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Na gegenwärtige Auszug aus meiner ausführt. 
hen Örammatif dürfte vielleicht manchem weitläufs 
iger zu feyn fcheinen, als [ mic dem, Zweck und ben 
Erforderniffen eines Schulbuchs vertrage, beſonders da 
Buttmann in der Vorrede zu der vierten Auflage feiner 
Grammatik 65. XIV. äußert, nad) feiner’ Ueberzeugung 
tönne die Syntor in einer Schul. Grammatif durchaus 
nur ein Anhang fi eyn. Ich bin gerade der entgegengeſetz⸗ 
ten Ueberzeugung, und meine Gruͤnde ſind folgende: Der 
Zweck einer Grammatik zum, Schulgebraud) kann fein . 
. anderer fen, als einestheils den Schüler mit allen For⸗ 
men der griechiſchen Sprache bekannt zu machen ‚ andern⸗ 
theils aber auch ihn in der grammatiſchen Erklaͤrung der 
Schriftſteller zu unterſtuͤßen, und ihm über die Schwie⸗ 
rigtelten, | bie in. der Verbindung der Worte und in den 
θα 


τν. Vorrede. 


eigenthuͤmlichen Wendungen der Sprache vorkommen Pa 
gehörige Auskunft zu geben. Daß dergleicjen in den θείο» 
‚ Tenften griechifhen. Schriftfiellern wenigſtens eben fe viel, 
wo nicht noch mehr, als in den lateinifchen vorfommen, 
wird nicht leicht jemand. bezweifeln. Zwar läßt fich er» 
warten, Όαβ ber Sehrer dem Schüler ſolche Schwierig. 
feiten genugchuenb werde (δει fönnen; aber wer weiß 
nicht, wie fehr durch das Unvermögen , ſi ich uͤber ſchwie⸗ 
rige Stellen Licht zu verſchaffen, die Luſt an Erlernung 
einer Sprache und an der Vorbereitung auf die Lehrſtun⸗ 
den erſtickt wird, wie viel Reiz und Intereſſe dagegen die⸗ 
ſes Studium erhält, wenn der Lernende ſieht, daß es ihm 
auch ohne ſeinen Lehrer gelungen iſt, eine Stelle durch 
ben Befiß und Gebrauch der dazu gehörigen Mittel zu 
verſtehen, und welche Uebung die. Urtheilskraft erhält, 
wenn ber Schüler, nachdem er eine Stelle verftanden zu 
haben glaubt, von dem Sehrer zur Einficht der Gründe 
geleitet, wird, warum bie vorliegende Conflruction nicht - 
unter eine gewiſſe Regel ſubſumirt werden. durfte; nicht 
zu; gedenken, daß der Lehrer meiftentheils nur einen ein⸗ 
zelnen Sprachgebrauch erlaͤutern kann, der Schuͤler aber 
durch den Gebrauch ſeiner Grammatik mehr Gelegenheit 
hat, eine Eigenthuͤmlichkeit der Sprache in ihrer Ablei⸗ 
tung von andern Eennen zu lernen, und dadurch die Ueber⸗ 
ficht bes Zufammenhangs der Sprache für die Folge zu 
erleichtern. . Doch Hr. Buttmann ſcheint felbft die Noth⸗ 
wendigkeit einer vollftändigen Syntax auf. Schulen einzu 
ο räumen, ‚da er, als Erfag deſſen, was in ſeiner ram 


Vorrede 
matik fehle, die Benugung größerer Werte aufuhet. 
Aber wie viel ſind der Schuͤler, die bemittelt genug 
ſind, wm ſich ſolche größere Werke anzuſchaffen? und iſt 
es uͤberhaupt rathſam, jungen Leuten, die noch in der 
erſten Periode ihrer gelehrten Bildung ſtehen, und ſelten 
πού) eine beſtimmte, ſichere Leitung entbehren koͤnnen, 
mehrere dergleichen groͤßere Werke in die Haͤnde zu ge⸗ 
ben? Die Erfahrung wenigſtens ſcheint zu lehren, was 
ſich ſchon aus der. Natur der Sache ergiebt, daß in jenem 
Alter durch den ſteten Gebrauch eines, wenn gleich hin 
unb wieder mangelhaften, Hauptbuchs eine weit gruͤndli⸗ 
here und feftere Kenntniß einer. Sprache erivorben wich, 
als Durch das Nachſchlagen mehrerer, ſelbſt Der vortref⸗ 
lichſten, Werke. Aus dieſem Grunde habe ich auch in 
Diefer Grammatik die Eapitel von den Partifeln ausführ« 
Sich abgehandelt, weil ich es für zweckmaͤßig halte, daß 
der Schüler außer feinem Lexicon und feiner Grammatik 
kein anderes Huͤlfsmittel zum Ueberſetzen feiner Autoren 
noͤthig habe. In der größern Grammatik, die mehr für 
Gelehrte beſtimmt mar, hatte ich jene Capitel abfichelich 
kurz behandelt, nicht als ob Ich mid) vor ben dicken zwey 
Bänden des Hoegeveenfchen Werkes ‚gefürchtet hätte, 
fondern weil nach meiner. Meinung nur basjenige in 
eine Grammatif grhoͤrt, was auf die Eonftruction Eins 
fuß hat. | 
Die ausfuͤhrliche Behandlung des ſyntactiſchen 
Theils halte ich daher für eben fo weſentlich in einer 
griechiſchen Schul» Grammatik, als in einer lateiniſchen. 
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Man wende nicht ein, daß ein Haupttheil des πο 
Sprachunterrichts. Uebung im Lateiniſch Schreiben fe; 
bas Griechifch- Schreiben aber gar nicht, ober ‚nur. als 
Nebenſache getrieben. were, : Dürfte bey den Uebungen 
im. Sateinifch » Schreiben bloß der materielle Muhen beab⸗ 


J fichtigt werden, wuͤre es bloß Darauf. abgeſehen, daß den 


Lernende in Stand geſetzt wuͤrde, einmal darch ein aus« 
guarbeitendes lateiniſches Specimen οῦες durch fein Beſte⸗ 
Benin einem Exramen ſich zu empfehlen, und bliebe nach 
Erreichung dieſer Abficht gar fein Nutzen jener Uebungen 
zuruͤck, ſo wäre jener Zweck kaum werth, daß ſeinetws⸗ 
gen ſo viel Vorbereitung, ſo viel Aufwand an Zeit und 
Muͤhe gefordert wuͤrde. Aber das tiefere Eindringen in 
ben Geiſt der zu lernenden Sprache, das aus jenen Uehun⸗ 
gen hervorgeht und. bas Verſtehen. der Schriftſteller ſelbſt 
erleichtert, hat eine formelfe Bildung des Geiſtes, Faͤhig⸗ 
keit zu einem. mehr ſipirten Aufmerken gtoͤßere Gewande⸗ 
heit in der Behandlung der Zeichen und mehr Unabhaͤn⸗ 
gigfeie i im Gebrauch bes Bezeichneten oder der Begriffe, 
und eine vielfeitigere. Hebung der. Urtheilskraft und des 
Verſtandes zur Zolge, und diefer: formelle Nugen:daueit 
ſort, wenn gleich die Materie des Erlernten nad) und 
τα ſich verlieren: follte. Aus’ diefen Gründen haben 
neuere Philologen, wie Wolf, Schneider und andere, 
Uebungen auch im Griechiſch⸗Schreiben empſohlen;:ſe J 
ſind auf verſchiednen Schulen ſchon eingefuͤhrt, und wuͤr⸗ 
den wahrſcheinlich auf mehrern eingefuͤhrt werden, wenn 
ein Jakobs ſich nicht laͤnger abhalten ließe, ſeine ſchon 
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Img entworfene" Ankeitung ‚zum Ueberſehen ins 
SGriechtſche fuͤr Anfaͤnger und Geuͤbtere aus⸗ 
zuarbeiten, woran ihn bisher ber Mangel einer ausfuͤhr⸗ 


lichen Syntax hinderre. Es wäre ein Wiberſpruch, ſolche 
Uebungen auf Schulen zu empfehlen, und doch das ein⸗ 
zige Huͤlfsmittel dazu, eine genaue «πως, bloß als 


einen: Anhang, eine Nebenſache in einer Pre 


it gu era: BEER; Tag -- 


͵ ο \ 
. ο”. en 8 - . 5, 


. Diefes —— glaubte ich: alſe keine fomtastie 
ke: egel, "bir amn der groͤßeren Oremumarif vorgetragen 
iſt, in dieſer auslaſſen zu koͤunnen, es muͤßten denn Eigen⸗ 
beiten‘ einzelner Scheiftftehber, oder nur θία.. und Boieben 
vorkommende Couſtructionen füynz: einige δε. ichn 4) 
noch hinzugefügt, .wie.6.46:7.4. Eben fo. iotRig konnte 

ich δε Beyſpirle weglaſſen, da Benfhiele aus ächten ἄν 
toren das Φέβε Miccel find, eine allgemein vorgetzagen? 
Regel. dꝛwch ihre Anwenduwig.nahbefontee Galle zu.elAn 


tanz i hächftens;Lärzteic) die Sbellen · ſolbſt ab, wordieſes 


ahne Nachtheil des Sinnes geſchehen lannte, anh nahm 
‚ wenigere auf. Freylich wird: dar Dchuler in der miter⸗ 
ſeen laſſe einet uchehrten Schule nur noch ſehr wenig aus 


dieſer Grammatik, ſelbſt aus δες etgymologiſchen Theile 


N 


nicht alles, gebrauchen koͤnnen; ‚aber. hagegen wird er 


euch, wenn er choͤher ſteigt und endlich. auf die hoͤchſte 
Stufe des Schulunterrichts gelangt, nicht jedesmal ο 


nenes Huͤlfobuch noͤthig haben, "ung ein perſtaͤndiger Schr 


ter, dem es nicht. gu muͤ hſam iſt, ſich mit dieſer Bram 


ο Μπο ο Eboreedbe" 


‚ matif bekannt za machen, wird Wucht, das heraucheben 
koͤnnen, was für feine Schüler in ihrer jebesmaligen Sage 


paßt, ολ Regeln "glaube ich in dieſer Grammatik be⸗ 
ſtimmter und ſomit richtiger, als in der groͤßeren vorge⸗ 


txagen zu haben; μη hierin, : fo. wie in der beſſern An⸗ 


ordnung'des Ganzen,: verdanke ich vorzuͤglich viel der 


ο vorteefflichen. Recenſton i in der Leipz. Lit. Z. In ber. ην 


orbnung konnte ich zwar dem ſcharfſinnigen Recenſengten 


nicht ganz folgen; meiner Ueberzeugung nach muß eine 
jede Eigenthuͤmlichkait der Sprache, die als allgemein⸗ 


guͤlcig betrachter: werben kann, aussehen Princip abge 
leitet werben, wakızu Anakoluthicen) Vermiſchung meh⸗ 
ντο Eonftructionsarten, Elpſen unb dergleichen Rach⸗ 


laſſ gkeiten mp man nur an einzelnen Sellin, Sie fich uns 
ter: kein: Prinzip bebigen Taffen und vielmehr den befanns | 


ten Principen wöiberflteben, feine Zuflucht nefmen; 


Aber. dorhrenthiele jene Recenfton manche Wirte und Ans 
fichten, Dich) deren wine Verfolgung es mir gelungen 


iſt, 3.8. den Gebrauch eines jedrn Eaſus aus einem 
Prinrip zu Debuchtanf:ions αν νο δε größern Gram⸗ 
man ned: nicht moͤglich wars“ Nur muß men. him 


¶ Peineip nicht ih der. ſtreagen philoſophtſchen Bedeutung 


U 


nehmen; bey ber Dariegung des Syſtenis einer Shraihe; 


als eines hiſtoriſch » gegebnen Facti, kann matt oft nichts 


mehr, als Dieädßere Veranlafſung angeben, durch 
elle: eine. Conſtruction gebraͤuchlich wurde, und daher | 
Habe ich die meiſten fontactifchen Kegeln an dem Leitfaden 


είπες durchgaͤngigen Analogie entwickelt. Um die Ueber⸗ 
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ſuht der Verwandeſchaſt einer. Claſſe von Regeln ze er⸗ 


leichtern, habe ich der Behandlung eines jeden Caſus eine 
allgemeine Darſtellung der verſchiednen Anwendungen 
deſſelben vorangeſchickt. Aber freylich wird, mas ich bar 
ſyſtematiſchere Ordnung halte, manchem Unordnung ſchei⸗ 
nen, wenn er das, was er ſucht, nicht gleich ſinden kann. 
Dieſes iſt jedoch unvecmeidlich, ſobald ein Gr ammatiker das 
Mannigfaltige nach ſeinen Anſichten ordnet, und der Le⸗ 
fer ſich dieſe Auſichten und den durch fie bewirkten Zuſam⸗ 
menhang nicht ganz zu eigen macht; eine jede Anord⸗ 
nung, die man bis jetzt verſucht oder vorgeſchlagen hat, 
vielleicht bloß bie duͤrftigen Behandlungen der Syntax in 
der. Wellerfchen, SHallifchen und andern Grammatifen 
ausgeuommen, {ff denfelben Schwierigkeiten untermor« 
fen, und wenn fid) einer in einer andern Grammatik befe 
fer finden kann, fo rührt es bloß Daher, weil er beſſer 
damit bekannt {β, "Won Schülern, denen δίεβε Gram- 


matik zum Gebrauch in bie Hände gegeben wird, muß 


man daher vor allen Dingen fordern, daß fie ſich mic der 
Anordnung derſelben bekannt machen, d. δι ſich in ihr 
orientiren. Zur Erleichterung dient auch hier das 


angehaͤngte Regiſter und die vorausgeſchickte Inhaltsan⸗ 


zeige*). "Andre werden es unbequem finden, daß dieſe 


*) In dem Regiſter habe ich, um Raum zu fpaten, nur ſolche 
> Redensarten, Conſtructionen und Wortformen aufgeführt, 
deren Platz von melner Anſicht des Zuſammenhanges der 
Griechiſchen Sprache abhängig war; dasjenige, mas in, 
τής Grammatik da vorfömmt, wo es in allen Gramma⸗ 
tiken ſteht, wie das Weifle aus dem etymologiſchen Theil, 
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amd eine’ ande Anorbitung erhalten hat, als bie 
größere; aber!1do die Wahl zwifchen größerer Volllom⸗ 
menheit: und Bequemlichkeit iſt, muß dieſe spe Wider⸗ 
‚rede zurhzctreten. Er 


"αι Εν. 
3. επικό, ben aten. Aut 1808. 
©. - 


. in ausge worden. Die --- ſollte theils 

das in bee groͤßeren Grammatik‘ angehängte Sachregiſtet 

ευ gefegen, und theilg zu einer Nechtfertigung meiner Anord⸗ 
„mung, yermittelft der Leberficht des Plans dienen. . ' 
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$, 77. Unregelmaͤßige Deck. 4. 78. Zufammeng. Dec. . — 
0679 ἙῬ. — u und — ı 6, 8ο. 0. — nis fi BL. 84. | 
d. —und — 8.83... ar 84. hm nd ῥ. 86. 86. 
.. Endung ⸗4⸗ und. dev $e 97. en 
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“SIE ueber des Inhalte, 
. Abündeniie f: 88.89. Anomala $. go, Heteroelita 5. 9X. Neun 


plasmus $. 92. 
Genus der Subſtantive $. 93. Hotwrogenen. re 98. 
u Klaffen der Subſt. Potzonymica 4. 00 ff⸗ Diminutiva κ 103 ff. 


Gentilia ß. 108. 
5, Bon den Adjectiven s ατα ff. Unomala * 123 — 125 
Vergleichungsgrade $. 226 — 196. 


4 Von den Sahlwörtdm 7 | .. ; 
ο. Bon den Pronominibus $. 245 — 154. 
4. Vom Verbo. ῥ. 195. 
a, Einteilung der Verb; -Teinpors und Modi k 136 — 159 
‚ De Mugen 4.160. A. fyll. $.162. Redupleation 4. 163 — 165- 
.. A. temporale ῥ. 106 — 108. A. bey aufanunengefehten V. 
. 269 f. | 
ος, Dom Character der Temporum 4. 171. 
 d, Bildung der Temporum ῥ, 172. JImperfect. ibid. Hefbrnge 
liches Zuturum $. 273. Fut. x. $. 174 — 180. Zul. Medi 
4. 181. Aoriſt. χα As u. Med. . 182 Perfect. Wet. 4.183. 
Plusq. A. u Perf. P. {. 184. Plusq. Paſſ. und διά. 3. 
2: Paſſ. ᾖ. 186. Aoriſt. °P. Fut. 1 P. 4. χβόδ. Fut. 2. 
Aoriſt. 2. f. 187- Aoriſt. 2. At. P. u. Med. . 183. Perf. a. 
, od. Medii $. 189. Ueberſicht der Wileitung . 190. 
0 Konjugation . 292. (Haupttempora und hiſtor. Temp. 
‚Urfprünglicde Endung der 3. 9. Plur. βαῇ.) Perf. Paſſ. 
. 4. τοῦ. Modi 4. 192. W 
Paradigmata: m Λε V. aufm 
Verbum barytonum, ννστω. ῥί 190. Verba contracta ibid. Anmerk. 
über andre gewoͤhnliche Formen f. 193. Anmert. über. die 
Dialecte {. 194 — 196. 
Paffivum. V. barytonam und contraptum, Anmert. über andre ges 
woͤhnliche Formen ῥ. 197— 199. Annerf: über die Dialecte δ. 200,. - 
Medium ῥ. aoı. Anmerf. 
a. V. in a. 4. 202. Bildung der Tempora ῥ. 203. Conjugstion 
. 204. Paradigmata des Activi. Anmerk. über Andre gebraͤuch⸗ 
liche Zormen $ 205. über einzelne V. Tor, ἵημι 206. über 
Die Dialecte $. 207. 
Paffvum Medium. Anmerk über andre gebr. F. f. 208. über eins 
geine V. Ins. mus $ 209. über die Dialecte ᾗ. aıo. 
y. Unregelmaͤßige Eonjug., auf — u. I. dpi. Anmerk. a, über, - 
μα 227. b. > uber die Diglecte . axa. ade fe 213 Anmerk. arg 
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Neberficht des Inhalts. ο στι 
Verbalia auf rl und τός ῥ.315.. 
. 3. Bon den mangelhaften Verbis {. 216. Veränderungen dee 
Stammformen .$. aız. (1. Verlängerung δεύ kurzen Vocals. 
a. Verlaͤngerung der Endung — —9. 718. 3. Reduplication 
ru 219. 4. nene Praͤſensfermen aus einem Tempus der alten 
— Term. dorwen nach der Analogie gebildet. ner σῶναδι 
εσχόν. . 420.) . 
Verzeichniß der mangelhaften Verda |. 21252. 
3) Bon den Parritein. Adverbia f. 255 — 3600 Bergteigungf: 
grade der Adverdia ῥ. 262. 


. νι 


κ Bom Artikel 1. als ſolchem 4. τω Susft. 4. 461 ff. M. δν ad⸗ 


jectivis {- 1όθ. ν.. bey Participien }. 269. - 3. bey Adverbiiß 
und Präpof. 4. 370. ff. Met. in der Uppofition $. 273 fr. 
"Stellung ded Artikels 4. 276 Y. Doppelter Art. |. 278. 
e..bey ganzen Saͤtzen $. 279. it. im Mate. beym Femin. 

: im Duali. $. 280. 2. Urt. vhne Nomen |. agr. Nom. Aceuſ. 
abfol. des Art. El ni τὸ ie Bis τὰ var φίλωνν τὸ τὴν deräs 

.. ϱ. 282 ff. 
2. Artifet ald Pronomen demönfr. 4. 285 fe 
3 Art. als Pron. relativ. 6, a91. — 


| B. Dom Subſtantiv 5. a9. A 


z. Numeri, 
3. Eafus. 


a Rominativ. Subjeet 4. 293. "(Attsaction 4. 208. Imeſ auf 
ein Subject bezogen, δζλές aim 8. 296. Uccuſ. abſol. Genit. 


4, 297.) Praͤdicat 5.298. (Numerub. 6. 299 Collectiva $, 301. . 


sus ausgel. 4. 305. Subſt. Adj. Adv. im Praͤdicat 9.306 fe 
Rom. in Ausrufungen 6. 310 


b. Vocativ 6, 311. 
- Cafus obliqui. 


c, Genitiv 4. 312, (Meberfißt §. 312 f. 1. 2. —— 


genſchaft, Vermoͤgen, Gewohnheit, Pflicht⸗ 324 ff. * J 


Pron, demonftr. . 316. 
3. Theilung 9.317 ff. ο. ὁ μέν — ii. b. ben Partic.. ϱ. bey Adj. 
$. 318. d. bey Pron. demonſtr. e. bey Relativis 6. 319. {. bey 
Subſt. g. bey Verbis 9. 320 f. h. bey Adverb. ς. 322. bey den 


V. Antheil haben. 324 mittheilen . 325. genießen 4 326. 


betonmen * f. μεν 329. berühren 4 330. loeiaſſen 
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nicht erlangen $. 331. bey Superlativen und davon abgeleiteten 
. Berbid, Adject. 20. 9. 334. bey den 2. anfangen $. 335. 


. 4. Ἀλά[ὼε, in Anfehung $. 336 ff. Gen. abfoluti $. 841. f 


Ἂν Verhaͤltnißbegr. a. Adj. von V. wctivis $.343. b. Adj. erfahren, 
eingedenk, begierig; Berka fich erinnern, befümmern, vers 
langen ıc. Φ. 345 ff. ο, Adj. und V. die eine Sülle, einen Mans 
gel bedeuten ϱ. 350 ff. V. berauben, befreyen, abbalten. 

. ‚Entfernung. aufhören 5.352. d. bey Comparativen und abgelei⸗ 
teten Verbis und Subſt. 8. 355 ff. übertreffen, nachſtehen, 
herrſchen, geborchen; bey Wörtern, die eine Vergleichung in 
Anfehung des Werths anzeigen, kaufen ıc. 9. 362 ff. bey V. die 
eine Verſchiedenheit ausdruͤcken ὁ, 365. 


B. Urfache $ 366. Genit. objective; wegen $ 367. (1. anklagen 
$..368. bitten ϱ. 371.) Sache oder Perſon, von der etwas her⸗ 
rührt, bey den V. hören, erfahren $. 372. Materie $..373. V. 
dnften, riechen ϕ. 375. . 


3. Genit. auf die Fragen: Wo7 Wann? 10. 976. . 
6: Genit. bey V. die mit Praͤpoſ. zuſammengeſetzt find $. 377. 


d. Dativ. $. 28ο. Ueberſicht. τ. bezeichnet eine Beziehung übers 
haupt, befeblen, begegnen, tadeln ıc. $. 381 ff. (bey W. die 
gleich, aͤhnlich bedeuten s. 385. D. bey Zeitbeſtimmungen 
$. 387. Meberflüffige Dative ua, «οι, Dat. ſtatt Genit. 9. 388. 
Dat, bey Subftant. 5. 389. 


ο. Ruͤckſicht, nuͤtzen, helſen, ſchaden $. 390. gehorhen 

ο κ. 391. weichen 6. 392. D. commodi 6. 393. Dat. ſtatt ὑπό 

mit dem Genit. 2 394 auf die Fragen: Womit? Wodürch? 
$.,395. Woraus? $. 396 ff. in Auſehung, woran? $. 399. 


3. Richtung nad) einem Gegenftande, V. bieten, aufs 
(hauen $. 400. Mit ἐπί use zufaınmengefehte V. 6. 401. fols 
gen ϱ, 402, ſich unterreden, fireiten 5. 403. Daher Begleis 
tung 6. 404. rt 


4. Fragen: wann? wo? 40. .- 


. Yceufativ:: ΄ Ueberfiht Φ. 406. 1. Refultar der Hhndlung ϱ. 407 
— 410. 2. Object der Handlung, überreden, freveln ıc. 
.$&. 411. (Dativ und Accuſ. bey denf. V. % 412.) 3. Ger 

genftand überhaupt, ‘fchmeicheln, zuvorkommen ıc. $. 413. 
ſich ſchaͤmen, Witleiden haben $. 414. Doppelter Accuſ. 
zweyer Gubftant. 8. 415. (auch xeredai τινέ τι. V. eintheilen ' 
ge 419. 1. Accuſ. der Perfon und des Praͤdicats 4. 420. + 421. 
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ο des xihais zu 


accuſ. bey Adject. die von V. aetiris abgeleitet find 5 414. 
Accuſ. bey DB. intranfivitis $. 423. bey Paffivid 6. 414. 

Accuſ. ſteht adverbiatifh 8. 425. Accuſat. bey 9. die mit 
Praͤp. zuſammengeſetzt ſind $. 436, Accuſ. durch kein Verbum 
beſtimmt 5. 427. 

Anmerkungen zu den cafıbus obliquis aberhaupt 5. 428. 

3. Verwechſelung der Subſtantiva unter ſich und mit κά 
etiven; Umſchreibung 6, 429. 

4. Appoſition 4. 431. 

Verbindung der Adject. Pronom. und Partic, mit Eudbſtamcivis 
5. 434. 1. Genus: a. dem Ginne nad auf einander bezo⸗ 
gen ΄ 6. 434 f. b. andre Abweichungen, Adj. mafc.. heym 
Dual. femin, Ydj. mafc, beym Sing. Plur. Femin. etc, Φ. 456. | 
c. Adj. ald Praͤdicat im Neutro 9,437. 2. Genus und Rus 
merus, τὰ moäte, Ara 4. 438. 3. Numerus $, 44ο. Ein . 

adiect. ic. auf mehrere Subſt. bezogen 6. 41. 4 Eafus, 
Subft. im Genit. bey Adject. ϱ. 442. 


6, Vom Adjectiv insbeſondere Φ. 443 ff. (ὧος, ὅσα bey Adj. ς. 445) 
Kon den Berbalien auf — rios s 447. Eomparativ $, 448 ff. 
- Euperlatib $, 459 ff. 


D. Vom Gebraud der Pronomina Φ, 465. Pron. -- und Ροβοίή 
ib.. Pron. demonftr. 6. 467 ff. Pron. relat. $. 473 ff. Pron. 'inde- 
finituım nis, Tıvös 6. 487.  Pron. interrogativum 4.488. Ῥτοπ. τὸ- 

' Mexivrum ib. Verwechſelung ber Pronomina unter νφ $, 489. 


E. Vom Verbum. 

1. Arten des V. 6. 490. Act. Paſſ. (Subjekt dee Bari, was beym 
Activo im Dativ oder Genitiv ſtand. üb.) Medium Φ. 491. (Perf. 
Paf. als Perf. Med. gebraucht $. 493. Perf. ο. oder Perf. Medü 

. 494.) Deponentia 5. 455. Verwethſelung der Arten der Verb, 
$ « 496. 

3, Tempora 497. (Bedeutung in den Modis außer Indicativ und 
* Partie, a, ded Präfens 9. 499. b. des Perfeeti $. soo. ο, des 
doriſti $. 5οχ. d. des Futuri. µέλλω 9. goa.) JImperf. Perf. 
Φου, Futur. pflegen $. 503. Berwecfelung der ‚Tenipora un⸗ 
ter ſich δι 50% ff. (vum. ἀκεύω. εἶμι) 

3. Modi. a, Andieativ $. 507. (et mit Indie. im Nachſatz Indie. 

"mit ὄν 9. 508. χρῖν, ἔδει) b. Imperathv 9. 511. c. Optativ und 
Conjunetiv 9. sı2, I. in ſelbſtſtaandigen Saͤtzen Φ. sı3.ff. (Conj. 
6.515.) II. in abhängigen Süßen 9. sıg. «. nach ἵνα 16. ib, 
4. πο Zeitpartifeln $. sex fe 7. πα Bedingungspartikeln 


m VUeberſicht des Inhalte, 
| 6. 535 ff. 3. nach Relativis 6. 527. Optat. in der oratio obliqua 
6. 549. 


d. Vom Unterfehiede des Snfinieiot und Partieipii 530. 

. 1. Infinitiv $. 535. =. nach Verbis ꝛc. a. Abſicht $. 532. b. nach 
dm Ἀ. fagen 9.533. ο, nach Adject der Befchaffenheit 9. 534. ’ 
4. flatt ἵναν τε 6, 535. (Infinit. Yet. ſtatt Φαῇ. ib, Anm. x.) 


#. Eafüs beym Infin. 4. 536. Accuſ. ο. Inn. <. s;. 3 ε 
. mit dem Artikel ᾳ- 530 ff. (abfolute $. 545. Anm. 9 . 

FR ‚nad ὦ ὧρσεν 05 φ. 544. 

ον ft. Imperativs 4. 545. 

. Infinit, abfolutus εἶναι 4. 547. 


„IE. Partieip ο. nach Verbis? a, Gegenſtand φ. 49. b. allge⸗ 
meine Beſtimmung nach διατελέω 16, Φ. 553. ο. Nebenbeſtimmung 
des Hauptverbi oder Subſt. 6. 556. Partie. durch Adverbia ges - 

| geben 6.538. Unfchreibungen durch das Partie, $ «559. 
4. Genit. abfoluti 6.560 ff. Imperfonalia i im Nom. abfol, 4. 564. 


Partie. aufgeloͤſt durch de, obgleich, weil 1 2. 565 f- 
Partie. in der Srage $. 367. Partie. mit es 6. 568. 


F, Conſtruetion der Präpofitionen $. 571 ff. 
'G. Qon den Adverbiis J 597 ff. Verdeinungspartifefn $- 608. | 


a H. Bon den Conjunetionen Φ. 613 ff. 
Ueber einige beſondere (regelmaͤßige) Eonftrurtionderten s. 630 


Abweichungen von der regelmäßigen Conſtruetion 5. 621. I. Ana⸗ 
folutbon ib. IT. Vermiſchung verſchiedener Eonftructiondars 
ten 4. 639. III, Brachylogie; Zeugma 4, 634 N Elipfe 
$. 635. V. Pleonasmus $, 636. - 
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Vorerinnerungen 
| a aber den .. 


iR δει Griechi föen —8 





Unter allen Sprachen vereinigt feine mehr Vorzäge und SW 


Tugenden der Darfiellung, als die GSriechiſche, weil fih feine 
unter günftigern Umftänden entwidelte. . Ste erhielt ihre erfle 
eigentliche Bildung in den Griechiſchen Colonieen auf der Küfte 
Kleinaſiens und auf ben Inſeln bes Aegälfchen Meeres unter 
einem Volle, das -durch.feinen milden Himmel und die Leichtig⸗ 
keit, womit der ergiebige Boden feine wenigen und einfachen 


Beduͤrfniffe befriedigte, zum Frohſinn und zur gefelligen Mies « 


theilung. geweckt wurde, und dureh politiſche Thätigkeit in (εί, 
nen meift demokratiſchen, durch Partheyen oft gefpannten, Were 
faffungen, durch Kriege und durch Handel frühzeitig einem viel⸗ 
gewandten Geiſt erhielt, Die Phantafie war bey ihm das vor⸗ 


herrſchende Geiſtesvermoͤgen; wovon beſonders feine Religion | 


und Mythologie die deutlichflen Spuren tragen; auch in feinen 
ölteften Verfaſſungen zeige der berechnende Verſtand fich noch in 


keinem vorzüglihen Grade. Die Sprache, die durch;alles bien - 


fes ſchon zu manziigfaltigen ausdrudsvollen Bezeichnungsarten 
und zu ſi unlich⸗ vollkommener Dasftellung geſchmeidig wurde, 
erhielt nun ihre erſte kunſtmaͤßige Bildung durch die Poeſie, 


zuerſt bey den Joniern durch das Epos und den Kerameter, bald 


darauf auch bey den ernflern Aeoliſch⸗ Dorifchen Stänimen durch 


‚die lyriſche Poeſie. Wenn Πε ſchon durch dieſe erſte Anwen 


bung, neben der Mannigfaltigkeit an Formen, Faͤhigkeit zu 
auſchaulcher κ. κά. und Wohlelans das erſte 
4 


we 


« 


2 Vorerinmerungen iber den Geiſt 


Geſetz ihrer Form wurde, ſo mußte dieſes noch viel mehr der 
Ball feyn, wie Dichter von foldem Genie, wie Homer, fie behan⸗ 
beiten. . In Homers Sefängen finder fih daher ſchon die ganze 


‚ Anlage und der vollftändige Grundriß der Griechiſchen Sprache, 


ſowohl in den Formen einzelner Woͤrter, als auch, und zwar 


vorzüglich, in ihrer Zufammenfügung und in der Verbindung 


un. 


der Säße, wiewohl in jenen bie verfchiebnen, nach und nach ſich 


ſcheidenden, Mundarten in.der Folge manche einzelne Abmei⸗ 


chungen nothwendig machten. Gegen soo Jahre lang war 
Poeſie die einzige gebräuchliche Art der Rede in den Geiftess 
werten der Nation, und, wenn glei in diefem Zeitraum bie 
Schrift almählih mehr in Gebrauch kam, als fie in Homers 


“ Zeitalter gewefen. zu feyn fcheint, fo wär doch mündlicher lebens 


diger Vortrag die vorzuͤglichſte Art der Mittheilung, welche die _ 
lebhafte Sinnesart der Griechen verftattete; und: deſto meht 
mußterjeder, ber durch Werke des Geiftes ſich bekannt machen 
wollte, durch Wohlklang δες Rede und gefällige Form des Ause . 


drucks, durch auſchauliche Darftellung und allgemein: anſpre⸗ 


«ende Deutlichkeit auf den Sinn, die Phantaſi e und die Empfins 
dung feiner Zuhörer zu wirken ſuchen. 
Die äußern Umflände, unter denen ſich die Griechiſche 
Sprache zuerſt gebildet hatte, blieben auch nachher an allen 
Orten, wo die Literatur bluͤhte, mehr oder weniger dieſelben. 
Auch in Athen und den Griechiſchen Colonieen in Unteritalien 


and Sieilien herrſchte dieſelbe Munterkeit und Ledhaftigkeit, 
und derſelbe Hang zu geſelliger Mittheilung, oft bis zur Ge⸗ 


ſchwaͤtzigkeit, der auf den Kuͤſten Kleinaſiens zuerſt auf die Lite⸗ 
ratur gewirkt hatte; uͤberall waren freye Verfaſſungen, in 
denen jeder Staatsbürger unmittelbaren Antheil an der Geſetz⸗ 
sebung und Verwaltung erhielt, und ein ungehinderter Auss 
tauſch der Ideen in gefelffchaftlichem Verkehr dem Geifte eine 
‚vielfeitige Ausbildung gab, Die Phantafie fand fortdaurend 


Mahrung in der Religion; und aus religiöfen Feyerlichkeiten ent 


wickelte fih, ει δέ einigen Dorifchen Stämmen, und volls 
Sommner zu then, die dramatifche Poefie, welche der Sprache 
ber Achenienfer eine Wärde gab, δίε zwiſchen dem feperlichen 





der Griechiſchen Sprache $$. 1. 4. . 3 


Ernſt der Doriſchen, und der leiten Munterkelt der Joniſchen 
die Mitte haͤlt. Durch die gerichtliche und politifche Beredſam⸗ 
keit erhielt die Sprache Ruͤndung, proſaiſchen Wohlklang, Kraft 
und Nachdruck; durch die Sokratiſche Schule Geſchmeidigkeit 
und Reichthum an Bezeichnungen philoſophiſcher, beſonders mora⸗ 
liſcher, Begriffe und Beziehungen. Haͤufiger Verkehr zwiſchen 
den verſchiednen Stämmen, die ihre Mundarten unabhängig 
von fremdem Einfluffe durch eigne Arten der Rede ausgebildet 
Gatten, Geförderte die Mannigfaltigkeit der Formen und die 
Gewandtheit; der Sprache in Zuſammenſetzungen, Ableitungen 
und Bezeichnungsarten. Aber ποώ immer blieb mündlichen ᾿ 
Vortrag das Haupterforderniß der Mittheilung; ſelbſt Annähes 
tung απ den: kunftlofen "Ton des Geſpraͤchs ſchien die geſellige 
Regſamkeit uͤud die bürgerliche Gleichheit zu erfordern, wie dann 
auch die Philoſophen ihre ντε im Geſpraͤch mitzutheilen und 
zu entwickeln pflegten. | 

Daher {ᾷ Angemeſſenheit zu finnticher anſchaulicher Dars $. 
ſtellung, Deutlichkeit für die Sinne und die Phantafle, und 
nur mittelbar für den Verſtand, das leitende Princip der Gries . 
chiſchen Sprache In ihrem ganzen Umfange, befondere in ihrem 
ſyntaetiſchen Theile; von dieler iſt die ſtete Raͤckſicht auf den 
Wohlklang und die Eurythmie der Rede, ſowohl in der Form 
einzelner Woͤtter als auch im Bau der Perioden und der Ver⸗ 
bindung der Saͤtze, nur eine Seite; ſelbſt die Ableitung der 
Temporum des Verbl ſcheint durch das Gefuͤhl beſtimmt zu ſeyn, 
daß durch dieſe oder jene Form die Bedeutung des Tempus am 
bildlichſten und deutlichſten fuͤr die Einbildungskraft bezeichnet 
werde. Daher liegt der Conſtruction mancher Worte, dem 
Gebrauche der verſchiedenen Caſus oft nicht ſowohl eine Ruͤckſicht 
des philoſophirenden Verſtandes, als vielmehr das Gefuͤhl einer 
aͤußern ſinnlichen Aehnlichkeit zum Grunde, das aber ο nur 
ſubjectiv, in der Anſicht des einzelnen Schriftſtellers gegruͤndet 
war.” Ans jenem Princip einer anſchaulichen Deutlichkeit ent⸗ 
ſprang die außerordentliche Gefuͤgigkeit der Sprache zu den fein⸗ 
ſten Schattirungen der Rede, die oft in keiner andern Sprache 
κα ausgedrückt, nur durch ein in fleißigem Leſen gebils 
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4 Vorexinnerungen über ben Geift 
detes Gefühl aufgefaßt werden können. Daher die Pieanafmen, - 
deren ſelbſt der wortkargſte aller . Griechiſchen Schriftfteller, 
Thucydides, fich nicht immer enthält, und bas Gegentheil 
derſelben, die Kuͤrze im Ausdruck oder Brachvlogie, wo eben 
das Zufammendrängen δει Gedanken bey fcheinbarer Mangels 
haftigkeit des Ausdruds einen flärfern Sefammt » Eindrucd auf 
den Sinn macht, als Vellftändigkeit der Nede hernorzubringen 
vermöctes daher endlich in vielen Faͤllen die Vermifchung 
verfhledner Redensarten, die bald an dem Pleonaſmus, bald 
an der Brachylogie und Ellipſe nahe hinſtreifend durch praͤg⸗ 
nanten Sinn bie Phantaſie mehr empfinden läßt, als die 
- Worte zu enthalten ſcheinen. 

Neben dieſem Sinn fuͤr Deutlichkeit if in der Griechi⸗ 
ſchen Sprache vorzuͤglich ‚noch die Einfalt und Anſpruchsloſig⸗ 
keit der Rede, und eine gewiſſe Hinwegſetzung über die Er⸗ 
forderniffe einer durch und für den Verfland gebilbeten Rebe, 
bie wir Uncorrectheit oder Nachlaͤffi igkelt nennen moͤchten, 
mehr als in irgend einer andern Sprache, ſelbſt der lateini⸗ 
ſchen, ſichtbar. Jene Einfalt konnte am leichteſten unter 
einer Natton Statt finden, die in allen- ihren Verhaͤltniſſen 
dee Natur und ihren Umgebungen fo getren blieb, und nicht 
nuoͤthig Karte, In ihren Gelftesproduften einen Vorzug vor 
(θεια Muſtern einer andern Nation durch nene ungewohnte 
Darftellungen zu. fuhen, und Πε mußte genaͤhrt werben durch 
bie Annäherung, die zwiſchen allen Claſſen der Nation Statt 
fand, durch das Gewicht, welches auch das Volk in ber Ver⸗ 
waltung des Staats hatte, und ὁμεώ die bürgerliche Gleich⸗ 
heit, ber nichts entiprach, was nur einigen wenigen duch 
abarzoanes Studium zu Thell werben konnte; daher auch bie 
Gewohnheit, nur. ale Vermuthung, als unmaßgebliche Mei⸗ 
nung auszuſprechen, was als unbedingt wahr gemeint iſt, 
“eine Gewohnheit, die der Lateiniſchen mit der Griechiſchen 
Sprache gemein iſt. Die Vernachläffinung der für uns gel⸗ 
tenden grammatifchen Regeln, 3. B. in den Anakoluthieen, 
in vielen wirklihen, nicht bloß ſcheinbaren, Pleonaſmen, 
in vielen Inverſionen, worin verfchtedne Redensarten vermifcht 


der Griechifchen Sprache 66. a. 3. 5 
find, 1. die bey allen Griechiſchen Schriftftellern in ungleich 
größerer Menge, als bey den Lateinifchen, und bey feinen 
häufiger, als bey dem, der den Ton des Geſpraͤchs am voll« 
kommenſten veredelnd nächbildete, dem Plato vorkommen. 
ſcheint zunaͤchſt aus dem unbewußt wirkenden Princip, durch 
Nachbildung der Umgangoſprache des gemeinen Lebens πό 
allen Etaffen zu nähern, entftanden zu ſeyn, und wurde 
nicht wenig dadurch unterhalten, daß es bey den Griechen 
bis auf die Alexandriniſche Periode keinen abgeſonderten Ges 
lehttenſtand gab, und. daß bis eben dahin kein Sprachkuͤnſt⸗ 
kt auftrat, der die Sprache duch Regeln des Verſtandes 
eingeengt haͤtte. Aber auch diefer Michtachtung ber ſogenann⸗ 
tm grammatiſchen Regeln, und jener Einfalt und Anfpruchss 
ει der ‚ Schreibart” fcheint urfprünglih das Geſetz der 
ſinnlichen (aͤſthetiſchen) Deutlichkeit zum Grunde gelegen zu 
haben, wiewohl bey keiner der Eigenheiten ber Griechiſchen 
Cprache irgend eine Urſache allein, fondern alle gemeine 
ſaſtich wirkten. | 





Bon. den Griehifhen Dialeeten 
| uͤberhaupt. 


Unter den en Eigenheiten der Griechiſchen Sprache erforbern 5.3 
zuerſt die Dialerte, als dasjenige, was von dem ausgedehnten 
ſten Einfluſſe im Ganzen ber Sptache iſt, eine allgemeine 
Erläuterung. - 

Die Griechiſche Sprache naͤmlich wurde fhen in alten 
Zeiten eben fo wenig, als die Deutſche, in allen Theilen von 
Gtiechenland auf gleiche Weiſe gefprochen, fondern beynahe 
jeder Ort hatte feine Eigenheiten in der Mundart, welche in 
dem Gebrauch ſowohl einzelner Buchſtaben, als auch einzelner 
Wörter, Wortformen, Wendungen und Ausdrüde beftanden. - 
Nur pflegten die Griechen δίε Eigenheiten. ihrer Mundarten 
auch im ή ensabrhden, anfiat baß wir, ugraßtet 





Αρ. 


| 6 Bon ben Griech. Dialecten uͤberhaupt. Φ. 4. | 


der fehe verſchiedenen Ausſorache und der verſchledenen, in ein⸗ 


zelnen Gegenden uͤblichen, Redensarten und Ausdroͤcke, doch 
Im Ganzen eine Orthographle und in Schriften eine Farm der 


A &pracye haben. Unter biefen Mundarten oder Dialeeten ſind 
vier Die vorzuͤglichſten, der Aeoliſche, der Doriſche, der 


Joniſche und der Attiſche Dialect.. Aber. diefe trennten fich 
erft fpätee durch beitimmte Eigenheiten; in ben Altern :Zeiten. 


gab es wahrfcheinlich nur eine allgemeine Urſprache, und alle 


Mundarten der verſchiednen Griechiſchen Voͤlkerſchaften Hatten 
mehrere Woͤrter und Wortformen unter einander gemein, die 


nachher einzelnen Dialecten, einige bloß dem Joniſchen, andre 


* 


bloß dem Attiſchen, andre endlich bloß dem Doriſchen oder ου 
liſchen eigen, und πού andre bloß an einem einzelnen Orte ge» 


braͤuchlich blieben. So fcheint die Sprache, die in den Gedich⸗ 
ten Homers und Heſiods herrſcht, im Banzen die Sprache der 
damaligen Sonier zu ſeyn; aber viele von den in derſelben vor⸗ 


tommenden Ausdrüden und Wortformen kamen wit der Zeit 
im Sjonifhen Dialeet außer Gebrauch, und blieben bloß. im 
Aeolifhen, Dorifhen oder: Attifchen, oder erhielten ſich ſelbſt 
nur in einzelnen Ortsdialecten. Manches haben jene Dichter 
vielleicht auch nur aus der alten Sprache beybehalten, ob es 
gleich nicht mehr im eigentlichen Gebrauch war. Nur glaube 
man nicht, daß Homer Wortformen und Wörter gebraucht habe, 
δίε [ῴοι damals dem Joniſchen Dialect ganz fremd, und andern 
Dinierten eigen geweſen wären. Auch nahmen die Attiker, Jo⸗ 
niet; αξίες, wie fie erft beſtimmte Wohnpläge befommen hats 
ten, durch mannigfaltiges Verkehr mit ihren Nachbarn mehrere 
Spracheigenheiten auf, die ihrem Dialect eigentlich fremd waren. 


Endlich erhielt auch jeder diefer Dialecte nad) den verfchledenen 


Orten, wo er geredet wurde, auch verfihledne Abweichungen, 
die man Ortsdialecte nennt, διάλεκτοι τοπική. Im Joniſchen 
Dialect 3. BD. zählte man vier befondere Mundarten; die’ 
Spartaner, Meffenier, Argiver, Kretenfer, Syracuſaner, 
Tarentiner vedeten alle die Doriſche Mundart, Aber jede Voͤl⸗ 
kerſchafſt mit gewiffen Abweichungen. ‘Die vier Hauptdialecte, 
die fih noch in dem vorhandnen Merken der. Griechen. finden, 


Bon den Griech. Dialeeten uͤberhaupt. ΦΦ.4.4. 7 


ind alſo ebenſoviel Zweige der urſpruͤnglich gemeinſchaftlichen 
Griechiſchen Sprache, die im Anfange einander aͤhnlich waren, 
aber ſich immer weitet von einander entfernten, bis ſie durch 
beſtehende Geſetze und Verfaſſungen und durch die Schriftſteller 
eine mehr oder weniger beſtimmte Geſtakt erhielten. Auch jene 
erwähnten ‚vier Dialecte machen eigentlich“ nur zwey Haupt⸗ 
munderten aus, bie Aeoliſche, von der die Dorifche ein Zweig 
war, und die Joniſche, von der die Attifche ausging. 


Der Aeolifche Dialect war diefjeits des Iſthmus, außer 's. 


in Megara, Attica und Doris, der herefchende, fo wie in den 
Heotifchen Colonieen in Kleinafien und in einigen nördlichen Sins 
feln des Aegäifchen, Meeres, und wurde vorzüglich durch die Iyris 


-ο 


ſchen Dichter in Lesbos, wie Aleaͤus und Sappho, und in Boͤo⸗ 


tien durch die Corinna ausgebildet. . Er behielt die meiften Spus 


ten der älteften Griechiſchen Sprache-bey, daher auch die Römis | 


ſche Sprache, eine Tochter. der alt» Griechiſchen, mehr mit ihm, 
als mit den andern Griechiſchen Dialecten, übereinftimmt. Von 
dem Dorifchen unterſchied er ſich durch einige Verſchiedenheiten, 
von denen einige weiterhin vorkommen werden. Die Gram⸗ 
matiker bemerften in ihm drey Hauptveraͤnderungen, „die ſich 
aber aus Mangel an Nachrichten nicht mehr beſtimmen laſſen. 
Als Muſter deſſeiben wird Alcaͤus aufgeſtellt. 

Der Doriſche Dialeet, welcher im Peloponnes, in der 
Dorica tetrapolis, in den Doriſchen Colonieen in Unteritalien 
(ι. B. Tarent) und Sicilien, wie in Syracus, Agrigent, und. 
in Kleinaſien, am reinſten aber von den Meſſeniern geredet 
wutde, war, wie. die. Sprache der urſpruͤnglichen Bergbewoh⸗ 
ner überhaupt, hart, rauh und breit. Die Grammatiker bemer⸗ 
ten in. ihm zwey Epochen, nach, denen fie ihn in den alten und 
neuen Dorifhen Dialect einthellen. In dem alten ſchrieben 
der Comiker Epicharm und der Mimendichter Sopbron ; welcher 
letztere aber die Eigenheiten der Syracufaniihen Mundart vors 
zäglih aufnahm; in dem neuern, der ſich der Weichheit des 
Joniſchen mehr näherte, vorzüglich Theokrit. Außerdem ſchrie⸗ 
ben Dorifch die etſten Pytbagorifhen Philnfophen, von denen 
noch Schriften ober Fragmente übrig find, z. B. Timäus, 


: r 
΄ q 


3 Von ben —2* Dialecten -- ss. 4 5. 6 | 


Archytas, welcher letztre ale das Muſter (canon) dieſes Dia⸗ 
leetobetrachttt wird, ‚Archimedes. Pindar, Steſichorus, Si⸗ 
monides aus Ceos, Bacchylldes haben im Ganzen den Dori⸗ 

ſchen Dialect, aber durch Annäherung an andre und durch das 

Allgemeine deſſelben gemildert. Im Ariſtophanes kommen viel 

Beyſpiele vom Dialect der Laeedaͤmonier und Megarenſer vor. 

Außerdem findet ſich der Doriſche Dialect in Staatsbeſchluͤſſen 


κ 


und Teactaten bey Geſchichtſchreibern und Rednern und auf “ 


Inſchriften. 
sr Der weichſte, wegen der haufigen zufammentzeffenben 
Vocale-und des Mangels der Hauchbuchſtaben war der Joniſche 


Dialeet, der vorzuͤglich in den Colonieen in Kleinaſien und den 


Inſeln des Archipels geredet wurde. Er wird in den alten 
und neuen eingetheilt. In jenem dichteten Homer und Heſio⸗ 
Bus, und er war urſpruͤnglich von dem alt⸗Attiſchen wenig oder 


gar nicht verſchleden. Der neue entfland, wie die Jonier ane 
πρεα, ſich im Kandel mit andern Voͤlkern zu vermifchen und ' . 


Colonieen auszufhiden. In ˖ ihm ſchrieben vorzuͤglich Anateeon, 
Herodot und Hippokretes. 

6.6 ° δε Attiſche Dialeet erlitt drey Verinderungen. Der 
alte war vom Joniſchen faſt gar nicht verfchleden., und in ihm’ 
ſchrieb Solen feine Geſetze. Durch die Nachbarſchaft der Aeo⸗ 

Uiſchen und Doriſchen Stämme: in Boͤotien und Megarä ,- durch 

‚den häufigen Verkehr mit den Doriern im Peloponnes und mit 
andern Griechiſchen und-ausreärtigen Voͤlkerſchaſten, wurde er 
>. Ämmer mehr mit nicht⸗Joniſchen und fremden Wörtern gemifcht 


und entfernte fi, immer weiter von dem Joniſchen beſonders 


dadurch, daß er in vielen Fällen, vorzüglich nach ὁ oder einem 
Rocal, wo die FJonier dad η gebrauchten, das lange « annahm; 
daß er das Zuſammenſtoßen mehrerer Vocale ſelbſt in zwey vers 
ſchiednen Wörtern vermied. und diefe dagegen in einen Diph⸗ 


thongen oder langen Vocal zuſammenzog; daß er δίε afpirirten 


Eonfonanten vorz0g, anftatt daß die Jonier die tenues lieb⸗ 


ten, u. ſ. w. So entſtand der mittlere Attiſche Dialect, in 


welchem zuerſt Gorgias aus Leontini geſchrilben haben ſol. 


In ihm ſchrieben Thueydides, ὃ die eagiler/ Aritephanes Ἡ u. a. 


N 





Bor den Gelech, Dialbeien iberhaupt. δ6. ό.γ 3. 9 


Der neue wird von Demoſthenes und Aeſchines ar gerechnet, 
ohgleich Plato, Eenophon, Ariftophanes, Lyſlas, Iſokrates ſchon 
viele von-feinen Eigenthuͤmlichkeiten haben. Gr unterſchied βῷ 


wetzuͤglich datin vom dem vorhergehenden, daß er die weichern: 
Formen vorzog; z. E. das doppelte zo ſtatt des alten.ar, welches 
der alt⸗Attiſche mit dem Zoniſchen, Doriſchen und Aeoliſchen 
gemein hatte; bag-boppelte #7 ſtatt des ziſchenden σσ ıc. 2. 


Die Schriftſteller in einem’ Dialect feheinen aber auch nicht 


Immer die Sprache Ihres Volks mic allen ihren Eigenthärmtiche: 
kiten aufgenommen, fondern mehr oder weniger dasjenige aus⸗ 
ipttzu Haben, was; abgefondert von allen Eigenheiten eins. 
wine Unterabtheilungen , ſich in der allgemeinen Sprache den: 
Rılls verfand. Wenn Sophren in dem Wolksdinfect der Syra⸗ 


after und Corinna. in dem ber Thebaner dichtete, fo wählten 
dagegen Thookrit und Pindar basjenige, was nichs bloß in der 


htlihen Sprache einer.einzeinen Voͤlkerſchaft, fondern überhaupt. 
in dem allgemeinen Doriſchen Dialeet ihres Zeitalters lag. Ein 
leder Schriftſteller modificirte feine Sprache ſelbſt, je nachdem 
fie dem: Publikum, fün. weiches er fie beſtimmte, angemefien- 
ſchlen, oder feinem eigıren Geſchmack und feiner- Gewohnheit 


entſprach; z. B. im Ariſtophanes finden ſich viel mehr Eigenhei⸗ 


ten des Attiſchen Dialects als Im Plato, im Plato mehr als im: 


Renophon, und in dieſem mehr ats im Ariſtoteles. Die Gramma⸗ 


tiker aber nennen nur dasjenige aͤcht⸗ Attiſch, was bloß dem Atti⸗ 


ſchen Dialeet eigen war, gemein (κοινόν) und Helleniſch dagegen, 


-- 


was ſich auch in andern Diateeten fand, ob es gleich eben fo gut 


in ber Attiſchen Muͤndatt aufgenommen war; und ale Richtfchnur. 


der Attiſchen Sprache betrachteten fie vorzüglich den Ariftophanes 
und die Dichter der alten Comoͤdie, auch Thuepdides und Demos 
ſthenes; als Mister det Joniſchen Sprache Herodot und Hip⸗ 
pokrates, nicht Anakreon; der Doriſchen Archytas und Theokrit, 
nicht Pindar. 


So wie nun in dieſer Hinſicht jeder Dialeet, wie wir ihn 


in den Schriften Ber Alten bemerken, nicht ſowohl ein treuer 


Abdruck der Wolksfprache, als vielmehr eine Art von Schrifte 


[παφε ift, fo wurde auch bey Jedem Sehriftſteller die Wahl des 


om 


6, 


‚ 4 


io Von den Griech. Dialecten überhaupt. 66. 8. 9. 


Dialeets, deſſen ee ſich hediente, nach den Muſtern beſtimmt, 
die ſich deſſelben früher bedlent hatten. Weil Homer in dem alt⸗ 


Joniſchen Dialect gedichtet hatte, fo waͤhlten alle folgenden epi⸗ 


— 


ſchen Dichter, ſelbſt zu einer Zeit, wo der Joniſche Dialeet ſchou 
länge nicht mehr als Schriftſprache galt, denſelben zu ihrem epi⸗ 
ſchen Gedichten ;.die lyriſchen Choͤre in den Trauerfpielen der Athe⸗ 
nienfer näherten fih im Ausdruck der Doriſchen Sprache, well 


+. die vorzuͤglichſten Igrifchen Dichter in dieſem Dialeet gedichtet hate 


ten. In Proſa galt lange der Joniſche Dialert, weil ſich in die⸗ 
ſem zuerſt die Proſa gebildet hatte; und in dieſem ſchrieben auch 
Herodot und Hippoktates, obgleich beyde von Doriſcher Abkunft 
waren; aber nachher wurde er in allen Gattungen der Profa 


durch ben Attiſchen Dialect groͤßtentheils verdraͤngt, in welchem 


die vorzuͤglichſten Muſter der proſaiſchen Schreibart gegeben waren. 
» ο beſtimmter fixirte ſich eine Buͤcherſprache nach Alexan⸗ 
der dem Großen. Dieſe nahm diejenigen Ausdrücke, MWortfors 


ten und. Redensarten auf, die nicht Einem Dialect eigen, ſon⸗ 


dern bey allen Griechiſchen Voͤlkerſchaften gebräuchlich und allen. 


. verfländlich waren, und näherte Πώ in der. Form der Woͤrter 
mæeiſtens ber Attiſchen Schriftſprache (ἡ maus ιάλεντος, Ἑλληνική)., 
- Sn Alerandeia dagegen, dem Sammeiplatz ‚nicht nur von Grie⸗ 


hen allee Stämme, fondern auch von. Ausländern, entfland eine 
Volksſprache, die auch aus mehrern Dialecten und mit Nedenss 
arten aus fremden Sprachen. vermengt war, die aber nur von. 
Einzelnen, 3. E. den Griechiſchen Ueberſetzern des alten Teſta⸗ 
ments und den Verfaffeen des neuen, in Schriften ;gebraucht 
wurde. Man nennt diefes das Helleniſtiſche Griechiſche. Dagegen 
teaten befonders feit ber Zeit der Antonine und Hadrians Schrifts 
ſteller auf, die ihre größte Sorgfalt auf einen feinen blumenrei⸗ 
hen Styl wandten, und hierin den Attiſchen Schriftſtellern, 
einige ſelbſt mit ihren Maͤngeln und ſprachwidrigen Eigenheiten, 
genau, oft bis zum Ueberdruſſe, nachahmten. Dergleichen ſind: 

Dio Chryſoſtomus, Ariſtides, Libanius, Philoſtratus, Helio⸗ 
dor, Longus, Aelian u. a. auch Themiſtius und Lucian, die ſich 
aber vortheilhaft unter ihnen auszeichneten. Man nennt dieſe 
Redekuͤnſtler in Anſehung der Manier, wie ſie die Gegenſtaͤnde 


Bon den Buchſtaben and ihrer Yusfprache, 6.10: 11 
aller. Art behandelten, Sophiften, und wegen een ons Ami. 


eiſten C Arsmarei s Arruiris) er 
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Von den Buchſtaben Crduæ) und, ihrer Ausſprache. 
"Die Griechiſche Sprache hat folgende 24 Buchſtaben: 5. 10 


Jigur. Aus ſprache. Namen. Werth als Zahl. a) 

Reuchiin. Eraem. Reuchlin. Crasm. .. Beach. d. 

ev. Rhabl. 

er ος ο ανα 
Ββό- ‚bh .ἰ bita beta 8 
Γή. | amma . 3 
ar dh ο ποια 3. 
Be πε | epsilon 5 
7, ᾧ 2 zita zeta 6 7 
Hr 1 ϱ 00.496 ita eta 7,8 
0394 t tbita tern. 98.09 
ls - ı jota 9. 1200) 
Κι ek ‘, kappa 10 20 ἃ) 
AR 1  lambda | 11 5ο 
M u m my 22 40 
Nv n ny 325 50 _ 
2? x xi 4 60 
Os: ὅ . © μικρά» parvum 15 70 
Πα ρ Bo. 16 Bo). 
Pop r rbo 27. 200 . 
Σ0σε . sigma 18 200 | 
Tr? t f tau 19 300 
Tv ü ypsilon 20 400 
9 ph... ph. RL 600 
xx ch chi . 0 22 600. « 
Ψ ᾧ ps ρα 23 ‚700 j 
Due ) 5 ο mega 24 800 9) 


großes obev langes ο 


a) zu Bahteiden befommen die Buchftaben oben einen Strich, 
Die Laufende bekommen den Strich unterhalb, als : 
4 55, “3 2000: ) 


b) Die Zahl 6 wird durd die gigur 5 bezeichnet. 
ϱ) κατ, ιν 19 1. {, w. 
d) κά 21, κβ da 4. f. 10. . 

e) Die Sahl go wird. durlh die Figur * oder ausgedruͤckt. 
9 Die Zaht 900 wird durch die Figur I ausgedrldt, 


αν ο. ο αι δη Buchſtaben 


δεν ο, Kir εν Die verſchiednen Schriftzeichen Fir ‚einen und den⸗ 
felben Ton ‚werden ohne Unterſchied gebraucht, ausgenommen « 
und. κ wird im Anfange der Wörter und Sylben, aud am 
Ende der Golden, welche feinen Thell der Zufammenfekung aus⸗ 
achen/ ᾿Βάλασ-σα, µέλιε-σαρ gebraucht. + hingegen yur am, 
nde der er und der Solben, welche ein eigned Wort ausma⸗ 
ει. chen,. womit ein anderes sufammengefeht iſt, 3. E. δυοενὴς, εἰς» 
Φέρα». mgogeiwey, ſo wie man im Lateinifchen respublica, nicht refpu- , 
blica,. und im Deutfchen ausfprechen, nicht auſſprechen ſchreibt. 
Jedoch wird, wenn in einem Worte der Ichte Vocã ‚weggeworfen . 
wird, ein οἳ bor dem Apoftropf gebraucht ξ. % — —X 
vwrobvrov ἐδύσωτο. 

13 Anm. a. Das alte Sriechiſche Auphaber beſtand nur aus 16 
Buchſtaben «βγει κλµμνοπρετυ, die der Tradition nach 
von Kadmus aus Moͤnicien gebracht ſeyn ſollen, und daher γράµ- 
para Καδμήτκ» Φοινίκια, Φοινικήῖα ‚oder Φοινικικὸ genannt werden. 
Hierzu kamen nah und nad durch den Simonides aus Ceos und 
dern Eoicharm aus Sicilien, im ſechſten und fünften. Jahrhundert 
vor Cheiflo, 3 oxund Er ψω. Ale 24 Buchftaben nahmen zu⸗ 
erft die Gonter und unter diefen guerft.die Saniier auf, Yon ‚denen 
fie die Athentenfer befamen, aber fie erft nach den Peloponnefis 
ſchen ‘Kriege unter dem Archontat des Euclided Ol. 94. 2, vor 605. 
403. in Stanföfchriften gebrauchten. Daher beißen die 24 Buchftas 
ben auch Ἰωνικὰ γράμματα und die 16 ’Arrına γράμματα. Borber 

ſchrieb man anflatt 3 @ x ru nu κα, wo daß η die Afpiration oder 

den Hauch ausdruͤckt, anſtatt & za, anflatt $ κε oder xx oder τε, 
anftatt ψ zz’oder nz, anſtatt » und νε, auch εν, εε (wie δέελος ſtatt 

ο, 35206 Il. κ. 466.) und ο. Die alte Schreibart behielten die Xeolier bey. - 


613 - Bon biefen 24 Buchſtaben find 17 Confonanten (σύµφωνα) 
und 7 Vocale (Pomevrru), nämlich = εφ «ο va, Die Confonans 
= tem werben eingetheilt: 0 | _ 
1) nach der Ausſprache in | 
a, flüffige (liquidae, ype, durrußeie, weil ſie nicht 
verwandelt werden, wie die ſtummen), wegen der Leich⸗ 
tigkeit, womit ſie ſich andern Buchſtaben anſchmiegen, 
oder Halbſauter (semisonantes, ἠρέφθωνκ), A mr p 0. 
b, flumme (mutae, ἄφωνκ), und diefe wieder in - 
sw. bauchende (adspiratae, data), x % 
8. selinde, die den n Hauch nicht Haben, (temues, φλλα), 


nr . 








und Ihrer Ausſprache. 66, 13. 7 Per 13. 18 


«γ. ſolche, die zwiſchen Senden ſtehen, (rain wire) 
Br 
2) nach ihtem Werthe in einfache und δυῤῥάο, Die ή .. 
pelten find 
a. ὁ anflatt od ( nach andern ſtait —* Die al und 
Dorier behielten od, er | 
b. 3 flatt Y!, x0, u. 
ο. ὁ βαιῖ Bo, we, de. © Dez 2 
Anm. Diefe Doppelbuchſtaben werden uͤberall ſtatt der ihnen 
entfprechenden einfachen gebraucht, ' ausgenommen, wo die zwey 
eisfagen zu zwey verſchiednen Theilen der Zuſammenſetzung gehoͤ⸗ 


ren; 3. E. Iwein, nicht ἐξών. Doch ſchreibt man αν Αλήνακζε ſtatt 
Αλήναςδε. , , . / 


3) nach dem Organ, womit man fie ausſpricht, in Gaumen⸗ 
buchſtaben y x 2x, in Lippenbüchflaben β«Φ ψ, und. 
in Zungenbuchſtaben ὁἑὀ9λ,ρστ; wovon ſich die An⸗ 
wendung unten 5. 64. Anm. zeigt. \ 


ο. ν 


Wenn zwey Vocale in einem Laut ausgeſprochen werden, 6, 14 
fo entſteht ein Diphthong, UupIoyyos. Dirhihengen ſind im 
Griechiſchen 

u ſolche, in denen heyde Voeale έν And, ... 10 e, . 
ον, propriae. 

3) [οἶφε, in denen der erfte Vocal lang iſt, 9 Ἡ w, ὃν 
ev, impropriae. . Das, subscriptum, fhrieben die Al 
ten, ‚welche. die große Schrift gebrauchten, als einen ordents 
lichen Buchflaben, ΤΩΙ ΛΗΙΣΤΗΙ, τῷ ληστῇ. 

3) folge, die zufolge Ihrer Ableitung entweder beyde Vocale 
kurz oder den erſten lang haben, av und νε 


/ 





J 


Bon ber Yusfprage. 


Wan hat In Deutſchland zwey Arten die Voeale und Diph⸗5.1 
thonge im Griechiſchen auszuſprechen. Nach der einen, die von 
Reuchlin empfohlen worden iſt und mit der Ausſprache der neuern 
Griechen uͤbereinkommt, werden 4 εν οἱ Ἰδίε i, αν wie af, as 


/ 


5 ; 


-” 


/ / 


14 Von der Aus ſprache. $$. 15416. | 


wie &, »wie ef ausgefprochen. Die andre.if von Erasmus 
eingeführt und ſtimmt meiftentheils mit der Art überein, wie 
die Römer die Griechiſchen und die Brisen die Lateiniſchen 
Wörter ſchrieben. 
—2 jiſt ein langes e, beynahe ae. Αθήναι, ‚ Ätlienae » Χκ- 
| eres bey Plutarch. Rom. 21 carero. 

In den Diphthongen werden die beyden Vocale am beſten 
beſonders, jedoch in einer Sylbe, wie Kaiſer, eitel-ausgefpros 
hen. Die Lateiner druͤckten as durch ae aus, welches fie aber 
in älteren Zeiten auch ai, ὁ. €. aulai, Triviai bey Lutrez, 

ſchrieben. Eben fo drücden fie ο, durch oe aus. Es erfeßen fie 
bald durch - ein langes e, wie Μήδιω Media, Movasier 
- Musium, bald duch ein langes ı, wie Ἰφιγένεια, εἶκωνς ᾿ 
Iphigenia, icon. &s wurde von den. alten Griechen getrennt 
ausgefprochen , welches die Dichter und Jonier beybebielten, 
“δρ, "Arpefdes (fiehe S. 27.) und ‚daher fcheint nach ben vers. 
ſchiednen Mundarten bald das-e, bald das i vorgetoͤnt zu haben. 
4.16 Av und εν klangen wahrſcheinlich wie au und eu, in Au⸗ 
I: gen, Leute, Cleßteres wie in der Niederſaͤchſiſchen Mundart, 
wo eu dumpfer tönt als ei), theils weil es oft getrennt wird, 
theils weil durch die Ausfprache ef und af Härten entfliehen wuͤt⸗ 
den, die fonft in der Griechiſchen Sprache ohne Deyſpiel find, 
z. E. nafs, Orphefs, pepaidevntai, flatt saus, Ὄρφευς, 
πεπαίδευνται, und weil im Rateinifchen, wo beyde Diphthongen, 

wenn ein Vocal darauf folgt, av, ev gefchrieben werden, das a 

und ο immer lang tft, 1. E. Evander Εὔανδρος » Ägave ᾽Αγανή, 

welches nicht gefchehen würde, wenn αν und εν nicht Diphthongen 
geroefen wären. Folgendes iſt die Ordnung der Bocale und 

Diphthongen παώ dem Maaßſtabe ber gt ößten Deffnung des Mun⸗ 

des bis zur geringften. 


- 


Vocal. | Diphthongen. 
« \ 2 - ο, 
αν | νε 
ει ev 
vide 


aan ms 
T 
ο... 





Bon ber Ausſprache. $$; 17. 18. 29” 


Anm. Der Unterfchieb. zwiſchen εν und laͤßt ſich nicht genau 
befimmen, Er ſcheint auch fehr gering geweſen zu ſeyn, da εὐτύ- 
zu und worsxe gefchrieben wird, obgleich die feine Ausfprache dert : -? 
χα den Unterſchied bemerkbar gemacht zu Haben ſcheint. e 


Hier folgen noch einige Bemerfungen Über bie Ausſprache 4.17 
ber Conſonanten: 

) 4 ſprechen die Neugrlechen wie ein b mit einem Hauche = 
bh oder vielmehr ein durch die Zähne ziſchendes w aus, 
welches wahrſcheinlich auch die Ausfprache der Alten war, | 
da fie das Lateiniſche v entweder durch β odst durch ον aus⸗ 
dräckten, 3. E. Servius Σρβιος, die Dorier das Digam⸗ 

ma durch 4 bezeichneten, und mehrere Φ und 4 ver⸗ 

wechfelten. ee 

3) γ vor einem andren φ und vor den übrigen Gaumenbuch⸗ 
‚Raben wird wie vg ausgeſprochen, z. E. ἀγγέλος, Iyxup 

regęstv; vxolo⸗ wurde auch ſonſt ſo geſchrieben: ον λέτον, 
συν λωρήσωσι; λάνχωνοντων , ἔντννχάνων.. 

3) διπὸ 9 forechen bie Neugriechen mit einem Sande and, | 
doch fü, daß diefer bey dent dgelinder und bey I flärker 
ἱβ, Das I bat dann garız die Ausfprache des Engliſchen 
th ,. welche entfieht, wenn man bie Spitze der Zunge zwi⸗ 
ſchen die Zähne, jedoch feft gegem die obere Reihe legt und 

ſo ein { aͤusſpricht. 

4) CHlang, da es aus σὸ entflanden war, wie ein fanftes fs. 1% 
in den Worten lefen, Weſen, oder im Franzoͤſ. aise, 
Muse, nicht wie das Deutfche 3. 

9) s tft bloß ein Vocal, nie der Conſonaut j, οὗ man gleich. 
aus demſelben, wenn es zwiſchen zwey Vocalen ſteht, im 
Lateiniſchen ein j macht. As, Ajax, Τροία, Troja. 

6) x lautete überall wie k, z. Φ. Κικέρων, Kikerohn. 
überall wie t. [ 

7) ax Elang nicht wie unfer Deutſches ſch, ſondern ſo, dah 
jeder Buchſtabe beſonders gehoͤrt wurde, wie die Nieder⸗ 
länger das ſch ausſprechen. Denn ax wurde mit «x vers 

wechfelt: σχιδάλαριος , σκιθάλαρο». . 


» 
9 
4 


J 


5. 19. 


"&piri un en 
Su den —8 gehdren auch die spiritus ober Hau⸗ 
ke, deren zwey find, ber gelinde (spiritus lenis, wriyga 


| , diror) und der flarfe (spiritug. asper, wysuun δασὺ, oder uns 
ſer h). Me Wörter, die mit einem Vocal anfangen,. aber 


nit mit dem ‚fasten Hauch ausgeſprochen werden, haben δεῖ 
‚Spiritus lenis über ihrem Anfangẽbuchſtaben. Der spiritus 
'asper fleht über jedem ν im Anfange, auch auf jedem ⸗ womie 


‘ein Wort anfängt, daher die Lateiner einem folchen x ein Ἐν bey⸗ 


fügen, ῥήτωρ, rhetor. Stehen zwey⸗ zuſammen, ſo bekommt 
das erſte einen spiritus lenis und das andre einen spiritus 
asper, 3. &-Ajferie, iger: Bey Divsthongen wird der 
Spiritus über den zweyten Vocal gefeßt: Εὐρικίδης, “oles, 


5.20: Die alte Griechlſche Sprache fheint Leinen spiritus dsper 


gehabt zu haben; wenigftene hatten ihn die Aeolier nicht, und 
auch im Joniſchen Dialect-ift er’, ſo wie alle’adspiratae, felten. 
Daher dire von ὤλλοριαι, ἔκμωενο von Surkonms; ἠέλιε ſtatt 
ὕλιο Aber die Alten ſprachen jedes Wort, das mit einen 


. Wocale anfing, mit einem Hauche aus, der wahrſcheinlich dem 


Tone des ou’ oder bes Englischen w gleich Bam, auch oft durch 
β. v oder y audgebrückt wurde. Wan erfand dafür die Figur 
eines doppelten uͤber einander gefeßten-y,: F, daher der Name 
Pigamma, und nannte es Aeoliſch, weil unter allen Voͤlker⸗ 
ſtaͤmmen die Aeolier diefes, fo wie Überhaupt das meifte aus der 
alten Urſprache beybehielten. GSo fchrieben oder fprachen bie 
Aeolier Toros, Σελέα, Lat. Velia, (denn die Lateiner druͤck⸗ 
ten dieſes Digamıma durch ein ν aus). Auch wurde es zwiſchen 
zwey Vocale geſetzt, wie us, sales, navis, οι, 'ovis, 
asus, aevum, aFogvös, avernus, AsFos; bovis. . 
Anm. Bentley, Dawes, Heyne u. a. glaubten auch in den 
Homeriſchen Gedichten Spuren dieſes Digamma zu finden. Sie 
ſchloſſen diefes Daraus, weit fih im Homer fo viel hiatus ($-43.) 
finden, und weil oft kurze Endſylben von Wörtern, die auf eines - 
Eonjonanten oder Diphthongen ausgehen, vor gewiſſen Wörtern, 
die mit einem Vocal anfangen, lang gebraucht werden. Nach dies 
fer Hypotheſe hätte alfo das Digamma die Kraft eines Conſonan⸗ 
sen gehabt. „Allerdings muß zwiſchen der Zeil, da der Gebrauch 


Spiritus. 66. 20. al, 7 a7 
dei Digamma i in der alten rauhen Mundart herrſchend war, und 

derjenigen, da er in der gebildeten Mundart aufbörte, eine Periode " 
angenommen werden, da die erfiere Ausſprache im Dig ziveyte uͤber⸗ 
ging, der Gebrauch de⸗ Digamma ſchwankend wurde, und man 
eß bey einigen Wörtern oder einigen Formen. eines Worts fchon 
wegließ, während man es πού bey andern aus ſprach. Dieſes mag 
der Fall im Homerifchen Zeitalter gewefen feyn, und daher jene 


Eigenheit der Homeriſchen Proſodie, welche all& folgende epijchen 


Dichter beubehielten, ohne den Grund davon zu ahnden. Aber dab 
"der Hiatnd Dadurch aufgehoben wurde, ift wohl nur Zufall; dem 
da Die Joniſchen Schriftſteller in einem gebildetern Zeitalter feinen 


Anſtoß am Hiatus nahmen, fo ift kaum zu erwarten, daß Homer oder . 


die Verfaſſer der, Homeriſchen Gedichte ihn vermieden haben ſollten. 





Verſchiedendeiten der Dialeete in einge 
‚nen Buchſtaben. 


f 


. 3 


΄ 


‚Die Dioleete unterfcheiden fid von εἴπααδεε nicht nur in 6 21 


dem Gebrauch einzeiner Buthſtaben und in den Formen der 


Nominäm und Verborum, fondern and) durch eigenthuͤmliche 


‚Wörter, Eonftructionen und Redensarten, Überhaupt im Styl. 


Hier folgen einige -Kauptabweichungen in Anfehung einzelner 


Buchſtaben, wobey jedoch zu merken, daß dieſe Verwechſelun⸗ 
gen nicht durchgaͤngig ſind, ſondern nur bis auf einige Faͤlle in 
‚änzenen Wörtern Statt finden, die man fich durch den Ges 
brand) merken muß. Webrigens wird ſich Hieraus zeigen, daß 


faſt eine jede Art der Verwechſelung von Buchſtaben, nicht bloß | 


in änem, fonbern beynahe in allen Dfafecten vorkommt, woraus 
ſich ihre Verwandtſchaft und Abftammung aus einer gemeinfchafts 
lichen Sriehifhen Urfprache vermuthen laͤßfßt. 

1) Die Votale » und ο werden Häufig verroechfelt, 3: €, 


τέσσερες» Ἔροην Son. fon —— und ὥρσην». γελος Fon. 
Dor. ſonſt Yaros. λεώς war Son. Dor. und Attiſch, was ſonſt 
λαός hieß. Anſtatt der Verbalendung — «u hatten die Jonier und. 


Dorier auch invielen Zälfen die Form — tw, ʒ. E. ὁρέω, Gurke, 


Anlopas , welches bey den Attikern ὁράω, Qsırau , Φεάσμαέ hieß. 
Dagegen rap, μέγωφου Dor. Jon. Attiſch γέμυσ έχε» 


des; Ooꝛiſh 5 Ian, τεύχος Μα 5 ὅτε, τότε. 
9 


έν Verſchiedenheiten der Dialeete 


πας A und η. Der Dorifche MDlaleet unterſchied ſich von dem 


Jonlſchen und Attiſchen vorzuͤglich durch den haͤufigern Gebrauch 
des ©, mo die andern Dialecte η hatten Φ. 4. Joniſch war 
Dagegen der Gebrauch des η. Die Attiker hielten das Mittel 


zwiſchen beyden (&. δ. 6.). Sr andern Zällen flimmten der 


Joniſche und Dorifche Dialect überein, wo der Attiſche abwich, 


‘wie in ber Conttaction des ae in» und η, 3. E. ὁρῆτε, een 


sflatt upare, σρᾷ: und δίε[εό behielten die Attlter in όν, urn 
ebd, χρλσθκι ©. $. 5. 46. 
A und o. Die Aeolier ſagten anflatt στρατός» mals, wonie, 
“ στροτόε, moie (puer), weevs [meoFvs, probus). Ebenſo die 
Dorier τέστορες flatt τέσσαρε. In einigen Worten thaten dieß 
"πιό die Attiker, z. E. ὀσταφίε für ἀσταφί», 
Anm. Eben ſo wechſeln in der Foruation der Temporum “ 


und ο in allen Dialecten, z. E. κτείνω Fut. κτενῶ» Aor. Zuravor, 
Perf. 'Yurova. Σέλλως σελῶν Aor. Yrarov, Bea, Perf. ἔτολα, 190: 


ber «ὖλος. 


6.23 A und ο” d- €. di, Bi Joniſch hatt Can , ρω. 


E und 4 z. E. βασιλῆος, βασίληὲν Buntes, τοκφεὲ Son. 
Dor. ſtatt βασιλέος» βασιλέωε, βασιλέίν Ῥασιλέεον vorken τὸ» 
κεῖς, Umgekehrt fagten die Jonier ἔσσων, wo die andern ἥσσων 
ſagten, ἔσαν ft ἤσαν, 


s 24 Eund. ἑσία Attiſch, deren Son, "Daher die alen For⸗ 


men ἴσχω» ἰσπων flatt ἔχω» Erw. ὁδί, rad, τανταγί » τόντογί 
Art. flatt ὅδε, τάδε u. ſ. w. ass Aeol. Dor. flatt Jess. Das 
ε in den Verbis auf — έω verivandelten die Dorier, beſonders 
die Lacedämonier und die Sicilifthen und Italiſchen Griechen, in 
+ indem fie flatt έω sw sontrahirt aus 100 fprachen, ἑπαινιῶν 
᾿μογιῶμεςς Άν χνοφοριώντες ſtatt —XRX λυχναφὀρέοντεε, 


E und ο (wie im alten Lateiniſchen vorsus und vortex, 


‚fatt versus und ‚vertex), Die Aeolier und Dorier fagten 
‚pmeso ‚Kart ὁ Ägmeröv, eos ſtatt πρός, } ἔθοντας, ὀδύνας ſtatt ο) Ἂ 
„Tas, ὀδυνάς. So machten die Rateiner aus yayı genu. 
Anm. - Diefe Verwechfelung dee « und ο zeigt ſich befonders 
in. der "Ableitung ald gewoͤhnlich,  E. von λέγω formt. Misya UND 
λόγος, VON ἔχω DIE Composita, airioxos. ᾽ἀτύοχος. νο ο τς 
‘2 





x . v 


in aingelnen Buchaben. 99. 25. 26. αρ 


. Mund. Anſtatt ἡμέρα fagten die Alten ἕμέρκ nach. Plat. s 25 
Cratyl. 31. So hat ἠδὲ bey Homer noch eine andre Form 264. 

H und ω. Den See Maͤotis, Μαιῶτις, neunt Kerodat 
nach der Joniſchen Form Maris, So srasow und πτήσσω. 

H und αι vertaufchten die Aeolier, indem fie διαίσκω, 
invaioau flatt Iıyaxw., Μιμνήσκω fagten. 

H, aunde. Die Boͤotier, ein Aeoliſcher Stamm, fags 
ten vide, ὄσειμεν ἀδικειριένος Θεῖβαι, flatt τηε, Tyan 
αδικημεένος, Θήῤαί, wovon noch das perfectum 73a von 
NETT ſtatt τέθηκαν εἰριὲ ſtatt ἡμὲ, (wovon noch bas.imperf. 
ἦν) in bie ‚gewöhnliche Sprache aufgenommen worden ſind, und 
peis ſtatt μήν bey Homer und andern vorkommt. 

H und ο in der Zufammenfeßung, λ. E. πυρηφόρος ſtatt 
—X — Senröoxos, npavannebs, fintt Jeoronos, xoxvaomedos. 

:Oundv, z. €; ὄνυρεο Aeol. (tar ὅ ὀνρμα, (daher noch die 
Gomposita dwamuos, συνωνυμία, ) ὑωοίως, sumaros. So if 
ἄγυρι bey Homer und andern eine andre Form ſtatt yo. 

D2undvi, welches letztere die Aeolier gebrauchten, z. E. 
ruſde ſtatt πῶδεν d. i. ο δε ο eovi flatt µέσω. 

2) Anſtatt kurzer Vocale gebrauchten die Jonier, Aeolier 6. 26 
und Dorier oft Diphthongen, 3. & αι flatt α hatten die Heolier 
in dee Endung ὡς im Accusat, plur. und wo fie aus aus ents 
fanden iſt, » €. ταῖς τιν παλοτςν MEiimis, ταλαιε, τύ- 
dass ſtatt Tas. Tınas, κοζλάς έλα» τάλας» τύφας. ©. Φ. 39. 

„E flatt x. Zeinas, xewos, εἐρωτάω flatt Eivos , κενός ἔρω» 
πάω. Daher εἶσω aud) bey Attifern. 2 

‚Ev flatt .. eunnAos, Aevouas im Sonifhen Dialeet flatt 
ἔκηλος , δέοµαι, .. — 

Ou ſtatt o.. νοῦσος, μεοῦνος» — —RR οὗρος bey Ho⸗ 
me, Herodot, Pindar u. a. ſtatt vo00S, Μόνος Ὀνομειον 0dos, " 
ο». Do geſchah ‚diefes nur. in. Nominibus; die nicht von, 

Ki abgeleitet find, nicht in πόνος, sovos,. φόνος» φύλο. 

Ou flattv war den Aeoliern und Doriern, befonders den Laces 
bämeniern und Boͤotiern eigen, κοῦνες, κοῦμεος Aıyougös, φουρα, Ohne 
daß die Sue dadurch lang wurde. Daher ο οὐεεσσούοι ſiatt a⸗ ἄπεσ- _ 

Φα | 


29 Verfihisbenheiten ber Dialecte 


σύ in dem Schreiben des kacedmonilchen Heerfuͤhrers bey 

Xenophon Hist. Gr. 1, 1, .5. Daher bey Homer εἰλέλυνδα 

ſtatt ἐλήλνθα. 

O: flatt o, 3. E. πο, don, χροιή flatt wor, του xeis. 

Daſſelbe geſchah im Attiſchen Dialeet In ῥοιά, χροιά, στοιᾶ. 

Anm. Dieſe Verlaͤngerung benutzten vorzuͤglich die Dichter 
ded Metrums wegen noch in vielen andern Faͤllen, z. E. ἐμεῖο, sero 
ſtatt Inio, σίο, 39 νούησα flatt ἡγνόησε, ἁλοιόν flatt αλοών. 

- a6b Dagegen wurden in andern Faͤllen auch kurze Vocale ſtatt 
der mit « gemachten Diphthongen geießt, 3. €. ἕσκρος bey Jos 
hiern, Doriern und Aeoliern, flatt ἑγαῖρο. Befonders warfen 
die Aeolier von dem Dipptbong εν wenn ein Vocal darauf 

. folgte, immer das ı weg, apxaos, Άλκαος flatt ἁρχαῖοςν Αλααίος, 
Daſſelbe thaten die Attiker In κλάν» κάων ἑλάα, mit langem αν 
flatt κλαίω ulm, ἑλαία, . 

Von dem Diphthong ἐν warfen befonders die Jonier gern 
bas «weg, 3. €. in den Adjekt. auf — aus, und dem Femi ıino 
derer auf — vs, ἐπιτήθεο, iniras, 99η, εὐρέη, dasen fl. ἑκιτή- 
θείος», ἔπέτειοςν irn, εὐρείαν Φασεῖα, (Aber µέζων, ἀπόδεδες, 
διιδέξατο find die urfpränglichen Formen, die nachher in ωεέζν 
(s. 131. Anm.) und ἀπόδειξιςν diedsifaro (4. 228. Anm.) vers 
fängert wurden.) Die Aeoller und Dorier thaten diefes befon« 

“ders in den Sinfinitiven uw, Booner , ἕλκεν fl. βοσκειν, ἕλκειν. 
Statt os ı fprachen die Aeolier und Dorier ο. wie won, εὐνόα fl, 
ποιῶν 'εὔνοικ» fl. ον auch ο, 3. E. vos Φεόςε, λύκος, ἄμέπελος, 
Die Sonier Boropus , ερέπος, σολύποςν β. βούλομίκε, relmoun 
πολύπουε, 

6837 Die Aeolier fprachen bie Diphthongen getrennt, jeden Vocal 
beſonders aus, wie heut zu Tage die Italiaͤner, wis, deis, 
θα, "Arpeflas. So wurde aus Γραῖος Γραΐος, das Roͤmiſche 
Grajua. Wahrſcheinlich war.diefes auch urſpruͤnglich im Joni⸗ 
ſchen Dialect und überhaupt alt⸗Griechiſch. Wenigſtens heiſn 
bey: ihnen der Dativ der Subſt. auf os, eos, zi, nicht s, und 

die Zonifchen Dichter haben noch ern, üfo, weis, doch nur 
wenn eine kurze Sylbe vorhergeht, auf die noch eine kurze Sylbe 
folgen muß, um den Dactylus vollftändig zu machen; z. €. 


‚4 





in eingefnen Buchftaben. $$. 27. 218. | 2 1 


vn npx Aymalan wais.npeiny ᾿Αγαπήνωρ Ἡ. 8, 609. und in dems 
felben Falle ἓν flatt »ö, wenn auf ν zwey Conſonanten folgen, 
die es verlaͤngern, z. E. οὓς κεν ἐν γνοίην n. y,23S. Bu3govos. 
Beſonders tvennten die Jonter den Diphthong es, urſpruͤnglich 
ti, in ni, ἑ. E. φρατη ην —R ſt. sonrela, pnmsiov, Iln- 
Ayfdys fl. ei Die neuern Attiker behielten diefes in εἰπίν 
gen Formen bey, nur daß fie das , unterfchrieben, κ«λῇδες, 
κληθρα fl, κλεῖδες, κλεῖθρω, Daher Ἀγτουργεῖν fl. λειτουργεῖνο 
©. 4.15. So aud) die Dorier, doch ohne « subscriptum, 
6. 6.17. 

Auch wurden bie αλ. mit einfachen Vocalen und 27b 
water fich verwechfelt. | . 

Λο und ω bey Sontern und Dorlern, 3. 6. τρῶμα und 
seine flatt σραὔνα, ὧλπα β, «ὕλωκα, Φώνμα nd κα ft. 
αύρα, 

A oder οἱ und zı bey den Doriern, z. €. πλαζ, deiner 
f. πλείεν οπάκλεισο). 

Er und e, nodery. Die Infinitive auf — ειν oder — in ſpra⸗ 
den die Aeolier und Dorier — und — „ aus. ©. Φ. 196. 8. 
Auch in andern Fällen ſprachen Πε η fl. ες, 3. E. «Ίνος (Φου. | 
φῆνος) fl. zeivos, xnpos ſt. Χειρός, “τάληος, οἰκῆος, es, ft. 
πέλειοε» einetes, Φεῖο. Hs, wider ο fl. ds, Asien... Das ε, 
vor A u pa verwandelten die Xeolier in » und verboppelten 
den folgenden Eonfönanten, z. 6. ὠτελλά, inul, Yupu, κτέν-- 
vw, φδρύω, σπέῤῥω r ὠτειλήν ai, εἶωαν κτείέων ροή 
σπείρώ. 

Ει und αι bey den Stoniern und Dorlern, αἲ, -- fl. 
εἰ, εἶθε, bey Homer und Theokrit. So die Dorifchen Bormen 
GIaiow, κλαζε fl. Φ9είρω, κλείε. 

Ον und ω bey den Dotiern und Sonlern, ἆ ar, οὕκων bey 
Herodot und Theokrit, flatt οὖν, οὔκουν; βῶλαν τὼς νόμώς, 
τῷ ἐφάβω, Mira, πκιδδωᾶν, - bey Dötifcen Schriftſtellern fl. 
βουλή τοὺς νόμονε, φοῦ ἐφήβον, Movse, πκιώυσω, Die 
Aeotier beblelten das ο. welches in alten Zelten allein üblich 


war, de €, Bora, Ogavos. 


22 Verſchiederheiten der Dieleete 


Ον und 0, z. E. bey den Dorlern ὑπάκοισον ſt. ὑπάκουσον, 
— κατθανοῖσαν δίδοι ſt. didev, 


s. 270 Oft wird auch ein Wort durch die Vorſetzung ( Prothesis) 


oder Einfhiebung eines Vocals verlängert. Vorgeſetzt wird 
befonders « vor VBocalen, 3. E. ἐέλδωρ, ἕεθνα, Σέρση, Fume bey 


Homer. - Aud) o, ὃν rapie, — arte fl. aradis, 


> 


στάχυςο 


Eingefchoben wird auch vorzůglich a, wie day det Joniern 
in ἀδελφεόε, xevebs, Πέλιος ft. ἀδελφός» xevos, λος, Beſon⸗ 
ders pflegen die Jonier allen eireumflectirten (langen) Vocalen 
dieſelben langen oder die ihnen entſprechenden kurzen vorzuſetzen, 


und' dadurch die Sylbe zu dehnen, z. E. opags, dag, µγάασθαι 


⸗ 


6. 28 


fl. ὁρᾷς, da, μωᾶσθαι. Tiulunı, συλλεχφέωσε, . ὀρμηθέωσι, 
wıtew, fl. τιµῶσε, συλλεχοῶσε, ὁρμηθῶσι, αιεν. ἐμβήη, Cam 
OIun fl. ἐκβν, 9. PH. Jowxos, ὀρόων αἰτιόφον γελωων, : 
ἦβωωσα fl. 9ῶκος, ορῶῷ» αἰτιῷο (mir), γελῶνν ἠβῶσα, | 
Das eingefhoßne « und ο wird dann oft durch) Hinzufeßung eines 
& verlängert, ὧ. 6, damelu, βείων Isla ft. δαμνέω. dam; Bu, 
Yo. 3ελοίωντες fl. γελῶντες. Bey ber Contraction wird auch 
der erfte Vocal noch der Contraction felbft vorgefebt in ναιεταω- 
σης fl. vussrwoys, yaseraousms. Die Vorſetzung des r, wie συλλε- 
χφέωσεν wide, iſt auch bey Sonifchen und Dorifchen Proſaikern 
gebraͤuchlich; die uͤbrigen Arten der Dehnung nur bey Dichtern. 


3) Auch Conſonanten wurden veraͤndert; beſonders wur⸗ 


den diejenigen miteinander verwechſelt, die zu Einem Organ 


gehoͤren, oder in verſchiednen Organen von ähnlicher Aus—⸗ 


ſprache ſind (S. 6. 4.). Hier folgen die bauptfächlichften dies 
fer Veränderungen: . j 


Bundy. Was die aͤhrigen Griechen, z. E. die Sonter, 
γλήχων nannten, hieß bey den Attikern βλήχαν. Statt βλέ. 


‚Pagov ſagten die Keolier und Dorier γλέφαρονν welches Pindar 


gebraucht. So γάλανος, woher das Lateiniſche glans, ſt. —XX 


’ Tundd& IE Heol. fi. y7, woher auch im Attiſchen Dias 
lect Δημήτκρ gefommen feyn fol. digoves Lacon. ſt. γέφυραι ΄ 


in einzeinin;Pushftaben. 06. 48.49.40. 28: 
" Ἀπαδβ Be Anal festen Rott Ada, derBiv, Βελ- 
ooc, Berpir. . Go. ifk das Cateliniſche bin. aus: Pie entſtanden. 


und ὁ ‚Dad g toat Aeoliſch, aber auch Sonic; AL ΄ 
—*X ſt. δυρκά δὲν Veh Herodot; fl: δα ſahten die Alten ca, 
welches die Aeolier beybehielten. Daher “le Zufammenfeßungen 
mit a, z. E. Cänogoe} ἀνλοντοέ, beyt den Joniern. So 
konnte von Zeör Arol. Aeiceder Genitiv' Ale- werben, und von 
ζὰ ὃς Subſtanut. MWr. Sort gebrauchten die / Aeoller β, Ge 
ο), οκ σπ. "ο Be wenn > 

Anftatt 4 ſprachen die Sorier eb, bie: Lacrdaͤmonier und’ 
Vootier 9; | z. E. ya, μάδδαν ati, ——— νο 


a μάζα, Sg ππιυσῶν, 


1, σσ und, * Start συρίζειν ſagten einige Heiße s.29 

Stämme συρέσσει»» Böotier und Attifer συρίσχειν.. Go ἁρμό- 
κ, Attifch- αρροόττειν 4. ῥπλίζω,ν Both ῥπλίττω. , Ebenfo 
find ἑλίσσω, ἐλελέττω. und — verſchiedne Formen ‚eines 

Worte. " 

Θ πηῦ σ.. Statt des Ifprachen die Dorier, befonders bie 
Lacedaͤmonier, wenn ein Vocal folgte, σ, 3. E. auos fl. Saas, 
µουσίδδεχ ſt. augen, ?Agaraia ſt. Admrale. Auch bie Jonier 
gebrauchten. oft σσ fi, S, 5. E. Bvazos fi Audios: Dan Di die 
Doriihe und Sonifche Form ἐσλόε fl. ἐσθλόει | 


und 9,’ φήρ im Keolifgen Dialect ſt. es auch 
bey Homer, ſo wie Φλίφεται Od, e» 221, — 2 (uber) ſi. 
δω, auch im Attiſchen — ſt. Mär. W 
| ® und %, in den. Doriſchen Formen —X Hıza, 
Inu , ἴχμα ſt. ὄρνρδες» ἔξωθεν, 1220 ν δρα. J 

A und v.. Die Dorier ſetzten ν fi, A vor ν und 3, und 
ſptachen ἦνθον, Φίκτατος», ‚Birsigros ſt. —R θέλτωτος» Βὲλ- 
τιστος; die Attiker πλεύµων, a welches andre — 
viryxo⸗ ausſprechen. 


—R μετα. 


- 


a | Wenchledenheiten per Wirte 


N.unde. -Das war ben Vonee eig, ne. αές fl 
wies (dei), mals, edle, 3is, ſt. am: Gh: 25.),:6l, So; uhr 
umgekehrt bri β. ders, Vergl. 8. 194. 4. 196. . 

. And betzteres ſetzten die Jeolla amd Jonier iu den 
Fragwoͤrtern und rolativisa ſt. "rd. €, nors, wur, πο, 9x0- 
vages, ὁκόσοι ſt. more μες woleg,. ὁπότερας» ὁπόαφ,. - 

N. und #7, Statt ὄσεω (στο). let, mins im, 

Ä —* und Joniſchen Dialert ὅασῳ X ὔσάελέκελι Φέσσω, πέσσῳ, - 
- Σ verwandelten die Lacedaͤmonier und andere. In den fols 
"genden Eonfonanten, wenn dieſer feine Uquida war; * E. 

CH fl. dere, ὀδάμκη ſi. deduaneı, drvay, ἐπγὸν kt. ds rar, is 
zov. Zwiſchen zwey Vocalen warfen die Lacedämonier: und 
andre Doriſche Stämme das σ oft weg, feßten απώ anftatt defs 
fen den spiritus asper, wäu ober κά ſt. wire; in * ea, 
addway fl. παιζεσῶν, 

Σ wird oft mid verwechſelt; z. E. ἐδινή ſ. —R — 
| μόνον fl. κεκασµένο. Aber von Se fl. van fı 6, 19 δι 5. 
$. 230. side. 

31° 72 unbd gr Das ῥ lebten Lie At Dorichen Stätnme, 
wie ‘bie Sacedämoniet, die ἤππορ, όρο σίορ ft. izeos, wous, 
\ Yes, woio fl. wuis fagten. Τεκόσεορ co Μιλήσιορ πα ρώγινόμενορ, 
. πρ —R Fup rap. So auch im Lateiniſchen honor und 
honos. 
32 und ὁ in div δεί σύν bey Homer und den aͤltern 
Witikern. | 
ο Eundr Die Aeolier iind Dorier ſprachen Dart, Kar 
Inter, Ποτειδαν fl. Φησέ; 9 ἆἴδωσεν Ir, Ποσειδῶν; si, σέ ft. 
ei, es. Die Neuattiker σήμερον» ωάταύλος ſt. σήμερον, Micav- 
λος, © aud) mpor!, ποτέ fl. weos, bey Homer und den Dos 
stern, und umgekehrt σᾶτες, a’, Doriſch fl. vüres, εἰ.. 
U 80, 9, ẽ. Statt des doppelten σσ gebrauchte der Aeoli⸗ 
(Φε Dialect ο d; 4 ©. Αλάζν, νέζω fl. πλαάσσων νέσσων di ἡ. - 
νίκπτω, Der Sjonifche $; 3. Φ. διξόε, -τριξὸς fl. Mecis, τρισσός. 

Σφ und 93 z3. E. de ‚ſt. σφόν Die Pacebämonier ließen 

das σ ganz weg. | 


7 und x. Statt ποτε ‚und wert, «τε, Ίστε fasten Dies. 3 | 


Dorier * Gum (ine), vönn; die Aeolier bloß. ara, 
τά τοτα. 


. T ſchieben die Attiker ein in ἄνυτω , ώρύτω ſt. drum, ἀρύω, 
Sonſt diente‘ die Einſchiebung bes + mad) einem Conſonanten 
auch dazu, bie Präfendform ᾿ ds Verbi zu verlangern, 3. δ. - 


rixru β. τύπω. 


77 und" πι z. E vide, σκολείι Doriſch und Aeoliſch R. 
eradov, στάλείς, Daher auch σπολά, im Atſchen Dialect 
ſt. στολᾶν, | u 


B, β und «. Statt ϕ gebtauten die Dorier “,%»®8, 
Anz !}ougos; «αωφιστωτήρ [ὲ. &ußidupes, dupusrurgg, (daber das 
£ateinifepe ambidexter und Poenus aus Φοῦνιβ) woren in, 
den übrigen. Dialecten αἰμπέχεω, «μπέχοννν ἀμπίσχευ etc. 
geblieben {β; die. Macedunier 4, 3. €. Βρύγες, ἙΒέλιππος, Βε- 
perinan, flatt ὤρύγες, Φίλιππος, Bepırizy. So auch in der alten 
Roͤmiſchen Sprache Brüges fl. Phryges. 


x und κ. Manag Lacon. flatt muxos. κιθών Bey Doriern 
und Sontern fl. xırur. Im Gegentheit ατρὰχές Doriſch ſtatt 
argexis. 


Sonſt verdoppelten auch die Aeolier Dorier ; ‚ Sonter ος 33: 
die Eonfonanten in ber Mitte der Mörter,. 5. E. τόσσονν 0δ- 
wor, έσσον fi. τζσονι Όσον, µέσονν Welches befonders die Dich⸗ 
ter benutzten. Die adspiratae werden durch Vorſetzung der 
tenues verdoppeit, z. E. Oxxes, ὀχχέειν bey. Pindar. Doch 
faͤllt dieſe Verdoppelung nut in gewiſſen Wörtern vor, z. E. 
nicht in ἐπειδή, Frapos. Die Attiſchen Dichter erlaubten fie ſich 
mür in Choͤren. 


Die Jeolier, Dorier und Joniet, auch / die Attiſchen Dich⸗ 
ter in den Choͤren, laſſen zuweilen die Endſylben weg; z. €. 
δω ft. σώμα auch ſt. AMaaræ Hesiod. Th. 933. 1773 ft. κάτερν 
Aesch. Suppl. 9% ὦ βᾶ (fe βασιλιθ) yas παῇ Ζεῦ ib, 914 


ν 





αδ Bon Veraͤnderung und Auslafſung 
/ 


Von Verůnderung und Auslaſſung ber Buchſtaben 
zum Behuf des Wohlklangs.“ 


x, 34° Die Griechen nahmen bey.der Wjldung ifrer Wirte vor⸗ 
zuͤglich Ruͤckgcht auf den Wohlklang und ſuchten dos Zuſammen⸗ | 
treffen theils mehrerer. Confonanten, bie ſich ice ſeicht zuſam⸗ 
men ausiprechen laffen, oder zu verfchiedenartig waren, ἴβείίό 
aiveger beſonders auszufpredjender Vocale ὃν vermeiden. 


‚Bey dem Zufammenftoß weyer oden mehrerer Conſonan⸗ | 
ten en Befoigten fl fie die Regel; daß von den ſtummen Lonfos 
nanten nur diejenigen, die zu Kiner Klaſſe gehörten, 
neben einander gefegt rölirden. -Daher hat ein aſpirirter 
Conſonant wieder einen aſpirirten, (nur nicht von derfelben Art) 
elrie tenuss wieder eine 'tenuis, eine medid-eine-media..vor 
ſich; wenn alfo zwey ungleichartige Eonfonanten zufammenfoms 
men ,: fo nimmt der erfle die Eigenſchaft des zweyten an. So 
wird alſo aus yeypanras ἐγράφθην aus τέτύπται Ενύφθην, und. 
aus bderfelben Urfache werden in πε und ὀκεὼ, wenn anflart 
der tenuis = die media d.gefeßt wird, m und. κ in die medias 
β wadıy, ἕβδομοιν ὀγδέο. verwandelt. Co ἐπιγράβδην von. 
ἐπιγέγραπται. 


θες Diefelbe Wirkung hat der spiritus 'asper in, δεῖ. Zuſam⸗ 
menſetzung, indem er die vorhergehende tenuis in eine aspi-. 
rata verwanbelt. 2. E. aus ἐπ und ἡμέρα wird nach Wegwer⸗ 
fung des « ber. Dräpofttion ἐφέάῥος, aus δίκω und ἡμέρα δεχή- 
ApRDOS, aus κατα und εδω xudeuda, “Geht vor der aspirata 
noch eine tenuis vorher, fo wird nad) $. 34 auch dieſe in eine: 
aspirata verwandelt, ὃ. 6. ἑφθήμερος aus ἑκτὰ und ῥριέρα., 

. Nur ἐκ bleibt unverändert, z. E. ἐκθλίβω, nicht ἐχδλίβωι nur. 
wird es vor einem Vocal in & verwandelt, b €. ἐξαέρετος von 

iz und aipfu. 


Anm. 1. Daſſelbe gefchieht, wenn zwey Wörter neben einan⸗ 
der ſtehen, von denen das zweyte mit einem aſpirirten Vocal an⸗ 
fängt und das erſte mit einer tenuis endigt, oder wenn der End: 
vocal des erften Wortd weggeworfen wird umd das ziveyte mit 








"der Buchftaben. 99. 35. 36. 3 IT. ' 


einein afpirirten Vocal anfangt, 3. B. οὐχ ἵνα, οὐκ, δε, Le’ οὗ, 
ἐν ὧν. ©. δ. 43. Auch bey‘ der Erafld θοιµάτιον΄ fi.rd ἡμέτιον. 
Δέτερον fl. τὸ ἕτερον.' Auch bier wird die zweyte tenuis bor der nun 
“ flattfindenden aspirata in eine aspitata verwandelt ᾖ. € ws” 
ὑπὸ τήν» δλόήν ſt. γύκτα ὑπό. ΄ 


Anm. 2. Zuweilen wird auch in zuſammengezognen Woͤrtern 
die tenuis des erſten wegen eines zu Anfang des zweyten Theiles 
der Compoſition befindlichen spiritus asper in eine aspirate verwan⸗ 
delt, werin- gleich zwifchen beyden ein andrer Buchftabe, meiſtens 
ein 3 fteht, z. €. Φρούμιον AUS προοέµιον VON οἵμη fir eins φροῦδος aus 
wos und dos, τέβριππος aus Tirragn und Tmros. - 


An m, 3. Dieſe Verwandlung der Conſonanten finder ſich 
ſchon im Homer und allen alten Dichtern ohne Ausnahme; beym 
Herodot hingegen und den andern Joniſchen proſaiſchen Schrift⸗ 
ſtellern findet Πέ zwar in der Veruͤnderung eines und deſſelben 
Worts Statt, z. E. Ιγράφδην, ἀπνλλώχδην, aber nicht in der Zu⸗ 
ſammenſetzung, und Πε ſchreiben ἀπικόμην, ἐπήμερος, κατείδω, οὖκ 
ὁμοίως» οὖκ  οἷόξ τε εἲμί etc. Ἐπιάλτης ſt. Ἐφιάλτης. : Auch finden ſich ſich 
ſelbſt in der Attiſchen Sprache Abweichungen von obiger Regel ım 
λεύκιππος, κράτιππος, ἂντήλεος welche Worte aus ? immos; ήλιος zu⸗. 
ſammengeſetzt, eigentlich λεύχιπποςν μα. ἀνθήλιος heißen 
follten. 


Wenn zwey unmittelbar anf einander folgende Sylben fich nad; 36 


der eigentlichen Ableitung mit zwey aspiratis anfangen würden, 


fo wird die erftere in eine tenuis verwandelt; 3. €. York, τριχός, 


nicht Φριχόεν und ‚bey der Rebduplication πεφίληκα, nicht 


ῥεφίληκα. Zumeilen findet diefe Veränderung ſchon bey der 


Hauptfotm des Wortes Statt, z. E. τρέχω, τρέφω fl. δρέχω, 
Jospu; bey welchen Verbis im Futuro, wo die zweyte aspiräta 
wegfaͤllt, die aspirata in der erſten Sylbe wieder eintritt, 
Soto, θρέφω. Dieſelbe Veränderung leidet bey ἔχω ber spiri- 
tus asper, ba diefes Verbum im Futuro ἔξω bat, und im 
Praͤſ. alfo eigetitlich ἔχω᾽ haben follte; fonft fagt man aber ἆ9.,, 
«pH. Zuweilen wird, wenn die zweyte aspirata eine tennis 
wird, die Alpitation auf! die erſte tenuis übergeitagen, z. 6. 
τάφω, Jarru. . , | 


Anm. 1. Ausnahnien von dieſer Regel finden Statt: 1) bey 


zuſammengeſetzten Wörtern, z0 E. λρνιδοθήρας, ἀνδοφόρος. Doch wird 


-ξ Von Veränderung und Auslaffuug τσ. 


die erſte aepirata auch hier zuweilen verwandelt, 4. E. Maxeiels ben 
Ya und xeſe, ἐπαφή, amade; ſt. Ἰφαφή, ἄφεφλος, von ἀφήν BI 
2) Im Xor..x. Pass. vor der Endung δην, welde nur die Verändes 
rung eined vorhergehenden. r erfordert, z. 6. Zeit, ἐτέννν, von 
Sin, Δεῖναι. Doch fchreibt man dp3wssts. Dagegen heißt ed karte, 
Φχίδην, nicht Amis, ἐκύθην, 3) Wenn unmittelbar οὖν der zweyten 
ο dipirata noch ein Confonant, fey es eine aspirata oder eitte tonuis, 
vorhergeht, 4. 6. θρεφθες, δαλφθὼς, 9αφδες, IHrxdm, Tidschu. 
HD Wenn die zweyte aspirata dur Verwandlung der tenuis vor 
einem spiritus asper entfteht, 3. E. Yınx’ ὃ ἄνθρωπος. 3) Bey Ans 
huͤngung der Adverbialenduhgen Δεν und %, ο 6. πανταχέδεν. 


Anm. 2. In den Imperativen auf 9, wird, wenn die vor⸗ 
hergehende Sylbe eine aspirata iſt, τι gefeht, z. E. τύφδητι ft. ού” 
κ. γγετε ſt. een | Dagegen τύπηθε» παλι. 


Anm. 3 ‚Die Jonier vertaufchen oft die zwey * 4. E. 
ud ; inire {, ws reise, | 


“ 


- Außerdem darf bie nämliche aspirata nicht boppelt neben 
elnander ſtehen. Man ſchreibt daher nicht "As, MuSSaich 
fondern Ardis, Ματθωῖοε, Βάκχος» Ῥαπφν. 


637 . Außer den oben angegebnen Sällen werden, wenn ein oder 
mehrere Conſonanten zuſammenkommen, bie durch ihren Zus 
ſammenſtoß Haͤrte in der Ausſprache hervorbringen wuͤrden, 
Veraͤnderungen mit einem derſelben vorgenommen. Drey Con⸗ 

ſonanten koͤnnen außer der Zufammenfeßung nur dann zuſam⸗ 
| menitehen, wenn ber erfle oder tete eine liquida oder ein aus 
| » entftandnes y {β, 3. 6. σκληρὀε, πεµφδείε In allen andern 

Foaͤllen wird entwedet ein Vuchſtabe verändert oder weggeworſen. 


. Verändert wer den: : 


1, Br η. 
vor ein 

2. 42x) κ ausgenotmmen ἐκ $. 13. Anm, 
9. Das ν vor den Lippenbuchſtaben B « Pb in m, 3. €. 
dmBarku, rumuiyvus, ἐρικύπτωι ἑμφύω, ἔμφνχος. Bor 
"den Saumenbuchflaben 4 x ἐκ ἱπγ, 3. E. ἐγγίνομαι 
ovyxorr συγξωένω, συγχωρέω. Bor A ϱ σ in diefelben 
Buchſtaben, z. E. συλλέγω . συῤῥέα, ευσσκευάζω ‚ wuNd- 


— 








1 
+‘ 


ber Buchſtaben. 66. 37. 58. 39. - 3δ 


νε, ausgenommen in der Flexion ideen, ὄλμινε, ni. 
zaygıs, Mur die Präpofition ἐν bleibt vor ϱ) σ und ὁ ήν 
verändert, Ενρνδ ος, ἑνριζθω) ἑνσείω, «ἕνάάεμαι, und in σὺν 

., wird, wenn zwey Confonanten oder « dasanf' folgen, das. 
» weggeworfen, 3. E. σύτιµα, in πάλιν in demſelben 
Salle das » beybehalten oder weggervorfen, —RR oder 
auch παλίσκιος. η 


-4 Vor p werden bie Lippenbuchſtaben 8 σ @ J In µ verwans 
beit, 3. E. λέλειµαι fl, λέλεισαιν τέτνεµιαε fl. τέτνπ και; 
die Gaumenbuchſtaben x x in ein y, 5. 4. λέλεγµα, fl. 
λέλεχκιαε, Ahdoysms fl. —RX ; die Zungenbuchftaber 9 
3 τς π οἷῃ σ,  Fusgenommen fi IND: aka, - αὐχμός, 
ολων , nenopudwulvos, wormos, arms, 


Anm. Die Jonier, Dorier und Attiſchen Dichter werfen ins. 38 


der. Bufammenfekung oft von den Prapofitionen den letzten Vocal 
weg und verändern den am Ende librigbleibenden Eunfonanten nach 
obigen Regeln, δι ᾽ 6 ὀμβαίνειν fl, ἀναβκίνειν, ἆμμένω ft. dvapdınz 
ἀμπαεύεεθαιρ Audi; ἄγλρισις ἀλλίειν ft, ὠναλύειν. Fr wird ın dem 


Salle immer in”den folgenden Confonanten. oder wenn diefer eine 


aspirata iſt, in die ihr entfprechende tenuis verwandelt, 3. ©. κ«β- 
Barrcıy ſt. —X —XRX So auch „in ὑπό, ὀββάλλειν ft. 
ὑπιβάλλειν.᾽ 
Ehen fo verändern die Jonier und Dorier auch die Praͤpoſition 
vor ihrem cası, 3. 6. au Φόνον, ὧν νέκνας Il. κ’. 298. nad δύναμιν ft, 
zara Ivapıy, κὰπ φάλαρᾳ fl, sara Φάληρο, νὰὸκ κεφαλᾶν ft. κωτὰ 
μεφαλῆς. \ | \ 
IL. Weggeworfen erben: .. 
1. d3 rc vor ec, in der Flexion. ©. Φ. 75. 174. 3. ©. 
won, πυδοὶ, wool; πλήύθω, BAYIOCm, πλήσω; σωµάτεσῳ 
σώματσι, σώμασι.΄ Go auch αρπάσω ft. ἁρπαδίσῳ, 


8, » vor do in der Flexion und in der Präpofition συν, 3. €, 


- res, ῥήνεσι, mualz σνζῆν ſt. aurchv, 100 denn: die Sylbe 
vor Ce lang iſt; wyacderys fl. ayaradırms. Aus ei, μὲ, ᾿ 


Airs wurde daher weis, 
Yım Daß unverändert bleibt, iſt oben 9. 37. erinnert, 
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> Bon Veränderung and Auslaſſung ꝛc. 5. 40. 


Wenn nun nach Wegwerfung des⸗ vor.o bie Sylbe kurz 
würde, fo.wird, damit fie lang bleibt, ες in εις.) ους in os veräns 
dert, nd das kurze .« wird lang. Daher heißen die Partic. 
Aor. Αι Αν Acid. τύφας, sus, Gen. αντόε, ſt. τύψανε ötc. τιθένε 
won σίθνων, welches die: Aeolier beybehielten, und woyon det 
Benitio φέτος kommt‘, τιθείε. odovs, ὀδόντος. ὁδούς, ἐκόντες, 
ἑκόντεσε, ἔκοῦσι,. Eben fo wurde aus σπένᾶω im Futuro απείσω. 
Die Aeolier und Dorier feßten das auch zu α ſtatt des berayss 
geworfenen » 2 runs, ποιήσαις. 


40; ΤΠ, ‚Auch werden zuweilen zwiſchen zwey Eonfonanten, 


die Πώ nicht ohne Härte zuſammen ausfprechen laffen, andre 
milderode Conſonanten eingeſchoben. Dieſes geſchieht vor λ und 


g, welchen 1) nad) eln A vorgeſetzt wird, z. E. µεσημβρία 


von µέσος und μέρα, µέμβληκα; 2) nach ν ν dagegen ὃ, ὃ. E. 


drdoos. Das β und ὃ Πεβι in der Stelle des durch die gefchwinde 


Ausſprache verfchluckten ε, —R µεμέληκα, ἀνέρο. Go 
"wird κ. αι ih der Zufammenfekung, ohne daß ein Vocal her⸗ 
ausgefallen iſt, zuweilen eingeſchoben, 3. €. ἄμεβροτος, Qussin. 
Booros ὄμβριρος” ὀμπλοακέω ft. ἄβρυτος etc. 

Das ὁ zu Anfang eines Worts wird, fo oft in der Compo⸗ 
ſition oder Flexion ein Vocal davor kommt, verdoppelt, > €. 
— von fin,‘ ἠφῥηνος, κ κα .. .. 


| . Die Jonier und. Dorier hatten noch, eine vierte. Art 
die * im Zuſammenſetzen zu vermeiden, zugleich aber auch 
dem Verſe zu Huͤlſe zu kommen, nämlich die Verſetzung. So 
ſagten fie τέτρατος fl. σέτκρτος» κραδίη΄ ft. καρδίας) χέρκος ſt. Ικρί- 
κος. Statt πνυκὸς ſagten die alten Attiker wurras.. So auch 
βάρλστος» κάρτεότος ft. Αράδισος 9 κράτεσος» ἔπραθον von πέρθω. 
Werfegung und Einſchaltung treffen zufammen in maBggrov fl. 
npugror (ἤμρατον) und in dem Dorifchen ἐκβραμένη ft, εἰκαρμένη. 
Sin der alten Sprache famen auch zwey Conſonanten zu⸗ 
ſammen, von denen der eine nachher wegfiel, aber von den 
Dichten, noch oft des Metrums tvegen beydehalten! wurde, z. E. 
ατολεμοςν — Χδημαλό, von χαμό. 











Dom Hiatus. διά. Bom ἐφελκ. 6,42. 37 


Bom Hiatus 


Benn auf ein Wort, das ΠΦ auf. einen Becal endigt, ar 
ein andres-folgt, das mit einem Vocal anfängt, fo heißt diefes 
din hiatus. Diefen ſuchten die Attiker viel ſorgfaͤltiger zu ver⸗ 
meiden, als die andern Griechiſchen Volkerſchaften, und unter 
den Attikern waren bierin. die Dichter wieder vieloſorgfaͤltiger 
als die Profaiter, die ſich viele und oft ſehr auffallende hiatus 
erlaubten. Doc) find einige Fälle zu merken, die auch bey den | 
Attiſchen Dichtern für feinen hiatus gelten, z. E rider, ὦ 
Ἡμάκλειε, Um diefe hiatus zu vermeiden, gebrauchten votzuͤg⸗ 
(ih die Attifer drey Mittel: das ν ἐφβελκυστικόν, den Apoſtroph 
und die Consraction. Die Jonier dagegen, bie an dem Zu⸗ 
ſammentteffen zweyer oder mehrerer Vocale feinen Anſtoß nahe 
men, gebrauchten dieſe Mittel gar nicht, oder nur.felten , und 
faft nur in Verſen. Im Homer findet ſich das.» peu 
faſt regelmaͤßig, im. Herodot gar nicht. 





A a 


om» ipirnusınin ” 


Das ν ἐφελκυεικόν (Dh. wodurch der zweyte Volal ans. 44 
den erſteru angezogen wird, entgegengefetzt dem hiatus) wieb 
den Dativis Ptur. auf σι (una, λόγοισε). und foiglich auf & 
und y, und den dritten Perfonen der Verba, die βώ auf-ein 
oder s endigen, (iromre, ridnos), ferner dem Worte. BR 
und den Adverbien «αἔρυσ., ‚narrdması, «νόσῷι, πρόσ-ει Όπισθε, . 
κεν u angehäugt, wenn das folgende Wort mit einem Vocal 
anfängt, 3. E. Anoly —R warn εἶπεν Äneivös, Kruber 
αὐτόν, εἶκοσιν | ἔτη Yeyoyus, εἰς 6 κεν ὖ Τροίην αἱρήσετε etc. 
Ehen fo wird es in der. Zufammenfeßung eines mit einem Vocal 
‚anfangenden Wortes mit dem « ‚privativo hinter das « einge 
‚hoben 2 —— 


Einen. äpniihen Zweck hatte, die e Einfhiebung bed s bey | 
ἅτας εἶσεν, ſanſt οὕτω Alysı, und das x bey οὐκ ἔρη, [οπῇ es 


> QyM Bey ἆ exp: UNd µέχρι -- bie Jonier und einige 
Attiker ein⸗ſinale an. | Ι 





Bom Apoſtroßbe .. 


4 ον | Ein anderes Mittel, das Zufammentteffen zweyer Voeel⸗ 
am Ende und zu-Anfang zweyer neben einander ſtehender Woͤr⸗ 
«tee zu vermeiden, iſt das Wegwerfen des Endvogals bes erſten 
Worts (Elisio, ἕκθλιφις), an.bdeffen- Stelle man dann oben 
an den übrigbleibenden Eonfonanten den Apoſtroph () feßt,z. E. 
ware Mey, ὢν ὧν. Iſt der Anfangsvocal des zweyten Worts 
afpiriet,, fo wird die in dem erſtern Worte übrigbleibende tenuis 
in eine aspirata verwandelt, und dann muß aud) die temuis, 
Φίέ vor diefer aspırata des erſtern Worts vorhergeht, eine. aspi- 
sata werden. ©, $. 35. Anm. 1: . 


‚Gewöhnlich werden nur bie kurzen Endvocale ε, ο und u 
weggeworfen. Doch wird das ο {η mp6 nicht weggeworfen, ſon⸗ 
dern, beſonders in sufammengefeßten Verbis, mit einem fols 
genden ε ober ο in ον infammengefhmolen, 3. E. «ροῦχουσα 
πόλιςν enfbus, wgrineinede , αρρύτυψαν, προὔπεμφεν. ΄ 600 
‘ auch κρούπτος fl. wporwros. (Das Zeichen iſt bier nicht der 

Apefteoph , fondern der spiritus lenis.) Das wird auch wege 

geroorfen, nur nicht a) in περί, ausgenommen von den Aes⸗ 
- επ, bie 3. B, fl. περιέχει, περάθηκεν πεῤῥέχεωυ, πσεῤέέθηαε 
fasten; b) nicht in ὅτι (außer bey Homer, 97’ ἄρισον ᾿Αχαιῶν 
οὐδὲν ἔτισας)» weil οτ fonft mit ὅτε und ὅ9', mit 534 verwech⸗ 
είς werden fönntes ο) im Dativ Sing. und Plur. der dritten 
Deklination findet die Etifion bloß bey Homer ꝛc. flatt, z. €. 
χάρεσσ ἁμφοτέροι, ἀστέρ᾽ — ἐναλίγκιον Il. «’, 6. δυγατέρ 
ἐφθίω Od. κ’, 106. κανάχιζε πὸσ εὐχεῖα χὸ. Bey den πα 
kern iſt der Gebrauch des Apoſtrophs in dieſem Falle verdaͤchtig. 


φ. 44 Nicht nur kurze Vocale, ſondern auch Diphthongen wer⸗ 
den, doch nur bey Dichtern, auf dieſe Weiſe weggeworfen, 
i- E. βάλομ ἐγώ λακὺν σόου — 4 ὠπολέσθα,, "Dem δε 


\ 
En 


, Wan ber ‚Eontraction. 6. 45. 99 
Sbhehongen werben: vor einem Voeal auch kurz gebraucht, wie. 
In ἔμμεναι 4. Seltner ift diefes bey den- Attiſchen Dichtern. 
Die Attiſchen Dichter eliditen auch es in οἴμῳ vor w,.und bie, 
Meofaiter in μέντοι vor ἄν, μέντ ἄν. ehr felten werden auch 
lange Vocale elidirt, z. E. in der Ode der Sappho: IIvxve 


—XR ια ur par” αἰθέρος δα μέσσω fl. upava Ἱ. 6. οὐρανᾶ, 


Ann. 1. Die Attifer und Dorier gebrauchen dagegen bey. 
langen Exföfylben den. Avoſtroph bey dem kurzen Vocal des folgen⸗ 
den Worts, λ- E. wis el, ὦ αθέ Ἑρμῆ ᾽μπολαῖερ καὶ ᾿δειργασμένη, ft. 
ποῦ ἔστινφ ὦ ἀγαφδέ, Ερμῆ ἐμπολ., ἡ. ἐδειργ.: auch bey Attiſchen Pro⸗ 
ſeitern, doch. feltner , und nur in einzelnen beftinmten Fallen, z. E. & 
γι ἡ Tai. Die Dichter iverfen auch vonden Diphthongen, mit denen - 
fi, ein’ Wort anfangt, den erften fursen Vocal weg, wenn Π 
dns vorhergehende Wort auf einen langen Vocal endigt, 3. 6. 
Eu fh. 4 wirken, S’vehetdn Aristoph: fl. ὦ Εὐριπίδ. So auch 
Theocrit. II. 66. & τῷ 'vBüreso fl τό, Εδβώλοιο Auch elidirt Ariſto⸗ 
phaned von οι Das ο nahu, wo Dak , diefem untergefeprieben wird, 

ᾧ ζυράν ᾧ Zuge. In den Fällen, wo auch das x finale ftehen könnte, 
außer beym Dativ, gebrauchen die Attifchen Dichter Lieber den 
MWoſtroph, und ſagen Έξεσ) aus! ; nicht leicht Teeerii Ines 

Anm. 2. Die Alten Dichter laflen, fo wie die Dorier ,, auch 

vor einem Conſonanten das = in waga, ἀνὰ tdegy ὃ- E. vie zum Il. 1. 


ἂν ετόµα Od. ἕ, 456, (vergl, 6. 38. Anmert.) wo aber der Apoſtroph 
nicht Statt findet. - 
ee. a 
rt fe ER N. 


Von ber Contraction. 


nn > 


Ein drittes, fo wie bie vorhergehenden, befondere bey ben a5 
Attikern uͤbliches Deittel, das Zuſammentreffen mehrerer Bocale 
in verhuͤten, {β δίε Zufammenziehung zweyer oder mehrerer bes 
fonders auszufprechender Wocale in einen Laut, oder die Con⸗ 
action. Diefe iſt eine eigentliche, wenn zwey einzelne Voeale 
shne Veränderung in einen Diphthengen zufammengezogen wers - 
den, z. €. vaxei,! είχει alle, wid. Die uneigentlide iſt, 
wenn bey ber: Zufammenzighüng ein Vocal oder Diphthong von 
verſchiednem Laute ‚gefeßt wird, 3.&, η ft. eu, ω fl. 00 und ey. Im | 
Mgemeinen gelten hiebey fogenbe Regeln: 

Ka € 


— 


$ 46 


͵ 
, 


| 


34°. Bon der Comtractiun 06,:19.16. 


4) de langen Vocale η und ὦ verſchlingen de δν Arbenden 
einfachen Bocale 


2) α verfehlingt alle huf baſſelbe fotzenden Borale, anchenom ⸗ 
men ο und w. 


3) * fließt mit allen folgenden Vocäten, ausgenommen ϱ und 
2” in ben Diphthong ει oder den langen Vocal u zuſammen. 


9 und ν verſchlingen alle folgenden, Vocale und werden mis 
einem vorhergehenden in eine Sylbe zufaınmengezogen. ο 
"wird θε =" gewoͤhnlich untergeſchtieben, nach « und ο 
fließt es in eine Sylbe zuſammen, z. E. κέραῖ κέρφν ρε _ 
does, Bis os. Wenn ı mit einem Vocal ſchon einen Diphh ⸗ 
thong macht und dieſer mit einem andern Bocal zuſammen⸗ | 
gezogen werben full, fo werden die beyden andern Vocale 
nach den vorhergehenden Regeln zuſammengezogen, und das 
entweder, wenn durch die Zuſammenziehung ein langes ον 
no entſteht, untergeſchrieben, z. E. rinran⸗ τύπτῃ, —XRRX 
τιμῷμε, τεμωάει τιμη oder, wenn dieſes der Fall nicht iſt, 
ae ausgelafien, Χνσόειν Χῤσοῦν. 

5). fließt mit allen’ vorhergehenden. und nachfolgenden Bocas 
- fen in den Diphthong ου, oder, wenn εἶπ « unter. Ihnen if, 
in os oder in den langen Vocal ω zufammen. Solgende 
Paragraphen enthalten bie genauere Veſtimmung bieſer all⸗ 

gemeinen Regeln. 


Λα wird u Aber der ec. plur. Yon var ei aan νζας 
wieder γαῦς. So auch τς γραῦρι - 

Ar wird —* z. €. γελάετε γελκτς, έλα PFYR | 

Au wird 4, ἃ. E. χελαεις . γελάς, ἄείὰν δω. 


Aum. 1. Die Dorier machten aus BE ”, 4. E. ἑκορῦτερ ἐφοίτν ft. 
ἐφώταε, φοβορί ſt. φροουράει, wgosogg: Daſſelbe thaten die Attiker in 
den vier Verbis: dũv fl. Zi, umv ft. παινάε», mug; διψῇν ft. 
διψὲν, «χρήσθαι fl, χράεσθαι, χρεδαι anſtatt daß die Jonier, 3. E. 
Herod. IX. 31. χθάσλαι beybehielten. 

Anm. α. In einem einzigen Falle, in der Zuſammenſetzung 
des Zahlworts τριάκοντα mit ἔτος, ziehen die Attiker ze in ου zufam- 
MEN, Teimnovroirus, WO Man ſich τρικκονγοέης dachte, Bey derfelben 








Bon der Contraction. 6%. 41. 48.49. 33 


Sufamstmenfekung mit einem andern Zablworte auf ⸗ wird dab ο 
weggeworfen, ἐπεντης, δεσης. · 

Δο, Aou, Aw wird ω. z. 6. Ανώνυσι kön, —* ορ πο. ο. 4) 
σειδον fl. Ποσειδέων, Die Dorier contrahiren dagegen as, «u in 
©, wie τάων Fur, χοράων κορᾶν» ’ Πούειθᾶν und Πεσειδάν, Αριυς 
δαν fl. ᾽Λμυδάων, auch ᾿Αλκμάν ſt. ᾽Αλμαίω», Qvoavses, ara 
‚bey Alcäus, γελᾶ», ft. φυσάοντεε, χαλαάουσι, γελάω». 

Eben fo veränderten δίε Dorier die Endung der Nimine 
«ο in us, 3.8. λρκοσίλας ag Pind. Μενέλω Sen. von 
Μωέλαε, Pind. Μενέλφ Eurip. Νικέλὼς Herod. VII, ‚7 
ber bey Thuc. I, 67. Νικόλαος heißt. 


Au wird e δρα ὁραοιτό» ὀρφ, er. dady, 2 
Ay wird. PR yaddıyra j —R& | 
Ay wird φ.͵ TU, zul 


Ex wit6 ı) wenn ein Vocal ober ρ voransgeft, & &, 3. α. 6 48. 
εκλεᾶ, Πειραιᾶ fl. Πειραιέα, οἰργνρέα, ὠργνρα. ϱ) wenn «in 
Eonfonant vorausgeht, 3; z. E. ἀληθία, ἀληθη. Doch wird {η 
den gonteapirten Subſt. der zweyten Deklination aus de & di 6. 
dert, ὁστᾶι 

So wied aus ἔαβι Je⸗, aus γαΐα, γία. rẽ. 

Bus wird ῃ, 3. E. ronrocu, σύΦτῃ. 

Ess wird u > Ada, ἀληθᾶς, 


Es witd ı) “, 4. 6, ἀληθέες rd, —* duolu. æ) ν in 
den Nominibus, wenn kein κα. auf ea folgt, z. E. ur 
He, ολλ. 

Aus εο und sov.toird bey de den Attiketn ον, ἡ. έ Binder φιλοῦν, 4. 49 
φιλεόμενος φιλέαίνες, ben ben Joniern und. Doriern εν, ὁ. 6. 
αλεῦν, αλεῦνες fl. «πλέον δεν Herodot, —B Χείλενε β, - 
Χείλεοε, ποιεῦσε fl, ποιέουσε, ὑμρεῖσοι fl. ὑρωοῦσαν» Θὐώκνδίδης fl. 
Θεκνδίδης, | 

Anm. Bey den Attitern wird aus ο zuweilen u.% ε na 
Kr fl, πλέον, dor. 
Eos wird ο, .α wen Perg 
ο σα 


46. Won der Eonteaction: $$: 49.59.05 ' 


| Ἔν ιδ. 3: Φ. φιλέω φιλώ, auch in dem Rominttus auf 
aus, aber nur wenn vor zu noch ein Vocal iſt, 3. & Depusdes, 
" Heipwias ;. aber nicht βασιλῶς fl. Buriddun 


Anm In den zweyfolbigen Verbis, die durch die Eontraction 
einfulbig werden würden, "Wird eu, ons ον «οὐ gewoͤhnlich nicht con⸗ 
trahirt, ſondern bloß ss und su, % €. πλίων πλεῖς, rast m Money, — 
—XXXE So auch δέως . 9 ; 


Dass leidet mit einem and vorhergehenden Vocale nur 
die eigentliche Contraction 9. 45, 3 E. dpei ὄρει, wider wider 
Bey dem langen «, » und o wird es darunter gefchrieben, z. B. 
κέροὶ κέρφ. . | rn ln 

Anm. Auf dieſe Art zogen die Attiker die zwey⸗ und dreyſylbi⸗ 
gen Worte die, didbe, dieris, ᾿Οἰκλῆς» βοΐδιον und aͤhnliche in die ein⸗ 
and zweyſylbigen οἷς, οἰξύςν 'θλετός οἰκλῆέ, βαίδιον zuſammen. ο 

- au γραῖδιον ft. yanidıov); Bilyc, ἄδης, «ἴσεων ἄτεω, ἄττω ft. diesen. Auch 
7 aac, ΘρήΊκιοςν παρΐδες» ‚aan Wurde in δεις Θρήκιος, σαρῇδες 


κλῇδεε verwandelt. - Zu --.. ur 
a ο | 
Op ) wird w, Bao Rax. nn 


. ο) wird aud) =, doch mur bey Soniern und Dorlern, z. 6. 
βύσαι fl. Aruoos, 3803er fi. ἑβοήθεεν ὀγδώκοντα ſt. ὀγδοήνονσαν 
γῶσαι fi. Vol | nn 
\ 
Οι a | me 
3) wird ον, ὅ. 6, ατερονόσοι ft. φγερόεσσο, rEoamrös fl. 
προοπτοςν und in der Compoſition προύτρεφέν ft. προέτρεψε» κο 
κοῦργος fl. zuxospyos. &9o00s, avrifoos und andre mit’ Zoos zufams - 
meengeſetzte Wörter werben in, ber Regel nicht contrahirt. 
.. Anm. 1. In den mit des zufammengefehten Wörtern, wo υ 
wegfällt, bleibt οι unverändert, 3... ὁμεεδνή. Wenn ο folgt, wird 
ο μεδιία ω zufammengesogen, ὀμωρόφιος AUG ὀμορόφιι, ο ο. 
= Anm. 2, In den Verbis auf »'--- dw contrahiren die Jonier und _ 
Dorier οὐ inte, ἀντιεύμεδα, ἐδικαίευν. | | ο. 


5 | ze ου oo . ... . 
Ocı | wird οι, 3. E. εὗνοι, undvos ſt. εὔνοοιν κακόγνουν Φλας, . 
διλοῦ fl, dudseis; θιλόα, Ppoliser ſt. πρωί u | 








BVor ber Contraction. 99. 51. 32.58. 87 


In den Eompofitis wit ειδῃε bleibt οει unverändert, 3. E. 
nuroudus, morsudas; Dec) wird aus Aeed⸗ nach οσα 
be6 u Jeevöns. vor 


Anm. Dad m im Infnit Φις und in Adi. auf οεις wird. 
nichti in οι, fondern in ον zuſammengezogen, 3. E. δΥλόειν δηλοῦν, xgo- 
σίειν Σευεοῦν N πλακόεις πλακοῦρ. Be den Doriern av , ᾖὃ- E. drin 


ᾳ, hıyar. 
Ον auch οἱ, kn der zweyten und dritten Perf. Peäf. Eon). 
wo η das , subscriptum bat; 3. 6. διλόπε, Juden, λα ον 
Ina: ; fonft ών z. E. dnAogrov, δηλῶτονο. j 

τι wird nicht contrahirt, wenn dieſe Vocale in zwey Sylben 
ſtehen, βότρυϊ, Doch wird virus zweyſylbig gebraucht D. «”, 
526.565. “, 108. 


Dfe wird auch, beſonders von den Attifern, ein Hart, dad 6. 44 


mit einem Diphthong oder Vocal (Φίίεβε, mit dem folgenden, 
das mit einem Vocal oder Diphthong anfängt, In Eins zufams 
nengezogen (Crasis), Wenn unter biefen Vocalen ein « tft, ſo 
pflegt man es darunter zu ſchreiben; allein richtiger ſchreibt man 
es nur dann darunter, wenn es unter den zufammenzuztehenden 
Vocalen zuletzt ſteht. Die Regeln find diefelben,, wie oben: nur 
fommen noch einige befondre vor. ı  ° 

A mit a, τᾶδικα f. τὸ ἄδικαν Doch nur wenn das zweyte 
«9 if, alfo nicht τἆθλα fl. τὰ ἆθλα. Eben [ο ὃν ober αν 
ſt. er, welches dann fang gebraucht wird. 

Ar mit'a, xumo fl. κοὶ ἀπό, πάν ſt. καὶ ἄν, 

Amit ε, σώριά fi. τὰ ἐμα, Dor. σημα, τᾶνδικα fl, τὰ λα. u 

A ἠέε, κἀγώ (Dor. κἠγω. καν ἔφη Dor. κφα.) * fl. 
καὶ ἔτεν κάστι fl. au ἐστι 

Λι mit en, κῴτκ ft. u, ra. 

Anm. -« und  madıt feine crasis in PR κεῖςν fondern m 
wird elidirt; fo and) zur el, us. 


As und atwltdn, z. E. x. 0 γχουσα ſt. za) η] Eyxwen. ’ 


9 


A: mit 0, xere, Aunöre, χω, χδπος, χὼστις; [ας x Ge 34 


ὅσα, χαὶ ὁπότε, καὶ 6, zu ὅπως» καὶ vorıs, Das x ft wegen - 
des spiritus asper in dem folgenden Worte aus ⸗ entſtanden. 


/ 


48 Bon der Contraction. 99.33. 54. 55. 56. 
Dieſelbe Art der Zuſammenziehung finder beyaten. Dorlern  flatt, 
wenn auf daß. 1) noch ein « ſolgt 3. 4. xüdieise: ᾖ. ναὺ 6. ο) Αλωνιν 
’ ober ein e, . E. Kuregos ſt. zur 0 ἕτεροα. ο, 

| Wenn auf das 9 noch ein + fofat, ſo wird dieſes unterge⸗ 
ſchrieben, xgroy ſt. καὶ 'olvoy', χφ ἑυμπόται ‚zu οἱ f. Wenn 
auf das © noch ein u folgt, . wird κι vorher eliditt, i. €, 

æ olmore, 


8. a ο mit “Wr ” ὅ ὠνήρ > τῶγαλμα α.. γὸ άλμα, φώμπέ- 
xcꝛo⸗ ſt. το — ὄριστω Ἡ. A, 288. x, 521. aber zweifels 
‚ daft. roxo τότε Herod. I, 199. meiſtens Joniſch., 

Οι mit «, z. E. ὤνδρες ſt ſt. οἱ ἄνδρες , —RRX ſt. οἱ —E 
ἄλλοι, Doch findet ſich deydes nur bey Neu⸗Joniſchen und Do⸗ 
riſchen Schriftſtellern. Dieſelben ziehen οι αι ἵπ.ω Πε dem + 
subscripto zuſammen, Φπόλοι ft. οἱ κὐπόλοι Theocr. I, 80, 

8. 55 O mit ε, 3. E. Madës, Four, τοῦνδικον fl τὸ ἴνδικονν οὐφό- 
gu fl 5 0 ἐφόρι. Soph.. ., 
Ä ‚pe m. Die Dorier machten darand o, p δὲ τς ὁ x, - 
ſt.⸗ egos. Theocr. at 
O mit οἱ wird φ, ᾖ. E. Dos fl. ο Er. — 2 ſt. ro end. 
gi. . Aristoph, Nub, .98, Hroxdos ſtatt ⸗ ehe Eurip. 
Οσα, 667. n 


ουν Only... θωμάνιον ſt. 2) luuiriav. 7 


3. 56 Anm. 1. Daß a, ου: τω des Artikels fließt mit dem = oder e 
des naͤchſten Worts in ein langed = zufammen, in ὁ ἅτερος, ἅτε- 
Φις, τὸ ἕτερον, 9 άτερον, τὸ ἑτέρο, βωτέρυ » τῷ ἑτέρφ, Φατέρῳ. (Bey den 
Doriern [land ὥτερος ſtatt des bloßen ἕτερο,) So auch rayasö, τἆγα- 
3 τάχδρὲς , rare, ft. τὸ ἀγαδδ, τι ἆγαθῳ, τὸ Avdpor, τῷ Avdgi. "Aber 
πούμοῦ, τοὐνόματρς, τδρανοῦ bey Ariftophanes, Vor » wird der Ends 
vocal oder Diphthong des Artifeld verſchmolzen, 3. Φ. δηµετέρ», Ir- 
"μέρα Soph. Oed. T. 1385, ſtatt τῷ ἡμετέρυν. τῇ ἡμέρᾳ. So auch Iurioa 
Serie Bey sefiod, Yey. 557 findet fih auch —R fl. τὸ ἥμιεν. 
| Anm. 2. ον wird befonders gefchrieben ,. aber in einer Sylbe 
ausgeſprochen, auch « ου, 3. E. ἐγὼ οὐ. So αιώνα, 3. & ur ἀλλὰ 
Aristoph. Ach. 458: 7 9 Aesch. Prom. 634. Aristoph. Ach. 860, 


9 o⸗ wird ψ. 3. 6. Ida ſt. ἐγὼ oe Iyappi β. ην — 











-.- 
Bon der Abtheilung der Sylben. $$. 57.58. 39 
Von der, Abtheilung der Sylben. u 


Dep der Teilung der Sylben verfährt man nad) folgenden $. 7 


Grundfäßen : 

ı) Eine Spibe darf ſich bey der Theilung nicht auf einen Conſo⸗ 
nanten endigen, auf welchen fich Eein volftändiges Wort 
endigts 3. E. kein Wort endige fih auf 8 y d, überhaupt - 
auf keinen Confonanten als = Eos, alfo wird αιώ nicht 
‚abgetheilt Ἑβ-δυμιοςν Όγ-δυσε, ſondern ἔ-βδομεον , 5: ydoos. 


Ausnahmen: a) wenn ein Eonfonant doppelt ſteht, fo ° 


gehört er das erſtemal zur vorhergehenden, das, andremal 

zur folgenden Sylbe, z. E. ἄλ-λος, ἄγ-γελος, ἄρι-ριδε 
b) Die tenuis, die vor einer aspirata hergeht, wird zur 
vorhergehenden Sylbe gezogen, 3. €. Zun-pw, κάτ-θανε, 
ο) Die liquida, die vor einem andern Confonanten hergeht, 


gehöre Immer zue vorhergehenden, nicht zur folgenden- 


Syibe, ausgenommen das a, auf welches ein » folgt, 
Alſo —XR —2 αν -θάνων ὅρ-ωωα, aber ᾱ-μνὸς, 
9) Man nimmt bey der Abtheilung Rüdficht auf die Compo⸗ 
fitlon, z. E. συν-εκ-δἐχοµαι, ἐζ-ήλθον, Kurvas-ovpe..,&0 
auch ἕ-στρεφιν von στρέφω ’ προ-στατίω ; aber σαν 1προς- 
τί Ἠβδέν προς-τάττω. 


Ausn ahme. Wenn bey der Zſammenſehung der lehte | 


Vocal des erfien Worts wegen eines folgenden Vocals 
weggelaffen wird, fo wird der leßte fihrigbleibende 6ου” 
fonant zu der folgenden Sylbe gezogent; z. E. wu-pt-xm, 
ᾱ-Φορ- μή {-μκυτόλ. Daffetbe gefchieht außer der Zufams 
menfeßung, wenn der lebte Vocal des erften Worte wegen 
„seines folgenden Vocals weggelaffen wird, 3. €. υπ Ἴ-λιον, 
re a. Nicht ve’ Ίλ. ἀφ-. Denn ber Apoſtroph zieht 
zwey Wörter in eins zuſammen. 


3) Alle die Tonfonanten , die zu Anfang eines Worts zufams 4. ug 


men ſtehen können, bleiben" auch In der Mitte zuſammen, 


und werden nicht in bie vorige und folgende Sylbe vertheilt, 
ausgenommen wo die Compoſttibn dieſes erfordert: Zu An⸗ 


v 


ι 


4ο Von δει Abtheilung ber Sylben, $$. 59, 60. 

“fang eines Worte koͤnnen aber folgende Eonfonanten zuſam⸗ 
menſtehen: 60, βλ, βρι M, v, 70» du, ὃν, dp, IA, 
. ὃν, Io, αλ Χμ αν, np, 27, νο ui, αν» «β, wir, σβν 
od, od, σκ, σκλ, am ση, στ, στλ, στρ, σφ, .σφρ, σΧ, τλ, 
Us 505 DI, PDAs 4, XI Χλ, Xu xe alfo wird auch 
abgetheilt Κάδος, ἔχι-δνω, 3-Iv05,; denmm -ζ-κτου, ri.wre, 


Zu Yru-odeis, δι-σμόε eto. 
Ν 


6.59 Arm, di. Was bey den Buchſtaben eines. Deganb (4. 4: 3.) 
gebraͤuchlich ift, das wird auch auf die andern mit jenen‘ verwandten 
Buchſtaben angewandt, οϐ ſich gleich fein Wort mit ihnen anfängt. 
3. E. ν κκ find als Gaumenbuchſtaben mit einander verwandt; da 
Φώ nun Worte mit xx und ex anfangen,, und man diefe alfo zuſam⸗ 
menlaͤßt, fo läßt man auch ον zuſammen, obgleich fein Wort mit. 7 

anfaͤngt. Eben ſo bleiben zuſammen: 


⁊ «Φά-“τνη. ὃν und ὃν 
ὃν bite j . σν 
ο 19 ΑΗ μάς Ma sufammenbleiben, 
- -μ δι χμείω KL N 
ὃµ΄ ὄρι---Άμός ) ὃμ und τμ 
δ. ὅ---γδους 7° κτ UNd x⸗ 


Anm. 2. Dre Eonfonanten fönnen, ob fie gleich nie ein Wort 
"anfangen, doch. zu Anfang einer Sylbe fliehen, wenn der mittlere 
unter ihnen diefelben Buchftaben vor und nach βώ verträgt. 3. 5. 
3 fann σ vor fi (etw) und a nach fid) haben (saw );. alfo können 
‚er zufammen eine Gylbe anfangen. Daher theilt man ἕ---εδλός. 
Aus eben dem runde ἆ---εόμα, “gi, erg, RT α)--"οχρός, 
τν κάτο----πτρον , ἓ---χδεός. 


Ν . en - 
; . ‚“ . / 


LSefezeiden, 


60 (Von dem Apoſtroph und dem Spirigus f. oben Φ. 19. 43.) 
"Wenn zwey Vocale in der Ausfprache getrennt werden; und keis 
\ nen Diphthong ausmachen ſollen, fo. befommt. ber letztere zwey 
Punkte über fi), puncta diaereseos, ὁ 6, προὐπάρχω, fdys, 

ὀντη zum Unterſchiede von αὐτῃ. 


Diastole oder Hypodiastole iſt ein! Comma, welches bey 
den zuſammengeſetzten Wörtern zu Ende δες Zuſammenſetzung ges 


- 





Leſezeichen. 66. 60. 60b. at 


(είς, um, es von andern aus benfelben. Buchſtaben beſtehen⸗ 
ben Wörtern zu unterfcheiden,- 3. €. 0, ve, das Neutrum von 
“und se, zum Unterſchiede von ὅτε da, τότε und τότε, ὅτι 
und ὅτι, Viele laſſen anſtatt der Diaſtole nur einen Raum zwi⸗ 
ſchen den Theilen der Compoſition, ſo wie biefes in ben alten 
Handſchriften und Ausgaben gefchieht, @ ru, vo re, 9 τι, 


Die Unterfheldungss oder Interpunctionszeichen fi nd im 
Griechiſchen meiftens diefelben als im Lateinifchen, ausgenommen 
"das Colon und Fragezeichen. Das Colon wird oben an das letzte 
Wort. geſetzt, z. E. dr Κριτίᾳ Kur ἕστῳ τῷ vun. 

Das Stagezeichen {β ; 

Colon und Semicolon unterfcheiden ſich gar nicht. Außer⸗ 
dem giebt es noch ein Zeichen, wodurch angezeigt wird, daß zwey 
Wörter genau zufanımengehören, Hyphen (3,9%), welches 
in einem Querſtrich befteht, z. E. 4 οὔ--- δικλνσι». Doqh dieſes 
kommt in den Ausgaben gar nicht mehr vor. 

Rd das Yusrufungsgeichen wird in dem neuern Aueha⸗ 
ben gebraucht. 

Die Griechiſchen Venennungen fuͤr bie Leſezelchen find: 


sıyuny τελεία ςιγµή» Puntt. μέση σιγµή» Lolon, — 
Comma. 


In den alten und and den neuern Englifgen Ausgaben 6b 
werden fehr häufige Abbreviaturen gebraucht, wodurch mehrere 
Buchſtaben und. ganze Sylben durch einen Zug ausgedrückt wer⸗ 
den. Syn einigen diefer Verkuͤrzungen wird die Form der Buch⸗ 
üben nicht verändert, z. E. 04, welches dagegen in andern ges 
ſchieht. Hier folgen einige.der haͤufigſten Atbrevlatuten: 
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Bei ben Reehelen u. Ίνα wirum. 60 61 „6 43 


Bon den Redetgeifen unb iprer Diesund, -ν 


Die Redetpeile ber Griechiſchen Sprache find: - 4. 64 | 


I. Wörter , die Begriffe von korverlichen, im Raum befindli⸗ 
chen, Gegenſtaͤnden anzeigen, Nonien (nun). Diele Ä 
fd: | 
1) entweder ſelbſtſtaͤndig, in ſo fern ſie fuͤr ſich einen voll⸗ 

ſtaͤndigen, fuͤr ſich beſtehenden Begriff geben; Nomen 
substantivum, Sie bezeichnen Sachen oder Perfonen: : 
a. entweder beflimmte εἰηλείπε (Nomina propria)3 
'b. sder bloß im Allgemeinen, in Anfehung ihrer 
Gattung oder Art ( Substantivum im ρα η 
. Θἶπα) u 

a) oder unſelbſtſtaͤndig, die feinen vofftändigen: , är FAN 
beſtehenden, Vegriff geben, ſondern nur immer in Vers 
bindung mit einer. felbfiftänbigen Bade, an der fie ſich 
befinden, gedacht werden muͤſſen; (N. adjectiva,.er. 
ἀπιθιτά). Sie druͤcken Eigenfchaften und Beſchaffenhei⸗ 
ten von Sachen oder Perfonen u | 

Hierzu gehören als Huͤlfs⸗ oder ftellvertretende Worter; 

9) der Artikel, (ἄρφρον) ein Wörthen, das an und für 
ſich feinen Begriff ausdruͤckkt, fondern nur dazu dient, 
das Nomen, ben dem es ficht, genauer zu beftimmen 
oder feine Selbſtſtaͤndigkeit anzuzeigen. 

4) das Pronomen (ή ὠντωννμμία) ν ein Wort, welches ſtatt 
der Subſtantiva gebraucht wird. 

I. Wörter, die ein in Anfehung. der Zeit beftimmbarcs Ver- 5.62 
bältniß oder eine Handlung ausdrüdfen; Verba (ῥήματα). 

DI. Wörter, welche die beföndre Beſchaffenheit oder eine Ne⸗ 
benbeſtimmung der Verba ausdruͤcken; Alverbia (ἐπιῤῥή- 
pure) Dieſe verhalten ſich zu den Berkis, wie die Ads 
jeetiva zu den Subſtantivis. 

IV. Wörter, die das Verhaͤltniß zwiſchen zwey neben einans 
der ftchenden Wörtern anzeigen ; Pra&positiones (eIicus) 


% 


ο 


63 
. Endung gebogen (flectirt) werden, um die verſchiednen Modi 
fleationen, deren die unter ihnen gedachten Begriffe fählg ſind, 


ν. 


τ LG 


a4 ο den ſ Redethellen u. δια Blegung. 5. 63: 


VW Wirter, bie zur Verbindung von zwey oder mehrern Wor⸗ 
tern oder Saͤtzen, oder. zur Beſtimmung des Verhaͤltniſſes 
zweyer Saͤtze dienen; Conjunctiones (σύνδεσμοι). Endfich 
VI. Woͤrter, die zum Ausdruck eines Affects oder einer Ems 
pfindung dienen; Interjectiones. 
Die Wörter der erſten und zweyten Klaffe Eönnen in ihrer 


anzuzeigen. Die Biegung. ber Wörter der erſten Klaſſe heißt die 
Declination; bie der zweyten die Conjugation (Tim Griechiſchen 
beydes «λέσις). Außerdem Hat jedes Wort der erſten Klaſſe ein 
Geſchlecht (genus), nach welchen es entweber als männlich 


(masculinum, ἀἁρσενικόν) ober als roeißlich (femininum, Ig- 


λνκόν) oder als zu keinem von beyden Gefchlechtern gehörig (neu- 
trum oder neuträus generis, οὐδέτερον) betrachtet wird. 
Von den Sudflantiven hat im ‚Allgemeinen jedes ein bes 


ſtimmtes Geflecht. Die Adjeetiva, der Artikel und die Pros 
nomina ſind zur Bezeichnung aller drey Sefchlechter fähig. Dieſe 
„Beſtimmung des Gefchlechts der Subflantive Kat ihren Grund 
wahrſcheinlich in zufälligen Achnlichkeiten, die man zwifchen ges 
wiſſen Begriffen und einem δεῖ. zwey Sefchlechter in der Natur 


fand. So bob man 3. B. bey der Erde willkuͤhrlich den Umftand M 
aus, daß fi fie Pflanzen und Früchte hervorbringt, fand daher eine 
Aehnlichkeit zwiſchen ihr und den weiblichen Gefchöpfen und- legte 
ihr alfo das weibliche Geſchlecht bey. Eben ſo nahm man im 
Deutſchen bey dem Baume vorzügliche Ruͤckſicht auf ſeine anſchei⸗ 
nende ſelbſtſtaͤndige Kraft, um ihm das maͤnnliche Geſchlecht bey⸗ 
zulegen, im Lateiniſchen auf ſein Gebaͤhren und Fruͤchte tragen, 
oder bezeichnete fein. Vermoͤgen, ſich ſelbſt zu befruchten, durch 
die Verbindung beyder Geſchlechter, nach welchem er weder zum 
maͤnnlichen, noch zum weiblichen ganz gehoͤrt, wie im Griechiſchen 


‚rd δένδρο» ob gleich einzelne Unterarten feminina find, z. €. 


Amigus, 7 Darn, Was die Eigenfchaften Bender Gefchlechter in 
ſich zu vereinigen ober mit keinem Öefchlechte in δει Matur vers 
glichen werden zu Eönnen fhien, rechnete man zu den n Subflantis 
ven generis neutrius. 











Bon der Declination. Φ, δε. ΄ 4. 
- Von der Declinätion, u 

€ giebt im Griechiſchen drey Hauptarten der Biegung, in 5.64 
fr fern ein nomen entiveder eine einzige Sache oder Perſon, oder 
zwey diefer Att, ober mehrere bezeichnen ſoll. Diefe Arten den. . 
Biegung. heißen numeri, ( ἀρίδμαί) Zahlen, und ein Bot x 
kann in der einfachen (singulari, ὁ ἔνεκόε Sc. ap.) 3 zwiefachen 
(duali, ὁ duixos), oder mehrfachen Zahl (plurali, ὁ «ληθυντι- 
235) gebraucht werden. Jede diefet Biegungsarten Hat fünf Bie⸗ 
sungefälle, casus (πτώσεις). melde folgende willkührliche Des 
nennungen haben: Nominativus (ή 0094, εὐθεῖοα, ῥνομφεστική)» 
welcher zur Benennung einer Sache überhaupt , ohne ihre Bezie⸗ 
hung dient; Genitivus (% γενική), welcher das Verhaͤltniß dee 
wechfelfeitigen Beziehung und Unterordnung anzeigt; Dativus 
(#deriny), wodurch die entferntere Beziehung ausgedrückt wird, 
in welcher ein Subſtantiv zu einer Handlung ſteht; Accusativus 
(5 αἰτιώτική), voelcher anzeigt, daß ein Substantivum durd 
eine Handlung eine Veränderung erleidet; und Vocativus ($ 
αλητική)» des bey Anreden gebrauds wird. “Der Nominativ 
und οσα. ‚beißen aud) casus recti, εὖὐθεῖκι πτώσεµ,.' ' δε 
den Ablativ der Lateiner haben die Griechen keine beſondre Form, 
ſondern bezeichnen das durch denſelben ausgedruͤckte Verhaͤltniß 
duch den Dativ, Genitiv oder durch Präpofitionen. 

Anm. In der aͤlteſten Griechiſchen Evrache war der Salt 
nicht; auch hatte ihn die Aeoliſche Mundart ſo wenig, wie die aus 
ihr abgeleitete Lateiniſche Gprache. Am häufigften kommt er bey. 


den Attikern vor, Die jedoch auch oſt den Penis ‚fa deſſelben 
—— m j 


re) Allgemeine Kamertungen. 


1) 8 allen Declinatjonen endigt fich der Dativ Singul. auf is 
dat eatweder, wie in der dritten Declination, ausgedruͤckt iſt, oder 
wie ie den ander =D zweyten, untergeſchrieben wird. Doch ges 

ud andere das -, suhscriptum nicht, woraus 
in der--alten Griechiſchen Sprache gar nicht 

Auch des Dativ Plur. endigte fih in der alten 
; aber in denneuern Mundarten, außer i in den 
wegggfalten ift. | 


φ 


, 4. 65. 


46; Deelination bes Artikels. 6. 683. 


2) Der Benitiv Pluralis iſt durchaus m. Die aͤltere Sorm war 
ὧν und Κων, aber nicht in allen Wörtern. 

9) Im Duali find der Nominativ und Accuſativ und Sen fo 
der Gemtiv und Dativ völlig gleich, 


ο) Die Neutra haben im Singul. und Pur. drey gleiche Caſus. 


den Nominativ, Accuſativ und Vocativ im Plur. 4. 





Declination. des Artikels. 


 Singularis .. 
.Masc, | «επι, .. Neutrum. ΄ | 
Noni. $ ή (Der. «) = 7; 
Gen, ' φοῦ (Dot. τῷ, τς Gor. ταν) τοῦ (τῶ, ο) 
Jon. τοῖν) | 
Dativ. τῷ Pr (Dir. +5) 75 
Accus. τόν am (Dot. τῶν) . u τό 
J ru .:Dualis 0 . 
AX. Α. τν κά — 
ο D. σον - κ ταν ἱ . τό 
. Ῥ]ατα τρ 
Nom. οἱ . ο αἱ ατα 
Gen. τν τῶν Gon. Tony, ‚ Dar. vo 
2 . .. . or). . “ 
Dat. eos. (alt τοῖσι). κας ( alt sarı, su) wis Gm) 
ορ... sous(Acol.Dor. τά Ύτο πα 
rös, Tus) | | | 


- 


Anm. τ. Finden Vocativ hat Der Artikel feine Zorm: dean 
Sifteine Interjection. 


Anm. 2. Wenn an.den Artikel die Wörther νε und de ange⸗ 
härige werden, fo bat er die Bedeutung des Pronom. diefer. Die 


Deelination bleibt diefelbe.. 3. S ade (Att. 555): Abe 0. ride (ref), 
σὔδε, τάδε, τῦδε uf w. ©, vom Pronomen. . 

Anm. 3. In der alten Sprache war der Artikel ic, τήν τό, 
Daher der Plur. το bey den Doriern und Joniern, und das r in dem 


noutro und den casibus obliquis., Dieſelbe Zorm diente zur Bezeich⸗ 


r 





| / 
Deelination Ver Subflantive. $$. 66.67. 4? 


nung der Pronom. οὖνος, dieſer, und ˖ dee Pronom. relativi welcher, 
wozu nachher die aus ές, nah Ὀμτώράποίρες Wegwerfung der 
entſtandne Form gebraucht wurde. Daher ftehtebey Den Dorifchen 

und Joniſchen Sthriftftellern der Artitel oft in der Bedeutung des 
Pronom. relativi. 


\ 





Deckination der Subflantiv. 456.66 
1, Weberficht der drey Declinationen. 
Erfte Declination. Zweyte Declin. | Dritte Derlination. 
Singular. 


Nom. u: 4 as 4 | os Neut,.w |Jasvurfgev 


Gen. sa ou [ον ος 
— 
Dt. ν 4 }|ν | ͵ 
kc wm won | ον Io » 
Dualis, ’ .. . | |. 
Ν. A. α . * 4 4 
6, D. εν \ ο του 
Ῥ]υτα]ίο, | 
Nom, κ. ο, ... 
Gen, ων ω. . be 
Dat. us . ho Io, εσι un 
Acc, ἂ " Ὁ ου, τα .. 
2, Erfe Declination 4.67 
Singu laris. 
ο End. Zweyte End. Dritte End. Vierte End. 
Nom, -, 1 ὃς ας 
— | —t⸗⸗öô— 
Gen. as s (οχι)  ᾗ, ον (alt su und’ao, 
u , . . ο , Aeol. Dor. «) ι Fa 
Dat, an(Doa) .. * 
Accus, um (Der. or) 4 u: 


Voc. “ U mE 9 |] «Son.» 


SQ 


= 


 Derlination der Subſtantive. % Bas 


΄ 


.. "D ualis ου τν ον 
Nom, Acc, a Zu —* 
Gen. Dar. . - αι - | | 


Pluralis \ 


Nom. . os. 

Gen. 00. un (alt: έων und ρω Dot. 3) - 
Dat. ... ww (alt αἲσεν σε, ns) Fa 
Acc. ο ο. (Aeol. κι) | 

nt - ' | 4 “. oo. : ir 
Anmerkungen. L 


κ. Der Fonifche Dialekt Hat überall w; 3: E. εφ» ὁμόρη, Mabat; 
᾽Αρχίνς» Mi Min. Der Dorifhee. Der Atttſche behaͤlt x regetmaͤßig in 
den Woͤrtern, wo vor ber Endung ein Vocal (= purum), oder e 
vorbergeht, ; ö- 6, vopin, ας, 2 ψεανίαςνουρφ. ἆλήθεια, ur, a. ἡμέραν 8, &- bevr- 
3o94oas. Auch in einigen Eigennamen, Δήδα, Φιλοµήλκ, ᾿Ἀνδρομέδα. 
Ausgenommen find nur einige Wörter, die ſchon im Nom. haben; 
ἀδάρην m, Weigengraupen, «itgw, Die Yeiterkeit, „wögn, Yerpfrons 
und alle mit μετρ gufammengefehte Wörter. “Die andern Wörter, | 
die in Nom. a haben ı haben bey den‘ Attikern im Genitiv und Da⸗ 
tiv us und κ, aber im Accuſativ ανν nicht „v, 3 B. im. © 


2) Der Vocativ bey den Wörtern der dritten und vierten Endung 
vs und ας ‚entiteht durch Wegwerfung des f 3. E. ᾽Αλειβιάδη, Πέραν. 
Doch haben folgende auf ας im Vocativ & 1) Die vor der Endung. 
ein τ haben, z. E. προφήτης, προφῆτα». ἐργάτης αργάταν Θερείτκ 
Ὀρέστα, Τιβρεύστω.. 2) Die fih auf πως endigen, vun, κωνῶπᾶ. 
3) Die mit Kergin, πωλέω, τρίβω aufanumgengefehten , vevxnixgus Tank 
σρα» βιβλιοπώλης βιβλιοπῶλον' „ παιδαγρίβης παδοτρίβα 4) SD, Bölfers 
. namen, 3. 6. σκύδς κέδα, Πέρος gin Perfer, — 2* Auch einige 
nomina propria, Δάχνης Δάχναν Πνρωχμης Πυραῖχμα.  " 


3) In Anſehung der Dialecte ift die’in Klammern beygeſetzte 
Form die ältere, die ſich dann in dem Doriſchen und Joniſchen ἃ Dia⸗ 


- 


Don Genitiv Plural. kommen beyde Formen, — έων und — dung 
{πι Homer vor, woraus erheflet, daß fie damals in Jonien beyde 
uͤblich ‚waren, Μουσέων und Μουτάων. Die erſtere blieb im Sanifchen, 
die (εβίετε in den YHeolifch = Dorifchen- Dialecten; aus der erftern ent 
ftand durch Contraction die Attifhe Form ὧν (daher der Circumfler), 
aus der letztern die Neu Doriſche ὧν, ὃ. δ., Λαπιδῶν iraigäv. 


lecte erhielt. ’ a 





Dee lination der Subſtantive. er? 


ο 4) Bor den Wörtern i in — us fommen bey Homer im Genitiv. 
Singul. die Formen — w und — mo dor; 5. & Il. 9, 85 Βυγάτηρ 
Arae γέροντος» λλτεω, ὃς Δελέγεσδι Φιλοπφολέµσισιν ὠνάεσει. — αὖ blieb 
Doriſch, wie «ἰχματά» Pindd. — Joniſch, wie Γόγεω, νεηνίὲν bey Hero⸗ 
det; auch bey Attikern, osram bey Plato, Τήρεω von tigen Thuc. 
Diefe Form ift immer εἰπ[οίδίᾳ, 3. E. πηλάδεω ᾽Αχιλπο. Ehemals 
wurde Πε « gefihrieben und daher durch Contractign die Attiſtche 
Form ον, fo wie bie Heolifche ον $. 49. £fo wie Azuruxfdns ſtatt Any 
vuföns bey Herodgt.) Aus der Form — entſtand der Dorifdie 
Genitiv — & y 5 E. «)κμητής » αὐχμητάορε Α)χμητά», εὖρυβία Pınd. In 
den nominibus proprüs und einigen andern haben diefäg auch oft die 
Attiker, > @, δρνιδόθήρα, rogeca, Δεωτυχίδα ,- Καλλία» τοῦ Σχύπα, τοῦ 
Ἰκόπα, νοῦ Sara, er a Ορόντα, Οἰδιπέδα aus Οἰδιπόδαο Περ. 
Yey. 164. - 


5) Die Endung u ud — κ» war {5 den Keoli on e, and 
in der alten Sprache bey Homer, z. E. Θυέστα, μητιέτα » νεφεληγορέτο, 
εἰρυύπα, Daher {πι Lateinifchen cometa, planeta , -poeta, AUG κομήτης, 
πλανήτης, ποιητής, UND daher vermderten i in der Regel die Römer die 
Griehifchen Namen auf as in a, wogegen die Griechen die Roͤmi⸗ 
ſchen Namen auf a {πας flectirten, z. E. αύλλας, Ἓάλβας. 


6)-Die-Endung δεξ Dativ. Mural, «νι ſtatt as iſt auch vo den 
Attiſchen Dichtern und Plato häufig. ' - 





Erſte Declinatlon, $. 67. 











- , B -” 


: 


der. dritten End. 


4 [ 


1 8 


ὃ ἀρότης 
‚der Adderemaft 


7 ου dpor ου 


σῷ ἑρότῃ 


4 9 
70) αροτην \ 


+9 ” 
άροτα _ 


ru ἀρύτα 


eo >» 8 
“ο αροταιν 


8. 


—5 


€ ll empe 
_ der erſten Endung der zweyten End. 
- Singular 
Nom. 3 Μοῦσα Br ἔδρα gran 
-. der Sitz die Ehre 
Gen. 45 Μούσες vs ἔδρας τς τι 
Dat. τῇ Movoy zu ET, Ey τιρῇ - 
- Atcus, τὴν Mavsuv τον ὕδραν τὴν τιμήν 
Voc. Moon ὁ - Eipa "rung 
_ Dewesa lı ου _ 
Nom. Acc. τὰ Μούσα τὰ oo Ta τιμά | 
Gen. Dat. IT Μεύσας ταῖν Mey " vuiv σεµαῖν 
a — Plurali 
Nom. αἱ Μοῦσαι. «αἷλδραι αἱ πια 
Gen. : τῶν Μουσῶν vor ἔδρον . τῶν Tu 
Dat, ταῖς Μούσα  ταϊδβραι "Fass τεραῦν 
Ace: ras Mens ες ῖδρας . . ms Fınas 
Mile . los, rip 


οἱ Kporws 
vuy ἁρονῶν 
σοῖς dporass 
τοὺς ὠρόταε 
ἀβόσαι , 


͵ 


der vierten End. 


ς ο 
ϱ 28V 


der Juͤngling | 


* { 
rou VERYEOU 


vn venvla 
roy νεανίαν 
vexyi eo» 


ο, 
πω νεανίος 
πρ Yanvlary 


οἱ νεανίαι 
οὐ ο. 
Ίων νεαγων - 


"αοῖς 
rous νεανίας 


— XR 


Zoene Deunatien. δ.6ρ. | 1) 


Da bie Worte auf ns zum Theil nach der erflen, zum Tells. 68 
nach der- dritten Deelination gehen, .. dient folgendes‘ zut Un⸗ 
lerſcheidung. — 

) Alle Namen auf dns, die von dem Namen des Vaters gen 
fommen (Patrdnymica),_ gehen. nach der erſten, z. €. 
Ἀνρείδης , Πηλείδης. Aud) folche, die bloß die Form ohne 

die Bedeutung haben, wie Μιλτιάδης» Ἀρότείδή, —* 
löns, Θνκνδέδη. \ 


2) Die Subſtantiva, die von der dritten Perſon δες Def. ’ 
Paſſ. herkommen und ſich auf σης oder στης endigen, darns 
δει Beber (von — ποιητής der Dichter (κεποίη- 
ται) u. ſ. w. -. 

3) Die mie Ableitungen von Berbis-zufammengefegten -- 
Φφαρμιακοπωώληε Apotheker, Αιβλιοπώλης Buchhändler.‘ 


4) Die Wörter, die mit: Ableitungen von / Woͤrtern der erſten 
Declinätion zuſammengeſetzt ſind, Ὀλυμπιονίκη ein Sies 
ger in den Olpmpifchen Spielen, von νίκη. Doch wer⸗ 
den öfters‘ viele hievon auch nach der dritten Derlination 
fleetiec, z. €. Στρεφίαδεε Vocat. von Στρεφιαδης, 


Diefe Declination hat auch einige contrahirte Worte, ee 
yı (aus yia 3 dah her —RR » λεοντή aus λεογτέήν Ara; Alma 
(aus run , Αθηνάς Theocr. ‚20.1. Son. Adnraly). Ἔρωπε, 
(aus Ἑρκέας). Sie werden ganz wie die obigen Erempel beelia 
πμ; die in & wie die nomina pure. | 


-Amepte Dectination 6.69 
"Singularin ἀἄαο{ήἾ 
Erfte Endung. ' ' | gweyte Endung. 

Nom, ος . ον J 
Gen, u m. PR Dar ῳ) . ' 
Dat. - Fu 
Accus. ο κ ον Zu Br ur ἀ“. 
Του ο u J ον. u ; 


νο Son der Abcheluns der Spiben, 6δ. 59, 60, | 


“fang eines Worts koͤnnen aber folgende Conſonanten zuſam⸗ 
menſtehen: 4d, βλ, Bes ΥΑ, -Ύνν Vo». δω, dv, de, IA, 
. 9», 9ρ, κλο.Νμν 89, np, κής ανν αλ ανν αρ, στι ch 
odq, 08, σκ, σκλ, om, or, στι στλ, στρ, σφ,.σφρ, σΧι TA, 
Tas Τρν 0%, As Φρ. XI, χλ, a A alfo wird auch 


abgetheilt Ku-dmos,' ἔχι-δνω, I-Ivos, ἀνκμήν  ἕ-τνς, σύνντα, -- 


.. γνω-σθ δές, δὲ-σκόε eto. 


6.59 Anm, 1. Was bey den Buchftaben eines. Deganb (6. 4 3.) 
gebraͤuchlich iſt, das wird auch auf die andern mit jenen verwandten 
Buchſtaben angewandt, ob fich gleich fein Wort mit ihnen anfängt. 
3. 6. y xx find αἴδ Gaumenbuchſtaben mit einander verwandt; da 
AIch nun Worte mit vx und «x anfangen,, und man diefe alfo zuſam⸗ 
menlaͤßt, fo läßt man auch ⸗zuſammen, obgleich fein Wort mit. «7 

_ ‚anfängt. Ehen fo bleiben zuſammen: | 


πν οΦά-τνη. ἂν und ὃν 
ὃν δΔά--ϕνις I" 8 . 
ο ση Bernie wei‘ + aufammenbleiben. 
χμ Σι'- χμέζω KL N 
Yu“ äg— us ι b und TR 
' v3. ὅ--γδους ΄΄ κτ und :χ8 


. Anm. Drey Confonanten fönnen, ob fie gleich nie ein Wort 
"anfangen, doch, zu Anfang einer Sylbe ftehen, wenn der mittlere 
unser ihnen diefelben Buchftaben vor und nad βώ verträgt, 3.8. 

 stann e vor fih (rim) und a nach fi haben (9λ/βω)2. alfo können 
‚er zufammen eine Sylbe anfangen. Daher theilt man ἕ---εδλός. 
Aus eben dem Grunde ἅ--εόμα, Te ὅ--επριον ἕ---εχνές α)--"σχρόο 
Aflenrga β κάτο---πτρον , img. 


9 nn nn — 
Leſezeichen.“ 


.60 (Bon dem Apoſtroph und dem Spirigus f. oben $. 19. 43.) 
Wenn zwey Vocale in der Ausfprache getrennt werben, and keis 
nen Diphthong ausmachen ſollen, fo: befommt. der letztere zwey 
Punkte über fih, puncta diaerescos, . €. mrürdgge, dfdys, 
avra zum Unterfchlede, von αὕτη, 


Diastole oder Hypodiastole iſt ein: -- welchet bey 
den sufammengefeßten Wörtern zu Ende der Zufammenfegung ges 


Ebheichnn. 59. 60. 6ob. a4t 


ſcht wird, um es von andern aus denſelben Buchftaben beſtehen⸗ 
den Woͤrtern zu unterfcheiden,,- 3. €. 9, τε, das Neutrum von 
und re, zum Unterfchlede von’ ὅτε da, rd,re und τότε, ὄντε 
und er. Diele laſſen anftatt der Diaftole nur einen Raum zwi⸗ 
ſchen den Theilen der Lompofition, io wie biefes in ben alten 
Handſchriften und Ausgaben gefchieht, @ τη, vo re, ὅ τι, .. 

Die Unterfeheldungs = oder Interpunctionszeichen find im 
Griechiſchen meiſtens dieſelben als im Lateiniſchen, ausgenommen 
das Colon und Fragezeichen. Das Colon wird oben an das letzte 
Wort, geſetzt, z. E. Me Κριτίᾳ κεῦτ᾽ ἑστῳ τῷ audi. 

Das Sragezeichen {β ; 

Colon und Semicolon unterfcheiden βώ gar nicht. Außer⸗ 
dem giebt es noch ein Zeichen, wodurch angezeigt wird, daß zwey 
Woͤrter genau zuſammengehoͤren, Hyphen (7.95%), welches 
in einem Querſtrich beſteht, z. E. ἡ ο---δικλυσι. Doc dieſes 
kommt in den Ausgaben gar nicht mehr vor. 

οΚιώ das Yusrufungsgeichen wird in den neuern -- 
ben gebraucht. 

Die Griechiſchen Venennungen - die Leſezelchen ſind: 


Sıyayy τελεία ειγµή» Punkt, μέση σιγµή, Lolon, ὑπ γμή 
Comma. 


In den alten und and den neuern Englifhen Ausgaben 6ο ἳν 
werden fehr häufige Abbreviaturen gebraucht, wodurch mehrere 
Buchſtaben und. ganze Sylben durch einen Zug ausgedrückt wer⸗ 
den. Sin einigen dieſer Verfürzungen, wird die Form der Buche 
Raben nicht verändert, z. €. κα], welches dagegen in andern ges 
ſchieht. Hier folgen einige.der haͤufigſten Abbrevlaturen: 


. 
% 


J αλ, αλλ 


. γε 
. γράφεται 


. [1 9 - 


δι 


ο λος ö 


in 
Bun 
x ‚ „tt 
ᾳ 


88 


| 5 HH . . ἐπί 
ο. ο. ο ο ‚EU 
en y 
0: NT. καί 
.. κατο 


x.® 9 
N 


K µαρ, ΄µα(α 


ο... 
* 


“ 


ur 
IN 


FASER 
: 


ος 
. 
ϱ 
. 
® 
. 
ο 
€ 


ο νο δέ. 


σα 


252277 


„ana, 


6 οἱ 


y 
3 . . * 


4 


οδὲν «... .. ah 
027 ee 00% 
> 7 
we. ce 
δή ο ον δὗτος 
AR... meh 


gl veg, περί 


. σαν 
9 9 ον | . σὸ 
9 j s 9 ο σθαι 


φ ι « 9 ῤ 


- 
. 


ση 


ο 9 . ᾿ το! 
j . «ο ταῖς 
9 . . . α. τήν 


18 








Von den Redelhellen u. {fer Blegumg. 44. 61.68; a 
Bon den Rederpeifen unb ihrer Diesund, n 


Die Rebetheile der Griechiſchen Sprache find; - Bern 


I. Wörter ‚die Begriffe von koͤrperlichen, im Raum befindlis 
hen, Gegenſtaͤnden anzeigen , Nonien ὄνομα} Diele 
find: 
1) entweber ſelbſtſtaͤndig, in ſo fern ſie fuͤr ſich einen voll 

ftändigen,. für fi beftchenden Begriff geben; "Nomen | 

substantivum, Sie bezeichnen Sachen oder Perſonen: 
a. entweder beftimmte einjeine (Nomina propria);. 
ο. oder bloß im Allgemeinen, in Anſehung ihrer 

| Gattung oder Art ( Substantivum im λα 

Sinn.) | 

a) oder: unſelbſtſtaͤndig, die keinen κ. für 9— 
beſtehenden, Begriff geben, ſondern nur immer in Vers 
bindung mit einer felbfiftändigen Sache, an der fie ſich | 
befinden, gedacht werden muͤſſen; CN., adjectiva, .dr. 
Άπιθετά). Sie druͤcken Eigenfchaften und Beſchaffenhei⸗ 
ten von Sachen oder Perſonen aus. 

Hierzu gehören als Huͤlfs⸗ oder ſtellvertretende Wörter: 

3) der Artikel, (ρρον) ein Woͤrtchen, das an und für 
[6 feinen Begriff ausdrüdft, fondern nur dazu dient, 
das Nomen, bey dem es ficht, genauer zu beſtimmen 
oder feine Selbſtſtaͤndigkeit anzuzeigen. 

4) das Pronomen (ή ὠντωνυμία) ein Wort, welches ſtatt 
der Subſtantiva gebraucht wird. 

II. Wörter, die ein in Anfehung der Zeit beſtimmbares Ber. 5.68 
bältnif oder eine Handlung ausdrüden; Verba (ῥήματω ). 

ΠΠ. Wörter, welche die befondre Beſchaffenheit oder eine Ne⸗ 
benbeſtimmung der Verba ausdruͤcken; Alverbia (ἐπιῤῥή- 
ατα). Dieſe verhalten ſich zu den Verbis, wie die Ad⸗ 
jJeetiva zu den Subſtantivis. 

IV, Woͤrter, die das Verhaͤltniß zwiſchen zwey neben einuns 
der ſtehenden Woͤrtern anzeigen 5 Praepositiones(mge3frus) 


.- 


ἡἡ Bon den Rehetheilen u. Ihrer Biegung. $. 63: 


V. Wörter, die ın Verbindung von zwey aber mehtern Bin 
. tern ober Saͤtzen, ober zur Beſtimmung des Verhaͤltniſſes 
zweyer Saͤtze dienen; Conjunctiones (σύνδεσμοι). Endlich . 
VI Wörter, δίε zum Ausdruck eines Affects oder einer Ems 
pfindung dienen; Interjectiones. 
664 Die Wörter der erfien und zweyten Klaffe Ennen in ihrer 
ο Endung gebogen (flectirt) werden, um bie verfchlednen Modi⸗ 
> flcationen, deren die unter ihnen gedachten Begriffe faͤhig find, 
anzuzeigen. Die Biegung ber Wörter der erſten Klaffe heißt die 
Declination; die der zweyten bie Conjugation (im Griechifchen 
beydes κλίσιε). Außerdem hat jedes Wort der erften Klaffe ein 
Geſchlecht (gemus), nad weichem es entweder als männlich 
(masculinum, ὠρσενικόν) oder als weiblich (femininum, 9e- . 
λυκόν) oder als zu keinem von beyden Sefchlechtern gehörig (neu- 
trum oder neutrius generis, οὐδέτορο») betrachtet wird. : 
Von den Susftantiven hat im ‚Allgemeinen jedes ein bes 
ſtimmtes Geſchlecht. Die Adjeetiva, der Artikel und die Pros 
nomina find zur Bezeichnung aller drey Sefchlechter fähig. Diefe 
Beſtimmung des Gefchlechts der Subflantive Hat ihren Grund 
wahrfcheintih in zufälligen Achnlichkelten, die man zwiſchen ges 
wiſſen Begriffen und einem der zwey Sefchlechter in ber Natur 
fand. So bob man 5. B. bey der Erbe willkuͤhrlich den Umſtand 
aus, daß fie Pflanzen und Früchte hervorbringt, fand daher eine 
Aehnlichkeit zwifchen iht und den weiblichen Geſchoͤpfen und- legte 
ihr alfo das weibliche Geſchlecht bey. Eben ſo nahm man im 
Deutſchen bey dem Baume vorzuͤgliche Ruͤckſicht auf ſeine anſchei⸗ 
nrende ſelbſtſtaͤndige Kraft, um ihm das männliche Geſchlecht bey⸗ 
zulegen, im Lateiniſchen auf fein Gebaͤhren und Früchte tragen, 
oder bezeichhete fein Vermögen, ſich (εδ zu befruchten, durch 
bie Verbindung beyber Geſchlechter, nach welchem er weder zum 
männlichen, noch jum weiblichen ganz gehört, wie im Griechiſchen 
‚sd δένδρο 05 gleich einzelne Unterarten feminina find, z. 6. 
ἡ πίτυε, a ἐλάτη, Was die Eigenfchaften Beyder Gefchlechter in 
ſich zu vereinigen ober mit feinem Öefchlechte in der Natur vers 
glichen werden zu fönnen fchien, vechnete man zu den n Subftantis 
ven generis veutrius. - , 


|) 


[3 


. Ton der Declination. $. 6 ’᾽ 


Bon der Declination. 


εε gie {m Griechiſchen drey Hauptarten der Biegung, in 5.64 
(fern ein nomen entiveder eine einzige Sache oder Perfon, οδεέ 
zwey dieſer Art, ober mehrere bezeichnen ſoll. Dieſe Arte δε _ 
Biegung heißen numeri, ( ἀρίδριοή) Zahlen, und ein Bot κ 
kann in der einfachen (singulari, ὁ ὀνικός Sc. ag.) , zrotefachen 
(duali, ὁ dvixis), oder mehrfachen Zahl ( plurali, ὁ σληθυντι- 
2is) gebraucht werben. : Jede diefer Biegungsarten Hat fünf Bie⸗ | 
gungefäfle, casus (πτώσεις )s welche folgende willkuͤhrliche Be⸗ 
nennungen haben: Nominativus (#1 0099, I, ὀνομφιστική) s 
welcher zur Benennung einer Sadıe überhaupt; ohne ihre Bezie⸗ 
hung dient; Genitivus (4 γονική), welcher das Verhältniß der 
wechſelſeitigen Beziehung und "Unterordnung anzeigt; Dativus 
( ὠτικά), wodurch die entferntere Beziehung ausgedruͤckt wird, 
in welcher ein Subſtantiv zu einer Handlung ſteht; Accusativus 
(4 rar), welcher anzeigt, daß ein Substantivum durch 
eine Handlung eine Veraͤnderung erleidet; und Vocativus (ἡ 
Ayrıny), der bey Anreden gebrauds wird, Der -Nomlnatie 
und Vocativ heißen auch casus recti, εὐδεῖκι πτώσεω..' "FÜR . 
den Ablativ der Lateiner haben die Griechen feine befondre Form, 
fondern bezeichnen das durch denfelben ausgedruͤckte Berhäleniß | 
durch den Dativ, Senitiv oder dutch Präpofitionen. 

Anm, In der aͤlteſten Griechiſchen Eprache war der Sualit 
nit; auch hatte ihn Die Aeoliſche Mundart fo wenig, wie die auß 
ihr abgeleitete Lateiniſche Gprade. Am häufigfien kommt er bey 


den Attifern: vor, Die iedoch auch oft den Pluralis Aa deſſelben 


gebrauchen. 


Allgemeine ον 


1) In allen Declinatjonen endigt ſich der Dativ Singul. auf is 
dad entweder, : sie in der dritten Declination, ausgedruͤckt ift, oder 
Wie in der erfien und zweyten, untergefchrieben ‚wird. Doch ges 
brauchten die Aeolier und andere das suhscriptum nicht, woraus 
man fchließt, daß es in der- alten Griechiſchen Sprache gar nicht 
- Statt gefunden habe: Auch der Dativ Pur. endigte ſich in der alten 

Θριαώε auf »,: welches aber in den neuern Mundarten, außer | in den 
dritten, Dechination « θοῄώαι {π. 


v 





\ 46 Declingation bes Artikels. Φ. ὃς, ΄ 
2) Der Benitiv Pluralie iſt durchaus ον. Die aͤltere dorm war 


. ὧν und Κων, aber nicht in allen Wörtern, 


8) Im Duali ſird der Nominativ und Accuſativ und eben fo 
der Genitiv und Dativ völlig gleich. 


AM Die Neutra haben i im Singul. und Φως. drey gleiche Lalus. 


den Nominativ, Accuſatio und Vocativ; im Plur. 4. 


ur .r % 
... . 





x Α . 


ο ὁς. ΄ Deelination des Artikels, 
J s8ingularis — 
Aas. Fem. Neutrum. 
Noni. ... ” (Der, «) 7 
Gen, . τοῦ (Dor. ru, "is (Dar. Tas) τοῦ (τὸ, το) 
Son. τοῖε) | 
Dativ. τῷ si Om. 5) BE 
ι Accus. τόν τήν (Φος. za) . τὸ 
u -. "Dualis 
-N. A. mu u 7 7 Zu 
ο D..sir ο τν · νου τὸ 
..Ἱ -..-... 
Nom. οἳ Fu αἱ U . 
Gen. vor ον τών (Jon. σάων, Dur. πό J 
Dat. ses. (α[έτοῖσι). κωδ ( alt rar, ie) sis Gm) 
Ach... rais(deol. Dorn u et 
os, τω) 


Anm. 2. Finden Vocatis hat: der Artikel keine Form; denn 
8 ift eine. Interjection.. 


Deelination bleibt diefelbe.. 3. E ade (Att. 555) u Ku (45Η) ride (rei), 
πᾶδε, τῆρδε, τῶδε U. ſ. w. S. vom Pronomen. 

. Anm. 3. In der alten Sprache war der Arütei σός, τή, τό, 
Daher der Plur. το bey den Doriern und Joniern, und das r in dem 


‚ moutro und den casibus obliquis. Diefelde Form diente zus Bezeich⸗ 


. \ 
— — — 


Anm. 2. Wenn an.den Artitel die Wörtchen ν. und de ange⸗ 
härigt werden, fo hat er die Bedeutung δε Pronom. diefer. Die 


, 
α a 
. — — 





⸗ 


Dectinocivn der Subflantive. “66.66, 6]. 4 


nung der Pronom. οὖνος, dieſer, und · die Pronom. relativi weicher, 
wozu nachher die aus rer, nad durchgaͤngiger Wegwerfung δε r, 
entſtandne Zorm ὃς gebraucht wurde. Daher ftehte bey den Dorifchen 
und Joniſchen ηλ der Artikel oft in der Bedeutung des 


Pronom. relativi. 


\ 





Deckination der Subftantive 
1. Weberficht der drey Declinationen.“ 
Erſte Declination. Zweyte Declin. Dritte Declination. 


=... 


‚Singular. | 
Nom. α 6 as m | ος Neutr. e 
, | . ΙΙ e 
Gen sy ον ον . 06 
Da. x u αφ} ͵ 
Άροι ww we ἡν Ἰ ον Τεν 
Dualis. ᾿ ° | ‚ " . 
-- κ re 
N. Α. α ω 4 
6. D. wis j ο. 4.9 
Pluralis, 
Nom, αι | ϱ, · 1⸗ 
Gen. ων . ων ων 
Dar us . το . σε, εσι un 


Acc, ds « .. ο. | το 


2 Erſte Declination. 
‚Singularie 
Erle End. ‚Seeyte End. 


Nom, α ; 4 ns ._ us, 
Gen, α 4 (50. “s) λος ο |) (alt sw und ao, 
en Aeol. Dor. «) 
Dat, φ5 (οι. ϱ) .. * 
Aceus ur ην. (De. ) ἠν ... 


ο, ΄ αω η ΄ --. | N) “Son.” 


Dritte End. Vierte End. 


6. 66 





. 


48 Declination der Subſtantive. δια. 


΄ 


ae Dualisı 
Nom. Acc, σα & 2 
Gen. Dat. αιν ) | 


.. Pluralis, 


Nom, u? 
Geu. un (alt έων und ον Dot. ὢν)΄ 
Dat oo ww (alt αέσιν ασε, ns ) Fu 
Acc. as. (Aeol. wis.) | 
.. ι . 4 " ... 4 r 
Anm erkungen. 


3 Der Tonifche Dialekt Hat überall u; 3: E. ειφόν ν ὁμάρν, Δική, 
Aexius Midw. Der Dorifhee. Der Attiſche behaͤlt « regelmaͤßig in 
den Wörtern, wo wor ber Endung ein Vocal (= purum), oder ϱ 
vorhergeht, 3 6, pin, 6. vsavlac,ou,g. ἀλήβεια, ag, ®. ἡμέρα, «4. ὃρνν- 
Βοθήρας. Auch in einigen Eigennamen, Δάδα, Φιλοµήλκ, 'Ardgopide. 
Ausgenommen find nur einige Wörter, die fchon in Nom. u haben; 
ἠδάρη, m, Weigengraupen, alten, die Zeiterfeit, κόρε, γερμέτρις 
und alle mit µετρω sufammengefehte Wörter. Die andern Wörter, 
die ins Nom. a haben, haben bey den Attikern im Genitiv und Das . 
tiv us und ps aber im Accuſativ av, nicht, 3 δ. Ya " .* 


2) Der Vocativ bey’den Wörtern der dritten und vierten Endung 
„⸗ und as ‚entfteht Durch Wegwerfung δεό ϱ, 3. E. ᾽Αλειβιάδη, Πέρεν. 
Doc Haben folgende auf κε im Vocativ &. 1) Die vor der Endung 
“en τ haben, z. E. προφήτης» προφῆτα»' ἐργάτης» ἐργάτα, Θερείτα, 
Ὀβρέστα, Τιβραύετω. 2) Die fih auf mw. endigen, zum, αωνῶπα. 
3) Die mit µετρέωρ πωλέω, τρίβω zuſammengeſetzten, νενµέφθης γεαµί- 
τρα, βιβλιοπώλης βιβλιοπῶλω fr madgrgißns πα)δοτρίβα. 4) Di- Voͤlker⸗ 


. namen, 3 . 6. σκύδης σχίδα, Πέρσης ein Perſer, Ideen. Auch einige 
nomina propria, Δάχνης Adxya, nealxuss Πυραζχμα. | 


3) In Anfehung der Dialecte iſt die’in Nlammern ·beygeſetzte 
Form die aͤltere, die ſich dann in dem Doriſchen und Joniſchen Dia⸗ 
lecte erhielt. 


Vom Genitiv Plural. kommen beyde Formen, — έν und. — in, 
im Homer vor, woraus erheflet, daß fie damals in Jonien beyde 


üblich waren, Μουσέων und Μουσάων. Die erftere blieb im Janiſchen, 


die letztere in den Aeoliſch- Dorifchen Dialecten; aus der erſtern επί» 
ftand Durch Contraction die Attifche Form ὂν (daher der Eircumafler), 


aus der Ichtern die Neu= Dorifche ὧν, 3. E. Aumılar, ἐτκιρᾶν. . 





Declination dee. Subflantio. 9 


. 4) Bor den Wörtern i in — * kommen bey Homer im Genitiv 
Singul. die Gormen — εω und — mo dor; 3. 6. 1. 9, 85. Φιγάτηρ 
Arao γέφοντος» ὝΆλτεω, ὃς Δελέγεσδι Φιλοπνολέµοισιν ἀνάσσει. ---αό blieb 
Doriſch, wie «ἰχματά» Pind. — Joniſch, Wie Γύγεω, vayılda bey Heras 
det; auch bey Attikern, Θάλεω bey Plato, Tiemw von Ttgrs Thuc. 
Diefe Form iſt immer einfolbig, 3. 6. πηλμάδεν ᾽Αχιλῆο. Ehemals 
wurde fie εὁ gefihrieben und daher durch Contraction die Attiſche 
Form ου, fo wie die Xeolifhe «u $. 49. 6 (ο wie Δευτυχέδης ſtatt Λα 
συχίδς bey Herodot.) Aus der Form — «ο entftand der Doxiſche 
Genitiv — &, ᾖ. 6. α)γμητής N αλχμητάο ο Α)χμητᾶ ην εὑρυβία Pind. An 
den nominibus proprüs und einigen andern haben diefag auch oft die 
Attiker, z E. ὀρνιδοθήρα » Ταβρύα, Δεωτυχίδα ,- Καλλία» τοῦ Σχόπα, τοῦ 
ρόπα, Toü Φιλητό, Πλετόνν ὈΟρέντα, Οἰδιπόδα aus ΟΙδιπόδαο Hes. 
I. 161. ; 


5 Die Endung — νε und — +, war os den Aeoli ern⸗, auch 
in der alten Sprache bey Homer, ὃ- E. ewern, μητιέτα, νεφεληορέτη, 
εἱρυόπας, Daher i im Lateinifchen cometa, planeta , -poeta, 46 κομήτης, 
πλανήτης, ποιντής, und daher οετόκιδετίεη i in der Regel die Römer die 
Griehifchen Namen auf =; in a, wogegen die riechen die Roͤmi⸗ 
ſchen Namen auf a in ας flectirten, z. 6, Σύλλας, Ἓάλβας, 


6)-Die Endung des Dativ. Plural, a —* ſtatt Pr iſt auch ve den 
Attiſchen Dichtern und Plato häufig. . 


.- 


x 


Erfſte Deelinatlon. $. 67. 





.. ο. 





 επρειί U 
der zweyten End · der dritten End. der vierten End. 


.1 


| "der erflen Endung _ 
— α — 
= | | ο Singular 
Nom. { Μοῦσα ἡ ἔθροι η τή 
ο τες - der Θἱ6 die Ehre 
Gen. τς Mevoys τῆς ἔδρας Tas τιμής 
Dat. τῇ Movoy an Dog EN τιµῃ - 
- Atcus. τὴν Mavoas Te ἔλραν j τὴν Τεριήν 
Ὑοο. ΄ Μεῦσα F δα "rad 
_ Ὁ ἃᾱ α 1 { 
Nom, Acc. τά Mein τών Fü τιμά 
Gen. Dat. raiv Moison vo or ui τεμ 
Plural 
Nom. αἱ Μοῦσαι uijedons PL 77777 
Gen. . τῶν Μουσῶν vor ie. τῶν τημῶν 
Dat, X Μασυσαις vu wars — 
Acc, “τάς Moveus ws ἔδρας ra⸗ raaus 
ου ... Μιόσαι 773 rel 


‘ 
9 


i 8. 





4 


€ ' , 
oe yzavıuh 


der Actersmafi der Jüngling 


του ἁροτου 
ao ἑρότῃ 
J „> 
ἐν ἄροσην 
ὁρότοε 


4 8. 9 
τι «ροτα 
΄ ο] > #6 
ο αροτα 
8, 
. οὗ ἁρότικν 
ρό 9 ., 
φων αρογων 
0 2 
ποις αροταιθ 
ποὺε ἁρόταε 
— ἀβύσκι, 


τοῦ γεαγίου 

vo venvia 

wor νεανίων 
wie . 


vo 
παω veœvio 
vor ψεκνίαιν , - 


οἱ νεανίαι 
Fr νεκνιν - 
"πο yanvioıs 


rous venvias 


— R 


Zyeyte Declination. 6.6ρ. 5} 


Da bie Worte auf ns zum Theil nach der erflen, zum Theil s.68 
nach der- deitten Declination geben, fo dient folgendes aus Um 
eerfcheidung. . nn 


1) Alle Namen auf dys, die von dem Namen des Katers.gen 
kommen (Patronymica), gehen nad der erfien, z. .. 
"Argeldus , Πηλείθη». Auch ſolche, die bloß die Form ohne 
die Bedeutung haben, wie Μιλτιάδης» ᾿Αριστείδής, Zum 
idns, Ouxvdiäns. 


2) Die Subſtantiva, die von der dritten Perſon der δε. 
Paſſ. herkommen und ſich auf zus oder στης endigen, darns 
der Beber (von — » wounsns der Dichter (κεποίη- 
ται) u. f. w. 3 

3) Die mit Ableituͤngen von Verbis zuſammengeſetzten Worte 
Φκρμακοπώληε Apotheker, Α,βλιοπόλήν Buchhändler.‘ 


4) Die Wörter, die mit Abfeitungen von Wörtern der erſten 
Deelination zuſammengeſetzt find, " Ὀλυμπιονίκηε ein Sies 
ger in den Olpmpifchen Spielen, von νίκη. ᾿ Doc) wers 
den öfters ‘viele hievon auch nach der dritten Declination 
fleetiet, 3. E. Στρεφίαδε Vocat. von Ergsdindye. 


Diefe Declination hat auch einige contrahirte Worte, z. E. 
ya (aus via, dal her γεωμέτρης) , Asovry aus Asoyrin, μινᾶν Adıma 
(416 rum, Αθηνάς Theocr. 398, 1. Son. Αθηνα ν). Ἕρμαε, 
(ans Ἑρμέας:). Sie werden ganz wie die obigen Erempel deelia 
nitt; die in & wie die nomina ρω. 


— 


‚gwepte Declination 68269 
Singularis. ... 

Erſte Endung. " Zweyte Endung. | 
Nom, os | ον . 
Gen, a” m 905 Don “). 
Dar. - | ῳ . 
Accus. m .. et 
Του, ο - J 20 , ar ; 


= 


δα Zweyte Declination. Φ: 6ο. 
N Duali. ο — 
Erſte Endung, ° " ZZuweyte Endung.” ' 

Nom. Acc, . ... 
Gen. :Dat. 70 » .. . 
en ,Pluralis 
Nom. “ Br zu 
Gen. u" 

‚Dat. ο 

Äcc. vv⸗ (alt u. Dor.osu.us) - er” 

Voc ο, u 

κ. . . . . . LT “ » 


Anmerfungen. 
1) Die Form des Genitids οι». flatt ον’ toumt nur bey Dich⸗ 
tern vor. 
α) Im Benitiv und Dativ des Dualis ſetzen die Dichte noch 
ein s hinein, 3. B. Ἱπποιῖν) ἁμοιῖν, σταθμοῦν. 


3) Die alte dorm des Dativs kommt auch bey den Attikern vor, 


4 €. κακοῖσινν τούτοισι Plat. elndıcıy Soph. τοῖσιν καενοῖσι 3εοῖρ 
Aristoph. | 
4) Im Xccuf. Plur. feßten die Aeolier und Dorier ein, zum⸗, 


for wie in der erſten Declination zum a, 3. E. κάττὸις νόµοις ſt. κατὰ 
φοὺς νόµους.. ος haben die Dor. Dichter, wenn eine kurze Sylbe noͤthig 


. it, Theocr. V, 112. τὰς δατυκέρχες ἁλώπέκας, 114. τὼς 'κώνλαρος 


IV ‚ZI. τὰς Αύκος, auch Hesiod. Sc. Ἡ. 502. ὠκύποδας λαγός. 
x. . . . 


Erempel. 
| Singuldarin 
Gen. τοῦ ἀγγέλου  : ποῦ ξύλον 
Dat... τῷ ἀγγέλφ τῷ Zip 
Acc. vo ἄγγελον , | 20 ἔύλον 
ου, ἄγγελε .. , ἑύλον 
Ὁ αα ] 1569, 
Nom. Acc. vd ὦγγέλω ΄ 4 Eure 
Gen, Dat. τοῖν ἀγγέλου τοῦ ἕύλοιν 








. 4 ‚Pluralis | 
Nom, . οἱ FIR VB en Er / 277 
Gen. . sw ἀγγέλων ᾽ . vr ide . .- 
Dar mag.  . :. wird - 

‚Ace, wos aim. . ar ἕύλα 
Voc. ἄγγελοι : Ein ---- 


Anm. Wenn vor der Endung es oder ον ein . oder 0 vorher⸗ 
geht, ſo werden beyde Vocale in allen casibus zuſammengezogen, ſo 


daß in æ contrahirt wird, % Re . . - 
ον Singuharin W 

Nom. νόος, νους. | #0 ὁστέον, Aare 

Gen. voov, νοῦ... R ον τοῦ ὀστέουι «θεζο - 

Dat. ve, ϕ u vo ὁστίῳ, «ὁστῷ 

Acc. voor, υοῦν on . vo ὁὀστέονν ὁστοῦν -. 

Von og, νο - "enden ν ὀστοῦν "'' 
—XR 
D ua 11 V 

Nom. Acc. * vw ... πω ὀστίων ῥὁστῷ | 

Gen, Dat. - a“ ον wer serien, ὀσον 

a riuralie, 

Nom. von, ον u. . ο. πά ὀστία, vera _ 

Gen. vom, vw ον ος τῶν ὁστέων, ὁστῶν 

Dat. vos, vos roꝛĩs —— —R 

Acc. νόονεν vous σά ὀσείαν , ὁστᾶ 

Ῥου, »όοεν * boxi, ῥὁστᾶ. 


So geht —EX vos, ἩἨκρίουν, Πειρίῶφ. Die Con⸗ 
ttaction wird aber in dieſen Wörtern nicht immer heobachtet. Der 
Plural und Dual von »oos kommt nicht vor, und ift nur analog 
‚nach den Adj. auf — cos formirt. Eben fo gehen —R 
—R θνγατριδῦο. 


Zu dieſer Declination rechnet man noch die fogenannte Atti⸗ s 70 
fhe Form in — ων bey den Wörtern, die in allen Caſns eine 
gleiche Sylbenzahl behalten, 3. 6. Άθως, Τέως, Κδε, λαγώέν 
“Aus, wo dann das lange,“ und 3 vor ως In a verwandelt wird, 


I. , 
D ’ 





3 4. 8 zZweyte · Declination. | 6. 76. | 


. . 3 
. . - - ” * 
. 


δ. 6, Aus, yans, Μεέλιων ’ εώς, | ἁνώγεωνν fl. λαός 9 1n0s, 
Ἱενέλαος, ἔλαφει ἐνώγαλον, ἕως fl. Ss. Sie: kemmt aber ud) 
bey den Joniſchen und · Doriſchen Schriftſtellern ˖· vor.· Das kurze 


⸗ bleibt unverändert, z. €. raus, κάλωει Ἀνγώκ oder wird bey 


Adjectiven mit ο in ws zuſammengezogen, ὁ. E. κά ſt. dyıpabe. 


Die Deelination iſt folgende: — aan 
J ... Singülarie"“ ... 
Nom. ὁ ώς 6 λαγω . τὴ ao . 2 φὸ Χρέωφ die 
——— Schuld. 
Gen. εὔνιω hob Rue πο ἀνώιω . τοῦ χρίω etc, 
Dat. τῷ -  νῷλακγῷ wo : nm. 
Acc. weh ver τὸν λαγων Beer νώγεων. © 0:0. 

u ' | Dualis. 9 .. 
Ν.Α. m ‚zen . zu λαγώ | τω ἄνωγεω. 
G.D. «ον γεν vo rare vo νώγεῳν 

u Pluralie ” 

Nom... ei see ο νο λα πο arten, -- ον 
Gen. τῶν νεῶν τῶν λαγῶν : τῶν άγιων - 
Dat. τοις vers τοῖς λαγφὲ ος οδώγεφε 
Acc, vous vos Fois λαγώς X —RX Fi 


6ο geht: auch τὸ χβέωε ; die Schuld, σοῦ te ᾽ auch του 
xeivs, letzteres aus xisos. 


Anmerkungen. 


απ) der Genitiv Πετοῶο bey Homer Ἡ, 6, 35%. iſt aus. strasse ff. 
Heres durch Hinzuſetzung de ο wie bey circumflectirten Endungen ent⸗ 


ſtanden. 6. $. 200. 


2) Sm Accuſativ laſſen die Attiker oft daß » wegr ὅ. E. ον, 


νεώ, τὴν Zu, ἡ ρω, Kö, Κέω, δω. Dieb ift regelmäßig bey den nomi- 


nibus propriis. Auch das Neutrum einiger Adj. von dieſer ‚Sorm bat 
oft » flatt ων, z. €. ἁγήρν fl. Ayirguv. 

3) Die Attiker flectiren oft nach diefer Form Werte, die fonft 
nach der dritten gehen, 3. E. Μένω von Μένως, Miwas, fl. Μίνα» auch 
der Gen. miw ft. Mivaoss γέλων VON νέλωρν Yelmrasy ft. γέλωτα, you bey ° 
Sophron und How fl. ὅρωκ. Umgekehrt flectiren die fpätern Griechen 





Dritte Dechinätion, δη 55 


die Wörter auf: we, die nach der zweyten gehen, nach der dritten, 
3 E. ἅλωκ in einem Fragmente des Callimachus von/Saus fl. öru. Co 
decfinirte man κάλως, κάλωοεν Apollon, Rh. II, 727. und κέλο, Tine, 
IV, 25. γέλως γάλωος und 7άλν. i 


Dritte Deelination. >’ 


Die dritte, Detlination unterſcheidet ſich natimv von ‚ben bey⸗ 
ben. vorhergehenden, daß Πε bie übrigen Caſus außer dem Nomb⸗ 
‚natie um ‚eine Sylbe laͤnger macht. ·Daher en πε impari- 
sylabica. Ihr typus iſt folgender: . z 


Singularis, —8 
Nom; α” 1, v5; 0, v3 0,2 5 (6, y) ᾿ 
Gen. ος 
Dat, ος σα 
Acc. en er und v 
Voc. wie Nom. j . 
| Dualis ΄ u .. 
Nom. Λςεο. u J | \ 8 . . u 
oo. ’ . \ 


Gen. Dat. - ο ου 


Pluralis,.. 


Nom. - — es — - 
Όα. κ ών ο 

Dat... Er "u | 
Acc. Tas | | .. 


Es kommt bey der Biegung der Woͤrter dieſer Deelination vor⸗ 
süglich auf den oder die Conſonanten an, bie vor der Endung bes Ge⸗ 
nitiog ος vorhergehen, und dann in allen uͤbrigen Caſus, einige Ab⸗ 
weichungen im Acc. Sing. ausgenommen, beybehalten werden. Sm: 
Allgemeinen werden die Cafusendungen der dritten Declination 
06, 6, ete. 1) entweder unmittelbar an die Endung des Now 
minativs angehängt, ivie vorzüglich in den Wörtern auf vund p, 
1 E. mv many = 05, Ἕλλην "Ἓλλην-ος, φάρ φαρ-ύε, σωτήρ σωτῇρ - 06 
In den meiſten wird auch der lange Vocal des Nominativs | in den 


6 Dritte Deelinarion. 5. — 12. | | 


Ihm entfprechenden kurzen verwandelt; z. E. ιών Ἀιμεέν-όεν μή 
BE; 7 — Xena Ἀελιδον-ο. Eben fo’in den Wörtern auf 
Wa ἠχόος, mut 6-0, und dfefe Endung contrahiten die 
Attiker in sus, ἠχοῦς, πειθοῦς. 


Viele, beſonders. einſylbige, Nymina, behalten den langen 
Vocal, z. E. μήν, σπλήν, xXuv, κλώνι αἰων» Χειώνν μελεθών 
Ποσειδών; Απόλλων», Μάρανών, κωθώνο κὠθών»- hear; αὐλων, 
"ψλήχων, μήκανν Tdäg' etc. m Komet wechſeln zuweilen in 
einem: Worte die „Barmen sun. Was fohft Kos- 
viuvos heißt, iſt Π. ἕἔ, 247. θά. , Gig. ‚Kooviovas. 


4) Oder wenn der Rominativ. ſchon ein s hat, fo wird 


diefes Im Senitiv in — os pertvandelt; ‚wo denn der lange Boral . 


der. Nominativsendung auch in den ihm ontſprechenden kurzen 
verwandelt wird, z. E. τριήρης, τριήρατος. j - ο. 


Wenn der. Nominativ fi auf einen Doppeleonfsnanten ἑ 

(εν κά, x5) oder *(B5, πεν Pe) endigt, fo wird diefer aufe 

Ä gelößt, und s in os veriwandelt, ἕ geht alfo in ος, xos, xos, ‚Jin 

Boss wos; Φος über, z. 6. αἲξ ἀἰγόε, οὀλωαμξ ὠλώπεποςν 9ρίξ 

| σριλός, Φλέψ φλεβός, u) ὧὠπός, κατηλιΨ κωτήλιβος. So auch 

΄. φάλαγξ Φάλαγγος, λάρυγέ λάρυγγος.. Ausgenommen find: Äuyf . 

der Luchs, λυκός und. λυγχός, υὔξ. ara haben im Genitiv 

νυκτὸεν Avaxros, Won der regelmäßigen Slegung des letztern 
aber iſt Άνακες, der Name der Diogfuren. 


6,72 Bon biefen allgemeinen Regeln finden ſich jedoch vlele Ab⸗ 
| mweichungen, die vorzüglich darin beftehen, daß βαίε der Endung 
. ws, um die Länge δες. Nominativsendungen in den übrigen 
| Caſus beyzubehalten, die Endungen dos, Jos, τς genommen wer⸗ 
den. Welche von diefen Endungen ein Wort bekommt, lernt 

| man am beften aus dem Lericon und durch das Leſen. De koͤn⸗ 
. nen folgende Regein aut Richtſchnut dienen: . 


ενος 1) Die Wörter, die ſich auf αν ἐν ο endigen, μορα {im 
Genitiv ber ' Nominativsendung die Sylbe — ras an, wobey no 
überdieß die auf v das v vor — τος in a verwandeln, z. E. op 
ρωµατοε, κ.α μέλέτοςν yayı rövaros, de ρα Doc wer⸗ 


' 








Dritke Declination. §. 12. ng 


den bie beyden letztern gewöhnlich‘ von veralteten‘ Nominativen 
abgeleitet, yavar, dogs. Ausnahmen find γάλα γάλακτος, nie 
von Faraf, ἄττο ἄστεος und & ἄστεως, auch wwv, wovon wu« bey 
Homer . Heflodus 1ο. vorkommt, 


2) Die auf «ο Haben a) ern, .. e ὄνιαρ - Mares, X 
— (aros, —2 — — KARTE, Hop — unro, Θρέωρ — έατοςς 
στέαρ — ἔατος , πτέαρ — έτος, δέλεαρ ---έατο. h) αρο πα) 
{, 71, 1. Haben vorzüglich diejenigen, deren vorletzte Sylbe Im 
Nominativ kurz ift, 3. e dag I Θέναρ Φόναρος. - Aber. Maxt 
hat —D 


3) Die masc. auf arıhaben a) ----αντος in der. Endung an 
die aus «νς (9. 39. 2.) entflanden iſt. So aud das Attifche 
ειλεκᾶς — ὤντος ) anftatt deflen andere Mundarten πελεκῶν — ve 
fasten. b). τάλας und µέλκε haben τάλανος und mihavor. c) Die 
Neutra mit‘ Eurzem « haben —ure, ὃν 6. χβέας κρέατος» κέρας 
κέρατο κν έβας πνἔφατος 5 die meiften dieſer Wörter aber baben 
im Genitiv — eos, nicht — aros. (©. — 24.) d) Feminina 
mit kurzem ας haben — das , z. 6. 1 πωστάς πασταδορ. 


4) avs bat wos und nu, 1 €. suis όν UND nö, Yenüe 
bloß veæos. -- ⸗ 


5) us hat a) — are in den masculinis, ‚bie aus uw . 
($ 39. 2.) ) entſtanden find, σερεήσις —— AUTOS, adyangüu — error. 
b) — os. in κτός ατενός, ak bir, €) — ade in ὁ κλε 
xAudos. 


6) aus hat zur, Jon. vor, du 13 Bari βασιλένεν Jon. 
βασίλης. 


7) * hat a) uk, σι, 1. beſonders in den von Verbis 
abgeleiteten ©ubftantiven. Die Attiker verändern diefe Endung 
in εως ὃ» E. 591 ὄφιος , dw. b) —ıda, ὃν 6. Muh 

ἑλκίδος, σας οἰσπίδος, Θέτις ---- ıdar, Αρτερείς--- µιδος. ο) — dog 
mit langem αρ 3. E. ὄρνις Op dor, ριέρρως migmidor. d) — un, . 
+ €. χάρις Χάρετος „welches. für Doriſch flatt χαριδος wie "Agre- | 
pres für Αρτέμιδος». ausgegeben witd, aber in allen Dialecten 
allein üblich war. 


' 
͵ 


8 J Dritte Deilination. δ. 7. 
Aurm.“: Vie mit Eubſt. aufs zuſanmengeſetzten Adjectiva haben 
“dh: Genitiv — obgleich die Subſt. aus haben, IE, na 


Amarıdar. .. 


8) ης hat a) in den masculinis— TR Kir — au Φ. 75. | 
2. Δημοσθένὴς — σθένεός - σθένους auch in den Adjectiven, —1 
τριήρης — ges, SC. ναῦςο .b) — jro, ᾖ. E. Dear Φιλοτήτος, 
Kom: ρητά, wu zung, —R ὀβλητος. ο) — 290 in 
Layvx Πάρνφθος» ein Ders. auf der Graͤnze von Attica. 


9 Die Neutra auf — haben — und nach der Atti⸗ 
ſchen Contraction ους 3. E. τεῖχος, veixeor , rilxour. . 


10) ‚Die auf ους haben a) on, . E. Bois Boos, χῤῥοῦ 
βοῦς , xous Loos, b) —- 0vr0r , wenn ους aus — ονς entſtan⸗ 
ben iſt, z. E. didovs διδόντος. $. 49,34. ο) --οὕντος Wenn οὓς 
durch die Contraction aus — δεις, ---- oeran, Φ. 71, 5. entſtanden 
iſt, z. E. ὁποῦςν ᾿Ανδεμοῦς ν τραπεζοῦς, κεελιτοῦς, .. 


Anm. Der Genitiv ὀδόντος iſt von ὁδών Ἠετοά. VI, 107. (em 
dens) abgeleitet, weis hat im Genitiv ποδός; die mit ποῦς sufammen | 
geſetzten Wörter aber haben bey den Xttifern auch — mov’ und im 

Accuſ. row, wie ολύσίους ----εου, Οἱδίπους ,“ τρίπους. Auch wird der 

Gen. Plur. πονλύπων . angefuhrt. Dieſe Formen deuten auf einen 
Nom. — ‚wie τρίπος, — —— woher auch der Aeoliſche Accuſ. 
πολύπον. οὖς ars iſt AUS οὖας σὔάτου sufanumengegogen. 


τι) υς hat a) or, wie oapus dapvor, öPpus öppuor , dpix 
ῥρυός etc. b) — vdor, beſonders in: den Kemininis mit Eurzer 
Endung, χλαμύ αλαμύδα. ϱ) —uJos, κόρνς κῴρυθος; wur 


πώμύθοςο | - 


‚12).us hata) — wos, 5. €. ὅκως ἁμωός, Fur θωύς, Τρως T wos, 
κάλως Νολωθε ; news Ίρωοεν ἠΜόνως ‚Möwos, b) — ωσος, wie 
Dar φωτός, ἔρως ἔρωτος » Χβώς χρωτόε ο) Die Feminina haben 
--- ος contr. — ou, 9 jdn. ὁ05 ---- οὔσο d) Die Part. Darf, 
Act, Gaben — ότος N Ferupur τεενφότος. on 


Anm. Um aus der gegebenen Zorn. des Genitivs oder eines 
andern Caſus die Foͤrm des Nominativs zu ſinden, dienen folgende 
Beinerfungen ; : 











Sm Allgemeinen kommt der: Genitiv auf . 


le 


x , 


΄ 


\ ιά 


Deitte Deelination. F. 72. 59 


vom Nominativ auf ; 


30 [U] > 
zT 
0. — 
Aa . 
η -- . — 
που . N 
Dos 
. , — ” 
mo un | --- 
ας 
ars . 4 v 
ασ. el BE 
-- κ. ” 
æyror ns 
. . [4 
ενος > 
— . rn 
εντος eo: ' 

’ εος u — — 
εως — — 
κο. --- -- 

" ÖP_- \ ' 
σα — · 
ος — — 
yos — Mu 
ουος — — 
—80 — m 
, . κ ' 
805 [ [U] 
ogoc — 7 
os . -- — 
ους — — 
eos — μμ. 
ρε ο — — 


“nn 


Pa 


« 
ν 


-- 


kl ur ο... 


/ \ 5 .ı\ ” 
ἑ \ 

7t 

* — 
f g v ’ , α.. ü 
4 „mit legter langer Sylbe. 


Pr u ' 
αὖς; 3. €, να Yenor , von ους, 


. Yeavs,- PX 
m 
717 x. 


LU Ze 9 0 Te Ze .. 
np .. 

ἐν Un Όεν ευς 

κ ὃν 

έ 

έν Zu 

μ 

ων 

ur, ους u ‚ 

ὧν ώς οὗ, 

κ] ορ 4 
5, Τρωός Τρός A ἅλε | 
s,%; ws 

g 

FRE 


⸗ 


ο Dritte Declination. 66.73: 74 
ur vom Nominativ auf w 


— — m αν 


4, 73 Am Accufativ nehmen die Wörter uf u, un un 
und — ous, wenn 905 dee Endung des Senitios — os ein Vocal 
vorhergeht, ein » flatt des κ«, wentgftens bey den Attikern, 3. 6. 
wor, ἠθύν, yaun, βοῦν, Die Endungen —us und — * haben 
immer uw, —d, 3. E. müs air, dir, olr, ὃν, Kr. Da⸗ 
gegen iſt χρόα von xeöos, xeous gebräuchlicher, als zus. Andes 
re Wörter, die vor der Endung des Genitivg einen Confonanten 
haben, haben ı) wenn die leßte Sylbe tonlos if, «und⸗, lebs 

teres befonders im Attifchen Dialect, 3. 6, —* — * Att. 

ὄρννν auch κλάς, κλᾶδα, Att. κλἄν, Χάρις, χάριτα, Alt. χάριν 
teis, ἔριδα, Att. dor. Ἅ᾿Αναχάρσιδα und ᾿Ανώχαρσιν Lucian 
'Scytha. ben fo die Compofita von ποῦς, Bpaduweus, βραδώκοδκ, 
σα. βραδυπον», Oidimous , Oidizode, Att. Oidimoun. - 2) Wenn. der 
Accent auf der lebten Sylbe des Nominatiss ſteht, Immer “, 
ὃ 6, ἑλπίςε, ἑλαίδος, ἑλκίδα, πατρίδα j won . 


Anm. Zuweilen wird in den Wörtern auf» die Sylbe ---να im 
Accufativ weggelafien, 3. E. ᾽Απόλλω fl. ᾽Απόλλωνα. Ποστιδῶ fl. Nesar- 
δῶνα, wie die Attifer und Dorier fprachen. So hat fhon Homer 
κυκεῶ fl. κυκεῶν. Go fagte Aefchylus «ἰῶ-β. αἰῶν. Auch —ra wird 
weggelaflen in τδρῶ Il. a’, 620, welches Attiſch blieb fl. Ιδρῦτα. 


.74 Sm Docativ werfen a) die Wörter auf — aus, —ıs und 
— us, auch die auf ---- οὓς und — αἲς das s weg, $. 6. βασιλεῦ, 
Πάρι, Tysv, was, rim von γννκιζ, „ πλακοῦ, πολι, «ρίσβυ. 
ἄναξ hat im Vocativ ἅ ara, doch nur bey Amufung eines Gottes. 


by) Ebenfo werfen die Wörter auf — as und — εις, die aus — αν: 
und — as entflanden find, und im Genitiv — arros und — εντος 


κ Derlinatien. 65 74. 1 δι 


haben, das s - und nehmen das > wieder an, Alar, Bias, 
σάλκν, οφ ſteht Πολυδήριν Π. ν, 751. wie Αέλας, "Arie, | 


ο) Die Wörter, ‚bie In der Endung des Nominativs w oder 
haben ‚ nehmen, Im Vocativ anſtatt des langen Vokals im No⸗ | 
minatio den ihm entfpredjenden kurzen an, befonders, wenn auch 
dieſer im Genitiv angenommen wurde, z. ©. μὔτερ, κύονρ τλῆ- 
μον Ἰώσο», χελιδόνν οιτίστορι αὐτόκρατοῤν — Σώκρωτε, 
Einige zlehen zugleich den Accent zuruͤck, z. E. ἄνερ ὅδερ, πάτερ, 
von ὠήρν δκήρ, πατήρ. ‚Einzelne haben auch den kurzen Vokal, 
wenn gleich der Senitiv den langen hat, z. 6. σωτήρι σωτῆρὸε, 
V.oarıp, "Ασυλλο » Ποσειδον von ᾿Απόλλων , Ποσειδῶν wor. 


d): Die Woͤrter auf u und — 6 ‚ haben u €. Aytet;: 
Σκεφοῖ, ade. {ο , 

Anm. Im Gen. Dial. aebrauchen die Dideer ον ſt. ον, 3. © 
Eugmoiiy,. oder. it Plural hat der Genit. bey den Joniern oft 


—un, pugiadluv. ' 


Der Dativ des Plurals (Φείπε urfpränglid von dem Nomi⸗5. 75 
nativ des Plurals durch Anhängung der Sylbe — σι oder δεό Vo⸗ 
kals — formirt zu feyn, ‘fo daß bey den Neutris — es anftate, 
der Endung — « gedacht wurde, Bentgftens jſt diefe Form. bey 
den Joniern, Doriern und Aeoliern gebraͤuchlich geblieben, z. E. 
xiur, κύνες, AUT — 015 σπαῑδὲς, παίδεσ---αι; χᾶρες χάρεσ — σι 
αι ἄνδρεσ — σε απὔλιες, πολέεζ---σι ππδες, ἔππήεσ ---σι. 
Wo zwey εε vor σσι zufammenfamen, entftand eine dreyfache 
Form, auf ---εεσσε, ---εσσι und — 10, 3. E. βέλεα' (Βέλεες)΄ 
βελέεόσεν βέλεσσε, βέλεσι; Iren (ἐπεές) ἐπέεσσεν ἔσεσσι, ἔπεσι,. 
Bias, und ἔπεσ, blieb In den fpätern Dialeeten. Auch -in den: 
‚andern Wörtern hing ıyarı anftatt σε blos « an den Nominativ, 
. €, ἀνάκτεσι Od. 0, 556. von a, äyanres. maidısı Orph. 
Argon. 1115. Χάρεσι u. v, 468. ο, 704. µήνεσι Herod. VIII, - 
51. πολίεσι Thuc. V, 77. 79. πραγµάτεσι Archyt. ap. Gale 
P- 701. Aus bdiefer Form mit dem einfachen .s ließ.man auch das. 
vorhergehende « weg, z. 6. demasccıy, dena, δέπασιν 2 9 ρεσσει 
Ἵρεσέ, Φηρσέν σωτῆρσι, γαστῆρσι, (ausgenommen bey den Woͤr⸗ 
teen auf — 15 Und —os) und veränderte den unmittelbar wor ds 


φ 


/ 


ν \ 


04 \ 


63. ' Dritte Deefination. :$9. 127% 


fiehenden Eonfonanten nach den Kegeln des. Wohlklanges $. 39. 
naͤmlich d, 9, 7, », ντ, wurden vor σ weggeworfen⸗ —XRX 
φεόδεσι ποσέν ὀργίφεσσι ὄρνιὃσε) ὄρνήσι mit langem s. 
Gphwesi (Φβένεσι Φρενσέ) θρεσ;. πάντεσσι (wer, ασε „wayraı) πᾶαι. 
κύνεσσι (κύνεσι κυνσ/) κυσέ, Die Quantitaͤt richtet ſich im Dativ 
Pluralis nach der Auantität in den Übrigen casibus obliquis und 
dem Nominativ Mur, Daher bat ατείε {πι Dat. Piur. nicht 
κτεισέ» ſondern κτεσί, vom Nom. Plur. κτένες, σον nicht πουσέ, 


- fondern ποσί, von πόδες, —R —R dusuncı, dous doves devai, 


nes κορώκεσι ögufı, τρέχες τρίχεσι Joıfi, Won benen, bie das ε 


Wenn alfo nad) Herauswerfung der Conſonanten vr vor σι die 
Vorhergehende Sylbe kurz würde, fo werden «, « nnd u die kutz 
und lang ſeyn können (anctpites), lang, E. wär, Γιγᾶσι, 
duyröas, oder κε wird in den Worten auf; «us ἐπ. αν "werwandelt, 


γρδες γραῦς γρανσί, yaval, und aus dem ε und ο werden die Diph⸗ 


thonge u. (εν in. den Wörtern auf .eis) und ου, 3. E. τν. 
@dürrıs ζπυβθέντεσσι τυφ»έντεσι συφθέντοι) νφθασις, ἑππέει 


Ἠππέεσσι ἱππέσι ἰππεῦσι, Δωριέες Δωριέεσσὲ Δωριέσι Δωριεῦσιν ἐκόν-' 


τεσι ἑπόντσι ἐκοῦσ Wenn vor der: Endung — σι ein A αφ oder 
9 x x vorausgeht, fo werden dieſelben mit dem folgenden σ in die 
Doppeltonfonanten * und ἑ zuſammengezogen, z. E. "Agehıs 
"Αεάβισι "Αραψι, wsyes αάγεσι αἰξί, ῥεέροπες µεερόπεσι god, πέρα- 


- oder σι nicht wegwerfen, verwandeln. einige das dumpfe « in das 


76 - 


voller tönende a, z. Φ. πατέρες (ακτέρεσι per Syncopen πατρέσι) 
marpacı, — ἄνδρεσσι ( ἀνδρέσι) ἀνδράσι, So auch μητράσω 
Ἀνγατράσι, ἀστράσι, νζασιν von uls, vios, far νέεσιι' nicht von vis. 


Anm. Die Worte auf — und —os, die im Rom. des Pur. 
1 und das in der Flexion ihm gleichgeltende — sa haben, werfen 
nur ein.« weg, z. ©. ἑληδέες Ardler, ταίχεα τειχέεσσι (--έεσι) Teig. 


ϐ εεπρεί ο 
1 ΕΕ ΓαΦΤε Declinatiom 


’Singularis. 


| ος Nom. BET das Thier. 
Gen, 73 Ip — ὁς 
‘Dat. «6 9ἡρ 1. 


Acc. sur Ip — u 


Voc. 9ήρ 


vr . x . 
μα NT — — 
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Dritte Deslination. 9.76. 68 
Duali 
Nom. Acc. va [7 —⸗ N .. J rl, u 
Gen.! Dat. ro Inp _ cv . 


Pluralis, | 
Nom. 05 Iye — ⸗⸗ 
Gen, τῶν 9)ηρ — ur , 
Dat, τοῖς (Θήρεσδι» 9ήρ — εσι) κά 
Acc. τοὺς 97ρ -- ἂν 
Voc. 9ῇρ — ε», 


2) Declination mit Wegwerfung des Conſonanten vor Der 
σι des Dating im Plur. 


a) Endung « ı v 
Singulasin 

Nom, τὸ σον | der Leib. vo αλ. dee Honig. 
Gen, ro σώμα ra ο τοῦ MER — τος 
Dat. τῷ σώμα --τι τῷ ME — τι κ 
Acc. 70 σῶμα ο τὸ μέλι 
ου, σῶμα ο νο ον μέλι 

.. Du al 8. 
Nom, Acc. vo σώμιν ποτε: Fu μέλι —, 
Gen, Dat. For σωμά —— τοιν . Ὅσοῖν mer — σον 

ee Pluralia = 
Nom, τὰ σώμα —“ τα BEN — τα 
ει,  φῶν σωµά---τω τῶν Ber — των 
Dat, v5 mo τοῖς ME — σ΄ 
Acc. ΄ τὰ σώμα--τα ᾽ . τὰ μέλί-- τι 
Voc. σήμα ----τα | MER τω 2. 
Singularis 

Nom. 75 yow- . 
Gen, si χόν — ατος w 
Dat. τῷ γόν — un . 
Ace. σὺ yo | | .. --- 
Voe. γωυ, . \ vun . 


.. Dei Declinatlen. 16. 


Dusalie 


’ “ * » . 3 


9 


Nom, Acc. vw yo, — ατε 
'Gen. Dat. σοῖν γον --- arm. oo u 


| 4 lu r 115, 
Nom, τὼ yor --ατα _ 
Gen. rar. γο --- των | 

Dat, τοις wäre Theocr,) ον ς-- «σι 


Acc, τὰ γόν — urn Er 
Voc, " γόν — are, 
b) Endung res (Ey - ; 

Singularis. 

Nom. ὁ am, de Monat. dm N | 
Gen. τοῦ μα — ο | σοῦ wo — νεο 

Dat, τῷ µην --- ἑ Zu ** ποιο — ivi 

Acc. τὸν μὴν —— a 5 σὸν KO — ἕνα 

Voc., μήν ποιμήν | | 

u Dua rise, 
Nom, Acc zu αμάν — — τὼ ποιο — av. “, 
Gen, Dat. σοῖν um — cr Ὁ ποῖν wor — WOW. 


Plural i... 


Nom, & wu - -ε u}; wor — ένες 
Gen «τῶν µην --ὢν  . τῶν σοι ----ένων | 
Dat. τοῖς (air—ın) unel as mo — έσι 
Ace. τοὺς μὴν — us φοὺς wu — Bas 
Voo. μη — ο .. . Kom - Hs. 


‘ 


| | Singularis 
‘Nom, ἡ χόρ; bie Hand. 


Gen. τῇς χειρόε | rd 

Dat, τῇ χειρί . . ποτ. ü 
Acc, vyr χᾶρα . nn a 
Voc. x | --- 





‚Dritte Deelinatien 5:26, 55 


.DPiug Line | \ 
Nom. Aco, τὰ χδρε | , 
Gen, Dat, σαν (Χειροῖν Soph. Solon. El ο) zu. 


* 
“eo. 


a 


Nom. αἱ xapıs “ j : . 9 
Gen. x ο . „nf 
a: xueẽ⸗ Bd 
Dat, russ | xaomeı, χάρις, αέρισει) χιοί | 
Arc, us: Kaas Bu ο --- 
Vor. . χᾶρε, . N J * 
Anm. Auch außer dem Sm. Dual. faͤlit τν goniſchen nd 
Rüfgen Dichtem das δε weg ,: 3, χκρίὸ wien, a es. 


Pluraläg 


Ξ nord 


ε 9 ην 
κ 
rn DR os 1 


Singularie - 
Nom, 6 λέων. der Lowe. ..- yıjas ’ der Rieſe. κ 
Gen. τοῦ λέον.--- το voyıy --- «ντα n 2 
Dat, τῷ λέον --- αι | . | * yy— αντι er 
Acc, τὸν Ἄδον ---τα .. σὸν riy — ra Ba 
Voc, λν TITEL yon. ‚ 
κ N 
Nom, Acc, : „4 Adler τε τὸ vr _ un | 
Gen._ Dai Fo A — vor ward ---- ‚ra, 
Pluralis. u. 
Nom. οἳ Ar — τε. ο rn. ” 
Gen, τὼν λεόν---γω 00.7 MY dr 
Dat, τοῖς dan syn © 
Acc, vous λέ --- οταν | τού, yiy — — 
Voc. Aires ο, κα ο 


ο Θιπρα]α στα 
Nom. ο wos, ber Knabe. 
Gen, τοῦ παι--- di nn 
Dat, τῷ wa --ᾱ- . it 
Acc, τὸν wa — die | 
Voc, wo, 





13 Pd s un 
N or. 
x κ, 
4 ade » * J 
66 Deitse Meclination: φ. ar. 
in Ειχα  , 
νὰ. ἄν ϱὉ ο) 
Nom. Acc. τω ni. — d | u .. 
. . z .ὀ ας κας POS FR 
/ Gen. Dat. zo ποιό -- _ δν u ν ‘ \ το 
' Pluzralig, on 
ol N un. 
‚Nom, οἱ nat — des f u | 
Der SE 
Gen... «τῶν nel — der 
— —J un, di 


Dat, τοῖς (πωίδισσι, maldenı) wa 
Acc, 
Voc. 


in 
we 


κ «5 
ο ή 

Ben. \: 117 δι ο 
nguler 104,8:3 mar 


τοὺς παῖ ---δας , 
| wur --- det. 
matt. 


. Το κ 9 
... ὶ \ a 
΄ 


vr. 


u. 


: 9 
Nom. ο κόραᾷ | 


πιο 
49.9 

sell 
‚>A 
207 


—J 


{ αλλ 


» Ὁ ᾽ 4 ή 3: * 2» μὴ 
Gen. rou κο -- ελ το  Ἡ τες - 
J Du KO — N . a . 
D = 4 ο . ον. mark tuo 
Jar, . 7 Rp Fa BR t.., 
€ 4 rm Ti. 
Acc. τὸν πόροι--- νο W | 
’ x4 κι .. TE SEN |. Ὀ .3 rk 1 
| Ῥοο, κδραᾷ ι . A 
ο ὃν πι TE ZT Zr ον 
. * ..] ualı % 7 Ä a) 
. ü ο. Nu: \ ο) 
Nom. Acc. ou αέρα κε _ “ 
Ὃ ". 
Gen. Dat. 70% wg κο, 
4 tue στι)” 
J Pinralim. .. 
x. ν wu... 8 
€: ’ . 9 
Nom. οἱ χορθπ-πες . , 
< [7 ” [ο ὃν f 
Gen, ray κορά---κων .' .- εν ὁ 
Dat. vos κόρα”--ᾖ, — ος ἆ ο ως 
‚Acc, τοὺς κόρος” κας. . · .. Αντ 


Voc. 


πάρα λα 


4, τη 9) Deelination; too. dag auf ⸗ entflandene.e 
getvorfen wird. (Syncope) 


Singularis 


Nom, 


ὃ wurgp 
v5 (wurboos) margos 


Dat. τφ (πατίρι) ug | 
Acc. - τὸ πατέρα μμ... 


Τρο, 


ware 





Bien ο Hr 67 


er ο ον - . .. 24 J ω. 
Nom. Δοβ. PR —* -. 
Gen; Dat, nz J Ze _ 
Plaralis .. N 


„‘ nn 


Nom. οἱ πατέρες en 
Gen; τῶν πατέρων (felten —S Y, 67. $, EB 
Dat, “er ( πατέρισδι)᾿ πκΈῥασι 8, 745 3 

Acc, Αρ πατέρας | μον 
Του, wurkess: | ... 


.3 
ar ‘ , , 


Εν λα καν, 


N 


Nom; ὁ ὡή, — ei lo 
Gen. 73 ( avdoos ) edle 1 a. 


Dat. En (wa) ὠνδί μα) L I 
Acc. vor (örken) a. Br μ . 
ου, .. u Nr \ ται 5 . . ὶ 


εν 
Nom. Acc. vo (drlge) ἄνδρε 
‚Gen, Dat. ο αμα ὠνδροῦν 


— 


δω σα λὰ 


Νοαϊ, | os ιά ον ρε IND 

6επι: τῶν (ὠέρων) οἰνδρῶν. “ | | 

Dat, : zur ( ἄνλρέχαβ. ἀπῤῥκόσι D. ee 508) 2 

Acc, xve (αέρας) ἄνδρα Be N, 

Voe. Karlpes) Ace. | nn 

Not, Die in | Kisnimern ση dorm clommt κ, bes Homet ο 
vor. 


Nach — ο η — racris (das aber iti Date 


Mur. γαστ]ρσι, nicht γωστράσε It ) ‚ Δὴμήτήρ, Ivyarıp. Die 


beyden Ießtern kommen oft durchgängig. ſyneopirt vor; . E. 
Αήμτρον ſt. —ERE Δήαπέρα, Iuyarın fl. Αύγατέ u Ira: 
Tpes, ὀνγατβῶν bey gene. x. 

. | | _ κ @ ; .. 


σα Oritte Declinatlon. 6,18: 


18. 


ϐ) Unregelmäfige Declination.. 
Singularis ." 
Son. .. ' j Att. 
Nom. q vnv⸗ δα ον ἆ νε 
Gen. zus νηός (veos) vans en 
LE Fe 
Acc. τὴν vun (via) .. ον) are > ”-”””3-ὴ-ᾱ- 
Voc. vr ο δαν ον ουν - 
Dualis, 5 ' 
Nom. Acc. fehle. εδ δα ον Ze Gr ος 
Gen. Dat. Tvoy νεο) " KR een 
Pluralis . _- f 
Nom. ab vres, Jon. auchındes 
Gen. τῶν or (νεῶν) νεῶν .. 
Dat. ταῖς vnvol .. ο «ρνανσὲ 
Acc. τὰς ας (νέες) | ος ναῦς - 
Ῥος. vñes 


Anm ı 1. Die bier als Attiſch angefuͤhrte Form kommt aus⸗ 
ſchließlich bey den Proſaikern vor. Die Dichter gebrauchen zuweilen 
auch die eigentliche Joniſche, z. E. »δ, Aesch. vis, Eurip. veis 


- im Nominativ Plur. ſteht nur bey ſpaͤtern Schriftſtellern. Die“ 


Doriſche Form war var, wovon die easus obliqui auch bey den 
Attiſchen Dichtern, und zwar nicht bloß in den Choͤren, vorkommen, 
3. E. ναός, vat, αἱ var. Der Accuſ. won. kommt: ‚bey, Theocr. vor. 
Bey den Helleniſtiſchen Schriftſtellern ſindet ſich auch im Accuſ. Sing. 
vn, Accuſ. Plur. vous. Ein feiner Joriſcher Accuſ. ifE min 


| Ἀροδοπ. Rh, .’. s . 2 r 


Anm.2. Eben fo seht ἡ γραῦς ( Jon. φριᾶς }, τῆς γραός, τῇ γρ«3 
ud σεν τὴν γᾳαῦν, γραῦ ( Ion. yoru), ai γράες und yelas (nicht a 
reis) τῶν Feat, ταῖς γραυσί, τὰς »γραῦς. σορό fommen hiervon vor⸗ 


. güglich nur der Nom. Sing., Accuſ. Sing. und Plur., auch Genitio 


Fun. bey Plato, Lucian vor; in.den brigen Eafug mehr edle. 


So auch ἡ βοῦς, τῆς Roos, τῇ Roi, τὸν βοῦν ( nicht Bea); Pr" Pier 
Anicht ir) . τῶν Rein, τ ταῖς Buci, τὰς Bir, ach βίος. ...,. 





¶Driete Deciinatien. ην . 0 
& Sufommengeiogene Deriinetton 579 


die Endung ⸗* und In | 
Sirgularia u — 


er 


Nom. 4 reie⸗ cohtr. ι φὸ τεῖχος 
Gen. sys sprigeos Σρήρους τοῦ σείχεοε» vl N 
Dat. τῇ τριρε . vempe rö. relxc, τείχει 
Acc, τὴ τριήρες R τριήρη | u Fo τεχὸε ... 
Vo. mm ο 7,77, .. 
ων Dua li is κ 
Ν. Α. τὰ τριήρεε "rose eu πείχεε, τείχη 
G.D. rar ur Tomgos ' zo renden, ug 
| .-- κ... 
Kom. αἱ Freien” τριήρεις . * σωμα σεχ - 
Gen. τῶν τρωρίων  τριρῶν τῶν τειχέωνν τειχῶρ 
Dat.. ταῖς τριήρεσν . τοῖς τείχεσι . 
Acc. τὰς vompeus Fompsıs area, ven 


Anm. 1. Wie τευύρς geben auch die Nomina propria, die feine 
patronymica find, 3. E. ὁ Σωκράτη, Δημοσθένη, Doc haben dieſe 
zuweilen den Accuſativ nach der erſten Declinalidn, ri zubgiem, τὸ 
Ἀντισθένην», τὸν ᾿Αβιστεβάνην. 6. 9, 91. 


Anın. α. Im Genitiv gebrauchen die Dorier und Jonier auch die 
Eontraction aus ft. oug; Ἀάρσευς ſt. Φάρσεος» Βάρσους, Ὁ έμβευς ft. λάμβεος, 
Hom. γένευςν ᾿Αριστοφάνευς Pind. Εὐμήδευς 'Theocr, χαίλενο, ὄρευς, 9έρευς. 


Anm. 3. Die sufammengezögene Form ift Attiſch; jedoch ges 
brauchen die Attiker im Gen. Plur. oft die Zuſammenziehung nicht, 
wie τριόρεων, ὀρέων Ken. Beſonders ſagte man nicht ἀνλών] von ἄνδος, 
ſondern ἀνθέων» weil avscr leicht mit dem Particip von ἀνθέω oder mit 
ἐν) verwechſelt werden koͤnnte. 

Anm. 4. Von σλέος kommt vor der Dativ επ. Dat. Plur. 
σπίοει und ση εσει. ‚Sen. Ging. σπείους DON der Form σπεῖος Od. « 2 194 
Das/⸗ iſt Hier aus dein doppelten . entftaiden; wie Abaxatos. 


Anm. 3. Wie. reiten gehen auch die mit κλέης zuſammengeſetz⸗ 
ten nomina propria, "ἨἩρακλέης Ἡρακλής, Θεμιστοκλῆς, Περικλῆςν Νεοκλῆς. 


— αλίης iſt die — --κλᾶς die Atüfche Jdorm. 


° 


r70 


| Nom. re Ale, αλ or 
Gen. 


Drige Αννα, Torte, . 


& 4 
® - * tr 


--κλίος Jon. z. 5 Ἡρωκλήος, —EE ei How. 


a wAfas II. OeioroxräsHerod, Attiſch das (auch 
ο --κλέεος Orph- Arg. 324). 


Dat, 


— κλίέί und. ai Jon., } φΦ Θεμιστοκλή Herod, 


, Ἡρακλῆί O4. Art. —— und — κλέει, 


Acc, 


\ | Voc, 
— a. 


9.02 


/ 


Φα Gen. — us, der Γι να amfntigen Srammgiiten 


ſteht, kommt nicht vor. 


6 Wenn vor τα og ein -- -- fo wird es bloß | 


’ 
4 


in a, nicht in η zuſammengezogen, ὃν €. ve xeis aus 


zutun δη ve “Mn yon Ku 





aa ch. —— * 
nv . ng 4 ul 8 ϊ 1 Be ..y u . on. 
. "op: . te, | » " .o. 
Nom. ἡ πύλις, bie Stadt. - ἱ —8 . 
— N —— - . iu ” 
... Gen. vis πόλις mwöress πόλεως ' 2 
- Dat, 5 wor (πόλη) wre 12, ο... 
Acc, ἱ τν. πόλων nn | . 
Eur on , ) 
,- 0, Dualie 
, N, A, τὸ πόλις  πολεέ | “ , 
@,D. rur. πελίου —X a ..ἑ- 
m xp. 1 Ἡ ra. hi J * ος . ie, 
‚Nom. αἱ πόλερε πόλος . .. wire, .. 
Gen. τῶν πολίων. πολέων . Rn) j 
Dat, vos πόλισι Rode j --- 
i Fon; ‘ » Eu ; 2, : .- δν ὁ 
Acc. τὰς φόλιως. MORE. In κας, - 


! 


aM (Ion. — arm, wie —EE Herod. felten - 
αλ, .. €, ἨἩρακλῆ Ῥ]αΐο, nicht Ἡθακλῦν Ὁ. 3 
ur ( Θεμιστόκληες Herod.. —— Eur. ) Att. 











' Dritte Declination. $: 80. ” a 





P en δν δα nn guları 8, men 
Da) | . A : ας , —7 Att. κ. 
Nom. oo σόαπις der Sf, . 
— — - \ a F B 
Gen. γε ouvixiꝗs σήκαοὰ ‘ wıyywens 
Dat. τῷ arm σινήπε organ 
Acc, ον τὸ u 777, 70 
- BE Er 


a ἑἊἑἑ. 
- * D u a 1 1 8. 
” 


Nom, Acc, Tu σωήπιε σαμήπεε -”- 
Gen. Dat. row συηπἰσίν. σωηπέοι συήπεων 


4 EN ιά 
. 


..$ lural { δι. - \ 


Nom, vu amp "6 ήπια | 


.. . 
Gen. τᾷν σινηπίων σινηπέων σινήπενν 
Dat. τοῖς σιήπισι σινήπεσί΄ ον τπτ . 
Acc, vr σιήσιο ewiris · 


yo 


J 
An κι u & chen auch ὁ ni, ὁ ἔφις, ή —R Yorke 
ἡ Φύσις, 5 ὄβρις» 9 σρώξις etc. Bm ‚den Sonifhen. und Dorifchen . -_ 


Schriftſtellern finder fich -im Genitiv, Nominativ, Accuſativ Plur. 
meiſtens die Declineition mit ı, zuweilen auch Anit «, im Dativ haͤuſiger 
a. Auch findet fi bey Joniſchen Dichtern im Genitiv und andern 
Caſus die Endung — 405, 3. E. ππόλγρς» οπόλαξν. πόλημε. „Die dorm 
ως kommt ſchon im Homer vor, und bey. Attikern findet ſich, wies 
wohl ſelten, die Form — 1, als; , ὕβρεος Äristöph. τόλεος Soph. Eurip. 
ὄφιος 4. — s05 wird auch contrahirt gefunden — u wire Theogn. 
74. Br. . „ 

Anm. 2. "Einige: Suöftantioe haben . er und u, 4» & 
μνιδ Plat, Rep. 3..p- 270. .gines Ham. «Ὁ9 auch Θέμιος Herod. 
Πέριος Pind. Κύνριος Thooer. ᾽Ακαχόρειος Plat. — 3; Aristet. Die Do⸗ 
rier hatten dagegen die Seren 705 , Ἀάμετος Pind.: Daher θέμιστες, 
er Hom - 

Anm.3. Der Dativ fommt bey den Joniern ſehr of bloß - 
elnem 0ος de. us fl. per. ofrı Hom. as Pind. "ic, Herod. 
πόλιν δυνάμει ὄψιν. order, ἀνακρίο. Bey Homer und andern iſt auch 
die aus — eontrahirte Form ---ει ſehr uͤblich. | 

Anm. 4. Im Plurai iſt auch die contrahirte Form ſchon se 


Homer Häufig. Im Accuſativ hat diefer nach die Eontraction in — us. 
.&; 0% ft. ; κά, μας [ 777277 779 σόλις ft. πόλισς Herod. Σάρδι id. 


x 


78. Dritte Declination. 6.81.83. 


όφις id. αέετις id. —— id. Dieſe Contvaction war bey den Atti⸗ 
kern in den Wörtern οἷς (Ion. 516) und θδοῖς regelmäßig ai οἷς, Tas. 
δὲ, τὰς φδοῖς. ft. Φβόίδας., Auch findet ſich © ogris ft. ὄρνιδας» Soph. Der 
Dativ hieß auch vorsser im Dorifhen Dialett Pind. und πολίοσον "Od. 
ware, πό bey Herod. I, 151. lonſt iſt κέλεςι u gebräuglider., 


δὲ ο Die Endung : un 


Singularis. 





Son. .”. δουν πα, . 
Nom. ὃ βασιλενς κ ο 
Gen. TE βασιλευς βασιλήος | βκσιλέως | - 
Dat. τῷ βασιλέ βαδλδι βκσιλεξ 
Acc. «σὺν βασιλέα βασιλῖα Busse πο udn 
‚ Voc. βασιλεῦ λος . ἳ 3 
| = Dualis. N 


Nom,, Acc. ru βασιλεε ) βαάσιληε . 


ε ἃ 
Gon. Dat, zo Bunde τν τν, 
ο ο.  υ-ἷ ο ο“... 
Nom u βασιλέας», ο θκσιλῶνν — — und — was. 


Gen. 49» Ἀασιλέων.. 
- Tat, For ( Βασιλήεσει) ιβασίλενσι .-., 
ιά τοὺς βασιλέκε, βκσίλ"άς —R und -σιλεκ 
Y DL.  Ακαιλέες | = 


Anm. χ. Die Wörter, die vor der Endung ---ευς einen Vocal 
haben, contrahiren im Bew. — in in — os Und. im Accuſativ Ging. 
und Pur. — A, N —, — as, 3. E. Nneigæcabæ, Πειβάιέως ν΄ Γ6ύ-- 

"que, Accuſ. Πονραιᾶ. χοεύς, Gen. χοῶς, Accus. zes. Aocus. Plur. ἀγνιᾶς 
ar, Δηρ δε, 'Brrumd, ff. "ongılus, 'Errlur. | 


$. 84) Anm. 2. vie umd δρομεύς haben im Gen. υἱέος und. Jenuiıg 
und ἂν Dat. Plar. vide, Bose. Gtatt"odunier Περί ολυκὺς Od. 
02 397. Die- Korn — dos war auch im alten Attiſchen Dialeet au 
Solonẽ Brit. gebraͤuchtich. ©. Lysias p. 362. ed. 


‚Anm. 3. Der Accuſativ Sing. auf —a iſt ſelten. τνδή Hom, 
ER ‘Herod. Isoy ‚Burip. ξυγγραφή Aristoph, "over 'Eurip. aA Id. 
Der Nominativ Blur. Barınkz { wahrſchetalich aus dem Sordfapen 
Bkeirlıny weiches dreyfolbig vortonunt/ entftanden. 


Dritte. Pchnatin, 8. x 83:84. 73 


Anm. 4 Hieher gehbet auch die Declination von "ag, die auß 
der alten im.  feolifher Dialekt gebliebenen. Zorm ὌΑρευς und der bey 
den Attifern allein gebräuchlichen ” Αρης gemifcht ift. Bon der erſtern 
kommt der Genitiv “Aguos, "Agnos, Att. "Αρεως, Dal "Ager, “Apıt, Alt: "Age. 
Bon Ἂρης Acc." Αρη und” Aa, wie — und σωκράτην G. 79. Anm. X 
Borat. "a . | 

‚Anm. 3. Der Acoaf.: Plur. Het im ächt = Attifchen Dialeet 
gewoͤhnlid ας. nicht — Doch fomumt auch. die Form — 6 im 
Accufativ vor, ᾖ. E. βαειλεῖς Kom. Plato. viele Plato, Thuc, 
Ἠπεῖς Ken, 


d. Die Endung - — und, Gen. — 00. Bon dieſer ἰᾷ9. 5 
bloß der Singularis: gebräuchlih. Der Dualis und Pluralis 
werden von der Form — os nad) det zweyten Declination gemacht ; 
aber meiftens laſſen dieſe Subflantiva δα κα, wegen kei⸗ 
nen Plural zu. 


Nom. 4 «ide, GSchaam. 7m 

Gen. τῆς αἰδόος , allein | EN KO ἠχοῦς 
Dat.: id —8X — | Zu u Ad, ἡχος 

Acc, : τὴν αἰδδοί wi - Fir ἠχδο ἠχώ 

Του, τα | 43on. 


So' gehen PR nos, die Morgenrdche aà αιθή, die Ueber⸗ 
redung, unddie Nomina propria, Λήτών Zune, und bie Attl 
ſchen Formen Γοργώ R ‚irde, xude, al, ſt. — , — όνος, | 
8.5.88." 

Anm. x. Die Jonier flectiren den Accuſativ auf ---οὔν, 3. E. 
τλν utc⸗ Herod. ‚Arroöy id. κακεστοῦν, ἀειεστοῦν. 

Anm 2. Im Gemitiv kommt. bey Pindar. Xupınaakr ſt. Χαρικλοῦς . 
dor, Bergl. $. a7. | 


e. δε awin wu 584 
σος ο .. 
Nom, \ Pr κρέας das Fleiſch. ο. σὺ κέρας, das Horn. 
Gen. ro κρέατος; (κρέκος) κρέως τοῦ έρωτος, (κεραος) ägus 
δει. τῷ κρέατεν penis πρ, -- τῷ xiesr⸗ -(agei‘) κέρῳ 


Acc. τὸ πρέα, . - 


.. RL αέρα 
Voc. πρίας κέρας N 


πε | Dane dechaclin— κ Su. 


”-.. »Dualinı .... 
N.A. Tu ngları, Ci) κρέοι “ ze _ . 
Ὁ, D. row κρεάτοωη (ugeäon) 2 -. 
. Es 7 το * 
... ‚Fluralie. on om. 
Nom. τα irv, ——— nr; Sehen, αρ) ρω : 
= Dre | 
Gen, rw κρεάτων, Cerivn «ὧν κεράτων, κερόων ν κερῶν 
Has: *. | 7. -. αρεῶν . . „ \ a . -- 
at. «φοίς κρεκόε | vol κεραεσσες Ἄλρασι οἳς, 
Aco. τὰ zplure, are) J | * 
Be Pe . . . . .. αφέκ.. Re er FE a — N 


Voc, κρέατα, (κρέακ) ueie, | tn 


Anmerkungen. \ 


τ) Die Jonier decliniren τὸ. κέρας» κέρας. Daher —* — 
περέεσσι. γέρεα von φέρας, σέρ(ος und τέρεα von rien, , Wins, oböpeg, οὔδα 
und οὔδει, κῶας, Mur: ce. Daher hat τὸ βρίτκεν wovon der Dativ 


Arira bey Heſych. vorfömmt, im Plur. Anfır, Gen. Αμελίον bey Aeſchyl. 


ο Die Form are meer ware iſt felten. Das + wird mei⸗ 
ſtens ausgelaſſen. Doch findet. ſich minerors οὔκραν Fey Homer, αὔκταν 
τέρατα etc. Der Nominativ Plur iſt am gewoͤbnlichſten uhr 
npda,, entweder mit kurzem a ,. als Apocope don — «ταν ipie bey 
von oder mit langem ἆ aus — aa, wie bey den Attitetn. 


Die Subſt. auf — κ Gem’—urıe laſſen die Syncove und Con⸗ 
— nicht zu, z. E. Φρέαρ, Φῥέωτι δω dert Jon. mit ‚Furgemy 
bey den Attikern mit langem «) Berner N Bo 
5) Einigermaßen aͤhnlich iſt die Joniſche Derlination von ri: γόνὺ 

oder Yyauvu und δόρυ ,’ Gen. τοῦ Youvaros und, Yoyrdss Dat, ‚va φούνατερ . 


λ 
Plur. Nom. τὸ Yoivera oder φοῦνα, Gen. youdruv, φθύνων » Dät. νού- 


νασι UND γούνασσι. Δόρυ ν΄ Gen: δαυρὺς, Dat. ur, Dual. δοῦρε, Pur. 
Non. Ypüpkir Auch, δούρη aus δούρεα, Gen. δρύρων Dat. δούρασι und δούρεσφ,.. 
Im Genitiv und Datio Sing. if auch Bonds, dent δεν Attiſchen Die 
tern haufig. J 

4) So geht auch Adzs ber Stein, Se. λάκὸς eontr. Adıs, Dat. 
λώαϊ contr. Adi, ct, Aday, Pr. Nom. Ada, J Gen. λαάών, 
λέων, Dat, Mean 00. .- : 








_ Βία Desinasien. 5. 2386. | τα 


5) Di Endung oe πο: u, Φαν -- .... — mt NSS 
— ux. \ d 2.‘ . . t 
Singu la rim 
1). —w; un. 


4 


Nom deu: Te 
Gen, 73 wungaoe. n Atl.wixuu |: wo 
Dat. Bund. .. πχ. 9 7 
Acc. τὸν πηχυν u 6 5?) ne 


Vo. u ee 


5 0. ; . 3 N B κ: «3 . . ᾗ ον κ. » \ τος 2 
.* ‘ u ” 5 


Dualsıs... 


gu 
⁊ 


N. A. τὼ rixen u “ -- En τὼ ἄστει 

6, Ὁ. ον max ή ορ δρ 7 777 7; 727: Bon 
...Pluralia.. - - 

Nom, . er, , TER, ur τὸ ἄστει ,. ἄστα 
sen, , Da: 2 7 lerne BE >; ἄφτόων . 

Dat. . veriilees.: .. ὁ - ee 7772007777 75 

Ace. rev⸗ wie ee m ἄσίαν ἄστη 

Vog. xixtis — — ἄστψε, Kor \ 5 


Anm. "Der Aecuyſatis lur. der Nominum auf —u wird von den 
Attikern nicht immer contrahirt, z. Ewige "Aristoph. Ehen fo wird 


‘der Genitiv ως von κά nicht contrahirt. 
0. :, \ ; . ) ) 
κο ον Bingalarin E 986 
a), 0 N 


Nom, Indie ,. der διά. 

Gen. τὸ Αχδύα: . J | 
Dat. «φίδι ο .. 
Acc, τὰ ἐχοόν . ος | r | 


.7 Pe | 

= ν ” 5} ‘ 1. Π 

Vog. δη 

αυ”... 

Nom, Αθόν. . mich BRETT ur — 

Gen. Dat. το δαν. ασ απ «ο nn. 
, 1 





44 Φα Decinatian. 6er. 


— ο, 
δε . 
‘ 


Plwrslie‘ . ..” 
Nom. οἳ ἐχδύας, ἐχδῦν Bu 

Gen. τῶ ud 0. 

Dat. so ἐχθύσι 


Aoc. τὰς ἐχθύας, ἐχ9 


Του. ὀχδύεν » II 
- Hm. 1. Go geben auch ὁ wu der Todte, καὶ χέλυς die Schilde 
tröte,  δρᾶς Die Eiche, 3 μῦς die Maus, 5, 4 es die Sau, —XE 


die Fichte. 


Anm. 2. Die Contraction —r⸗ iſt bey den Attitern im Accu⸗ 


ſativ gebraͤuchlich, aber nicht im Nominativ. So auch ixↄkcc Od. ορῦς 


fl. δρύας Il. ἑτυς Ἡοτοά. 

Anm. 3. Der Dat. Sing. Auvt fer zweyſylbig II. πα 526. 568, 
, 108. Der Dat. Plur. νεχύεσσι Πῑ.. ε, 807. und öfter, νέκυσσιν Od: 
a, 568. Φένυσόιν IL X, 416. “πίτυεσιν Od. / ἐν 186. κ 


Allgemeine Anmerkung 


Im Gern. und Dat, Ging. und Pur. hängen δίε Dichte⸗ die 
Sylbe Φι, oder mit dem —XE Φ απ (9 phraßdgitum), 190 
dann bey den Gubftantiven auf 1 ” bey, denen. auf ος, ὁνν 
Gen. τον bloß ο wor.der Endung Φι bleibt und. ben. denen auf or, 
Gen. eos, ους, ες oder im Gen. ευ (die Son. Contraction bon 
6. 79. Anm. 2.) eintritt, 3. 6. 25 εὐνῆφι fl. ἐξ εὐνς, Dat. Sprenger. 
dr! erparögırn, Dat. Φεόφιν. ἐξ ἐρέβευεφιν, ἀπὸ erden Pur. ar’ —XR 


Dat. —RBW σὺν ὄχεοφι». παρὰ γαῦφιν.. Auch im Aceuſ. im Ickil- 


gw „dm ἀριστερόφιν 1. ν, 308. 9ᾳ.. εἰς ἕννεφιν Hes. Yey. 408. .. 


‚Not. Eine ähnliche Anhaͤngeſylbe fcheint δεν zu feyn, welches πό 


4. 88 


aber bloß im Genitiv-findet,, 3. ©. Αἰεύμδεν, ἐξ ἀλόδεν, ἓξ 
οὗρανόθεν, ἀπὸ κρῆλεν UND κατὰ upüdev, ἐξ Αργόθεν ‚Soph. Eben 
fo wird die Sylbe 3 dem Gen. der Pronom. ἐγώ, σύ, οὗ 45 
gehängt, ἐμέδεν (von ἐμέο), σέδεν, Eier (19). Macher wurden 
. jene Formen der Routing als Adverbia gebraugt, αθήννθεν 
θήβΙδεν. nd 


Αα 


Abundantia .. 


Oft hat ein Wort im Griechiſchen doppelte Formen, bie 
dann gewöhnlich nach verfchederien’ Declinationen, oft aber auch 
nach Einer Declination, nur nach) verſchiodenen Arten derſelben 


gehen, und theils daffelbe, theils ein verſchiedenes Genus haben. 


N 


— 





’ 


Abundantia. 8. 8δ.. . η 42 


Bann diefe. boppakten, Formen in Einem Laſus neben einander 
gebraͤuchlich ſind/ fa: heißt. ein. folges „Wort ein, Ahundanß 
Gewoͤhnlich ſind aber dieſe doppelten Zormen πώς beyde Bi 
einem, ſondern ede einem beſondern Dialeete eigen. 


Oft finden fie fi ich ſchon im Nominativ, . © Irre det 


Pau, Atiiſch μα Gen, saw, und γᾶων, Gen. ταῶνα η 
21,8 


δεῖ ταῶσι Aristoph. Eben fo Ἀκγός bey Sophoeles, —X 


Jon. und λαάγώς Att. νάδε und γεώςν λαός md Rei, und mit vote , 


(hiedenem Genus 0 ler, Art. 7o laden. 6ο auch δάκρυ» 


ar. 


und Δάκρι» beyde Formen bey Homer; von deut erftern dung ; .. 


von dieſem δέκρυσι. Bon‘ ἔρως, -τ- — "Vils, wre, far 
eine andere Aeolifche Form Yoos, hov Cauch bey Homer I, &, ὁ τς) 
und ddr, που. "Statt δένδρο ον kommt eine‘ andre Form 
ὀνδρος, zo, #0, Heiod, vor, woher das ſehr häufige. —X 
ὀσθρια, δενδρέων», ὀένδρεσι „: Eommt. So auch Ὁ ονειρα. md — οἱ. 


Die Nomina auf = eh, —* ſertiren beſouders din Attiker 
auf — , Gen. — Ax, z3. E. χελιδά Fee ve, fl. χελιδών, — όνος. 
urn, Γοργώ» era. Huch bieß war (don im Son. Dialect, 


1 


wid ρ 1. 


Ein faſt duchganslges Abundans ἱᾷ χρως, κβωτός, woven 


noch eine andere Form χβοῦς borfümmt, die wie Bei (6. 78.) 
declinirt wird. Daher, die Formen: Gen. xevr⸗ und xpoos 

Dat, xeuri und por N Acc. χρῶτα und xeis. Der Gen. * 
Dat. haben noch eine dritte Form κροῦν. x -| 


Einige werden im Plurali von einer andern Ferm, afs im 


Singulari gebildet, wie πρεεβαντής, welches im Plurali οἱ. πρέσβεις | 


bat von apioßur oder moioBır. 


Oft enkfleht aus einem Caſus obliguus der alten Born. eine 
nee Form des Norkinativs,. 3. Φ. φύλαξ, Gen. φύλακες, und 
Pax, Φυλήκνὸ. le ζμάρτνρ)» Gen. ῥάθτυρν, und 
Ragrupog, Gen. λεκρτύρου. διάκτωρ, — opos,- UND Δάκτορος, — ὁρον. 
Haie, Sen, dumis und δμιωύς, Sen. dmaov, YJiraf, Sen. une, 
und θέλακας, Ben. ---άκον, Go {β aus dem Accnfatiov Anpurige, 
di⸗rres ein neuer Nominativ Δήμητρα, — us entflanden. . - . 


΄ 


„* Anomala. " Heteröohita. ΦΦ. 89. 90. 91. 
" Andere haben nur eine gebrändfiche Form dee‘ Nominaitioe, 


Ἰ κ. denn andern Caſus aber neben den von jeken übgelditeten πού 


ändere, die eine von der gewoͤhnlichen Form des Nominativs vers 
ſchiedene Form vorgtsfeßen, z. &; υἱές geht engelmäßtg υἱῶν οἱῷ 
vie, Ῥίμε. visi etc. aber im Sen. und Dat. Sing. und drm 
Dam. , Sen... Dat, und Ace: Plur. find bey den Attitern die 
gormen ο) έος 3 vie, λε, vliuv, viieı, vitar ς au vieie Plat. 
Thu. &. 6. 81. Anm, 4.) von dem veralteten vice gebräuchliciet. 
Bey Homer kommt noch außer dieſen υἱέ« vor. en demſelben 


finden κά die Formen vie, fi, vfas Dual. v5; MPlur. vie, 


widgı, via, wovon alfo det Nominativ vE’ gewdefen” ſeyn muß. 


Eben fü iſt σέων, σέας tin Attiſchen Dieleet von dem Angebräuäji 


en au, weiches in. andern Mundarten er, συτό hieß, ᾿ Θδἱ 
auch τὸ ὄνειρρ, 15 ertigen κα ak von ẽ Opus, , woher dysigai 
bep Quint, Cal, 


"tie —2 -- bie - 


ER "Anomala 


oder uttegelmäßigen Momina, beten Caſus ebliqui einen anbern 


θεια als den gebräuchlichen voraus ſehen, ohne jedoch in den 


Übrigen Eafus doppelte Formen zu haben. Hiebet gehoͤren vos 


ψννωάόεν wie von γύνάιξ, γάλά, Φάλάκτὸέ, Up, ὕδωγόόν σκώρ 


ὀχατῦς ( γόνν ’ γόνατα, dopü , δόρατος, wenn man Biet die No⸗ 
minative γύνας, ὀόρως annthttien wi. G. 6. 84 Aıtn; 3.3 Zeh, 
Aris ober Ζηνός, tele von Als oder Zun 


Heterociitä 


Einige doppelte Eafasformen ſetzen aur eine Form eb 
Nominativs voraus, die fi aber nach. zwey verſchiedenen 


- Deelinationen, oder . verfchledenen Arten einer Deelination 


flectiren laſſen. Dieſe heißen Hetero eiita- © werden 
deelinirt 


1) nad) ber erſten und öriiteh Beclindtish Ste Gusfläntie 
auf — zc, doch blot im Are, und. Bor % €, Zungiras ών 
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Decl.) hat Züxpkeyn nah δε. erſtenq und Σωλράτη. nach der 
briften, „ ‚Die „Sonler. flespiten-befonhere. vefcledeng Nomina der⸗ a 
ufen Declination, sm A Sing, unh Alyre ua der Dritten, 
ν.6.. —* πόση», Agrogidea,. M 01.17, 17778 ‚Digoen, 8, 
deonerm, - deesiras, Ayvzunidgr, ο ΛΑ τ. > »υθεργῄτην ,«Πέρμ. 
& findet fi ch. Bar a. der, Aigen, Θάλητοι 2 Θάλτας, ‚und 
beſonders bey Ailern⸗ na ur 07 όλην, ae 
—R wie u ην. ». (einen und icenros. F ἂν -- 

) δι Ir zweyten und, dristen, ‚ie, κοῦν hat eigen 
xie, Χοῦ» allein es wurde auch .nach δες dritten, xoũs, χούς 
χά, kin, Plat6; deelinitt, wie Aue Ρε Dahebꝰ «ῥόχουσιν 
Aristoph. Eutip, fl αρὀχόφώ. Ἰβόνε νοῦ2:οκὸ sch δα Ἱρδο 
tern theologiſchen &chsifefiekeen-dhen:fo dectinter, ών” vol, win 
während die. Χάβει body νῷ, ὃν Avatiten.: ne gen al 

"Tore beß Some wird yon! den Θεμα επ faͤe den 
Dualls von τὸ Όσσοε, ὅσσεοι, fl. ὅσσεε gehalten, wovon · Euſtathius 
udch dan Datiy sog anfähıt; es. ainge demnach οφ) dritten 
Declination. Von demſelben kommt aber auch dqur, Όσσαιέ, βσο{Αη 
Hom. Aesch. wie von ὃσσονν ὕσσον vor. δο fommt von 
* ὄχος, FRE. oxeu;, oXesi, Ixlası, aber auch Dat. Sing. 
x Aesbh. Ἡστοῦ. bi, Axou aAerch. sopũ. wie ven 
cxes, ὄχου. 

- Olive ὑπὸ alle mit wars ---- Wirter haben 
ud, Ak. κωδ, aber auch breſonders ‚bey bein Attikern⸗ 
en, ----κουν, (Bergl.9. 71, 20. Anm). Eine. andre Form 
des Senitios iſt Oidröden Ἠετοά. 1, 249. von. — 
Vergl. 5. 67. Anmerk. 4. | 

Die Nomina anf’ us werden teils, beſenders von den 
Attikern, nach der zweyten, πως Gen. — u, und theils nach der 
dritten, — us, —a⸗s flectitt, z. 6. Μίνως Dinner und Alm, 
6. $. 70. Anm. 3. 

3) Zuweilen wird ein Nomen nach" verſchiedenen tormen 
Einer Declination flestict, 3. €. ἔγχελνε wurde von den Attl⸗ 
ken im Singulari wie ἐχθύε deciiniet, im Plur. wie wixes, 
WE. ἐχιλίω, τὰς Iyoinan. Den Dativ ἐγχέλεσε führt Athes 
ud aus Aristoph. Vebp. 570. 9 wo aber Μι γχέλνευ. άν, 


— 


80 Metaplamıns. $..D2. 
| Metaplammns:: on 


5.925" ' Andere Verwechſelungen haben ten Geund niche darin, 
baß eine Nominativeform diner doppeiten Abwandlungsart θὰ 
tar, fondern die elgenitiiche Caſucendung fe$älar zuweilen blos des 
Veremaßes wegen In die ἀθιάμθε Vaſus encaung einer andern Decib 
hation umgebildet zu fepn, Wlichez defenders in einer nicht voͤllig 
ftricten Sprache leicht dir Eh eönhte "Man nennt diefe 
ἐς δι μετωσλασμιὸὲ a, Uumbnouñg der Caſusen⸗ 
ως Tin, die Sdüpefäte bieſer Art, 


-- ͵ Die Eigennekanen: auf. — a, werden Με, yoie bie auf | 
gi αλᾶς, und dagegen Die uf — „Ant wie die auf — ade geho⸗ 
gen, 3. E. — —— Gen. Πκτρωνλδος DB; κ’, 619..30. und 
Πατρόκλον Il. =’. 478.380 Hæreex)qa Il, X. όοε, 46. und 


Πάτροκλο». «14. ἑ ig: Rohr 17 Iherpon dag I κο Φ.ὀ Is nie von 


η νο ar Ὁ “ 7; nn Su 
——* ο. πρό 0% FARTTR —* 
ae. "Arrıgurein. κ. ti. u 


2) Einige Nomina det -- und weyten Deelination be 
fommen, befonders im Dat. und Ar. Singul. ud μη Φις, 
die Endung der deitten, 3. E. 

kids, ad bey Homer Awi⸗ von δν. anfint νο oe 
aut dies ober δε, vorkommt) Rast albv (allen), ar 

ἀλκέν wie von A ἀλκός, ſt draj. .. . 

fun 

ui mb wider: Aristoph. wie von ns, λαό, ε 
αλάδψρ, κλάδιις. Eben fo xpivers Aristopb. wovon im Nom. 

aur κρίτον vorkommt, vielleicht nach der Analogie von he 
divdsscı, 5. 88. 
Ari, Are Hom. fl. Ars, λιτόνο 


vom bey Homer ſt. von. 


3) Ehen fo wird der Pluralis weſciedenrr Meute ωή--υ 
befonders im Dativo nach ber dritten Declination gebildet, z. € . 


Genus der Subflantior. 9.9... Br 


ὡιῤῥωπόδεσον Hom, β. ἀνθραπόλεις vom drdpeender, iſt formirt 
wie wos, und deſſen übrige Kompofita, πόδεσσεν wach. 

ἔγκκσι Hom. fl. ὀγκάτοιε' von ἔγκατο, Plur. vu ἕγκατα, 
- formiet, wie κέρατα» χέρασι. So aud) | | 

πρόβας, Hom., ft. προβάτοιὲ von πρόβατο». 

eporiwure, — Hom. wie von πρόεωπαες B. —X 
—XRXXC 

Μάστι und μάστιν bey Homer find keine Metaplasmen fl. 
Αάστιγι, ῥιάστιγα, fondern regelmäßige Biegungen son dem ur⸗ 
ſpruͤnglichen wien: welches πού bey Heſychlus vorkommt. 


Wom Genus der. Subſtantive. 5.93. 


Das Geſchlecht der Subſtantive wird theils nach ber DBebeus 
tung, und theilg nach der Endung beſtimrit. Die treffen u 
Bedeutung. und Endung sufammen, 


Vermöge ihrer Bedeutung ſi nd 


Masculiaa ı) alle Namen männlicher Perſonen, oder Thlete; 
2) die Namen der Monate, fo wie oͤ μήν, der Monat, ſelbſt. 
3) die Namen der Flüffe, bis auf ‚einige, bey denen bie Endung 

das Uebergemicht hat, z. E. 7 Λήδη, der Sluß Lethe. 


Feminina αι) alle Namen weiblicher Perfonen oder Thiere, 
. E. ὁ "Anzacin, 4 Λεόντιο, ausgenommen die Diminu- 
tiva „3. E. τὸ κοράσιον» das kleine Maͤdchen. 

2) bie Namen der Baͤume, welche meiſtens auch die Endung 
„und «+ baden, Aber auch die Namen der Bäume auf — os 

- find Seminine, ausgenommen a ἐρινεόε, Her wilde Seigens 
baum, ὁ —8 » der Korkbaum, ὁ αέρωσος der 
Rirfhbaum, © λωτόέ, der Lotusbaum / 6 αύτεσοε, | 


Einige find maseulina und feminina zugleich (generis 
communis), ὁ, 7 πώπνρος, die Papierfiaude, a κα. 
der wilde Oelbaum. 


- 3 
' 
. . 
\ 


82 | Genus ber Subftantive, .$..93: 94; 
3) die Namen der Länder, Inſeln und Staͤbte, €. Ahe- 


——— Alyunros it bey Homer ber Name δε Fluſſes Nil) 


ἥ κά. ἡ. Podos, κα Δάμασνοον vToociciv, ἡ Tiquvs. 


J - 


4 


Anmerflungen 


. 1) Ausgenommen find a) die Städtenahmen auf οὓς, ὁ σελινοῖς, 

ὁ Σκιλλοῦς, ὁ Ἐλεοῦς» d Πεσσινοῦς etc. b) die Städtenahmen auf — um 
ὃ Μεδεών, außer καὶ Βαβυλών. Μαραβών, Σικυών find Mascul. und Sem, 
ϱ) aufns, wros, ὃ Μάσης. d) die Städtenahmen, die blos im Plurati 


vorfommen, find Masculina, wenn fie auf — co, Feminina, wenn 


fie auf —aı, und Neutra, wenn fie auf —a ausgehen, τὰ Δεῦκτρε. 
e) die Städtenahmen auf as, 4. E. ὁ Ακράγας» die Stadt Agrigent, 


Thuc. aud) ο) ᾽Ακράγας Pind. ὁ τώρας, die Stadt Tarent, Thuc. αι 


| Tapas, Dionys. Perieg. "Αργος, eos ift Generis Neutrius. 

2) Die Thiernahmen, die generis communis find, gebrauchen die 
"Griechen, wenn ed nicht auf die Beftimmung des Gefchlechtd an: 
kommt, fondern das Thier nur überhaupt: genannt wird, oft im 
‚feminino. Kommt ed auf die Beftimmung des Gefchlechts an, ſo 
ſteht das erforderliche Genus, oft aber auch nicht. 


5.94. Vermoͤge der Endung gelten folgende Regeln: Die Woͤrter 


auf x, die vor ber Endung einen Vocal oder ein ὁ, d, 34 λ, » 
e, a haben, find generis feminini, und gehen nach der erften 
Declination, z. E. ἡ τραπεζα. der Tiich, ἡ pIign, 698 Per: 
.gament, 7 ἅμιλλα, der Streit, 7 ἔχιδνα, die Otter etc. 
Die vor der Endung ein µ haben, find Neutra, und gehen nad 
der dritten Declination, 3. E. τὸ σῶμα, τὸ λήμαν der Wille, 
- πὸ λήμμα, der Gewinn, Sie find meiſtens von Verbis, 
und zwar von ber erſten Perſon per. pass. abgeleitet. Auch 
τὸ γἄᾶλα, γλαντός: | 


us ‚ Von diefen iſt πῶς generis communis, ὁ und maus, dus 


gen. feminini, und arass gen. neutrius. Sie gehen 


alle nach ber dritten. 

ar find alle masculina, außer daß biefes auch die Endung δεῖ 

| Adj. auf as im Neutro it ‚Dritte Deelination. | 

u? melltens Neutra, zo ἦμαρν der. Tag, τὸ Adap, die 
Speife, τὸ φρίαρ,. der Brunnen .eto. ἡ diump und ἡ dafs 
die Srau, haben ihr genus von des: Bedeutung. 





us 


u 


ns 


Genus bar Subftantive. 8.944. 88 
1) ης masculina, die im Genitiv — res haben, 
à. E. ὁ ἐμάς, {μάντος, ὁ > αἰνθρμέον irdosavros, 


a) theils feminina, die im Genitiv — «dos baden, 3. E. 


 Hiuumas, ados, g αελέιάε, φαστᾶν. (Duyas, adıs, des, 


die Vertriebene, ift generis communis. - 


3) neutra find bloß zweyſylbige Worte, bie im Genltiv 
— uros haben, z. E. τὸ yügas, τὸ —A τὸ eigen 


im Genitiv — os fi ind feminina, z. 6, ἡ ή γραῦε, yenis, 
Yaus. 


Bon φ54ρ. f. $. 95. Χαρ᾽ in femin., aber dag Compofttum⸗ 
ἀντέχειρ etc, masculinum. Die damit sufammengejeßten 
Adjectiva find gen. comnıunis, 


“ meiftens feminina, außer ὁ κτᾶε, κτενόε, der Ramm. 
, Bey den Adjectivis ift εις die Endung der masculina, 


Genitiv — aus find durchaus masculina. 


Genitiv — vos und — ενος find maseulina, z. E. à Au, . 
ö Au > ö σπλήν, ö πδιμῄν 9 außer. ἡ Σειρήν, # Gew. der 
Derftand, und dem commune: όν 4x, die Gans. 


find meiltens masculina, außer 5 γασνέρ, der Bauch, 
y ano, das Todesgeſchick, und die der Bedeutung wegen 
feminina find, 53 €. ἡ κήτηρ, ἡ Iuyarg. "An, der 
Vebel und die Luft iſt bey’ Homer emin. ſenſt auch 
masc., fo auch 6, # ᾽αἰθήρ, αρ das Herz, dp, der 


\ Srähling , στῆρ, der Talg, find veutra, da fie aus 


“sap, ἴκρ, ὄτέαρ contrahut find. 


in dor erften Declination masculina, z. €. ὁ ο κινάκφεν 

ὁ δεσπότης etc. In δει dritten Deelination auch meiſtens 
mascalina, außer denen auf as, — nros, wie 7 ἐσθέε 
und die Subflantiva auf — orus und — ύτης, welche 


feminina find. . Bey den Adiectlven iſt diefes die Endung 


des masculini und feminini, 
find durchaus generis neutrius, 3. ©. σίνηψι, μέλι, - 
oo. 53 


- 


2 


u 


Genus der. Subftantior. 6.94. 


find meiftens feminina, z. 6. ἡ dir, y ὠδίνν ἡ 4 ἀκτίν, κ. 
«ήν (oder Is), das Ufer, (6, der Haufen, iſt gen. 


| masculini und feminini), δελφίν iſt gen. mascul, j 


find feminina, außer ὁ xls, der Rornwurm, ὁ As, 
der Löwe, a δελφίε. Andere find ihrer Bedentung wegen 


inasculina und feminina, 3. ©. 0, 4 φις, 0, ἡ πρόβεοεν- 
: σε. ὃν —X 


ſind 1) masculina, é α/ναξ, ὃ μύρμέ, ὃ itgaf, © 9” 
af, ὁ φοῦιξ, der Palmbaum, 2) femiuina, wie 
ἡ „w?, ὁ βαλαξ 3 darauf * AMet —— | ακλνό, 
ἡ κλαξ „ κλίμαξ» ἡ κύλιξ, ἡ λάρναξ » 7 σήληζ, nr. 
win ἡ — ἡ, σήρκγέ . Ἡ φλέξ» ἡ Auf, ἡ σμᾶδιἔν . 
ή armen, 9 Φόρμιγέ, ’ σύριγέ, " — ἡ δρίζ, ἡ φάρογξ, 
ἡ ἄντνξ, wort, ἡ κάμαξν ἡ µάστιξ, 9 προέξ. 3) Andre 
find generis communis. a) die Namen der Menfchen - 


0,7 Φύλαξ. ὁν ἡ σκύλαξ. ὁ, v πἐρδὶέ. b) aud) andre, wie 
ὁ ἡ οὔλαξ. SERIE dp ὁν ὁ λάρυγξ. ὁ ἡ rin 

end. ὁ, ἡ φάλαγξ. | 
find neutra, außer den Weibernamen, 5 Ahern, ἡ Γλν- 
κέριονν ἤ Λέονειον. 


find neutra, als τὸ Zap. 


find meiſtens masculina. Beminins and 1) die Namen 
der Inſeln und Städte, fo wie ἡ 1ήσος, die Infel, 2) die 
Namen der Bäume, Pflanzen, Blumen, ὁ κέδρος; 7 On- 


yo, 4 κυπάρισσοε, 3 ἄμμος und φάµεοεν der Sand, 


dgamırdos, die Badewanne, ἄσβολος, der Ruß, ἄσφαλ- 
σος, Judenped ; ἀτραπόν oder LT LIE ‚der Weg, 
βάλανος, die Kichel, Bacavos, der Probierftein, die 
Probe, yvados , der Rinnbaden, γύφος, ‚der Gyps, 
ὤλτος, die Schreibetafel, doxos, der Balken, deocos, 
der Than, xuumwes, der Brenn⸗, Badofen, κάποτος, 
die Grube, κκρδοπος, Backtrog, κέλενδοε, δει Weg, 
wioxos, Hr Schwanz, κιβωτός, bie Kifte, κύπρος, der 











ου 


” 


νε 


ο δε Susflantive 6.94. | 85 


mie, / Alnıder; das Eydotter/ Anden, die Delflafche, 
ihres, eine rothe Sarbe, νόθος, die Brankheit, 
edas, der Weg ‚ und befien Compofita, κλένθὰς, der 
Stegel, αρόχοο, — κους, die Gießkanne, πύελος, Trog, 


daßts, der. Stab, σορό Barg, owadas, die Aſche, 
‚der Staub, .-veros ,. Bernftein, Blas; ληλέε » die 


Kifte, φῆφου 808 Bteindhen. 
Beyderley Geſchlechts (commuitia) And. ο) die δε 


nennungen von Perſonen, die männlid oder weiblich feyn 


koͤnnen, 3. €. ἄγγελος, der Bote, die Borin, ἀκφί- 
words, der Diener, die Dienerm. 2) Die Namen ber 


Thiere, 3. €. 6, u yloavos, 6, ἡ ἄρκτος. Berner 0,.9 ἄτρο» . 


æros, die Spindel, 6, 4 Bapßıros, die Cither, 5, ἡ Φα” 
uvos, der Bufch , ο, { eos, ber Bott, die Böttin, 
0» # λίδόεν der Stein etc. Die meiften find Adjectiva 
zweyer Endungen. | 
. Die Subflantive. auf — os, δίεπαώ der bristen Du 

elination gehen, find alle generis neutrius. _ 

find masculina, außer τὸ ous, welches aus ovus entſtan⸗ 
den fl. "Bovs {β generis communis, da es den Stier 
und die Kuh bedeutet, 


find neutra, mau, vinv, Yom, dagv, zoru. 


" find masculina. 


find masculina ; * außer τὸ ον 4 ἡ μώρτνρ. 


find feminina, außer ὁ βύτρνε, die Weintraube, ὁ 9ρῆ- 
vos, der Schemel, ὁ ἐχθύε, der Sifd) ı ὁ mus, die 
Maus; a venus, det Leichnam, κ σταχνε, die Aehre, 
ὁ πΊχνε, die Elle / der r Arm. ὃς und σῦς Rab com» 
munia, . .. 

find masculina, außer ; ἡ λαίλαψ, der Sturm 2 nord, 
die Blutader / ἡ χέριΨ, das Waſchwaſſer, 5, die 
Stimme,⸗ παλαῦροφ , der Hirtenftab. | 


find faminina, z. E. ἡ πεθω, ὁ χα. 


Genus der. Subftäntive. Φ. 94: 95. 
find masculinas 1) Die im Genitiv —onves haben, 


3 E. douxar, δράκοντα. 2) Die meiften derer, bie im 


Genitiv aros haben. , Ausgenommen find ἡ ιὅλων, bie 
Tenne, » γλήχων, Poley, # une, Wohn, (ὁ -σρήρων 
die fchüchterne Taube.) Δίων, das Leben, iſt au 
feminin. So aud) ὁ, ἡ κώδαν, 6, 4 αὐλών. Feminina 
find die im Genitiv — oros haben, 3. E. ἡ χελιδόνν die 
Schwalbe, außer ὁ ἄκμων, der Ambos. Viele find 
communia, tie ὁ, ἡ ἡγεμών, ber Wegweifer, die 


ο Wegweiferin, 0, ἡ ἀλεκτρυάν, ber Hahn, die Henne, 


ws 


ὁ, ἡ anduv, die Nachtigall, ὃν 3 dasmer, der Bott, die 
Göttin, ὁ, ἡ κύων.. Die Attifche Endung uf. —o 
in der zweyten Declination, - €. τὸ ὀνώγεων, τοῦ --- γεν, 
iſt gen. neutrius, 


find. masculina, außer ἡ ἁλέκτωρ, die Bemahlinn, das 
unverbeiratbete Maͤdchen, und die neutra τὸ ἕλωρ, der 
Sarg, Raub, τὸ EAdup oder ἀέλδωρ, der Wunſch, 
vo ὕδωρ, das Waſſer, τὸ τέκρωρ, 806 Ziel, 


find in der dritten Declination τ) “s, ὅος feminina, 
j. ©. ἡ αἶδως, 4 Has. 2) as, aros UNd wos masculina, 


3. E. ὁ ἔρως, die Liebe, ὁ γέλως, uros, 848 Lachen, 


6 Das, Qeros, der Mann, 9 χθώει χβωτός die Haut, 
ὃ κάλως, wos, DAB Tau, ὁ Zus, Iuos, der Schakall, 
ο > dr, wos, der Sclav, 6 Jons, 05. Ausgenommen iſt 
vo Das, Φωτός, das Licht, 3) In der zweyten Deelina⸗ 


tion iſt die Arttiche Endung u, —a generis mascu- 
‚Jini, Feminina find ἡ γκλωε, γάλα und γάλωος, und 


Rs, ἅλω UND ἅλωος, xis Gen. vo ο. if neu- 


$, 95. 


trum, 


Auch im genus der Bubflantive unterfegeiben fi die 
Oialecte. 3. E. 


Buros  ὕευ den Attikern masculinum, ſonſt femininum. 
Bires iſt bey dei Attikern gen. feminini, dep den andern mase. 


Genus der Subftantive. 9 95.9 87 
dus, weiches fonft gen. fem. fi. war bey den Peloponneſiern 
gen, masc, 

Ins die Preſſe, Mauſefalle, iſt ein mascul,, aber bey 
Pindar Olymp. 4, 11. in ber ος) Bürder, 
Laft, fem. 

at, bie Säule, iſt bey ben Anitern masc, , bey den Joniern 
und Doriern fem. 

eos, die Wanze, iſt bey den alten Scähriftfiellen masc., bey 
den ſpaͤtern fem, 

λιμός, das ſonſt mascul, iſt, war bey den Doriern fem. 

ὄμφαξ, eine unreife Traube, war bey den Attlkern femin., 
ſonſt mascul. 

σκότος, bey den Attikern auch masculinum, bey andern neutr, 

eraunes, ein Weingefäß, war bey den Attilern fem,, bey dem 

Meloponnefiern masc, \ 

σταρ χόο eingefalzenes Sleiſch, war bey den Doriern, Ssoniern 
und andern masc., bey den Attikern allein auch neu-/ 
trius generis. 

Vadss oder Yaros, war bey den Attikern auch feminin,, bey den 
andern bloß masc. _ 

Pag, "die Caus, wurde von ben. Attikern als masc., von den 

uͤbrigen als femin. gebraucht. 


Die Verſchiedenheit der Bedeutung eines ιν hat auch 5. 96 
auf die Verſchiedenheit des Geſchlechts Einfluß, z. E. 
XRX der Schmutz ιν ; Φλας, das Schwitzbad ı 968 Kup⸗ 
peldach. 
ἑἵππος, das Pferd/ ἡ Yemos, (die Stute, ) Keuterep, 
0 "Mader, Srey von Buͤlſenfruͤchten —XRXC Eydotter. 
Altes, der" Stein, 7 λίθος, der Edelſtein. 
ὁ varos, der Rüden eines Thieres, /: τὸ are, der Böden 
eines Menſchen. 
⸗ rin, der Schaft des Wurffpießeg,; n ; στόραξ, der Storax. 
ἑ χάραξ, die Palliſade, ὁ Χάραξ, der Pfahln w woran der Wein⸗ 
ſtock gebunden wird, 


97. Bey einigen Supftantiven, bie nit communia find, wird 
das weibliche Geſchlecht durch eine eigene Endung bezeichnet, ins 
dern entweder, wie Ἕλληνν “BAAmic, bie Endung u an Das 
masculinum anaehängt, oder die Endung des masculinum abs 
geändert wird. Im legten Ball werden. verändert 


| [ in — 1 3. E. deoxorns, der Herr, j δεσπ τις, die Bes 
. ‚bieterin, πολέτης der Bürger, wodrrıs, die 
ή Bürgerin f ἄρτοπωλης der Brodtverkaͤufer, 
agröradus, die Broötverfäuferin etc. 
in τρικ ποιητής» der Dichter / ποιήτρια, κιδαριστής, 
κιθαρίστρια, Diefes gefchiehet bey den Subſt., 
u die von der dritten Perfon Perf. Pass, der 
Berben herkommen. 
fe n —rpıs, wie aNdens, ἀλετρίο doxne ris » ὀρχηστρίς. 
αὔλητης, αὐλητρί 7 ἵ 
Bon πένης und Φήε giebt es die Formen 
u πένησσα und Incan. 
in —«,wenn vor ber Endung ein Vocal oder ρ vor⸗ 
bergeht, 3. E. ἐκυρόε, ὄκνρά Im Auriſchen 
Dialect. 
in —», in den übrigen Fällen, 3. ©. δῦλος, in. 
\ in ne 3. E. στρατηγοτ, στρατηγί». αἐχμιάλωτος, αχ μια» 
. λώτέ, κώπήλος πα ηλίςε, ἑύμμαχοςς ξυµ. 
µαχίς als Adjectiv, τύραννος, τυράννίς etc, 
in — we, ‚nur in einigen, z. ©. Ieos, Ylaıva. λύκος, λύ- 
ac Im Alerandeinifchen Dialect, war die 
Form --εσσα gebräuchlich, διάκονος, θικκόδισσα, 


-αξ und et in — «όσα, 3. ©. auf, ἄνασσα, Pol, φάσσα, 
Doch iſt von κόλαξ, μα von προβύλακά, 

| αραφυλακής. 

fin ---εια, 3. E. ἱερεύε, Moe, βασιλεύς, βκοῖλεια. 


US 
in —isU. -- 1700, Buaraveus, βαλανέε. βασιλευς, βασιλίς und 
| . βασίλισσα, boch [εβιετεό felten Im Atti- 
10 ſcchen Dialeet. So auch β«λάνισσα, παν- 
| δόκισσα , Aldwnıcan, 





Br Heterogenen. 66. ϱ7. 98. u 29 


—n in — ει — ir 6, PER > σώτειρα κ - darap 9 ντερ. Aber 
, σήμιντρίς als Adject., 3 E. σηκαντρὸ 44, von 
σηκαντήρ, 


x 


= 1£ in — won, z. E. Boing, Bolnaın, Kö, Κλλισσκ.. ᾿ ' 
— ys in von z. E. Alßus, Λάβυσσα. 


|. im un, z. E. πανδαμάτωρν πωνδεμώνειρα, Von ενλ- 
΄λήπτωρ iſt das femininum συλλήκτρια. Doc) 
Siegen bier vielleicht die veralteten Formen παν- 
δκριατήρ (vole ὀλετήρ Il. «’, 114. ὀλέτειρά) und 
συλλέκτη: (wie — und συκαίστής _ 
=. συμπκίστρια} zum Grunde. | | 
στο in — 1x, z. ‚€, λέων, λέαινα. Year ; —X Auxwy, . 
Auxaıya. Yepamay, J— ἁλεκτρυών, 
.ὀλεκτρύαινα. | 


fi u, — um; z. 6. Ines, δω, 3 mus Hui und 
u , neun, —XR auch ἡ Meizee, Hegren 
in u, 3. E. Tous, κ 


‚Heterogenea. 


| Desire Subſtantiva haben im Plurali ein anderes Bes. 98 
fhleht und eine andere Endung als im Singular. Man nennt 
diefes einen Meranhunrpos γένουε» Umbildung des Befchlechts, 
und die Worte ſelbſt ἑτερογενη. Diefer Metaplasmus gründet 
fi) wahrfcheinlich auf verfchledene Bormen beffelben Subſtantivg, 
wovon die eine im Dingulari, die andere im Plurali gebräuchlich 
blieb. Dergleichen Wörter find: 


ὁ δεσμός, im Plur, τα δεσμά, welches belonders im Attie 
ſchen Dialect gebraͤuchlich blieb. 


0 > ὀύφρος» im Plurt. τὰ ρω. 5 
0 Φεσμέοςς das Geſetz, Mur. τὰ Φεσμα Soph.. 


ἡ κέλευθοέ, der weg, Pia ı νὰ aba, wie ψὰ — 
Aruda hey κε 


ο Claſſen ber Subſtantiva. 66. 98. 99. 


ὁ κύκλορ» der Breis, Plur. τὰ wre, die Räder, ωό 
und: LD. ν΄ ) 280. 


ὁ λύχρος» δίε Leuchte, Plur. το λύχνε, 
ὁ οἴτος, Korn, Plur. va σὔται 

ö σταθμός, Dur, τό σταθμή, . rn 
. Tegragos, Dur. τὰ Τάρναρα, 20 


vVon dieſen Subſtantiven kommt der Singularis als Neu⸗ 
trum nicht vor. Von folgenden hingegen, die auch hierher ge⸗ 
rechnet werden, findet ſich das Neutrum im Singulari: το νώτα 
von τὸ νῶτον. ©, Φ. 96. νά ἐρετμαά von τὸ ἔρετμον Οἆ. x, 77. 
fr 18. Y, 268. τὰ guys von τὸ guyor Plata Cratyl. 31. 


Claffen der Subftantive. | 
6.99 " Außer ben gewoͤhnlichen Subſtantiven giebt es ποώ einige, 
die ihre Form verändern, und dadurch eine andere Bedeutung 
befommen. Dergleihen find die Patronymica, Senttia, De 
minutiva und Amplificativa. 


1. Patronymica . 


find Subſtantiva, die einen Sohn oder eine Tochter anzeigen. 

Sie werden von den Eigennamen (nominibus propriis) ber 
Väter, auch zuweilen der Muͤtter abgeleitet. . 
Maͤmlich: .. .. -| 

ı) von.den nominibus auf — os sin der zweyten Declinas 
tion fommen bie Formen der Patronymica auf — ins und 
— iur, 5. E. von. Κρότος kommt Koosidns und Kowiwr, der Sohn | 

"des Äronos, Jupiter, 6ο auch Kodeidns, Τανταλίδης, Aia- 

zig u. ſ. w. Die Form dar [οἱ den Sontern eigeneämlic ge⸗ 
weſen ſeyn. | 

Bon den Nominibus auf —ıos kommt die Form ---κὸ, 

3. Φ. λιος, Ἡλιάδης, "Ayvıos, ᾽Αγγιάδηε, Ασκλήπιος» ᾿Ασκλη- 

πιώδής, So auch Λαερειάδην von Λαέρτιος fl. Anigrun, 
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Anm. Hievon weicht 6 Αλκείδης DON Ἀλκαῖος, anſtatt deſen 
auch die Form  Αλκεύς da. geweien zu ſeyn ſcheint. | 


2) Con. ben. nominibus auf — 5 und — as in der. erſten 
Oeclination kommen die patronymica auf — adas, ὃ- (6. Isar 


ent, Immoradys, Βούτης» Bovrudns, "Areas, Αλονάδης, ü 


Aum. Bon den femininis auf — 4 und — a werden Patron. auf 
ud 1277 abgeleitet 3. 6. Περσεὺν Δαναζδης Hes. Μολιονίδαι (Meriave In 
x, 708.) von Μολιόνη. Φιλυρίδης Chiron von —X2X 


3) Bey den nominibus der dritten Deelination dient der 
Genitiv zur Grundlage der Ableitung. Iſt die vorletzte Sylbe 
des Genitivs kurz, fo wird aus — os.die Form des Patronym. 
— bi, ὃ. E. Αγαμεμνονίδηε, Αἰσονέδηεν Ἑεστορίδης, Ayroidys, 


von ᾽Αγαμωέμνωνν — oros, Αἴζωνν — ovos, Θέστωρ, — opos,'’ 


Λητώ, Λητόος. . Auch kommt bier die Form — iur vor, 3. E. 
Ἀκτορίωνο von κτωρ, ---θρο. Iſt fie lang» fo wird — δε 
aus με. z. E. Ἀμφισρυωνιάδης, Τελκμωνιάδηε, von Aypırpim, 
—splurs, Τελαμών, — arıs. Daher werden von den nomi«. 


nibus auf — eis, die in der Sonifhen Mundart im Genitis. 


— os haben, die Patronymica — rindns gebildet, 3. 6, Πηλεύς 
IlyAyos „ .IlyAniadys, Περσευε, Tlepeyos , Tlegsnicidys, Νηλεύς, 
Νηλῆοε, Ἡηλήϊάδης, Da aber diefelben im Genitiv auch die Ens 
dung έως haben, welche im Attiſchen Dialect und der gemeinen 


-« 


Sprache die-Berrfihende blieb, fo wurde daraus Περσίως, Heer 


dns, Περσείδης. Ατρείδ, Ἡρακλείδης etc. Die Urſache jenes 
verſchiedenen Formen — idys und — sudns liegt wahrſcheinlich In’ 
der Ausbildung der Griechiſchen Sprache durch den Hexameter, 
da weder Geerögtädns noch Τελαµων]δη, in dieſes Versmaaß paßte. 


Anm. 1. Dieſe gorm findet: ſich auch zuweilen bey Ableitun⸗ | 


gen von nominibus der erften Declination, 4. ©. ᾽Αγχύσιάδης von 
Ayxene, Anſtatt —E Θυεστιάδης Od. 3,.518. ἍΑὐγμτάδιί bey 
Theokrit, iſt aus -Adyılar, ᾿Αὐγειάδης durch die diaeresis entflanden. . Pi 


Anm. 2. Die Formen — ine, — ιονίδης und —uniddns ‚werden 
oft mit einander verwechfelt. Anftatt Ὑωπετίδης von Ἰαπετός fagt man 
auch Ἰαπετιονίδης Hes., flatt ’EAuridus von Ἔλατος, , Ἐλατιονίδης,. flatt 
Ἰκλαίδης VON Ταλαός, τολκτονίδης. Umgefehrt ftebt ſtatt Ανδομιωνιάδης 


109 


von M Adıplan bey Dome I u. >, 488- Δυθιμίδης, flott Ἠετιωνμέδης bey | 


101 


g2: Claſſen ber Sufionhe 60. 101. 102. 103: 


Herddet, en, ſt. —E heilig DL w, 117. Von den 
Nommibus proprüs auf: ος namlich war noch eine andre Form auf 
---ἒων gebräuchlich, die eigentlich ſchon das pätsonymicum bon der 
erftern iſt. 

Anm. 3. Statt der Form ne iſt befonderd bey den Atti⸗ 


fern auch die Form — Am gebräuchlich, z. E. Atsrbdm, "Aruuasuviäne, 
Auyrida ᾽Αϕαρητίδαι. ; 


Die Patronymica weibfichen Geſchlechte haben folgende 
Endungen: 1) —ıds und ----ε. Λητωλας : und Ayrat: Bo⸗⸗- 


σης, Nuonie, von. ben Genitiven Bowzos, Neokes, von Βρισεύς, 


Napevs. Ατλαντίς von "Ardus, — άντος.΄ a) Auf — Im und 
— ara; bie leßtere, wenn das Stammwort ein « oder v vor der 
Endung — oes oder — av bat, 3. E. Axgicios, Ακριιώνη, Ἠλε- 
κτρύωνν Ἠλεκτρυώνην die erftere, wenn in dem Stammwort vor 
ber Endung —os ein Conſonant vorhergeßt, z. ©, "δρηστοςν 
Adeyarivy: Νηρεύς, Napivm. :Ὠκεανδεν Ὠκεκνύη, | 


7 Eine Art von Patronymica find die Namen der ungen von 


102 


, 


Thieren auf — dus, z. €. Ändndeis, eine junge Nachtigall, 


Avxideit Theocr. 5 38. 


Anm. ı I. Seltnere Formen von n Patronym. find: 2 die Doris 
fhe Form ---ώνδας, ᾖ. E. οωιδώνδας, Κριώνδάς Theocr, . Ἐπαμινάνδας. 


2) Die Form auf as, 3. ©. Ἀορεάς, eine Tochter des Boreas, Soph. 


103 


‚Antig. 985. 


Ann. 9. Einige Namen haben‘ nur die Form Ser Patronymica, 


aber nicht die Bedeutung, 3. E. Μιλτιάδης, Αριστείδης ». Εὐριπίδης, _ 
Σιμωνίδης, Auch werden die patronym, mit ihren primitivia verwechſelt. 
So ſteht Ackavdelduc zuweilen ſtatt αμίνες. Σιμωνίδης fl. Σίμων, 
| ᾽Αμϕιτρύων ft. ᾽Αμϕιτρνωνιάδας. 


IL. Diminutiva 


Die Diminutiva oder Verkleinerungewoͤrter rear) 
find Wörter ; welche eine abfolute Verkleinerung oder, Verminde⸗ 
tung des Stammworts anzeigen. Bey Homer und den alten 
Dichtern kommen fie nicht vor. . Ihre Endungen find folgende: 


1) — audio von Substantivis auf —as, 5. 6. Anumäden, 
κ. στιβήδιονν von λαρσάς, æia, arıBäs, | 
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3) ---- 110, yon Subſt. με. z. E. 'γόναϊον son — * ze 4 


3) —uf von Subſt. auf or, j. ᾳ Auf, Burst, Bu 
un?, von Altos, Budos ;. βωμός. 


\ ‘ 


4). — apsoy 99Η GSubſtantivis aller Endungen, ὃν 6. dodu- 
pr, φυχαριον, von dofa ; φνχή. ὠθρωπάρονν ἵππαριον, VON 
ἄνθρωπῃς, Ὅππος, Χετωνιέριον» χυναριον; γυναικάριον» ἀνδράριον, 
a vom Genicho | der Su, zu, πνων, rin, ἀνήρ, 


wait. - 


5) — dor und — έδιον von allen n Endungen, z. E. γήδον, 104 
δκίδιον ; οὐπέδιον , νησίδεονν κυνίδιον» σκρχίδιον» Badia , Zwrpari- 
ὧον, von yn, δίκη, οἶκος» νᾖσοςγ ‚RU, σάρξ, „Bois, Σωκράσης, 
Wenn der Genitiv eines Worts nach Hinwegwerfung der Endung 
[ώ auf ο endigt, fo wird « mie — έδιον in — εἶδιον jufammenges 
zogen. 3. E. —R (von, ὠκφορεύς, ἐμβορέως ), ᾿ βασιλεί- 
don. Daffelbe geſchieht oft nah ο, z. E. Aoldiov, ῥοίδιο». Wenn ' 
das Stammwort im Nominativ oder Genitiv vor der Endung 
einen langen Vocal bat, jo wird bass in — Moy entiveder garız 
weggewotfen, oder untergefchrieben, wie γήδον, λαγώδιον, wels 
ches auch γήδιον, “λαγῴδιον geichrieben wird, oder es fließt mit v 
und s iyfammen , und die antepenultima wird lang, z. E. ἐκδύ- 
dor, βετρύδιον» ft. ἐχδνήθιον» Borguißkor, ἑμιατῖδιον , f. Sunrildior. 


Anm, Hierher gehören auch die Diminutiva ernäddev, πρὸς» 
αεφαλᾷδιον, ἐλάφδιον, VON σπήλαιον» προρκεφάλαιον, ἔλαιον» ft. ππκλαΐδιον, 
die fonft ohne ι subscriptum geſchrieben werden. 


6) — τον von in allen Endungen, Die Wörter der dritten ıns ' 
Declination hängen die Endung — so» an den leßten Confonanten 
des Genitivs. Φύριονν μα χοίῥιονς | ἐκισγόλιου, ἀνδρώπιον. „dir: 
δω, Εὐριπέθιον) ἀνθρέον ». ὀρνίῶιν προγµάτίονν πράκιον, VON 
ὀνρα, μιάχαέρο, ἐπιστολή» ἄνθρωπος ὀένδρον , Eigemöln, ar, 
es, κ. wiyaß, 


1) is von allen Endungen, 3. €. wmubls, nepmpls, Υσές, 
ἁλωχεκέε, wwaris, von mad, κέραμεος pũcos, ἁλώπηξι πίναξ. 


N 
N 


Ν 


4. 106 - 
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” Elaffen der Subſtantiva. 66.1 οῦ, 1207. 108. 


BEN 


8) iss, laur. (Die legte Endung iſt uͤblich, wenn 
das Stammwort generis teminini ft.) 8. €. —R &rIo@- 
wiowos, arepmlans, σατυρίσκος } Χυλίσχήν muguxiang, neliczy. 


9) — im, befonders in nominibus proprüs. Arrixdæv, 


—XRX 


—X 


10) her, 3. 5. νησύδριον ἐινύδριον, 


11) — der, z. E. ἐενύλλιονν μειρακύλλιονν Ελόλλιν 
εἶδυλλιον, 


18) — 1AXs, ἀκωνθυλλής, Δρυαλλάς, von Κκκνδαν Be 


Anm, Viele Diminutiva entſtehen durch Verturzungen, wie: 


—XR ſtatt —RW B 
“Aprongüs “ Λρποκράσης | u 
Δημᾶς. ος Δημήτριος. 

:"᾿Ἐπαφρας Era peodıros 

'.Ἑρμᾶς Ἑλμέόδωρης 

Θευδᾶς Θεόδωρος | 
ΜΜητρᾶς 7 Νδητβόδωρος . ο. 

Φιλας | Φιλόδημος | 

"Aupir Ä Αμϕιαµαος ü 

 τφις Ἰφιάνασσα 

are ἀστράγαλος ' 
᾽Αγάθυλλαο ᾿Ἁγαθοκλῆς . 
Αρίστυλλος } - 
Ῥαθνλλο ΄ ! aus nominibus auf hir, Ἀρσονκλῶρ, 
Ἡρλλα Βαθυκλής, Ἡρακλᾶς οἵο, 
Θιάσνλλο | - 
Avis “ Αιόνυσος 
0112 Zu u 7777 
wrong: | ο wuooaAer 
στρατήλκξ κ στρατηλάτη. 7 
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IM. Gentilia (ἐθνικά) ο. 
bezeichnen das Vaterland oder dem Wohnort, Wenn der Name 


des Ortes auf — «, — ar, —n mit vorhergehendem Conſonan⸗ 








Elaffen der Subftantiva, $, 109. 95 


tet ausgeht, fo werden diefe Endungen in den Gentilibus mels 


fiens in — wies verwandelt, τος Κερκυρκῖα, MuSvvaio , Aſa- 


νεος, Θλβαῖος, Κυμαῖος, Κνρηναῖω,. Doc) gehen ab Κλαὰμί- 


1.05 Σζκκούσιο von Ἑλαζμεναί, Συρακοῦσαι, ' Geht aber ein 


Vocal vorher, z. E. — in, fo wird hieraus gewöhnlich — τος 
z. E. Λύκιος, oder — 05, 5. €. Βδιωτός, Audes, von Βοιωτία, Λυδία. 


| ---ος im Nominativ dee Nominum ber zweyten Deelination 
oder im Genitiv ber dritten geht in — «os Über, z. E. Κορίνθιος, 


"Πάρος, Avdelos, von Κόρινθος, Πάρος, Ανδρος. Λακεδαιόνλος 


Καρχηδόνιος, von Λαχεθδαίμωνς — μονος EC. Daher aud) Δργεῖος, 
Köo aus Αργέίας, . Karor »᾿ von Αργος, ----ὐ, Kür, Κῶο. So 
geht auch die Attifche Endung — as im der zweyten Declination 


in— us über, z. E. Τέως (Thios, Τεῖος und) nachder Sontfchen 


Ausfprache Tine. - Κέώς, (Κέῑο,) Κεῖας, und Jon. Kotoc. Die 


‘ feminina endigen fich theils auf — us, 3. E. Δηλιάς, Anand, 


theils auf — L, 3. E. Louols. 


---οῦς geht meiſtens in — άσιοε über, àE. Ἀλιάσιος, "Ara- 
γνρασιοε, VON Φλιοῦς, ᾿Αναγυροῦς. 


Aber dieſe Formen der Ableitung ſind keinesweges bey allen 
angegebnen Arten der Nominum feſtgeſetzt. So find von Μ/λη- 
του Ἰδακη die Gentilia Μιλήσιοςν Ἰθακησιος. Andre endigen 
fh auf —avos, — wos, — Was, 3. E. Ἐμεσηνός von Ἔμεσα, 


Βακτριαχός von Ῥώκτρα. ᾿Αβυδηνός, Kucızavos von Λβνδὸς, Kicı- 


x, Τραλλιανόε» Σαρδιηνός, Σ---ανὸς von Τράλλειε» Σάρδεις. 


—ines iſt bey den Gentilibus regelmäßig, deren Primitiva vor 


dee Endung eine lange Sylbe haben; 3. 6, Payivas, ᾿Ακραγαντῖνος, 


Ταραντῖνος von Ῥήγιο , Ακράγας, ᾿Ακράγαντον  Ταρας Ἑάραντος, 


Andre Gentilia haben die Endung — eis, fem. iz 


leriiei⸗ Μεγαρενε», Mavrıyeus,, Πλατανεύς, ἛἜεσπιευς, Ἄλικαρ. 


vacotis, Χαλκιδεύς,. von Ἱστίαια, Μέγαρα 9 Mavrivum, Πλαταιαέν 


Θισαίαέ, “Αλικαρνκεσόε, Χαλκίεν — δε ο 

Andre endigen fid auf —arns, “---ότήε, — ur, oft. mit 
vorgeſetztem «, z. E. Σπαρτιάτης ( Jon, — nr05), Τεγεάτης , 
Αγυήτης, ᾽Αμπβακιώτης (90Η, —yens), Κροτωήιάσηεν VOL Ἑπαρτα, 


09 
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: Teyda, Alyıne, "Aunpanie, Κροτών, -kürns. Von Ἰταλία, Eixe- 


! 
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"Ada find Gentilia Ἰναλιώτης und Ἰήκλόε, Σικελιώτης und Σικι- 
λεν wovon aber bie auf — ars die In jenen Ländern wohnenden 
Griechen, ΄Ἰταλοί und Σικελοί aber bie urſpruͤuglichen barbarifchen 
 Einwohnt bedeuten. : — drns ift regelmäßig bey .Gentilibus von 
Nominibus auf — us, % E. Νανκρατίέτηε, Bovaspisns, 


Oft entfiehen Gentilia durch Abkuͤrzung der Eigennamen 
‚von Ländern oder Städten, z. E. ᾽Ακαρνών, Kap (fen. Καειρα) 
von ᾽Ἀκαρνάνίων Καρία, "Tas, Παφλαγών von 'Iuvia, Παφλαγι- 
via. Aehnlich in der Form, aber abweichend in der Ableitung 
find "ip, Tem. Ἑλληνέε, Λάκωνν, fem. Aaxsıra, wo die 
Eigennamen des Landes Ἑλλάς, Λακεδκίρων find. Beſonders 
endigen fih die Gentilia dann auf — s und die verwandten Bonds 
flaben ἕ, (menn in dem Namen des Landes ein Υ» « In δε 
‚Endung Il) μηὸφ, (wenn ein æ zur Endung gehoͤrt) z. E. Έρως 
(fem. Τρωάε) von Tolæ, Aoneis von Άρκα-δία, Opa (Jon. 
Θργὲ) fem. Θρᾷττα (Son. Θ,ῄσσα)ν fem. Φοίνισσα, 
Φρυξ, von Opgx-ia, Φουικ-έα, Φρνγ-{κ. .Δρύοφ, Αἰ9φ von 
Δρνοπία, Αέθιοπία, 


Φε giebt ferner eigne Endungen im Briechiſchen, wodurch 
‚der Wohnort eines Menſchen oder einer Gottheit, andere, 1009 
durch Feſte angezeigt werden (περιεκτικά). Sie gehen meiſten⸗ 
theils auf u, a, an und — μον aus. 


— ὧν, de E. —R und ανδρών (auch —W Wohn⸗ 
ſtube für Männer, Ἅγνναικών (auch γυναικωνῖτις), Zimmer 
fuͤr die Srauen. πκρθενών, Zimmer fuͤr die Jungfrauen/ 
auch der Tempel der Minerva. (Πιρθένορ ) zu Athen. So auf 
λαών δαφνών  ῥελισσώνο . ierur, Dliven=, Lorbeerwald 

Bienenhaus, Pferdeſtall. 


— u, ᾗ- E. τὸ: Ἡραῖον, Αθήναιον» Tempe der Zum 


Minerva, . 


— 101, 3. €. Aoxinneie, Ἡφαιστεῖον, Movarior, heran, 
Bardideu, Tempel des Aeskulap, Vulkan, der Mufen, 
des Vleptun, der Diana Bendis, Gowarsein und zei 


\ 


x 


ιά 


Ανν 
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wer, bie Schmiede, Δδασκαλεῶν, Schule, oh, Eu 
ziehungsbaus, audh Lohn der Erziehung. -. 

— «⸗ wechlelt oft mit — ειοκ in denfelben Wörtern ab,z. B. 
Λσκλήσιον, Ιοσε-διον., διδασκαλ.ίον. So auch Διονύόιν» Ίσιονν 
Ὀλυμπιο, Απολλωώκιον» Δημήτριο, ο. Asoseovpıav oder 
ı Ανοικουρεῖον. . 


Bon den X dbjeceiven. " 
(ὀνόμειτα inıyera.) | 


Da die Adiectiva zur Bezeichnung einer den Subſtatitiven 
beygelegten Eigenſchaft dienen, fo tonnen ſie auch zur Bezeich⸗ 
nung der dren Geſchlechter der Bubftantive gebogen werden. Doch 
haben nicht alle Adjective alle drey Geſchlechter. Einige find wes 
gen ihrer Endung zu diefer Biegung gar. nicht tauglich, und bes 
zeichnen die drey Beichlechter nur durch ˖ Eine Form; ‚andere. has 


ben für das männliche und weibliche nur Eine Form, (commu- 


'nia) und für das Neutrum eine andere; andere endlich haben 
drey Endungen. 


I. Adjectiva Einer "Endung, die das Maseufinum, Seminis 
num und Neuteum dureh Eine Endung bezeichnen, find die 


Cardinalzahlen von. fünf :πέντε) an. Andere haben zwar 


nur Eine Endungs aber nur fuͤr das Masculinum und Bes 
mininum, indem fie. bey Subſtantivis neutrius generis, 
wentäftens im Nomin Accuſ. sing. plur. numeri .gaf 
nicht gebraucht werden. Sie find αί(ο eigentlich Communia 
mit fehlendem Neutrp. Dergleichen find: ' — 


1). ‚die mit unveränderten: Subſtantiven guhamengeſhn 


Adjectiva, wie —B& wroxug, ige, μακβκίωνρ᾽ 
µακρανχηνν von. χείρ, ir, αλών κ αὐχην. außer den mie 
. weis UND πόλος zuſammengeſehten, die im Neutro — 
— 0X. haben. , 


2) die von warye und μύτη abgeleiteten, wie — μή” 
x τα , ὀμομιήτωρ. ᾽ . 
G 


[ 
e 
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9) te Adjectiva auf στο um, 0b — us, — uren, wie 


ἁδμήξ, ἡμιθνζεν ἀργής , — ο 

4) bie Adjectiva af ἑ umd ὁ, ὅλι κών, αὐγίλιφ, 
ads, 

. 8) die. Adjectiva auf = ur, «ει μη εδοε. . 95. ὁ, ἡ 
Quyası 6, ἡ ἄναλαι, Doc finden πό die meiften nur ” 
Subſtantiven generis femin. 


Νο In den Eafus außer dem Nom. Accuf, sing. und plur. numeri 


“werden einige auch bey Subſt. neutrius gen. gebraudt, z. | 


Φομγάξι πτεροῖς Eurip. Μανιάσιν λυσήκασιδ. Einige werden blof 
als masculina gebraucht, wie γέρων, und die Adject. auf — ar 
und —« der erſten Declination, yerdlar, Zerwwric. Don 
wehehus und µάκαρ werden nie Seminina die Formen «ρίβειρα und 
µάκαιρα. gebraucht,‘ 
Das fehlende Neutrum wird, wo ed nöthig ift, durch abge: 
: Keitete oder verwandte Formen erfeht, 3. B. βλακικόν, derarrı- 
sur, µώνύχονν ὀβφρήτριον, dymeriv, µαμνόμενον, δροµαῖον Ol. 6ο 
wild daB Femininum von ψέρων Durch γερωιά erfeht. 


-%.. Adjeetiv⸗ weyer Endungen find: 
ε) δε anf ---ε, Gen, 1, CONtL. m neutr, 


θες 
Sſch em a. 
8singularis. | - 
mu f contr. . _ R. 
Mom, ὁ, ἡ rl ‘ | 20 εληδί 


Gen. soo, vis, τοῦ MAndios, als 
Da. *6, ri. — | 
Ar. 7 vv⸗ —R ὃν = ο τὸ ἀλφδίω 
‚Dualie, | 
MA V sd, ve, Tu ἑληδίε, --ᾗ .. 
6 D, Ton, ταν τοῦν —XRX ον ee 
Pluralis 
Nom, of, αἱ Dies „il, u 
Gen. τῶν ἀληθέωνν ---ὢν | 
Dat. τοῖς var, vos MaItor 
Acc, | σοὺει τὰς Betas, — 665 > Fa ἀληθέα , —. 


- 


ο den Arsen, δ,. τι 9ο 


"Anmerkungen. 


1) Diejenigen, die 9ος der Endung einen Vocal haben, contra⸗ 
hiren bey den Attikern — ia in —z, nicht in ---ἕ, 3. B. ὀκλεία 
ἆκλεςν ὑγιέκ, ὑγιᾶ. Vergl. 6. 81. Das, daB vor der Endung — 
im ſteht, wird ausgelaſſen, 3.©. δνεκλέκ, fh δνεκλεία, vn δυρελεής 
«indie, εὐκλέας Soph. Pind. Vergl. 5. 79, 4. 

3) Von µευνογενης. tommt bey den Dichtern µουνογένεια Im Femin. 
dr. 6ο auf) ἠριγένεια, eitt Beyname der Morgenröthe; ἀνπρογένεικρ 
Venus; ron ) Minerva; Hesyevıs ald Femin. bat Apoilon; 
Rh. II, 45 | 

3) Die mit ἔτορ zuſammengeſetzten Adjective, 3. E. Hm etc: 
haben für das Zemin, oft eine eigne Korn auf —iris, 3. B. ἑπτέτις 
Aristoph. τριακονταέτμὰς σονδάς Her: κ ηονδὸ τῥιακοντούγιδες Aristoph. 
Thuc., ὃν bey Thuc. I, 23: II, 2: «5 σριαδντούτνες ὀπονδαύ beißen, 
itairi⸗ Theocr. μετὰ τὸν ἑξέτη καὶ τὸν ξέτιν Plat. 

4) Die andern zufammengefeßten Adjective auf ---ε, befonders 
die auf — re find nur von einer Endung und gehen nach der erſten 
Declination, — ἀκερτεκόμνηὲ » ἁλακήτηςν ὠπυπετής. m der 
alten Sprache und bey den Aeoliern und Deriern hatten fie die 
Endung — ra, δ. Inmora, νεφεληγερέτα, ἁναχύτα bey PO, Beate 
μῆτκ bey Pindar, iixra bey Theocr. ©. $. 67; 5. 


4) Die auf —i, Gen. _ ενος im Neutro — m; z. & 
ἄθνην, oder ἄῤῥην, meutr. adfer, ganz nad) der dritten 
Declination, Gen. ἄῤῥενος, Dat, adden etc, Ausges 

nommen ift τέην, vigewa , τέρεν. 

.3) Die auf πι Gen. ως, » ἐτοξν ador, Neutr. --- 
z. E. Dis, Heros, 2dei, und die Compoſita εὔχαρις, εὔχακιν 


Gen. εὐχαριτος. Φιλόπολεε, Φιλόπέλ., Gen. Φιλοπόλεδε, 


Anm. Die sufariuttengefekten Adjeck. diefer Endung werden 
meiftens eben fo fectirt, wie die Sub ſtantive von denen fie her» 
formen , 3. E. χάρις, χάριτος ‚ alfo εὔχαφίιε, dxdeıres. Aber die Com⸗ 
vofta von όλες haben am Benit. — dor, Wie ὤπολις, ἁπόλιδος. Am 
ANcuſ. haben βε “UND ν, ἁπέλιδα und anshıv; im «αν komnit bey 
Herodot ἀπόλι fl. ἁπόλιδι vor. Vergl. $. 8ο, Ann. 3. 


4). Die Compofita auf — ws, noutr. —v, . E. 6, ἡ ἆλκ- 
seus, Neutr. ἄδακευ, und die Übrigen Compoſita von duxev. 
Doc kommen diefe außer dem Nominat. bloß im Accufe 
Singul. vor. ἆθκκρνν Ewip. πολύδοικρυν Hom. Sn ben 

Φ 8 
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"ου 


\ 


Don den Anjectiven. 68. 115. 116. 2 


- übrigen Caſus wird die Form —uros, ὃ. ο. ἀλικότω, 
. ἀθκκρύτφ, πολυδακ(ύσονν gebraucht. 
us 9) Die auf, Neutr. — 0, Gen. — os, z. E. εώ- 
Deu, σῶφβον». σώφρονου » FR ἐλεύμωνν ἀλέημον, ἔλεύμονοςν 
dein; | εὔδαικκον, εὐδαέμονος.. Aehnlich iſt die Deeli⸗ 
nation der Comparative auf — or, die ſi ch aber dadurch 
voon den uͤbrigen Adjeetivis auf — ar unterſcheiden, daB 
fie im Nom. Acc. plur. und Acc, ’ singul. contrahirt 
werden. .. 
Sqhema der Comparative auf —w. 
| nz in 5 ularis | 
ο mM. uf - m. 
Nom, ρείζωνν μεζζον , 
Gen, μείζονος oo. 
Dat. . μίνι “ . 
Acc, μένα» —[oa] --ω, μεῖζον, - | 


Nom. Acc, wueicore 


. 
[1 


Dualıs F 


Gen, Dat, Ἅµειζόνοιν 
on 


Nom. 
Gen. 


Dat. _ 


Ad, 


Pluralis 
melgovss [ss] ϱνον είζονοι [μα] ω ) 
" peılovav 
μείζοσε 
μείόνας [ows] ous, μείζονα [va] w 


Anm. Die Attifer gebrauchen die nicht contrahirte Korn eben 
[ο häufig , als die contrahirte. τὰ μείζονα καὶ τὰ ἑλάττονα Plat. οὔτε | 
παλλίονα οὔτ αἰσχίω Eurip. Die contrahirte Form fommt auch ſchon | 


‚bey ‚Homer häufig dor, δ. €. Od. ϱ’, 277. οἱ πλέονες καφάους » παῦροι δέ 


τε πατρὸς ἀρείους. - 


. 16 ΄ 6 Die ο. Adjectiven auf στου wie ö, * 


θάνατος, ὃν, ἡ ἀκθλαστος» ὃν ᾖ- ἴνθοξος» 6,9 εὔφωνος, 


5, ἡ ἐγκύκλως etc. Doch nicht, diejenigen, bie von zus 


ſommengeſebten Verben herlommen; denn diefe haben 


t 





Von den Adjectiven. | 9%... 16, 117. xoX. 


drey Endungen, wie — 4» ör, von dei 
—XR2 . | 


kommen aber auch viele Adjective, die nach obiger Bemerfung com- 
munia feyn follten, παώ den drey Geſchlechtern flectirt dor, 3. 6. 
ἐδενάτη» ἀμφιρύτκ. Άρτεαι Ἀηροφόνν Theogn. πολυξέναν Alyıyav Pind. 
Daſſelbe thaten die Attifchen Dichter, 3. E. πολυτιμήτη Δημήτηρ Aristoph. 
ῥτανρύτη Eurip. iv ἐκηβόλμσι Χερείν. Dagegen gebrauchen die Attifer 
viele Adjective, die fonft drey Endungen haben, as communia. 
6, unten Φ. 118; Anm. 3. 


7) Die meiften Adjeckive auf — cos und un, die von 
Subſtantiven ‚abgeleitet find, wie ο, ἡ οἶδδιος, αἰώνιο 
βασίλειο» dd, ‚Dausigos, κφέριθς, ὀλέδμος» κόσρεισον 
σεάτριοςν ἀκότιος, σωτήρίος, ὑποχείρος, Χρόνος, φίλιοε αἵο. 
Ausgenommen iſt μέτριος, mergla, ῥεέτριον, \ 


Anm.. Die Altern Schriftfteller und Attiker gebrauchen au 
diefe in den drey Endungen ,. 4. €. iyxweinv Istürs Herod. δόλιαι 'βου- 
λα Eurip. καιρία πλγή bey Aeſchylus und bey den Ttagikern übers 
haupt, ὀλεβρίαν ergarılav Eurip. Φιλία πόλις Thuc. 


‚@ Die melften Ydjective auf — uuos, δύκιµος, ἀδώδιμος 
ἐμγάσιμος, Javasımos, Aoyımos θἵο, wobey der vorher 
angefuͤhrte Sprachgebrauch der Atitter ebenfalls ſtatt 


findet. f 


9) Die Attiſchen Abjective auf—us, wie Wiens, —R die 
ganz wie νεως Φ. 70, deelinirt werden, und auch Im Aceuſ. 
&ing. zumellen dag » wegwerfen, z. E. οἰγήρω fl. ἰγήρω». 

Vergl. 6. 70. Anm. 2. | 


1ο) Die zufammengefeßten Adjective auf u, — ur, 
ο δ. 6, —RR Bovxegus » βουκέρωτος , Attifch βούκερ 
Assch. Φιλόγελως, --γέλωτος; A. — γελων 


Anm. Das femin. und neutr. pkır. ande kommt nicht von maus, 
fondern von dem alten wrdos, anſtatt deilen Homer und Heſiodus 
πλεῖος haben, 

4 


.- 


An m. Die Srammatiter nennen diefed einen Attiſchen Sprach⸗ 
gebrauch. Indeſſen findet er ſich ſchon bey Homer. Bey demſelben 


117 


108 - Bon den Adjectiven. δ. 128. - 
118 II: Abieetivs dreyer Endungen find: 


ο) die Adject. auf — ar, δίε unter obigen Regeln nicht ent⸗ 
balten find. Ihre Endungen find os, 7, (m), or, wo⸗ 
von das Mascul. und Meute, nad) ber zweyten, das 
Femin. nach der erſten Declination geht. . Die Endung ας. 
des Fewininums findet: flatt bey denen, die vor der En⸗ 
dung, einen Vocal oder 5 baden, z. ®. Eyioe, ἁγία, 

Ey, Ἱερόεν ἱέρά, -Tegar, ausgenommen bey den Soniern. 
Nur einige auf — οος und — eos haben m, z. B. Order, 
ὀγδόη, ausgenommen wenn ein ὁ vor der Endung — ur 


vorbergeht. 
Schema. 
Sing. 9 Plur. 
m. J ' B, .. m, Γι ση 


Nom; σοβύι σοφή, per N. φοφοί, σοφαξν σοφή , 


legos, TI jegay 


Gen.. σοροῦ coPär ,. σαφαῦ G. | vopur 
Jaguar > 
Dar. «00%, —X 2 ae D, - σαος 1 σας, . σοφοᾷ 
ige . 
Acc. αοθόν, [ oogw, σὀφν A. wopoir, σοθάεν σερώ 
.. ών ἳὉ .. 
Var. ap fl σοφή s σοφον j V. edel 3 σοφαή δι σιφά 
\ dag ς 


Nom. Acc, «οφώ, old, Mode 
Gen. Dat. vopaw, vo@ar, aogair,. 


Einige auf — eu und προς merden zuſammengezogan: dann. 
wird AUS man, — 0m eontrahirt -- ὤ, het 





\ 
’ 
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.-- 6 Ge m. 
Sing — Plur 
Br 9 
m. f. n. m. f. ης 
N. χεύσιος, χρυση, κ εὐσεον. ἁεύσεοι, Χεύσεαι, χεύδεκ 
οὓς πο ⸗ Br}; & 
G. χρυσέου xevalr Ἱχρνσίου χρυσέων 
ὗ 5 au = ὧν 
D. χενσίψ, xevesn, xwrie Χρυσ Χρνσέκςν χρυσίως 
Be; Ἱ ’' Φ or⸗ as is 
A, χεύσεον» xcvcim, xcio xeroſous, Χρυσέας, xæeu 
ον Be ον ο ὁ - ὅ 
V. χάσιε, Χὼσό,, Χξύσεν  Κρύσεοι etc. 


ã ουν or 
Dualis. 
Nom, Acc, Ἀγυσέω ’ Χρυσέα ; xcvei- 


ã * ã 
Gen, Dat. zevelau ν χβνσίαι, χρυσέοικ - 
> νου οὖν ον 


&o seht auch —X — dir, —X -ὖν πλόον, -ρῦ, 
im Neutro des Pur. drin, — 5, ἄθρου, dicht gedrängt; 
wird nicht Eontrahirt zum Unterſchiede von ἄθρους geräufchlos. 


΄ 


Anmerkungen. 


1) Rur von 2 Endungen find die zuſammengeſetzten auf 17, 
wie sinoog, εὔνεος, und andere yıit von, νοῦς zuſammengeſetzte, und 
Ems, ἄπλους- VON απλόος » πλοῦς. Πολύπους und alle mit ποῦς zuſam⸗ 
mengeſetzten haben ebenfalls nur 2 Endungen, und im Genit. weiss 
nach der dritten Declination. Doch flectiren die Attiker auch τοῦ πε- 
Are, τὸν πολύπουν, τοὺς πολύπους, wie οἰδέπουςν Acc. Οἰδίπουν. Der Plur⸗ 
ein ben Cuſias p. 315. ed. R. iſt wahrſcheintich aus eben dem Meta⸗ 
plasmus entſtanden, woraus xeic, Χνὲς und ſelbſt vois, vor tam. 


84.92. Verql. $. 124 


9) Viele von dieſen Adject. drever Endungen kommen bey Homer 
und den Attikern als comanpnia vor. Ὦ. E. ολννὸ Ἱωποδώμοια, στελλὸς 
Φύτις ſt. ετεῤά Eurip. ὀναγκαῖος τροφύ Thuc. βεβαίου καὶ καθαρᾶς Fortis 
Plat, 4 wies sc. y7 Kein ἐπιδυμίας µαταίους Plät, ἐπ. ἀγαγκαίους id. βικ/ίους 
mes id. 9υσίας ἁγίους ἴ8ρος. ts viele Thuc. µέχόε µέεου. ἡμέρω Heradı, 


> 


119 


104 Von den Adjeetiven. rg. 


2) Die nicht zufammengefogten Adjective auf —us, welche 
im Femin. und Meute. un, — v haben, 3. ©; , 
J δρα, 100, Φήλυς, θήλεικ, Jirv eto. 


- 


Sing. -Plur. ἵ 

m.  f nm... m. Jim. 
Nom. yours, dan, ud, .. He, dm, le, 
-. >: Pe . 

Gen; udlos, ἁδίας, alas, . . aller, . ya, ἀδίων, 

Dat. yo, αδαά : di, : . ndisı . mdanıs ; ἠδέσε, 

| εν εν, . ” 5 | 

μου. dw, dam, Adv. mins, mas, Mühe, 


Nom. ‚Acc. ἠδέε, ἠδεία» ἠδέε. 


. . ’ m 
᾿ as 


., .. ες . 
‚D ua 1: 


\ 


- Gen. Dat. ads, ἠθώκιν, wi. an 


Anm. ı. Die Endung des feminini auf ii gebt - δα: 
Joniern auf — da aus, 7 auadu, ſt. δείς > Θήλοια: βαθέης ὕλης Ποια, 
ταχεῶν “Αρπυιῶν Theogn. , , 


Anm, 2. Bon einigen Adj. diefer Endung kommt bey epiſchen 
Dichtern im Acc. Sing. die Form —«A fl. — v vor, 3. B. chin χρὶ 
τὸν «ἔταῖρον ὄμμεν ( εἶναι») Anal, εὐρέα αόντον Hom. . εὐρία κύκλον ἐγῶνος 


ΑΛ Ρο]. Rh. 


Anm. 3. Im Accuſ. Pur. iſt die nicht tontrahirte dor -έας 


"bey den Attikern eben fo gebräuchlich, als die kontrahirte. Spaͤtere 


griechifche Schriftfteller ziehen auch, den Genitiv zuſammen, ἡμέσους. 
Das Neutrum im Plur. wird fehr felten kontrahirt. 


Anm. 4. Auch diefe Adjective werden zuweilen ald communia 


gebraucht, z. E. Sãaus den, ἡδὺς ἀῶτμή Hom, “dla χαίτων Theoer. 
τὼς ἡμέεεας τῶν νεῶν» ἡμίσεος ἡμέρας, ἡμίσεος TeRnPüs Thuc. 


Anm. 5. Von. πθίεβυς iſti flatt des voralteten «σης das 
ſemin. —8R und πρέσβν gehraͤuchlich. 


N . : N 





Bon ben Adjektiven. Φ. 120. 21. 105 


5) Die Adjeetiva ‚und Participie ” — * Die Adjeetiva 
haben — as, ---αυα, αν » ᾗ. δ. µέλας, mim, 


κέλανν σκλας  Τάλασα, τάλαν, welches aus, der Aeoli⸗ 


ſchen Endung : — us. —u, 3. E. τώλαις fl. σάλας ΕΠΟ 
. fanden ſcheint; die Partic. —us, —un, “ασ 


F Bchema 


ider Adjeftive, ı δε Participien. 
ο Er Ft Tee 
m, f. nn om ff % 


N. nis, Αέλωινκ, ῥωήλαν, "N. τύφαε, ΄ τύφασα, τύφαν, 

G. µέλανας, µελαένής, μεέλανος, G. τυφαντου, πυφάσπε, τύψαντοεν 
D. µέλώι, μελαίνῃ, βοέλαν, D. τύφωντι, πυφάσῃ, τύψωτη 
Ac. µέλανα, μόλσχας, Αέλαν. Αο. τύψαντα, τύφασαε, τύφαν. . 


παλ .. Dualis,' 


NA. μίλανε, μελαβός µέλανε, N. A. τύφάντεν vollen, vularre, 
G.D. µελάνου, —B κά 6. D, τυφάντων, τοφάσαιν, τυ- 


Ava. derrew. 


d 


Plun’ j 5 Plur. 


N, µέλανες, μίλαθαι, ἁξέλανα, N. τύφαντες, mbar, τύφανταν | 


G. Αελανων, —R —RB& G. τυφαάντων, ὀυφασῶν, Fubarran 
D. Alası, ελαένοιές, μεέλασε, D. σύφασεν τυφάσαιον τνφασι, 
Ac. µέλανκς, µελαίνας μέλαναο Α0, rüjurren, —— τύψαντα, 


Anm. | Unvegelmäßig geht µέγας, µεγάλη» µόγα. G. unten $. 123, 


705, κάτα» πῶν geht nach Art der Participien. 
4) Die Abjeet. und Partie. auf — εἰς. Die adj. haben 


πεις — on, —a ' Die Part, a — ὥσαι — ἐν. 
{ον , 


ν 


121 


εος Bon ben Adiektlven. ß. 121. 
6 ch e m a 


Er Adfective ber Bartieipe. 
ze Sing, | ι Sing, 
m. | f. νι m. f n,' 


N. zeolus, Χαρβσσα, χαρίεν.: N. ευβφείς νυθθεῖσα, τνφθόν, 

6, «Ἀκρίεντοςι χαριέσσας, λαρίεντος, G «συφθέντος, τυφὸ ἁσές, — 
D. xugları, xugılaan, xaglerrı, D. rup%rrı, τυφθάσχ, — 
Ad. —R Χαρίεσσας, λεία Λο. τιβδένται τωῤβᾶσαν, rugdin. 


ντ 


Du alı - Du al. 
Ν. 4 Χκρίυτε, —* xæ- N, Ao. — —— 
ῥίεντε, j : . up. 
6 D. κοριίντον, χπριέσσαο, χα- 8. D. τυφθήντοιν τφφάνκο, 
| ρεέντουκ. .. — 
Plur . Plur, 


N, xugierres, Χαρίεσσαι xeglore, N, sugYbres, rupdäre, 1. 
Φδέντα, 


6 xveinu, zeuein, καθέτων, G. πυφθέντων 9 — „ FU. 
QIbre, 


D. — χαριέσσαιει zeiten D. τιρθᾶο, : Ἀνρβάσωις, τν. 


PRIZE 
Ac. xgieros, —*X , Χω- Ac. τωθίντως » τυφθάσαε, τν" 
ίενταν .. Odirxs. 


Anm. Die Endungen εις und — ice werden auch kontrahirt, 
nehmlich — εις, —Hs00a, — in Mi --Ίσσα, —y, 3. B. τιμῆνταν 
von den Doriern auf ---ᾱς. κνισάντ, Pind. «iyasıra id, Φωνάντι id. 
\ ἀλκάντας 1d. — a, — deran, --όεν in — οὓς, ----οὔσεφν ----οὔνν ὃ- 
μελιτοῦς ᾳ μελιτοῦεσα (bey den Neuattikern — ft. KeAı- 

'röris ,. µελιτόξοσα. GH πτεροῦσσεα Eur, ἀἰθκλοῦέτα« Φλόξ Kesch. 


- * 











Bon ben Ahjektiven. Anomala. 66. 122. 123. 107 


2 Die Dartichplalendungen auf — or und — ur. 
“ e ch' em 
‚si i n gu 1, ar is. 


m ee :u uf. ” 


N. εὗντων, wugrooen, τύττον, N. rerupas, τετυφνῖα, τετυφδς, 
G. μάς συστούσφε τύπτοντος, G. TeruDeros, σιτυφυίαει τετυφὸ. 


τος, 
D. —— φυπτούσγ, wire, D. seruporn, rerupvig, τετνφότῳ 


A, σώστόντα, τύπτουσαχ, Ὑνπτον A: τετυφότα, τενῳφυῖαν τετνφόε, 


Dualis, 


* 


N. ΑΔ: size, γυπτούδα, τὺ- N,A, τετυφότε, —*** rırd 


wroyte, 


Core, 
G.D. Axrimon, Turroiden, G. D. τετυφότοιν, τετυφνίαιν, το- 
τνανύντου, | uhr. 


Pluralıa 
N, seen, riünrovgæt, οὐ. N. verupire, rarupulas, το» 


rare, τυβότα, 
G, τυννόντῳν , τυπτουσῶν, τυ- {«, πυρός, τιτυβνιώνν τε- 
—RXX «τυφύτω», 
D, τάκτρυσι a FUrTowWas, σύ» D. πεννρόσε» verupuhus , Te 
run ' τυφόσε, 

Α, rvres τυπτούσας. τύ- A, verupüras, σετυφυίας; τετυ» 
ως ατοντα, Garn. 


Anomala. 


ὶ 


Bon einigen Adjeftiven gab «6 urſpruͤnglich doppelte Bars ı 24 


men, von welchen beyden einzelne Caſus gebräuchlich geblieben 
Καὸ, fo dag die in der einen Form fehlenden Caſus durch die der 


andern erfeßt werden. Bon biefer Art ſind αέγως DÜCK κιεγάλος, 
und πολύς ODER wor Ace, 


h 


19ο Von den Adjektiven. Anemala. δι 1233. 


Von μεγάλος kommt noch vor ὦ μεγάλε Zev bey Aecchyl. 
Gebraͤuchlich ſind davon geblieben das feminin, ελα durch- 
aus, eben fo der ganze Dualis und Plural. und dee Genitiv und 


Dativ masc, und neutr. gen, im Singular. Die Übrigen Cafus 
Nom, Acc. sing, m. und n. g. werden von μέγας genommen. 


| Bon werte, n. word, kommt außer den Nomin. bey den epls 
ſchen Dichtern vor: Genitiv sing. masc, und neutr. wait, 
Nomin. pl.im. worte etc. «ΑΙ mes. Gen. pl. σολέωχ, Dat, 
πολέσε͵ auch πολέσσιν und πολέεσσι. Ace, πολέας auch σολᾶς 
werds neutr, Aesch. Won words; iſt das femin., der Dualis 
und Plut. völlig aufgenommen. Bey Joniern und Attiſchen 
Dichten kommt auch πολλός, werAor vor. Die Form πολύς und 
word ift blos im Nom. und Akk. Singul. üblich geblieben. δεί 
gendes iſt die bey dem Attifern Äbliche Declin. beyder Adj. 
BE N Er 
Singularis. 
m. : 'n m, f. n. 
N, Ἰωέγαως, μεγαλη, μέγα, N. αολύες πολλή, πολύ, 
6. κιγἀλὀυ, μεγάλης, μεγάλου, G. πολλοῦ, πολλα, πολλοῦ, 
D. µεγάλφ, µΜεγάλῃ», µεγαλφῳ, D. αολλῷ, φολλῇ, πολλῷ, 
A. ἀέγαν, μεγάλην, μέγα. A, πολύν, πολλόν , πολν. 


Dualiıs. 
N. A, μεγαλο, .' µιγάλα, µμεγάλω, 
G: D, μεγάλου, μεγαάλὰω», ῥεγάλοιν. 

Pluralis 

N. μεγάλοι, αεγκλαι μεγάλα, N. πολλοί, worin, πυλλὰ, 
. 0. -. μεγάλων, G. πολλών, 
D. μεγάλοι, µεγάλαες, μεγάλος, D. wordt, words, πολλοῦν 
Ας μεγάλους, µεγάλας, ιεγάλα. «Αι πολλούς, πολλάς,΄ πολλα, 


ἄλλος iſt blos darin anomalifh, daB es im Neutro ἄλλο, 
nicht ἄλλον bat. - | , 


- 








κ 


Don den · Adjektiven. Anomala. 69. 124. 1259. 109 


So wie dieſe Adjektive ihr femin. und einige Caſus von ang | 


einer andern Form entiehnen, ſo nimmt via, m. αἴον, fein femin, 
wiege von dem veralteten winp r wiro, Welches in πίερα, λιπαρά 
εὐδαίμονα» Φλονσιαν auch πιήρη bey Hefychius übrig geblieben, 
und womit Bas Homeriſche m?ag οὖδας Od. ὁ, 135. nahe verwandt 
if. Aehnlich iſt πέπων, Φέπειρου " 


Bon Zör, n. 2%, kommt bey Homer der Genitiv änor w ο. 
vor, obgleich fonft in feinem Adj. auf — we die Endung — in 
—ior verwandelt wird. Man müßte alfo eine Form: ἑεύς ana 
nehmen. 


2) Auch bey den Abjeftiven findet Ser Metaplasmus ſtatt, 
fo daß einige Caſus nach einer andern Derlination gebildet. wer⸗ 
den, als zu welcher das Adj. gehört. Dergleihen find: deines ' 
— bey Homer, obgleich im Nomin. blos ἐρέηρον vorkommt. 
ἐρυσάρρατες ἵπποι, Daher vlelleicht auch ervous R. εὔνοι bey 
Knfing. ... | | 


Hieher kann man auch cas rechten, welches durch die Eoms τας . 
traction aus σώος ober σύο Her. entftanden if. Das contra⸗ 
hirte Wort, nad) der dritten Declination gebildet, hatte im Ges 
nitie owos, und diefes wurde nun als ein neues Adjekt. betrachs 
tet. Von bepden Formen blieben einige Caſus im Gebrauch: 
don vis dee Nomin. im mascul, und femin. Aristoph. ἡ πόλις 
ran Im Nomin. plur. fand σφ fonft bey Thueyd. nach 
der zweyten Declination wie ven, Asp. Nach der dritten Declis 
nation {ᾷ der Nominat. plur. mascul, war bey Demofihen, und 
der Accufat. plur. mascul. σῶς ib. aus σῶες und was conttahirt, 
eos im Accufat. war das Gebräüchlihere, und ſowohl mascul. 
als femin. Das Neutrum sing. σῶν Aristoph. Soph. Demosth, 
der Xccuf, sing. σῶν Thuc. können regelmäßig von σῶς abgeleitet 
der durch die Contraction aus σῶον entftanden feyn. 


Von owos blieben der Nomin. plural. mascul. gen. σῶον 
und das Neutr. plur. oca gebräuchlich. Auch ſteht der Accufat, 
εώονε bey Lueian. wos, σῶον waren nicht im Gebrauch. Das 
femin. und neutr. σῶα wurde auch in ca contrahirt. 


1 

® . x 
.- 
"1.5. 


’ 


110, Bon den Wigleichuhegreden 9126, 


Bon den Vergleigungs- Graben 
Ya bie Adjektive Eigenfchaften oder Beſchoffenheiten von 


t 


| Gegenſtaͤnden anzeigen, fo koͤnnen ſie auch fo verändert werden, 


daß fie durch ihre Biegung ſelbſt den hoͤhern vder hoͤchſten Grad 
anzeigen, worin.“ ein Gegenftand jene Etgenſchaften befttzt. 


Dieſe Biegungen heißen die gradus comparationis und ihrer 


find zwey, der Comparativ und Ouperlativ. Der Poftiv.ift bie 


eigentliche Endung der Adjektive und kann eigentlich nicht zu 


den Vergleichungsgraden gerechnet: werden, da er keine e Gerglels 


dung ausdrückt. 
1. Die gewöhnlichften Somparationsfortten find bie Endung 
---τερα für den Comparativ und — raros füt den Superl. 


1) Die Adjektive auf — os werfen vor jenen Endungen das ς 

= wreg. ft die vorlegte Sylbe des Pofitivs lang, fo bleibt 

ο unverändekt, z. €. ἀτιμότερος, ὀτιμότατος, desare- 

br, ανότερο. ft dagegen die vorletzte Sylbe kurz 

ſo wird aus ο ein ο, z E. Αοφόεν — στενός 

urtoos. 
Nota, Diefer Unterſchied iſt weheſeinlich ats den &rforderniffen 

δε Hexameters eniſtanden, da weder ein Comparativ auf ----οτερος 

mit kurzer vorhergehender Syibe, alfo νυν, noch ΜΕ ---ώτερος mit 

langer vorhergehender Sylbe, ausgenommen, wo noch eine 

lange vorherginge) alſo u — — v in den Derameter gepaßt ha⸗ 

ben iviırde. Wegen diefer "Forderung des Syerameterd konnte 


auch obige Regel nicht beobachtet werden in ΜΙζυρώτερος” κκννξερνώ- 


ο σερ — — | — ru denn mit einen⸗ geſchrieben wirben dieſe 
folgendes Man baden v—’,. 
Anm. In den Adjekt. auf — κἲος ich daß o bor der -- 


tiv⸗ Endung oft weggeworſen, — weruitege;, «Χθλητερνς, few 
χλήγερος, fÜ. γεβαιότεροςν παλαιότερος, σΚολκιέτὸρας. Αα in folgen Adiett. 


af « ohne ο vor der Endung eingeführt war, fo geſchah diefes in - 


der Joniſchen und Attiſchen, auch. Doriſchen Mundart auch Bey Adj. 


auf —os, won denen ſchwerlich eine Form —aros eriftirt hat. Φίλαί- 


ræro( Xen, Theocr, lcairegox, µεσαέτατος Her. Anderntheils wurde 


| ebenfo - -W weggeworfen in Φίλτερος, Φίλτατοςι ft. Φιλώτερος. - So aud 


Antregos Od. von Autos Theocer. wimfchensiberrh, gut (von λώ, Ich 


will, wuͤnſche) und nach einer andern dorm. Ya (fir λα! ln Gr 


332, 3.) Adam. Smart, Mavroc, Audtop 


— 





. / . 
Bon den Vergleichungegraden. $$. 127—129. ατα 


3) Die Adjekrive auf re; werfen blos daB weg, 3. B. 127 
εὐρύς, ὐρύτερο, Φρεσύς, --“ὕτερο,, ο --ύτερο». 
A ren, geroäpnticher zdien, 65, Φ. 130. 


0) Die Adjektive auf —as und — ο hängen ---τερο und 
— rarıs an die Endung des Neutrums, z. E. μέλαν, 
µελάντερος, σάλας ,- ταλάντατος, ώφδης, ἁφδέστερος, —R 
ds, dvasdboripos. ὑγιήε, ὁγιέστερο. ἀληθής, ληθέστε- - 
go. Nach derſelben Analogie iſt guierepos. Unregel⸗ 
maͤßig find «υδωκηέστατος» ὑπεροπληέσσατος Apoll. Rh. 
wie von — ſt. wedurgs, ψπέροσλο». 
Anm. 1, Diefe Endimg — deren, --ἔστατοςν wurde auch το Zu 
‚den Adiektivis in — vos contr. — is regelmäßig flatt ---οότερος, 3.8, 
inleregec. Herod. contr. εὐφούσρερος, --'ούστατος Aristopb. So au 


zassvolsregog , ἁπλούστερος 5, digoierege. 


Anm. 2. Nach der Analogie dieſer άν) wur auch. in der 128 
Κάδοι, Joniſchen und Doriſchen Mundart andere Ajelt. auf er 
im Comp. und Superl. in ---έστερος, — derart fl. — ώτορος , Araro⸗ 
gebogen rd E. ἐνιωμετερον Hom. οπδυδαιέετα να Herod. von οπουδαῖος. 
ἐμιρφέστατος Her. VON ὤμορφος. ἑῤῥωμενέστερος Her. Xen. ἀφθονέστερος Plato. 
Pind. ἑεμενίετατα Plat. dreier βέρν Pind. degerieragn > Imunderigee 
Hippoer. p. 339.338. od. F. 

Anm, 3, Eo wie Adiekt. auf ir die Komparationsform der 
Adj. uf us annehmen, fo nehmen zuweilen Adi. auf —ı. die 
Jerm derer auf- — es an, 4. E. ὑβριστόγερος Her. Xen. von —8 
Eo wechfelt Herodot ab mit ὀγιόσασες und ὑγωηβστατον. 


9 Die Adjekt. auf — — us verwandeln — uw. Ih —bereg, 129 
— forarıs, ᾖ. €. xpleus ὀ χαριέστερος. ιβ Τιρή- 
' έστερος. 


Die übrigen werden verändert wie vor den σον 
dungen. J 
s) Die ab. auf — m Bingen love, έσγατος an das Neue 
trum — 0, 3. E. σώθρων, σώβρωνέστερος. οὐδκάριων, εὖδει- 
wertorıpon Ῥλήμων, vAnmoyborepıs. wiruy aber hat im 
Eompatat. qumusrıgos, win, αιότερος, BioTaros von "dem 
alten wir 0 


ετα Don den Vergleichungsgraben. $$. 130, τρ. 


65) Die Adject. auf Z verwandeln bie Endung des Genitivs 
os in στ lerıgor , --(στατοςν ᾗ. 6. ἄρκαξ, ( Spwayıs ) 
ἁρπαγίστερος » βλάξ, (βλακος) βλακίστερς. Doc) hat 
Xen. M. 5. ΤΗ, 15, 4, IV, 2, 40. βλακωτερος, als 
wenn der Genit. βλακός wieder zu einer neuen Form des 

- Adiectivs im Nominat. gemacht wäre. ἀφηλιξ bat ἀφαλι- 
πέστερας, μάκας im Super. µακαρτωέος. 


Anm. Diefed gab die Beranlaflung, daß, befonders bey Atti⸗ 
fern, Adject. auf oo in — ſorepos gebogen wurden, 3. E. λώλος, 
λαλίστερος» λαλίστατος, nicht λαλώτερος. ὀψοφαγίστατος Xen, πτωχίστε- 
a; Aristoph. ft. ὀψοφαγώτατος, πτωχότερς. Auch einige Adjertive auf 
ug, πλεονεκτίστατος Xen, χλεπτίστατος ν ψευδίετατος, DON πλερλέκτης 
πλέπτης, ψευδής. τόλµέστατος Soph. τολμῆς aud τολμηεις (6. $. 121. 
Ann.) Don den Adject. auf? $. 129,. 


J 130 IH. Eine andere Compatationsform iſt — dar, Neutr.: — 65, | 
' - für den Compar, men, fir den Superl. Diefe 
Form haben; 


2) Einige Abdject. auf. — us (neben der andern auf — ύτερος), 
3 E. γλυκίων (auch yAvsurepos Pind. Aristoph.) ταχέω»ν 
τάχιστος (ταχύτερος Herod.) Basler, Bares Hom. 
Τνιι, (βκθύξερος - ‚Her. Xen. Oecon. ) βραδίωχ Πες, 
βάρδιστος» fi. βράλστοε. Hom. Theocr. (Jedoch war. 
die Form βραδύτερος , Agndirunss Attiſcher.) Bocxis ros 
Aristoph. Soph. (βραχύτατος Thuc. —R Her.) 
ἡδίων, Ἰδιστος gewöhnlicher als ἠθότερος, wuxlur, παχι- 
στος Hom. gebräudjlicher «αχύτερος, ακχύτατος. Bon 
ὠχύς, πρέσβυς fommt im Compat. nur —R αεσβύ» 
segos vor, aber im Superl. ὥκιστος Hom. Äesch, siloßs- 
eros Aesch. Hom. Hymn, ' 


ασ 48 Einige auf —pos , wo dann das aweglältte z. E. αὐσχεός 
| oxluν (feltener αἰσχ(ότερος) οὔσχνστο. ἐχθρός Σχ»έων, 
χθιστος (aud) ἐχλρότατος Soph.:Demosth. ) xvdeos, 
xidio ros. Αακρόον (ακρότερος Aeschin., Mixiores, fl. 
maxıoros. οὐχτρός, οἱ κτιστου. Hier iſt die dorm — Mrot 


seröpnlicher, als die auf — orarer. . 


* 


Von den Bergleihungsgraden. $. 1324 113 


5 Auch einige andere. uf — er, nd De 
τερανός, —— τέρπνιστου. κφικός, κακίων (αμ wies 
se Hom,) κοίχιστο, Άάλος, λἈάλιστο. Φίλος, Φι- 

- Alu Od Φίλιστος Soph. oAsyıoros. μέγας, μέγιστος. 
ἐλεγχπὲν (wovon I, ὃ”, 242 ω, 239. ἐλεγχέες) ἑλίγ- 
Χιστοςς . rn - ' 


Arm Sn einigen witd das", mit dem oder den vorbergeheiis 


den Eonfonanten in ws, im Neu: Kttifchen Dialekt in.rr verwandelt, 
wie ἐλεχύε (movon Od. 6 116: κ, 509. Hymn. Hom. II. 19. noch das 

emin. ἱλάχειὰ vorfönmt) [{λαχίων] ἑλάσσων, ἑλάχιστος. μακρός „IJ μαχίων 
6. oben 2.) μάσσων, μήκιστος. «ταχύςν Ταχίων, Ἀάσσων (weil es eigentlich 


Δαχύς heißen ſollte) und Iarrav, das Attiſcher war als ταχύτερο. So 


Prise Hom. fl, Αμεχίων Von Praxen σάσσων Od. , 230. etc. fl. «εχίων 
don maxi, 8p- ſcheint zu κρατύς IL ασ’, 1812; und Guperkat. κράτιστος 
- {oder κάρτιέτως |. 40. ‚IV.) ein Eomparat. — ſupplirt werden zu 
müffen, woraus κράσσων oder Aeol. und J Jon. κρέσσων Att. κρείσεων 


wurde. Die Dorler gebrauchen die "DVerfeßutg κώμοωὸ, κάβων. In 


‚einigen wusde £ βαέέ σε angenommen $..29: ὀλίγου, ἑλέγιστος feht den 
Comp. ὀλιγίήν uorduss daflir [awenes] ὀλίζων. μέγας» μέγιστος Comp. 
μίαν Κάσονν] µέξων Jon. und FLO tt. oo. 


Auch werden von den Adverblis und Praͤpoſitionen Eompar. 
und Superlat. gebildet, van denen einige wirkliche Adjekt. find, 
ἐν. ἄν, design, dyurara; audy'mit der Form der 39]. ὠχῴτα- 
τα Her: κάτω» πάτωτέρῳ » κτωτάτω und —urara, ἔσώ, idu- 
riou. ἔξω, ἐξώτέρω, ὀπίσώ, ῥήίστονέος bey Homet. —22 ποὺ ῥω- 
rin, πὐῤῥωτάτώ., Bon dem Dorifchen Kopcw fleht ber. Compar. 
αδρσὸν und der Superl. τόρσιστα. bey Pindar. Bon dem nur durch 
den Dialekt unterfchiedenen σρύσω iſt der Compar. mgoawrlgn und 
der Superlat. — ſehr haͤufig; auch als Adjekt. προσώτωτοε 
Soph. ὧπὸ, ἁπωτέρῳ, ἁπωτατω, dyyis, iyrorige und ἐγγύτερον» 
γγντάτω, weniger Attiſch ἔψγιο, ἔχγιατα, ἀγχοῦ, ἀγλοτάρω und 
lrrm} & άσσον ἄγχιστά Und ἀγχότάτώ, ‚audy das Adjekt: ayxo- 
ses Her. ἄγχιότος Söph. âncis, —R ἑκαστάτω, μµαάλα, 
RU, μάλιστα, πό ᾿ αρότήρος [ρότατος} πρῶτο.. ὑπέρ, ὑπέρ- 
rigos, ὑπέρτώωτος UND ἵωτοι. πάρρεν wagolsegos, Auch finden ſich 
Compar. vor Abverbien in der Borm —asrepos 6. 127. Anm. 
’ 6, wur, πρωλάσερο , wofär auch xoeio⸗ vorkommt Thuo. 


x / j 


9 ῥ " a " \ . 
Fr ' . ⸗ 


arg Ben, den Vergleichungsgraden. δ. 133 — 1 35: 


Ju, Aunsriger und ὀφίσερονν weiches jedoch auch von dem ol 
Syıos tommen fan. ‚. 


433 Andere, Compar. und Superlat. haben keine Adjektiv⸗ poſ⸗ 
tive, von denen ſie regelmaͤßig abgeleitet werden koͤnnten, ſon⸗ 
dern ſcheinen nad) den Oubſtantiven, die jenen Adjektiv Pofitiven 

entſprechen, gebildet zu ſeyn. So iſt κερδίων, neutr. κέρδιον, κέρ- 
αλότος bey Dichterh, nad) zapdes, βασιλεύτερνε βκαιλεύκατος Hom, 
nach βασιλεύς, ἄλχιο, ἄλγισνοί bey Komet: und Attitern, nach 

"ro ἄλγος, καλλίωνο κάλλιστος nach τὸ πάλλονς ρθω», ἄριστα, 
nach ο” Αρης gebildet. Ebenſo ῥιγίων, neutr. ῥέγιον, fiyoru, xi · 
Moros, κύδιστος» — nach τὸ diyos, τὸ aipdor τὸ Ru, 

ı 5 ἀσιδος, ὀετωτκτου VON verös, muxolrares, Muxuirares oder Ai 
xaæros VON ἀνχός, βρισνότερος und ὑβριστότατος von ὁβριστη:. 

"Ψφέτερο Theocr. ὕψιστος und ὑφυτάτω kann von den Adverblis 
ads und υφοῦ abgeleitet oder nach τὸ ὕψος gebildet ſeyn. αρούργιαί- 
vagos läßt ſich weder von einem Adjekt. noch von einem Sudan. 
‚iabfeiten, fondern If nach einem mit einer; Praͤpoſit. und dem 

Caſus eines Subfant. zuſammengeſehten Worte, das als Akt, 
| ‚gebrandht.wird, mpevoyov ſt. wos ἔργου gebildet, | 


moaa. ἐρίστερος, ἀγρόγερος (deinen sicht ſowohl Somparafive, als 
vielmebr bloße. Adjekt. zu fen, da fie die Bedeutung vm - 
Comparativen nicht haben, 

134 Anm. 2. Gewoͤhnlicher find Compar. und Superladve von 
‚Subftantiven, die ſich in adjeftivifchem Sinn faſſen laffen und meiftend 
eigentlich Adjektiva find, wie κυριώτεροςν κυριώτατος. αἰτιώτερος» alrım 

"Farıe. “ δουλότερος Her. διαβολώτατοε Aristoph. —X Plat. βκ/βι- 

U Aristoph. μμότερος Bon dem Adi. Syuor Dder δυµός Hom, 

Anm. 2. Einige Vergleichungsformen werden durch die Syn 

eope verktürzt. Diejenigen, 199 blos⸗ wegfaͤllt, ſind ‚oben $. 127. 
"angefhhrt, andern fällt eine ganze Sylbe weg, 5. E. ὑπ 
νπατος, φρύτατοςν πρώτος $. 132, 6ο auch µέεσατες IL 5, 223. ſtat | 
nirniraroei ‚Her. IV, 17. μύχατος ft, yuxataret 6. 6. 1343, | 


138. Es giebt noch einige Comparative und Superlative, von 
bdenen gar Fein Pofltiv vorbanden:ift, und-die man daher in Ruͤck⸗ 


ficht auf ihre Bedeutung zu ganz‘ verſchiedenen ροή rechnet. 
Dorglaichen Ad 











Bon ben Wergleichungsgraden. | 6.135. 415 


Sure, ὃν 9, Ohne Superlat. gehört. der Bedeutung nach zu 
dyades, yon einem unbelannten Poſitlv. 


Pirigos Superl. Blrune 
Barrlar ο Beimoror!. 
‚ungefähr wie Qepzepos , Piprarıs und Φέριστος. 
 Berrise und βίλτιστος (οι. Αέντιστου) find, die A. 
wöhnlichen ; - auch Attiſchen Formen. ᾖβάλγερος ,: BA- 
΄φατος komme mehr bey Dichtern vor. Der unbekannte 
Mofit. fcheint ‚mit βάλλω verwandt zu ſeyn. 
De eigentliche Comparat. und Superlat. von aya- 
Hs, ayadwregos und ayadururor -tommen nut bey (4, 
tern, nicht Attiſchen, Schriftftelern vor. 


Teen, neutr. ἥσσον, . Neu⸗Attiſch στων (Guperlat. ὕκιστες Ὡς 

Φ, 541. und ὕκιστα als. Adverb.) heißt fhwäder, 

(δε felten kleiner, wie Hesiod. Sc. H. 258,) aM . 

das Adverb. weniger, am wenigften, Ion. ἴσσω». 

"Aug —XRE No Tos: erhellt ‚ daß der Compar. eigents 

ο ἡκίών hieß, etwa von Axor, womit ὅκα ver⸗ 
wandt iſt; der Spiritus lenis iſt Joniſch 6, 20. 


der "Bedeutung: nach von ἀγαθός 


usa, Dor. ων, neutr. MAcov Superlat. Mãd ros zu Mixvòos. Der 
Superlat. Maczos kommt nur bey Bion vor. Tach 
der Analogie müßte-es von µιέος, ἴδίε πλάων, πλᾶστος 
von αλέος, feyn. Der regelmäßige Compar. µεκράσερος 
kommt vor Arıstoph, Equ. 786. 


ἐπλότερος, jünger, Buperlat. ῥαλότατος, ſcheint von dem ver⸗ 
alteten ὁπλός zu ſeyn, welches noch im ὑπέροπλος, ὕπερ-᾽ 
οπλία übrig iſt. 


σλόνν, neutr. wAsor, Guperl. mAuoros, 3Η σολύε, ſcheint von wArer, 
Compar. wAshev oder πλάων zu kommen. Die Jonier 

und Attiker fagen gewöhnlicher πλέων, ‚außer in den 
kontrahirten Cafus, που δίε Attiter —* πλόων 
 witevas, αλέονας, πελίονα (die onfer πλεινες, πλεύνω»ν 
"iur ‚jagen. Statt πλέονες auch πλέος κ. Homer 


Ha, 


N 


16 


πα 
. 
* 


"Bohn den ο 5. ος 


und ft. πλέονας πλεας. | Auch erden, πλάνο wide, 
—R und «πλάονος.. Das neutr.- πλὲν, iſt dag ges’ 
woͤhnlichſte; man findet aber auch πλδοη.. Anſtatt deſ⸗ 
ſen ſagten die Jonier auch m, die Autike πλῶν. 
‚Die Dorier fagten FA 2...” 


ur ων neutr, UF > Superlat. fürre zu bade⸗ ſcheint von dem 


alten ῥήῖος (Son. fl. — wovon έδα Ἡ, ß, 475. 

und öfter. Auch ῥέα Ἡ. €, 34. etd.) entflanden zu 
feyn, wovon das Joniſche NM, Dot. ῥαΐθιονι bie 
eine Verlängerung iſt. Bon ‚dates Kommt. [ῥήότερα] 


. önfregos Hom, Door. ῥώώτέρος, ἑαάτερο Pind. und 


nach der andern Form δι 149. [ῤηίων, ῥήήν»] der 
beym Heſych. Att. όφων, Super. ῥηέσατος Od. ῥηστοε 
Dor. ῥάΐστοῦ, Theoc. πα, [0 ' Zur 


N Bine Superlat. ipruros und Alemsw. „Die lebtete Form 


leitet auf einen Comparat. Φερίων wovon der Poſitiv 
Φιρής geheiſſen haben kann. Von dieſem auch Φερεστε: 
eos, und ſynkopirt φέρτερος $. 134. Anmerk. 2. Φερή 
würde in ber Bedeutung mit. ep vorzuͤglich 


uͤbereinſtimmen. 


acer, neutr. χἄρον, Gupetlat. χ άριστος, ſccheint aus zug 


abgeändert zu feyn. Won dem alten Pofltiv XEom 
(vielleicht urfprünglich fo viel, als χερνήε) welcher ſchon ' 
bie Bedeutung eines Somparat. bat, Il. a,. 80. xiqom, 
χέρηα, xiones, wurde ein Comparat. χερόων abgeleitet, 
Superlat. xigoros, ſo wie von æpis, ἄρείωνν, Γἄριστος, 
Hleraus durch Verſetzung Χείρων ; "xeieigros. Aus 
χερείων und χείρων entflanden wieder neue Compata⸗ 
tive, xepsiörepos und χειρότερος bey Homer. — 


156 Zuweilen werden beſonders bey Dichtern, von ſchon vorhan⸗ 
bdenen Comparativen und Superlativen neue Comparat. und Gu⸗ 
perlative abgeleitet, z. E. χερι ότερος χειρότερος $. 135. Χαλ" 
λιώτερος Thuc. IV, 118. ἀρειότερο Theogn, 648. ὠσσοτέρω 

Od. ϱ, sm morgens Aristoph. Equ. ır65. _ uorigos 











Von ben Zahlwoͤrtern. 66.131.138. 117 


Apoll, Rb, H, 368. en it ἐόχατωτατα Sen. tist, Gr. | 
Ἡ, 4. 49: “ ‚ 


Bon den Baplwörterm . 337 
(Numeralia, “pdunrınd.). 


Die Zahlen find entweder Grundzahlen, Cardinalia, die 
auf die Frage wie viel 2..ftehen, oder Drdnungszahlwörter (Or- 
dinalia, zuxrurd),..auf: die Srage. der;wienielftes — Die 
Lardinalzahlen ſind 


. a, ul, ' ἓν ‚Gen. ἐ Eyos , Miüs, ὀνδς, Dit, Öi, iR, 
ἑνὲ etc. ein, eine, eins. ot 


Das femininum iſt von tus, in, Kr abgeleitet, wovon de. 
oder 24 bey Homer noch vorkommt. 


Aus der Zuſammenſetzung dieſes Woꝛrtes mit * und - | 
entftehen die negativen Adjekt. οὐδῆς und undas, bie ebenſo decli⸗ 
nitt werden 5 οὐδᾶς, οὐδερίο, οὐφέν etc. Die fpätern griechiſchen 
Scriftfieller, z. E. Ariſtoteles, ſchreiben οὐδάς' ‚under, von οὔτε, 

mare. Madas und ode werden oft getrennt und verſtaͤrken das 
duch die negative Bedeutung, 3. E. Λακεδαιμόνιοι oud up ἐν. 
τῷ πώποτε ἂν ρώπων ἐκρωτήἈησαν nicht pon.einem, von δεῖ: 
nem einzigen, Megrore PER: πρὸς kiay LU 12 ἐπλήστως diansie. 
Aa Xen. _ Auch, ohne duch ein Wort getrennt zu ſeyn οὐδὲ ἄς, 
va ar, ia, ὃν kann feiner Natut nach keinen Plural 
haben, aber οὐδός und und haben οὐδένέ, und undere, ' | ν 


a) do und δύω (Nom, Acc.) δνοῦν (Gen. Dat.) zwey. 132 

ο δύο Äft die Attiſche Schreibart. Bey Homer und Herodot 
iſt es oft ein Indeclinabile, auch bey Thueyd. I, 8. 
IH, 89. Xen. Mem. Soc. II, 5, 2. Für den Genitiv 
iſt noch eine ‚Form ἀνᾶν, Lurip. doc γαρ | ὄντουν οὐκ ὁ μὲν 
τλήµων» © ὁ 3’ οὗ, 


Sılten ift der Dativ Au. eu δυο ſagten die Jonier 
auch ὀνβν, Ge ae 


΄ 





dı8 Bon den Zahlwoͤrtern. ss. 130; 140. 


Andere alte Formen waren dus, wovon ds wahrſcheinlich 


blos der Dualis iſt, und dass, fo viel als δισσόε, weiche auch im 
Plur. gebraucht werden. Her. ὁ μέγα πλούσιος δνοῖσε κεροέχεὐτοῦ 
ος ταὐτυχίος ούνοισι, ' δια Hom, Pind. dos, Hosds κ: δοιόεσε  δοιούς, 
Daher das Subftant. da, ‚der Zweifel, digen, δάζω, ἐνδομάζω. . 


139 


—3 Mit δύν ſtimmt ἄμφω ſehr überein. Bey den alten Dich⸗ 
did ie es oft ein indeclinabile. Hy mn. Hom. in Cer. 15. χερὺν ὦμ ἄμφω 


᾿κἁλὸν ἄθύρμα Aaßehr. ESouſt Wird im Genit. und Dat. zugerv gebraudt 


wich. alte drey Geſchlechter, 3. E. auge πόδοῖν. ar var δεν, 
ἀμφοῖν 


9): pas (masc, und fem,) τρία (9.) drey. Gen. .. 
Dat. τρία, Acc. wie der Nom. — 


εν. 4) τάσσαρεε (masc, und fem.) ricoage (n.) vier. Gen. 
σεσσάρων oder verrägun. Dat. τόσσαρσε, τέτταρσι, Acc, 
σέσσαρας, n. — . τα 


Yin. Statt τέεσκρές Hatte der Ion, Dialekt σίσσε θες» δα Dos 
ah = Xeolifcye τέσταρες. Heſiodus gebraucht den Dualis τέτορε. Eine 


andere Forin, die bey Dichtern vorkoͤmunt/ iſt πίτυρεκ Θεοί κίο- 


evges. bey Heſochius. 


, Statt τέσσάρσι oder Firrager im Dat. lommt bey ια 
a vor τέτρασι, 


"Die ‚übrigen einfachen Zahlen bis zehn, und δε runden 


| zul bie hundert werden gar nicht flektirt. 


ET. 
hihi. 10 


5, πέντε, 6. IE Ti ἑκτά, 8. ὀκτώ, 9. ἑννέα, 10. dns, 
20 ἄκοσι, Dot. & 6κασι, 30, τριάκοντα, 40, τεσσκράκαντα, 26. πε” | 
πήχοντα. 60, ρω 70. ἑβδμήκοντα. 80, ὀγθιήνοντα. 2 iy- 
ἑχατόγ. . j 
Anm. dieJ Jonier ſagen reiner, Feraginyra, —E 
Bm. der Zufammenfeßung zweyer Zahlen flieht gewöhnlich 
entweder die Eleinere varan, und beyde werben dann gewoͤhnlich 
durch κα) verbunden; oder die größere, wo dann bie Verbins 
dungspartifel wegfaͤllt. 3. E. wire κα) ἄκοσι oder ἄκοιν wirt 
ουδ findet man auch: ἄκοὺι κ) Inte, , ἑβδόμηκυντα κα) pin, 
ἠβλιμίκοντω x) ὀκτω, Wenn drey Zahlen zuſammengezaͤhlt wer⸗ 








Von den Zahlwoͤrtern, 9.141. 149 
den, fo fängt man bey ber größten an, und geht fo durch καὶ με 
den geringern fort. Her. VIII, 1. ‚sie dnurey x] ἄκοσι κφ)' 
στα, νδες τριηκόσιαι καὶ ἑβδμήκοντα Ag) ὀκτώ. 


11. δικα, 12, δώδεκα. Diele behandelt der Sprachge⸗ 
branch nicht mehr als zuſammengeſetzte Wörter: denn ſonſt koͤnnte 
ὄδεκα nur bey einem Neutro Statt findens es bezeichnet aber aller. 
3 Gefchlechter. Statt Jade fagen Homer und dest: no 
δυκαίδεκα und δυώδεκφ, N .. 


13. τριεκαίδικω, felten δικατρᾶς, — role, '---εριῶν. 14. τες- 
sngesunldenn, im Meutro reorapannidene. 15, πιντεκκίδεκα. 
«16. ἐκκαίδεκος, - 17. ἑπτακκίδεκκ. 38. ὀκτωκωίδεχα, 19. ῥνγεα- ' 

aaidens. 


Not. Dieſe Zahlen werden in einem Worte gefchrieben 7 die rigen 
getrennt , 1. €. sis zu) sinern, 


Die runden Zahlen von 200 an werden regelmäßig, - die 
Adjektive, flectirt. Die Endung ---ὅσιοι bezeichnet die 100, z. E. 
ἁκκόσιοι, at; αν (Ion. ληκόσιος) 800. ‚mpinnögnoe (τριηκόσιοι) 
300 etc. χίλιοι 1000, dus 2000. Μάριου 190οο, -. 


Anm. 2. Gtatt der mit 8 und 9 zuſammengeſetzten Zahlen ges 141 
Braucht man. noch häufiger die umfchreibende Nedensart ἑνὸς (μιᾶς) 
δίεντες, δέουσαι, δέοντα. 3. ®. Yrın δυῴν δέορτα εὔνοσι, achtzehn Jahre, 
eigentlich zwanzig Jahre, woran a fehlen, von So τινὸς ich bedarf. Iren 
duyı δέοντο τριάκοντα, acht und zwanzig Jahre. zıye) δυών Hevagı σεσσερή- 
κοντα» acht und dreißig Quellen. vis μιᾶς δέουσα, τεσσκράκόντα, 39 
Shiffe van Svarv δεούσαις πεντήκοντα. φριακοεέων ἐγοδέοντα μύρια. 6ο 
auch bey Ordinalzahlen. Thuc. ἑνὸς δέον εἰκοστὸν Iros. DAB 19. Jahr. 


Auch wird das Participiumiauf die geringere abzugiehende Zahl 
bezogen, fo daß die Genit. consequentiae ftehen. ἑνὸς δέοντος τρικκοστᾷ 
ira, Thuc. πεντήκοντα μες δεούσης ἔλαβε τριήρὲις. Demosth. Αλκιβιάδης 
ὀπεισπλεῖ. δυοῖν δεεύεαιν εἴκοσι ναυσ/γ. Ken 


Anm. 2. Statt der zufammengefehten Zahl wird auch eine -- 
mel mit zm) gebraucht, 4. ©. τῇ ἕκτη im δέκα δεί im — am 16. 
Tage, durn Im) τοῖς ἐννενήκαντα, 98. 


Anm. 3. Die Kardinalzablen mit sur gufammerrgefeßt, drucken 
1) das deutfche felb, z. 6. felbander, felbdrey aus, d. i. zwey 
eder drey sufammengenommen, 3. & Il. κ, 224. εύν τε 36’ Igxamiım,. 


9 > , 


120 Bon deu Zupkwörtern, 9. 148. 


& 


wenn 2 3ufamınengeben. 044% HB: HER Suneeinch. Qurür Vor! ἄφενος 


' rereürev, 20 Maͤnner zuſammen beſitzen nicht ſo viel Reichthum. 


142 


μμ. 


ἱ genommen. κ N ei 


Plat. καὶ σχεδόν τι οἶμαι ἐμὸ πλείῳ χρήματα εἰργάσθαι N * ὤλλους. «ύνδυορ 


οὗστινας βούλει τῶν οφιστῶν ale zwey— andere Sorbiſten sufammen- 


2) Hat ed die Bedeutung ·r der Iatein, ‘Distributiva. Od. ;, 429, 
(ri Auluy eigen) — ira. αἰνόμενες, indem ich {ο drey Zufammen: 
nahm. Herod. ; ὅσου δὲ αὐτῶν καὶ κάρτα. σολλοὺς Erden; ἀγαιργκότες-ἕωσι 


“ οὗτοι δὲ σύνδυο κύλικας γχεντεὰ πῖνουσι ὁμοῦ, haben jeder 2 Becher, | συνεν- 


uxfdenu, geni deni, Demosth, pro οος, Ρ. 260, 27. 


. Die Ordinafjapien And: 


1. αρῶτοι Ceigentlich ein Superlat. $. 332, 134 4. Anmert) 
Bey zweyen gebraucht man πρότεροεν on 
2 "ἀαύτερας. -- — —* 


— 


κ 


8. τρίτος. 
4. οέσκρτος, auch rieganı Hom. 
. alumros, von dem Aeoliſchen πέρπε 8. wire, .. 
6. ἕκτος, , 
7. Ἕβδυμος, alt auch --- Hom. ση 
8. ὄγδοος» alt ὀγδόωτος Hom, on 
9. ἔννοτος,, eigensilch ἔνατος Hom, Dafır & Syuras Πο, 
10. δέκατος, ᾿ 
ı 1. Ἐγδέκατος. 


12. δωδέκατο ο alt Δνωδόνακοε Hes. und οκωδέκ κος. | 
13. reisumdinuros , . aus u „ nicht τον auch τρίτος 20) 


: δέκατος Thuc. 
14. τερσαρακωιδέκατος » auch τέταρτος Φ Nauru 
Thuc. V, 81. .. | . u ‚ 


Die Äbrigen bis zwanzig werden mit Kuura und den Car⸗ 
dinalzahlen vermittelſt κα) zuſammengeſetzt. Auch werben: zwey 


durch καὶ verbundene Drdinalzahlen gebraucht, 3. E. πέρπτος κφ) 


deruros, ἔκτος κα) δέκατος » ὄγδνος αἱ δέκατος. ‚Ben der Zuſam⸗ 
wenſebuns gilt ebenfalls die δα * 140. 














Don ben Zahlmörtern. δ. N 44 131. 


20, ἀκόστύς, DT. Ar ng) ἀκοσκόε, min ad) ux0rH, au 
aurrbs mpwros etc, 49. τρικκοστό», 40. τεσσαρακοστό». so. πεν- 
φηκοὔτὀ».. 60. ἑξηκοστόει 79: ἐβλμηκοστόε, δο, ὀγομστής, 
06. ἐννενμαοστός, ‚300. ἑκάτοστος etc. 


Zur Vezeichnung halber oder gedrochener Zahlen bey Φε, 
Maaßen und Gewichten, gebrauchen die Griechen Worte, die, 
ans dem Namen des Hauptgewichtes, 3. E. m, ὀβολός, τάλαν- 
τὸ, mit der Adjektiv, Endung auf —or, — mr, — μήν UND ms 
halb zufammengefeht find, und feßen vor δίε[ε die Ordinalzahl, 


die in den. Bruch kommt, τέταρτον ἡμιτώλφντον 37- Talent, 
vierthalb Talent. ἕβδομιον . ἡμωτάλαντον 63 Tal, Ένατον mus 
τάλαντο 82. Tal. τρίτον eu 3 25 Brad. τρίτον dran 


2 Minen. ͵ 


Hievon muß eine. andere Redensart untetſchieden werden. 
wenn ‚jene Worte im Plural fliehen, und mit det Kardinalzahl 
verbunden ſi find, 4. E. τρίᾳ- ἡμιτάλοντα ſi find nicht 23 Talent, 
fondern drey halbe Zatente, alfo ı£ Talent, πέντε ἡμιτάλαντιέρ- 
fünf halbe Tal. d. δ. 23 Talent. πέντε ὴ dmiuvoan 4 Wine, 
Hohe — 1: Mine. ίσιο, βλίντεται de anivos Pe} 


τρία yuixgen (15), τὰ δὲ εὐληνοῦνχα dvo Κοῦε ἠσόδὴ — (23% 


τρᾶς κ Χοᾶς "ὀλίγω, 6 
' 


Von' den Ordinalzahlwoͤrtern werden \ 


1) numeralia auf — «tas abgeleitet, . welche auf die Frage 
am wievielſten Tage? ſtehen und in andern Sprachen nur duch 


Pas: 


144 


mehrere Worte gegeben werden konnen. Her. 0 Φειδιππίδης δεντε- 


ῥαῖος in τοῦ "Αθηναίων ἄστεος ἦν dy Ἑπαάρτγ am zweyten Tage, 
& auch τριταῖος &ßinero Xen. am dritten Tage. raræorato⸗ 
ἐπὶ τοῖς loss Ἔγένοντο am vierten Tage, πεμπταίοι * ‚Alyunrov 
kiuto da Hom. am fünften Tage. So auch inreios, ἐρὰὸ- 
ans 9 ὀγδεκῖος, ἑνναταῖον , δεκαταῖον etc. . 

Anm. Bon πρῶτος giebt es kein ſolches numerale, da man anflatt 


em erften Tage ſagen kann αὐθήμαρ. : Bon αρότερος fommt: προτεραΐθς 
welches aber nicht auf die Perfon bezogen, fondern- mit ἡμέρα verbun⸗ 


den wird, ö+ E,r5 ręeregala μυ fo wire dere 8C. upon, postri- \ 
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die, Aehnlich find ἐνικυσικῖος, µηνιαῖας. Go wie man ſagt 73 προσεραίᾳ, 


v ὑστεραίᾳ etc. ἡμέρφ, fo fagt Eurip. τριταίαν ἡμέρᾳν ft. reiten und re 


σαῖον Φέγγος fl. τρίτον Uebrigens entfpricht diefen Zablwörtern das 


Sragwort ποσταῖοον am wievielften Tage. ? 


a) Adverbla, di von dio, * von Tor. De den übt 
gen wird an die Cardinalzahl die Endung — xıs, — a; — rung 
angehängt; τεσσαράκις . ἑξώκις ἕἑκκτοντάκις, 


3) Die multiplicativa, a. auf wider, rt, —XRX 
doppelt, τριπλοῦς dreyfach, τεἐραπλονε, b., auf — θες, 
δφάσιος N σριφάσιος. 
| 4) Die proportionalia, ein Verhaͤltniß anzeigende auf 


die Frage wie viel mehr? Ihre Endung il — mAxcıs, welde 
an die Adverbia nr. 2, nach Hinwegwerfung von —⸗, — a etc. 


x angehängt wird, } Φ. ἁπλάσιος, τριπλάσιος; τετραπλαάσιος, zwey⸗ 


mal, öreymal, viermal ſo viel. 


Fuͤr die distributiva giebt es im Griechiſchen Feine elgne 
Form. Um ihren Begriff auszudruͤcken, bedient man ſich theile 
der mit σὺν zuſammengeſetzzten Eardinaljahlen,- (& 5.241. Anm. 3.) 


. . theils der Präpofitionen κατά, ἀνά etc. 


ας 


> 
y 


Bon ben Pronominibus, 


Die Pronomina oder Wörter, die far der eigentlichen Sub 
Rantiva fliehen, find: 


1) Pronomina personalia, νά, σύ, wozu auch ba6 
Pronom. reflexivum οὗ und das unbeflimmte Pronomen σα 
gehören. Don bdiefen find abgeleitet die Pronomina posses- 


aiva ἑρός, σύ, dos, ἡμέτερος etc, 


.. ) \ ⸗ 
3) Pronom. demonstrativa , οὗτος, ὅδε, ἐκεῖνος», αὐτό» 


/ ΄ 


3) Pronom, relativ. %s, 4, % 
4) Pronom. interrogativ. rin. 


/ 
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1, Pronomina personalia. u 


2) für die erfte Perſon. 
Sing 
Nom, dyu, ich. 


Gen.. ἐμέοα), ἐμοῦ b), kon 


Dat. ἐμοί, κου 
Acc, dus, µε. 


Dualis 
N, A, ywi, yo. j ) 
G. D. | 'yWiyy yo. 
Pler. 


Nom. dates, ame, wie 
Gen. {ἠαέων 9), ἡμῶν | 


Nom, 


3) für die zweyte Perſon. 
‚Sing 

ev, du 

Gen, σίο a), eu b) 
Dat. oe 


Acc el, 
Dualis 
N. Α. oo, σῷφ 


G. D. pair; σῷψν. 
Plur. 


Nom, ὑμέε, ὁ — νε 


Geon. ὑμίων 9), ὑμῶν 


Dat, sum Dat, ὑμῖν 
Acc, Mins j He Acoc. Mis, vmds. 


Not, nous µοι, µε find enclitifh, welches auch die casus obligui von 
Br κ ſeyn fönnen. 


Anmerkungen. 


3 Im Nomin. hat Homer, wenn ein Vocal folgt, Indy, z. 6. 
U.y, 188 etc. Beym Ariftoph. gebrauchen ed die Lacedämonier. und 
Megarenfer, auch wo fein Vocal folgt. Statt ei fagten die Aeolier 
und Dorier τό». ımd veränderten uͤberhaupt « in τ. 

Um den Pronomin. mehr Ausdrud zu geben, bängen die Dorier 
und Aeolier beyden durch alle Caſus —y, wie im Lateinifchen — met, 
. E. egomet, oder man, 3. E. Ινώνη, ἡμεύνη» dufve oder Zufvun. 
6ο auch σύνν (Ldcon. rivem), welches auch im Homer. Dialect vors 
kommt. Die Attifer Hingen —ye an, mit zurlifgezogenem Accent, 
ἴγκχε, σύγε, Απῄαίέ deſſen die Xeolier und Dorier —y« fagten, 
ἔγωνγα, τύνα, Boͤotiſch Ίωγα und Yovya, ft, Yyuys. 


2) Im Genit. hatte der Doriſche Dialect πώ δίε Formen 
πες und πεοῦς Theocr, 


a) Dicht. ἐμεῖν σεῖο, ἐμέθεν, εέ9δεν. 
.b) σοι. Dor, ἱμεῦ, σεῦ (τεῦ ). 
V Dicht. nenn; ὑμείωή Φ. 49. 


- , ρ 
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3) m Dativ fagten die Aeolier und Dorier auch ri, —* aber 
nicht als Euͤcliticon; daher vis Und ἐμίω, Anm. 1.2 auch τεῖν, wel 
ches auch Homer gebraucht. Bey epiſchen Dichtern wird als Encliti⸗ 
son nicht vos, fondern τό gebraucht. . _ 
SGtatt des enclitifhen «si fagten die Dorier πό. 

9 Anſtatt smeis fagten Die Aeolier und Dorier Lues oder. eier 
auch & ἅμμες, welches ebenfalls Homeriſch iſt; on ὀμεῖε, du und 
ὕμμες, letzteres auch bey Homer. 

5) Im Dativ des Pluralis ſchrieb man auch kun, ἡμίν, und MITA 

υμίν, wo die letzte Sylbe kurz iſt. Im alten Dialect und bey den 
Aeoliern und Doriern hieß es auch dulv, ἁμίν Ay; ὕμινν ὕμμι und 
' ἓμμι, auch mit dem ν Ἰφελκυστικόν ἅμμινν ὑμμι. 
ϐ) Im Accuſ. Pur. ſagten die Dorier ἅμε, ἁμέ Und ἅμμε, ἄμμι, 
letzteres auch bey Homer. So auch ὕμμε Soph. Antig. 846. 
46, 5, Für die dritte Perfon wird wirds, 1,4 gebraucht; doh 
bat es bie eigentliche Bedeutung ;eings Pronomens und des deut, 
fhen er, fie, es, nur in den casıbus obliquis; ‚im Nomis 
nativ heißt es nicht er allein, fonbern er felbft, ipse.: Wenn 
der Artikel davor ſteht, ὁ αὐτός, 9 αὐτήν τὸ wurd, fo beißt. es 
| ebenderfelbe, idem. Diefes wird pft durch die Craſi 8 zuſam⸗ 
mengezogen, würds, τωῤτοῦ, ταύτῷν ταύτον, ταύτό (Don. τών- , 
σοῦν vw; Fairen) fl. ὁ αὐτός, τοῦ αὐτοῦ, τῷ αὐτῷ, τὸν αὐτὸ»; 
φὸ αὐτο, ©tatt ταῦτὸ neutr. findet man auch ταύτον, Die 300 
nier fchoben in den casibus obliquis in der Endſolbe ein = vor 
die Endung ein, 5: ©. αὐτέρι αὐτέην, αὐτέωνι αὐτέοισι. | 
Statt des Accufativg Singularis i in allen drey Geſchehenn 
findet fih, befonders bey ben epifchen Dichtern, auch κει», fl. αὐτόν, 
dry. Eine andere Form orm ῄ ψινν Die bey Pindar und den Tragitern 
vorkommt, fl. αὐτόν, «ὐτην, αὐτόν. auch ft. αὐτους )- auTas, αὖτα, 


4 


4. Das Pronomen reflexivum ob, of, & 
Sing. 
Gen, % a), ὦ b) 
Dat. οἳ ο) 0 ᾿ 
Acc. 7 d). 


- 2 


a) Dit, ὧν Ger, δεν. 8) Jon. Dor. οὖ.. 9) Hom. ir. qh Hom. ie 
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9 . . r 4 24 


κ κ . . . 
al. " | . : Δ ν * 8 ΄ 
υ 3 . v 
. Ἀ 
. ı 
” ur ee .. . ι 


Nom, Acc —* BR 
Gen, Dat,. vQuh«. 


_ Plur. 


Nom. όφέες, σφεῖε 

Gen. σφέων €), oO 

Dät. 7 -[v], opicı zu 

Acc, opias, pas Neütr, opt J W 

Nota. Dieſes Pronomen. iſt ‚bey den Attiſchen Heelaitern meiſten⸗ 
theils relexivum, d.h. es bezieht. fich auf das Subj. des Satzes, 
worin es ſteht, oder des vorhergehenden, wenn der zweyte ges 
nau damit, zufammenhängt. . "Bey Homer und Herodst iſt es 


‚ dagegen -öfter das Pronomen der dritten Perſon ſtatt αὐτὰς. | 


6ο auch bey den Attiſchen Dichtern. 
Anmerkungen. 
Bey den Dichtern kommt auch die Forni εφέ (0368, W Theocr.) 


η) 


vor, die theils als Accuſ. Ptur. in allen Geſchlechtern fl. «ὐτοῦς, αὗτθο, . 
⸗lra, theils als Accuſ. Sing. ſt. κὐτόν, αὐτόν, αὐτόν θα veieni-. 


‚vam fl. ἑκυσόν ſteht. 
‚ps kommt bey den Dichtern au; wiewohl ſehr κα / als 
Dativ des Singul. vor. Hom, H. in Pan. XIX, 19., Soph. Ocd. 


Col. 1490. 

Von den Bronominishd ii, όύ, οὗ wird der Genitiv den, 

ei, %, mit dem Pronomen κὐτός, und. zwar in allen. Caſibus, 

außer dem Nominativ sufammengefeßt. | 
ἑμαυτοῦ, ; οὗ σεαυσοῦ ,. us, οὗ . ἑαυσᾶν 9 οὗ 


ἐμαντῷ, ᾗν ὁφ' sınurd ’ ñ FE saure ‚3 ϕ 
, ⸗ ο. : κ 4 
mævuròov, —W σέαντόν, όν ὅ | ἑαυτόν, in, 05 
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. ind αὐτοῦ οἷο, in der Bedeutung meiner, deiner, feiner | 


ſelbſt. Statt σεαυσᾶς ἑαυτοῦ etc: fagt man auch ‚var, — 16, 
σαυτῷ, —y etc. αὐτᾶ —i; αὐτῷ» — Π. 


Im Plural. wer⸗ 


den die beyden erſten als zwey Wörter, jedes für ſich, deelinirt: u 


ἡμεῖο,΄ ὑρεῖξ αὐτοίν al, ἡμῶν ὑμῶν αὐτῶν - 
t ο € ’ 4 , ΄ 
ἡμῖν, ὑμῖῦ. αὐτοῖ, as, Amis, US αὐτές —— Ele 


e) Dicht. εφείων. 


/ 


ze‘ 


126 ‚Bon ven Peonominibus. 6. 149. 


Das πο wird als ein Wort fortbeclinire: ἑκντῶν, Euureis, 
davrous, — ar. Doch ſagt man auch σφῶν avray, σβίσι» αὐτοῦ», 
— us, Das αὐτάς, — ἄς. 


Anin. 1. Ben Homer finden ſich dieſe Pronomina nie als ein 

Wort, ſondern getrennt, dus κὐτέν, σὲ αὐτόν, 9 ἀὐτόνν Hilde αὐτῆς, 

οἳ αὐτῷ» οἱ αὐτὴ. auch verfeßt bey Herodgt, αὐγὃ ἐμεῦ, αὐτῷ μοι. Die 

Attifer und andere treiinen und verfeßen die Pronomina, wenn ſie 

nicht als rellexiva ſtehen. Lysias p. 7. τοὺς παῖδας τοὺς ἐμὲς πεχωνε καὶ 

Aut αὐτὸν ὕβρισε, mid) ſelbſt. Plat. Alcib. J. p. 7. αὐτόν σε κατγο- 
‚ ρήσω. Demosth. Ρ. 1291. ὑπ αὐτᾶ εοῦ. “ 


a nm, 2. Eigentlich hätte der Zuſammenſetzung nach von die⸗ 
ſem Pronoien nur der Genitiv im Gebraud ſeyn follen; daß aber 
pie auch wit dem Dativ und Accuſativ Sing; und nlit dem Plur. 
von αὐτός zufammengefeht wurde, rührt von einem twillführlichen 
Sprachgebrauch her. Aus zus αὐτοῦ entftand' durch die crasis des ο. 
das ſpaͤtere Joniſche ἐμεωῦτδρ Wie εεού τὸ , ἑωώτδ. ΄ 


149 Bon den casibus obliquis der Perſonel Meonomina Ἰγώ, σύ, | 

οὗ» und dem: Nominativ des Plur. und Dual. ἡρεῖο Ga, 

- ep, vol, πῷωέ, σφέ werden Die Pronomina pPoasessiva abge⸗ 

leitet, die im der Bedeutung dem Genitiv der Perfonals Pron. 

entſprechen. Sie werden ‚gan. wie die Adj. Dreyer Enbungen 
"auf —os declinirt. 


εἐμός, 9; όν, mein, meine, mein, ; 
‚006, 0, dein, deine, dein, ... 


Not. Aus dem DVorifchen v5, Hecuf. u kommt ni, τό, 
φεόν. Hom. Theocr. 


Biesäh, fr, fein, feine). fein,“ bloß bey Sonifen und Dar 
ſchen Schriftfiehern und bey den Dichtern. 
. Not. Anſtatt deſſen wird auch) abgefürgt 3 ς geihrieben Hom. 


‚Herodot. . Beydes kommt bey den, Attifchen, Proſaikern 
nie, bey den Attiſchen Dichtern ſelten vor. 


— κ». ον. euer beyder, bloß. bey Jouiſchen Pisten 
wie L.. αν 216. xæn —XV — θεάς. Rus ο. 


σασ-α,. 








4 κ ° . κ ρ. 
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fear, 6; por, unfer beyder, Blog bey Joniſchen ‚Diäten, 
auch bloß unfer als Pron, pos. des Plur. 04, w, 185. 
—& gu, por, unfer. 


Not. Statt defien fagte man auch αμός nad) der Dorifchen 
Mundart; Hom. Pind. Eurip. Soph. Es wird au für 
ο ἐμές gebraucht, ‚wie ἡμεῖς für ἐγώ. Pind, 


Umisıpas, ῥὰν 00V, euer. 


Net. Auch ὁμές, όν όν, Hem. bloß bey Joniſchen und Dori⸗ 


ſchen Dichtern. 


de, 9,0 ον Hom. und | ihr {m Pluroll Σφέτερον ik auch u 


υφέτερος ρα, 09,» Attiſch. Es wird bey den Dichten 


quch flatt des Ῥεόπ: possess. der dritten Perſon Singul. 


gebraucht, fein. 


: I. Pronomina demonstrativa. 


Die Bronomina demonstrativa | im Griechiſchen find: εν 
He, τόδε, und Eros, αὔτην τοῦτος diefer, diefe, diefes, bi, 
und ἐκεῖνοςν ἀκείνην ixivo, jener, jene, jenes / ille. 


1 de geht ganz, ol der Artikel, welchem in allen Caſus 
nut das enclitifche de zur flärkern Beſtimmung angehängt wird. 
Anſtatt diefes — de wird bey den Attifern auch die Sylbe — 
angehängt , ὁδὲ, ᾖδ), τοδί, welches ungefähr das Lateiniſche "bicce 
oder das Deutfche diefer da iſt. 


Anm. Homer hängt die: Bierungdendung an dat δε, --- 
Od, 9, 93 Tolsdesei IL κ, 402, 


2. οὗτοι wird folgendermaßen declinirt: 
| Sing. .. P!lur. 
m. | f Rn | . j m. ι f. u N. 
| οὗτος» αὕτη, ur. OUT, -αὗταιν ταῦτα, 
τούτα, «ταύτης τάτε σος ο 7777) 


j \ ‚ — [4 
τάτρν ταντῃ , darp . σάτοίςν ταύταιςν ræro⸗ 


σοι 
Ρο ο 


πάτο, Far, στο 


/ 
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[4 φο ; 
r :rouc, ἑανταςν TRUT 





128. Von ben Pronominibus. δι 1512 
ρου ἄν α ον πες ο αἶἷ το on 
N. A. rix- — — riro . 
G. D. τότου, ταύταιν Faro. 


Not. Dieſe Declination hat einige Analogie mit der des Artitets, 
in fo ferne beyde den spiritws asper und das τ an einer und der⸗ 
felben Etelle haben, und bey dem Pronomen in der erſten Eylbe 
das ου da ſteht, wo der Artifel ο oder «hat; und aus won bey 
jenen = oder „ſteht, z. ©. 5, οὗτος. τὸν ποῦτα. τοῦ» πούτου. τῷ, 
γούτῳ. οἱ, οὗτοι etc. und dagegen js αὐση. τῇ παύτης. al; αὗται- 
ταῖς, ταύτα]ς. ΄ 

Anm. u. Die Jonier. ſchoben in der Endſylbe vor die Caſue⸗ 

endung oft ein s ein, fo wie bey κὐτός, 3. E. τουσέῳ, Tourfars —X 

Anm. a. Die Attiker hängen dieſem Prondmen in allen Caſus 

und Geſchlechtern der ſtaͤrkern Bezeichnung wegen ein, an, welches 
dann auch den Accent bekommt, fo wie fie ſtatt ἐδε ἐδέ ſagten, οὐτοσίν 
aöryi ,'rerovi, traut, οὗτοι. Im Neutro tritt diefed an die Stelle 
δεό ο Ad . τον, ταν: In derfelben Abſicht hingen die Lateiner 

— met, —te, —pte, —ce an, 3. ©. egomet, tüte, meapte, hicce. 

U eöroei ſteht Daher bloß bey einer abfoluten Bezeichnung, süras auch in 

Beziehung auf ein folgerdes Pronomen relatirum. 

, Anftatt Ὀίε[εό , wird in derfelben Abficht den Gafus, die auf 
einen furzen Vocal ausgehen, yi und 35 angehängt, 3. ©. τουτογῖ, 
rayrayi, revrodt. Diefes. fcheint nur Sprache des gemeinen / Lebens 
gewefen zu feyn, da es nur bey den Gomifern vorkönmt. , Much 
‚3 kommt bey den Tragifern nicht vor. 

Anm. 3: Nach οὗτος gehen einige durch daſſelbe berlangerte 
Adiective, nur daß dieſe das » überall herauswerfen, 3. €. τοσοῦ- 
σος, τοσαύτη» τοσρῦτο «431 τόσος. τοιδγος, τοιαύτή, γοιῦτο 416 τοδός. 
οσηλικῦτος, AUS τολίκος. Auch diefen wird das partgogicum anges 
"hängt, ἆ. €. roSTOIC, TosTört, Toaura. u. 


Ἐκεῖνος geht ganz wie αυτός ἐκεῖνος, ἐκείνη΄ ⸗ ἐκεῖνό, 


und bekommt aud) das ἑ paragögicum, 3. E. ἐκεινοσέν ἐηνουῖ,- 


Not. Statt ἰκεῖνος fagten die Jonier, du Tragiker κεῖνοςν die 
Dorier νου, a, ο) UND κῶναςς 


, 


IL Pronomina indefinita, 
ὃ. 6. Pronomina, wodurch Feine beftimmte Perſon angegeben ⸗ 
ſondern im Allgemeinen nur irgend eine Perſon oder Sache ber 
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—* 
\ 
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zeichnet wird. Diele find im Gtiechiſchen 6, #,: τὸ deine, ein 
gewiffer, der‘ und der, wenn man jemand nicht nennen will, 
oder ‚nicht zu nennen weiß, und τὶς jemand, irgend einer, 
auch man, 


1. F δν φὸ dei, Gen, τοῦ 7m, 709 davor, Dat. αν 


τη τῳ „den, Acc. zo, τὸ τὸ düra, Plur. Nom, οἱ dien, 
Gen, τῶν ἂλίνων, _ 


Auch bleibt es zuweilen unverändert (indeclinabile), An. 
stoph. Thesm. 622. τὸν deiva, τὸν τᾶ dünn, 


neufr, sr 


- Dual. N. A. rw, G. D. For. 


Ῥ]ας, N, Tri, n. ud, Gen. rosr, Dat. sul, Acc. 
Tuds, Ἡ. τινά, 


Not, Dieſes Pronemen iſt meiſtentheils enclitiſch. 


2, Fis, neutr. rs ven FOR, Dat, τούν Acc. Fon, 


Anm. 1. Die Jonier fagten anſtatt τινός, ti etc. Tilo, und | 


tontrahirt vo. Dat. σίῳ» Plur. Gen. τέων. Dat; τέοκς’, τέοισι. ' Die Atti⸗ 
ker contrahirten κο, rw, in allen Geſchlechtern, welches ohne Accent 
gefchrieben wird. Im Plural. aber gebrauchen fie bloß τινῶν ο vie. 


Anm. 2. Anſtatt 2 follen die Dorier τὰ und v2 gefagt haben. 
Daher εὰ µάν im Megarifchen Dialect fiatt ο) μήν bey Ariſtoph. 


Statt des neutr. plur. ra fagten die Attiker in gewiſen Ver⸗ 
bindungen, beſonders bey Adjectiven, irre, 3. E. αλλ ὥντα, Ira‘ 


are, τοιαῦτ arra. In der Odyſſee kommt fo « ἄσσα vor Od. τη 318. 


Vahrſcheinlich iſt dieſes aus dem alten ἄσσα fl. ἅτιν« ( bon ὃς und 
das Alt⸗ Doriſche «2 fi. τινά. ©, $. 153. Anm. 2.) durch einen 
willführlichen Sprachgebraud; entftanden, und des berfchiedenen Ges 
brauchs wegen aud) durch den spiritus unterfchieden worden, 


San; wie das unbeftimmte τὸ wird auch ſlectirt 


IV. das Pronomen interrogativum 


rs, n. τί, Gen. τίνος εἴο, nur daß hier der Accent in den mehr⸗ 


158 


—* Caſas auf dem, und im Nominativ der acutus ) 


. Im Neutro fen © die wiſchen und comiſchen Dichter auch 
ἄν re 


— 
Nor , 
. . ı R 
v N zu 
- 


Ü 


14ο Bon den Pronominibus. $$, 158. 154. 


Anm. Auch diefes, flectiren die Jonier ini Genitio κ όιης. 


web. Attiſch rö. Dat. κά, in allen Geſchlechtern. Att. το. Im Plural, 


1933 


wo die Attiker gewöhnlich bloß river, τίνων gebrauchen ; (αμώ τοῖσε 
Soph. Trach. 994) haben die Jonier auch τέων (einforbig). Dat. run. 


r 


Das Pronomen, relativum — 


a D 
΄ θε 2» δν, 


geht ganz wie der Artikel . mit Weglaffung des m. ἐς, 4, © 


Gen, οὗ, δε, οὗ. Dat. ᾧ, ὃν ᾧ .etc. Sm Masculino fest 
Homer oft ο flatt ος, beſonders mir dem enelitiſchen σεν or. und 
diefer,, ſtatt welcher, im Plurali ol fl. 0%. Auch (εβι er, wie 


‚die Joniſchen Schriftſteller uͤberhaupt, ſtatt dieſes Pronomens 


den Artikel. Im Genitiv bat derfelbe sv fl. ev, und im gemi⸗ 
nino δη. . . 5 

Dieſes Pronomen wird, wenn es nicht auf eine beſtimmte 
Perſon oder Sache geht, ſondern dieſe im Allgemeinen bezeichnet, 


quisquis, quicunque, mit dem unbeſtimmten Pronomen εις 


zuſammengeſetzt. Jeder Theil der Aufammenfegung wird dann 


befohbders declinirt: ο τις ο irn. 0 μι Coder ὃν τε zum Unter 


. ſwiede von er, δ4β ). Gen, — — οὕτως. Dat. —* 


Fran N ᾧτινι etc. 


—Anm. 1. Homer ſagt ὅ τι, und behaͤlt, fo mie die übrigen 
Joniſchen Schriftfteller, das 3 in allen Caſus unveraͤndert bey, E. 
—X und: οττεῬ, ὅττευ, ft. ὀύτενος, ὄθτινος, D. οτεῳ, A. ὄτινα. Nom. plur.% θΤινα. 
Gen. ὅτεων. Dat, ὀτέοισι (dreyſylbig) im Femin. ὀτέῃσι bey Herodot. Im 
Senitiv und Dativ. des Singular& behielten dieſes die Attifer bey. 
ὅτου, ὅτῳ, fl. οὗτιδος» ᾧτινι, auch ἅτων Χει. Sophortes Ant. 190δ. 


Tr. 11109. und Ariſtophanes Equ. 758. haben auch ὅτειςι. 


An m. 2, Statt deö neutr. plur. ὄτινα haben Homer und Heros 
Dot ἄσσα», aus dem Dorifchen «2 fl, τικά. G. φ.15τ. Anm. Die 
Artiter fagen anftatt defien zrr«. 


: Das Pronomen reciprocum, | 


Gen ο AAN 


‚Dat, ἀλλήλοιε | | 
Acc, ἀλλήλευς ) ἀλλήλαε, ἄλλόλα. ο αν 








\ 
/ 


. Vom. Verbo. 96. r55. 150, 2 1 


re Gen. Dat: NE u, . 
Acc. «λλήλω, Ada; einander. 8. ᾱ, να αν 
Ὅ τος το λάλσύε ft aus ἄλλος abgeleitet. 


Der Oenitto beißt δεν Homer und: andern Dichtan es 
ἀλλάλώι 


21 x 


8om Verbe. . ei 


Bas Griechiſche Verbum iſt an Formen viel ananntgfaleiger 135 


und reicher als das Lateinifche und das irgend einer andern Sprache, 
Nice nur hat es εἶπ Verhaͤltniß mehr, nämlich das Medium, fons 
dern es bat auch in den beyden andern Verhaͤltnißelaſſen, dem 
Aetiv und Paffiv, zwey ber Bedeutung nach verſchiedene Formen 
für das Enteinifche Perfectum, naͤmlich das ſogenannte HPraͤterl⸗ 
tum Perf. und den Aoriſt; ferner doppelte Formen für das Zutu⸗ 
tum, Präseritum Perfectum, ‚Plusguamperfectum und ben Ao⸗ 


riſt; endlich fuͤr jedes Tempus nicht nur alle maodos , die im Las 
teiniſchen bloß das Präfens vollftändig Hat, fondern auch fuͤr den 


Conjunctiv der. Lateiner zwey der Bebeutung nad) beſtimint ver⸗ 
ſchiedene Formen, und in jedem modus außer dem. Silagulat 
und Plural noch einen Dualis, wie bey den nominibus. Da⸗ 


gegen giebt es zwar nur eine Hauptconjugation, und bie Tempata 


derfelben ſtehen in einer genauen Anatogfe. miteinander, fo daß 


nad gewiſſen Regeln eines vom andern abgeleitet werden fanns - 


allein es find auch durch die verſchiedenen Dialecte, die πό 
anfänglich, ohne wechſeiſeitigen Einfluß, frey neben einander 
ausbildeten, und durch das Immer rege Streben der Griechen 
nad Wohlklang mehrere Formen für ein Verbum oder für einen 
Vegriff eines Verbum entflanden, die nicht alle durch alle 
Tempora fortgeführt werden, und die ſich einander wechſelſeltig 
ergaͤnzen. 


Eintheilungt der Werba und Tempora— 


In Anſehung der Bedeutung iſt die allgemeinſte Einthel⸗ 156 


lang der Verba diejenige, nach welcher ſie entweder eine Hand⸗ 
lung anjgigen κ. Νε der Beftimmung, verfälebner Besdteie des 


Φα 


\ 


.. 


! 


492. Eintheil der ειδα u. Tempora. ss. 1 156. 157. 


Oubjects, dem die Handlung zukoͤmmt, zu einem Gegenſtande 
ode einer Perfon fähig iſt, oder eine (οίώε, die bloß einen abſo⸗ 
luten Zuftand des Subjects anzeigt. Bey jenen Ift das Verhälts 
entweder ein thaͤtiges, welches in der Wirkung einer Hands 
ung auf eine andre Perfon oder einen Gegenſtand beſteht, ſacti⸗ 
vum oder transitivum (ux ἐνεργητικό) Ἱ, oder ein leidendes, 
nad) welchem das Subject einer Handlung. unter dem Einfluß 


"eines außer Ihm befindlichen Gegenflandes, oder einer. von ihm 


verſchiedenen Perfon ſteht [passivum (8. wadyrınav)], oder ein 
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wechſelſeitiges, wo das Subject der Handlung diefe auf fich 


ſelbſt richtet, und alfo zugleich thaͤtig und durch ſich ſelbſt leidend 
if, z. €. ich ſchlug einen andern, ich wurde gefchlagen, ich 
ſchlug mich, ἔσνφα, ἐτύφ»η», ἐτυψάμην | (medium, ῥ. μίσον)]. 
Die Verba der zweyten Art zeigen bloß einen allgemeinen Zuftand 
des Subjects an, ber. weder auf einen Gegenſtand übergeht, noch 
durch etwas außer ihm bewirkt wird, und heißen Verba neutra, 


Z. 6, ich ſtehe, gehe’ i. Diefe Eintheilung findet ετβ in der 


Syntax ihre gehörige Anwendung. Hierher können nach bie 


- Deponentia gerechnet werden, welche die Form der Paſſiva, 


abet die Bedeutung der Activa haben, und von denen ebenfalls in 
der Syntax gehandelt wird: 

In Anfehung der Sorm werden bie Berba in zwey Ciaſſen 
eingetheitt, in Verba auf — uw, und in Verba auf — u. Doc 


weichen die letztern nur im Präfens und einige in der Bildung des 


Aoriſt und Perfectum von den erſtern ab. Die Berba auf — ⸗ find 
‚ entweder folhe, die vor dem = einen Confonanten, oder folche, bie 


noch einen Vocal vor dem w, als m, ε, ο, haben. Jene beißen Verba 


‘ barytona, well fie den Accent [acutus] auf der vorleßten Syibe 


haben, und die [εβίε alfo nothwendig den in der Schrift nicht auss 


gedruͤckten gravis [ο βαρύς sovos ] hat; die zweyten heißen Verba 


‚pura, oder contracta, weil ω mit einem vorhergehenden Vocal von 


den Artitern in Cine Sylbe zufammengezogen wird, auch circum- 
Hexa [περισπώμνα], weil nad) ber Zufammenziehung δαό ω einen 


Cireumfter befontmt, Φιλέω, Gr Doc find dieſe von den erſtern 


| οι nicht verfchieden, indem man im Präfens und: Imperfectum 


λα den oben angegebenen regeln ωμά darf. . 








Eintheil, der Verba u. Tempora. Φφ. 158. 156, 133 
Da es bey der Beſtimmung einer jedeh Handlung auf zweyers {98 - 
ley ankoumt, enftlich auf die Zeit, in welcher fie vorfaͤllt, und 
Zweytens anf ihe Verhältniß zu den Gedanfen und der Abſicht 
des Medenden, fo tft ein jedes Verbum zweyer Hauptabwandlun ⸗ 
gen in der Form fähig, wovon die erflere zur Beſtimmung bu 
Beit diene (daher die tempora, pres) und die zweyte biefes ſub⸗ 
jeetive Verhaͤltniß ausdruͤckt (modi, ἐήλίσεις λ. 


2. Die Zeit, in der eine Handlung geſetzt werben kann, iſt 
entweder bie gegenwaͤrtige, oder vergangene, οδὲ zukünftige. 
Es giebt alfo in der Griechiſchen, fo wie in jeder Sprache, drey 
Haupttempora, das Präfens, Präteritum, Futurum. Fuͤr 
das Präfens (ὁ ἔνεγτώς) giebt es im Sriechifchen nur eine eins 
[αόε Form; allein für das Präteritum giebt es mehr, als in 
irgend einer Sprache. Eine Handlung wird nämlich entweder 
als überhaupt ,. απ ſich abfofut vergangen, oder als relativ, in 
Beztehutig auf’ eine andere ausgedruͤckte oder gedachte Zeit vers 
gangen vorgefellt. Zur Bezeichnung der abfolut vergangenen 
Zeit dient ber Aoriſtus, der relativen Zeit das Imperfectum; 
Präteritum Perfectum und das Plusquamperfectum. Das 
Imperfeetum ( παρατατικόε) ftellt nämlich eine vergangene ) 
Handlung ale während einer andern vergangenen Handlung [οι 
dauerhd und fie begleitend vor, das Perfectum (βίος καβακεί- 
μενὸς τῷ zug) und Piusquamperfectum (6 ο ὑπερσυντολικός) 
bezeichnen eine vollendete, aber in ihren unmittelbaren Folgen zu 
enter andetn, das Perfeetum der gegenwaͤrtigen, das Plusquam⸗ 
perfectuch der vergangenen Zeit, fortwährende Handlung. — 

Die zukünftige Zeit (6 µέλλων) wird ebenfalls mit drey Modifis 
eationen gedacht, entweder als ſchlechthin mit bloßer Ruͤckſicht 
auf ihren Anfang zukünftig (Fut: 1. 8. Act. und Fut. Med.), 
oder als zukünftig und vollftändig (Fut. 1. 2. Pass.), ober ale 
zukünftig ‚und In Ruͤckſicht auf eine noch fpätere infünfege Hands , 
lung vollender (Fut, 3. Pass, ) oo 


α. Sn Beziehung auf das Subject des Redenden wird rine ' Pr 
Sandlung betraihtet =’) entweder als an und. für fi beftehend, . 
durch keine Verhalmmiſe beſtimmt [’Infinitio 4 Granger sc. 


΄ 


| 134 ο ber Berban;: impora. ΤΙΝ 


Gegenſtandes oder einer 'Merfon [Participium (0): μετοχή] 


το. αἶδ' nothwendig, wenigſtens fußjecrio für der Redenden [Im⸗ 


ίνα und Modi, 


r 


| 


—* ))J; 3 3) δες als allgenieine Eigenſchaft und Zaſtand είπες 
3) oder als. beſtimmtes Prädicat und in dfefer Nuͤckſicht a. als: 
wirklich JIndicativ (4 ὁριοτική) Ἱ. b. als möglich" und beabſich⸗ 
tigt [Φρια άν (ἡ εὐκτικῷν und Conjunctiv (7 ὑποτωκτικ)] f), 


perativ (ἡ wor Fr. Deus iR eine Tapelle der Tem⸗ 
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ϱ Bon dem genauern unterſchiede dieſer beyden modi die Syntar. 


N. 
Ν 


| Einthell. der Verba u. Tempora. 88, 160, 161. 255 


.. Dirfe werſchiekenen Tempera werben ale In den regelmaͤßl⸗ 160: 

* ο ιός nad) eine durchaus guͤltigen Analogie von einander 
und-zufebt vom Praͤſens abgeleitet. Vorerſt iſt aber det Unter⸗ 
ſchiebd zu bemerken, ‚der zwiſchen dem Praͤſens und Futurum und. 
den Temporibais der: vergangenen Zeit ſtatt findet. : Diefe werden 
nämlich vor dem Anfangsconfonanten um eine Spibe verlängert, 
oder bekommen ſtatt des kurzen Anfangsvokals einen langen, 
vendes ρε δε .- .. 
| σα u ? ment Ba 

--- - ορ. - . 
ο. Homer, | Heſſodus und andern alten Dichtern iſt Be 
Sehr, des Augments noch ſehr ſchwankend. Dafieibe Wort: 
komme zutveilen mit demAugment und zuweilen ohne baffelbe vor. 
2, 8.  ἠέάβερεν Und. θε, ἔλαβε und λάδε, χε. und ἆγι exc. 
Andere θαβεα- das. Augment regelmäßig, wie ὕλυθον und ηλ. 
Diealten Beammarflsr gaben bie Ausioffung des Auguerts. als 
eine Eigenheit Bar: Ioniichen Mundart an, womit βε aber, ohne 
Zweifel nur fagen wollten, den Joniern habe {δε Dialeet erlaubt, 
das Augmentum auszulaflen, aber nicht, fie hätten es nie ges 
braucht. Bey Herodot und andern proſaiſchen Schrifeftellern iſt 
das Augment [αῇ regelmäßig,’ wird abet doch auch zumellen αμό, 
gelaſſet Die —* dagegen behielten es regelmaͤßig δε auss 
genommen in ichterlſchen Stellen, deren Sprache der ältern 
Bprappe ı hachgeblldet war, z. €. in den Chören. Doc behielten 
fie auch in. der Act des Augments wanches aus der Joniſchen 
Sprache. 


Urſptuͤnglich ſchein dat Augment Überall ſowohl όν Woͤr⸗ 
seen, die mit einem Vocal, als denen, die mit einem Conſonan⸗ 
ten anfangen, in dem /votgeſetzten beflanden zu haben. So 
findet ſich dey den alten Joniſchen Dichtern nad) ἑάφδη, ſt. 1990. 
noro ſt. ὥστο. Dieſe Art des Augments kommt bey Herodot ſel⸗ 
tener und‘ zwar nur n gawiffen Woͤrtern vor, z. E. Mdave, c- 
λωκανθργω,: Dagegen hat et. οἶλα, οἶνώς fl. des Homeriſchen 
ἔικαν ἐρκώ. Auch behielten es die Attifer in einigen Wörtern 


6 


΄ 


136 = Augment. Gib ο... 
ο κο 4. €. Yufey ἑάνη, ἑγώς, zum‘. Unterſchtede von δέ von 


ὤγω., ich führe, ἑέλωκα,. ἑόλω: (au —X δλωκω)) δικα, 


Ira, Hoya, 10 der Character δεξ Perf, «. οἱ und ὁ nicht ver⸗ 


\ 


| 168 


tilgt werben durfte, beſonders In den Verbis, die mit einem’ der 
Verlängerung niche fähigen: Vocal ne" — — 
ἑωόκην, Φόνημίοιι», | boögovr. ---- ο 


Anm. Homer verlängert zuweilen nach dem Bedürfuiß. dee 
Versmaßes dieſes «, 3. ©. εἰοικυῖαι, evadev, welches letztere wahr⸗ 


ſcheinlich aus dem ehemals gebrauchlichen Digamma entftanden iſt, 
Madev. 


Machher wurde der Sprachgebrauch dahin beſtimmt, daß das 
«:blos den Verbls, die mit einem Confönanten anfingen, vorge⸗ 
feße wurde, in den andern aber mit den Anfangsvocal oder Diph⸗ 
thongen zufammenfloß. Die. —— des Heißt das augmen 
tum ſyllabicum, ‚auf. σνλλαβική, well das Verbum ‚dadurch 
um eine Sylbe verlängert wird; die Werlängerung - des 2aryen 
Becals, augmöntum temporale, adf. χρονική» ‚weil Babuech 


das Zeitmaß [κρότς, tempus] oder die Amaneieät des erlangte j 


u weals vermehrt wird, Zu ln 
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, . 
9 
N 


un . 1. μ.ο on 

Bey den Verbis, die mit ὁ anfangen, teird nad bem 
Augment das ὁ verdeppelt, 3. 6. ῥίπτω, i ῥιστὸνν ῥέων δψεον. 
Die Dichter aber behalten bes Verſes wegen oft das einfache 
e, z. E. ἔρεξαςν ἔρεζε, dealer Hom. 


ο Anm. Die Attifer fehen den Verbis βόλομαι, δύναµαι, ara, 
anftatt dedaugmenti syHabicı oft da® temporalo 605, mRuasuuv, «δυνάμηνν 
ψμελλον. Wahrſchemiich ruͤhrt. dieſes daher, weil man ehemals dieſen 
Verbis ein⸗ vorzuſetzen pflegte, und. alſo, auch ἀβεύλομαι, ὀδύναμαι, 
ἐμέλλω ſagte. Go ἑέλπομαι bey Homer, Im f. ἕληαμαιν Hin, en 
—R Verse etc. f. Auhang 1,2 F 


AIm Perfecto, Hlochuampetfecto und -- Pass; wird 
vor dem Augment. syllabicum neh der erſte Eonfonaut des 
Verbi wiederholt. Diefes heißt Die -  .- 





... 0 
Reduplicatlon. 55-163. 14. στ 


RED Feet 
δι χωσιάσῤ δε, ar 


6 ο im Perf. τίσυφά, τέτυπα, Adern, Kilo ete. 
Das Plusquamyerf. bekommt vor der Reduplleation hoc) das ſyl⸗ 
labiſche Augrnent, ἐτετόφευ 9 ἀλελωπει, Hierbey Anden ſolgen⸗ | 
de Regeln βαιε: 


ı) Wenn [1 das Verbum mit einem efpietrten Conſonan⸗ 
ten anfängt... fo wird daraus beh der Wiederholung die hm ent⸗ 
ſprechende tenuis nach 5. 36. —* —3 Χρυσθω, ᾿κεχρύ» 
σωχα. Οιλίω ; ς ep u 


ο) Die Berbe,..bie mit. ὁ, anfangen, hehatten ο ως - 
Augment ἐρ. 5. 162. Doch hat Homer. Od. , 59. FF 


3) Die Verba, die mit einem Doppelconſonanten 4 
oder mit zwey Eonfonanten anfangen, von denen der. leßtere € . 
liquida iſt, befommen feine Rebuplication, fordern ‚bloß das 
Augment, z. © ἑῶτηκαν Heu; urn, ἔσποβε, oe 
— 60 ai Kid ——— ——— 


— ο ο 


Ausgenommen find 9) Diejenigen ‚bie mit er. anfangen, 
πλαταριεν΄ Φρητφὼεν winruna oto. segelmäßig ſchon bey Homer 
und Herodot. Dagegen iſt von ατερόω regelmaͤßig ἡωτέρωλον) 
—ãa—nie — von ατύσζω' Inruymaı, von φτήσσω Inraxe. 2) Das 
Verbum — wovon das Verf. Klemm bey den Atiten, 


κτημα,. δεν den Voniern gebräuchlicher. iſt. 


Bey den Bas, die mit mufa “cum liquida oder zwey 
liquidis anfangen, findet iegelmaͤßig in einigen Faͤllen die Redu⸗ 
plication ſtatt, in. andern nicht. Sie findet ſtatt, wenn die 
liquida ein gift, wo auch bey den Attikern die vorhergehende 
Sylbe kurz bleibt. (©. Anh. .L ı ) 3. €, δδροµοί, δεδράµηκαι 
von δέµω, Σ9ῥανσται von θραύω, σέσρωµροεε, πέβραμμαι von, 
voleu, τρέφω» πέπρωταε; κέχρητα, 9 κεχρησµάνος, von xodommı, 
zer, Die Übrigen behalten "gewöhnlich. die Reduplication, 
5 E. ulurmiar - Dagegen fehlt gewoͤhnlich die Rebuplicatien bey 
den Verbis, die mit 7% anfangen, und andern, bey denen der 


64 


4 ' , 
6 «| Dekuiplicddion.:: 8. 165.. 


νε Anfangseonfonant eim ii: + Daher —— 


ιός 


Ἠγλυσταὶ, ἑβλάσνηκα, abet sinn . _ 


‚nn ep. Bomer und andern Joniſchen Dichtern ft, Dagegen die 
nel alyng, der, Redyplication häufig, 3. €. θα, ῥέκεο. ſt. 


4 allen —* 7% θέγεγος ſt. διδεγμέμς. Αλῆκδεν βλήμήεε,{. Pr 


ος » βεβλημένος. Durro, Yusnze, = anf 


wei Mameriunge.n... --- 


Das neue Augment um’ Plusquanperf. -- auth von’ den 
Attitern zuweilen audgelafien , ger Φετόνβεεων Aapchiin. κτλ ῥρηκή-- 
πεσαν Thuc. Xen. δεδίει Plato, γεγένητο Thuc. Jameriude, Nen. Tre 


«Δεντήκειν ὠπρδεδρώκειν διαβεβήχειν διαβεβλήκει» παραγεγόνει Plat, 


- quamperfecto die des Imperf!ide 


bi 


een Verbis, di: mit amd µ anfahden, feßen die Jo⸗ 

nier/Attitet und ‚Ändese germ.u flatt au, µε, 3. ®. Wayddi. Maske. 

(eiraxa „Theocr.): ε]λεγμένος, εἴμαρμαι. Doc "gefchieht | dieſes με in 
allen Worten Τε) heibteg. δν νήμα Mesa s nicht «λεῤαι 


3. Die Joniſchen und Dortſchen Dichter vetlaͤngern zuweilen bie’ 
NReduptication fo μοβ Βλ Augment, z3. E. ίδεντο, δειδέχκύὰι bon 
Δίου ἄρχών Με, δέδεκτο , Andigurusı deln, δαίδυµρα ſt. ira; Mine. 
©. δεκνυµι $. 998. Auch nerfeßen. fie die Suhfaben der Reduplica⸗ 
tion, ἔμμορε, ἕσσυμαι bey Homer ft. —— era nachder Analogie 
von vd ST ῥέριψαν un Er ὓ Ηλ 10 πας 
Ὅ 4. Yaber dem Perfeeto erbaiten aurh abgeleitete Barbe eine Ye 
9 Reduplirgtion, δ. Φα σίθψωι, Mon, Terms. Hlevon. f. Die Verba 
μ.μ Auch werben von..dau, Perfecto viele.neue Derba, befonder®, 
bey. den Jomern und Doriern Abggleitet, welche dann im Präf, die 
Meduplication und die Bebentun des Perfecti, Jo wie im Plus⸗ 

Er NOS AH Habe, nur, daß 
im Pröfens der Begriff der Vergangenheit wegfälle- ©. $. a19.1V. ı. 
Außerdem bekommen aber auch bey Homer und PHeftodus oft Aoriſten 
de Reduplication, + E. Korist.: 2 κεκάμώ εκάμώών, λελάχλδδιρ λελαβ/εδαερ 
werudstv, παρπεπιβόντες; πετωρπόμενος. :: &p [κέσπηιθ΄ auch Verba, Die 


| wit. einem Docalanfangen, eine Radupligation, faft wie die 6. 168. b. 


erwähnte, nur daß der Vocal in ‚der Reduplication verlängert, der 


bey dem Stamm des Verbi verkürzt wird, * iværo von —* ãc⸗xer 208 


dei ügogev DON ἔρω. 6. $. ar, 224 244 


Augmentum. temporale, . . 
Duvxch die. Zuſammenziehung des Augments a mit dem An⸗ 


να des Verbi wurdenach 6. 48, AUS. ----ἕ- aus se me 











’ ' 
:$ 


ν 


U Augmentum teinporale. "δι 164, 36 
and —. Da hier aus. dem kurzen Wocal durch das Augment 


der: ihm entfprechende Ἠήβε ‘wurde, fo wurde es Hald eingeführt, 
daß, ohne NRuͤckſicht auf den fonft flattfindenden Gebrauch, bey 
der Zufammenziehung der Eurze Bocal immer {ή den ihn entfpres 


«enden langen verändert .aurde, ο wurde. beym Angment 
verwandelt : B .. . 


. 


ı) ein 4 « ex). 2 6, erde, ken, \ drlie, ; em 


dxom 4 Jxeoo⸗ Jxouca. 


Ham. In ἐνδίδυμαι, ich hade eine unangenehine⸗ Empfin⸗ 
dung, und den dichteriſchen ΑΔ θέσω, bin ungewohnt, ἐν, böre, 
au , blafe, findet ſich dieſe Veränderung gewöhnlich nicht, weil bey. 
den Joniern, denen jene Verba eigen find, des Yugment gewöhnlich 


ausgelaſſen wird. Doc hat Herodot IX, 93. ἐπήτες», Apoll. τν. | 


20933. ἐπήῖσαν von ἐπαῖῳ » merfen, 


Anm. 2. Auch das ἴαήθε = bleibt, bey den alten Attikern μπα 


verändert { in ἀνκλόω, gewoͤhnlich ἠναλίσκω  ἀνάλον J ἀνάλωκα, ἀνάλωμαιν 
mir, anftatt deſſen die fpätern — —— —XR ſchreiben. 


2) .. in δν z. ©, urn, N Are, —R 


ο) 


) m, ν ihn, vie, αὐχέη» were. -- 


9) ο wirh a) ε,. in klin, ih laſſe. 390, ich, bin δε, 
wohnt, ὅω ας 13:00. Du, ich nehme, ἆλον, Are, wälze, 
Drew, ἑλκύω, ziehe. kein, ziehe, ἔπορκε, folge, ἕρπω, ἁρπύζω, 
Eriedie- "ἐστιάων bewirthe. deryugouei, made, thue. ἔχων 


τό 


habe.. ἵω (gewögnt. τω, ru) laſſe fi gen, 3iehe an. Eben 


fo. würde von ἔπν (woher ἔπος) etſt der Aor. 1. Ama, 2. ὅπως 
und yon dieſem ein neues Praͤſens are, ἀπέ, arms, dean ge 
Bilde. 65. 9. 3.1. h) a in allen andern Verbis: iyılga, yytie 
ev, ἐρωτκωὶ ἠρώτών. ὁρώνω bey Horodot kommt won der Joni⸗ 
fehen Form Apurau, — im, woher das Participium Apwrupiras, 
ἐπαρωτῶσι und, σας, εἰρωτέεσθαι Herod, I, 32. IV, 3. 
τα, 148. ‘ 


' Unverändert‘ bleibt = In --- Sn ben Formen ‘des 
Praͤſ. und Det, "auf «ο bekommt das ο bus Augment. ἑφτάζω, 
ἑώρτα ζουν ἕολπα » ἑωλαεύν. ἕοργα, ἑώργειν. dor > ἐφχι», 


168 


/ ή 


149 angmentum telnporale. $ 168, a 


s)udlay, aber nicht durchaus, z. ᾷ.- ὕνωόν, κκσα 99Η. 


einige, über au εἴκασα.. In bem- Def. und Plusguampetl. 


von eu wird bey Homer ms getrennt. Hure, Hifar, Array; 
fo wie wife-von οὔγω. — EEE 


6) winm. 3. E. —— ηὐνύχει Eurip.. moruXn- 
κάσιν Isocr. Doch iſt die Schreibart Hier ſehr ωμά In 


| εὐρίσκω findet fih mu. ‚niemals, - 


7) ο in w und | 2 
olt'e, 3 €. wopager, ὅκου, von von, oixin, 


Anm. Einige mit ο, anfangende Verba’ Befonmen feiten oder 
nie dad Augment. , Dergleidhen find. elvon, οἰνωμένος». (Doch bat Homer 
H. ' N 4. ἶφνοχοει und % 908. Od. ο, 341. Ψνοχσει) ΄ und die mit οἰωνόςᾳ 
und Tut zufannnengefekten Wörter, εἰωνοσκοπῶ  ''-"πολῶ, οἸακονομῶν 
οἸακοστροφῶ. Go auch οχωκκ. Andere, wie οἶόω, οἶμέω, fonmeninur 
bey:Joniern ver, und haben deswegen fein Augment. 


Alle übrigen Anfangsyocale blelben in-der Sqebbari moet⸗ 


δν. -- 


. ändert, bie Eutzen « und v werben fang. 


Anm u Daß die Attiker bey einigen Börtern fiat des augm. 
temporale ein « vorſeben, z. E. Hase ſt. ὀξα, . ἑάλοκα fl. Ἴλωκα, beſon⸗ 
ders bey Verbis die mit einem unveraͤnderlichen Vocal anfangen, 


3. E. ον, were, iſt ben $. 161. erinnert worden. Auch nen 


fie noch das aungment. syllabicum ϱ05 daß. tempörale, & €. Mevr, io 
eure, von dgde, anftatt deſſen bey ihnen nicht. leicht das Joniſche 
ὥρων, ὥρακα vorkommt. Eben fo bat das sufammengefehte ἀνείγνς 
ἀνίωξα, ὀνίψγμαι, ὀνίγκ » nicht ἀνῴξα, ἀνῴγμα,. | 


Anm. 2. Auch bey den Verbis, die mit einem Vocal anfangen, 
feßen die Jonier und vorzüglich die Attifer im Perfecto eine Art von _ 
Reduplication vor, indem fie die beyden erften Buchftaben wieder⸗ 
holen, aber ſtatt des langen Vocals den hun‘ entſprechenden kurzen 


vehmen. 3. 6. ὀγνγέμτο ſtatt ἠγερμένοι καν von ἁγείμος Mon. 
ἀγήγερκα, ἐγαγερµέννς von ἐγείρω. ἀληλεσμένος BON ἁλέω, ὄλεκα, EA 


λεκα. ο auch ὁμώμοκα» von -ὅμέω, ὀρώρυγμαι BON ἑρύσεν. Diane, 


. TrmAapuı von ἑλάω. ἀλήλιμμαι DON ἀλείφω. Ἰλήλυθα ſtatt rue von 


Σλείθα. —XRX von ἀκούω. dvavoder VON ἐνέθω. In erye⸗a -tommıl 
πο ein ο hinzu, vielleicht auf Veranlaſſung der verkuͤrzten Praͤ⸗ 
ſensform ἔγρομαι ſtatt ἐγρίρομαι, für * Tyan. Blos Joniſch iſt arm- 
grna, ὠὀραίρημαι » de ftatt x agnxæ- Fomas » ee von il, 
bey Herodot. 


Yugment b. zuſammengeſ. Verb, 56.159.170. 141 
Im Plucquamperf. volkd der Vocal in der Reduplieation 


verlängert, ἠκήκόει , ἠλήλαντο, ausgenommen ud“, welches 


J με 


' 


Augment δεν. jufammengefegren Verbin, 
Alle mit einer Präpofition jufammengefegten Verba befoms 


169 


men, wenn fie nicht von ſchon zufammengefeßten Adjeftiven oder 
Bußftantiven berforhmen, das Augment nach per Präpofition vor _ 


dem Verbo felbft, wie im Deutſchen, ausgegangen aufse⸗ 
ſchrieben 3. E. ἐπεβη etc. 


"Die Präpefitionen außer περί (60. 6. 6) werfen vor dem 


augmento syllabico den Endvoeal weg, ὁ- 6: dr — έλωκε, 
ie — έδηκαε, ἁρῷ — έβωλλεν (welches aber ὁ — wedaxs etc. 
hethejlt micd, $e 577 2.) Aber κορθήκα, nicht περέθήκοι In 
zn (οί das ο gewoͤhnlich mit « auſammengezogen, z. €. «ροῦύβη, 

—XRX — — προὐμυᾶτο. . 
Die Präpofitionen σὺν und dv, deren [εβίες Eonfonane na 


297. L 3. von γ, Arms ϱ, σι In diefe Bachſtaben verwans _ 


delt wird ‚- befommen vor dem augmento. syllabico das » wieder, 
. E. Iyylyroumı, auyyiyvomas, σνγκαρώρνυβν : σνλλάγω, » ἑωμεύνωὶ 


ἠῥῥάκτω, συσκενάζὼ haben ἐνεγιγνόμήν, ᾽συνεγογνόμῳν, μμ. 


ϱννέλεγο ὀνέμεον, ἑνεῥέαστον » σιψὲσκανοι(Ὀν. 


Anm. Dielmit den: Partikeln ὃδυς. und οὐ 3 gufanmengefetten 
Verba bekommen das. Augment nad) denfelben, wenn die. Verba - 


felbft mit einem Vocal anfangen, und das augmentum temporale, 


nicht dad ayllabicum, befommen, 3. €. δυρέστον, einpyerueer. Dage⸗ 
gen Βυτύχηεονν δεδυστύχννκᾶν ὀδυρχέραινεν εὐτύχονν oder «ὖτ. 


- Ale derigen zuſammengeſetzten Verba aber und biejenigen, 
δὲ von fchon zufammengefeßten Adjectiven- herkommen, haben 


das Augment zu-Anfang, 3. E. βαλκσνονράτεν, ἐνκυπηγήσωκο, 


wrouähtt, ἐμελοποίαν, ἠπίστειν ἠσεβήκασο , ἐσιδηροφόρει, - welche 


170 


von den iufammehgefeßten Adjectiven und Subſtantiven αλασσο- .. | 


αρασής, νύκηγόεν αὐτόμιολθε ». ἄπιστὸε» (ελοποιός, ὡσεβής, σιδη- 
ροόρος abgeleitet, nicht mit Verbis, die getrennt und: für fich ein 
eignes Wort ausmachen wuͤrden, zuſammengeſetzt find, Daſſelbe 


171° 


δ. 5. E. Steph. . ur 


| 


‘ ' 


143 Vom Charakter der Temporum. . 


geſchleht bey Bersis, die zwar mit Präpoftionen zuſammengeſetzt 
ſind, aber entweder die Bedeutung einfacher Verba haben, oder 
ohne Praͤpoſitionen nicht exiſtiren, oder veraltet ſind. Zum Theil 
ſind auch dieſe von ſchon zuſammengeſetzten Nominibus abgeleitet. 


So hat —RR » Μεσα», —RR » ὑμφρβύτον, dei- 


GTA; ἠσιστάμήν ἑναντι άμα, ὑναντιάμην., von ἑνωντίέος, Doch 
iſt Hier der Sprachgebrauch nicht feſt, indem manche Berba diefer 
Art bey einigen Schriftftelleen das Augment vorn, bey andern 
in der Mitte, andere in der Regel dieſes in der Mitte, andere 
vorn haben und einige ein doppeltes Augment befommen. So 
heißt κοεύθω im Imperf. bald κκθηῦθον., bald ἐκάθιυὸν. zeig: 


µαι im Imperf. —RX und ἑκαθήμην. Go ſelbſt ἐῤγέγνημέ-. 


vos ‚Flat, und. ἐγγεγνηκέέκι Deinosth., als οὗ es aus ἓν und. 

γνάω zufammengefet waͤre, flatt daß es ſonſt ἠγγνησάµην, ἠγγύχ- 
Per τα, Heißt, von ἐγγνίω ᾿Ανειδελέω und monde haben’ gewoͤhn⸗ 
lich drraßpinea und ἀπέλώνον, οδβ[είώ feine einfachen Berba 


βολίω und λαύω μα Eben (ο. ἐδεκλησίασαν, ἔνεκιωρόορον, | 


era pirwen, ἀνεχείρονν. Bon ἀφίημι heißt das Imperf. meiftens 
ὁφθέων welt bas keine Vermehrung zuläßt, und auf Ähnliche 
Art [εί Herodot im Perfecto des Verbi ο θίηι die Reduplne- 
flon vorn, ροεμογιροένορ. ſt. 9 ειμρόνος, 

- Ein doppeltes Auginent befommen verglich, PR φώ- 
δν : iumugduru. ἐνοχλέω, ἠνώχλενς ἀνέχω, regduge und 
ἑνεσλόμήνο «αβδινέων ἔπκρφνησεν, ἔψαρφνήδην, - σοκαρῴνύκα, So 
‚findet man dsdıyrund;, BErdehgraro 9 ἑλήτησα von ανά 9 — 
xnu "Ἓλήνησα von διοικέω, ἠντεβόλησε. 


Anm. aumeilen wird in folchen. Wörtern. flatt ve zen 


geſetzt, 2. B. παρηνόµησαν Thus. Il}, 67. Aeschin, Ctesiph. p. 469. | 


von παθανοµέων weiches ἑπαρανόμησαν ‚da. es fein simplex' νοµέω giebt, 
pder wenigſtens vagevöuueav beißen: follte, ran Isocr. ad Demonio, 


Vom Charakter der Zemporum: u 


Charakter des Verbi heißt derjenige Buchſtabe, der. OR. beim 
u des Präfens ſteht. Alſo iſt in Myu das γ. in τεράώς Φιλέω 
das = und a ber Charalter des Verbi. In dan Verbis auf — rw 


N 


- 








Vom. Cparäkser der Temporum.: Er: ‚248 
ν 


and: — se: uiid aber nut der erſte Conſonant: mbꝛx:als der 
Charakter des Derbi. betrachtet. Diefer wird in den verſchiedenen 
Temporibus verändert, und ſo hat jedes Tempus eima beenden 
Charakter, der in der Endung ο le 
Indeſſen ſcheint nicht immer der "gebräuchliche Pröfenschd 
rakter, ſondern oft ber einfachere, aus idelchem der gebräudjliche 
erſt des Wohlklangs wegen gebildet. ift, bey der Formation zum 
Grunde zu liegen. So ſcheinen die Formen ἐβλάβ»», ἐβάβην, 
αρέέν, κ ὐπρωγα, Open, πέφραλα von den ungebräuchtichen Präs 
feneformen βλάβω (11. τ’, 85. 166.), βάφω, εράόγω; Φράδω zu 
kommen, anflatt deren nur βλκκτω, βάπτω, πράσθω Φρκζω im 
Gebrauch geblieben find. Ueberhaupt ‚find, wahrfcheinlich die ur⸗ 
fpränglihen Formen der griechiſchen Verba ſehr einfach und rauh 
geweſen. Über ſchon ſſehr frühzeitig entwickelte ſich in dieſer 
Sprache aus dem Streben nach Wohlklang der Trieb, die Praͤ⸗ 
fensform zu verlängern ‚} entweder durch Einfchiebung eines 
Eonfonanten, oder Annahme eines Doppelconfonanten,” ſtatt des 
einfachen 3. .E.. θράόνν βλάπτων ὥστων fl. Φράδω βλάβω, 
“Qu, oder durch Virlaͤngerung der Endung — m in ----άω, — au, 


— ia, — tra, — wett. zufoeilen durch Vorſetzung εἶπετ Spider 


διλήεκω, von daw, daiw, undjöfterer durch Verbindung mehrerer 
‚Arten der Verlängerung. So entftand aus λήβω (daher λήψομαι) 
λάμβω (daher Joniſch ἐλάαμφὸιῳ) und λαμβάνω. Viele diefer 
neuen Formen blieben bloß im Präfens und Imperf. gebraͤuchlich, 


waͤhrend man die uͤbrigen Tempora von den Stammverbis, αμώ 


ganz andern, nur in der Bedeutung übereinftimmenden, Verbis 
nahm, wie Pipw, Fut. οἵω, Perf. ἐνήνοχα, Aor. ἤνεγκα und 
äveynor.. Diefes find die eigentlichen Verha defectiva.ober ano. 
mala. Andre flimmen, obgleich ihre Futura nicht von dem ges 
bräuchlichen. Praͤſens abgeleitet werden koͤnnen, doch in dem Chas 
αξίες. des Futuri und in ſeinem Verhaͤltniß zu dem Praͤſens und 
in der Bildung der uͤbrigen Temporum mit mehrern andern übers 
‚din, fo daß dieſe Uebereinſtimmung oder Analogigeine Regel zu 
begründen ſcheint. So haben 3. B. alle Verba auf peu oder 
fo, bie im daturo 1. — du ‚haben, im Aor. 3. τν 6π, αν 


N 


\ 


244 Bildung der Zemporam.: H5. 173. 37S8. 


dagegen in dieſem εν ὃν επ] das Futurum 1. eine. hat. Diee 
werben alſo, wie die ohen angegebenen βλάκεω, βάσίω, —8 
Φράώ, zu den regelmaͤßigen Verbis gerechnet. 


Die Verwandlung des Charakters bey ber Bildung der Tem⸗ 


| porum iſt folgende. Diejenigen, welche haben 


4 
im Präfens haben im Duturo Perf. Aor. ı. Pass, _ 


β σ΄ ϱ (ατ). ϕ Φ φ 
γ 


. 4 
178 
Find 


173 


„x (er, γκ σκ) 4 x xt . 

Anm. Wenn κ noch einen Gonfonanten bey fich bat, fo werden 
beyde Conſonanten doch nur als einfaches » bettachtet. Die Verba 
"auf — rau haben daber im Futuro — iu, z. B. θνήσκω» —R a 
‘ern, Fut. θνήζω, διδάξω, ἁλύξω. Aehnlich if ἐνήνοχα VON ὀνέγκῳ. 


οδ 9 ᾗ- ... σ. κ σὃην 
€‘ σσ τν ο π.χ χι 
| τσ x» | σθην 
Verba pura έω, du, ζω σ ας Ir, σ9ην 
λ  ν p 9 æ Ar 


ί 


Bildung ber Temporum. | 
Den. Charakter des Präfens behält unverändert bey das 


= Imperfectum, 
welches durch Veraͤndernng der activen Endung — u in — or und 
“ der paffiven — ou in — sum und dutch Vorſetzung des Aug⸗ 
ments gebildet wird. εύπτω 2 τύκτομσεν —— —X 
ſæro — * Mrixroy, — um. 


Futurum. 
uUrlprunglich ſcheint die Endung des Futurum burchau⸗ 


— iu aus —« geweſen zu ſeyn. So kommt ˖ noch vor ὀλέσω 


von An, οἰρέσω DON pm. So ſcheint µαχάσοραι von Αάχθμικι 


{(Κωχήσορα, von —2* D. «, 472. 344) «ἰδάσομκι von 


dena Il, αν 991. εἰ, 531. κ. 234 zu ſeyn. 
Dieſe Mipränglihe Form — έσω erlitt eine doppelte Vain⸗ 
derung, indem man: theils des Wohlklangs wegen und theils um 


zwey Vedeutungen eines Worts anch durch bie Form zu unter⸗ 





| 





Bildung ber φηρριηρ en 73 bare, 25 
fheiden, in einigen. Wottern das ε, πι andern dass gugfi! ο. .' 
In dan Mörtemn, deren Charatter ϱ iſt beobahtet Koran gewoöhn⸗ 
lich die erſtere Fopm, ἄρσω, Mona . — Caber Herador. 
σπι, 108. Nupdngiorus) , Ἀόρσε pon zeigw, pam, πύρρω, zip 
σω. Yusgenommen: IE dep, alu, zufammenfügen,. nachher 
fügen, wie ‚aermonem. ‚serere,. Eut. igin ben Kpmer und _ 
Herodot. δε ipmives det, iepufvas, Od, σ΄, 295. und. ἕνερσα ' 
bey Thucyd. deuten auf bi bie andere dorm Heei in. der κκ, 
κ. en 


Die Verda mie: dem Sharatter X Haben et die et 173b 
-- dir andere Som des Futari; die erſtere rei Cvon Pin, 
®. $. 232. Anm.) —BR Die ‚andere ENTE βαλέω, ἄγγε- 
λέω: ag pſonſt bey Homer nit, Ὀλέσέω heißt Cdaher and. 
λεσα, ὄλεσεν ὑλέδὲε, ὀλέδας,. öAdrer) θείβε auch Bey {hm und . 
Φειοδοί -ὁλέω, beforders im Medio ὀλέρμαι und zu ſammengezo— 
gen, wie bey den Antike. ὀκετω. ". Eben fo hat aan im 
Future. ἀαμίρφηον. π. gambockuı, auch - vaplrdar,. wie im | 
Jetjvo Yayssıı ,., bey den Attikern —XX Von ὥρω Eomme ' 
bie eigentliche Form des Futuri nebſt der abgeleiteten vor, αρέρω, 
in der Bedeutung verſoͤhnen, und-pre, anfügen, ausrüften. 
Auch iſt die — der anhdern κα Form εἱρέν, ὁρῶ, in 
Apmpe übsig,. 


| Die Verba mit dem Lhatatter —X haben regelmaͤßig die 
weyte Form, die auch ſpaͤterhin den Jonlern eigen blieb, μονές 
μέν ; twoper d wrayınderas Herodot, Ä 


Die erfktre Form blieb bey den Karin, und daher Kennen ο 1719 | 
η Orammatiker Koraı, πύρσωι auch bey Homer Aeoliſch; die 
weyte, welche Basıs ausſtoͤßt, vorzüglich bey den Joniern uud 
Attiken, wo dann befonders die jegtern reselmäßig] Das — iu In 
zuſammenziehm. Die Attiker thun Dieß. ausfchließlih in. den 
Verbis, deren Charakter A u» iſt, in den übrigen haben ſi fie ‘ 
gßtentpeis σ, aber auch in den Futuris auf — ἔσω, --. dm, 
πόσον — lan, werfen fie ſehr häufig das s weg, und contrahiren 
has ‚Übrige, ia D. καλῶ, ἑλῶσει ou, οἱ are, fh LIU 








146 Blilbung ber Temporum. DE U EI 74: 


Dass, — ο οἰκτίσω. Siehe unten $. 178: ο Sn ber β8) 
tern Form ---ὃ fü — len könnte. die Eontractiou nicht. flatt 
finden, wenn das Futurum nicht urſpruͤnglich — ion giweſen 


wäre; aber οὐκτίζ», οὐκπιζέσν gibt nach Hrrauswerfung / des mit 


bem σ zu nahe verwandten C, olurihan, oikredn, oinrıh. Ebel 
fo Hat maxaum im Future µαχίόομαι und (nuxiiucl) [μοχ δική 
Noch deutlicher iſt die Beränderung der infprängligen Sorm ich 
in ὠμφιέσωι audi . 

Auf diefe Weiſe entftanden alfo aus der urfpränglichen -- 
des Futuri, die nur in einigen. Verbig aͤblich blieb, — ig, je) 
andre Formen πα — 1 und: auf — ww. von denen t die letz⸗ 


tere vorzüglich bey dem Verbis A ur 75die erſtere dep. den aͤbri⸗ 


174 


gen gebraucht wurde. Die erſte nennt man gewoͤhnlich des. But. a, 
die andere auch Gut, 1 dep den Verbis Au ne, bey ben andern 
das Fut. ꝛ. H 


Bueurum ος er 
Bey ber Veränderung der Endung: des Fututi — few {n 


un werden die unmittelbar vorhergehenden Conſonanten nach 


den gewoͤhnlichen Regeln verändert: nämlich FI fallen nach 


6,99 vor e weg, und die bleibenden Eonfonanten Brorirx 


werden. mit dem folgenden σ in die Doppefconfonanteh Yımd 


zuſammengezogen, 3. B. κρύπτω, (κρνπτέσω), πρύφω. ἄγω, Abe. 


7 


πλέκων πλέέω. yy bat γὲ, 3. E. λίγγν, λέω. Wenn vor 
Irceinv vorbergeht, fo wird aud) diefes herausgeſtoßen, aber, 
damit die Sylbe lang bleibt, zu dem « ein « gefeßt (5. 39.), 2.8: 


j entsön, owslau, πίνω (daher wimorde) πείσω, ---ομαέο 


Doch iſt hierbey, befonders bey. dem Charakter Co τς, 
der Sprachgebrauch zu beachten, indem viele Verba von dieſer 
Art im Future auf verfchledene Art. gebildet werden. 8. B. οἱ) € 
wird a) Fin αἰάώ», Anddcn, λαπάζω, βάζν (βίβακται Od. 3, 
408.) βρίζω, γρύζ», δωζω, ἐγγναλ/ζν, ἑναρίζω, spe, eig, ὅλο» 


Alla, πολεµίζ, στάζω, κκ. στηρ», ori⸗ υιό, 


σφύζων ερίζω. -- 


Not. Bon vielen diefer Berba war die urſpruͤngliche Sorm wahl 
ſcheinlich nr, in, 3.2. κράγων οἰμώδω, ὀλολύγοι 














ao 
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welches man aus dem Aor. II. — und aus den abgeleiteten 


Tormen οἰμωχή» ὁλολυγχήρ ςαγών ſchließt. Bon στενάξω kommt die 


andre Form στενόχω noch vor Il. ώ, 639. Aristoph. Ach. 549. In 


"> andern ift — zu vielleicht die Dorifche oder vielmehr altgriechiſche 
Form, Die nachher nur in einigen Verbis in — gemildert 


wurde: denn Dem Doriſchen Dialect blieb ut 2 ſtatt ---σω eigen. 


6, 6. 178. 1. om 


b) Zund σ baben iin, dey den Dichtern Korfu, bept m. 


den Attiſchen Proſaikern ἁρπάσω. παίζω, παίζω, bey den Atti⸗ 


kern παῖσω» und einige andere, bey denen — Zu die ältere, — 
die neuere gemilderte Form iſt. Bey der Bildung ber übrigen. 


Tempora von ἁρπάζν liegt bald die eine, bald die andere Form 


zum Srunde. 3- €. Perf: npzunt , Ἡρήασριωιο AoOr, 1 . ἡρπά-., 
ed; feitenier ἠρτακὃην. Fut. ἁρπαχθήσομαεν felrener ὥρπαςή- . 


όνμαι. Αοτ, 2. P. ——— aber bey Attitern ſelten. 


5 \: αρ ο 


Not, Diele Zormen auf pe find wahrſcheinlich mr Veränderungen 


derer auf Au, le, an, 3. B. βάζω DON βίάω» wovon noch - 
"Biiseras βιάόχτο bey Homer, Bıntais bey Herodot vortkommt, 


‚fe von cum, wada dey Homer. 


’ 
⸗ 


uO) vẽ haben ande  πλκζω, σαλσίζ», welches Ichtere jedoch _ 
In. Proſa haͤufiger «αλαίσω. hat. E firht-in dieſen flatt yy,.melches : 
wieder" eine Verlängerung des einfachen γ iſt 2 wie aus ben Aor. a. 
von αλάζων ἕ λωγο erhellt. 


U 
n . 


2) σσ und. Tr werden Ay als γ κ X betrachtet, und haben 
gewoͤhnlich im Fauturd ιδ Die meiften find auch aus Verbis i in 


‚mau oder — xu abgeleitet’, 3 B. Φρίσρω von Φβίκω, "woher, 


so θρίκα ,. σφάττῳ ade "magn Aor, 2, ἐσφάγυν. σκράσσω von 
σαράχῳ. | σον . ' 
ο.) wird es bloß ale erlängerung der Verba pura berach⸗ 


tt, und die Verba — era (----τοω) haben im Fut. — ou, 5. €, 
—R& oder demöce 9 ᾽ἀρμιόσω» πλασσω 9 WARTE . ἑριάσσω, μµάσω, 


πάεσω, zoom. So ſcheint ἐρίσσω von ἑρέω, Fow-( daher ἐρέθω, 


ἱριθίζν). zu fommen, und bat im Future ἐρέσω, —R kommt 
von Nroſaa, und bat alſo im Zututo Adoonusi. 
cc 8a 


- 


“ 
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3) Die verba pura felden, wenn vor der Endung '— = 
ein Diphthong vorhergeht keine Veränderung im Buturo, außer 
der Annahme des σ. οἰκουω, Ἠχθύσων σείων σείσω. wu, παύσα, 
Die uf --ἕω, ram, — in, bekommen vor dem σ ſtatt bed kur⸗ 
zen Wocals den langen, oder vielmehr — «don, uacru, --'-“"εόσω 
wird, mie bey den Augment, in — ήσω und — dw verwandelt, 
Daber Ya, Φιλήσω, Tina, τεµήσων Χρυσόν, x —— 


Anm. 1. Ausnahmen find jedoch: 1) ὦ hat a) — in. —8 


μαι, ἁλέω, ἀἁρχέως ἁμέν, Sin, γεικέωρ ξέω, τελέω. Fut. ὀκέσομαι, ἁλίσω ν 
ἁρκένω, ἑμέσω, ζέσω, νεικέσω, ξέσων Τελέσν. ‘Einige, die hieher gerechnet 


werden, Tommen von Berbid auf —u; wie Iren, ἀρέσν, «ἰδόσομαιν' 
von ἆλν, on, α«ἴδομα. Siehe $. 173. und wahrſcheinlich And alſo 


jene Zutura von [δει urfprüunglichen Formen ἄκομαιν za, ἄρχω A DOM 
Perf. Ast. u yoxa des Merbi ap), Yan, von, τίλω, . 4Η. Deren Statt 
nachher die verlängerte Formen gebräuchlich wurden. 


b) Einige haben --έεω und in, weil ed im Praͤſens zwey 
Sormen gab, deren jede von ſich ein Futurum bildete; doch iſt die 
eine Form immer die gewoͤhnlichere. καλέω, ara haben bey den Atti⸗ 
fern gewöhnlich serien, wbvlan. Mu, ποθόω, warn, gewöhnlicher Iren, 
ἀοθήσω, πονήεω; — san ift uberhaupt die Attiſche Jorm der Futura von 
πω 6. 6. 178. Anm. 8. 


ο) Einige auf —“ haben im Futur ---αὖεν. Yu Ih Taufe, 


vi ſhwimme, «λέω ſchiffe, win wehe, ku flieie .. zu giefie.. Wehen’ 


ſcheinlich End diefe Futura aus der Aeoliſch⸗ Doriſchen Mundert, wo 
das Digamma oft durch v ausgedrückt murde, aufgenommen‘, zu 
Unterfchiede von δές, Fut. von τίθηµε, νήσω von νέων νήδω Id) ſpinne, 
warte ich fülle, waren. Au ſage, ῥήσω. xitu, xien. 


3) — A hat a) — sen in den Verhis, wo vor der Endung die 


DVocale s und ,, oder die Eonfonanten a und ο ftehen, welche Regel 


auch bey den Subſtantiven der erften Declination $. 87. flatt fand. 


Alſo yerden, ὁρώσω, deu, Irkcu, κλάσα, µειδιάσω, VON Yard, Dakar, άν, 


Θλάω, κλάω, Μειδιάω. Auch. κρεµάω, κρεµάενω. 


Ausgenoinmen ift χράν, χράθµαι, xevso, -δμαι, ταλάω» τλέω, 
σλήω. Die Verba, die vor der Endung — « ein ο haben, werden 
gewöhnlich --σω formirt, wie Roten, ἀλοήον. er ἐχροράομαι bat 


. ἀκφοάσομα, wegen Dei +- 


\_ 


Not. Die Jonier feßten auch hier - des langen « tft vr, +9 
περύεω, fo wie die Dorier überall =, 6. Reim, ruhen .: - 


b) --αύεω haben καίων κλαίω. Alt. κάν, κλάων 
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9) ---ίν ‚bat ion in den- Verbis, die nicht abgeleitet And. 
ἡμέω (ὄμνυμι), ὁμόσω, ἀρόν, ὁρόσω, ἑνόω (dvoru, ἑνοτάδω) ὄννσω, ---δμαν. 


Anm. 2. Die Dorier verlängerten den Vocal vor der Endung 178 
—c1 regelmaͤßig, indem fie flatt ⸗ ein & ſetzten, ἀνέλαξεν γφδωξα, 
Yuıke, ὀνύμαξεν, ὑπαντιάξαιτα, ἐκόμιξὰν. Wo der Vocal ſchon fuͤr ſich 
lang iſt, geſchieht dieſes nicht. 


An m. 3. Die Jutura auf ---όσω mit t kurzem ας, im, los, 
ie contrahiren die Jonier, und vorzüglich die Attiker, indem fie 
da8 ς herausiwerfen und die sufammenftoßenden Bocale in einen zus 
fammenfließen laſſen. _ 


a) — den. ἐξελῶ fl. ἐξελόσω, ie, IE, ἐλῶςι fl. ἐλάσονειν ἐξελᾶν 
ſt. ἐξελάέσων. Go εκεδᾷ, διάσκεδᾷς, διασκεδῶν. . " 


Ὦ) — ten. καλῶ ftatt καλέσω. παρακαλοῦντας ft. --"κκλέεοντας Xen. 
μεχεῖεθαι ft. µαχέσεσδαι Thuo. durereiv Aesch. Soph. 


ϱ) ---ἑσώ. κομιεύµεδα Herod. ῥὀτρεμμεῖν, καταπλουτιεῖνν —** 
—EEEV 
ρν, Αξολοχιοῦντας , Ferry, παβαχορδιαῖ». | 


d) — son. ὁμοῦμαι „due, ἑμεῖται ſtatt ὀμόεομαι. Auch — vcu 


wird auf dieſe Weiſe contrahirt, 3. E. ἀλευδεροῦσι Thuc. II, 8. ἐλειθε- 
geövres id. IV, 85. ἐρημοῦτε id, ΠΠ, 68. οἰκειοῦντας id. VI, 23. 


Anm. 4. Viele verba barytona ($. 157.) formiren die Attifer 
und Jonier oft wie ‚comtrdota, indeni fie —⸗ in — verwandeln, 
3. E. β«λλήσομεν Aristoph. διδασκῆσαι Hesiod. Homer. Pind. εὐδήεουσε 
Aceach. καθευδήεεµς Ken: κλαιήσει, κλαιέσειν Domosth. παιήσο Arist. 
σνπτήτω Arist, χνιράσν.Ἠοια. Arist. Regelmaͤßig ift diefes in ἀλέεν, 
βεύλεμαι, do; µέλλων µέλει, 66 liegt daran, Vu, οὕομαι, ούχυμα,. 
Der lange Vocal oder Diphthong in der vorhergehenden Sylbe wird 
in den kurzen vVerivandelt, 3. 6. uw, µαθήσα, τεύχ», Tuxieu, Yfrıe 
Yarjen, weiches ſich im Perf. zeigt. 


Bey den Verbis ων ϱ gebrauchen die gonler groͤßtentheils 
(4. 173.) und ‚die Attiker ausſchließlich die andere Form — du, 
contr. —&. Dann wird aber die vorletzte Sylbe, die im Praͤ⸗ 
fens lang war, immer verkürzt; alfo aus J wird x, aus εν εἰ 
ον wird αν 6, 0, aus ευ, v. Wenn bie vorlehte Oylbe durch 
zwey folgende Eonfonanten (Positio) lang ift, fo wird der letz⸗ 
tere weggeworfen. Alfo στέλλω, ψάλλὰ, 'Fut. στελέω, φαλέω, 
era, φακλῶ, τέρνω, Tamm. αἴρω, ἀρθ. seine, κτενῶ. Φκδέρα, 
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arıza. Chen fo werden bie Ancipites, bie im Peaſene tang 
Maren, im Suturo kurz, κρίνω, πρϊνῶ, ον ύνων arm, . " 
Zu An m. x. Das auf diefe Weife durch die Verkuͤrzung entſtandene 


geht dann bey zweyſylbigen Woͤrtern oft in ⸗ uͤber, weil bey der 
geſchwinden Ausfprache dad ε dumpfer wird, und dem a oder ο näher 


. Tonmt. (ο hat κτβίνω außer κτενῶ auch κτανέω, —üz’ 1. τέµνως σεμῶ 


180 ΄ 


Er 
181. 


‚Plat, UND ταμῶ, διαφθείρωνρ διαφθερῶ Eurip. und Σιαφδαρέω Herod. 
Man nennt dieſes gewöhnlich das Futur. secundum. Vergl. 6.108. 2. 


Anm. 2. Die Dorier circumflectirten auch das Zuturum auf 
— 1 (— in — ya) im Activo und Medio. ara Theoer. καρυξῶ. φασό. 


ngusejode. γρυλλιξεῖτε. ders. 3948 diefe circumflectirte Endung eine. 


Sufammenziehung andeute, wird aus ‚der andern Form zuweiper 
Theocr. zesöga:, und noch mehr aus dem Joniſchen πεσέοµαι , wuris- 
σαι, πεσέεσδαι Hom. Herad. wahrſcheinlich. Webrigens ift diefe Doris . 
[Φε Form in einigen Verbis auch von den Attikern angenommen, 
wie {επ πεσεῖεθαι, πλευεοῦμαι, Φεκοῦμαι BON χάζω, ᾿φεύσοῦμαι VON νέω, 
“«λαυσούμεδα VON κλαίω, φευξεῖται ſtatt φεύξεται. Dagegen forichen Die 
Attiker Ύδομαι, wlonniy anftatt Becuzı von Ya, Ich eſſe, πιρὔμαι VON 
io, πίνω» trinke. Doch wahrſcheinlicher find diefes Präfensformen, 
die in der Bedeutung der Futura, wie εἷμι, gebraucht werden, Da 
die erfte Sylbe in πίοµα, gewöhnlich lang iſt. Dahin gehört. auch das 
von ſpaͤtern Schriftſtellern gebrauchte φάγοµαι. 


\ Vom duturo des Aetivs kommt anmittelbat das fogenannte 
| οἱ) Futurum. Medi, nn 
“wo dann die Endung an — un, --ῶ ( aus — —- du) 


In — avucı (--- (όρμοι, Ὥτ-έομκε)΄ verwandelt wird, 3. € τύψω, 


σύψομα,  εμῶ, νεμοῦμαι. u ’ 


Anm. Diefe Form dei. Futuri auf ---ομαι ‚und - — ρὕμαι , wurde 


| δεν einigen. Verbis von den Attikern ftatt der Fut. Act. gebraucht, 


wie ὦγνοήσομαε » ἆξομαι , ἁπολαύσομαι > TORE y βοήσόμαε, δραμοῦμα, 


᾿Ἰλκούσομαι, Ἀηράσομαι, κλαύσομαι, κλέψομαι , » οἰμώξαμαι, ὁμοῦμαι etc. 


anſtatt deren das Sum Act. felten oder gar nicht vorkommt. 


Vom Futuro χι kommt ferner bee 
2) Aoristus Re Acti vi. | 
Aus «wird «, und das Augment vorgeſetzt/ + € rim, -- 


u 


+ ‘ N 





-- 
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Bey den Vexrhiß A. » p witd bie vorletzte kutze Solbe wie⸗ 
der verfängert,. indem 1) aus ο ber Diphthong ει wird, wie 
san, Murau, υεκῶν Sreiun, mern, Zusvu, σφοβὼν ἔσπμρα. 
1) das im Futuro verkürzte «s und α des Präfens in = verwans 


delt wird, ψαλλὰς φαλω, Ku, θα», Iopa,. außer aloe , 


ec 8 Age wegen des Augments), & Con, Sons hat. Auch μπὸ 


ο werden im Joriſto wieder lang, Ἔσίλα, Ἡ ἡμύνα, 


. Die Verha auf ανα bekommen im Aotiſt bey den Jorlern 


and Attikern auch meiſtens 3 ſtatt des α des Futuri, 1.6. — 


ialiv, ἑκάθηρε, —E —X — ete. Doch findet man auch 
bey δει Attikern =, 3. E. txolævxy Thuc. ἐσήμάνε Xenoph. 
Geht vor — ad An ρ vorher, ‘fo bleibt, wenigſtens bey den 
Attifern, das a, 3. E. εὐθρώνκιμι Soph. kdusxkouva, Ἔκρανα etc, 
Auch bey den SJoniern δώ, ἑμάρανὰ bey Homer. Doch haben 
dieſe auch oft #’,” unvor , τέτρηνε, ᾿εὔθρηνα. | 


Not. Dieſes ντοῖτὸ richtiger ohne ι alıbscriptum geſchrieben, weil es 


om a δε Futuri, nicht vom αι des Praͤſens, herkommt. | 


Anm, ı. Einige Verba, die im Zutpro « Hatten, werfen dies 
fed im Aoriſto τε wege 3 ©. zes zeien, ἄκευς und, befunders bey 
Attikern, Έχε (zum Unterfshiede von ἔχεσκ von. ze), Hieher gehö⸗ 
ven die Homeriſchen ἔσευα ψλεύατο VON ἀλίυμα, » ἐλεύομαι» 


Anm. 2. Einige auf — zu nehmen int Adriſto x. eine von dem 
Jutur verſchiedene Formationsart an, wie βάστάξω, Fut, Ausrüen, 
der, Ακετάχδηνν wie von. Anerätn. . Vergl. 6. 274 δι | 


Vom Aoriſto .. Aetioi kommt det J 
Aoristus 1, Medii, BE | J 
wo nur —un angehängt wird, κά keins βία, 
Miæv. J 
Vom Futurs komme | | 
| 3) das Derfectum 2. oder Actint, . 


das die Reduplication befommt, und beffen eigentliche Endung 
-κα aus ---σω iſt. . 3. €. ολίσω, ὀλώλεκας dieſe Endung bleibe 
in allen Verbis, In denen — deu, — έσω, — eu, — ἄσω und 


9 
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152 Bilbung ber Teriporum. KA. 5 Pas 
---όσω Die gebeduchlichen Endumgen das Future ΜΗ) z. E. σοι», 
πέσει, κα meſtae in ben Vetbis auf — Au, und 


nd no . Te RUND wen 
m : : 


. hat aber das Sturm -- Be oder pe, fo bat das Derfers, 
tum. --χψ und τ-φα, md die Verba auf — um und — ve, 


feßen bey der Bildung des‘ Perfects entweder die Form. des Futuri 


| uf — ήσω voraus, und haben καν ober verändern das vor 
dem x... ober ſtoßen es aus. Veſtimmtete κά find folgende: 


1) Die zweyſylbigen Verba auf — An und — pu- verwandeln 
— in ---κα, und ὑᾷ6 ε bes Futuri in σέλλων sr, Heraus: 
σπεέρων σπερῶ 9 ἔόκαρκα. weign περ», wine, Die mehrſyl⸗ 
bigen behalten dagegen das κ. . €. ‚array ὠγγιλὸ, ἔγγελκα. 

3) Die Verba auf — I; — ira und — ενω werſen vor dem 
«ὃά6 » heraus, und behalten den fyrzen Bocal des Futuri, ber 
aber bey denen auf — ενω auch in « verwandelt. wird. κρέας» 


Xp, Άῤκριωκ. TEN, τενᾶς σέτωκα, ασ “rang, inrenm. 
αλύνω J wre, πέψλυκα, | — no: 


3) Die Verba auf — ανω verwandeln das; v_vor « in γ. 
Φαίω, Φωνῶ, «ἐφαγκα. μικίως mod, μεμίωγκα, 


4) Das ς But, 1. wird zumeilen ine vetwandelt, z. Bde 
voxa, von ῥέγκω, sreyio [nenxe und maxe]. ner, —XR2 


——X (τύτροφα won ερέφω Od: W,. 


237 iſt Medium oder Perf. 2.). λόγω, Arfa [λάλοχω 1, TOR 
felbft vor 2 Conſonanten, πέρπω, πέμφω, werde. 


- Nat. Gtatt τέτροφα΄᾿ von Co fommt auf Terguge bor — in 
"Demosth, p- 23. . de: οὗ. nn 


πια, Ben einigen wenigen Verbis ſcheint die uefprängtiche. 


Form des Zuturi — ses zum Grunde zu liegen. ἄγω, ἁγεν (ἄξνλν 
‚Hrexa,. ἀγήγεκα, und nach Verwandlung ded κ in die sapirata 4 Ayr- 
yıza, Doriſch ἀγάγοχα. Plusg- ευναγαγόχεια in einer Infchrift. Das 
ber die Form δγήύχα bey Demosth., anftatt deren aber dx« ben den 
Artifern gewöhnlicher iſt. Go auch Aw, Dim, Han, {δήδοκα vum 
ἐδήδεσμαι ) und ὀδήδοκκ. 


Anm, 2. Eine ähnliche Veraůnderung ſheint d das „ erlitten zu 
Haben im Joniſch Doriſchen Macyxæ von (ara) λάγχω (deyzaı)» 


Ἂ 











I . 


αἱ Bading ber Tehrpötibt, οί εδ Ah 


analouiſch wit abßlı, λέμβο, —R σα. β Ὀήσχε βαά έπασχε inc ἐ . 
bey Erigann:. 6ο And: Ireawan κ ὺ ron ,, άν. un a: 7° 
word δθόμος. amt einander. verwgndt. anun ο 


ο 


δις 3. ; In einigen, gu Theil’ veralteten, Fonda. wird 
fe das in der Stammſylbe des Verbi-in und ν verwandelt 
3. E von Yyo koumt Bxeis, κά und anſtatt deſen mit der Attiſchen 
Reduplication ch. 168. Antnerk.' 2.) Ῥκωχήν welches auf die Form des 
Perf. — fahrt von’ 'χ», δω. Ye," ὅταν ὖχαν ὄνωχα, Daher ſcheint 
erömighte oder .ευνοχωκένα bey Houer Il, g, 918. zur kommen,“ ος 
αμ DVergl ange $..285, 2. und das $. 289. An, 3. :, | 

Ehen fü wird dad in ⸗ verwandelt i IN δέδοικ« HIN Fa, dee, δε. 

5 einigen iird der — verarzt, * E. ringe "TR 
Ari (Pass, ο ήλλνμαι]ν | a 


9) 6ο wis das Petſeetum i in einigen Verbis die. Form ση. 
δα ----ἔσω vorausgefeßt, fo ſeben einige andere Verba, bes 
fonders die auf — am und — vw die. Form — ήσω voraus, und. 
nehmen vor der Endung — £u ein 4 ῥ. B. εκ ῶν RX 
kom, mepbvnee, 777 διδράμηκρ.. So iſt von dasw ‚oder δκῳ 
das Perf, dedayne, wie vom Futur. η (6. 8. 178. Anm, 3.) 

won όν (einer andern Form fi. deiw, wien, σύω) ἑῤῥόηκα 

und mit. Veränderung des. Diphthongs oder: langen’ Vokals 

: GE 89,9. χαρώ, κελάρηκα» κθχκζηρένοέν Λεχάῥητο Tles, ριήθω 
[μαδήσω] βωεάθηκα. ᾿λήβ. {λαβήσῳ ] λελάβηκκ Ion, «ΟΕ 
laffen die Synkope zu, wie βαλῶ, βέβληκα ff. Ῥεβάληκά, dei, 
ἄθμψικ, δέόµηµκε (nicht zu verwechfeln mit Hdunmas von du 
über ἁάκνω). κάρφως ἁαμῶν χέκµηκο (ακάωκα) τέμνω κ. σερῶν 
τίτµηκα. Juve [Θαύήσω] τέθνηκα. 


t 


Anm.’ r. Ueberhaupt werden „ und «im Futur und Derferto 
haufig mit einander vertaufcht, z. 6. Σω hat im Future δήσω, Aor. τὸ 
Dusz, aber Perf. Hera: Dagegen hat καλίω im Futuro gewöhnlich 
naren, aber im Perf. κέκληκα. ſyntovirt fl. κεκάλικα. Eben fo wech⸗ 
fett αγίων, wien > fvenag. Perf, Pass, XRD und Μενετέος von μεμόνηταιη 
ρένην von gran. 


9 . 

Anm. 2. Spk ) dor. x. bekoiumen einige Verba z. E. μέ» . 
βλωκε iſt. µεμόληκε > wo ϐ zwiſchen u’ und à ſteht, wie in μεσημβρία 
9. 4. οἵχωλαε HUN TITAN αἰχήσομαεν fir οἵχηκα, απέπτωχα fl, πέπτηκα 
von πέν, πέπτω Φ. 245, Ehen fo Yıimya im Perf. 2. 5. 189, 9. 


’ 
h) 


, 
\ . κ . , | 
I: . 
* J 


Bitdug der Samparuns. 65. 1830. 184. 


1830....6%.. In einigen Merfectis auf me ‚floßen δε; Jonier, 


Keslier and Attiker, δαά = des Derfeets πι Dnali und Plux. des 


Indic. im Infin. und Partic. aus. Syncope. Eb bleibt blos æ. 


8: E.: μωῦ δα ν΄ Terurı, ἔσνῶσι ſt. ἑστέχατον, ἑονήκώσε, 
ihre,‘ τεθνᾶσι, nf γεθνάναι, βίβατον, βιβᾶσι, Inf. Bıßayacı, 
Ἠετόά. V. τό, Im Partieip. bleibt hey den Joniern aud) κ hi 
4. & dermas und. daraus v von Terapı. Sn πεκκῴπώς, πετιώςν 
wert νι θνηΜε», πεκμφώε (auch bey Thuc, IH, ο.) bleibe, 


aber in Beßuds (βεβηκὼς von Bias. Buira) memcas, deduas (des 


δωγκώϱ) ἰ nur w gebraͤuchlich. Won dem Attikern wird entweder 
werds, — abs, UND ms, ----φόε {π u. zufammengezegen, 
β:βώς Eurip, ἔσνως Thuc, Soph. oder fie ſchieben, wie die Jo⸗ 


nier, noch ein = vor das ω ein, 3. E. ders, derearos etc. 
'wedveds, wros. Bey. einigen kommt dieſe Syncope Ichen in der 


1. Ῥ. bey Dichtern vor, wie in yeyaer, idee, Arch finden ſich 
Eonjunet.: von der ſhneopirten Sorm, æave. dit, dediusı. 
©. βάΐνω Φ. 225. daw 6. 139, ’ 

Nota. Daß in der 3.9. Pl. die vorletzte Sylbe lang und eircum⸗ 
flectirt iſt, da die Syncove doch ſonſt immer kurz ift, kam das 
her, weil die vorleßte Sylbe der 3. κ» δι. Perf. ſchon an und 
für ſich lang iſt. 


- nm. 1. Dad Femininum des Yarticipd, das -- — ie δα 
Bekommt durch diefe Veränderungen die Form ürs, 3. ©. βεβῶεαν . 


Αντῶσκ: nur bey den Dichtern bleibt noch die eigentliche Form, z. €. 
βεβκυῖα, μεμαυῖα, τετληνῖᾳ, Der Benitiv und die übrigen Caſus befoms 


men —üros fl. — 0706, Wie γεθνεῶτας fl. retvnworos. Bey den Joniſchen 


Dichtern bleibt nach Herauewerfung des = auch ο) 3. E. —— 
φεθνηότες. 

Ann. ᾱ. Auch wird vo den Ioniern p verkuͤrzt in. ον 
ih, πεφυνῖα. . , | 


Vom Perfect. Activi kommt 
a) das Plusquamperfectum Activi, 


in welchem vor die follabifche Reduplication noch das Augmentum 
syllabicum kommt, und in ber Attiſchen Redupflcations. 168. b. det 
kurze Vocal in den langen verwandelt wird. Aus = wird un 


ο φίτυθαν drerußen, ὀμωμοκαι ὠμωμεόκευ). — 


Viduns der Temporum s ιδ 1255 


‚b 6 Perfeatum Hass, 


1) Aus — x. wieb a) — NOTE ‚wenn ein langer Vocat 
. δ. « purum sder ρα vor der Endung vorausgeht, σπειράσα, 
—28 , ἀρπάρώμαι,. ὀράδω, δέδρωμκ, διδρώμαι αφθίλκον 
erpikquei. ἔεφωλαμκ» ἔσφαλμαι. .& auch ἑάρακα, μα. 
fie von ὁράσω, | 
κ  b) --σμαι, wenn vor der Endung des Futurs — cin 
Zungenbuchſtabe 3 Cr ausgefallen if, ader wenn vor ber, Eins 
dung ein kurzer Vocal Περι. Abe, ἆσμαι ν. πάω, virus, 
Φραζα 2 πέφρασμκέν χβίω ’ RÜKELO EEE 5 τελέω, τοτόλεσμε. Dafs 
[δε geſchieht auch bey einigen, bie einen Diphthongen. zum θα; 
tacter haben, weil dieſe aus der Verlängerung des kurzen Vocals 
entflanden find, denen auf — au, — aim (016 —aw), - am; 
— (aus du), — on (46 — 0m); wie ατα», Imre, 
euiu, τέφρανσριαι, κλείω, κάκλειερκι, κελεύώ, πεκέλευσκαιν 
exe, ἠκονσμω, Doc) iſt hierbey der Sprachgebrauch zu bemer⸗ 
tn, 3. E. dia bat — ρόω, ἄρομωκε,. λύῶ,. λόλυμας, Ion, 
ἑλάλάρα, etc. σώζω hät σέζωσρα», aber auch στων. - woher 
ἐσωθην, warn, Πέκανραι, ἍΆονω» Ἄδλουμαι νωω (γηγλάσκν) 
Iyıwauar. 


Anm. In der alten Syrache zuweilen 3 bey den Berbit im 
. E. προπεφραδµένος Hes. Yoy. 653. κεκκδμένος Pind. 


Auch die Verba auf — as; die, im Perf. Aetiv. — yzu has 
ben, bekommen, nad Ausſtoßung des Yı μαι whdurun, mir 
Parma. Ariypnzpings von Auunivopas, μμ. von .ρ. 
Weruxi von υφαύω. 

Die ειδα auf im, die im ‚Perfect. Aet. — urn has 
ben wärden, bekommen vn: mit langern ο, 3. E. ——— 
Ὦ, α’, 180. 

2) Aus Qu CAx, we, Pr) wird ---μμαι flott ---βµαι, 
run, — Onas, aus χα (γκα, κκαν χκα) — ynaı $. 37, % 
Doch in ὠκαχμεενος bey Homer von ἀχαάςν bleibt x. 

Wenn vor diefe Endungen noch-ein Conſonant derfelben Art 
Sommen follte, fo wird er weggelaſſen, z. E. aus — yxu ſollte 
eigentlich — γγµαι, aus μφα --- µµεµοε werden; allein man ſagt 
z. E. — χέκκμμαι ς von ideen inauge. 
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285 | Außer der Endung werden auch le Voeale ε, ευ, o {η den 
vorlehten Spiben bes Perf. Activ. veraͤndert. 


) Das im Perf. Het., welches aus entſtanden, 5.183, 3, 
wich wieder in ε verändert, x 6. idee; ἐδήδεσ μια ὀνήνοχα! 
Inhseypaı“ (das Joniſche ἐνηνείχθὰιν dyrnymiros bey Herodot 
kommt von der Form ἐνείκω, mveixa) πέχλοφα ; win anna, 
Mox-, ἄλεγβαι. αέποθαν ἀέπεμπται "Acsch. Se. Th. 475» 





Anm, Eine befondere Abweichung iſt ⸗ ἄωρτο oder ἆ ἄορτο Bi y,272. 
ds 253. von Adlon (Perf. Pass. Hequaı , ἄερμαιν daher μέρθην, ἀέρδην) 
ή, ὔ ὕερτο. Von diefer Form kommen Κο, ἀορτήρ, led, μετέωρὸς oder 
κετήορος.  Φαρήορο. Muf ähnliche Weife ift « in » verwandelt in euvanı- 
zire 9. 183, 3. εἴκδα $. 199, Ant. 3. 


"Wenn aber vor diefem ans ε entflandenen sein a mit einem 
anbeeh. Eonfonanten vorhergeht ‚ fo wird daraus im Perf. Paſſ. 
&, 5% 6. στρέφω, ἔστροφα, ἔστραμμαι. nein, virgope, rirgun 
pm veion, Firgope, τιθραμμιη. | 


ed: 


"Ausgenommen Mi Brßgeymirae won Belag 

3) Das des Perf. Act, welches aus dem s des Buturl 
entftanden, 6. 183, 1. bleibt auch im Paſſivo, ——— —— 
—& —D u - 
3) εν wird vor ---γμαι und run meitne in v verwan⸗ 


delt, z. ©. Ferauge, ηετυγμίκεν werurnar, πεφυγααι, πέν» 
βιεν von rd, Φεύγων λέων . Fut, mern, Ausgenommen. 


iſt εὧνγκμα.. 


f Anm. 1. 6ο wie ο einige Verba, die im Futuro haben, im 
Verf. Het. « bekommen, $. 183. b. Anm. ı. fo bekommen auch einige 
Verba ein » im Perf. Paſſ. ., die im Futur. und Perf. Act. ein « hat 
ten ’ δ.' E. ἡνμαι VOR freue, «)νίεν. Umngefehrt iſt der Fall bey Ran, 
βκίνω, welches im Perf. Act. —— im Perf. Paſſ. aber — ſt. 
XV hat. 

Anm. a. Zum Behuf der -- des δις Paſſ. wird oft 
nach der Analogie ein Perf. Act. angenommen, ob es gleich nicht vor⸗ 
kommt, z. B. zu λέλειµµαι wird als Mittelglied zwiſchen dieſem und 
λείψω Dad Perf. Act. λέλειφα boraußgefeht, ZU πέπυεµαι, πέφυχµαι, die 
Derf. πέπευκακν πέφευχαι IM πεπόβευµαιν πεπόρενκα, Von. νου ich bin 


— 





| Bildung ber Temporum. — 36, 1865. i57 
ähnlich, komuit n Ανά and Plutquamperf. Pal ätere Hom. 


reeginfa⸗ ‚"Eurip,. ——— bey Heſychius vor, von — Myvuæi, 
weiches im Perf. Act. χα oder ge voraußfeht, Vergl. $. 14. δ. ; 


.. Vom Por. Paisiv. komme ° ET 
| α) das Plüsquamperfect, Pass. , 


mo die Endung — uaı der eriten Perfon des Perf. in — Μην ver⸗ 
wandelt, und das Augment, wie beym Plusquamp. A. . 134. 4 
weft αἱ, True, ἐτετήρομη)., ο πμ 


| 5). das Faturum 3. Pass. -. 
welches, mit Veybehaltung der Reduplication, die Ensung der 
zweyten Perſen des Perf. = um in — vomas verändert. —R 
λάμα. Fire, τετύψομαι, Σετέμήσαι ν Τετιρήσομεαε. 


}- 


N) der Aoristüsı, Pass. er Tun 


Die Endung der dritten Perfon des Perf. — raus wird in 
--- δι die ‚vorhergehende -temtiis deswegen in eine aspireti 
verwandelt, und das bloße Augment, ohne Wiederholung des 
Anfangsconfohanten, vorgeſetzt, „Ferveras, ἐτύφθην. λέλεκται,. .. - 
ἴλεχθην. τετάμηταν, ἐτιμήθην. wipursu, ἐφάνδην. Doch iſt in 
ο] dee Endung folgendes gu merken ' -- 

1) Einige wenige Verba nehmen tm or. ı. Bat: vor der 
Endung — im eine, obgleich die dritte Perſon Perf. Paff. die⸗ 
fs nicht bat, z. E. εντ ϱ. ἐμνήφδήν. xſxesra⸗ χρήση, 
— ρέώσθην, " Dagegen Hat, σώζων ἰσώθην ρ πι Def. σί- 
μπι “Aber. bier legt beym Kot.” die dorm σῴώ Od. 430. 
(aus σκόων daher ἐκάώθην Od. Yy 185. 1 zum Srunde, nach wel⸗ 
cher man auch zuwellen σἑσωμὰε' fügte: 

a), δή, bie im Perf. Paſſ. ein » haben, bekommen im - 
Joriſt. 1. ein *. 3. E. eigens N —E begin  ἑλγέθηνι 
— D— ἀφηρεὂην. Bon a agırdı (ei) iſt der Aoriſt. ἐλῤήὂην 
und Είδα. u on 

Ann, Einige Berba. auf» vu, die im Perf. dad » wegwerfen . 
. 183, ᾱ-) befommen es bey den Altern Dichtern im Xorift. τ. wies 
der, z. E. —E lnalvou δὲ μάχη. Den Beine bat der Merl x. 
bey den Attilern ig und. —B | —— 


/ 


139 | . Bitdung ber Temporum. ὃς 187. 


q 


In Anſehung ber vorlegten Sylbe iſt Stos: u vemedken, daß 
die Verba, die bag = des Futuri im Perfect. Act. ine Ye 183,3.) 
und im Perf. Paſſ. in « verwandeln (5. 185, 1.), im ος. 1. kas 


τον » wieder annehmen, z. E. Όσταπται , ἑετεεβὸρ. . σετρρακται, 


ἀτρέφδην. τέρατα, ἱδρεφ»νό (9. 26.). σροιφὃέντει Ἠετοά. ΙΧ, 


37. [heint von der Joniſchen Form τράπω zu fommen, 


Anmm. 66 verfteht ſich von felbft, daß die Dorier , Hear anftatt 
2 im Faturo —z5 fagten ($. 178. 1.) auch die vom Futuro :abger 
leiteten Tempora analogiſch. biiden: — χω, alien, — 
u fl. en κα, μα δν (mai, ται) — en (---δην), 
3. E. ἁρμοξῶ, ἵρμοχα, ὕρμεγμαι , Ἡρμοκτλεν ἡρμόχλων. 660 JAvyixde bon 
λωήύζων fi. ἐλυγίεὸ» Theoer. Daher werden die von,der δέεη Perfon 
Verf. Ῥαῇ. der Verba auf — zw abgeleiteten Eubftanf., die fonft 
auf — erw ausgehen, bon den Doriern auf ar fotmirt. | 


Bom Aoristo L. Pass. kommt 
das Futurum 1. Pass, | 


2 


wo, mit Wegwerfung des Ανω aus ** — Eee 


wird δη, τω) ύσομέαεν 


1 
87 Futurum 2. «Aorist, 9. 


Außer dem, bier abgeleiteten. Temporibus glebt nech ciniap 
andere, die zwar unter fih pollfommen uͤbereinſtimmen, aber von 
den oben angegebenen ſi ſich weſentlich unterſcheiden. Hieraus folgt, 
daß ihnen allen eine gemeinſchaftliche Form zum Grunde liegen 


muͤſſe, die von der Stammform der vorher angefuͤhrten Tetipo⸗ 
zum, dem Futuro 1. weſentlich verſchieden iſt, zugleich "aber, 


weil fie doch mit diefem Futuro 1. zu einem und demſelben Veibo 


gehoͤren, zu dieſem Verbo und deſſen Futuro x. in einem gewiſſe 


analogiſchen, durch Regeln beſtimmbaren, Verhaͤltniſſe ſtehen. 
Einige der noch nicht abgeleiteten Temporuip, Taffen fi 
zwar unmittelbar von ber bekannten Praͤſensform bes Verbi abs 


leiten, z. E. ἑλέγην von λέγω, die meiften aber kommen nur mit. 


der urfprünglicden Form des Verbi uͤberein, die nicht mehr vor⸗ 
kommt, erſt aus den jetzt zu deduzirenden Temporibus erkannt 
wird, und alſo keine ſchickliche Richtſchnur zur Ableitung dieſer 
Temporum abgeben kann; andere haben in den vorletzten Sylben 





- Bildung der Temporum. $; 9. Pig 


Voeale oder eine Sufatttinenftefluig von“ Buciftabei?;‘ δε ο. 
ſchwerlich ſchon in der urfprünglichen Form des Verbi fand. °° 


Benn man dagegen bie Endungen der Aor. ᾱ, Act. Pass, 
Med, a, -» — ὅμην in --ω verwandelt , und das 
6. 173. angegebenen jioegten Form des Futuri genau aͤbereinſtim⸗ 
men. Obgleich dieſe Form des Futuri [αῇ ı nur bey den Verbis 
auf‘, m, v, P vortomint, fe, ift es doch erlaubt, fie zum Behuf 
der Ableitung auch bey den übrigen Verbis vorauszufeßen, fo wie, 
einige Perf. Paſſ. vorkommen, zu denen die Perf. Act. nur vor⸗ 
ausgeſetzt werden. Auf dieſe Art werden die 2 Klaſſen der Tem⸗ 
porum, der Aor. 1. At. Med. Der. 1. oder Act. Def. Paffe 
and Lor. ı. Paſſ einerſeits, und Aor. 2. Aei. Paſſ. Meb. Perf. 2. 
oder Medil bon zweh verſchiedenen Formen des Futuri abgeleitet, 
die aber zu einander und zum Praͤſens des Verbi in einem ana⸗ 
logiſch⸗ richtigen Berhäfthiffe ſtehen, und die verfchledenen Tem 
pora des ιδ) οπή τή baducch Einheit und einen ſyſtematk⸗ 
ſchen Zuſammenhang. Von u iſt nach Φ. 173. das Futurum 
ἑλίσω und ὀλέωι SAD. "Die erſtere dorm sieht‘ —* und ——— 
die zweyte ἠλόμν» ὅλωλα, nn .. 


. Da die drey iotpten Aoriſte in der vorlehtem Spibe miet ſih 
übereinftinninen , ‚ und biefe nach der Analogie auch in der weyten 
Form des Futuri dieſelbe iſt, ſo ſoll hier diefe zweyte Form des 
δι zugleich mit den Aoriſten a. Act. Daft und Medii darge⸗ 
Bel, werben. 


3 


IJ horist. : a. Act. Pam. Mad. 

Die zweyte Form des Futuri beſteht darin, daß das σ im der 
Endung — έσω ausgeſtoßen und — iu in. —& zuſammengezogen 
wühs.. 17788 199. Das sun der Ton. auf ber lebten θε 
θέ, fe wird 

1) bie vorlehte Syiie; ivenn fie fang ik, verfärit, indem. 
4 nah w {ft «verwandelt, von den Diphthongen as der letzte, von 
u nnd ev der erſte Vocal meggeworfen , die Doppelconfonanten 
aufgelößt, und von ihnen, fo wie von zwey Eonjonanten, der 


/ 


{ο Mlbung bar Temnorume ῥναθε | 
ε ‚Meogesggifen.uird.. Alfa Ars. Eat 2..£ AnIppa ] "Atei, 
ut. 2. ζληδέω, Andi 4, λκθομ, —2 τράγῳ, ος. ı, ‚gan 
γέσω,. Σρώξω. Fut.2, [τρωγέω, τραγῶ] Ἐγραγον.. xl καιζφη κό] 
ἑκάην. meivbpui 7 κοιόνμοι] ἐκάνη». Alma νι. 1. Annie 
EN Fut.2 .[λεπέω: Ami] Amor. j ed [κερθέεώς κένδίέω 
| „w30], tuudor. Od.y’, 16. κόπτω Fut.ı, ολ κόψω Fut. 2, 
—R ποπῶ Ἱ ἠκόπην, κ Die Verba A α vo haben nur eine 
orm des Futuri, die zweyte; die Ableitung des Aor. 1. Perf. etc. 
von’ bfefen geſchieht mit mancherley Veränderungen nad), ocigen 
Regeln ; der. Aor. 2. At. Paſſ. Med, verwandelt auf ---ᾱ in 
πό ον ήν — dm. xy, vu, ERCAROY 5 ἑκάμηνς —— 
in. ὐραγγέλλω,΄ — αγγελῶν, ---/γχελον. | 
Ausgenommen iſt — von πλήσσω, 9, welches. Ihre, im 
den Eompofitls, die erſchrecken bedeuten, —R hat, μιλά: 
κ». κατεπλάγην. .. rn 
2). Das 4 der vorleizten kurzen Eyn⸗ asi durch υπ eis 
Anherung einen dumpferen Ton, ‚und wird ‚daft; in. den awenſul⸗ 
bigen Verbis oft in = verwandelt, 5. 179. Anm. ας... Bey dem 
alar, 2. Aet. Paſſ. und Med. liegt allein diefe Form, bie æ flatt 
« annimmt, zum Grunde, während ben den θέ Am, rg 
ber, Ast: 1. von der Form mit gemacht wird. σπείρα 1. 
oma, zeige. ο, 6 vun, london. ατόλλη x. erde, — 
4. Frahn, ἐστάλην. wre, 1 a, : inreiræ. 2 “rar, ἕκτα» 


. vor. j σέμνω 1, τεμῶ, τέτρηκα: ο, ταμῶ» — Page 


1, φδιρῶ, 9 Ep Feige. 2. Ὢθαρῶ, ἐφδάρ: 
Diefe Veränderung des ε in « findet auch bey Berbis dan 
‚.: die fhon im Praͤſens ein Burjes. = haben ) j. E. τρέφω, Ἔτραφονν 
ἱ — ‚dee ‚Nazuv. Pind. ‚sem. ‚cheap. .. wage, rag 
ma Hom, De . rcheiun rue, 
Nota. Die mehchelbigen, en‘ ai ; gas veraͤudern bus... nictʒ 
—R συλλεγείςν Φλεγείς. Huch τίκω ſriuru) behält Inauoyı . 


Anm. 2. Die Verba, die im Präfend ὃς, vr oder 5 haben, 
Gefonımen nach $. 274, 175 in der erften Forın des Futuri entweder 
— x oder — . Wo nun die erftere: Form des Futuri zw (aus yden) 
fktatt findet, da tritt in der zweyten Form, nach Ausſtößumg des 
das y ein, br E. πράσσω, Υπράξω, (ραγέσω ęaviu, πραγῶ ) πέπραγα. 


- 


. ΄ 
, — 
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—XR PER 4 ολλ) dr — AM. ῥόθόν ; Bike, (jayd), ἐβάγανς 
αράζω, πράξα .{ nguylds, κραγίω, πρανῶ) «ἄκρεγον. ὄδρύσσω, ὀρυβῆναιό 
delceu, Helfen, (φευνίσκ, Φριο ar) wine. αρίζω, κά. xaci u 
ἕκλανον. | 


Hat dagegen die erſtere Form des Futuri —⸗, fo tritt bey den 
Verbi⸗ auf — z0, wo dad « den Zurigenlaut 3, ı (fo wie das 9 in λύθως 
λήον, (Arien, λαδέω, λαδῶ) Vader) ausſtoͤßt, nothwendig in der 
μοίρα Form das 3 wieder ein. φθάζω, Φράσω, {φθαδίεν, κας u 
φραδῶ) πἔφραδα, «ζωὴ (idten, in; 38) ὅδωδα; 


Anmert. α. . Das x ſcheint den Griechen der kutzen borher⸗ 
gehenden Sylbe widerſprechend geſchienen zu haben, daher wird e$ 
auch in y verändert, z. E. ψίχν, ψύΐζω [ψυγῶ] ἐφύγιν, Daher ψυγεύς 
iq. ψυκτήρ. Von σµύχω fommt bey Lucian D. M. 6, 3. vor ἁποσμν- 
Ψύντες, welches aber. richtiger ἀπομυγέντες beißen follte, obgleich Veeis 
die Analogie rechtfertiget. 


Anm. 3. Einige Verba geriwandetn dad στ δε Präfend in 9, 
andere in β. In φ verivandeln es Δάπτω (ταφῶ) ὀτάφην, ταφείηνο 
ῥίπτω 0:98) aim. ῥάπτω, aan. σκάπτω (κατασκαφῆναι. Demosths 
cor. p. 4377’ 19.) Ἀρύπτω, ἑτρύφην, (διωτρυφέν 1. ο’, 363.) So aud Irre 
. Κου: ER vagav, ‚Dagegen hat κρύστω im or. 2. Pass, bhecow Fuß 

Bass, μρυβήσεμαι Eurip. βλέπτωι αλά von βλάβω LU 7, 82. 106% 
οὐ, 4. . 


Anm. 4 Wegen des Bedtfiige einer kurzen votletten Sylbe 
geſchieht oft, wenn zwey Conſonanten zuſammenkommen, eine Ver⸗ 
ſetzung, . B. ἕδρακον Hom. Aesch. Pind. ſt. ἔδαρκον VON δέρνν, δέ. 
αθμαι. — Hom. son πέρλω. Vgadır Hom. von Siedn, SmpILrse 
& All Hußgaror Durch die Verfegung aus %, ἥμαρτον entflanden, wo dann 
in Angurov Daß β eingefchaltet wurde. $. 40. Boch kommen diefe For⸗ 
kıen nur bey den Joniſchen und andern alten Dichtern vor. 


Inm. m. ὁ $. die Verba pura haben dieſe ἑεπάροτα (Hor. 2. Perf. 2.) 
nicht, und die Formen, die vorfommen, ſtammen von rerbis bary- 
tonis her, die zum Dheil noch im Praͤſens vortommen, 3. E. οτερέντα 
Eurip, von οτέρω, στέροµαεν nicht στερέω. Tourov, δέδουπα vgit δούπω. 
ἔλακόνν λέληκα, λελακυῖα VON λήκν. µακών, µεμακυῖαι DON µήκαω. «μὺλα 
and µεμυκώς VEN pin, woraus nachher µικάυµαι, ſo Wie aus kino, ur 
κόοκαι geworden iſt. Andere / wie ἕκτυπεν, Inge, fönnen ud 
Imperfecte feyn. ZZ 


Anm. 6. Bon vielen Verbis kommt Bios der Kor. d. Paſſ. vor, . 
mein der Aur. 2. Act. mit. dem Imperfect. eine Form gehabt Haben 
Würde, 4. E. Inge sr Kay | | 4 


n 
g 


.. 
\ ΄ | \ 
> 


163 Bildung ber-Temporum. $. 180. 
Anm.7. Sehr felten bat ein ganz nach diefer Analogie gebit, 


- deted Tempus die Endung des Aor. 1. Act. —a, 3. ©. εἶκ« bey He⸗ 


sodot und Homer, auch Attikern. Eben fo kommt der Imperativ 
αἰπόν, εἰπώτα bey Plato und Ariftophanes vor, ſt. εἰπέ, von Aæu. ἤνεγ- 
κα DON ἑνέγκν (Φέρω) ft. uveyxev Soph. EL 13. Sehr felten find ἔπεσ., 
εὐράμην, εἱλάμηνε Hierher gehören abes die Faͤlle nicht, wo das Futu⸗ 


J rum ein bloßes « hat $. 181. Anm. χ. 


10 


189 


— 


ro⸗ſeæ. yon πένθω oder πάσχων ungeſaͤhr wie ich ſterbe, fach Ä 
geftorben. | . 


” Futurum ο, Passivi / 
kommt vom Φος. 2. Paff. durch Veränderung ber Endung — ον 
in — yroueı und Begwerfung des Augments, „3. 6. μον 


aguß omas. 


ve.) : 


. 


DerſelbenAnalogie folgt das 
Perfectume, fober-Medıı] . 


Da diefes Tempus weder die Form noch bie Bedentuhs des Me, 
bat, fo wird es bier Perf. 2. Act. genannt werden. Es verwan⸗ 
delt βί0βω in a ,: und ſetzt die Reduplication vor, z. E. winenym, 
ad Sin Anſehung der vorletzten Sylbe gelten dieſe Regeln: 


ς 1) Das aus ε oder: u entfprungene ο und das ε des Kor. 2 2. 
wird ο, z. Φ. σπᾶρω, ἑσπάρην, i σπορο. στέλλω (σταλά) ἑσκα- 
Any, ἔστολα, κτόγων κτοανῶ, ἐἑκτώνηνν ἔχτονμ. τέμνν (πε) 
Traum, τέτομα. | λέγων ἐλέγην, λέλογα.: µένων μενῶ, ῥέμονα. 

ἐγχίζω (—xıdla) ἐγκέχοδα. wide, ward, “teogde. στέργω, 
—* Ikone ». δεδερκώε. Έργων ἔργα. Mr, Tome. ‚ne 


Auch in meßefylbigen Berbis, wie ἐγάρω» (mes, 2 
yoga und γρήγορα. §. 168. Anm. 2. 
2) In den uͤbrigen Verbis wird anſtatt der kurzen vorleb⸗ 
ten Sylbe die lanze wieder geſetzt, entweder, wie ſie im Praͤſens 
war, τρίζῳ». σἐτρ2γρε φρίσσω, πέθρίκα, οδεῖ verändgtt. 


a) Das a, welches aus mi. oder 7 entflanden, ober im Pra 
ſens durch Poſition lang war, "wird in » verwandelt, z. E. 


Αν . 


-- 
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µαύνόμιας, ἑμάνην, ρέμήνα. ὁαίω,- ἐδσην, δέδγα, Φάλλω (Φαλώ) | 
τθηχµ. κλάζν —RR Ἰκλαγον, κάκληγα, λήθα (λα9ό) rue 
Jr, λέληδα. πλήτσω (αλαγῶ).᾿ ἐπλάγην, αέπληγφ. Odeivi 
Para, «iggre. ‚Xu, ar, κέχηναν | 


Ausgenommen find :, . ng ’ κραγον κέκραγα, | πράσδων. 
αίπραγω.. Φράζω, wipgude, da, (ανδάνω) «δα. ἄγω (eyvum) | 
saya. (Im Φος. Andev , liyn). λέλακα kommt von dem alten 
Aa, "Son. ληκέν, . | 


. b) Das welchet aus αν entflanden war, wird ίσων ven⸗ 
wandelt (eine Verbindung des s im Futuro mit Reg. 1.). werd 
(κιθῶ) ἔπιδον, winter λάπω, (λιπῶ) λέλοιπα. Erw, Ἔοαα, 


übe, oe - 


Anm. 2, Statt ἔνκα war eine mehr Attifche Form εἶκα ſchon 
bey Hes. Sc. 206. welchem das gewöhnliche εἶδώς von οὖδα ahnlich {ῇ. 


Anm. 2. In einigen Verbis bleibt die vorletzte Sylbe kurz, 
z. E. axnxoa von Ακούν, ἑλήλυθδα DON ἐλείδω. Dagegen πέφευγα VON 
ge: 7. \ . f 


Anm 3. Die Dichter verkurhemt die vorletzte Eylbe oft wieder, 
beſonders im Feminino des Particips, weil die eigentliche Form 
nicht in den Vers paſſen würde, z. E. µεμκκνῖαι VOR µεμηκώς΄ τεβαλυῖα 
von τεδηλώς. λελακυῖα von AAuxuvc. σεσκρυῖα von σέσηρα, σεσηρὼς. Aehn⸗ 
lich iſt senadvig Od. er 555. von πήθων (παθ) ἔπαδον, πέπκθα. 


Anm. 4. Aus den = (Fut. 2.) Aor. 2, wird » in ἔλίωγα bon 
Με. Vergl. Φ. 25. 183, 6. In esta ift das im Verf. 2. characte⸗ 
riſtiſche ο, vielleicht des Wohlklangs wegen, oder um einem Tempus, 
weiches die. Bedeutung des Präfend hat, auch durch die Form ſelbſt 
den Character“ der Sortdauer zu geben ($. 17x ) in » verwandelt, 
Ile, wie Die Jonier und Dorier ſchrieben, und gedehnter use. 
Vergl. $. 183. 3. ὥωρτο Φ. 185, 1. 


Anm. 3. Eine Verlängerung des Perfecti 2. "heine zu ſeyn 
ἀπωτόνήκατε Plato, Xenoph. ie fiheint dadurch veranlaßt zu feyn, 
δάβ man oft neue Verba von einem entiveder wirklich gebräuchlichen, 
oder wenigfiend παΦ der Analogie fupponirten Perf. ο. bildete, 
4. E. von Iyonyeragein Präfend ἐγρηγερίω, wovon Dad Imperfectum 
ὀγρηγόρουν bey Ariftophan. und der Morift, 1. ποσόν bey Reno⸗ 
Dion vorkommt, 


Ra « 


464 Bildung der Temporum. 6. 1 89. 


a. nm. 6. Ganz abweichend iſt das Attiſche elta, fan 908 ων, 
fl. eixa Oder ἔοικα» wo das 5 ſtatt » aus dem Boͤdtiſchen Dialer ιά 
genommen feyn fol, . 
Anm. 7. Einige Perf. (Heinen --- vom Praſent ge⸗ 

bildet zu ſeyn ſo daß nur dad —« in ---ᾱ verwandelt, und die Re⸗ 
duplication vorgefeßt ift, 3. E. δέδουπα, due, κέκευδα VON δύπο, Ins 
κέύβω. Vergl. κέχανδα $. 254. ἄνωγα Φ. 223: 


Die Verba, die diefes Perf. ο. haben, Bilden ı von ἴδια auch 
ein Plusquamperf. 2. nach denfelben Regeln, tzach denen’ das 
Diusqiamverf. 1. vom Perf. ı. abgeleitet wurde, Mainz Wa 
N; ὄδνδα, ὠδώδεν. 
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Zur Ueberſccht dieſet Ableitung bient folgende Tabelle: 
το Φιὰ, Act. Paſ. ο ο 3 


rixr — , Oi 
N — 2— 
Imperf. Fut. 
Ira, —— Φυπτέσω 
κ. 2 
1. Form. - 2, Form 
τύψω φυπῶ — 
— , — — 


Fut. 2 m. Ars. Def. a A. 























Fut. ı Med, or. ı Act. Derf. ı, 





in Ära nd... w | τυποῦµα” ἔρυπον ' τένπα 
Ar. ı Mid. Plusq, Art. 1. Pal. P. Φος. 2P. Aor. 2 M. Plusq. . 
Ib — aan Όσο τς ἑτιτύφ-εν σέτυρεµαι  . irvemı y. mrica⸗ | ἐτετύπευ 








— — — — 
Plusq. P. δι 3 Ῥ. Aor. P. δι, 9 
ἑτεσύμεμήν. πετύφορι ie 
Tut: ı 19 


σνφήσοριαε 


/ 
ι 


΄ 
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Anm. Es giebt faft fein einzige® Berbum, von den alle dieſe 
Tempora zugleich im Gebrauch waͤren. Am ſeltenſten hat ein Ver⸗ 
bum die doppelten Tempora, Aor. 1. und Aor. 2. Act. Aor. 1. und 
2. Paſſ. Perf. τ. Und 2. zugleich. Wenn es dieſe hat, fo gehören fie 
gewöhnlich zu zwey verſchiedenen Dialecten, oder zwey verſchiedenen 


Zeitaltern eines Dialects, wie inte alt-Joniſch, ἔπεισα Att., ἁπκλ- 


λάχδην Alts Att., ἀπηλλάγην, φυνελέγην neus-Att. oder werden im 
verſchiedenen Bedeutungen, wie φέπρεχε in actwer ruxgæyæa in 


| neutraler Bedeutung gebraucht. 


τοι 


Sonjugatiom. 
Die: eigentliche, Conjugatlon kann erſt aus dem unten folgens 


‚ den Erempel vollftändig geleent werden ; indeß haben doch alle 


jene verſchiednen Tempora etwas gemeinfchaftlihes unter ſich, 
weiches fit) unter folgende allgemeine Sefihtspuncte faffen läßt: 


Es giebt Im Aetiv und Paſſiv in Aufehung der Enduns 
gen —* Hauptclaſſen der Temporum, von denen wir die eine 
die Claſſe der Haupttemporum (Praͤſens, Futurum, Perfec⸗ 
tum), die andere die der hiſtoriſchen Temporum (Imperfect, 
Diusquamperf., Aoriſten) nennen wollen. Die Tempora einer 


. Jeden Claſſe ſtimmen mit einander in gewiſſen Puncten uͤberein, 
wie folgende Tabelle ausweißt: | 


Μαν. Hiſtoriſche Temp. 
. |» 1. P. 12.91 39. 

2 μα --ι- > er Sing. — [--ε --ε . 
« SID. fehlt. |---ον I—re ID. fehle. — Ίο 
Ε Γρ]. --μεν |—r Ic JP.—un τε πο 
-ό (9. — |--σαι [--ται [οι μην |--σο —n | 
3 Ὁ.---μεθον|--σθον |--σθον ID. — µεθον]---σθον Yet 
ẽ* 


LPl. --μεδα --σθε — P. — usa |[--σθε [-τ. 


Diefe Tabelle paßt auch für die Verba in zu, und deswegen 
iſt die erſte Perfon unbeſtimmt geblieben. Die dritte Perfon 
Sing. Act. ift in den Verbis auf — « im Präfens und Fututum 
es, im Perf. ο: in den Verbis in iſt fie σι. 


Anm. Wenn man annimmt, daß die Endung der dritten Perf. 
Plur. der Haupttemporum in der ‚Dorifhen Mundart —ırı ſtatt 


— 


Eonjugation. 5. τοι. 267. 


rn die.urfprüngliche geivefen ift, fo dab fpäterhin dad Dorifche « 
in e verwandelt, das vor dein. « flehende ν herausgeworfen (9.49)  , 
und nun der kurze Vocal in einen Diphthongen verwandelt oder vers 
längert wäre (αὔύπτεντιν τύπτονσε, τύπητουσι, τετύφωντε, σετύφανσι » τι 
digen, rm, then, τιδεῖεν und τιδασι), fo zeigt ſich die Ueber⸗ 
einſtimmung nicht nur aller Arten von Verba, derer in —⸗ und 
derer in — us, fondern auch der Haupt s und hiſtoriſchen Temporum 
noch deutlicher. Denn⸗ 
3) hat die dritte Perſon Plur. der Verba in —« und derer in 
u; — ou, —eln, "σι, ls, —üsı ein Princip, da fie nad 
der gemeinfchaftlichen Negel‘$. 39. aus — HT IT ουτε | 
— um entftanden find. 
2) ſtimmt das Activum und πι in der dritten Perſon 
Praͤſentis und Futuri genauer überein, on, ---οντανν tig 
ur, --ᾱντι, ----ανται βίο. ᾿ τύπτοντι (um) „ Ῥύπτονται. τιβέντι, 
(τιθεῖσι } τίθεύται etc. j . 
3) erflärt es πώ, wie in den Verbis in — u and «--εἵει, ἰ--οὔσι, 
—in die. Endungen ασε, ---όασε, ---ύασι entſtehen konnten; naͤm⸗ 
lich das = vor der Endung iſt aus ν nach der Joniſchen Mundart 
entſprungen N wie πεφιλήαταιν rıllaras fi. πεφίληνται , τίθενται. ©, 
6. 198. 
4) zeigt fi der Grund, warum dad. = vor der Endung --εν : 
δε Perfects lang iſt, weil namlich die Spike, in welder » vor e 
ausgefallen ift, lang bleibt. ‚$. 39. 
5) Eben fo zeigt ſich die Analogie zwiſchen --οντι UND — om, 
— und ---ᾱν. einigen Volksmuͤndarten, aus denen manches, 
nachher unter den Alexandrinern in die Schriftſprache uͤberging, 
hatte auch das Verf. in der dritten Perfon Plur. u an,» 8, 
τίφρικαν bey Lycophron. - 
Eine beſondere Erwaͤhnung verdient Gier noch die Conjuga⸗ οι 
tion des Perf. Paſſ. Dieſes hat naͤmlich eigentlich die in der y, 9 318 
obigen Tabelle angegebenen Paffivendungen, Sing. — am, ---σῳ . 3 
7, Dual. μεθ», 43, —0Yor, Pl.— ua, — Ir, — ru, 
und diefe Endungen bleiben auch in den Verbis puris, und denen, 
die in der 1. P. ---σμαι haben, unverändert, Bey den Verbis 
barytonis aber muß der vor, jenen Endungen vorhergehende Con⸗ 
ſonant nach $. 37, 4 auf mannigfaltige Weiſe veraͤndert werden. 


1} Bey der Endung — μαι der 1. P. betrachtet man das _ 
erſtere „als aus ⸗ entflanden nach ϱ. 37, 4. Alfo wird ϱ6 con⸗ 


δε Eorjugation.$$. ‚agib. 193, 


ſuglet sirudas (aus Tirun- gu), ‚rirunse) a (aus. 
„ siria- pedor), τέτυφθον (aus τετυκδὀν, 4. 34. ), | 


3) Bey der Endung -γμὰι geht γσ in, yvorrinn, 
vor 9 in x über nach 6. 3 * αρ Payne, ὁ Alias, Sure 
— etc; 3°. 


ο. 


3) Bey der Endung --σωκιν bie aus γκὰ entftanden iſt, 
$. ı84b. tritt, wo diefes angeht; das ν wieder ein, aus dem 
das γ im Derf. A. entſtanden war, z. €. wiParumı, πέφωνσοιεν 

ι σεφανταε. So aud λελάμπρυντοῃ- von λαμπρύνω» λελύμαννας 
παρώζννται als 2. Ῥ. Eing. - 


4) In den Endungen — up md ---γμαιν. die aus udn 
und --γχα entflanden find, 6. 184, 2. tritt dag « und y, Das 
in der erften Perfon ausgefallen, in den übrigen Perfonen twieder 
ein, z. E. ἔλάληγμαι (fl. ἆλάλεγ- "γμαι)ν ἑλήλεγξέαι (aus ἑλη- 
dry. σαι) ἔλήλεγνται, zunopu, κέκροφλει (ays “up won), 
φίκκµπται, sind dor, 
"Bon der dritten PD. Blur. {, $. 1986. 


393. ο. In Anfehung der Modi iſt zu merken: | 


a) Beym Imperativ lege durchaus, außer In der zweyten 
Perfon, der Dualis des Indicativs zum Grunde. Act. Sing. 
dritte Derfon — ru. Dual. — sau, — των. PD. — re, — τω- 

‚or. Paſſ. Sing, dritte Perf, — do, Dual. — edar , εδω, 
Din. -σθει — educar. ο νε — | 

b) Der Optatis feßt immer ein ο zu dem Eurzen oder vers 
fürzten Hauptvoeal des Tempus im Indicat. ringe, Tiwresues, 
ἕνυψα, τύφαιμι. Das Perfectum febt den Hauptvocal des Praͤ⸗ 
fens Ind. voraus, πέτυφα, τετύφομι.. Iſt der lange Bocal 
characteriftifch, "wie im Perf. Paſſ. der verba pura, fo wirb « 
untergefchrieben, reriunun:, Tarımmay. MERNENY, μέμεκᾗαν 

μεμενῇτο,. ἠκρέβωμαεν ἠκριβφμην. ft s mit dem Hauptvocal uns 
verträglich, fo wird dieſer lang, 3. Φ. λελότο, δάρῦτο, ſt. λελύετα, 


dnısvire: 


c) Die Conjugatien des Optativs iſt immer mit der der hiſto⸗ 
eifhen Temporum, die des Conjunctiys mit der der Haupttenpo⸗ 


\ 
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rum analog. Der Optativ bat alfo in der dritten Perſ. Dual. 
— 1, — cd, in δει dritten Perf. Plur. —, —ıro. Der 
Cenjunetiv im Dil. 3. Darf. —— — 4Jor. Plur. 3. Def. 


— δι — Vroh, 


d) Der Sonjanctto hat durchaus die langen Voeale ſtatt 
ber kurzen des Indicativs, ως u, ns ſtatt 0, δν u Im 
Perfecto richtet er ſich wieder neqh dem Präfens, ĩ. €, κεκτώρεθ ας 
Kaxturas etc, 

e) Wenn man es als Grundſab annehmen darf, daß die⸗ 
enigen Formen, die ſich im alten Joniſchen und Doriſchen Dias 
lect finden, uͤberhaupt ‚die urſpruͤnglichen Formen find, fo hätte 


der Infinitiv Aet. urfpränglich die Form ---μεναι gehabt. Aug 


diefer laſſen fich wenigſtens mehrere üblich gebliebene Infinitivs⸗ 
formen ableiten. 


Aus der Form — ρε. Tıudausvas , ——— — — — — ——* 


non, entfland παΦ Auslaffung der Sylbe us, Im, ern ' 
φίαιν ug. In einigen wurde ber Vocal vor ber ausge⸗ 


foßenen Splbe µε verlängert, wie in er, eva, dem, ſt. 
ram, έμεναν — 


Aus der Form ud, τνπτέµεν, eutfland auf. dieſelbe Art 


sur, Dot. χύπτεν. 


8) Das Φε behält feine Reduplication durch alle 
Modoe, riwon τέτνφε, rari Oon⸗ τετύφω, τισνβών 


N 


370; Eonjugatien Φ, 193. 5 | | 

















A. . .. Verhum barytomum 
Indicativus. | | Imperativus, | 
Praes. |Sing. τύπτω, ich ſchlage Sing. τύπτε, [Φίαβε 
.. N , ποιον πει —* et, τμ, ed) chlage 
Dual, --ετον  --τον Dual. εύπτετον, I det (ihr eyde) 
' IPlur. —opev, —ers, --ουσι (ν) τυπτέτων, yde) mögen, 


Anlıffen ſchlagen 




















J διας, τί iaget | 
| Impert. Sing. er * ich ang J | —— — mögen, muͤſ⸗ 
πο ο, "Gen, felen fhlagen 
- [Plurs μεν, ---ετερ —ov (3) 
Perf. 1. Sing. τέτυφα, Ich habe gefihlagen] +iruss 
a, u, — (εν) . wie das Praͤſens 
Dual. ro, ---ατου .. 


Plur. —uus, —ars, =äsı (ν) 
“ ϱ 











Plusq.1 |Sing. ἐτετύφειν 
— πεις σι (4) 
Dual. πειτον, etw . 
‚jPlur au, ειτε, —usa ' 
| (—srav) (5) 


> 

















——— ου 
‚Perf. 1. | σέτυπω wie das Verf. 1. in allen modis | 
: Plusq.2 —R - : | 
. wie dad Vlasquanw. 1. 
Aor. 1. Sing. Yruba, ι . Sing: oe 
σπα ας me (εν) ---ον, AT ” .. 
Dual, — a7, “-ότην Dualı — ærev, —Ärn 


Plur. us, —arı, —av : 7 |Plur. —are, —irusav (1) 























Aor. 2. „1Sing, ἔτυπον on wie Präfens | 
wie das Imperfertum { , 
ς — —— — 
Fut. 1. Siug. τύψ. on | “fehlt 
- wie das Praͤſens 


——— — — — — — 
Fut,2, ISing. γυπῶ fehlt 
— οὖν '---ἳ u e 8 
Dual. κ---κεττον, ----εἴτον 
Plur. κ οὔμεν, ---εἴτε, ----οὕσι (») 








: : — — — — 
Nota, Die Zahlen weiſen auf die folgenden Anm, $. 193. 


- . 
ιά 
- ” 
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Konjugation. $. 293. ο ντε 
. / ͵ R 
Activum, _ 
΄ 1 7 
Optativus. Conjunctivus. | Infinitiv. | Participium, - 
v 
τύπτόιμι 9 ich mochte τύπτων ich ſchlage V 
ſchlagen, ich ſchluge —, θε, — 5, 
--θημερ οι οι N TV 
TON UT EN, HTE 5 
1, HTE, -οιεν ur, (ν) 
-(a)1 ΄ Όσον ἐτύπτεν Fort, un, -ν 
. (Gem. rs” 
_ .. , in 
_ . orroc etc.) 
voriges τετύφω ο. τετυφόνακι . τετυφώς mia, —. 
wie das Praſens wie das Praͤſens Gon. Ir, lan 
\ --ύτος etc.) 
. - . | η - . 
\ _ 1 
⸗ \ 
x 3 = --- —— U UL] 
΄ ! ' * 6. 
, 
2 ----- ο ασ , an nt EEE 
—2 τύψω τύψαι τύψαεν τίψώτα, τύψαν, 


— αι ih 
— to, κήτην 
IE, TE, REN 


he 


wie Prafend. 





— — ⸗ 


Τύψοιμι 


wie Yräfend 


γυποῦµι 
πο μις ορ 7 
⸗Arov, —R 





— Me «οταν --ϕἵον[ 5 
ἡ------ ο ----.. κο... 











—, που — 
— rov, — uro⸗ 


UN πατε; -ωσι (ν) 


wie Praͤſens 


























(606. ur, irn, 
etc.) 





τυχώνς ---εὕρα όν 
(G. γυπόντος etc.) 





Tube, tr ον 





τυπεῖν τυπῶν, -οὔσαν --τ-ρον 
fehlt | (6. ντου etc.) 


. . ———— v 


+ 







Verba 
- 2 auf 


| Indicativus. Imperstivus, 
Prapsens 8. Φιλέων ich liebe $. Φίλε 
ων ές έε εκ πετ, . 
. --ᾱ a mi, --εἴ — , 11.7. 
. : ID 5 ter, erw der, meray. ! 
lt, ''Ι"εἶτον sro, '''“ἐίτων 
P. er:  “έουσι ---εέτωσαν 


A 


P. 117232 ste, 
--ὤμεν, 


open ir, er (ν 


ἐφίλ -εον 
— tov 9 * 
—ouu;, 


runde, ich ehre 


ꝛe⸗ 
— a | ZU 
--έετον, ---εέτη 


et, ee: 
mt, hrs, mu 
---ρὕμενν --εἶτει ουν 


| 


[ 


inf 4 

mi 
--"ώςετονρ 
--ὅτομ 9 


--ώετον 
— arav 
dur 


—ayı 5 


8. ἑτίμκον, un, ar 


a 2 


— ————— — 


ας 


$. δηλέω» is geige an _ 


---όειςν ---δει 
ui, ih 


-θέτρνν ---δετον 








| mn () 


— — — — 


P. --πέετε» 


τίμες 


metruen (1)' 








2 auf 


” -—— 6, --οΚέτω 
--α ---άτω 
D. ---άετον, -- αέτων 
Toy, Ἱ--άτων 
IP, ---άετε, ---αέτωσαν 
-ἅτει --τώσκν (1) 


Ῥ, —derv, --αέσην 


nu 1,73 


- 


hr 


3. auf 


δ. δύλδε 
u, een 
---ρυν Our 
D. —seroy, --'-“δέτων 








P. --όεμενι ers, 


--ομεν, 


— —— — — 


ir ---"οὔτον 


ven 


----οῦτε, --οῦσι (9) 


"Imperfect. $. ὀ4λ-9ον, Bei 1 


.. 
v 


3 στου 


᾿---ρὔτεν ---“"δότωσαν ı) 


D. irn, ern 
= =eüre , mer. 


3) fan, mavdn, Abd; zatner, contrahiren a und κει. in 


) 
| 
| 
| 
| 











[4 


Conjugation. 192. | 373 








sontracta 2 
— du r j 
Optatiyus, Conjunctivus, Infini, Pariei eipium. 
“ | Ä | u — 
Φιλέοιμε Φιλ” iu Φιλ {ειν Φιλίέων . 
--έοιμιν el he Ni, ln ν —⸗6 ἵ-έων, -έουκα, ie 
il ον πιο ei πε --ᾱ fear, oben, -οὔν 
= borT09, -ερίτην — έκτου, ---έμτὸν G. Φιλ - έεντος 
= TV, “οίτην dTV, HT \ φ οὕντος 
bp, = serve, boy, Auer, --έγτει, ine akt. 


οὔτε "un (8) 


9 


"τμ. LITT / 
u. 2 — his in, 
ed 7 Pd 


te — 


= 70, -uTyV 
“denn, art, = άοιεν 
au, are, “δε (1) 





r u 177,77 — ir, — 0 
it: ὅτε ων 
---------ς-οἜἜἒ 

4 

I; dass 

u IT TPk 1717 

ol > --ρς 9 
—R 
πού το 

μεν, όριο - * 

μεν. -οἵτει sy (3) 

— — 

um, u LT no 

HEN, lt. a). 


. 5 - 
— alu ο 







--ὤμεν λ —e Ã re .» — ῶςι 


΄ 


run τιµ-άων | 


τιμ»- αν ⸗ 
a, ht -ᾱν ᾗ|-άωθ-άθεέαι «όν 
m ih, ϕ |.ῶν, -ὥσα, -ᾱν 
= ÄNTeY, = AUT ος ----άρντος 
Frov, -“ὅτον -. due Όντερ 
-“άωμε, “ώστε '"ώµσι , 
rue, Are, -üs (9) 
—— — 








{ 


δηλ - IN ade δ.”λ- de | 


-- ο ein Isar, “όθυσα, der 

=, er, — ⸗7 --ὤνι ice, -οὔνο 
-öyTev, -öyror . — 
τον, =. 


u 177777 ,” όψτε .„ Ὅ όωσι 
-ὤμεν, -äre, -ὧδι (ν) 
μμ. 


- 
κ 


--- — 


κ 
+ 


174 . Conjugation. $. 193. 
Anmerkungen Be 
1) An der dritten Perfon Pluralis des Imperativs iſt bey, den 
Attikern flott —irnear die. Endung — όντων gebräuchlicher. Dieſelbe 
findet ſich ſchon in den Joniſchen Schriftſtellern. ἀγγελλόντων» ‚mer 
7 λογέντονρ σωζόντων, µετεχύντων, φερόντων, ft. ὀγγελλέτωσαν etc. 6ο - 
ν | auch in ‚den contrahirten Verbis λυποίντων», Φελώντνν, ft. ωμά, 
YALTRERN. . Im Aor. 1. ἑκκοψάνταον, πεµψάντων. 

Dieſelbe Form war auch bey. den Doriern in Gebrauch. Aber 
einige Doriſche Staͤmme ließen von dieſer Form das ν weg, z. E. 
ποιούντν, ἁπεστειλάντων und daher der Lateiniſche Iniperasio in der 
dritten Perſon amanto, ilocento. 

2) Der Optativ auf — der contrahirten Datz bat bey den 
Attikern quch die Endung —- ivv, ποιθίην, —R ἀποατεροίην, Φρονούην, 
διατελοίην — ἐπιτιμῳην, ἑπερντών, νικών» σολμψη» Σρῴνς. Die dritte Der: 

fon Mur. ift, wie in der gemeinen Form, Φιλοῖο, τιµφεν. Doc 
.. gebrauchen die Attifer auch oft die Forın — ou, — Sn. . 
Diefe' Form ον βήδει fih auch bey den Joniſchen und Dorifchen 
&hriftfteern, "und da die Jonier die Verba auf — cu in — flectir⸗ 
ten ($. 21.), fo findet fi) hey ihnen Jarıdein. dpuroiy πα mim 
-- - Mean. \ 
το το πι der Optativ der verba barytona, und war nich bloß im 
Praͤſens, ſondern auch im Perfecto, Aor. 2. und Juturo / wird zu⸗ 
weilen, jedoch: feltener, eben fo flectirt, z. E. Σιβαλλίην Plat. Zume- 
oevyelm Spph- ποποιδο Aristoph.' wogoeAyAudoins Ken. φανοίνν Soph. int 
Futuro circumflexo dgein Xen. In εχοίν ift diefe Endung regelmäßig. 


3) Die urfprüngliche Form des Plusquamperf., die nody bey Ho⸗ 

“= mer und Herodot vorflommt, war — un, --εας, —ı, λ. 6. werten, -. 
_ ἑτεδήπεα Hom. ουνχδέατε Herod. IX, 58. Hieraus entfland 2) die Dos 

rifche Form — ua, 3. E, εὐναγαγύχεια»,. ἐπιτετελέκεια. 2) durch Zufams - 
menziehung die Attifche Form a) —» in der erſten Perfon, z. €. 

ἐκεχήνν Aristoph. ft. ἐκεχήνειν. δν, ἑπεκόνδη Arıst. ἡκηκόη. - b) in der . 
zweyten Perfon — us fl. — aus ſchon bey Homer είδες, Aristoph. Soph. 
ος Bone fl. Hans Arist. ᾖδησθα, ἐλελήθης Aristoph. ο) κ der dritten Perſon 
— « ſtatt —oder —, Hom. ὃς ᾖδν ſt. PP auch bey den Neu⸗ 
Attikern und Doriern, z. ©. wann Theocr. bey den alten Attitern 


aber beſonders mit dem ν ἐφελκυστ. ειν, 4: S. ἠκνοιν Plat. zur. 
| | 


τοῦ 





Aristoph, mr Id. aeriva Hom. Doch findet dad ν nur ſtatt, 


wenn ein Vocal folgt. 
4) Anſtatt der Endung ---εισαν iſt bey den Koniern und Attitern 


die Form — εσκν. gewoͤhnlicher ı ἃ- E. ἀκηκόεεαν Herod. —— 


ὑγρηόρεσαν Arist. εἰλήφεσαν Ken. ἐπεπλεύκεσαν Thilc, 
5) Anſtatt der Form — au. im Optat. Aor. 1. gebrauchen ots 


- Konjugation. §. 194. .. 195: 


% 


güglich die Attiker, nach dem Beyſpiel der Jonier und Dorier, die 


urfprungliche Yeolifhe Form — ua, — aus, — cs, doch ur in der 


zweyten und dritten Perf. Sing. und der dritten Plur. ἀναβλέψειας. 


Arist, μείνειας Hom. ἀπεσγόσειε Thuc, yulyasıav Hom. ψαύσειε, ἀγγείς 


Aw, Φδάσειαν ξανα γκάσειαν, ὠκούσειαν, Die Aeolier gebrauchten 


auch die erſte Perſon. Doch kommt die andre Form us, — 
auch oft bey den Attitern vor. 


Ynmerfungen über die Dialecte | . 


md Dorifchen Dialects im Activ. Paſſ. und Medio iſt dieſe, daß in 
den Temporibus, die mit dem einfachen Augment anfangen, alſo in 
den Imperf. und Aoriſten ſtatt des Augments die Endſylbe — εκον 
angehaͤngt wird, Δ. E. πέμπεσκον, βαίνεσκον, ἕασκει δάµνκσκε, ποιξεκετὸν 
βκλλέεκετο» fl. Ὑδεμήον, Ἔβαινον, ε/κον (dv), ἑδάμνα, ἐποιέέτο (ὁπσιε7γο}, 
ἑβέλλετο. αὐδήδαᾶκε, δασάσκετο , δύσκε, στώὀκε fl. , αὔδησε, ἐδάσατο, ἴδαρ 
Tara. Zumeilen haben die barytona — woxov, WIE ῥίατασκον fl. —E 
Sehr ſelten haben dieſe dormen noch das eigentliche Augment/ 3. E. 
lueyleusro Od. ό ὄ, 7. 

Dieſe Zorm gebrauchen auch die Attiſchen Diste ‚ befanders 
Tragiter. 


2) Die Endung — ar in. der zweyten Nerf. ing. Praſ. war 


bey den Doriern theils — A, wie συρίεδὲς, ἀμέλγες Theoor. theils, und 
auch in der δ, Perf. Sing. Praͤſ. u, σαν wie σίατης δεδάνκψ 
Gidicxci), —RX fl. ὀδέλεις Theocr. Befonders haben bey den Do⸗ 
riern die verba pura auf du nach der Contraͤction — ẽ ſtatt ut 


[4 


z. E. Φφοιτβο, Torf, ὀσορβε, den ſtatt det Theocr. ses, ὑπερπάδῆτε ſtait 


—RB Theoer. Daher aud.die bey den. Attikern gebraͤuchliche 


Contraction des — au, — ae in », win den Wörtern ζω, (die, δν. 


Gira, Zür. Imperſoct. ἔζωνν Kfus, Wr, 00 die erfte Perfon ‚auch οφ 


tr 
1) Eine durchgängige Eigenheit δεό alten, fo wie des Joniſchen | 


/ 


X 


΄ 


195 ° 


176 ο Dialeste 4 πα. 


beißt von und.) WEINEN 5 διψέω, χράοµαι ν χρλένει, era. & sus 
περιψῆν Aristoph, Equ, 909. vu Soph. Tr. 678. ‚write, dran Arist. 
Thesm. 389. 

5) Die erſte Perſ. Plur. in allen temporibus und moai⸗ flectiren 
die Dorier ſtatt — uıv auf ---μες,.Δ. 2 ἐρίεδομες, ἁδικοῦμες. Imperf. 
* Theocr. Perf. Σεδοίκαµες Theocr. πέπὀνθαµες Aristopli, Aoriſt. 
οὔρομέ, , ἄνβομες Theocr, Futur, ἐρψοῦμες id, Conj. φξουρῶμες» ακλέένμες, 
u 2 Die dritten Verſonalendungen des Plurals auf — « haben 
bey den Doriern —rı, und ver diefer Endung [αι des langen 
Voktals oder Diphthongen in den barytonis den kurzen Vokal niit ν 
analogiſch mit dem Dativ Plur. der dritten Declinatlion und mit 
den Participien auf —as $ 39. 74. 3. ©. ἀνκκαίκοντι Pind. weyi- 
ξεντι Theoor. rygiayrı Pind, Wöyxarrn, Theocr. derasarı id. δει πνησεῦντν 


Callim. μενεῦντι 1. 6, 6. χοτ. Anm, 


Aus dieſer Endung entfland die Lateiniſche Endung auf — nt. 
In der gemeinen Mundart, nachher in der Alexandriniſchen, entſtand 
aus der Endung — αντι des Perf. -- αν. 

Anſtatt — ou hat der Doriſche Dialect auch — unst e. gr 

Meiri- Φυλώεδεισι Pind. Φορέοισι Theoer. 

Nota. In der Contraction wird bey den Doriern und Joniern ans 
--εορ΄----εου, —ü, 3. E. τελεῦντι Theoer. υὀμνεύόαις Hesiod. Τὰ. 
70. φιλεῦνται ib. 97. ©. Φ. 49. Daher bey den Doriern auch aus 
dem circumflectirten: su, μενεῦντι» AUS wo, an, «ου wird bey den 

Doriern 2, 3. E. χαλᾶςσι beym Alcaus fl. —R 

9) Sin Imperfect ſagen die Dorier anſtatt un , in der 
dritten Perf. Sing. in der Eontraction — , wie ἠφοίτη, ἑερύπη, Io 
“Theocr. änftatt so 2.9. Ging, und 8. P. Plur mir den Joniern 


m sur, nur daß jene auch bey den Verbid.auf ---κω,, die fie aber auf 


in bildeten, diefe Contractionsart haben, 3, B. ἀγιρώτονν Theo. 
οήγώπευν id. VON ἀνερώτέω, Ayazin, fl — dan, 
Die Endung — cv der dritten Perfon Imperf. und Kotifl: 2. 


" war in einigen gemeinen Mündarten —isar, welches auch im Alexan⸗ 


drinifhen Dialect blieb, wie Ιεχάδοσαν Lycophr. ‚vorzüglich in dem 
Griechiſchen Alten Teſtam. und dem N. S. Analogiſch iſt Tre 
"und Tr ' I 


.. - Erriugation Dialecena 198; 71 
δι σοι Perteet. und: Yerkauenert. wid: der Voeal oder Dirtz 


-- bey den Dichten: zumeilen durch, δή Guys ausgeſtoßen, 
* E. εἰλήλουβμεν ‚fr. ε)ληλεύδαμενρ. δνλύδαμεν Hom.. Ver. So h. ft. 


Σοίμα μον (Vergl. 4 37. 4) Yinrov, Berm Ποιπ. ᾿ ft. binnen —2 


Ganz aͤhnlich iſt ἐπόπιθμον, fü. αἀπεποθβείμῳ B Hom. & iſt nach einigen 
Das dichteriſche Dev aus hen angetürst Gewoͤhmich Bed ey 
Attitern auf dieſe Art feun,. Here 2 fatt —* Pure. .. 5: f 


Para 


7) Der’ Imperativ Bei der Verda auf Ze iſt bey den Borien Ä 


Tontrahirt « Πας. .. ὃν € . don, ἀρώτη. 
. 1.) Der zweyten Perſon auf nr; froh fin Conjunetiv, ih 
Mdicativ Ber Verba auf u, und der Borifhen Forıd der Verba 
auf —» wurde in der alten Sprache oft die &yfbe -— Ha ungefrlngt, 
weiches im Aeoliſchen, Doriſchtn⸗ Zonifiken:mdchep einsehen Voͤr⸗ 
teen im Attiſchen Dialest ‚bie. . Ἀδψέληήδας, „rue Hama 
ποθέρ(βα, Theseri: Ak) dein Anifetn koniuer behonders vor ὧν αρ. 
κε BON aus. .Υφιλὰ. τὰ rau Ya ον). Pie πδ. ρομήδίίό -εελκλ 
anſtatt defien dat; eigenttiche vor δα Riten nar (ehe, ſeltan 
vorkommt. 

Der dritten Yerfon'e Sing. des Conjunctivẽ haͤngen die gonier die 
είδε — an, ᾖ- & Ἓλησεν λάβµσι». Φέρήσε etc. bey Homet und He⸗ 


fiodus, weiches die Dörikr τι ‚außfbredheni, Baur Theocr. XV; 2, 


Bon’der erſten Perfon, Eon, auf - zu. { ’$ 207, 30. ‘ 


20) Ber den Alten. Dichtern hat def Eonjunetio Het. in j der Er 
auch zweyten Pperfon Piur. meiſtens, wenn die Sylbe vor der En⸗ 


dung lang iſt, ſtatt des langen Vocals den kurzen, ο flat w. Bag 


nl: I. ὁ, dur. στερεό, εἴ wer" πρῶτον ἐέῤεομεν äyrıdeavree. Mer Pird. 
ὄφρα βώσοµεν, ἴκωμαί τε. In Logs ſtatt Ἰωμὸν TE jedoch die erſte Sylbe 
fury auth in enlren IL & 174, Daß Bier. wicht der Indicatio ſtatt des 


Coniunctios ſteht, fondern jene, Bormen wirtlich Conjunstiusfgriuen, 


find, beweiſen τ) δίε Ställen, wo die gewohnliche Eonjyustingform 
mit ihnen abwechſelt, 3 E. Il, 449. « par Yüg nf es νῦν' ἀπολύκαμει Ey 
μθώμεν. 2) Die, Formen, die, als Coniungtine flohen, aber im τάς. 
fend Indicat. gar nut vorlommen κής ee, ος ‚Auch ift.fintk , 
er men Bindung — ri nam ονει entwader song 
ungebräuchlich oder 4εῦν ſelten, wie Il. mal «ἵ κενι--- ἐθελήσει, 
Diefe Formen entflanden wahrſcheinlich in der noch nicht durch 


’ 


96 


178. Θνλβόόοκς Wii gi ἐοᾶ 


ESchrift ſdirten Sprache ans dem Beduͤrfniſſe des Metern, wie die | 


. Comparatibe und Superlative νά BROT SP und 7 Po κ, . - ἰἰ 


9). Sie In ſiitive auf —oy in den verbis bar ytonis wurden don 
den. Doriern auf στο, δεις ſontrahirte oder Stoß eirtuihflectirte Infi⸗ 
yitio, auf — *5 getiideio δη N yaydev ‚Pind. Αόσκεν Theoer. ae, 
ἀμέλνεν, κ οἰκῆν, elgir. ‚Dt ἔ Κος accentuirten die Infmn. 
noch üherdies wie die finde "der verbh berytänk, F 6. όλ κά 


ο} κ sum Μ.ά η, . pa 


Ni: 
a, , Φρῖνην. 


Nota. · Zuweilen finden Ah, auch, Infinit, vom rerbi⸗ Barytonis auf 


nm ὃν E. κκίρν. Thever, und. ‚ehrcumflegtirte Inſnitide auf 
—— de, 6. ayavu Pind, „4, 7.4" 109 πι . ee 


: dem; tontrahirten Inßmiloi⸗ οὔνί δες. Verba auf — 4 verwan⸗ 
delten die Dorier in ---ὤν, «ν SE Thover. fi Σάνι Ὁ. h. διδόνανο. 


- 
Nr ’ 
. 


In ο γέω nahnien dieſes: auch die tuiter an, Infiniti ῥγῶν ſt. inner 
Arietoph. Veap: 445. Απ. 935. «6ο. auch im Particip. Aıyarı Απ. 


Ach, z145- wie von dıysa, Opt- Arie Hipgece..n. 337,35. ed. Foen, .. 


19) Anſtatt der Form ---ειν und — er war in. der alten Sprache 
(im Howier und Heſtodus) und im Aeoliſchen und Doriſchen Dialect 
die Endung — una: und abgekürzt un ſehr gebraͤuchlich, η € , 


. —XRE und —RRB& etc. πινέμεναι und’ —* Hom. ἀρόμμιναι bey. 


Heſiodus ver. 2. ift das einzige Veyſpiel biefer Forni in einem verbo 

puro; das doppelte μ findet is wog wit verthrdte, vyrletzter Sobbe 

in — 

Note: Daß --μεναι ‚und Zum auch flati - _ ‚im Snfin. Yon daf, 
geſetzt wird, ſ. d. 1.7) .... 

. a2) Im Participio fagten die Dorier im Feminino flott - neh 
Ey 7 (wie: ---οισι fr un Ἡς 3.),3. ϐ zurzeit Pad, Yxoııa 
Theoor. und ---οἵσα in den Particip. Kor. 2. A. Asredruz Γέρων λαβεῖεν. 
b) ---εὔσα in den. verbis puris flatt ---έουσα 1 0777771 ν. % €, garsiens‘ 
(δητοῦσαι) Theocr. φελεῦέα fi, ελῶσαν rodsefien (moosseier). In den 
verbis : auf — iu war dieſe Fotin aut ‘bey den Joniern, ὑμνεῦσαν' 
Hesiod. Theog, 11. ο) [ας des circumflectirten — süsa auch ---ὥσαρ' 


Amica. Heraus eniſtand die Larpnifche Feru αι 3. E. —— 


fl. παιζοεῶν. 6. 6. 30. 5 a .. αχ 


- 
= 











Conjugation. Dialecte. S.196. τς. 


U nm m wird von den Doriern in & guſammengezogen, z.E. 
X Theocr. ἑητάντες. 

- Die Endung des Partic. Aoriſt. τ. Act. —E «ασε, --ᾱν με δε - 
den Doriern — ας μ.μ % 6. Paviäng, ῥίψεις, τολέσαις, Amen 
"φλλορξαισκ κ 3 γεν καρύξαισὰ , διαπλέξάια- Pind. Vergt. 6. 39. 


Note. Bon der Dehnung der‘ Gentsaionkenbungen, k € PR βι 
It ſ. 9. 27% - " 


κα - 
. . 


r 
, 





180 
W au ο 
ο, . . .. .. ' , Pa ος 
Indicativus. ; ü τος Imperatirus. 





Praefens Sing, ronrona⸗ ich werde gefclagen. σύπτου 
“μάς ---εαι) ---ᾖν E) —eras Sing. (εο)- (η « έσθω 


Dual, --όμεβον, ---εσθον, | ---εσθον Dual. — s0%ov,. - έσθων 
Plur. opeta,(?) -εσλε, -oras Plur. --εσθε, ---ἐσθώσαν (3) 
ç— * — — — — 





Imperf. - |Sing. ὀτυπτόμην, ih “wurde geichlagen. 
tr. —öunv, (80) —ov, /--ετο u. 
Dual. ---όμεθον, —sodor, --σ3ην 








Plur. --όμεβα, --εσθε, © -'-οντό (5) . 
Perf. (a τέτυμµαι, --υψαι, --υπται τέτυψο, τετύφβω 
| --ὐμμεβον, '“υϕθον, --υϕβον ) τέτυφλἉον, τετύφδων 
--ύμμελα, --υϕὴε, '-"ὐμμένοι sie ᾖ[τέτνφθε, τετύφβωσαν (3) 
b Sing. --μαμ σαι, --ται lt) 5. -σο . --θω (030) 


Dual. -ueov, Io (— or) — Joy (---οΏον) «ον ΄(σβον)᾽ «θων (σθων) 
Plur. -μεβα, -ε (ste) ra (5) «Ώε (ole) — Yacay (σθωσαν) 














ΕΙ usquamp. arerouun⸗ , --υψο, ----υπτο τι , 
, ---ὐμμαβον, "υφβαν, -ύφθην 
-μμοβο, Ἓνφθε, ᾖτετυµµένοι σαν ' 


Sing. -μην, -σο, —ro 
Dual. -μεβον, · Mor (-0%0v) -Θην (-09) 


IPlur. »ueda, «θε. (-294) .ro (5) 0 
ne — — — — 











Aor. 1. ἐτφθην .. Ὅ ολο ἀτύφθδητι 
Aor. 2. ἐτυπην .. | τύπηβι 
. Sing. --ην, ης, -- Eu Sing. ---ητι (31) .--ήσω 
Dual. ro, ir Bu -ητον -ῄγων 
Plur. --ημεν, τε, —ycav Due et --τωσαν 
‚Fut. 1. rudIgooua] ᾿ - 
Fut. 3. [τυπήσομαι 5 wieda Praſens. fehlt. 
| Fur. 3. [τετύψομα, μυ . 
΄ . 
. ‚m _ 





























- , / 
11 
rum Bu — J ο πα 
έ 07 -- , 
Optakivus. Conjunctivus, Infinitivos. ‘  Participiwm.. 
a „* . a i n 
norolunv .. σύπτωμαι | σύπτεσὴόε, τυπτόῤενο — fun, 
: ' ἐ W rn N 
ὃ, --δίμην, 00, -oıro | δ.-ωμαε (μαι) y(") ra - ενον. 
Ὁ, --οίμεβον, ---οισθον, | D. '-ώμεθον » — 0%0V, x .-- 
ο 7 77 1 77 ο. -μοον 
Pl, «είμεθα, ---οισθε, p. μοδα, — ale, 
: «ουτο(δ) ou | nn 
’ 209 
\ κ. 
— — — — κα 
τιτυµµένος» 9, ον τετυµµένοφ, 9, ον ο. 
εν, εν, ει |. ὦ, δὲ, ᾗ ... 
ὑπυμμένω ο, ο. τετυμµένω 3» 0,0 ) 
1 


4 
gIror, Ἴτον 
τετυµµένοι, 0, α 


Einror, εἰήτην 
τπυµµένοι,. ας α 
eiyuer 9 εἶπτο, εἴνσαν. 


ν΄ ο 





\ 


. | x , € Ἡ 
— — — 
πρίν | 
τυπείην f 


5. nel ehe ein 
d. οι, - ΕΙΛΣΗν]] 












Plan, »sinre, pl. — 00 * | u 
ee) on * .. 

— ΓΕ . κ. ν΄ 

δημ. . τι τι Ἱευφβήσεσδᾶν ο. 

Συηοίμὴν : wie 46 . . (41. or 5 , runſorada⸗ | ᾿ σθένος, 1, 
8 [ar “ xl . ” x p 
Vraſens. TR 

mwleham Do 

we κ. .r x . - child . v ve ε) .. ” ἳ 2 


Te 00. Werbun 





D . Pass. 
1. auf im. 
Indicar vus. Imperativus, Optativus. 
—— — N — — — 0 6 — 
Smg. Φιλ - έομαι, «έῃ, ( [5 4 φιλ- -έου, (3, -εέσθω 5 9: DIR -εοίμην, "έοιο, -έοιτι 
κ] -- - trau οὗ, εἰσθωἱ . alum, "alo, oiro 
E οὖμα,  Ἡν εἴται " 
Dual. Φιλ -εὔμεβου, -έεδβὀν, | Ὁ. θιλ-έκσθον, οέσθων Ὀ, Φιλ - εοίμεβον, -έρισθον. 
δι - έεσθον «εἶφθον, εἰσθων]. "ee 
| ούμεβον, εὔσθον, εέσθον ιρίμεβον, ρἵσὴον, gigtyı 
Plur..@A "squeda, & Ὑ-έισλε, }P. Φιλ. έεσθε, »εέσθω- p. ‚PR - -eolmeda, «έοισθε 
rl forra⸗ σαν { οτί 
ούμεθα,. siade, ' οὔνται ἓν "εἶσθρ.' εἰσθωσανὴ -'. δίώεβα,οἴσθε, οἵγτο (5) 
sr ἐφιλ εόμην, Lou, -tero Daal. ἐφιλ - —RWR -έεόθον, 
* οὕμην, «οῦ. -«οἵτο . . -- - οὐμσβον.- :«εἴσθον, sid 
—— 


I. auf — ἄω 
Sing. rıp- ὥομαε, «ώμ ,/ 7) 15. τιµ-ὄου, 7} -αέσθο | S. ru αοέµην, -όοιο, -ἄοιι 


Ξἄεται ῶ» date 
ιό Jun, d, ra dum. do sro 
2 Dual. τιμ- αόμεφον, ἄεσθον, [Ώ τιῤ-άεσθον, αέσθων Ὀ. τιμ- αοίµεῃον, ἁοισβση, 
απ «αεσθον ἄσλον > adur| - aoishy 
B ce“ Amedor, ἀσθον, ἆσθον Ὠ ᾧμελον,' ᾧσθον, vd 


πφκσδε, -devras ‚gav 5) „danro 
"drtg, ἄσβε, ὤνται äh, ἀσθωσάν' ΄ῴμεβα, For, ῴντο (6) 


g|Fins- drım- αόμην, 
ου 


κ. πι αόμεα, (2) IP, τιµ-όεσθε, „uleip- P, τεμ - ραίμεἈφ, - Aal, 





ual. έτιμ- „gone ον; ἐπί - ἄεσθον, 


τιµ-ὄου, ἑτιμ -ἄετο 3 


Ä 


am! ὦ, ὦτο ὁτιμ - αξσθην 


IL * ἀσφον,. dad 






ποτ στ ο σον ΠΠ. uf --όω ο u 
‚JSing. «ρυς.όοµαι, "όψ, (Σ)5, «έρυσ - όου, (3) |[5. —8* οοίμην, «ὅοια, «ὅοισὸ 
: όεται -οέσὴω e οἴµην, οἵο, diro 

οὖμαι » dd, οὔται , οὗ. οὐσθω : 
| Dual. xove άμα» ne -άεσθον D. «ρυσ - dee, ID. „Bus τοούµεβο, oie don 
5 «ὀεσθον] »ρέσ]ων —X 
5 ούμεθαν αὔσθρν, οὔσθον . οὔσθαν, ούδθων ‚olmedon, οἵσθόν, οἱαθή 
Plur. «ρυςσ - οόφεδα, (5)1Ρ. κρυσ - 'όεσθε, -ofs- IP, Ἄρυα - οοίµεβα, τόοισθεν 
’ "ὀεσθο. όονται γωσαν "00170 





1-7 δύμεδα, οὔσθε, οὔνται Burn Sb θίμεβα ‚ οἵοθε, οἵντο (5) 
σης ος - — 
3 ing. A οόμῄν, ἔχρυσ - όου) Joy; ἐχρυσ - ‚gerton 





ἐχθοσ- der ἐχρυσ - “old 
ρύμην, οὗ. οὔὕτο ..- — κ. ω- deren; weder, um | 









| πεβίλ-ημαι τηςίμ-η AS [πεφ ng0 ᾿πεχούσ] πὲριλ- Bi un 
| sex ύσ- ωµαι et 2 * EIN Weir μμ 
5 Sing. νήμα "Άσαι "πται I noo, Pina 8. m,‘ +50), .ıro ! 
2 [ο]. ἡμεθο νεο re ne a --ἷ- ων, ο το 
5 μαι. „ne: —ER D. eyador, -ἠσθων D. «ἆμεθον,- Hoden, ολ 
"με ῦον! «Ψσ8οΟΥ, -ωσ3ου \ 14V 

Kür Arten » ö .. ..vaadarı -ώφβηΥ -ἱμε}ο, ην "so | 
made; σὴ, gras P. iya9s, ΄"ἠσᾶωσαν P. μερα, σε, κ | 


᾽ώμελὲ», vage ll]. 3 „ode, ώσθωσαν (3) 









nr 
ν 








έκεχρυσ - FIN 


ἐπεφθιλ - ήμην» drsrıa "μην, 
Dual. - 1meIoy ” eyador, Aedor, 


un 
E Ν ing. a, "σοι ήτοι 
u or et c. 


- 


Cont LE 8 St u m Μπ...» 185 





vu m 
| Nuten Mr Tun 
—— —— ———— ο * 
ο Conjunitivas Pen, _Infinicigus - — 
Sins. φ.λ - ωμά. in,: ){Φιλ Φιλ -έεσβαι [gr - εάμενορ,, are 
_ ο σέηται eiotas -EOMEION 
— Gud, 53 rail‘ | op ούῤενου, cup, 
Dual. φιλ πεώμεδον» Ξέμόδον, , τε ἐπφύβενῃ 
8 rs * — 2 ß 
“8 μεθον, an: gᷣe do .. ri 
Fhır, Φιλ- - schau dan; — σέαν. BEE SE ER 
σας .. m . 
N " ἷμεβα, σος, ὤνται a J zu ' 
— — — — — 
Plur. ἐφιλ. - εόμεα; - Erste, - έούτο (6) “ 
a — ** οὔνγο - - πο προσ σαν. 


. ὂν 










Siag.. rum“ "dans; - an ῶ τι - ἄεαβαι. Ίτιω -αόμενος - of 
- ., 5 ἄμται άσλαε Mein, - aduavor 
— ar, ο 16: rad | denen, N 16 

Duak η BY. 27785777 9 . ἄπσθοτ, [ sn 5 rn, W νου 

. nt = ao ln | u 


νυν 4.ν 


. ώμεβον, ᾿ἄσλον, ᾿ἆδλον 
Plur. rn. αώμεθὰ; ""ἆμρᾶε 

παάωνγαι | 
ώμεθα „ ασε, ὠντὰι[ 


Plur.. ἐ τιμ . ἄρμελα.. , έτιμ' - decde, 7 Jor⸗ 
3 ώμθας.ὶ -dele, © 'dro 


— ——— — — 


. 
φ “ar. 
φ 





να” 


Sing: xors - "aa 64, (5) xevo- όέόθαι” ποῦσ΄ —E — 
1 V «όντα, ' οὔνᾶμι η . 0 OÖ 
Ἰ ὤμαι, -- of, ώται]. Ὀούμενος, ουμένη. 


' 


Dual. χφυς - σώμα τον. -ὅμσδον, |  «ύμένόν 

κ εν σσ πουν ον .. ὄμσΏον ” ’- 4 ον - ͵ .. J Y 
— * vo doꝛ, seen.) 

κ δι 


ο, * ο. όωνπαι 


"Ar 


de, ὥσθε, ὤνται] 


- 





quo - έεσθε. —— — 












lur,, έχρυσ- αόμεδα”, | 
3 *7 Ὅ ο ὐμεδάν.) ? EEE εν οὄχο.. .. Ὁ. . -- 
.. ες ς. , at 1 ’ . 8 
— — 
vV κ. — Horte TREE ήμανος, he 


* Opa Wexgu | - μα rar oa rer“ S, YA -ἡμενον 








Sing. nass 5 . -Hras 4 N vn "ώμενοῦ 


[2 
τν -. ὁ « k 


«Are 


Dual, ode, - üben, 55800 | 
. eye rc, x f 


κ. 
Plur. ώμεβα. ale avi | 
Plur, μεβα, - Nors, « Άντο. (‘ 


‘ 


κεχρυσ- ὤμενος , “En ‚ 


H 
΄ I) 


ο Conjugation. Dialecte. g5. 197. 198. u 


197 


ς - Anmerkungen 


» Die urfprüungliche Endung der zweyten Derfon Ging. Praͤſ. 
im- Indic. Imperat. und Conjunctiv und im Imperfeet ſcheint 


| Bruce en, — ven, geweſen au ſeyn wegen der Analogie des Perf. 


Paſſ. und der Verba in — u, wo den Endungen — - ru in 


der erſten und dritten Merſon immer die Endung — em, in der ο; 


gen entfpricht. Gene urſpruͤngliche Form kommt aber nur noch im 


neuen Teſtament vor, wie ſich marſche alte Formen in der Volles 


Mrräche und ungebildeten Dialecten erhalten, &o hieß in der gemeis 
sen Brierhifchen Sprache die zweyte Perfon. von dngssenaı, ἀκροώσαι 
iſi. ἀκριάσσαι) wofür die, Attiker axgę⸗ẽ ſagten. Durch Wegwerfung 
des entſtand daraus — — um, welche Form bey den 


Joniſchen und Doriſchen Schriftſtellern, vorzuͤglich den Dichtern, 


vegelmaͤßig iſt, und hieraus durch Contraction — u, — ſchon bey 
Homer, und regelmäblg bey den Attikern. Eben fo entſtand aus 
µέμνησαι im Perf. ueuvueı 1. ϕ, 8. und wien 1], ο. 18.0, 188. eto. 


Die Attiler contrahirten aber auch — «u; (doch nicht — m) ſtatt ih 


uote: auẽ det alten Sarribart entſtanden iſt, die ⸗ſtatt 
hatte. In drey Verbis, in βούλει », dus over, blieb ſie auch in der 
gruopnlisen Sprache regelmäßig, jedoch nur dm Indicatis. 


x 3) Die Endung, ελα. in der erſten Perfon Plur, war ο den 


Borifgen und Joniſchen/ oft auch den Attiſchen Dichtern, = in, 
RL 4 Vrveöusein, reruude, ἱκέμεςδε. Hom. λασρύµεσδα (αησόµεδα}) 


μωχεεσα[μεσθα, ἀρχώμεςν Ἔλεοος, ἑξόμρεδων. —& —8R Arici. 


᾿αἰσόμεθκ Soph. ἐξόμεοδά id. ἀρχάμεσθα id. —.. Ὁ 


3) Statt der Endung = rev in’ der dritten Perfon iur, Oms 


Ferattft ben den Joniern Doriern und befonderz Attitern die Form 


---ων fehr gebraͤuchlich, ἑπέσθωνν λαξώσλων, “ Hom,. aieser Äristoph. 


+, Thus, ftatt deſſen zosetu. bey. Herodot FI, ar. ſteht. Aguıgeietum Soph- 


ἐπεκωφέεδων Luc. Auch: im Perfeste wagunen nid Plato. ευ. . 


J ee 42 Pbilvſtrat. —RPB Lucia. "| im Aor. Iumsuusirur Plate 


198 


Εἰτιδῥήῥων id - 
4) Bon der Eonjrpation des ver. PR [ —* J 


9) An der dritten, Perſon Plur. Perfect und Diutquampefer. 


Ä xindem bie Senior und Darin der 7, ” um md ah 


trbus ir 





Conjugation. Dialeete $.:199. πάς 


wo.denn der-afpirirte Confonant des Actidi vor dieſem wieder ein⸗ 


tritt, z. E. τελάφαται VON τέδαµµκε, Bann ft. (τόβαφνται) τενημµέγαν 
sei, κεκρύφαται | (κέρυφντό) ‚ κατειλίχατο fl. ο, κατελεγµένοι ᾖσαν, ἑσεέάχατο 
fldeseayusvoı ἡ ήσαν von σέττν  ἑπάλωτο Hesiod. von ςέλλω fl. ὀσταλμένου 
year. ‚Statt der αρα „bleibt die tenuis im, ἀπίκαταε [und ἀπίέκατν 
Harod, 


Pe 


Wenn von der Endung dee φας, Pa um, ---εκεν, ---τει -- 


and den Bungenpuchftaben dr? entſtandenes e vorhergedt, fo wird 


dieſes vor der Endung ντα, re). ar, —aro in δ verwandelt, 


re. lckevddarı ft. denwachtve: ᾖσαν. von —R να ση on ἐγωνίζως 


ἐρφβόκται Hom. ven, — ἡῥάδαται, {ῤῤάδατο Son ῥάζω (ῥᾳήνν), fl.siasren. 


Ganz, anomaliſch iſt ἐληλάδατο Od, ἡ, 86. αι ἀλήλαντο, wo das 3 eins 


gehoben ſcheint, um das Zuſammenſtoßen sieyer = zu vermeiden. 
Aehnlich iſt —ED — welches IL. ϱ, 637. in ‚einigen Ausgaben ftebt, 
ἅμό die dritten Perfonen der verba | pura werden auf diefe Weiſe ges 
bildet, δὲ E. πεφοβίατο fl. πεφόβήντο., Gewoͤhnlich wird dann der lange 
Vocal oder Diphthong » und in den furgen « verwandelt, 3. 6. 


ἐκ ἐμέατο » > "sondere, dmeninnlaro fi — von —* — 


ſtatt € er. 


"Ehen fo wirv die Endung ad δὲ Perf. in —iara, verwan⸗ 
beli, 4. E. Benerrlere Herod. ft. dvanirraven, von ἀνκπεθάων — 
δρ ſt. Imereigarro von πειράομαι πεκέέραμάι. .. - 


Anm. Auch bey einigen Attiſchen Schriftſtellern findet ſich dieſe | 


Form, . E. Ferdxeraıy ἑτετάχατον Σιοτοπάχωτοι ἐλάρινι Thuc. τετρά- 
ῥεται Plat. ὀντιτετάχάται Xenophon. - 


3 119 


9 Eben p wird das. »in.der, dritten Perſon des proſ. and din, 


As Papt, und, Medi, des Iuperf. Λαβ. und Med. a des Pra⸗ 


“>, 


fend in einigen. Worten ἕπια verwandelt - .. 
‚ 2). Im Dptat, fehr bäufg, auch bey Attiſchen Φίδι. Α. Pi 


199 


—R — NHerad. κάναν Basp: κά 


dien. . : : L . v 


\ 


Am Gmnperf: eigene ft. eye) ; Welhers, ρθω, Heroi; 


Die θύτης here ide dann auch θόν Denen ſtatt, Die föhfis-cere, 


-urn babeny . E —EI —X —X "Go. auch 
im Aor a. anal: (ήν {β dad Musauanperi. ſcatt deine | 


[ 


286 Eonjugation. Dialecte, 6. 200 


di: ara Year, f. Nr, 5. ἐδυνέστο Herad. fi. αλύνοντν ete, dnieitern 
ſt. — ἑκέωτο ſt. ἵκειντο, 

J 9) Im Pröfens κίαται, δύνέαται bey Herodot. “ἀ. s 
7 Der Pluralis des Optativs der Aoriſten hat bey den Atti⸗ 
ſchen Dichtern gewoͤhnlich, in der dritten Perſon Ptur. immer, und 


auch bey Proſaikern die Form en, --- εἶταν — de, die au ſchon 


bey Homer gebräuchlich‘ fr —2 Buukgerdeteen —R — 
————— ἄνναθεδεν, | . 


40ο Anmerkungen über die Dialecte. 


"N Die Endung ---ο, welde die Attiker in — u contsahiren; 
wird von den Doriern, auch zuweilen den Joniern in —w zuſam⸗ 
mengezogen, 4. E. dran Hom: ᾿μάχευ, ἐκέλρν Theocr. | 

2) In der Form bed Sunperat, — 1 (10) verlängern die. Dice 
ter dad « zuweilen durch Hinzufeßung eined 2 4 E ἔριιο, er | 
επέο, Λος. 2. von Traum. aldere ft x/den. j 

a In der ſerſten Perſon Φως, δε Aoriſten ſagten die Dorier 
ne fl. --ἕμεν, g. E. ἐκλένδημες Theocr. Vergl. Φ. 194. 2. 


| νο Φα der dritten Perſon Plur. der Aoriſten ſagten die Aeolier 


und Dorier - ſtatt — rar, welches auch bey den Altern Joniery 
geſchah. loſace Hom. Theocx. φάνεν Pind. Auch bat Rurip. Hipp. 
3247. ἔκρυφδεν, obgleich diefe Formen in der Attiſchen Sprache ſonſt 
gar nicht vorkommen. Aehnlich iſt die Attiſche Endung - en ftatt 
ehren ini Optat. dei Aoriſts. 6. 199. 7. | 

5) Der Inſinitiy der Aoriſten hieß bey den Voriern —*— ſtatt 
, 3. E. Austinerift, Ἀνῤθήναι Thooor. —R im Vertrag der 
Sncedäntonier und Argiver bey Thucydides, V. 79. Auch --ἡμεκώ 
welche Form beſonders bey Homer häufig: iſt. en eiaaci κ. 
μονη ». Heyinavkiı \ ©. 132267 

6) In der dritten Perf Sing. Imperf. und Aor. 2. Med. wird 
Das ε oft ausgeftoßen, 3. ©. ἔγεντο fl. ἐγένετο Hesiod. Th. 199. Pind. 


| 'Thegor « Ixre ſt. Inere Hesaod, Th. 481. ἄλεκτο Alas; Sp H. 46, ft. iMYyer. 


So Zara fi δλέσο, wo auch. dax Spiritus verändert Hi, Are FE. 
xıra, was δει auch. Plusguamperf. ſeyn kann fe. . . 
7) Boh.der Dehnung des eifcnmftrctieten Endungen. (9.37. #. 


. η \ ι + ι \ . s 
Eonjugation.. $- ΕΙ. | 337 


N 


Medium 


Im Merio haben nur der Aoriſt. 1. und Futur. ⸗. eine 


eigene Conjugationsform: das Praͤſens und Imperfeetum ſind 
mit dem Praͤſens und Imperfeet. des Paſſivs, das Futur. 1. mit 
dem Präfens, der Aor. 2. mit dem Imperfect. in der Conjugas 
tion: ganz einerley, und das fogenannte Perfect. und Plusquam⸗ 
perfect. Medil ift ſchon beym Activo vorgefommen. Doch haben 
das Futur. 1. und ber Aoriſt ᾱ.. in den. übrigen modis einiges 
Veſondere, mesmegen fie nebſt dem Aor. 1. und Jutur. 2. hier 


vollſtaͤndig κα 


.. vom vw... . 
\ 


2301 


(1688 - Konjugation: $. 201. 











. E | \ 
| Indicativus.. “ : --| : .Imperativus, 
Λος. 2. Ίων [river Ä 
Sing, -Zun, {-ασο, -ο) -ᾱν (1) -are |Sing. κιν . dein 
Dual: ζ«ἡμεθον, σον, " “Adv Dual. --κοθον, -άσθων . 
}Plur. '-ἆμεδα, -usde,; are 'tPlur. . -arde, -'σλωθαν (2) 
Ä on . ι .. .. 4 . Fan 
Aor. 2. [{ἐτνπόμην | τυποῦ nr 


geht ganz wie das Imperf. Ba. (en, — 





Fut. 1. τίψομαι | fehlt. 
‚gebt ganz wie das Praf. Paſſ. 














Fut. 2. πνοή, fehlt 
|Sine. ποῦμαι. (-e) g)- - el — 
Dual. “ούμεδον, -etedov, ° . eladov 
Ῥ]υς. -ούμεθα, -εἴσθε, . - olvras 
Anmertungen 


1) Die Form — a der zweyten Perfon Singul. Aor. 1. Med, 

kommt bey Jonifchen und Doriſchen Sdrifiſtellern Häufig vor, z. E. 
"άνευ  ὑπελύσαθν ἐ9ήκαθ. . 

"2) Die Endung — έδωσαν war auch — deduy; » 6. Ati. 

Vergl. 6. 197. 3. 

3) Auch in der dritten Serfen Opt. Aor. 1. mei iſt — ar fh. 

— are bey den. Joniern und Attiſchen Dichtern fehr haufig, 3 ©. 

doyeniaroy ineweniaro Acschyl. — Sopk &o auchi im Opt. Aor. 2. 
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J J J 3 

 Optativus. 1 Conjunctivus. Inf | Pa 
um. - . j BU FIR τόψαεδαι τυψάμενον 
8. -μ “a0, -ᾱἱτο . |S.-wunı (-ησαι μαι] 1 -άμενοῦν “ale 
Ό, -aiueIoy, -αι σον, -αἰσην D. -ώμεβον, -yasoy,ij-yelev u "άμενον. 
ΡΙ. -siuta,-aiche, -αεντο (3) PL "ώμεθα, ade, — 009 
συποίµην etc. (3) : [meer \ " .. Ῥυπάσθαν τυπόύµενος. . 

= 7 - - . R / 
im Pröfend des Vaffios .. πε. 
" : f -- au 
τυψοίµην etc. @- .. fie  Ariyeedar — 
wie der. pe Praͤſ. Dal. κ πο 3 ]τόμενοξ, -ομέ- 
\ . ‘ " m, ούμενον. 

τυποίµην . | J fehlt τυπεῖεδαι [τυπούµενος 
5. oft, of, mi Ἅᾖ _ .. ὑῤύμινος, -ευ- 


D. -οίμενον, —2R —XRA ο ο Σέν ούμενον, 
Pi. irn, BON 7 - rt " i -. 


mm nn — — — 


Nedii γενοίατο, —X Soph. im Futuro —E ælcr⸗ id, Vergl. 
108 6. 2. 

ϱ. Die dritte Verſon Pur, Yor: 2. . Medii iſt Bey den Joniern 
oft er ſtatt πόντο, wie im Imperf. §. 299. 6. h. δν, € — 
Hero, ἐπυβέατο » Ῥγενέατὸ. Harod, - 

5) Daß diefe Bor des Futuri durch die Contraction entftanden,, 
iſt oben erinnert. worden. - In der zweyten Perfon hat Herodot auch 
ἀποθεψες,, εὐφρανέραι. Die Dorier ſagten anſtatt — — pa, 
€, —— Theocr. Ä 


.” . . . 493 


293 


199 | Verba in μμ. Φ. 202: 


Von ben. Verbis in u 


Die Anzahl der Verba in ⸗a iſt in der Attiſchen und ge⸗ 
woͤhnlichen Sprache nur ſehr gering, und unter dieſen wenigen 


‚giebt ed nur einige, dig in den meiften Temporibus_ eine eigens 


thuͤmtiche, von der Conjugation auf — a verſchiedene, Form ha⸗ 


ben, und in der Bildung und Endung‘ der Tempora unter Πά 
Übereiiftimmen , ζ. €. BLEI δέν ἵστημι (Fual); LE 


Andere haben wieder - eine eigene, van der. Conjugationsart. des 


u angeführten Verba.in vielen Städen abweichende, Biegung, „wie 


ui; Aus, und noch andere, wie alle Verba auf — ums, Eoms 


men blos im Präfens und Imperfect vor, indem fie die übrigen 


Tempora von der Stammform bilden. Es giebt alfo in diefer 


. .. Conjugationsart ungleich mehr Abweichungen (Anomalien) als 
in der auf —o, — da, abgefehen von den Berbis, „die mit Un 
recht zu den Verbis in μι gerechnet werden, wie ἆ 10m (Perf. 


Paſſ. von io) οἶδω etc. 


Am gebraͤuchlichſten waren biefe Verba in den Kst, Dos 


eiſchan Mundarten, und beh ben Schtiftſtelletn derſelben kommen | 


auch ſehr häufig. Verba, die fonft in δες Form iu, — du ges 


braucht werden,’ iu der Form — as vor, z. 6. lan Theocr, 


woXöpum id. Auch bey den alten Joniſchen Dichten kommen 
dergleichen Formen, wenigftens in einzelnen Temporibus vor, 
wie αἴνημι Hesiod. γηρώντέόσι von yupas, yagims id. dam 
Hom.. Jene Zormen auf — ſind alfo eigentlich Aevliſchen 


Ürfprungs, oder vielmeht, fie waren ſchon in der alten Griechi⸗ 
ſchen Sprache entftanden, "deren fid) noch Homer und Heflodus 


bedienten, und in welcher die Dialecte noch mehr zufammenfloß 
fen. Der Joniſche und Attiſche Dialect, die fich erſt ſpaͤtet hin 


zu einer beſtimmten Form entwickelten, behielten elnige dieſer 


Verba auf — mı bey; bie Aeoliſche Mundart aber, die das meiſte 


aus der alten Sprache beybehielt, gebrauchte die meiſten fort.‘ 


Ungeachtet dieſes ihres Alters ſcheinen dieſe Verba doch von 


- dlteen Formen auf — , — au, — da abzuſtammen, theilſ 


weil ihre Futura, und zuweilen auch ihre Perfecta und erſten 
Aoriſten, vegelmäßig von folchen Verbis abgeleitet find, und 


x 





\ 


Verba i in μι 6. ‚262. 103. ">28 


θεία, weil fie zu diefen Verbis immer in einem n Seflannten Vers | 


haͤltniſſe ſtehen. Naͤmlich 

1) das. — a der verba pura wird in Ski, und die vor 
dem w vorhergehenden lutzen Vokale ο, 6. in die langen m“ 
verwandelts 1 . oo 


ον 3) Πε bekommen weiſtens noch eine --- Kedupicai 
tion; Diefe befteht a) in einem vorgefeßten «, vor dein bey Ver⸗ 


bis, die mit: einem: Confonanten anfangen, diefer ‚oder der ihm 


ὀπιῤεέφειδε Confonant wiederholt wird, z. E. δὲν, Fut. Ham, 
wid (nit np $. 36.) δω, Fut, δώσω, Perf. δέδωχαι JA 
Ahjan Jedoch findet diefe Reduplication nicht ſtatt bey Verdis, 
deren Stammfotm ſchon mehr als zwenfhlbig war, z. €. δάκνό µε 
yon’ δωυύω» —R von evviu, ὄνημεε von ὀνέω und verſchleb⸗ 
nen andern, z. 8. ‚Pati von φάω, oo. Ba EEE Br: 


ον ϐ) Wenn das Verbum mit einem Votal oder mit — 


eo, ‚anfängt, fo wird bloß «. mit einem spiritus asper vor⸗ 


geſcht, z3. E. τω, Fut. 7 100; η ern Fi ut, στήσω > Aor. 


vorge) Yarıpı. . J = 


Einige Berba, die mit Vekalen anfangen, wiedetholen die u 


erſte Sylbe, wie bey der ſogenannten Attiſchen NReduplication 


($. R; 68. Anment, κ ῥ. E. due, οἰχώχήμοι „ VOR ἁλάς- 


mar ἀχέ.. 


«9 einigen werden. die --- “ und. binch Vers | 


wandlung i in den Diphthongen es verlängert, wie tu, al, Hu, 
ἁμ. Doc ſcheint das ει in el aus der alten Screibart ie ſtatt 
7, oder durch die Verwechſelung des εν und », φίε in BEIDEN 
unt ἁμί aus del, wohet noch # ir, enfanden zu om ' 


εν 


Bildung Der temdorn 


σα) Im Praͤſens Paſſ. und Medil wird die Endung des 


Praͤſ. Act —uı in ---μαι und der vorhergehende lange. Bofal 
in den kurzen Stammvokal verwandelt, πάθλµεν τίθεµαι (on 
δέω) Foranı, 9 Gerapım. (von ern) Kane, : —— (von δόω). 


345 


τον βρε ἐθιδόμηνο 


198 Verba in — A. Bildung ver Tempora. 6. 209, 


24) Im Imperfect; et. wird aus der Endung cr des 
Praͤſens —, 3. E. τἶθημι, ἐτίθην, Mæ- nr, Teriuı, ασ, 
Φε ‚0m dass, ἐδδων, daxrupr, ern „ml (dus), ὁ yv. 
Im Imperfect. Pal. und Medi wird aus dem — des 
räfene — um, vida, ἔτιδέμην, ἵσταμαι, ἱστάμην, * 
3) So wie der zweyte Aoriſt der Verba auf — im. ‚Akt. 
und Died. ganz die Endung des Smperfects hat, ‚aber die Stamm. 
folbe verkuͤtzt, fo ſtimmt der zweyte Aorift der Verba in — Me 
im Actis-und Med. in der Endung ganz mit dem Imperf. Aci. 
and Me. überein, nut daß bie Verkürzung durch Weswerfung 
der Reduplication bewirkt wird. Die mit Conſonanten anfangens 
den Berba, und die, deren Reduplication in einem aſpirirten ⸗ 
beſteht, bekommen nun das augmentum syllabicum. Imperf. 
A. ἐπίδην. Aor. 2. A, 2m. Imperf. P. Med. irıdiun, 
Aor. ο. M. 3Juyr, Impert. A, ἐδίδω. ἍΑοτ 4. A; ddar. 
Imp. Ῥ. M. ifööump. 'Aor. 2. M. Bdayann. Imperf. A. ἵσχην. 
Aor, 4. A. dar, „Imp.E. M. iofaum. Αδτι α. ΝΕ. ἑστώμην.΄ 


4) Das Suturum ift nur von einerleg Art, und wird το 

' gelmaͤßig pon der Stammform des Verbi abgeleftet., z. E. Su Yums 

von Jin ,, Iueu. ᾿ ἵστηκοω ‘von ram, στήσωι. δίδωμει vum u 

Ἴωσω. ἵημι von u, Yon Forum von do, Fan. Φημί Yon’ Dam, 

«Φίσω. Hievon wird das Futueum Med. wie bey den Verbis auf 
a gebildet. Iyaommı, ὀτήόορακε, durspi; Frames. CC, 

5) Der Aoriſt. 1. ει, weicht in den meiften Verbis we⸗ 
fentlich von der Bildungsart des Aor. 1. der Verba in —w ab. 
Denn anftatt θαβ diefe das ⸗ des Futuri beybehalten, verändern. 

es die 38, in — a meiſtentheils in =; z. E. Ira, ἔδηκαι- Sam, 
Sum. δώσω, ἔδωκα, Blos ἴστημι und Φημί weichen hiervon ab, 
und haben ἔρτησο, ἔφυσα. Vielleicht find jene Formen auf — zu 
urſpruͤnglich Perfecta geivefen, die man aber nachher als Aoriſten 
gebrauchte, wie für das Perf. eine eigene Form eingeführt war. 
Auch haben die Koriftformen auf — xu bie Übrigen modos nicht. 
Jedoch bildet dieſer Aoriſt durch Anhaͤngung der Eytbe⸗ den 
Aor. 1. Med. ἐδηκαμς; nun „ ἐδικάμηνι . 








Bildung der Tempora. 66. 203. 104. 193 . 


6) Das Perfectum wich regelmäßig, wie ‚ben den Verbis 
auf —“ gebildet, nur daß die Berba, deren Perfeeta mit dem 
Aoriſt. 1. gleichlautend waͤren, ε ſtatt η annehmen, δώσω, δέδωκις, 

aber Φήσω» sideıxu, ὕσων ἅκα, Dieſer Gebrauch des -ει ſtatt 
fol Boͤotiſch ſeyn. Bey Tara iſt noch zu bemerten ) daß Im 
Perf. das Augment ⸗, welches an die Stelle der Redupffeation ® 
getreten iſt, den spiritus asper behaͤlt, und. im Plusquamp. 
ein dazu nimmt, ἔστηκα, ἀφτήκεν, Doc hat das Plusquam⸗ 
perfectum auch oft das einfache Augment, wie συνεστήκει Xen, 
κα Thuc, ἀνεστήκει Arist, 5. 6, 164. Anm. I, 


Bon dem Derf. Act. wird bas Perf. Paſſ. nach denſelden 
Regeln abgeleitet, wie bey den Verbis auf —⸗, nur daß Terms | 
und δίδωμν flatt des. langen Vocals den kurzen annehmen. ἕνα, . 
irraunı, Slam, μαι, welches be⸗ με, α im, . 
dor. 1. geſchiebt. ες Ze 


Vom Perf. At. und dat fommt das Plusquamperfectum 
8. und. P. wie bey ben 9. auf — “ en ivıdanım. σένα. | 
μαι ir εθα —* 


7) Der Aor. . Paſſ. der Verba in. — PR zu dem. Ders 
fecto in demſelben Verhaͤltniß, wie bey den Verbis auf m. 
So wird von Terapiu, Forarkı der Aor. 1. ἑστάθην. Udepsus 
Uloras, ἐδέδην. Bey ‚sides und Typs wird ‚det Diphthong es. 
des Derf. in den kurzen Vocal « verwandelt. - Ian, el 
vu, ἐπί (flatt ἐν» nach όν 37.) ἀφδμκω ὠἀφεῖται, ἀφίδην. ον 


Von ber zweyten P. Paf. P. kommt das Futur. 3. P.- — 
—E — ἔστασαι, ἑστάσομαι etc. und vom Aoriſt. ΄ 


Paſſw. das Futur. ı. ind, medien ἀφίδην > Apediropic. > 
‚ii , Mπ w . 


Eonjugatiom 


ı) Der vorzuͤglichſte Unterſchied δ[ε[εὲ Conjugatondart von 204 
dt vorigen εφ! 5 den Endſylben | | 
οἱ 


194 Conugation ber Verba in ui d. 204. ' 
m in der 1.9. Praͤſ. Sing. 
— in der dritten P. Praͤſ. Sing. . 
— din der zweyten P. Imper. Bing. 
— ar. in der dritten D. Imperf. Plur. 


Ἡρα. Die Endung — 3 des Imperat. Aor. a. wird gewögnliher 
in + verwandelt. 


| 


a) Hiebey iſt ferner zu merken, daß in allen Preſouen dei 
Dualis und Plural. im Präf. Imperf. Aor. α. Im Indicativ, 
nur nicht im Conjunctiv ‚ ber kurze Vocal der Stammform eins 
tritt, απο daß im Bing. der lange Vocal ſtatt finder, . als « 
iu vum, ο in ἵστηρι und Onul, ο in Maps, Ausgenommen u 
iſt bios der Nor. 9. von ὕσσημεν ἔστην, welcher des = durchaus 


σοφία, und einige befondere Verba, wie Anm, Paff- ἄσπαι, 


Amp. äyre, anixamaı, Hfyam etc. Kor ber Endung der 
deitten Perf. Plur. — os, welches aus — rı entfianden zu feyn 
ſcheint ($. 191. Anm.) wird entweder nach Herauswerfung des 
» vor der Endung der; kurze Vocal verlängert, indem aus = &, 
aus ο ev, aus bem kurzen « und ο ein Nanges« und» wird, σιθέντι 
φιθῶσε, dar, ἀιδοῦεε, ἱστάντιν lorüsı,“ ΟἸνγνύνι, ὠνγοῦει, 
ober das ν vor ber Endung σα Art ber Jonier In verwandel, 
wdlusı, Ἀδόκσι ν «νγνασ 


Bey bieſen Verbis ſind die Endungen — und un δέ 
Praͤſ. Paſſ. Imperf. P. und Imperat. P. noch ſehr gebraͤnch⸗ 
ti, die oben auch bey den Verbis auf — u der gewoͤhnlichen 
Form zum Grunde gelegt wurden, 4. ©. τίθισαι Plato, sides 
Aristoph. ἴστασαι Ἡ. Teraso Eurip. ἴνσο Aristoph, 


3) Der Optativ enbigt Πώ in den Temporibus auf — 
m, immer, wie im Aorift. Paſſ. der V. uf — u, in m 
vor welcher Endung ber Stammvocal mit vorhergeht; alfo 
σιθείηνν Yan, ἱσταίηνν ara, Adi, dl. Im Paffivo und 
Mebio {ᾷ die Endung — η» mit denſelben vorhergehenden δή’ 
thongen, τιθόκην, θείµην, ἀσταέρην , dıdeium, dam. Die 
Verba auf — us haben gewöhnlich keinen Optativ von βό, nut 
son der Stammform, z. E. Mavio⸗, ἆνγνον 


σον der Verba wa u 73 6. 204. 195 


4) Der Conjunctiv Hat in allen Perfoflen, mo die gewdhn⸗ 
ſiche Tonjugation » hat, den langen Vocal des Pi Indicat. 
> E90, τιθῦς, νι, αιθῆτον, ern, ἱσεῶν Serie, ἰστλν 
ἁνῦτον, σαι. dis, δεν der Idurer, ders, ερ, 

5) De Infinitiv iſt a) im Aetido immer un im Praͤſ. 
mit dem kurzen Stammvocal, »udiras , ibm, ἑστώναιν Dura, ' 
Adırus, Gevywivei, im Aor. 2. mit einem Diphehong oder dem, 
langen Vocal, εὔ fatt ο, a ſtatt α, οὗ flatt.o, ‚Ieiran εἶναι, ori, 
höre. . b) im Paſſiv und Mebio ---σθκι mit dem kurzen Bocal, 

Deo’nı ; Heda, —R bscIaı , de dar. 

6) Bey den Partieipien a) im Activ llegt bie Form —⸗ 
zum Grunde, Is, n. vr, Gen. φιβέντος, διλήκεν n. 
uk, Gen, dıdavses etc, Daher nach 5. 25 τεθεί Meic, 


οτάς , —E 


by) Die Endung des Partie. im np und mo. ik ums 
mit vorhergehenden kurzen Vocal, —* —XXXCX 
wi, — ο 9 


x Actirum 


-Indicativus. 


— — — 
[vba & ἶσσ - ya; sld-wpi, 
ὀιύγν-υμι 
nr (ὁ) 
"0 
u.‘ 
-erov 
-arov 
οτον. 
.υγον 
gt, 


5. ma, 15 
Tr 


“ah - 


y 


-suUsjJ9B1J 


"αμεν, "ασε, 
39ΜεΥ, "όσο, 


-ἄσι 
"ou, 
. „dass (ν) 
-Unav, -üre, «σι, 


Bett IC) 5 








eriq. gm, ἴστ-ην, ἐδίδ-ων, 














| ἐθεύγν-υν 
me 5. m ' 95; -3 (3) | 
ρα’ “ . -, ο - 
8 
νι -W5, -υ . 
o .Όγ "ο, -u 
"iD, .ετον, -έτην 
o -arov, -druv 
5 "oroy, «όσην 
Β | u -uroy, «υτην 
— IP. -εμεν, -τε, -εσαν 
-αμεν, ασέ, .ασαον 
-OMEY, »οσέ, .οσαν 
"υμεν, »υἴέ, -υσαν 
νο |τέγεικα 
. * ἔστηκα ῥ-ας, -ε εις. (5) 
5] δέδωκα 
— 13 
u | ἑτενείχειν 
5 εἰστήκειν , 
μ.ο ἐδεδώκειν 
n> | Erna 
4 ἔστησα ρ-α», -E () εις, (3) 
1 έδωκα 
“I 
— 
ne mie Imperf. auffer 
>|, TC vorm 
. 9 1εδών | 
* 9). "NS . 
3 rov, "την 
—XRRX “σε, Ύσαν 
7 — 
eorieuo wie τυφω. 4 
"dien )_ 
\ Nor. 















Nach τίθηµε geht inme; 


Imperativus. Optativus. 

riI-eri, inr-adi, δίό-οἈε, σἉ-είήν, ἰόγ-αίην, δι δ-οἷην 
- εύγν-νδι .. (-ύσιμ)) 
5. -ετι, (9) (0) έτω 48. είν -οίησν in 

ad, -ἄτω ⸗aluv, ‚alns, “aim 

5 αρι, -ότω -οἵην, -DINS, -ού 
ud, Ur η, -Ξείητον, oem 
D,-srov,- νέτων ον “αίητον, zur | 
-ατον,. -άτων . «alyroy, - one 
dorov,. «όσων P, -είημεν, "site, einsam 
et Id Du syrav | εῖεν 
P. «με, ος 2 ἑτωφανή -almpay;-alnre,-ainsav 
.ars, -ἄσωσαν -αἴεν 
«οτε .όέωθαν] : onen -olgri, "οίήσαν 

ούτε». »ύχωσαν ,Ἔοἵεν 








me ine — κ μμ. 





riJens τελεί | 
ἔστηκε / Wie τέτυφε koryn > Mr wie rer 
δέδωκε _1dedax - vo 

ου. 


| 
u. | 


nur von ἔστμσα '$. 203. 5. nur von ἔστηδα | 








στῇσον, "τω στήσαιµε, Wie τυφαιμι 
‚saroys --ἅτων : 
-ατε, ἅτωσαν, / 


| 








ο ------ — — 4 
(λέτε, ] δέ, era, [403] m 
dos (*)|orainy sie imgidkas) 
te] “Es, "έτω δοίμν | 
-y%, rw . x 
Γ.68,] -ός, -ότω ' \ | | 
»έτον, «έτων etc. : . 
-ετε, -έτωσαν N > 


oO 


! 





— — 
— — — 
{ 


- Mach στημι Paul." $. 209. I. _ 





Cor 


ση 





njunctivus. 


ior - s did - 01 








Infinitivus. 
ας ως] 


τιν - έναι 


















" Participium. 


— — — — ——⸗ 
τι εἰ, - εἶνα, -έν 





’ 


Sing. . ὥ ‚> μεν - ỹ ' Tier - avi ier -ds, -oos, -άν 
πῶς δρ. κ ie * -όναρ ιδ τας, Ἅσῦσα, «όν. 
‚0, - os , Kevyv-uras 6ευγν -Us, « uw, “6 

Dial: « - του, - ro . 

> " . κ. 7 . * 9 . ® . .- J x 
- ὥτον - rar. . FR B “A / ‚3 . 9 

Plur, κά sun 9 "Are  « O8 _ x 

. - - are 0X 25 » 4 

“dur, «den, δι Zu τσ 

ᷣ .. , , , ? > .... .. 
—8 T . ΄ \ κ. 
. 1» 1 τς {ὃν 
. κ Er . | \ ἵ { 3 Br .. .. 
/ Bu x" ’ yo, 9 . 
. 4 3 a κ * . .. —n 
\ κ Ps . j 1 . u. 
" \ 
ἐν κ. ὃν» * ο ἱ υ ri 
\ ο J 
ο 3 | 2 I 
‘ ει « ΄ x 79 sr Y , 
”, 7 - * “ 
> ι x rn κ. } 
εν. . x R RG D .o t 
μα. 7 7 — — ——— — 
redilx rn , ⁊ re Joi u-⸗ κ. ͵ 
- Fan ” j 4, BA; 
ἑστής τω, wie τετυφω ἔναε[έστην- > us -υῖα, -ὂρ. 
δεδων «Ίδεδων» : Ze 
. κ ir E 4 e 
⸗ J* * * 
—X m — — 
ur von ἔστλσα Tr HIER, «σα, -ον 
ων) 2 - 1” πε Εόψω ᾿ \ - 
4 ‘ . ’ v. m 
re ; | -- _ 
ω - . j θεί - - 
ος . ' € 5 9 εἴσο 9 ν 
{ κ. 
στω wie im Praſens. gras » "σα, -av .., 
.. .. δούς, «οὔσα, -öb 

« .. κ κ . 

’ ; - 

B . . ͵ . 
— — en | — — - 

4. 4 2 
. r , 4 
„N 3 Μο Τον or > , 
- " N . 5 ” p 

- .. 
\ ‘ } 
x . 

Ν > \ 
κ . 


\ 


108 Eonfagarion ber Verba in —J Pr 205 


te ο amerfungen: 


ss er em Praſens und Imperfect Sing. kommt bey den gJoniern 

und Doriern oft die Form in, an, έν wit der Medunlicatien 
vor, 9 E. 13%, Ἱετᾷ, διλοῖς. Imperf., ἐτίδεον Zera, ἐδίδους , Σδίδουν, 
3%. vi. Ta, nee. Bei den Attikern fiheint diefe contrabirte Form 
Bloß im Imperf. vorgufanmen. Terıpı wird gewoͤhnlich nach der 
Eonjugation —uı, Die uͤhrigen bloß i im Sing. nach der contrahirten 
Zorm flectirt. 


2) Von der Form‘ un, 4. E. rar, —XR N 4 6. 101. anm. 
304, 2. Bey den Verbis auf — ms Wird’ — un ald die neu⸗Attiſche, 
.. ---ὔσι (wie δεικνῦφιν Plato Rep. VII, in. yals die alt» Attifche Form an 
‚gegeben. täcı Plat. Thuc. Xenoph. {β zufammenge ogen aus Μασιν 
eine Bufammenziehung, die nur flatt findet, wenn ein Vocal, nicht 
wenn. ein Eonfonant, vorhergeht, wie in Πειραιά, aber nicht im 
Αλία. Herodot hat auch Ιετέασι V, 7L.r 


4) Die Jorm ἵστακα, die in den gewoͤhnlichen Srammatiten 
fiebt , kommt größtentheild nur bey fpätern Schriftftellern, und war 
in tranfitiver Bedeutung por, 3. E. Aeschm. Αχ. 19. Verſchieden iſt 
die Dorifche Form ler⸗⸗ mit langem ⸗, % €. Pind. 5. ϐ, 100, 
ungleranı, 


Gtatt οτε ift im Duali, Ylurati ic. die ſyncopirte Forms 

(6. 6. 133. b. 5.) gebränchlicher, 3. E. ἔεναμεν ft, ἑστήκαμεν, ἕετατι, OR 

{ας deſſen Herodot ὀστέκχε fagt V, «0. .ἱετᾶειν Wie Aıldrı, τεδνῦσα 

(Sperodot fagt auch iertarı I, 200. IH, 63... 60 auch im Eonjunctio 

_ teräpev Plata, Inſinit. ἑετάναι. Purtip. iernic ἑεταώς Hom. derois Herodd, 
ders Thuc. Piusquamperf. Veran, . 


Da diefe Formen. eingm Praͤſens in ui aͤbnlich find und diefe 
Berfectformen die Bedeutung des Praͤſens haben, fo dachte man ſich 
ein Proͤſens lerxui, das aber nie verfommt, und bildete darnach ing 
Imperativ στον, Hom. : Arist. Soph. im Optativ lcreiv Hom; 


Berner legte man ein vom Perf. gebildetes Praͤſens zum Grunde, 
und bildete davon ein Futurun drritu und dit Plata, Eurip. 


4) Der or. 1. auf — se kommt bey guten Schriftſtellern miele 
ſtens nur im Sing. und der dritten 9. Plur. vor. In den udrigen 
Verfonen iſt der Aor. 2. gebraͤuchlicher, der Dagegen im Ging. felten 

vorkommt. Dagegen ift ἔετνεα und Yerm gleich gebraͤuchlich, doch in 
ο Verfchiedenen Bedeutungen. ©. 6, 206, 


5) 8 Imperartv Praͤſ. ο. Perl. i and" die zufammengezogene 
Form bey vorn, Tu, Ἀέδωμι ſehr haͤu 4, είδει, Toy, Mic. Pindar 
bas anſtatt Defien inc Οἱ 2, 250. όν 378. 7, 204 nach dem Doriſchen 


/ 
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Dialect. — δω ἵστκβι ift gewöhnlicher Ίντνε 100. as (Tevas) it 9 
zuſammengezogen ſcheint. ben fo πήµπρν Eurip. ἀμπίσλη Arict. 
& Eurip. ſtatt miumgadı, ἁμπίπλαδε, Lid. Aehnlich ÜfE εν fl. «δι 
Od, ϱ 505. δείχνν fl, ῥείχνυδι Aristoph. Plat. Rep. za Dagegen‘ ͵ 
iſt 943, allein im Gebrauch. 

Im Imperativ Aor. 2. heißt die zweyte Perſon immer δές, δές 
nicht Hr, δύ9..' Anſtatt eröt wird in zufamniengefeßten Verbis oft 
gefagt — era, 3. E. ἄνετα (0der ὄνω Soph. Barip. 6ο aud 17279 fl. 
weeßid, Arist, wagier« Monand. 


Die dritte Verfon Plur. des Imperat. praß und Aor. 2. heißt, 
wie bey den Verbis auf —«, im Plurali bey Dichtern, auch Proſai⸗ 
kern, gewoͤhniicher — ur, met, en, net, Te, lg 
— οΊμεν a» mut, —ıla, ftatt -είημεν etc. ᾖ. 6, Φεῖμεν, jeraterg 
δο”μένν δοἵεν, —J Arist, διδο7νε. : 


Bemertungen uͤber einzelne Verba. 
J. Son Ἱστηρ ο, 


Das Perfectum, Plusguamperfect. und Aoriſt. 2. Act. Bat 206 
inteanfitine Bedeutung, fteben, dit übrigen Jempora bie traufl⸗ 
tive, ftellen. Ueberdieß hat das Perfectum bie Bedeutung des 
Vraͤſene, and folglich das Plusquamperfect. die des Imperſects. 
Alfo θείβε ἕεσηκω, ich flehe, 3. E. Od. ὁ * 298. mod’ Haie 
“Serena Jo, WO ſteht das Schiff? run, ic) fland, als 
forgdauernd. Arist. ὁ σλοῦνος ανοστήκει βλέπω», dere, ich 
ſtand, ats voruͤbergcehende Handlung, Doc ‚bat Homer I. ρ, 
56. Od. y, 1831. ἔστασανν d. 5. εἰστήκεισαν, In tranfitiver Be⸗ 
deutung, und als Χοίβ in der Bedeutung bes lat. Pinsquamperf 
Andre ſchreiben aber ἔννασαν, wie von * 


"I. on /ume, . 

, ια) Das. Cempoßtum ὠφίημι hat das Augment of vorne, 
wol ΦΦίεσαν. 

=) Im Derfecte Biefes Verbl tommt außer der eigentlichen 
Sorm εἶκα, auch noch, doch nur im meuen Teflament, ἕωκκι, 
ἀφέωκκ΄ (Pass. ἀφέωμκι) vor, welches Doriſch ſeyn foll, in den 
gewoͤhnlichen Grammatiken aber ran für vu ausgegeben 
wird. 


205 Conjugation ber Verba in — 4. 6.207. 


. 3) Im Plural des «ος. α. ſagen bie Attiker flatt — 


“dere, ᾽ἀφεσων" gewoͤhnlicher — dpi, dpeisur. —X | 


* Aristoph. Thuc. Eurip. astra δρ ὠε]όων Thu, πα. 


ον gras Lurip. 


Μα - 
7° 
. 3 


= II. ® 1023 
ο 5. 209. I | | 
* 
Anmerkungen äber die Dialecte 
‘Sn vielen Fällen konimen die Dialectöverfchiedenbeiten diefer 
Conſugation mit denen der erſtern Eonjugation überein. 3. € - 


) ---σκον im Imperf. und Kor. 2. flatt wo, —w, wo immer 


Ar furze Vocal. genoinmen wird, 3. 6, σβεεκενν δύεκον ſtatt Dar. 
στασχε fl! ἕετη. μεδίκσκεν. 


4) un und — uva im Inſinit. ſtatt yo, wo dann vor jener 


Endung auch ‚gewöhnlich der kurze Vocal ſteht, 3. E. oreeridiuen 


φιθέµεναι; aber Il. ψ. 83. 247. πιβήµενα). —XRX und θέµεν. ὀντάμεν ſtatt 


.. Jeravas (ἑστηκέναι) «τάµεν. διδόµεν, ὀέμινάι, ‚Soper. Ίμεν in den Oopipasi- 
tis —R&& „ wuvipev, ſtatt μεθεῖνας συνεῖναι» DIR μενέημεν συνίημ:. De 


lange Vocal bleitt in Aapevs: 4, Riva- Pind. Ρο ‚69. Bayern οἱ, * | 


. 518.8, 327. 


A ftatt κ΄ haben die Dorier im den Verbiẽ deren Etamufern 


in war, 3. E. A von στέω, aber nicht τίδ«µι ſtatt vdma. 


Die Dorier circumflectiren die letzte Sylbe des duturi ze, wis 

$. 180, Ann. 2. Daher im Med. Ineeiutn .  - | 
3) Im der όροι Parfon rise Οἱ, {, 404 pas. ο 

6. 9. τος. 7.΄ 
- 4 Su der dritten Perfon Praſ Ging. fagen die Dorier -- 


ſtatt -, 3. E. τΏντί Theoer. ὑφίντι , dreier. 


3) In der dritten Perſon Plur. iſt u , ου, un 


: ἐξιέτῶντι ’ Φαντί  ἵσαντι Thooer. 


B6) Das Imperfectum hatte bey den Joniern Die Endung m 
u πε, wie im Pludquamperf. $.' 193. 4. 3. 6. ὑπερετίδες Herod, 
werten, ἀνίεε, welches aber guch vonder Stammform dv— udn ſeyn 


kann. Homer hat auch Εύννον Il. 4, 273. ftatt Ευνίεσαν. 


7) Die dritte Perſon Plur. Imverf. und Aor. 2. wird oft abge 


. fürzt, doch nur bey Dichtern, — er αν ο ων, ſtatt οι 


— 4, ---οσαν» — nur, 3. E. rider, Ἱενν Yerat oder τόνο Nor, Een 


bey piksen und Doriern, ἔγνον und Ίγνων bey Dindar, " 








Conjugation der Verba in — wu. 6. 40Ο] 0X 


8) Die Jonier wiederholen auch bey dieſen Verbis im Conjunctis 
den langen Vocal, oder ſetzen ein⸗ vor denſelben. 3. E. —RX 
ers yerkas οτέοµον, Δέωςι und mit Verlängerung de eingeſchobenen 
ε deiu, ὀτείομενν μεδείω flatt μιοῦ. Auch wird bey Diehtern der farge - 
Bocal nad dem langen eingefhoben, wie δώνμεν IL ὁ 299 wegerie- " 
sr Od. σ, 182. Vergl 6.1195. 


9) Homer formirt die dritte Perfon Conj. oft wie ‚den Indicatir, | 
Yon Π. 6, 199. ete. wo die Endung —« eben fo angehängt iſt, wie ΄ 
in Ἀέλησι 6. 195.7. Anſtatt defien fagt er auch δκησιν IL. 4, 324 κ. 
275. und δώ Od. u, 216. ſo daß δύο, δώκε, δώ) Ian formirt zu 
ſeyn ſcheint, wo denn das r subscriptum- unter‘ dem ν πέρσι much, 
welches im Optat. unter ω ſteht, Sum. Θδ ‚auch αίμπληςσι Hesiod. j 
Yey. 299. 1777; σε Ἀιμὸς Ἐχλαρ, Φιλ δ lierionves avuvrvę αλά 
Bär δὲ των πόμπλγει καλίάν. 


Da die dritte Perſon Eonj, wie die dritte Ser. Indir. forwirt 
wurde, ſo ſcheint, nach dem Zeugniß der alten Grammatiker, in der 
alten Sprache auch die erſte Perſon Conj. auf — formirt worden 
zu ſeyn. Daher find diefe Formen in den neueften Ausgaben Homers : 
aufgenommen. IL. 320. ἐπὴν ἀγόγωκι πέλινδο. 2 44 4 Une nad 
ἵκημι χ 450. up’, ὄτιν' ἔργα σέννκτα,. 


20) Im Infinitiv dat Theocr. XXIX, 9. in ſt. X don Σιν - 
λένε, _ 
σος πα) @inige feltnere Abtmeichungen formen her gonifhen Die 
ten tor, 3. 6, διδώτω Π. δεν Od. sv‘, 359, %, 313. Au flatt 1419: 
04; Yı 38% 


‚! 


.. . IE Passivum 


ο ασ οις Ya . Ευ 
οσα — | Imperativus. Odptativus. 





τί seum, tor -αμαι, είβ-εσο, 3 ἴσε-ασο, δίό-οσο, σολ αἰμοήν Ιου -αίμήν, δι 
id μαι, ὠύχν -υμαι Φνύγν-υφο |’ οἱ 
5. - um, "tan (n)-eralS. -εσο, (ου 9 έσθω' S. rel, .rEiQy "Εἶτο | 


- aa, "30a, (4) "τρ, “44ο, (wm. 1) am - "ala, al, ΄-αἴτο 

'-Όμαι, «ὁδαι, τοται '..ασο, (ὀν 1) -όσθω ΄ -olanv, “οἵο, -οἵτφ | 

"υμαι, «υσαι, «vum | -υσο, . ve ID. -είμεβον -ε]σβον, | 
Ὀ. Ä „2090, "εφΏον |D. -εσθον, Μέσων 2 { «είαθην 
»άμεᾶρν, -αθθον, -ασΏον | -ασιον "ώσθων | -αἶμεθον, -αὔτθον, 
«ὀμέβο), -οσβον, -ooter| -οσλον, u “τς — οα{σθην 
«ύμοβον, »ω6Ώον «νσΏσν] -ὑσὸο, ° daten οοίµεθαν, -οἴόβον, 
P. Aue, sehe, «έντοι]Ὁ. -eohe,.. «Ἔσβωσαν  οίσθην 

Ro, -ααἲε,. -ανται] -ασΐε . . -ἄσλωσαν]Ῥ, «είμεθα, -εἶσθε, br 

| ὀμεβα, .οσθα, -οντοι] -οσθε , -ὀδχωσαν -alusta, -aigte, -αἴντο 

"ὖμρβα, "ὐσὴε, “υνται] «-υσφέ,  . «ύσθωσαν | οίμεβα, -οἴσθε, -οἳν- 





——— . se ο το 


ἐν $ —R :ier 7 
—EX 
8. 6 „ -200, (ου) -ετο 
NV, "ασε, (ω) -aro 
dem, -οδῦ, (ou) -στο 
-ὖμην,-νσο, -υσο - 
D. "έμεβον, “εσθον, -έσθην 
"άμελον) -ασβον,-ώσθην 
«ὁμέβον, «οόᾷονι «όσλην 
«ύμελον, «νσΆον, -ύσθην 
Ῥ. «έμεδα, -εσθε, “ἔντο 
Zu -duste, .uete, -αντο 
| Ξάμεβα, 0098, «ντο 
ούμεβα, vene, ·vro 


-. um 


EEE «4 












.- 


r& cauos for - αμαι, τέβ-εισο, ἔστ-ασο, , ἀέδ-ου 
5 } dd - οµαι |. εσλὼ etc. «ἄσθω etc, 
I "00, -«δὰ, - 008 Eh etc. 
ο .ειται ‚etc, ara, -ora 1* 








ἐδεὸ -όμην. 
. soo, 040» \-000 
. e⸗roete. -ασο, “080 








έφεν -είμην, έἐστ - aumv, = 


rg - ur 
ατα - -yr , 
doF - re 


ἑτέ- αν 
ἐστάλ ην ϱ wie —XR .„ 
‚Edor - ν 


— — 










reingonas 
σταβήσρμαι wic εύψομαι 
\dotnronas ' | 
| \ | ; . + 





- 













Conjencrivas. Infaitivus, ‘Participium. 
H ι 









το” woraus. 
vier - ασθαι 
did « οσβαε 
αὐύγν- κα 


τιν -Ώμου, ior R διδ-ῥμαὶ 
5. - apa, -Ἡν Ar 
τῶμαι ο σαι 
D. ᾽ὠμεβον, Aston, vᷣoao 
"ώμεβον, οὥσθον, Lede⸗ | 
Ρ. — *8 „act, «ώνσαι 


ἠστ-άμενος, "αμένκ, ὦὤμενον 
διδ-όµενο», -αένη, -όμενον 
ὦνγι -όμενον, urtm ine 


[ι 








- 4 τα / 
όμιλο, —— rd 
% κ .. . \ ) 
. ΄ , | + \ 
} ͵ 
{ ΄ 
᾿ ) / 
\ \ ( / 
genen — — — 
τοῦ -εἴσλαι τλ-ειμόνου, «αμίνη, ειμέ» 
: . - : kar- - 00Ia4. ν νο 
ί , ded - LER ide - μένος etc. 
2 . ded - oudvos etc. 
7 ' κ ⸗ 
2 ο x ” j . . 
Te κ κ \ 
ey) ra  ! [τε - είε 
σταθώ > -ἥε, 5. το. ᾳαταβήναι στα - εί, -εἴσα, -έν. 
ded ee doI-dis Y-. ΙΙ 
F N * % — Su h Π } , . j . Ἡ 
φεβήσεσναι ᾖ{[τέησόμεναρ | 
σπαφήσεαβαι | σταβησόμενας 
"αψθήδεσθο ἀρβησόμενορ, 
-” 
-- ) κ \ 


es "έμανος, «εμένη, Tun _ 
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Eorjugation, der Verba in wu. $$. 208.. 309; 405 


Aumerkungen. 


1) De Juwerativ 905. ſtatt Yun, a 5 koumt nur in den Compo⸗ 208 


ſitis vor, 3. E. περίνου » ὑπόδον, — Bere ſteht Aristoph. Pac. 
1059. Plat. Soph. Ρ. 241. 


Yon Yerauaı iſt gewöhnlicher αίό -- N obgleich auch ——— 
vorfömmt. Im Aoriſt. α. iſt der Imperativ u in den. Eompofitis 
περίδου, ἁπόδου Arist. 


2) Der Optativ Praͤſ. Paſſ. und Aoriſt 2. M. hat bey den At⸗ 


zikern oft die Form eines Optativs von einem verbo baryt. auf —⸗, 
% 6. Mero, ἐπιδοίμεβαρ ἑπίλοιντο Gon. Yurı Herod.) von Fan ἀφίοιντορ 


πρέοιντο, weiche. 


3) Daffelbe geſchieht beym Conjunctiv, nur ir daß hier der unter⸗ | 


ſchied blos in der Accentuazion befteht. προτεθώµεβα, χατάδωµαιο μᾶ- 


virus (fl. μετκθῆται) ἐπίδωνται (on. Βέωγται Herod.) von τμ wein. 


σας» πεύγεδε. Eden fo a im Activo der Eurip.. 


J J. 7 4 ke 
1) De Aoriſt. Paſſ und Medil von da⸗ befommt au 


239 


ein Augment in, den Compoſitis, εὔθην,, Sur, wo dann der . 


Aot..z. Med. ganz bie Form des Pinsquamperf. Paſſ. und des 


Opt. Aor. 2. Med. bekommt. Aor. 1. wageldy, aerılda, Herod. 
axeldn id, Aor. 2. Mer. ἐΦφεῶτο, (ἀπεῖσο Herod.) ακθεὂτοι ὁ ver, 


ρροιῦτο προεῖσθε , προείρεδο, καθυφεήµεδα, \ 


2) Der : Imperativ Derfece: Paſſ. kommt fktener von 


Aristoph, Ran. 2427. μεδῆσθυν. Herod: ως 98. μεθείσθων 


⸗ 


Marti. 
geht ganz. nach Teramı, „ iſt aber nur in einigen Temperlbue 
gebraͤuchlich. | 
Praes. Ind. As ; Bir , ent @ » Gar, 9 θεό — 
Φα, nal 0) 
Imperat. Pay etc. 
= Optat. —* Statt — etc. Gene eis, 
Conj. φῶ,. φῖς, Pi. 
‘ Infin, φάνκι, 


| 206 _ Gonjugaion.de Beben in — = . 209. z10. 


Partic. Dis, Diss, φώς. | \ 
Impeif. on, Upue Cigw3n), Yon, par, Wäre, 
‚ Map, ἔβατεν. ἔβκσαν (dep Dichten Ma⸗). 
. F ut, Φύεω. en. 
Aor. 1. ἔφησα, Opt. Piramı. Conj. Φύεω. 1ωβα; Gira 
Part. Φήσας, 
Im Paffvo und Medlo kommt vor: | 
Άος, 2. Med, ἐφόµην, meift nur bey Dichtern und — 2* 


ſchen Schriftſtellern. 


Iwperat. Des, φκσθε Hom. 
Ink, —* nicht var | 
Part. Pina. | | | * 


Anmereungen. 
1) Das Praͤſens Indicativ iſt, außer der zweyten Perſon Bing. 


| — ὃ . δ. wirft feinen Accent auf das vorhergehende Wort 


4) ai wird richtiger . ohne » «ubscriptum sehheieben » mad der 
Analogie von Zerw, aber im Conjuntiv gi. os. 

3) Das Imperfectum Yon etc. wird gewöhnlich, wie das Latein. 
inguit, nach einem oder mehrern Worten des Redenden geſetzt, ſelbſt 


- wenn ein anderes Wort von derſelben Bedeutung. vorbergeht, 3. E. 


Xen, Cyrop. III, 2,8. V, 4, 33. 
4) In dem Falle ſteht anftatt Yan oft sh 335% fagte er, 


ευ) Y εγώ fagte (4), befonders bey Plate. Go kommt 7 πιό (Φοπ. 


. bey Homer vor, δ. © UL 4, 219. Die erfte Perfon sus fieht bey- 


Rıo 


Pain Nub. 2145. Ἐεα, by. bey einer lebhaften Viederholung, 
9) { 


3) Der Infinitiv φάναι wird inmer in der Bedeutung dei vers , 


gangenen θες gebraucht, Δ. E. Φάνον τὸν Zusgirt, habe 6. Sefagt, 


- Anmerkungen über die Dialecte. 
3) Anſtatt ded » in der dritten Perfon Plur. haben die Knie 


‚oft: æ, 3. Φ. rılaras, ἠστέωναι ft, Ίεεσνταε, ὀνιλέανε, δικη ini 


va fl. ἕστανται, bey Herodot. 
2) Auch bier Löfen die Jonier den ereumfestirten Boca Lauf 


8. ἐπιδέωνται. Herod, Vergl. 6. 208, Je 











er, 


μι Fa. a Lo 


RE 
3 


Unregelmaͤßige Song * | 


.. 


Unregeimäßige Conjugation. auf zur 
1. ή, {6 bin, von ie. 


— 


Indioat._ 1Imperat. Optativ. 
Praos 8. ey) (z) & ge. η], Εστί ο) S. ἔσθι, (2) ἵετω [8. —* du, du 8 u, τω ἆ 
ER D. —R τόν ID. ἕστον, ἕετων]Ὀ. εἴχτονν εἰήτην 
A. ἀσμένρ dark, Lis (ο) | PR. ror ἔετωναν P dur, dere, dee 
Au ser (3) 
iger. 5. ον ῳ I (dee) * = ' u . 
. ο. ° —2 | POWER " nn ” ο 
.. ders, ἤστεν "u - u | \ 
Ph ἆμνν ὅτε. der ος EEE 
| dere 
| ion, | Ä 
Futur; 8. Trouni, Tey (Vreras) Yeras | W ἑεώμην, ton, dem }. 
D. ἑεύμαθονν ἔσεσθον, Het ws | Bu > 
PL —R ἔσεσδε, dere | 


Od. ό, 106. 


= 
— 


Hiezn kommt πο ein ſelineres Gmpef Med. Fu Xen. Cop Τε τ, 9. Lyaias Ρ. 287. 


5 27 2 


Tafinit, Partie. 


[7 — ὃν 


ἔεεελαι deines, κ μ΄ C 


Daher εἶκτν ſtatt we. 


08. λορήσόβῥιΦοήνς auf — un 66. 217.212. 


Anmerkungen. 


| πι 7) Dat Praͤſens wird mit Ausnahme der weyten Verſon en⸗ 
clitiſch gebraucht. Auch die zweyte Perfon ο wirft in der Zuſam⸗ 
menfehung ihren Hceent. auf.die vorhergehende Sylbe, πάρει, Hirn oo. 


ah 6 Yelı (κ ©. εὐνεδι) gab es auch eine alte Form Yes, 
Yen, Od. &, 309 7 y, 200. wovon die übrigen Perfonen faſt regel⸗ 
maͤßig abſtammen/ Wie rider, τιθέσθω. . 

Stätt Lern hat Plato Republ. 1, ρ. 215, τω, welches fonft ur 
bey helleniftifhen Schriftftellern vorfonamt, und aus ζω Imperet. 
γε, ἑέτω entſtanden ſcheint. 

| 4) Auch fagt man εἷμεν ſtatt εὔνμεν. 6. $. 198, 7. Statt —E iſt 

ly gebraͤuchlicher. Dieſes εἷεν wird auch als Adverbium in der Be= 
deutung des lateiniſchen ato gebraucht, gut, es fey fo! und ſcheint 
in der Sprache des gemeinen Lebens aus der halten Sprache ds flat 
en und mit dem ν ἐφέλκ. Ubrig gebliebentzu ſeyn; denn der Sinn er» 
£ordert:den Singularis. Es kommt vorzüglich io Plate und Ariſto⸗ 
phanes ρου, 

j 4) Die urfprängliche Form Les gmperfertt war in 1. y, aa. ete, 
Herod. II, 19. as Id. Ἐ, 187. Yarı Id. IV, 119. V, ος, 1. fo wie 
ne ὀτίθεα im Joniſchen Dialect. Anſtatt deſſer hat Homer auch 

u 1: ές 898. etc; Hieraus entftand die Attiſche Form # in der er⸗ 
ften Perfon Plat. Protag. p. 87. Aristoph. fo wie aus der Joniſchen 
Form des Plusquamperf. —A die Artifche — entftand. Die gebraͤuch⸗ 
lichere Form aber blieb yv, auch in der dritten Perſon, wie beym 
Plusquamperf. 

X wird als Attiſcher angemertt, 9 als y Wo , 


y Statt; ὗταν kommt αμ ἦν vor, 4. B. Hesiod. Th. 321. Herod.. 
V, 12. befonderd im Doriſchen Dialect 846. bey Ericharm a. Athen. 

Verl 4. 308, — ον 
nn Anmerkungen Aber bie Dialeete. 
φις Stiatt — a 

| eial war Doriſch ἡμμί. 

eis alt drei Hom. Theocr. Pind. auch bey Attiſchen Dig 
tern Eurip, Hel, 1250. Aristoph. Lys. 600. 


ler! Doriſch hrl. 
0 don. εἰκέγ. Dot. end, er 


\ 








— 


--- Corjohatien auf ο 214, ‘209 
tal Son. Roi. Dort, dr. ı 
wi. und 3. Ῥαή, Dor. 4 48. Jon. im und * na n, N, 80% 
όν Der. ὁ PTR 
Hour, alt zus, auch © soon Pind. | 
Arm. Statt iv harte der Yonifche Dialect noch die Eorm Verst 
 E&.1.7, 153. Herod. auch Aeschyl. Pers. 657. | 


ἔσομαι Doriſch devbuns. und des Verfes wegen ἑσσίνρια - 
Theocr., Daher ἐσσεῖνκι n. A, 363: v, 317. | 


Im Imperf., Optativ, Conjuneriv und Partteipis haben 
bie Jonier oft auch noch Ableitungen von der ur ſpruͤnglichen Form 
Ὦω. 3. E. Imperf. eo» I ϕ’, 643. Χ, 761. Optat. ἔοιμι D. 4 
142. 284. Herod. VII, 6. Conj. ἔπσι Od. κ, 483. Je, O4. I 
580. ἔωσι Ἡ. 4, 282, Herod, I, 155. 


Der Infinitiv Wa⸗ δείβι bey den Joniern und Dorlern τω» 
wu, μμενω „und zus, Zuper, eben fo wie Slums und θέμεν 
Rate Yen. Die Sylbe vor der Endung verlängerten die Dorier 
durch den Diphthong =, en, welches aber auch μι und zus ' 
gefchrieben yird Theocr. auch Yueras vder εἶμενκι. . 


Pärticip. οὖσα, Yon. ioven, Doriſch eis Theoor. 1,54; 
ge Theocr. II, 76. md έκσσα Timaeus L. p- 9 12. 14. 
Das letztere wird von der alten analogifchen Form des Particip. 
es (6) ἔντος, ἴφίε τίθη Με, τι welche die Aeolier beybehiel⸗ 
ten, abgeleitet, Statt ἑόντα Bat Theocr. II, 3.. contra⸗ 
hirt yo, u on / ον 


Unregelmäßige Eonjugation auf — un G. 213. 





\ 
⸗ 


κ σ 
, ] 


| IT. el, ια gehe, von in. | k 
5. ‚213 Von bieſem Verbo find nur folgende Tempora und Modi gebräuhlih. 


% 


- 


j u Indicat. u = Imperst. Opiat. Con). Infin.{ Partio, 
Prosa, $. at, δε. («?) (9 dr 6. 9, (2 (2) γω |S. Hop etc, (?) 6. 30 etc. | ihm iur, ἀῦσιε, dw 
D. oy, Bor D. Me, — wie ron rei MI wie σύπνω 
PI. Mey, εν σι Pl σερ ἑξωσαν | 
- Imperf. 5, δω οὖν ja Ωω I | 
' um ze, «εν «ει (+) etc. | . 


[δευτ —X 

Hemer, Here, Τεισιν 
(Auer, «ὅτε, Hecar, | .. . 
, γ - - 

ον ον) j 


f 


2 10 


Unregehnäßige Φοιήιθαίίου αιξ ---μι' $ 214, «αι 


Hiezu kommt noch ein blos bey den alten Dichtern vorkom⸗ a13.2 
mendes Imperfekt. im Sing. 20ν, dis, 32, im Dual. und Pur, 
ἔτονν yy, mer, ira, Bar, Diefem wird von denfelben und 
auch Hrrodot ,- en Ἰ» als Augment, wie in ἠείδειν vorgefebt, 
diov (ober Τον), nis, zis, zomer, befonders y Hicav.. 


Außerdem fommen ποώ einige Tempora des Mebii vor, bey 
Joniern und Attikern; im Praͤſens ©. ἅμαι, ἅσαι, ται, Plur. 
Hude, (ἠέεθα.) Ἰσθε, ἅνται Sm mperf. μην» ἔεσον 
hro — — ντα, Infin. ὀέεδαι. , 


Ein blos bey Joniſchen Dichtern gebraͤnchlicher Aoriſt. ı. ie 
εἰσάμην, welches wohl zu unterſcheiden in von εσαμων, ich fchien, 
DB. Da, 192, | 


Im Gutur. εἴσομαι, Auch blos bey Joniſchen Dichtern, z. e. 
η, επ Die Attiker gebrauchen als Futurum blos die Praͤſens⸗ 
form alas, die auch ſchon bey den Joniern in dieſer Bedeutung 
vorfömmet. εἴομίαι kommt bey den Atcifern blos als Suturum 
von οἶδά ου. 


- 


4 it 


vw. 


.. Anmertüngem 


8) cd iſt bey den Attikern gebraͤuchlicher als di, auch hat Homer 214 

iss, Il. κ΄ 45q. Od. 7, όο. 
In der Zuſammenſetzung wirft das Praͤſens den Accent juruc, 

1. E. — Yen, ὥπει ὑπό δα, ὥπεισι ı beiten Plat. Prot. p. 193. . 


9): Im Jmperatio ift dagegen 1 gebräuchlicher ald εἷ. ᾿ | j 
Statt Uran ſagt Aeſchyl. Eumen, 32. ἴτων Xen. Cyrop, V, 3, 
‚Iyruv. 


9 Statt To finder μό auch Ιοΐην Xen. 2 * 1θ, Isocrat, ad 
Phil, p. 202. A, 


4) Fa iſt Joniſch und kommt bey φαν md Homer vor. 
Vergl. ῥ. 193. De 

Im Attiſchen Dialect iſt in der erſten herſon Sing. meifteng 
εν in den übrigen Heuss Hu, et. Die oben unter dem mperf, 
ſtehen gebraͤuchlich. Doch hat Xen. Oecon. 6r 15, φροςήειν und 

Alciply. 3. dp. 37. Heim. 

In Anfehung der Bedeutung Bat da nie Die des Perfects und 
Fer nie die des Vanauamperf. ſondern beyde Formen ſtimmen in 


N + Da 


ως | 
κ 


212 Vexrbalia auf τέος unb τός. 65.214.215. | 


δι(α Kudfiche ganz überein, | und. zeigen überhaupt eine vergangene 


Zeit an, entweder an und für fi oder in Beziehung auf eine andere. 
Seit, d. h. fie ſtehen als Aoriſt und Imvperfect/ wie der, jew durch⸗ 
gängig in der Erzählung, gerade wie die Aoriften, gebraucht werden· 


Daher, und weil von 4= weiter feine für das Perfectum όα- 
ralteriſtiſche Endung vorkoͤmmt, ſcheint sr bloß eine mit -εἰδὺνὁ 
n-jv , Ἡ-εσων analogifche Form des vorausgeſetzten Imperf. ch zu ſeyn, 
die aber nachher wegen ihrer Aehnlichkeit mit dem Plusq. wie ein 
ſolches flectirt worden; aa aber urſprimglich die Joniſche Form zu 


ſeyn, wie in, de fl. ὧν poun εἰμέ (ſ. Φ. a1xx. Anm. 4.). da hat dass. . 


aubscriptum wegen der Stammform Yo. In dev ſcheint es eber-dtoß. 


N 
« 
. 


9 


aus der gewöhnlichen Ableitung, als eines Pludquamp. von IR irrig 
beybehalten zu ſeyn. 


5) Statt Ἱέναι fommt bey Homer auch vor ἡμεν 9 ὄμεναιε 


... - 


Berbalia auf τέος und vor. 


Von Verbis Aller Art werden auch. Adjectivn gebildet, die, 


mehr wie andere von Verbis abgeleitete Adjectiva die Bedeutung, 


der Berba, πρώ Art der Participien, theilen, und daher vorzugeweiſe 
Verbalia genannt. werden. Bey Ihrer Bildung liegt die dritte 
Perſon Perf. Paff. zum Grunde, indem nad Abfonderung des 
Augments der Reduplication, —ras In —rlıs und —rös verivane 
delt wird, 3. E. sirvaru, vunrlas. «εεσύστηταε, Tuwrarda. 


"we dliureı, Φιλητέο UND φιλητώ. πκρεσκεύκστκε, πκρασκεν- 


Φτέοε, αέποτωι VON wire, worksi. ἀίδνται , dertos. ἔσταλτας 
von erilim, ararrlos. τέταται VON ven, τατέος, ΄ rermyras j 
sunrios, κέχντκι von χέω, χντό. Den Ton haben biefe Vera 
δαίία immer auf der Endung, ausgenesmen bie zuſammengeſetz⸗ 
tet, wie Ieuros, ag are, ἀνάσπαστουι erigeren: Hiebey iſt 
noch zu bemerken: voor. 


1. Die Verbalia von verbis puris -- vor det Endung oft 
ein @, ohne daß diefes im Perfecto ſich fand, 3. €. elmwrus, 
wuuarlos. ἆλήλκται, ἑλαστέος. ἑλαστό,. æixenra⸗ von Xxpmapısı, 


"ρηστέος, Χρηστό. Doch if hiebey der Sprachgebrauch zu mens 


ten. Dagegen wird in vielen Verhalten, befondere den zufam- 


wmengeſetzten, das von dem eplichen Dichters zuwellen ausgeftor 


8 κ -- 
, , 


Wabalia auf Τεος und τος. Φ. 216. 213 
βει. 8. B. —E dyurir, λέων, ſtatt ωυμαστός, 


«ἰγαστός „ ἀθάριοστος. 


εν τν Die VBerbalin haben. oft ein ε vor der Endung, obgleich ᾽ 
Das Perf. ein y hat, befonders wenn der Aeriſt. ı.P. auch ein ⸗ 
Bas. Φ. 186.2. 3. €. εὔρηταν, εὑρετίο, demeras, ἑπκωενίο, 
Άρηται, ἀἱρετέος, αἱρετότο ἀνέσχηταιν ἀνασχετός, 


3. Oft ſcheint auch ein Perf. P. zum Behuf der Ableitung 
bloß vorausgeſetzt zu ſeyn, ohne daß das Perf. P. ſelbſt vorklommt, 
oder auch voxkommen kann, z. €. συνεστέον Plat. Prot. p. 98. 
von eiraumi (Tut. —ER [Perf. ἔσκαι]). irlo von ἐέναι. : ἐστέον 


von εἰθίνας, πιστόε, trinkbar, wie von zia, —2 κκ 


In Anſehung ber Bedeutung entſprechen | | 


1) die auf ---τέος den. Latelniſchen Partic; Futur. ash. und 
das Neutrum derfelben —rdov (bey ben Attikern gewöhnlicher im 
Pi. —rla, ſ. 9. 443. ) dem fogenannten Serundium, ὃν €. 
Φιλητία amandus, ποτέος, biberdus. αοτέα ἐστέν bibeadum 
est. πολεμητέα karl, bellandum ἐ est. 


2) Die auf —r haben gewoͤhnlich af του Bedenturig, 
und entfpredhen dann’ entweder den Latein. Partic. Perf. P., 
3. ©. woyros, factus, χυτόει aggestus, eroawros, flexus, 
oder fie enthalten den Begriff des Koͤnnens, wie die Latein. 
Adi. auf —ilis, 3. ©. ogaras, οἰκουότός ». was gefehen oder 
gehört werden kann, ſichtbar, hörbar, ατητόεν umrer, 
was erworben, gefauft werden Bann x. Einige haben auch 
neutrale Bedeutung, wie «λωνός, ſchiffbar und der ſchwim⸗ 
men Bann, 


Defters-baben fie auch Active ΄ Bedeutung, wie καλυπτός 
bededend, Soph. µερπτός, {Αδεἴδ  ρωσητό»; vaß erregend/ 
Xen. M. 8. ΠΠ, 6, οι, 


214 ; Von den mangelpaften Verbis. $. 216. 


Bon den mangelhaften Verbis | 
| (verb. defectivis.) | 
216 Eine ‚große Amabı Griechiſcher Verka find bloß in einigen 
wenigen Temporibus gebräuchlich, während die Tempora, die in 
der einen Born fehlen, durch Ableitungen von ähnlichen, aus 
jenen abflammenden, Sormen, oder fetöft von ganz andern, nur 

in der Bedeutung mit jenen uͤbereinſtimmenden, Verbis ergaͤnzt 
werben. So find z. B. von aller Verbis auf! άνω nur das Praͤ⸗ 

ſens et. Paſſ. und: das Imperfectum gebräuchlich 5 die übrigen 
Tempora werben von einfachen, Bormen, die denen auf ---ώνω 
ι zum Grunde lagen, gebildet. ᾿λωνδάνω, λαμβάνω haben Im Futur 
ληόω, Andy, Hot. 2. ἔχαθον 3. ἔλκβον, von λήθω, λήβω, Bon 

‚dpcw find nur das Imperf. duguv, das Perf. ἕωφακα gebräuchlich; 

abe: ſtatt des Futuri ὀρκσω iſt ὄψαμιαι von Ὀκέσρμεαε, ſtatt des Aos 
riſts ὥρασα nur εἶθον von εἴθω im Gebrauch; der Aoriſt. Paff. iſt 


Ὕφθην, obgleich ein Perf. Paſſ. ἑώραμαι vorkommt. Man nennt 


dieſe Verba gewoͤhnlich anomals, unregelmaͤßige; allen dieſer 
Ausdruck ſcheint die unrichtige Vorſtelun, zu beguͤnſtigen, als ob 
jene verſchiedenen Tempusformen wirklich alle zu einer beſtimm⸗ 
ten Praͤſensform gehoͤrten, und nur nicht nach den gewoͤhnlichen 
Regeln davon abgeleitet waͤren; ſie werden daher hier verba de- 
feetiva genannt, oder ſolche, denen einige weſentliche Tempora 
fehlen: Zwar giebt es vielleicht. kein einziges Griechiſches Verbum; 
bey dem -nicht einige Tempora fehlten (65. s. 190. Anm.) und 
dann wären alle Verba der Griechiſchen Sprache defectiva. 
Allein jene Verba Haben doc) wenigftens ein Perf., einen Aori⸗ 


ſtus, und ein Futurun von derfelden Form, undalfo alle weſentlichen . 


Tempora; die Verba aber, die bier als defectiva aufgeführt wer⸗ 
den ſollen, haben einige weſentliche Tempora ‚gar nicht, ſondern 
muͤſſen ſie von andern, in der Bildung oder Bebeutung verwande 
„ten, Formen entlehnen. ' 


\- Die Urſache jener verſchiedenen Formen eines Verbl Hegt | 
groͤßtentheils in dem Streben nach Wohlklang, welches der Gries 
chiſchen Eprache ‚ bie ihre Austildung durch Poeſi ie und Sm 





. 4 ‘ } 


/ Von den mangelgaften Verbis. 5. 217. 215 E 


erhielt, vor allen andern eigeh war. Diefer Hang wutbe durch 
Die Sefügigkeit der Sprache. und die verfchiedenen Dialecte begüns 
ftigt, die ſich unabhängig von einander bildeteu, und von benen 


nachher, da der Verkehr haͤufiger geworden war, ber eine manche 


. Eigenheiten des andern αήπαθια. Zu unferm Zweck iſt εὲ hins 
laͤnglich, Hier die Art zu bemerken, wie jenes Streben nad) 
Wohlklang fich im den Formen der ειδα Äußertes und diefes 
geſchah theils durch Verlängerung entweder dei Stammſylbe des 
Verbi, oder der Endung, theils durch Vorfeßung der Redupli» 
sation, öfters auch durch Verbindung aller jener Arten. 


J. Werlängerung der Stammſylbe durch Veränderung des 
kurzen Vocals derfelben in den langen oder einen Diphthongen, 


- 


wie κάω, καίω, ovm, δεύφ, oder Durch Hinzufeßung eines Conſo⸗ 


nanten, λάβω, Ana UND λααβω, woher das Joniſche AuupIeis: 


Eben fo find τέµνω, κάρνω, τύχτω wahrfcheinlich Verlaͤngerun⸗ 


gen von τέµω, πάμα, Ῥύπων 06 es gleich nicht noͤthig iſt, dieſe 


Formen zum Behuf der Ableitung vorauszufeßen. S. 6. 36%, - 


Vonaslich ſind ſolgende Arten der Verlängerung häufige 


ο] Einſchaltung des νο - entweder nach dem Waſonanien der 
Stammform, wie in ben angeführten τέµωω, zur, AUS τέῤων 
3eoc su ODET χήµκω, dp, ans One, ὀκρινοω AUG Δεμιάω, πτάρνυµαε 
von ατωέρω, oder vor bemfelben; denn auch das m In λάμβω 
fcheint aus v entflanden zu feyn, welches nach der Regel 5. 37. 1. 
vor β immer in ein µ Übergeht. Eben fo λάγχω aus λήχω. Vergl. 


IL 3. Durchaus geht aber mach. Verlängerung ber Hauptſylbe 


durch dieſe Einſchaltung der lange Vocal derſelben in den ihm ent⸗ 
ſprechenden kurzen über. Auch zwiſchen zwey Vocalen wird v ein⸗ 
geſchaltet, 3. E. πίνω, δύω, aus win, dm. 


| 3) Einſchaltung des a, meiftens v vor den Eonfonanten, 3. 6, | 


ἔσπορικε fh ἔπρμαι. | 


3) Einſchaltung des ν nach einem Conſonanten, wie βλάπτω, 


κλέστω, aus βλαάβω», xAlzu; auch zwiſchen zwey Vocalen, wie 


3 9 , 9 | ' 
ἀνύτω, ἄρύτω, ὧτκω, AUS ἄννω, ἀρύω, αάω. 


- 


πο 216 Bon ben mangelhaften Verbis. δ. 218: 
| Anm. In dieſen Faͤllen wird daB « der Hauptſylbe oft in ‚ ders 


Wandelt, wie Mm πίτνω au πέρω, Yoxya, dulern, aus im wir σίκτα 
ans Yan, κβνημι». πέρνγμι, aus εκδόο, we 


N) Das γ, x, x witd eft in σσ (τε) vermanbelt, ; z. E. 
— 2 — — aus —8 θρίκω. Auch. in £, wie στιναζω 
aus στνάχω, κρζώ aus κρώγω. Vergl. 5. 171. und von der Bere Ä 
wechſelung des c und σσ 6, 29. 33. 


Eben ſo wicd Foft im € verwandelt, wie in αμ, FR 2 
aus Φεέδω, Mu —2 — ό / 


5) Cine andere Art, den Ton auf die Sauptfpse zu legen 
Με Synkope der erſten Sylbe, findet in mehrſylbigen Wörtern 
ſtatt, wie αλά und κλάθω(φοβες «λάσθεέη Αθεο]ι. Prom. 904.) 
us “A πλῆμει 436 απελαω. βλήμµι (woher —X δλεέία 
bey Homer) ans βάλω, Burn. Wenn die erfle Sylhe ein ο 
- hat, fo wird diefes nad) der Syncope in der Hauptſylbe beybepals - 
ten „ fließt aber mit der Endung έω in » zufammen, 3. B. βολέω 
Cvon βάλλω abgeleitet), βλόω, βλφσκω, βορέω (verwandt mit 
βορά), Bpow, Bı-Bowsuw, solo, Ὑγνοίῳ (tie ὠκθιγνοίω), γιγνω- 
ὅκο. δδρίώ» 9ρος, ; κ. orogſo, Φτρόν, στιώννμι. σον 
η όν 9 Fe τρωσκφ. u ο” 


Mehrere Beyſpiele werden unten III. vorfommen, ba bie 


‚Verlängerung der Hauptſylbe meiſtentheils mit einer βαν 
zung der Endung verbunden iſt. 


. 18 IL, Verlängerung der Endung. ο. 


1) {ῃ --αϕν --έων in, — in, z. E. µυκάω von Mixe 
ὃς 188. Anm. δ. Φιλέω, ῥιπτίων aus φίλα (wovon ἠθίλατον 
Φίλωνται΄ bey Homer) und diere. Θο auch ἑλκύφ, «rw, wAn- 
Bun, von ἕλκφ, &w, wine, Dder - rn, E. dur, πεταν- 
Yun, duxrus, Μιγνύω, aus duale , πεταφ͵ δείκ ο. μιίχφ. ‚ HR die 
vorletzte Spibe der Stammform kurz, ſo wird der Conſonant ver⸗ 
doppelt, wie Au, ὀλλύφ. : 


Wenn die Srammipibe der jwepfpfigen Verba eine hat, 
ſo wird dieſes oft in & der © verwandelt, ἑ € πέτομκε ποταῦ- 


, 
v ΄ 





] 


Won den mangelaften Basis. $. 2ı8b. 217 


μαι und — οτρίφο, στρωφάω, γέµμω, ven. τρίχα, 
τραχάω Und σρεχέων - | . 


‚Diefe Endangen werben wieder verlängert: α 


a. durch — ul, are, wie Rain, Dim, von * 
b. — wm; wie Turn, xreie > ‚aus von (woher Fr: boy 


Homer), wre. Sin andern leider bloß das = biefe Veränderung, . 
wir in Dusw‘, kuchen, von Bun, ἐν». 


ο. --ᾱ, wie — aus πελάν. Vergl. Pr 17506, 

-m 6. u .. 

= 6. XD; wie Φάσκω yon δέν, γηράσκω voR γερά» βσκο 
von βάν, Az, Ανήσχω, didzoxe, von θαγέω ( voriches bleß nach 
der Analogie, von zudunne vorausgefelgs fcheint) , ὃων, auch mit 


dem Diphthong ſtatt bes Stammvocals, mipaiaue. gia 
von bν | 


΄ 


- Die auf —* gehen geroößntich in ---ἴσκω . über, fo wie die 
in. —oa in ---ὐσκα, die leßtern gewoͤhnlich mit ber Rebuplication, 
ζ- €. Φιγνώσκω von vole, νσέων ' βιβρώσκω von βορέα, βρδωυ . 
Vergl. I, 5. Die Endung —ecxw ſcheint durch Zufammenzieyung 
des o-und ----ἔσκω (eine Zufammenziehung, wie fie beym Augment 
und bey ben Verbis in as vorkommt. 6. 163. 200, ) entflanden 
zu feyn, ſo wie viele Verba die Endung ---ήσκν AUS — a, 
— αέσκω haben, wie ὀνήσκων Μινήσκων Mieze. Vebrigens 
iſt Refonders die Endung us auch von verbis barytonis obs 
‚geleitet, IL 

‚Anm. Viele Verba auf er bedeuten 1) ein Anfangen oder 
Zunehmen 3. E. γηράσκωρ ἡἠβάσκω, 2) bon verbis neutris abgeleitet, 
erhalten fie oft eine tranfitive Bedeutung, 3. E. πινω, πνύν Livoher 
wertete), ich bin verftändigs' πινύσκω, mache verſtaͤndig, ver⸗ 
ſtaͤndige. πίω, πίνα, ich trinke; πιπίσκω, ich tränte ıc. 

f. Vorzüglich werden Verba In — mu von jenen verbis puris gh 

gemacht, mit und ohne Reduplication, ı wie τίθηµέ, Forms, δ- 

- ἂνμι, VON Yo, —X dam xlovnat, κεράγνυμι von ætoreiu, wage | 
4. 217. 3. Aum. .. En 


* 


1 j “ - = 


218 Von den mangelhaften Verbis. δρ. 3195. 219. 


VBeſonders iſt die Veraͤnderung der Endung — ⸗4, 
— - 0, io — —R ---έννυμα,. — —R — haͤufig⸗ 


z. E. σκεδάντυμεε 9, πετάννυμε; Eyvuns , — τίννυμει N Carvopasz: 


στρώννυµε, VON axedus, werde, Eu, oßlo, vie, cin » σαρύω» 
σνυρέω. Diefe find von den abgeleiteten Verbis αμ --νύω II. 1. 
wieder abgeleitet; wo dann das⸗ verdoppelt wird, wenn die vor⸗ 
lehte Sylbe der Stammform kurz war. 


εν 8) in de, „130, de, . €. diaxide, ‚dw, Arte, 
φελέὸν, PINIe, aus dena , dysim, vera, PIira. --άθω iſt 
die Endung ber Verba, deren vorleßte Spibe lang, «-έδο derer, 


wo diefe kurz iſt. Aus der Zufammenziehung der Endung --ίθο 
mit « und ε wird --ήθω, mit o --9e, z. E. 90, —X de, 
Pe, aus vie, αλέω (αιρ]εο), βρόω { βο(έω ). 

Anm. Einige Berbn haben die Form in — nur im Aor. 2., 


3. E. Mixvuv, Vera, κατά, οὗταν zuranturyv, ἔσρν, ἕεκλη » σκλῆναι, Ἓφθη, 
ἁπλωμεν, mA, bon κιχάνων κτείνων οὑτάω, καταπέτοµαι» σβίω, εβέννυμεν 


σκέλλω, Φθάνω, wi ν aber wie κίχημι, ακτῆμιε, οὕτημε, rap, σβήµερ 


. uni, RETTEN πλῶμι gebildet. V F— 


rg 


& auch die Imper. σχές» οπές, von loxo, Ierov. ad ete. 


6. 220, 3.2. . 

a 9) N —asm, wie λαμβάνω νι von λάαβο 1. aus Abe, ἅμιαρ- 
IR nic9uvouis, von ἁμάρτων αἴσθω, Ἱκάνω von Tun, Θιγ- 
Jess von «γω. Nach der Analogie von λήβω, λάμβῳ, fönnte 
man auch als- Mittelglieder zwiſchen λήθο und λανλάνον λήχο 
(ddnxa) und λαγχανθ, die Formen λάνλω, λάγχο (Mioyxe) 
annehmen. Weiftens aber wird bey diefer Endung der lange 
Vocal der Stammſylbe in den Eurzen verwandelt, und die Sylbe 
durch Hinzuſetzung εἰπεδ», das aber vor y, χἴπγ, vor µ, wetc. 
in a verwandelt wird, 6. 37.1.» verlängert, wie ardave von 


| yon, Arumoiue , ᾿Φυγγάτο» συν άνομκοεν πυγχάνο, δηγάνω, von 


λείπω , Φεύγω, πεύθοµεκε, τεύχον 949. 
4) ἴ --- u, mie ραρίακων Kein, x von J * 
— χω. . x 


‚III. Reduplleotion, wie in den ſchon angefuͤhrten διδάσκα, 
ιγνώσλο βιβρόσκοι τιζρώσκω , ιμνήσκων πιπίσκο, ἀρορέσκω, 





Bon den mängefhaften Berbis.. 96. 219.220, 219 


silnpt, Han. . 6ο auch βιβάέο bey Homer, πιῤαύσκο von φάω, 
wid aus πε - Give, das Attiſche Terpepuim flatt τρέµω. Bemer⸗ 


kenswerth iſt hiebey, daß der wiederholte Anfangsconſonant des 


Berbi meiſtens ein zu ſich nimmt. Auch andere verlängerte Sors 


men ſcheinen durch dieſe Redupiication entſtanden zu ſeyn, wie 
— aus Mi - μένω, πίπτο aus πι- πίτω, γίγροµαι AUS γι - γέὺ- 
ganı, wo das⸗ nach der Reduplication hhncopirt wird, wie in 
5 ράσκν fl. πι-περάσκω von περάω. 


'W. Zumellen entſtehen auch neue Präfensformen aus einem 
Tempus der alten. Form; doch fommen dergleichen neue Präfens 
tia großtentheils nur bey den Dlchtern vor. So entſtehen: 


1) aus dem Perfecto: δεδοέκω von hide, Kuna, Theocr. 


πεφύπω, ixiuxo⸗ Hesiod. von Qua, πέῴυκα. wepginorrus Pind, 


von Φρίσέω, swimopeiv id. von πόρω, πέπθρα. yaıyazır id. von 


yıyızm aus γάω, ἑῤῥίγοντι Hesiod. αάπληγον, τεταγών, γετύ 


Άοντο, κεχλήγοντες bey Homer. So kommen bie Futura κεκρά» 
ἆομααι bey Attikern und den Schriftſtellern des A. und N. T. vor, von 


κεχρώγω aus κέκραγο, dem Perf. 2. von κράζν. Das Attifche E 


ἑστήξω und τεθνήξω von ἑστήκων τεθνήκων aus Farııa, τέβνηκα, 
den Derf. von Tornmı und Irnana. Das Artifche ἐγρηγορῦ aus 
ἤγορα,. ἐγήγορα» ἐγρήγορα von ἐγείρω. Go iſt κιωνῷτο Xen. 


Gyr. 1, 6, 2. oder µαεμνέφτο 1]. ϕ, 361. mahrfcheinlich der Optat. 


Praͤſ. einer von lan abgeleiteten Präfensform µερογέομια.. 


2) Aus dem Zuturo: bie Homeriſchen Bormen ἑβήσετο, ἐδύ- 
sero, und die Imperat. λέξεο, ὥρσεο Oder ὅρσεν, οἶσε, dab auch 
Attiſch iſt, üfere, das Imperf. 7for von Tas , Τξω. 


Eben fo fheinen die Berba duf --ϕω und --ἕω entſtanden zu 
ſeyn, wie , αὐξο, fo wie die ſogenannten verba desiderativa, 
wie δρασείω » ὀψείω. 


| 


3) Auch entfliehen oft auf Beranfaffung regelmäßiger Tem⸗ 
pusendungen, die mit Ableitungen von andern Präfensformen 


Aehnlichkeit haben, einzelne, neue, von der eigentlichen Praͤſens⸗ 


endung abweichende, Formen. 
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220 MWerzeichniß der mangelhaften Verba. §. 221, 
a Befonders veranlaßte die ſyneopirte erſte Pas Plur. 
Peerf. A. per fl. ἵκαμενν die auch von einem Verbo in. --μι 
kommen koͤnnte, Formen in den Übrigen Modis, die mit denen 
von Verbis auf --αι analog find. ' &o kam von Zoran fl. ἑστή- 


παμεν Imper. ἔστωθιν Opt. ἑστκίην. ©, 6. 205.3. Eben fo 
σέθναδε, τεθνκίφν, wegen σέθναμεὲν fl. τεθνήκαριθν» wie ἔστκθι 


Ἔστωθην von Very) ἔσταμεν. τέτλαθι, τετλαίην von τέτλάµη, 


d. i. τετλήκαµεεν. δέδιΔε, Asics) von deidimev fl. δεδίκµεν, avaxdı 
von ἄνωγκεεν Hom, h. Apoll. II, 249. ft, {ώγαμεν oder army 
Κιν. χέκραχ»ι von κέκραγµεν ſt. κεχράγαµε», 


b. Sn einigen wenigen Fällen wird ſelbſt das «, ««, womit 
die Stammform anfängt, in den Tempotibus, ? die ein Augment 
befommen 7. für diefes angeſehen, und in den übrigen modis weg⸗ 
geworfen, wodutch dann neue Formen entſtehen. So iſt das⸗ 
in ἔφχον, ἔσπον, von ἔχω, Era, ein Theil der Stammform, 

Aber beyde Tempora haben in ben übrigen modis, σχοέηνν σχῶ, 
σπεῖν, σχεῖν, σπὠν, σχων etc. So ift in εὔρηκα das es fchon Im 

Praͤſens εἴρω, Yu, wurde aber. als Augment betrachtet; und das 
her kommen die Ableitungen ῥᾷκα, eneıs, ῥήτωρ, und der Aor. I. 
lad. S. εἰπεῖν. 


Verzeichnig der. mangelhaften Verba. 


331 Not. Die Wörter, die mit Uncialbuchſtabeu gedruckt find ‚, find 
veraltete Formen, die nur zur Ableitung gebräudlier Formen 
vorausgeſetzt werden. 


Die Verba, die mit einem * bezeichnet ᾗ And, find nur bey 
Diqtern | im Gebrauch. .. 


"Αγαμαι (Ich bewundere), eine Paſſiv⸗Formi, wie ἴστα- _ 
μι von ΑΓΗΜΙ, welches felbft aus ἀγάόμιαι Hesiod.: (daher 
«ἰγάζομιαι und ὠγαίομοαι) abgeleitet iſt. Von ἀγκομκω, werden die 
- Tempora außer dem Präf. und Imperf abgeleitet. Fut. ὠγάσομωκι. 
Aor, ı, Med, ἠγασάμην» Conj; dyarapsı. Aor. 1. P, yyassın 
vr Attifern, 


Verzeichniß der mangelh: Verba. 0. 222.222. aax 


ΑΓΩ (ich. breche), anftatt deffen im Präfens nur ayvym, 
ἄγννμαι gebräuchli.ift. Put: ἀξν.. Kat das augmentum.syl-. 
labicum anftatt des temp. (6.1 6e:) Aor. 1. A. dut᷑ (am, 
ἄξω, aan ἄξας) flatt uf. Perf. 2. daya (Ion. Iyym Herod.) 
in paſſiver Bedeutung. Aor. 2. Pass. άν. Dies andern Tem⸗ 
pora fehlen. 

Anm. Σ. yfiad bat das --- auch im Partic. xurgayalc, 


Ἆι 156. κατεάξαντες p. 150. auch Apoll. Rh, IV, 1686. ἐξεαχεῖσαν wels 
«εδ fonft nur fpätere Schriftſteller gebrauchen. 


Anm. 2. κανάξαις bey Heſiod. Ver. 664. UNd κανάξαι dey Heſy⸗ 
chius wird für Aeoliſch oder alt- Griechiſch ſtatt ματάξαις, κατώξα) Glas’ 
halten. Wern man namlich annimmt,. DAB äyu dab Digamma ges 
habt Habe, Far, fo wäre auß κατα ξάξαι nad Wegwerfung des «der 
Praͤpoſ. καν Fata- ($. 38.), und diefed geinildert in κα Εάξαι (wie 
κάββκλε, κὰπ φάλαρα etc.) und Μαυάξαι, da das Fin der Schrift ger 
woͤhnlich durch ν ausgedrüdt wurde X $. 20.), : 

ἄγὼ Ci führe), gehört- nur "hierher wegen ver Apr. 2. 
Ίγαγον, ἠγαγόμην, ©. 5. 165. Anm. 4. Uebrigens geht: es re⸗ 
gelmäßig. Nur iſt zu merken: der Kor. x. ἠξα iſt bey den guten; 
Schriftſtellern ſelten, z. €. Ariſtoph. Yan, 468. ὠπῆξας, Thoc. 
U, 97. woochtuw. Bon eysoxaf. 9. 183. Aum. 1. 

αἱ ω (ih nehme), hat bloß Fut. κἱρήσω, ‚Perf: Ä, Ῥ) 
Nenn, Ίρημαι (Fon. ἁρωῤῤρια, οροιίρηβιαὶι, $. 168: Ann. 2) 
Λος, 1, Pass. Πρέθην ($. 186.7. 2.) αἱρεφήσομάε. Der Apr. A 
und Med. wird von EAQ genommen. εἶλων , «dr ( —** 
ο 111.) . . . 2 


( ich hebe uf Erſteres iſt bloß iegen des Ar; 228 


Med. ; su ία, von welchem bey Homer die Formen —* ®% 
ἠρόμην und ἠρώμην, doch diefes nur im Indicativ, vorfemmen) 
in dem übrigen Modis hat er deaiuyr, ἄρωμκε, ὀρίσθαι, Bey 
den Attikern iſt die Form des Aor. «.. am gebraͤuchlichſten, ἡρά- 
. MP, ἀραίμηνι apuodus, ἀράρενοε. j 

Bon: ‚deign kommt or. ı. dern bey Panyaſis Athen. IL, 
Ῥ. 159. ed. Schw. φερμένος. Are Rh. U, 171. J om | 

Some. 1885.1.. . 


222 Verxichniß be mangelhaften Verba. 9. 222. 


᾿αἰσθόνομαι (ich merke, erfahre), komme bloß im Präf. 
and Imperf. vor. Das Stammwort iſt ΑΙΣΘΟΜΑΙ, mwpvon 
der Xor. Med. ᾖσθόμην, «ἰσθοίμην etc. {πι θδεδταιιώ geblieben 
if. ‚Die Übrigen Tempora find wie von der Form αἰδθέομαι ges 
biidet, 6, 178. Anm.'3. Fut. αὐσθήσομιὰε, Perf. yo’yanı.: 


* ἠκαχμίνος (gefpist), Part. Perf. Pass. von ΑΚΩ, oder 
| dem bieraus abgeleiteten AKAZR, wo das x vor  flatt y untes 
gelmäßig ifl. Nach der erſtern Ableitung hat es die ſogenannte 
Reduplikation. Fut. ala, Ix γαι» ἄκηγμαιν κα χμιαίο 
Ganz verfchleden iſt ἀχαχω oder οἐχωχέω (von ἄχω, ἄχο))». 1004 
ber ἁκαχήσειν ἀκάχησεν FREE — ——s 
welches au ἀκα χήκενος gefchrieben, und dann von ALSTER 
Pass, ἀκάχημαε hergeleitet wird. Unregelmaͤßig {β bierin das 
im Paſſ. beybehaltene η. | 

αἱλόενω (ic πάρτε) eine verlängerte Form von ΑΛΔΕΟ, 
‚(a 218.0.) und biefes von &Ade Arist. Nub. 1... Von ἀἐλδέω 
it das Suturum Krdyen. 

᾽λέξω (ich wehre ab); ein von einem -- --- 
Verbum, 4. 219. IV, ο. Fut. ἀλεζήσω (6. 178. Ann. 3.) 
Yorift. ἁἑλέξασθα,, ἀλιξάμανοι von ΛΛΕΚΩ, von > Bopiem das Vers 
bum ſelbſt abgeleitet ſt. Ä 

: arfopnı, Aor. 1. ἀλέασθαι, |. $. 182. Anm. 1. 


"Denon (ich werde gefangen), bloß Im Präf. und 
Imperf. Der Stamm iſt ἁλόω, ἅλωμι, baher Fut. ἁλώσομαν, 
ων Ag, (in, paffiver Bedeutung) Amy, gewöhnlicher. ἑάλων, Opt. 
Noir und ἄλφην, Konj. ἁλὼ (2. P. Ads), Inf. ἀλάνας, 
"Part. ἀλούες Perf. (auch in paffber Vedentung).F — —2* 
* * 160, 

. Bey den Attiſchen Dichtern Eomint κα 2 aber nicht 
ἥλων vor, ſondern anſtatt diefeß-irm. 
Xena. ©, 6, 111. 
ἁμαρτάνω ( ich feble) , aus ΑΜΑΡΤΟ Q verlängert, wovon 
πο der Aoriſt. yuzeror (bey Homer auch ἤκβροτον $. 40. IV.) 
im Gebrauch if. Das Futurum iſt wie von ἁκαρτέω gebildet, 


! 
΄ 


Bergeichniß der mangelhaften Verba. . 223. 223 
ἁμοερτήσομωεο N) Perf, ἡμάρηνκα N) ἡκάσημω ᾿ Aor. Pass, —2 
ον. . 


ἀμβλίσκω (eine Sehlgeburt than), von —R Du 
ber Fut. ἀρβλώσω, | 


—— G. In, Avum. 


drarlenn (ich verzehre). Die Tempora, außer dem Praͤ⸗ 

fens und Imperf., werden von ἀναλόω abgeleitet, welches auch 

- bey den alten Attikern noch im Praͤſ. und Imperf. vorfommt, 

Fut. ** Aor, ὠνόλωσα, Perf, ὠνόλωκα, ενάλωμαι. Aor. 
Pass. αν 7 | | 


Vom Augment { $. 166. Ann. : 4. 


ὀνδάνω» eine verlängerte Form von ui, von bem auch die 423 
Tempora kommen. Aor. Zadar (Φ. 161.) mit kurzem =. Opt. 
—R& Conj. — Inf: αλ. Part, adv. Perf. ἔκθα mit lan⸗ 
gem⸗. Das Futurum ἀδήσει Herod. V, 39, iſt gebildet, wie 
 pudgen von κήθω Φ. 178. 3. | 

ὠνρέγω. . 6, 6. 168, Anm. 1, J 

—— (ich befehle), wovon nie, ον ώγοιώι ᾿ ωγέμαν 
fl. “rayeır, Imperf. & ἀνωγον, F ut, —R Aor. ı, — Hes. 
Sc. H. 456. Inf. ὠνῶξαι Od. κ, 531. vorkommt, Perf: ἄνωγα». 
immer ohne Augment , and bey den Attikern, im Imperativ 
Krax ds (9. 219. 3..a.) “rixdu, Ende, neben der Form & ἄνωγεν | 
ὠνωγέτω etc. Plusg. Mayen Od, ὁ, 44. x, 268. ἠνώγευ. Eine 
Nebenform iſt —2RX D, ή) 394. 
Es ſcheint, auch der Bedeutung nach, mit ἀνῤραν verwandt 

zu ſeyn. Fut. 1. —2 [Fut, 2. say]. Perf. yaya, wie 

Days von ῥήσεω,. ῥάσεω, make in der Bedeutung παλεύει, 
befehlen, führe Heſychius an. Wahrſcheinlich entfland alfo aus 
diem Perfect # ὄνωγα erſt bie neue Pröfensform andy. 


Ganz analogiſch iſt —*** (6 ſchreye) / Yıyartum, Im. 
perf. γέγωνεν, Perf. yiyura, Part. γεγωνωε. Cine andere Form 
γεχονέω, woher γεγώνενν Od. 4, 47. - Ä . 


9 .. 


"224° Verzeichniß ber mangelh. Verba 66.323. 224. 


wrıxdäraum (ich bin verhaßt)y verlängert aus delxdo 
ins, von weichem auch die Tempora kommen. Fut. ἀπεχήσο- 
µας ($. 178. Anm. 3.). Perf, anixdumu. 


“ —*R bey Homer, Pindar ας. «wovpanssos Hesiod, eine. 


Form bes Aorifts, vonder Eein Starumverbum vorfommt. Wahrs 


ſcheinlich war dieſes «πούρω (don εὗρος , spor, Die Graͤnze)/wel⸗ 
ches. nachher in ἁκουρίζν verlängert. wurde‘, und bey den Attikern 


᾿ἀφορίζω hieß; eigentlich durch Beftimmung der Gränzen ab: 


- fondern, nehmen, wie Ἡ. x, 439. Im Snditativ kommt eine 


384 


verwandte Form vor, emwipar, απόρων —R Aeschyl. ἁππή- 
ῥατο, wie von. —R und Imperf. ἀπηνκω», wie von. ὠκανβάω. 
Mit diefer Form iſt ἑπαυρεῖν verwandt. 


οἰπόλλυμω. ©. 0AAryuı. 


 äptrum (ich gefalle), ein aus dem Yutur ρω von ἄρω 
gebildetes Verbum, bloß im Praͤſens und Imperf. gebräuchlich. 
Die übrigen Tempora werden durch Formen, bie-von beim Stamm⸗ 
verbo abgeleitet find, εε[ερε.; Fut. κ. Aor. κ. Aor. Pass, 
ἠρέσθινν αρεσθείην Soph. 


— 


*Aew hat nad) feinen νο VBebentungen and zwey verſchie⸗ 


dene Futura. 


αν Su be Bedeutung ‚anfügen, anpaſſen, Fat. ἄρσω, 
Aor. peu. Part, ἄρσας Hom. Perf. Pass. [ζεμαι ] ἄρμενος als - 


_ Adjectiv ft. gel, Aor. Pass. sogar, ἄρθιν ft. 10Iyauv D. #', 


οχι. Perf. 2. [ng] mit ber Reduplication. (4. 268. Anm. 4.) 


ann, Plosq. done D. w; 56. [οπβ ohne Augment ἀρήρει. 


Daher eine neue Prälensform « —RX meorug pop Hesiod. Das 


her ein dent. Dr. ἀρφράριενος' bay Apollon- RG. 


Auch Hat Zw einen Aor. 2. mit der Reduplication $. 165. 
Anm. 4. ὕρκρονν mieiftens in activer Bedeutung, 3. P. dt. ἅρω- 


«ον nl, kr 105 ο), 212. Eon}. —R n, δν 519. Part: ἀξαρών 


Od, «, 252. Opt. Med, ἁραροίκτὸ ‚Apoll. Rh, I, 369. Daher 
ein neues Präfens εἱρορίσκο, "Statt ἄρηκα fagten die Dorier ἄραρα, 
weidyes die Attifchen Dichter, üb in des Bedeutung, es ift befchlof: 
fen, beybehlelten. N 


ωμό der & mongelhaften Verba. δι 225. 23 5 


a, In der Bedeutung conciliare, geneigt maden, sus | 
frieden ftellen , kommt es.mit dem vorigen: bloß in « αρσαντεέ ur‘ 
Θυμούν Ἡ]. ο, 136. in der, Slerion überein. Sonft hat es Fur. 
ἀρέσω, ἀρέσομαι oder ἀρέσσομιαι nl. ο, 562. etc. Aor. ὄρεσα, 
3. E. Mens τε ποτῆτέ vr Iumor ἄρεσσαν Apoll, Rh, III, 301. Inf, - 


ἀρέσαι, med. ἀρέσασθδιο | 


wife, von αὖξω oder αέζων einer von dem Futuro eines 
Verbi ΑΤΓΩ abgeleiteten: Form, nimme von biefem die Tempora 
außer Praͤfens und Imperf. Fut. aufnew, $. 178. Anm. 3.\ 
Aor. ηυξησα. Per£, P, γυξηκωι Aor, Pass. φὐξήθην) Das Praͤ— 
fens. αὔξω kommt vor Xen. Cyrop. V, 5.0. eio. doch öfter 
bey Dichtern. | 


ἄχθομαι. 8.4.11. en 


! 


ot Bes. .. .. 

‚ Ῥαόνω ih gehe) / von ΒΛΩ abgeleitet. ο. .ν. 225 
Form kommt ἐπ der intranfitiven Bedeutung noch vor im Fur. 
βήσοεαι. ‚Perf. βέβηκα (βέβαµεν, βεβᾶόι, Conj. ἐμβεβῶσι 
Plat. Phaedr. p. 224. 69.Φ.1 83. 5.) Aor.. Med. ἐβησάρην; auch 
im Particip, Präf. ἐκβῶντα; Thuc. V, 77. im Doriſchen Dialekt; 
in activer Bedeutung Fat, βήέω Lucian. D. Mort. VI, 4. 

Aor. Σβήσα., beſonders bey Joniſchen Schriftſtellern. Auch wird 
ἠμβέβωκεν bey Pindar Pyth. X, 19. tranſitiv genommen. Aus 
dem Futuro dieſes Verbi kommt wieder ein Praͤſens Anmdeu 
woher ἐβήσετο Hom,, und aus βώσν ſt. v⸗ (wie orinufl, 
ἴστη), βάσκω, Hom. u 
Aus βαω kam ı. Bıßdan, weher 8182; Rıkörre, pıhlen 
bey Homer; von diefem Fam wieder a. βιβάσφω. b. βιβάζω in 
stanfitiver Bedeutung, deſſen fich die Attiker ſtatt βήφω, ἔβησα« 
bedienen. 2. Bis, Bißnm, woher βήβάι Od. ἐν 450. und 
ot. 2. ἔβνν, wie dm» von σίθνµι, (Imper. 8594. Opt. ‚Arien. 
Conj. βῶ, Pin, βείω — Inf, Brei: Particip. Bus, vie Ἴστην,). 
3. βαΐνω, welches allein im Präfens und πηρε [, üblich blieb. 
Mehrere diefer Formen dienen gur Ergänzung der Conjugas ΄ 
ton von βαών. Fat, Picameı Perf. ‚Bißmie von BAQ. Aor. 


— 
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hm von BIBHMI. Einige Comyofita haben auch «ein Perf. Paſſ. 
und or. Paf. παρκβεβάσθαι von Bela, wie βιβέζ, Τηπο, 
ἐνκβιβάσθω, ἀνκβιβαμίνω Xenoph, παραβα»ῇ, ἑνκβκὸῇ — 
Anders Thuc, Xenoph. Vergl. 5. 185. Anm. 1. 


Anm. Im Xorift. 2. finden diefeiben Veränderungen ftatt, wie 


bey Yerm, 4. E. Yhar fl. ἔβησαν (Φι 297. 7.) Imperat. in zufammengds« 
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feßten Verbid — An, δ. E. eisßa, ἐπίβα, Fuß, weiße, κατάβα 6 208. 5.) 


᾿ Optat. βαΊμεν ft. βαίημεν (203. 6.) 


Daer Conjunctiv heißt bey den Jonlern auch βίω ſtatt Aa 
3 ©. ἑκιβέωμεν Herod. βείω 11. C', 113. xeraßelous Ἡ. κ. 97. 
(4, 207. 8.). Infin. Anmeraı, Der. βᾶμω Find, ( $. 207. 2.) 
Vebrigens Bat die 3. P. Dual. außer dem cegeimäßigen Ißr- 
vw auch ἐβάτην, oder ohne Angment βάτην D. νι 311. εν 
778 etc, | 
βάλλω geht regelmäßig Fut. β.λῦ. und bey Dichtern βκλ- 
λήσω 6. 178. Anm. 3. Aor. ἕβαλον, Petf. βέβληκαν ſyncopitt 
fl. βιβώληκα, 5. 183 b. Perf. Pass. βίβλήκαι. Aor. Pass. ἐβλή» 
Θην. Aber Homer Hat auch. Tempora wie von eindr Form βλῆμε 


3. E. Fut. υρβλήτικι Ἡ. ν, 335- ἐυκβλήτην Od. 9, 15. Opt. 


βλεύκην, βλεῖο Il: ν, 288. Eine abgeleitete Form iſt βολέω - 
(wie von βάλλω, Ακλ, βία.) βεβολφωτο; Βεβολά μένος 9 
Epikern. | 

τος βαρύνω (ich beſchwere), hat von dem im Praͤſens nur 


u bey Spaͤtern vorlommenden βαρέω Perf. A. βιβάρηκα paffive Od. 


Y, 150. #, ı22. Perf, Pass. βιβάρηµκε, Auch bar Lurian. 
D. Mort. το, 4, ein Futur Pugtaen | 


BAQ. 6. βαίνών 
* Blßnpu. 6. βαν, 


Ῥιβρόσκω (ich effe), von ΒΟΡΕΩ, BON (6, 217. 5.), 
woher auch eine Form auf --τμι, βρῶμεν abgeleitet iſt. Fat. βρώσω. 


4 


- Perf, A. βέβρωκα, (Statt ββρωκότα fagt Soph. Απρ. 1022. 


Breüres.) P. —T Fut. 5. P. βεβρώσοµκι. Aor. 1. P. 
ἑβράδο.. Fut. κ. P. [ρω ήσομαι von βρὀω. Aor. 2. A, Upper, 
sole hon Bean; Hom.. h. in Apoll. 2 106%. .. —3..5 


«., 


Berzeihulß der mangelh. Verba. 56. 256. 227. 227 
Ge anbere: Form βιβεόθως 3 a7: αἱ kommt bey das | 
dor 1]. 9%, 35. 

.. Aꝛdæ (6 lebe); formirt neben dem Aor. 1. ἐβίωσα ,. einen 
Aoriſt. 2. wie von Blamı, ἐβίωνι Imp. CAluꝰ.) Afuru Il. δὴ 
429. Opt. βιόφι Όση]. Bin. Inf. βίῶναι: Part; Bei. 

”. Eine elgie Form iſt βιόμεσθα᾽ Hom. Ἡ. Apoll. I, 349. in 

der Bedeutung des Knturi oder Conj ſt βιώμεθα. von einer Φοιήι 
BIN, ' Anſtatt derfelben findet fi βήοµαι Ἡ. x, 431. uhd Pi 
μαι, Bin; D. W; 194., u, 832. | 
Eine befondere Anomalie der Bedeutung findet ſich bey dir ΄ 
fem Verbo, da das Activum intranfitive, das Medium aber im 
Aor. 1. tranfitive Bedeutung hat, Od. 3, 468. σὺ γάρ m’ ἐβιώ: 
ὅκο, κούρή, hefohbers ἀνεβιωσάρίὴν ἡ welches man zu — 
λεν technet. 

βλκστώω ( ih ſproſſe), don ῥλάστω, woher auch die Tem⸗ 
pota kommen: Fut. βλαντήσω, δ. 178. Anm. 3. (Aor. 1. 


IPAdergra nur bey ſpaͤtern Schriftſtellern). Aor. 4, —8 
Perf. βιβλάσσήκα und ἑβλάστηκα 0. 164.) 

βούλόμιαι (ich will), Fut. BovAyespuuı nad) $. 178. Ann. ;; -. 
ἐβονλάθην und ἠβόνλήθήν $. 102. Anm. 3. 0. Homer und ans 
dere Dichter haben aud) ein Perf: Med. eerPlßendn 


BPOn. ©. βιβρώσκώ, 
Tr. | 
Farin cich heirathe) / nimmt den Aor. 1. Act. von da? 
ΓΗΜΩ ἔγημα. Fut γοαμεῖ Soph, Ant, 159. Χιώ Χαμέσσε- | 
Tai bey Homer. ©; $. 173. — kommt nur im N. 3. vor. 
ΓΛΟ, ©. γενο. | 


Αγίντο bey Homer ( er faßte) ; f. Fren θέ y (heine 
aus dem Digamma entſtanden zu ſeyn, wie in yadıras, yolyas, 
yerrag bey Heſychius ſt. —XX— ἔντερο». S. ο. 99. Aus 
Έξλετο wurde Far, und nach Veränderung. bes A in» Cwie-im 
LE Phrase, Φου. ſt. And, Φίλσατος). Firio, rivre. Bey 


P 2 
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den Alten kommt ſonſt nichts von dieſem Verbo vor; aber Heſy⸗ 
chius fuͤhrt noch an ya fl. Aw, Fi "ihn. 


"TEN, yılmumı, ein altes Verbum, wovon noch vor⸗ 
fommt Aor.2.M. ἐγενόμην. Perf. Med. γέγονα. Fut. 1. yo. 
σοµιαι. Perf. γεγένηµαε ($. 183. 4.) Den Spätern Aor, 1. 
Iyımdw. Von demſelben kommt Aor. ı. Med. ἐγεινάμην ο der 
active Bedeutung hat, id) babe gezeugt, und andı bey Profals 
fern, wie Xenoph, Mem. Socr. ı, 4, 7. wlewohl felten, vor⸗ 


‚ kommts gebräucjlicher ift das von TEN? abgeleitete γεννάω. 


είναι kommt nur bey Sonifchen und Doriſchen Dichtern im 
Praͤſens und Imperf. vor; γίγνοµαι (aus γι-γένομαι $. 319. II.) 
iſt allein im Praͤſens und Imperf. uͤblich geblieben. 

Eine andere alte Form war ΓΑΩ (fo wie TAR, rel, 
KTAR, ατείνω verſchiedne Formen eines Verbi find) wovon 


noch das Perf. yıyam (4. 183. 5.) bey Joniſchen Dichtern vor⸗ 
kommt: Plur, yeyuus, γεγάατε, γεγάασιι Inf, Yeyapır ft. γε- 


 yavas, Wie τεθνάμεεν fl. τε»νάναι. Part. γεγαώς ( Attifch γεγώε), 


yıyavia (bey Attifern γεγῶσα ). Plusquamp. ἐκγεγάτην. Bon 
yieynıa, woraus γεγκα entflanden zu feyn [Φείπί, iſt ein neues 
Dräfens γεγήκω, Dorifch yeydau Pind. Οἱ. 6, 83., fo wie don 
yıyac das Präfens γεγάω, ἐκγεγάονται Hom, h, in Ven. 197. 


Anm. Bon ἔγεντο fi. ἐγένετο ſ. Φ. 200. 6. .. 

γηράσκω (ich werde alt), verlängert aus γηρίων woher 
jenes auch feine Tempora nimmt. Doc fagen die Attifer ſtatt 
γηρᾶσαι (Xen. Mem. 9. ΤΠ, το, 8.) lieber ymavas, weiches 
von yuonms fommt, tie Particip. vngeis II, ϱ, 197. Ηεε]οά. 
er. 148. Vergl. διδράσκῳ. 


γίγνοµαι, ©. ΓΕΙΝΩ, 


Υιγὠσπω (ich kenne unattiſch γινωσκω) entflanden aus 
νοίω ἐνόησα, Son. ἕἔνωσα, ©. 6, 217.5. Die Tempora kom⸗ 
men 1) von dem einfahern TNOR, PFut. γνώσοµκι. Perf: 
Yyruxu. Perf. Ῥ. Myruouoı. Aor. i. Ῥ. ἔγνωσθην. Im Sonifchen 
Dialect hat ἄναγήωσκω, in der Bedeutung überreden, einem. 
Aor. 3. ἀνέγνωσκ. 2) tole von γνῶμι, Aor. 2. ἔγνων Imper. 


.. 
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9. Opt. γνοίην (auch yrayı), Plur. γνοχκεν, γνοζεν, ff. γνοίη- 


per, γνούίησαν, . Ὁοτι]. γνω. Inf. ya Part. yrow. Aor. 4, . 


Med. Opt. συγγνοῖτο fommt vor Aeschyl. Suppl. 23%. 


Δ. 


AAM Bat. mehrere abgeleitete Formen , die auch in ber Bes 
deutung verſchieden ſind: duale, ἂξν, δάζω, διδάσκω ο —28 


Von ΔΑΙΩ, 1. id) lehre, lerne, kommt Aor. α. Act. 


ἔλωυν, Far, lernte, lehrte, hatte gelehrt. Λος. ο. P. ia. | 


Opt. dasip. Conj. dus (darin). Infin. δκῆναε und dayueras 
Part. dusse ( Eennen lernen, erfahren, verfuchen.) Im Zus 


turo hat es δαήσομκωε (4. 178. Anm..4.) Od. Y, 187. τσ, 325. 


Perf. A. dedanna , ich babe gelernt; oder dedun , Part, δα ως, 
gelehrt, erfahren. Perf. Ρ. dedanum, Inf.. δεδκῆσθαι, ers 


fahren 2 Apoll, Rh, 11, 1154. 


‚Bon δκίω» in dieſer Bedeutung, iſt abgeleitet, 1. ιλάσκω 
2.* δω, welches die Bedeutung des: Futuri hat, ich werde 
finden, Ποπ, 3. dedan (vom. Perf. dedun), wovon dedwon 
bey Heſy chius (ἔδειφαν, ididufar‘) und Φέδωὲν bay Homer herkommt, 
da es immer: in der Bedeutung eines Plusquamperf., wie alle 
von Perfectis abgeleitete Sormen. im Imperf., vorkommt, er 
hatte gelehrt, -4. dedäyguı, wouon διῥάασθαι Od. α΄; 316. 


4. * δκίω (ich brenne, verheere, "Demosth, p. 255. 
extr.) Perf. didye. Pluaq. dsdnes. (Andere ſchreiben ddr, Jeder.) 
Aor. 2. Med, σα]. dayrus. Daher Mioc, feindlich, — 


verheeren.) 


AaAldo (ich theile). --- Od. d, 23. Gewoͤhnll⸗ | 


cher iſt in diefer Bedeutung AAZE ,..mober δοφσάρεδαν Necan⸗ 
—XRX | 
"Eine Verlängerung. von dal in biefer Boeuuns " —* 
u, und 
del Cich ſpeiſe), tranſitiv, welches ſeine —* von 
due nimmt, daiser, —— 
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din verlängert aus ΔΗΚΩ, woher anch bie Temporay 
Put. δήέομαι, Perf. P. γρ ‚der. 1. P. καὶ Λος». 
#4 Noxoy kommen. 
Anm. δέδµικαν Nauov, Bien kommen von δάµνω, weiches wie 
κάµνω geht. . 05 
δερθάνω ( id) ſchlafe), aus ΔΑΡΘΟ. Daher Αα:, 8, —E 
gr, bey Dichtern ἔδραθον 6. 198. Anm.. 4. 


deide. ©. ΔΕΙΩ. ' Fa _ 


? 


deberums von ΔΕΙΚΩ, woher auch die Tempora, Fur 1. 
delta, Λου, 1. —2 Perf. P. δέδεψµαι, Aor. 1. Pass. Adi 
x3m etc. formen. Joniſch heißt es Une, Fut. dfo etc. und 
überhaupt hat:es = ſtatt ει, * 

Anm. Am ſcheint die urſorungliche Form, und Sei nur eind 
Verlängerung derſelben zu ſeyn. Eigentlich ſcheint es bedeutet zu 


‚Haben die Zand ausſtrecken, theils um eiwas zu σείφεῖς {δείκνυμι}» 
theils um etwas zu empfangen (δέχομαι, welches Joniſch noch δέκοµαι 


beißt), theils um irgend jemand die Hand zu geben; als Jeichen der 


Bewillkommung. In der letzten Bedeutung kommt bey Homer δες 


Ἄνυμαι vor. Im Perf. hat.rs dann (defdeyua) δεβέχάται ſt. ὀῤέχρεα, 
ἀρίδεκτο. . Nebenformen ſind Σεικανάοµᾳι» — ——— 

ΔΕΙΟ oder δω (11. & 566. εν 433. ete.) ich farchte , 
das Stammwort von dılde: Won ΛΕΙΩ oder deidu kommt Fat. 
δείσο, Aor. 1. ἔδεισα, Perf didıza (β. —R όν der Anau⸗ 
von ἑδήδκα etc. Φ. 183. Anm. 3.) 


Die andere Perfectform Nha iſt wahtſcheinllch aue PR 


durch Ausfloßung des κ, wie in δίδκα, γέγκα, und Verwandlung 


5 Udıra, Plusquamp. ἐδέῥσων. ſt. —EDE dedira, ἐδιδίοσων. 


des Diphthongen in den kurzen Vocal , wie in ἐπέπιθμεν, Merat,: 


von. αέποιθκ, Hure, 6. 195. 5. entflandens. daher-Plur. didiuer, 


Bey den Astitern iſt Add. nur bichteriſch, aber ὀέδιμεν, δέδιτε, 
δεδίασι» Infin, ἀδλένκι ν΄ Part, Ipdıms , Plusq. ἐδεδέέιν, foft ge⸗ 


| bräuchlicher, als διδοίκαµεν etc. Im Amperativ hat es daher 


bie Form eines Verbi in μμ, δίδιΦι Aristoph. Auch ein Con⸗ 


| Junctiv δή Xenopkı, Β. Α. 1, ihr drölunı‘ Taocı, Paneg, 


δ. 73.0, en 


J 
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Anm. Σ. Homer ſagt δείδοικα» Burn, δα διμεν, —XR? Apoll. 
Rh. HI, 753, hat ein Particip. Perf. Σειδυζαν ſt. ὁειδινζάν. 


Anm. ο, Das Medium Kouzı und die abgeleitete Form δεδίεκο- 
και ( φουι. δειδέσκοµαι) δελίσσοκε, Σεδύττοµαι (dediee, ). haben tranft⸗ 
tive Bedeutung ich ſchrecke. 9*pp 


ALRKꝑ. ©. deberums, 


ο ΔΗΚΟ, ©. Δζων. 


λλισνω verlängert aus APAR,. woher auch ὁρμοκάφω, Von 
dieſem werden auch die Tempora abgeleitet, die aber durchaus ein 
langes haben. Fut. ἀράσοµαι, Aor. 1. Macæ Xen. Cyrop. V, 
2, 15 etc. Perf. ὀΐδρακα, Statt Hp iſt eine mehr Krrifche 
Form Έδρων (Ton. ἔδρην), wie von ΔΡΗΜΙ. ©.$.218, 2. Anm. 
welches auch in der. dritten Perf. Plur. dem» hat. Opt. don, 
Conj. des, ὢδε, des. Inf. δρᾶνικι, Part. dads, δῥᾶσα, Webrio 
gens kommt diefes Verbum faſt nur in den Eompoſtuis vor, ara 
ἃδ. dimdide. ändıde. _ 

doxiu (ich. ſcheine), gebtaucht meiſtens die Tempora von 
dem alten ΔΟΚΩ. Fut. δύζω, Aor. 1. ἔδοξα. Perf. Ῥ. δέδογµαι. ᾿ 
Die regelmaͤßigen Formen kommen nur baren Dichtern oder 
ältern Profaltern vr. 

Yorayanı ih Bahn), eine: e’paffie Form, mie Gras, batı - 
wie δἱε[εό, Im Futuro ὀυνήσομαε, wievon ΔΊΝΑΩ. Λος. ı. Med. 
ἑδννησάμν. Aor. 1. P. ἕδννήθηνι Astifcher Ode ο. $. 162,] 
Perf. P. “διῤύνημαν, 

Fuͤr den Χοτίβ, 1. Ῥ. giebe es noch eine andere Zorm, ἐν» _ 
άσθηνι wie. von AFNAZS; 

Anm. Im praſ. Eonj. 2. Perf,‘ hat ed δύνμ, welche Form δεν 
Θράίετα auch im Indicativ ſt. δύν κει vortoͤmmnt Doriſch iſt δύνα ſt. 
ὀένασαι Theoor. X, m . 


Statt ἐδόνασο ift eine mehr: Attiſche Form ἡδύνν welche auch fon | 
bey Aeltern, Hom. h. Merc. 495, ἐδύνω, vorkoͤmuit. 


“δω. Bro. Anſtatt dieſer Formen iſt im Aot. a. eine Form 
auf — u von ΔΥΜΙ In intranſitiver Bedeutung, hineingehen/ 
anziehen; η indui, » seruai: "dur (dire Ἡ, 8* 271, ſtatt 


μ 
΄ 


9 3a Berzeinig ber mangeafte Verba. 5. 230. 


. vu, aber in ber Bedeutung des Imperſecte), Imper. η z. E. 
del, οἰχόδυδι. Infin, ὀῦναι ( δύμενκε). Part. dus, düss. 
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' ) j 


Auch das Perf. Act. ὀέδκα bat Intranfitive Bedeutung; das. 
$utue. und Aor. 1. dire, Ζδυσα traufitive, verfenten. Im Präs 
fens ift δύω teanfitiv, δύνω intranfitiv. Eine andere Form iſt 
ΔΤΠΤΩ, woher —* κ... ΒΙ, 1,1336, ' 


‘m 
EI. ©, IcYim. 


σάμαι (idy ſetze mich), von ro, --- in der Zus 
fanımenfeßung xaJecopaı, Fut, καθεδούµκι. 4. 188. Anm. 1. (eig. 
icien und έφεσω, ἐδίω, ἑφίομαι). Die Formen Inadeedyr, κο: 
{ες ηνκιν παθεσθεἷες wu θασθήσομιαι find bey den Attifern unges 
braͤuchlich und kommen nur bey ſpaͤtern Shriftſtellern vor. Die 
Attiker gebrauchen ἔκαθήμην oder καθήµην, OStatt —R fege 
dich, iſt κάβισον, 8ο, venuror, gebräuchlich, verſchieden von κώ- 
Iere, bleib figen. oo 
ee bat zwey Bedeutungen, feben und wiſſen. 
In der Bedeutung ſehen kommt es bloß (πι Aor. a. 


vor. (bey Somer dor). Imper. öde, bey Spaͤtern 2. 


Opt. es. Conj. ide. Infin. δεν (dam, Hom, sauer Pind.), 


Partie, dv.‘ Mit diefen Formen wird dann auch das Verbum 
ὁράω ergänzt, welches feinen Aoriſt hat. Bey den alten Dice - 
tern hat es auch ein Paffivum in ber Bedeutung fcheinen, aͤhn⸗ 
Ich feyn, wie —B εἴσατοι —X er ſchien, —E— εἰσώ- 
‚mir, aͤhnlich, εἴθετο als Imperf. wurde gefehen, ἐείσατο 
wurde gefehen, erſchien. Auch βεθί εἰδόμην ſtatt des Activi 
εἶδον hey Dichtern und. Demosth. p. 622. befondere Im Impera⸗ 
tiy auch bey Artikern, ἀδοῦ, iderde Daher idev, ecce, wel⸗ 
ches αἴθ Adverhlum gebraucht, und deswegen. anders accentuire 
wird, U 
2. In der Bedeutung wiſſen kommt es im Präfene gar 


| nicht vor. Das Futurum heißt bey Homer und. Herodot εἶδγσω, 


wie von ΕΙΔΕΩ, auch Isoer. ad Demon. (Dot. idyes Theocr.) 


und εὔσομαι, bey den Attifern nur εἵσορκι, Gtatt des Präfens 
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| | \ . 
und in der Bebentung deffelben iſt das Perf, 2, gebräuchlich, εδω, 
οἴδκε, . 118.) beſonders bey ‚den Attitern , οἴσθᾳ, (απ eds. 
— bey Dichtern) ode. Die übrigen Perfonen kommen bey 
guten Schriftſtellern ſehr felten vor, wie οἴθωμεεν Her. II, 17, 
IX, 60. . Hippoer, Ρ. 17.68. Plat. Alcib. p. 83. οἶθασι Xen. 
Oec. 20,'14.° Hippoer. ᾗ: 342, 51. Gewoͤhnlicher werden im 
- Dualis und Pur. Ableitungen von typ gebraucht, welches das 
gegen im Singular nur bey Doriſchen Schriftſtellern vorkommt, 
CS. ἵσημι,) Alſo ἴστον, 1τον (fl. Hauror), Ἄψριενν' Ἡσψε, Ίνασι. 
Statt deu hat Homer und Adschyl. Ag. 1196. sq, Harr, 
wahrſcheinlich aus: οἴθαμεν abgekuͤrzt. 6. 195. 5. Im Imperas 
- Weil Φίοβ —X ντο (Boot. irre), ἐστον, «στων, τὔτε, τω. 
σαν von Kon gebräuchlich ; ; im Optat. dein; wie von BIAHMI, 
im Dur. auch sine ft. eldeinum, und ziderev ft. εἰδείησαν. Οοπ]. 
εδω yon demſelben, tie 36 von sims. (Homer hat auch mit 
veraͤndertem Accent ' udamıy ft. eidäuen.. Vergl. Φ. 196. 7) ' 
Infin, ati. „wie. rd „ oder: Infin, Perf. Part.’ 
aldus, εἶδυμα, eidor, wobey zu bemerken iſt, daß ber Charakter 
des Perfect as hier. weofälle. Dieſe Form des Partie. feßt alſo 
en Def. Indic. da voraus, wie εἶκο Cröoher εἰκός): fl. Fon 
von εἴκων 6. sim. Bon diefer Form εθα beißt. auch das Plus⸗ 
quamp. (in ber Bedeutung des Imperfects) ᾖδειν Attiſch —2 
Φε 193. 4.) ἴδεις und ᾖδισθαν ἤδησθα (Φ. 195.7. ὃν Ada und 
acer. Sm Duali und Plur. wird dieſes bey den Dichtern auch 
zuſammengezogen ᾖστονν ἥστην Cfl. mer, ne Hop» 
Base, ἦσαν (fl. ἠδεέμεν, Fler, ἤδεσων ). 

Was von diefem Derdo im gereößnlichen Φάνειό ᾳ, zeigt 
folgende Tabelle: 


u Indic. Imper. - Opt. ER Inf. Part. on 
Perf. - oda, οἱ HEDF os Led, Vera ΄ [εἰδεην εἰδά, {εἰδέναι | ε)δώρ 
als Verev, Yeroylierov, στων ' 


Praesens. ° ἴσμεν N Vers, »  Seacıllere, Ίστωσα) 


‚ Plasquamp, an etc. 
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. τας 1. δω Homer und Dorifhen Schriftſtollern kommt 
auch ein ου. 2 . von ο, willen. ;voR, Spy. und; Yapasaı ſt. 1541ν, 


Doch ift jener, Snfinitie wahrſcheinlich erſt nach der Anglggie von dex 


N 


, 


1. P. PL gebildet fl. εἰδέμεναιι eiluen wie Targus Pre (1. P. 
Pur raue). 

Yum. 2, Homer bat ft. —* μή, eu. PR 3 -- 
Sonter ; PEN fi. εἷν, τον fl. Yov fagten. naidsıy ſtetzt or Alk 3. ὃν οι 
ſtatt —8 Apall, Rh. IV, ‚1700. 


Kin ic) bin Ahnlich, fiheine ——— von dem 1 regefs 
mäßigen κο, ich weiche ), iſt faſt wur im: Perfect gebräuchlich, 
εἶκα, . wie es bey Herodot, Yoma,. wie es bey Homer und den 
Artikern heißt. Statt oa war den Attikern aud) bie Form εἶκα 
eigen, 3. Φ. εἶκε Aristaph, Av, 1298., welches fhon Homer 
D. 7, «κο, is der Bedeutung, es gebübret fi, batı beſon⸗ 
ders im Infin. und Partie, eixivu, εἰκώς. VBey Profalkern ſteht 
in der Bedeutung Ähnlich gewoͤhnlich done, das Neutrum eixse 
(ἐστι) aber in der Betentung, «6 ift billig, natuͤrlich, zu: 
erwarten. Daher εἰκόσως, απεικότωε, anftatt defien aber Thuc,.. 
VI, 55 .dweggorns fagt. Plusg. ἔψκεα, zn Futuro bar ce 
Aristoph. Nuh, 1094. αξέις. 

Don? 2ος» Σκσοχ, ἔνετην f 6. 195. 5. von έκτος WER? 
Ἅζαι etc. αν 188. Anm. 1. 


Ann Statt εἴκασιν (dfranın) ſagten die Attiker u —XRX | 
wo das * aiſtait x aus der Böptifchen Mundart feyu ſoll. — 


εἰπῶν ein Aor. a. dem wahrſcheinlich bie ungebrändtihe 
Sum EIS, woher ἔπος, duszu oder Mixo, zum Grunde liegt, 


mit der Joniſchen Verlängerung, εἴπω, tie —R στήν, 


Daher Bleibt ε, dutch alle modos. ‚Indieat. εἶπον, Imper. εἰπέ. 
Opt. εὔκοιμι, Conj. εἴπω, Part, une, von. Eine Joniſche 
Form iſt εἶπα. Infin. ελα, Part, umus. οι dieſer haben 
die Attiker, die ſonſt nur εἶκον, einen, εἰκνν ſagten/ in der 


aten Perſon Inbicat. εἶκας und im Imperat. —** εἰποίτωνν . 


sinare bepbehalten, und einen Aor. ı. Med; ἁπειπάρην davon ΄ 
abgeleitet. Vergl. $. 188. 7. Auch ber Imperativ.cisor oder 
ine kommt bey Plat. Menon. p. 350. 908, 


N ι \ 








u 
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Die. uͤbe igen Tempora werden non Ἐν, Km gebildet, Fut, 
Ciptew) doku Im Sonifchen, des im Attiſchen Dialeet. δη ἔρω, 


Sem, (Aesch. Eum. 639. Plat. Crat. 6. 34.) war eine andde 


Präfensform übt, ern Hesiod, Theog. 38. (Daher — 
Theocr. AXVHL, 84. ἀράτω.) Daper. Perl. 4 Agua Perf, Pass. 
ἄρημαι. Fut, 3. ἀρήσθμαι, Senes εν betrachtete man wintůht 
lic als ein Augment, das man von dem Berbo wiedet trennen 
Eonnte, "als wenn das Präfens ῥέω wäre. Daher die Ableituns 
gen enma, dndıs, ῥητωρ von a -gymas, εἴ- (σκην εἴ- βήτα 
. Auf diefe willkuͤhrliche Vorausſetzung gründet ſich auch der Aoriſt. 
Pass, ἠῤῤήδην € oder add, Infin. ῥᾳθῆρως, Part, ῥᾳλάς "Ana 


logiſchet mit ἄρηκα, ἄρντῳ {β ir bey Heredot ΣΥ, 77. nl 


Bere, le, 

Anm. πω wurde auch Vera uußgefproden; Daher das Bitter 
rifche Yerere, und, mit Veränderung. des «:in’«, das Coupofitum 
äuseru, das aber nur im Aorifl. Micxer, ἔνισπον, Con) iviena, Infin 
— vorloͤmmt. Im Futur. hat es aiyu (vergl $. 274.) und 
ἑνισπήσω. Verſchieden ift vier oder ἀνίσσεινν kraͤnken, fi helten, 
welches von Imranı (haden, wehthun, abgeleitet iſt. 


Εν 


„rate f da. dont, 6 Άμος. ἀἄοὂος : 
ἑλαύνω nimmt, feine Tempora von ἑλάω, Fut. Ελάνω, -- 
Muss. Perf. A. (Mae) ἐλήλακα, P. ἑλήλημα,. Aor. P. ἠλά. 
Ir (ἠλάσ»νὰ {β weniger Attiſch.) Das einfache Ar kommt ned 
δὲ Homer und andern älteren Schriftſtellern vor, Sjmper. ἴλα 
Find. Eurip. ὠπόλα auch bey Xenoph. Cyrop. ΥΠ 3, 32. 
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Sonft Es, ὀλδε, Dün, ἐλᾶν bas Attiſche Bun fh 


Diss; ©. 6. 178. 


Anm. ' Das Stammwort von ἑλαύνω HE Yan, welches, außer 

Din, Zain, Durch Verlängerung πρό Die, Form ἕλλο, dan, ε)λέων 
 λλως zufammendrängen, berumtr eiben, in die Enge treiben, lies 
fert. -Don «an, ἕλλω oinmt das Homerifche ἕλσας, ἕλεαι, zuſam⸗ 
mendrängen, herumsreiben; von «an, Ara, ὠπειληβείς. ben He⸗- 
rodgt, 3 E. 1, 24. in die Enge treiben, ἀνειληβέντες Thuc. Von 
ἕλλω fommt vielleicht auch das Homerifche rn, drefe, arivas (wie 
ἐστάλην von ὑτέλλν) wenigftens ſtunmt dieſes in der Bedeutung mit 
ἕλλων ir: ganz überein, uud weiſet Dadurch, auf einen gleichen: Ur⸗ 
μμ. pin. Run iſt es als ein neues Berbum όλημι angefehe.i, 


κ 


ἱ 


» 
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woher theiis Mein, imd theile ἁλίξω ἔοταπιε. Eben ſo ſcheint von 
ἄλλω ein. Perf. 2. ἔολα (Mie ἔστολα von στέλλα) wenigfiend vorqusge- 
ſetzt, und; davon ἑέλημαι, ἐόλητο Apoll. Rh. II, 471. Nele ἀπεκτένηχα 
von ἀπέκτηνα abgeleitet zu fen. Bon ἕλλω fcheint auch ἄελλα, DEU 
Sturm, —R sujammengedrängt, verfammilet, zu Tommen, | wie 
er von —* ferner von Haas a οὐλὰι τρίχες. - 


"rem 


zu , ΣΛΕΙΘΟ. ©. Yan . WW— 
ο. BAR. ‚©. 107 Pr | | J | in u 
| "ENRKS, breinn, ὀνέγκω. σ. θῴ u 


αι. Ἠνήνεθα, ein Derf. 2. mit der Reduplication von oeo. 
ich ſchuͤttle, bewege (woher Hecus, dracixIur, εὐοσίφυλλος) 
kommt in den Cempoſitis ἂν «ἤνοῦεν ἓκ- evnvoder, πατε ον 
πι -.έννλοῦνν {η inttanfitiver Bedeutung. vor, und, drückt jede. Bes 
wegung aus. 8. E.. nomn καγανήνδεν .ὃ Suavs Hom..h, in Ger. 
279. die haare wallten die Schultern herab, ou anmelden 
i? ὠτειλῆς Ἡ. X, 266. das Blut fprünte aus der Wunder 
λάχνη ἐπενήνοδε Ἡ. β', 219. κ 134. die Haare wallten auf 
dem Saupte, eine dichteriſche Darftellung ftatt ftanden auf‘ 
dem Haupte, Fine Imaryvode 9εοὺς» . fiet auf den Ceibern 
der Goͤtter Od 3, 384: ο = | 

ὄννμι von ER ,- 18 Pleide an, ir als: Simple. nut An bei 
Poeſie gebräuchlich. Fut. Bra Mou (ἔσσορικι Pind.).. „Ast ἅ foren, 
Aor. M. ἑσεάκιη, Perf, P. & amaı, ὅται und das, rat. Plur. 


3. P. ãuro⸗ ᾳ. ἆντα,. Daher aufros, ἑπισεριένος, : Plusquamp, 


2. P. Fass (alfo ἔσρεην von Eamas, wie ἡμφίέεμιαι) 3. PD. ἔστο, | 
Plur. Sara fl. ἄντο I. σ’, 504, Eine andere Verlängerung von 
ES iſt karaisivuor U.W,.135 . u 

An Profa Eommt nur — vor. Fur. ἀριφιέσομας und. 
Eutin (aus —R Arist. ‚Perf. Pass, —R — 


Eine andere, aber ſchlechtere, Form iſt λωφιάζα, 
 Irloruumı, ich weiß, verftehe, [Φείπε eigentlich das Mies 
blum von ἐφίσνημι. zu ſeyn, fo viel als ἐφίανημο vor νοῦν mit bey- 
behaltenee Joniſcher Form ſt. ipierumarn, ı m Präfens, Imperf. 
und Futuro geht es wie Tora y ixlorapu ἡιστάμην liæuruũ- 
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mw) dmergonm. . Sin Pr aſens Indicat. ει bey der zweyten 
Perſon die Joniſche Form Ialoren- zu merken. Statt ἐκ άοσκσὰε 
iſt Dotifd.iwiere. Statt ἠπίστασο im Imper. fagen die Attiker 
αυώ, in Profa gewöhnlich, inlerm. Bergl. 5.208. Opt. iwırram 
am, Conj. Imiarmjmı. ἑκίστῃ (fo wie δύναριαι im Indicat. dus 
scı, im Conjunctiv divy). Im or. ı, bat e6.imergdp, οὓς, 
Attiſcher ἠπιστή»ην' analog. mit dem Futuro. 


* ἵκω, ich Fin um etwas beſchaͤftigt, und 


„iA 
| 


. Ἐκ -σπονν µετ- έσπον bey Homer, werene Herod, iemöum bey 
demfelben , auch Thucyd. Plat, mit der Sonderbatteit; daß er 
in den übrfgen modis das ε»' als wenn es ein Augment waͤre, 
verliert. Imper. axio, ὁπεῖο Hom. συνεπίσπεσὃι Plat. Otitia 
p. 35. ἐπισπεῦ, Ielomoım, ini-enu, -enne, -σπῃν πι σπων, 
κεολὰ --σπών, σαέσθάε», ἕπι- σπόµενος, ' Auf :Beranlaffung dieſer 
Vormen ſcheint man ſich ein neues. Verbum ΦΠΚΩ gedacht, und 
davon σπεύδω abgeleitet zu haben, Vergl. Ya: Im Futur. bat 
es En, ἐφίψεις Hom. περέψεδαι Herod.. Ken, Daher Aor. 
1. P. —B Herod. 


Hoden 6, Biden. 


Dramas, ic folge. ende haben einen Aorifl. ἔσαον, ͵ σ. 


"EPIAN ober Ἔριδεα, ich fireite, kommt - im μα 


vor ἐριδήσω. Aor, 1. Med. ipiddngnc aus Ἡ. %, 793. Davon 
iplde, welches vollſtaͤndig iſt, und ἐριλαίνων Das De rir⸗ 
kann von Folds und Ipicw. kommen. . 


δρυθαίνω, ich mache roth. Die Stampnform iſt Ἐρτο, 
’EPETD, ἐρνύθώ Ἡ. X, 394. (Daher ἐρεῦσαι I. σ, 329.) und 
’EPTEN , ’EPTOED, ( daher dpvdgss ) wovon noch das Futurum 
ip dien und Perf. ὀρύθηκα im Gebrauch blieb. 


 Apxopaı, ich gebe, If bloß im prä. und Imperf. gebräud- 
lich; doch kommt flatt η ἠρχόμων häufiger je⸗ vor. Die fehlenden | 
Tempora werden durch Ableitungen von ἘΛΕΥΘΩ erfeht. Fur, 
ἐλεύσομαι (bey Home. Die: Attiker gebtauchen anflatt deſſen 
eins {n bet Bedeutung des Futuri.) ‚dor. 2.9uJ bey Kamen, - 


‘ 


— 


- 
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in- Profa: or [Dor: 930] Perf. 2. —X und sewößnliger 
ἀλήλνθα (Homi. Theocr. εἰλήλυνθα.) 

ο Εσθίων (auch ἔσθω, Hom.) ich eſſe, verlängert Aus Gb, 
welches nur bey dein alten Dichtern noch im Praͤſens vorkommt: 
Von dieſem 7dw kommen auch die Tempora, Perf. ἐδίδικα (1.183: 
5.) ΡΕΕ Pass, ἑδίδεσμαί ($, 185. 1.) und von der andern vor⸗ 


ausgefeßten Form des Futuri [ἐδίζω, ἐδίω, ἐδῶ] bey Homer das 


Perf. 2. Bde. ‚Der Aoriſt. 1. Paſſ. ἠδέσθην it ſelten. Als 
Aoriſt. wird ἔφαγον von Φήγω oder θάγω genommen, als Futuk. 
bloß — gebraucht 9. 180. 

| εἀρίσκω, ich finde, aus Εδω verlängert, woher Auch Fut. 
ευρήσω, Perf, εὕρηκα, Perf: P. —2 Aor. 1. P. εὐρέθηνῃ 
Aor. 2. A. 6ὗρον, Aor. 2. Med, εὑρόμην kommen, 
, ἴχω, ich babe. Fut, fu 5.36; 65ο sit ἔπω einen Ast. 3; 
Fans mit eingefchaltetenn ⸗ bat, fo wird van ἄχω ein Aor. 4, 
Genen; Met. ἐσχέαν gebilder, und eben fo; wie bey ἐ uowor gs); 
σκώνν δίε[εό ε, als wenn ed din Augment wäre, in den Übrigen 
mollis. weggeworfen. Imp. exis. Opt. Lexeim 1, exoimw 
$, 1932 2. Eonj. exe. Infin. σχεν. . Dart; σχών. Med. Imp. 
Ψχοῦ. Opt. σχοίµην. Conj. σχᾶμιαι, Infin. σχίσθαι. Part. σχό- . 


po, Das Medium meiftens in zufammergefeßten Börten, 


er oxieen  ὑπο- δχίσθία. Auf. Weranlaffung dieſes ἔσχω 
wird aus ἔχω, χω [wie-ör- own. aus iv- jew) welches befonders 
bey:den Attikern in berfelben Bedeutung wie ἔχω oft vorkoͤmmt; 


und aus ἴσχω, ἱσχνέορέο in dem zuſammengeſetzten den μμ. 
bey Homer und Herodot ὑπίσχομαι» . 


Bene Formeh des Hor: ohne « wurden kun wieder ändern 
Formen (wie awaiv dem Verbo ewiüder) zum Grunde gelegt, und 
aus der bloß vorausgefeßten Präfensform ZXEL einescheils Fut. 
σχύζωη Med, σχήσοµαι, Perf, ? ara, Perf. P. ἔσχημαι - 
Aor. 1. Pass. ἐσχέδην, weiche befondets in der Compoſition 

Abi fü ind, andetntheils ein neues Praͤſens Σλίδω ge. 


Der Impetativ aux; beſonders in ber Zuſammenſetzutig 
ἠπίαχός, φκρέσχεν etc, iſt wieder von ΣΧΗΜΙ gebildet, fo wie 
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von Tome, οπές, Selten iſt out, 3. €. κάτασχε Eurip. Herc: 
£. 1211. woguexe Plat. Protag. Ῥ. 164. wie auch Eurip. 1 Hec. 
836. in allen Handſchriften ſteht. 

Anmert Das Compoſitum —8X hat gewoͤhnlich nech ein 
Augment i in der Praͤpoſition / Ψγεηχόμην, ἠνεσχύμον. ©. $.-370. 


| Ἔο., ein Stammwort, wovon nut noch einzelne Tempora 
und einige abgeleitete Formen vorkommen. 


1) In der Bedeutung ſetzen, ein Gebaͤude errichtet, 
kommt es noch vor im Aor. 1. εἶσα, Infin. Hai ldaher ἐφίσσα: 
Οἱ, v 3 274.) Part, ἔναέ.. Kor. Med. ira, Imper. φὶσσα) 
Hom. BDiefes ει war bei den Joniern nicht blos Augment, fons 
dern Verlängerung ded e, und bleibe daher auch im Futur. sro: 
aus Apoll, Rh: II, 867. im Pattic. Xor,“Herod. III, 126. 
VI, 103. ἄνδιος οἱ vreigüs κατ dudör vværos ὑπείσουτίς Edgar; 
wie λόχον εἶσοαν bey Homer, was fonfl vwass von up iſt. 
Eben fo ἱρὸν εἰσάμιενο Herod, Die Attiker bewirften dieſe Vers 
längerung durch Verboppelung des σ, ἠσσάρωνο Thür. 111, 58; 
welches auch urſpruͤnglich Joniſch iſt. 

Von dieſem ἔἰ ἕω it} UNI das Perf. P. ſtatt sie, 6. 6.2 3%, 
Eine andere Anleitung iſt Komm, wovon κ. wudich wieder eine 
andre, aber active, Form iſt. 


-9) In ber Bedeutung anziehen iſt das «μίαν —* 
gebräuchlich. S. ὄννρ,, 
3) Eine andere Ableltung in der Bedeutung irgend wohin 
laſſen / ſchicken, if’ Input nad) rum. 


πω (&, rs GB. ©. 240. Note *)) Bat wie von ZHMI 435 
einen Imperativ ὧθι, (di. $. 205. 5), und eine Fornr des Im⸗ 
perfects ἔῴν, welcher aber die Grammatiker die Form Acer, For, 
20, - f. teais, ἔζιε vorziehen, Fut. νους, Plat. Rep, V p. 36. 
Uebrigens gebrauchen die alten Kiaffiter ftatt der übrigen Tempera 
von can bie von Bin, βιώσει, ἐβίωτα, Beßlurun 


. τας 


949 Benin ber meiden Vebe * 236. 


— S. EN 


5 * id fige, ein Perf. Paſſ. von ‘ER, ih ſetz fl. Eu 


σμαι, Ἴσκι, σκι, (wie κάθήτκι) und Hera. 3. pl. Ύνταιν Son. 


Heraus, wie κανέατωι Hetod. unb Dichteriſch — Een ſo 
im Plusquamperfecto 3. pl. ἕατο ft. Όντο, Imper. ἦσο, ἴσθω. 


Infin. Ἴσθαι. Part. .Ἴμενοε [ῇ. ἡμένος wegen ber κ. des 


= Pröfens). .. , 


Gewöhnlicher ift das Compoſi tum udn, nf. κκθήσθαςι 
welches auc) einen Optativ xudouns, und einen Con. xeduums 
bat. Im Simperf. hat es ἐκαθήρην» 3. P. ἱκάδητο, und καθή- 
µην, 3. P. κκφῆστο, welches [εβίετε die Srammatiker für beſſer 


erklaͤren. Ger den Imper. κάθησο giebt εό aud eine weniger 


Achte Form κάθον [aus κάθεσο» πάφεο]. ' a .. 
Bär das Präfens, Imperf. in der Bedeutung fi ὦ fegen, 


und. das — wird καδέώμαι, Inden, nudedeiyne ger 
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braucht. ©. ihrem 

. ©. | u | j 
ΘΗνο. ©. δνήκν 
5 Φύσω, ſ. δ. 188. Anm. 3. 


Φ,γγάνω verlängert aus δίγω, δ. 180. 3. Daher Fur, 9/ζω 
und 9ίέομαι. Aor. 2. ἐφιγον. Infin. —R αεί. Iıyar. 

Θνήσκω», ich βείδε, verlängert aus Φανέω, welches wieder 
aus ΘΗΝΩ entflanden {β. Won OHNN tommt Fut. M. Φανοῦ- 
au. Aor. 2. ἔφανο, Perf. τένηκα» (tie μειάθηκα VON κήθω, 
Αέεµιένηκα VON iv 6. ı83b. 4.) wovon im Plur., im Sinfin. und 


Particip. meiftens die ſynkopirten Formen ($. 183,7.) τένκ- 
"pw, vıdyanı, Tedvayas (vedvameını , τεθνάμεεν Hom.) τιθνεώς 


(bey Kemer τεθνειώς. Gen. redveoros UNd τεβνειῶτος» audy τε- 
Φνηώς, ---ότος und ---ὥτος Hom, Herod, Doriſch redvuus)- 
Neutr. ss9ver Herod. ı, 114. (das Femininum fcheint - nicht 


vorzukommen) Gen. τιθνεῶτος. Der Imperat. und Optat. Perf. 


werden, auf Beranlaffung von τέθνκµεν, wie von einer Form 











Verjehäniß Sir mangelhaften Werbaisiiagr. ἐµ ' 
σ]θνημν aebildet, Börde; ihren" Weg $ödıg, δια. Das: 
ἂν entfpricht dein «tn — τιθνώκόν Wie dem Άννα- 
po, ierarıy fo daß man nicht noͤthig μή eine: Form. θνκν 
anzunehmen, 

Von setma« wird eine nene Form abgeleitet, τιθνέκωφ 1000 ı . 
ir das Suturum im gewoͤhnlichen Gebraucht lied, Σεθνήξω und, 
tonas, Wie ἱστήξφν ἑστήξεακι $, 2 
‚find unãchte Formen. 
βλάρη» ich hoͤnke —X von βορα, δρα abaotel, 
Με 216... hat 0 ΦΟΡΟ Fur. —— Aor. em 
Gin win Ku Bi, β Ba 5 



















: ἄωβρωνς νο, eine Berihagräng von, Kom 237 
327 Aboeleitri iſt. Daher Fut· ea, Kor, a, Feines 
Berk; Όρων, Yymede Soph: Trach; aayı fonft: nur in δέ θα: 
famenfegung ἀρῆμκι (Ya. dwiymi), Yun; ἴκν θες Nico‘ 
AR nR langem ἐν ἐρικήνὸ' noch. bey: alten KDichtetri vor, wie 

Henn Pindar ' Das garurum dieſer Form 5. wurde fals eicr 
——— antenne Dia, Ber formen, 












. Dur, 
te Br —E vorausge⸗ 
Oonuet, Nadi mit έν 
ή ἑμν, ich ὀευ[δῦπο, Ἠσίὰ, 
unge Andere Boragn, [αι Ian ‚SH. ἀλήκησεν Opt. days 
Έομι, guäbig fsyi „und. ἱλώρκι Aesch, Sup) 123% 
Fi, meh, .... 
την tommt im Sllighle nur bey, ο '-- 
μοι E. irepi Find, Ῥγένς IV, ἆφμ, Theoch, Ὑ, zig, 
dene Theocr. XIV, δή: ars 3 Nyer Theber. XV, 146: Dart, 
Bir, tm Datio Year Pind, P. 11, ὃν. Das Imperf. Het; 
8: 








343. κο ασ ira 


Nær ſt. Zrerun Epmme vor. Du gs 495. εἰς, Eurip,.Gpc], 230, 
Was von diefem. Verbo im wu Be, wirken, Pie | 


ber εἶθω, Weihe. LIE gr 
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x | . nn 

"KAZD, wahrſcheinlich eine Joniſche Fotm flatt ze, nun 
daß Im Praͤſens bloß LICH λιγο hingegen ΚΑΖΩ nut Not 
abgeleiteten ITempdribie, und in beſondern Bedeutungen vor⸗ 


kommt. Die Stammform ſcheint ΧΑ gewefen zu ſehn, öffent 


Reben, leer ſtehen ; das Lat. 'hiard, . Daher χο und: Keopes, 
aufemmengejogen ups.“ In dieſer Bedeutung: blicken die Verdi 
χαύνων χάσκων FVut. χανοῦροι ν «Αθ Uyeiyoy „. Port, 5 
Verwandt hiermit {ᾷ 3) die Bedeutung leeren Raum genug 
haben, um etwas aufzunehmen, faflen, und als Felge hier⸗ 
won enthalten: Su: δα -Bebeitung: dee ben. Kaum vor 


ya, Ἡρη Fein. ὄχριλι εεῖθα, Κάλάε, uuh Perfect, Diusgnamps, 


αἰχίανδα, Akexarder, von gide, xärdei-$ 4 Sn Daherx Kurden 


und. Abu. xarder. 2) bedürfen / Mangel hahen, ει] die Fat⸗ 


(3801 λέω, χανω χατάν,. κητέν gebräuchlich inbs. dahcn 


are, Maisgel; Sehnſucht. Verwande diemit ‚fchrtgenräi, 


ο Gormen. pls, Trauer wegen eines Perhaſten, mut won 


pni, beträben, fid) grämen, das letztere auch. um tits, Der 
kaͤmmert ſeyn för, ΑΡ Kr ER Sy 
Öse: μκθήσοααι νου μήλυ) οῦες. ας ος κό — 
—& D, 9 3 δρ οὐμέγι * etw Bmruup * 


machen. Sn dieſer Bedeutung πα ‚un μὰ pe Medium χι N “ 
mas, weichen, beſonders ο] ιδ ή md, ein Ast 2 gi 
dovre, fie wichen zuruͤck, machten Pag, gebräuchlich. M 

736, οὗ ν χάζετὸ φωτό, verfehlen. dis 7 2270177277 an 
οὐ χάῴμιι, Eurip; non'refugio, nonlreräson ; leiden‘ find 
wieder folgende Bedeutungen abgeleitet: 3). im Active. mit dem 
Genitiv conſtruirt, heißt es berauben « eigentlich, machen, 
daß einer etwas verläßt, wo ein Forif. κακοδων und. ein das, 
von abgeleitete Futut πεκαδησν Od. 153. 170. θυμοῦ x. 
φνχῦς — vorkommt, b). Da genen de der einen ‚andern 


ed? ὑστώτιόν z;. 3) weichen mache, Hi eineh ‚Dlap Ib 


wene cieb da mens⸗haften Basta: 8. 239° 243 


zone, τα ΦΙΜ, zu machen/ dieſem überlegen iſt, fo komnit 
daher die Pedeutung Äbertreffen.- «Οία iſt blos das Perf. Paſſ. 
zizugpme, ἐκεκήφμαν gebt aͤuchlich⸗ ir 6, D. ν 431. ürer 249 


ηλ ix ro- Dabet ahne., Aceuſativ fich auszeichnen, 


neng Ede ὠλκῇ 3 arogan τε Od.. ὤ, 08. Darin suaragen 
Doriſch κεκώδιείναι . &, Ka 1 7 De Au .. 

| wen, Att. κῴω ‚mit langem u 6. 16, Fut. zus“ ῃ 177%. 
B..Aor. i.'Pass, ἠκωύθήν' Perf. Pass,‘ ainayndı, Die Aprißen 


suya und ἐκώην, Hom. Herod. (Opt. nz Ἡ. δν 4 46. ‚J (δει. 


eine andere Form des Futuri xnu.vorane. Von enya ſcheint eine 
‚neue Praͤſencform ‚ip Οά. 6 553. entftanben. zu ſeyn. State 


Im Part,  fagten die Attiker auch πέώς und dieles verlaͤngere 


καν —E κσαντο» ſchon bey Homer. Rolent komunt bey 
tinfgen fpäterh" Artiketh vor. 
κάμχω, ©. s. ı83b. 4. 188. 1. ' 
ER χμ “ih liege, AUS io, Ara; er Hom, 
Hörod."Thoocr. wie dar, κλᾶν $. «9. befonders auf Veranlaſ⸗ 
fung des Imper. und Snfin: 2tıd0, ierdeı, κἄθο, kasdeas fürs 


ο κ 


. 


| mt, ‚geht wie din Perf «μαι, κἄρωι, Ἑδτι, want 3. Pe 


ες —— OR πέαγαι. 6. 198. 6.16 Imperf. ἀκήμην, dæsico, 


EREITO. 3, P. Pl. ἔκεστοι Son. ἐκέατοὶ Simper. ποσα, κώσθω eto. 
Optat. meolany Herod. Con). xeuumı Plat, Xenoph, (3. P. 
ήτα, fl. ri, "5 13) Saft. ‚warden Part. — F ut, 
κι. 

ὄπο Ὀυπεράννυλὰς 3 mifthe ) von PR ( woher —2 Αγάς 


od, L ο. κεράκθθε. xeo0wyrg | 'Hom 9). und dieſes von κέρω 


Woher πέῤωταν Ὦ, ο, 260) Von κέράω. fommt Tut. κεράσωι 
Ak. xꝛe*. Aor.i. ἑκέραδκ mit turiem α. (Homer Hat ἐπικρῆσαν 
ο ὁ, κό) Ἔομ., Pass, πέκβκκφη ΗΝ langen, Joniſch xi- 
xonmes, auch κεκέρασριαε Anacr, Aor,#, Pass, Ingaanr, Jon. 
ing, und ἀλεράσδην Plato, 


Re 
ine andere VOR κεράω "abgeleitete. Form iſt —* . αι]. 3. 
Aipiet, Daher, ziorngu,, Imper. πέρνήν ©. 6. 205. >. 


„xıelaire, idy gepinne,. hat im Futur. ſtatt des xnhhalichen 


RR auch zugdien, ‚Kor, 1, ἐκέρδησα Herod, 
Da \ 


-- N 


ι 
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3 


‘ N 


κ Betzeiögniß'der manigeſhaften Bach, δ 230. 


x SE ich errelche⸗ hole em‘ "von ΙΧ: Kor, ο 
-- von χιχέω (O4. 65 2) Füt. Bares Λου. i. Med; 
Bundy. Neben- dem Ar: Per fomme dr die Φος κά 
m, wie von KEXHMTY- vor. Ὀκδχήτηνν ἑκίχλ) ρε BIER TER 
Conj. xtxẽ (χα). Jn ſin⸗ —XX (αιλήμοῖει). Dart. wer 
‚Bon ig ſteht Parc Dil Med: wizöimene II 4 i87: ZT 


AMxgni ich lelhe bokger von ze. Daher Fat, χρής 


vo, Aor, ἕ ἔχβηση, etc, on , 
.. ’ ur 8 ς | Ν 


* ler ©. ο. 172. c. ale, -- 

ο. PIE 

κορόννυμι 3 ih, ſattige, von πόρο 9 Fir PER und au. 
Aor. ı. Med. Ingperügum. Perf. κεκόρηκαν woher —— 

#, 371. Perf. Pass. πεκόρήῤικι bey Joniern⸗ a den — 

wenspen mi. Aor. 1. Pass. dmpirdm. | . 


Fa δν ο nn 
. . au 


ar ie kraͤhe, geht, regelmoͤßlg ui eye, xixorvya. | 


Mur batıes Im Imper. Perf. die. Form eines, Kar ή. μμ 
«πέκραχδι- Äristoph, _ 6, 8. 220. a DR lm 


ο στη ich hänge, von κετλῦ πώς πρεεᾶσὸ tel 
kurzem ω, Alt. κρεμῶν bey Vomer μον “Aori- 2, — 
Aor. 1. Pass. toaio du. 


ae en Ras 
‚ Außer: diefen Sormen iR. ned nein, len —* ich 
hange, vielleicht auf Beranlaffung bes vegelmaßigen aber unge⸗ 
beäuchlichen Def. P wenpipapene entflanden, - pomit es auch in 
ber ‚Bedeutung Übereinftizannt, ich bin gehängt, , ἠοίρίί, ich 
hange. Opt. αρεραέµην. . Conj. zoipupm. Part. — 
Imperf. ἐκρεμάμην, Fut. πριμησαμαι: iioie τήφοριοι von‘ vera): 


Mech eine uander⸗ Form iR. ——— im ‚Ip abi 
Pass. ınphmmigm Aesche  Eo.: © 


zravo hat bey den Dichten » aißer ἕ —— ἔκτανονν noch 
Rrinen Aor. 2. wie von ΚΤΗΝΙ,Ε error, πατέκτκε, —* 3. P. PL, 
Erroy, wie untare, « ο πέλνκν VON ers 6. 245. —22 Inf. 
κτάριεναὶ. Part. wirds, wie keirinreis. Ks Diet. Dart, Krane 
vor, Juſm. ran «ο en, | 


\ 


” 
“' 











Verzelhoiſte her mavgelhaften Verba. H. 41. 24 


xvis, ich kuͤſſe, hat Fut. xvon, Aor, U, Σκυζβη; xire, 


mit kurzem ο, von Kro. Der Bedentung nach verſchieden iſt —X 
κυέφ, ſchwanger ſeyn; woher κυνκως ſchwaͤngern. Daher 


ἁυσριριένη Hesiod. und ὑποκυσαμεένη bey Homer, welches gewöhn⸗ 


lich mit doppeltem geſchrieben wird. | 
: κυλάνλνν ich wälze, von κυλέων woher auch bie Teimpora, 
Fut, κωλίσω „ Aor, 1, ἀχύλισα ‚ Aor. 2. Pass, ἐχυλίσὃην. 


Λ. 


" λαγχώνων Ἰά) erhalte durchs Loos, von ΛΗΧΩ, (daher 


Iyfıs, 898 Lofen,) fo wie λαμιβάνὼ, λανθώνω, von λήβω, λήθω. 
Ευε.ι. Aggomas. Perf. aa. Zwiſchen Ayxe und λαγχάνω 
ſcheint eine Mittelform AATXR. gewefen zu ſeyn $. 218. b. 3. 
Daher das alte Perf. λέλογχα [5. 183. 4.] reiches bey Doriern 
und Soniern, felten bey Attikern, vorfömmt. . 


Vom Kor. 8. ἔλωχον θαί Homer ein neues Verbum Ahixe | 


in tranfitiver Bedeutung, theilhaftig machen. 


λαμβάνω van ΔΗΒΩ, woher Fut. λήφομαι [Dor, λαφοῦ. 


pcs , Au]. Perf, A. ἄλιφα. Perf. P. ὄλημμαι (auch λέλημµεαν 


Eurip. Ion. 1113.) Aor, ls Pass. Noir. Aor. 2. A. a 


Be, Aor.2. ‚Med. ἑλαβόκιην, . 


Statt ὄληφα hatten die Jonier auch eine. Form —E 


van λάβω [Außrew], wie are, µεαάθηκα, 5.178, 3. 183, 4. 
Ein Mittelglied zwiſchen AHEN und λκρβάνω war das Jo⸗ 

nifhe AAMBQ, Fut, λάρφομκέ Aor. Med. ἐλαριφαρων. Perf, 

Ρ. λέλαμρκε, 5.:P. λάλαρωντκεν Wohtt muradnuuirrior. Aor. 1. 


Pass, ἑλάμφθηνι alles bey Herod. Mod; eine andere Form κα 


λέόριωε, woher λελάσθαι bey Heſych. und λάώμα.. 

λαῤθνω, ich bin verborgen, Med. λανθάνοµκκι, λήθομας, 
vergefle, von λάδω, Fut. λήσω,- λύσόμαε,. Part: ‚Pass. Χί. 
λησμαι, ich habe vergeffen, alt Ardarumıll. 6, 834. von ΛΑΘΟ. 


Kor. 1. Paſſ. bloß bey Doriern Dede; —R ft. Γλἠσβῆνδιυ .. 


Λος. 2. A. Auer, M, Ὀλωθόμῳν. Perf, M. —R ich bin 
verborgen. 


246 Verjzeichniß der mängelpäften Verba. δ. 242. 


Vom Aor. 2. ἔλαθον hat Homer ein sieued Berbum αλά 
in tranfitiver Bedeutung, vergeſfen machen. 


λούω, ich waſche, verlängert aus λόψ, daher. λόρεθαι Hes, 


ey. 747. λό Ἱ. 6. ἔλοι Od. x, 361. Fut, λοέρων contr. Atem, 
Aor. 1. Musa, ἑλόερσκ bey Homer, contz. ἔλουσα. ' Bey dem 


5 Attikern kommt von der Stammform Ada vorzüglich vor Praes,P. 


λοῦμαι» λοὔται — Imperf. pl. ἄλουμον, 3. P. Sins. 
ἅλον Aristoph, , 


Bon λέω kommt Anl, contr. λεύων ἐλόουν 0a, 2, 252. 


| und λούέω, ἑλούνον Hom; u Cer. 289. 5 


- 


ο Νκνθάνω, FR lerne, von MHOR, wie RN von λήθο 
Daher Aor. 2. zundor. Fut. ($. 178, 3.). nudierums, Dor. 


ἱμαθεῦμαι. Perf. A. κεμάθηκκ. 


| μαχομαι, ich ftreite,, bat im Futuro Maxeronmı und, von 
Ακ χόδριι Ἡ. ὦ, 272. Herod. IX, 167. µαχήσοµαι, bey den 
Attikern µαχοῦμὰι $. 178. Anmerk. 2. b. Veyde Formen wech 


ſeln in ben abgeleiteten Temporibus. Soch iſt die erſtere gewoͤhn⸗ | 


licher. ἐμαχοθάμφὸ bey Attikern, ἑμαχησάμην bey Some. Perf, 
R. Part. μιμαλημένος, das Verbale kurios. | 


µέλο, mio, ich liege am Herzeny Fut. une, μὲ" 


| λήσομαι, bat bey den Joniſchen Dichtern eine Form µέμβλεται, 


μέμβλεν, έμβλασθεν entflanben aus µοµέληται, ᾿μεμέλφτο 
(Theoer; 17, 46.) κο. wie µίμβλω. Perfect, Med, 


μέμήλας 


| : μηκάομαε, ich bloke, von "Mucke, mono no bey Dite 
tern einige Tempera vorfoͤmmen. ‚dor: 2. ehaner. Dart. Kuxuy, 
Perf. wiuune,. —— im Rebe auch — 5.289 


_ Anmert. 4, 


μήνυμε, auch µίσγὼ, ich mniſche y von µόω. Daher Fut. 
µίξω. Aot. 1. A, ἔμιξω, Perf: Pass, minıymac, Aor, 1. Bas. 


plan, Aor. 3. P. μον 


- 





Varzelchniß der mangelhaften Verba. 9. 243. 247 
᾽μιωβήσκω, ich erinnere, von — Daher Futt. μνήσα, 

Aor..t. Zurnen, Perf, Pi: — Aor. 1 iòb. ἐμνήσθην, 
N ich gehe, ‘Perf, μέμβλωκα, 65. 6, 4ο. 152, 6. 


„ Mundanen, ih ‚beölte, von MIKO Aar. 2. ὄμυκόα mit 
kurzem ὁ, ρε μμυκα mit langem % ‘ j on 


Fur az on , N κ.) ) 
Naib, ich wohn f "tonmt- ‚von NAQ, nur daß fee tran⸗ 
flo‘; ich ſetze, laſſe wohnen, (woher ἔνκσσα) van hingegen 
intranſitiv iſt. Daher Χολ, 1. M. ἑνασσαλών, ich wohnte, auch 
tranſttiv, ließ wohnen; Εἰήρ. Iphig. Τ. τὰ70, 
via, id) wafhe, erſetzt das Behiende durch Ableitungen 
von lern, Fut, Hm A 


τ΄. 


sa 


tn ἀ. ο = BE 7 
Olli), ο idee; ih ”- erſetzt das Be burch 243 
das Stammwort δέω (über Od, €, 45 $.). Daher ᾧ 
4 . Quiue und are ,, ih glaube, Imperf, den. und ῴκηνν. 
Bey den übrigen’ Perfonen und Modis liegt bloß. οἱόμαι, ZUM: 
Srunde: 2. P: vu 6, 97: Fur. oinzopnı % ‚78 Anne, 3. 
Aor. 1. φήθδην. W 
Die active Form οἵω und od -- fi in einigen Dialecten 
ben Homer {β beydes häufig. ode ſpricht die. Spartanekin key 
Aristaph. Lysistr. 156. Eben fo gebraucht Homer’ * mit 
Bu κ, und. bat davon Φισθάςν δή σον eidg. 
G. Dem ΄ | .. 
sin, ὁλισθαθων ich gleite außj von ὀλύσθω. Daher ' 
But ὑλισβήσων Aor. 1, ὠλίσθησα ν. Perf, An dran Ρίο bey 
©pätern, Aor. 2.00 .. 
an, ich vernichte, ‚non ΟΛΩ.. Φύα Fat. ἑλέσω, 
Hit, όλα ---ᾱ, ---ᾱ, Med, ῥλοῦμω.. Aor. 1. ὤλεσν,' Perf, 
A. ὀλήλεκα, Aor. 1. P. arsch, Perl, -ᾱ, ἄλωλα. Αθ: 40 
Med.. φλόμη». 4 | Ν. 


ἱ 


μὲ ον der mengeaftn Were. Si a 


. ὄαιυμι.. ich Sieden: al. Ὀλήρα- Ένα, μέσω». Med. 
ὀμένομαιν Att. ὀμομωμκις. ''. αἷν στι αῖται, Die Attiker gebrane 
‚hen nur das Fut. Med.) Aot. Br °77 7 Zr Perf. A, — 
reed — Aor. i. Ῥ. no dele. 


u Sopywas, ich wiſche ab; von \oMOR 2 F ul, 27 | 
‚Kar, 1, Med, ἡμορξάμην. . 


ὀύημι, ich näge, von —2* drum. Daher Fut, Orga, 
Λας. rien... Im Praͤſens P. hat, es Amen, Daher: drinn 
xQs Öd. B 339 Imper, ἅ τν Aar. δι ᾠῴαωμ. Imperf, uym 
—8 ἀπώνητα: Hom. Hesodat. , ὤκηνο. bey Homer iſt von 
ὄνοριαι, tadeln / ſwinpfen. Opt. ——— wie στκέν 
—RX Iafn. wort, . 


Δά4 ἁάα, ich fehe, bat von ſich bloß θες Ideen. Berk, 

0 ἀώρωκκ, Perf, P, ἑάράβκεν mit langem «. ‘ Die- übrigen Tem⸗ 
pora werden durch) Ableitungen yon ΟΠΤΩ und ad erſebt. Von 

. ORT iſt Fut. Adams, tranſitiv. : Pesf, P, — Mer 
Inf ὤφθαι, gefeben worden ση. Aor, Τ. Ῥ. ῥφόψι. Berk, 
3. ὅσωπα, bloß dichterifch. (Davon ὁ 277 in der Bedeutung des 
Darf. ‚Theogr. 4, 7. und —* ορ ve Bon δν der 
Ast, 1. Arund M. 6. adu. 


pro, ich errege; von org Far. ἳ ἕρσω, λος. 1. —* 

Perf. P. [opus] Imper.. ὅρσο ft. ὦρσο. , Infin, Se das oder ὄρθαι 

nn. 5, 474. Part; OpraEVaS, Plusquamp. & ὥρτο, (Das Perf. und | 

Piucguamp. druͤckt die. Fortdauer der Bewegung aus, von ber 

... — bloß den Anfang bezeichnet.) Perf. a. Duge. Auch kommt 

ein Aoriſt mit der Reduplication vor, wie —* ἄῤαρον Sp 

gar. Daher ein neues Präfens πμ P Pass. itgen Od, ἡ, 
377. Aor. 2 —RX 


Das Futarum iron, —* wird wieder ale - neues 
Thema betrachtet; daher 6ρσεο bey Homer. ο 


— ἀἐθριώναμφης ich rieche, tranſitiv, verlängert aus. — 

Daher Fun: —XRX Aor. 2. ὠσφρόμην Auch füdee ſich 

υὠσθράμην Herod. I, So. und bey Spaͤtern vun μα, ein 
neues Praͤſens — 








\ \ 


Berschfni en mang choſben War «6. saß 949 | 


‚irn, wide hr vernamde Sat nlller. 2.3.9. 
wre, wielere, wie von OTTHMIL wwedurorll,‘, 64B- iſt das Part. 


Def. von körda fl. vrauuevon Crnie ἑλήλάμενε fl. Miiaantın), 


wie aus dem beygeſuͤgten βεβλήμθοι uud dem folgenden οὕνασνων 


erhellt. Der Infin. οὐεδμοναι ober οὐτάμον kanın'der Inſin. Praͤſ 


fl. αὐπάραεν δις. νά ων, κα ur mar wie * run 
ἁμοι, pl 


or ’ 


. D 3 
. 
« ‘ 


une μα Ich: leise, - aus Ben ertfintiben: ‚Daher (Fut. 


—X σεν]. Ἀοτ. 1. Part, weras ‚Asschyl.) Aot. a. was 
δω, Perf. M: [ride] Partie. «επ δν Od. , sss. "Eine 


andere Form von κό ὃν war ΠΕΜΘΩ, jwonHt- «ir Jar verwandt ifl, 


Daher Fut, πάσομαν 6. 174. Ρος, 3. σέσωδα, 
"Von πάσχα hatten Epicharm. und Steſichorus im Peefet. 


Mæoxe. Vielleicht iſt von biefenn dag Homeriſche * de m. * 


99. eto. flatt —* 


stern, nirze, ‚ih koche, hat ve von ο Fat. μέ. Aor, 
πιφα. Perf, Ῥ, σέκεµµαι. Past. mensnutrn, ‚Äor, Ῥ. Δκέῤθηνι 


. HETQ,. eine alte Jorm, woraus nachher .wieru, (wei 


δ. 219.) in der Attiſchen Dichterfprache wir und wırrdm (6.217. 
3. Ann.) entflanden il. „Davon der Dörifee Aor. urn €. 


κάποτον fl. —R aderigor 6. 38. ἔμπετες fl. ἔνέπεσεε, δε“ 


«όντεσσιὴ αετοῖσαι bey Pindar. In den andern Dialecterf Heine 
Biefer tree. Fut. «εχοῦμαι, Ton. πεζέοµάεν wie von ΠΕΣΩ, 
Bon TIETQ, Fat. weryau, if auch das Homerifche wewrner oder 
πυκ2εὼς oder Attiſch ποστώς vanvoras ſt. πεκτγκὠς von φέχτηκα, 


Anftatt πέκτηκα fagt man abet αέπτωκα {, 183. 6. — Don 


σέτω iſt abgeleitet 


sereues, ich fliege, bey Homer und in der Attiſchen Spra⸗ | 


6 Da Korn’ Μτόμην wird ſynkopirt, , ἑπεδβηνν dw io Seren, 
bw» tnrire, Dt. νά «πτεχο -Plat. Conj. wrarrärres Aristpph; 
Inſin. ariedeı, ὃπι-ατέσθκι. Part. ἐκ- wrönsmes. . Huf. Veran⸗ 


laſſung dieferfyatopieten Formen bildete man, 1) eine neue Praͤ⸗ 


ſensform, "IUTHMI, Med, Inranaız welches. aber die aͤchten 


ο GE ef Be δ ww 


 Astiter- im Medfens nicht: gebraucht ‚zu: haben TGeinen.... 2) Im 
Futuro στήσεµα, κα» ἂν ὠνακσήὸν, auch «ετήσαμδι, le, von 


αιφέµαις Aristoph. Ῥδοι 1, 1116... 3) Aor, 2: verm. diene 


. Hesiod. tt. äxiern Xen. 3.9. Di. 'wotsserun. Aristoph: 


Opt. wrain Tonjımra, jr &..seruwrn Lauciam.: Otatt Argus, 


ir. iſt bey den Attikera gebt oͤnchlicher EX 
ππτώμην Aor. 2. Med. wiewohl auch dieſes πα Me # * 


lass wröpens,, 1 


Anm. διά gab. εξ εἶδε Flrin ebrdai, labet nicht μή κά, . 


ου” Be SJomer, auch. Aeſchytzs Findet füch weräsuarfdaher wiwiter 


- Fury πεπεσζκγανὴ πεπφτκµένας } und gut. der Igeniſchen Serien. «πητέοκαε 
und wurdoun; πετάοµαι komuit faſt aur bey fpätern Schriftftellern 
| Bor; daher “Ἱπετάσθην. Dieſes ſcheint eine Verwechſelungh mit dem 


folgenden —x πετάς zu Tepk. : Ya! — I » ὃ — < 


— .. 


rrdmpa,. άν breite aus / 'von πιτάψ, füdne aus Pen 
“βλ δεν zu ſeyn, ſo daß man igenelich, das Austreiten ber 
Fluͤgel beym Fliegen damit bezeichnete, nachher aber dem Worte 
6Berhaupt Die Vedeurng nusbreiten gab. ‚Fur φετάσω, Ats 
tiſch κιτ. Aot. 1. ἑλέτκδαι "Perf: P.: —E Herod. and 


ſtatt deſſen gewoͤhnlich πμ έπσαµαι vorleman. Δότ. P. * 


ο μμ”... a .85* 


246. 


Eine andere Form iſt ίση. Imp. wizun wie % sera von 
erde, n. 9; 7. nımvas Od, λ’, 591. airıarto u. x, 491. 
- Smp. wirvarı Anth, Eine andere Form war air Hes. Sc, 


. Here, 391. ... . ἀἑ | 


vw 


σα rin, ich mache fer; von ΠΗΓΟ xat. -- 
"Aor. ε, ἀπηξα, Perf. Ρ. wennypeı. Aor. 1. P. ini dur. Aor. 2. 
. ὀπάην. ‚Perf. 2. έπηγα intranſi tiv. nn 


% 


I 
κά ΄ 


: πελάῤ», Fut. πέλασω. Αοτζζλασα, Perf, P. — Od, gr: 


108... Der Aoriſt iſt wie von einer Form auf. u, nu, «ληνπό 
Hom, Sm;%ot. α. P. haben. öl: Nuſgea όν die foatopiee. | 
Sm ἑπλκαθδὲς und. ἐπλάδην. ως Ä - 


ο ἰλνημιο. Pen 2. p. ran, ich nähere. von —E 





Verzeichniß der mangelh rin. 16.356: 4 gr 

wlurinuı, ich fülle, von Πλλο /ἀλήθαί welches -Iebtere 
{m ιά aber nur voll feyn bedeutet): geht im Praͤſ. nach iere- 
mi. Ἠιρπλῶσ Infin. — Eine audere Form. cint 
ΠΛΗΜΙ, ΠΛΗΜΑΙ :gewefen zu fo. wonen ἔκληνε, ἴσλητα 
oder “An, wAyıro.dey Homer und Heſiodus, auch At aph. 
als Imperf., nice als Avriſt, vertoͤmmt: „doch Bann. dieſes 

das Plüsguamperf. ſeyn, β. trierre, ‚nie Hosiod,. 25— 
246. τοῦ æxæ —RR ser φλητο. στόμα ν Axietoph. Veap. 2304 
us ine yro κολλῶν —D Erære, ΚΑΣ. ορ 2* nicht Fülle, 
πώ. Als Imperf. ſteht es an den meiſten Stellen. Vom Pxq⸗ 
ſens «λα, iſt der Imper. «/λησο, Spt. πλήμον (andere (reiben 
nAriun, wir, wie βλείμηνν βλειο, von I TINER, zu welchem 
ſich πλήθω verhält, wie νήδω zu ven) Pant Iulirusire ir 
Die uͤbrigen Tem empora kemmen von ας TIAER ober 
Dita. Fur πλήσω. Perf. πέπληκα Par.’ sr, p, πῤσλλεμαι, 
Aor. ı, P. ἀπλήφήν, Im Plusquantip. dat, Apoll. Ahod, Kir} 
271. Irendiden 
Anm. Wenn in der Eompofition unmittelbar vor —** ein 

κ tout, für wird. µ vor πλ betaurgewerion⸗ BE teinmm. aber 
ἑωπόμπλασαν. 

‚sschumpupsn. ich verdrenne / sanfte (dep Opätern. au 
——88 nach Tora, 3. Ῥ. Di. λημαρᾶσεν Inf. wınaguru, 
abgeleitet von TIPAQ, ΠΡΕΩ Caher 3 sngıse Hesiod. Theog. 856. 
und πω). Daher Fut. αρήσω. Aor. ‚Irene. Perf. 1. κί- 
women. Perf, P. wirpto uni Aristoph. "Aor. P, depieder. 

Ann. In der Compofition wird, wie bey πίµπληµι, Nach μ das 
gweyte µ weggelaffen, ἐμωπέπρωμι , aber ἐνεπίμπρασαν. 

' φύως ich trinke, verlängert ans HN: Davon if nach im 
gewoͤhnlichen Gebrauch geblieben ) ba6 Praes. P, αίομοι mit 
laugem/ In der Vedeutung bes Futuri, ichlwerde trinken, an 
βατ deſſen Spätere bie gewißbilligte Form «πιοῦμικ, gebrauchen. 
6. 130. 2) Der Aoriſt. a. A, am. . Anflatt des Imperativs 
le gebrauchen die Attiker gewoͤhnlicher eine Form in ---δέν 01). 

Die abtigen gebräuchlichen Tempora werden von ΠΟΘ gebil⸗ 


οὐ, Perf. κέπωκκ, Τετ P. πέποµια,. Infwenhedas. 9. F-. 


ἠκόθη, — ine andere Ableitung vom.mi iſt: 


ϱ 8 


2 Bet mn 46. 441. ma 


—J ich erante si Et κ... κο ον στ) 
urn Hohen, ich verkaufe, r’ μον 9Η wei; ee 
Giilberfetsen "zit Derkauf irgend wöhin bringen, Daber 


Fotð Φλάσω amit ie, eek, sep Cin det Bedeutung hin⸗ 


bergehen bat went. δή tantes κ» Kofi, φιρήνω.) Aor. i. Ἠέ» 
Magn hen Aktgeni' Termpörishs fallt "das = durdi'ble Syn⸗ 
co We "Pehf: A. winjana.“ Perf. P. wirgenei, Inf, κικρᾶσθκεν 
Sc; ἠπολρῆσθαι, Aör P.- 'Μράδνν, Yon: —R As: Fatu⸗ 
nunt Paff gebrauchent bie euttr δε δν νηρόσέμωιν ‚ne 
eredinun . J 


ls . νι ον : un or. " 
ε. ER. Er θε, ο... ε.α 
‚ml * ο 59. u. . | | 


Ar are, ih δι, . har’ δεν Dichtern noch anen A ia 


| % 5 ἀκέκλων Hes. er 648, Iminramen, ἐφέκλ, Apoll. Rh, 
woher ein anomal. Patt. ἐκκλώς, ὃ. E. II. C, ar. vorfömmnt, 
veranlaßt durch Die Joniſche Form. —* βαλω. 


ο Ἅ vi Sue: mich nieder, abgeleitet von wira, dau 
her Perf. πέπτήκα, Partic. πο τγώς, beftürzt. Im Κος, =. iſt 
Ähe Form auf u, waren en bey Kemer, Uebrigens fe es 
regelmäßig, rin, εσηξν, ferıza. ..Ἱ 


euer » ich erfahre, abgeleitet von weißen, Fat, 
πεύσομας, Perf, —XRX Aor. 2. —— 


> 


ν 


P. 


ιο, Yale: und ΕΡΓΟ, vetfälebene Formen für en und. 


daſſelbe Bart. Nach den Grammatikern iſt 400 das Stamm⸗ 
boort: 'Diefes Doriſch ausgeſprochen heißt Hide (ben Heſychius) 
oder she, und mit -Werfegung dee ρ und-e,' dede oder Tode. 
Bil und ade kommt beydes im Präfens und Imperf. vor. Fut. 
deu und: verfeßt ἔρξω: Aor. 1. Torf: Imp, ῥέόν. Inf. ῥέξῶι 


> und Imp.. vefer, δρζαιέε,. ὄρέω, vodus; zodas, Ben ῥέέω tomme 


Partio Kar. P. ῥεχδώς,.. Das. Futur. Tofu veranlaßte bie An⸗ 


nahme eines neuen Thema dern Daher Perf. P. korum, u 


f } 


| 


Vetʒeichniß der mangelh δα. ι06:. οι. δν αδὀ 
Φα, τεργμος Wenigſtens fügt das Atomen ἔργα in 
ὑργρίόι voraus, Eben daher Perf. 2. Ἡ Ler⸗ . BR re Bu 
etw, fließen. Fut. ῥιέόμα,, $. 116. ο, Aor. 1. fan 
θεός Key: den Attitern nicht gewoͤhnlich. ΄ So. wie vhn κκούσω 
sah Wegwerfung δὲν und Verkuͤrzung be vorlebieex Som 
abe Hsce wird, "für ſcheint nach derſelben Anulogie det Aor. a. . 
ἐν», Fast. Bohren; bende bey Attitern, gebildet zu [ει NMac 
Anteitang Jenes Woriftd’ und efier- davon in: bir Boruuspgunil 
λα Form Fur wurde ein Perf ἡῤόκα geblidet,/ ν-- 
PER, ich ſage ©. we. μα κών ος kn 


" βθνωβὲν ge — * ich preche/ reie "tennfl. ‚von μή 
diesen. Fut. Kite. Λος, 1, Tldndn, —D —2 — Ms Posi 
ym. Futur. deren Perf, nf "few 's KR Int 
Nebenformen ft find deren ἡ und; foren, Rn u | | Bert ορ, * 


u Brenn, όν ſtarke von gie Bei fies dinge: (BR DOWNEFe 
ſich anſtrengen, geſchaͤftig (01), Rus; dree.. Apr... Αν 
ἔῤῥωσα, Perf, P. — X —8 Berne Er. πίνω 
lebe wohl. Faß ufaate: a Apr —— ελ κκ δν 


Pe 2 ο ως wand 37% 3. Ei αλ. εὐν | ” NEN: 


Ede (ai Caflini. "Taiperak, Beides pie) und 
vetlahgert σκώζρω, ρω, wii πμ ση In «is Mh 
Ihiperät, Gas.“ Imperf, Avril; ‚Hoi, δὲ όνάα 
#35 02, 621: Ἀπὸ Bas Tri Dar ee μὲ ο) 


σβύνυμι, ih loͤſche aus, von 2BEQ ‚Fut. eßirn. Ar * 
. Perf. P. βλ Ab! ꝝ. at.‘ ην δὲ Verf. 
A. und den: Aor. 5. "wölldeschle' Form 'EBHMI votausgeſtti) 
zei ud Zar Ne, deydes u ttanſttiter Web) 


sung, wie 5 SCTNAOR y. 67 Ίναε. ο ο ο ον. 
σείω, ic) bewege , ſchuͤttle, treibe y von aim, woher auch 


sein, Anflatt diefer gab εδ auch olgende Tormen: win, vum, vum, 
Kor: Issue, ἐσεὐά μήν € 182.° Anm. i ὧν Ἀδουμεός ig. 


ehr , ἔσενο , ἔσσυλον wor: or, In F —EX Ah 


von war auch ein Aorx. a. tim, Ισ = Indie ὀνσπήφον Aue⸗ 


- ΄ 


\ 


49 


236 Bepeldmißter uungelg. Ανθη, δήμος ον) 
εννύχνκά, ιδ erg a, beſonders Αλλά 
—— Wire. BEP ον ed. N — 


"Che Andere Fortk iſt τόν) nahe ehbas ιο 


ανά, 2. Inder Βόρα. μα ‚ fi — nt bloß wer 
ων ἑτόγχκδρνν ἔτνχεν gebräu die, ‚übgigen erapora auch 
τυχον "Wweiftkand hör ih δή Be a Klängen. 
An ric 2: „In ber Bedeutung ώκοην, — BD don demſelhen 
μμ] rege; ελ λα ο το πι ος weiheh vegeihälie 
eht: ‚THEN, ἔτενζε, P wart * aber ein NEUER Thema reręeixv in 
δε, Pi Terug ὃς τος. 3 . ν ἐτύχθην. Ableitungen hierv η 
And τεύχοςν bie Wafe, —* — wvohrt —— ο 
x, 104% rırbenepe IL νν 49. und σετίκοµαι Il. 4 /" ni, 


κά u εντ 


.s. —E Ἱ--- vou Selen Sehgpa; 
* ganz wie Age, Fut, κἀεσλήση Park αέρηκαι, Δος εν 
—— Aor. 3. —X Ki 

BE in ο 


\ 4 
23. .. ὴ “vn NT u. e' u . 7T 
R ι en 
αν “ care Ἡ με vr | fu "123 A U Ts .* ‘ 4ı ο) ) ..1 Jill « . ο. 
δν κ. ur Fo 


"An ober arg —* η bloß im Fat., bo um. ie 
—8 —2a $. 189, und im Aor. 2. Kpayer. Die übel 
den Tentpots werden venteBid Ehe geötlbet. 6, Thin, 


wat in «ἂν X . 


λα, a. Samy). ir θιοί.: Gern... in: age | 
οι im Präf, und Imperf) 2) qu Φκύων ich zeigen wi@inun, 
nalen. and 1 ) in der Vedentung το πα Pie, πέθλα 
(sid), a. Ya Hömerifhen Formen πεόβατομ ος 
φπεφήσοραι kommen ſowohl von. Bin ich toͤdte, ag Pr. id} 

κα. heine. 


en . Rn KR trage, ον "Beil, und, Super hetrauchla. 
πα fehlenden, mpora werden durch Ableitungen νο 
αν aM NERE und ΕΝΗΓΚΟ Send ἐνείκο erſeht. Fur of 
Hroması Daher ein neues Thema a; Imper. οὖἷσε [X Homer 
‚uns δια Attitern. Bone: Fut. P. eich‘ enoie Vor üBedem, 
dehnr): : ein Werbale eier, and im Ar τι’ A, ή. Ersten, 
Herods L,.187.; Aor. 1, A. zräyen UND Hier XRX Attiſch, 


B 
[2 


133 J— — 


— 


Beine monate Be 352 


οπή (u. dab. Ai übrigen abi mehe, ἁῤπνζηκολβε (οφ find: 
Omper:. —XRX Snfdepsiy; obgleich· αμάν μεις Partig 


Dia RN Σά Diesdenfer und: ΜΗ: neu. anſtate ῷ 


[ην τῆς», 98. ἐκ) λος ἡμήνω ‚He. ter. 562: Sr -Ἡ. 19.) 
Perf. A. ἐνήνοχαν Best. αν. 10.7.7 72 > Joh. ών. Ας 
Ῥ, ieixdu Jon. ἠνείχθην. Fat. P P, ἐνεχθήσοριαι und —EDED 


Das abgeleitete Pogdn geht regelmaͤßig und hat wleder εἰπὲ 
Abteitung. όρια 5 „Daher. Bl ar * πο 319. und θορῖναι Ἡ, 
έν 105. DE .” - P . Nie, 


- 


2 Bis bon. —X —E n. Μοδ in inte. Ziſantnen⸗ 


ſedang gebt aͤuchtich, ἐκφρονι hinauslaſſen, "eirpge, θε. 


laffen/ — durqhlaſſen. Im Imperat, bat es die ον 


Auf πμ are ip Br 


ἔρθασα» ‚Perf. A. #P9axu; beydes mit kurzem «Daher 


ΦΟΠΜΙ:΄ Ri. MR, ht vorzuͤglech ben den Attitern Aor. 2; 


Kos, Opt. dan. Co 0%; Sam. peß Part. ps‘ 
Lor. 4, Ν.Α —— rn * 


Ku 
Yo «ένο wi Di 9 . Αν X ct —R ον 
ve \ . να 


σ3 y .2 
€ 


el παν. traf. -- θα, init unters 
- gehen: : Disfes mitıynt ος σσ ‚dem: Medio von ASco⸗ 
Fut. Plicana κ, Bert: ἰφάιμει,,. 3. P. DE ἄφόσκαι Assth.. 


Pers: 923. Imperat. φθίσθα, Infin. φθίσθαιν Part: Φθήνενοξ - 
ſt. ἐφδιμώο:. ‚Prag, 19%. Entweder dieſes Plusg. ſelbſt, 
oder eine Ablettung, voh ὀθηήί ‚bat, auch die Dedeutung des 

Korif. ἔρθιτο Ol. [μιά 366 Ds, 368. Eurip, Alk, 414 πα u 


r iſt Opt. Be "04, ; η Si. entweder Io, oder Perf. κ. τω 


„> 


> ‚Eine andere. Form iſt ΦΘΣΩ,. wovon Heſych. nach PN | 
Δνήσκα, und wie don HOHMI φθώλε; φθκρᾶπέ; hat, und OS 


aaa Il. dr 444, vorkönımg Doher auch Reg uid φδό 
Andere Formen von gel, Ra [ f nd. eabs- Od: 6 —8 


. 3 
π \ ἵ ᾿ , 
3 3 . > 9 _, ‘cd 
. . . 
. 


— ον 
.. x . 
ν . 
. 
x J 
4 


FE ich boinme zduvot v von φώς τω, Pie λος ax 


se Berge da manga Burke Sn 


254 


. Pia, ich bringe hervor, Hat im Perf. wipene (9 dien 
η 1.): und-Aon'2. ipw, «ία. Gm. Part φύεν { - 


(nteanfie."Gebentung ‚, entftanden feyn;; von Vatur beſchaffen 


fepn, von ΦΥΜΙ. "pm ’ Guns , Quais find ſpaͤtere —— 
Ate Häufig. iR. δή, φοῶν pi vn .. 


Pa an 


” x 
x 
# “ ge 
.i D 


= Kulm; (& -- mich, rat. bey den ἄν 5 je 
ὃν 178, 3. und xepirounı bep andern. Bon der Form λαρήσώ ΄ 
kommt Perf. vexseree, Part. exe: bey Homer, Perf. P. 


ο πυχόάρμαι, αι(ῷ.κέχβ ον (Χοιέβω. χαφ, κάχνρκα) κεχαῤέν 


"9, Ευτίρ. „ Kor. 2, ἐχάρη Vom Ast, a; kommt eine. neue 
Form κεχαρόκιην Il. #, 600. κελαρήύσω D. 6, 98« Auch firidet ί 
Πώ ein «οι. 1. Med. mean TOT, und bey σα 
Χούρησα, 

J Kundin, ich faffe, von Ηλ. eo —* kor. a. ix 
dr. Zwiſchen νὰ und χανδάνω ſcheint eine Form κάνὸω. σε - 


. λάρβο zwiſchen λήβν und Außen) geweſen zu ſeyn/ daher 


Perf. αἰχάνδα. Fut, χάσομακε Od. 0’; 17. fl. χήσοµωκι, wie einige 
säroum fl, πήσομικι erklärten, oder von χένδω, wie “90, aivde. 

ανω Κέων ich gieße, hat nach bie Barmen χόω Caher Perf. A, 
ιά Perf. -P.-asxumu.. Αοι 1. P, ἐχύθην) χεύω Cdaher.. 


”. Fut. Νεύσω. Λας. 9 Ἔχανα, auch Te me) κα. wo⸗ 


ver Kerne. W 

ο χρὴ es Τε nöchlg, oportet, Impers. One. Xen, Kon) 
μή „Infin. χρῖναε (bey Euripides Hec, 264, Herc. ἕ. 828, 
Kir, analogiſch mit dem Inſin. von —X ἀκοχρῖ».) Imper£, 


ἔχρ Aesch: Ag. 1430. ἐχρῖν und Öfter χρῆν, Cvon —RX 


wien) Part. xeis⸗ aus dem Attiſchen Dialect ſt. . xexo- 9. 70. 
Φου ἀὰρχρην ἀποχρά», 108, —ör) Fur, χρήσει. - 

Anmert. zei. als indeclinab. ſteht Bari. Herc, haı. ee ro 
Rei wire, δεί. Hippol. 1456. 


ζύννυμι ; Χρωννόω, id) faͤrbe/ von χρω, χρω, μμ” . 
F. χρωσω, Aor, A, ἔχρωσω. Perf, P, aixpnomaı, 


. \ 


Bon den, Parstehn. Anvebia, ων ο. 59 


ον Χρον gerri, ich bäufe an/ ιν gemeint Gorm Rate . 
vs Seifen Kon, zow. - 
Ω. \ Zr 


ie, ich ste, von DES ,- Fat: den, feltener in 


Άος. 1. A. ἕωσω, Infin. ὧδα., ‚Perf. A, ζωκά. Perf. P. ὄασριακε, 
Aor. Ῥ. ἑώσθην. Fut. P, Jeden Γι ὃν 4 
Som Augment {.6. 160. en 


Bon ben Dartifelm 


Die Partikeln find die Adverbia, Eomjunctionen, Präpep 
tionen und Interjectionen. Da die Conjunctionen und Präpofls 


λα“ 


% 
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tionen im der Syntax wieder vorfommen muͤſſen, fo werden ſie 


hler uͤbergangen, und bloß die Adverbla aufgefuͤhrt. 


+ Die 7 
Adverbia, 


And eigentlich Beywoͤrter der Vetba und Adieetive/ -- bie ι | 
‚Bedeutung diefer in Anfehung gewiſſer Beflinimungen oder Ver · 


. haͤltniſſe fuͤr den vorkommenden Fall genauer feſtſetzen, με bie 


Borm eines Oatzes an ἀπό für ſich, ohne Ruͤckſicht auf ſein Ver⸗ 


haͤltniß zu andern Saͤtzen beſtimmen, während bie κα 
dazu dienen, dieſes Verhaͤltniß anzuzeigen. 


2) Die meiſten von ihnen, welche die Art und weiſe ο an⸗ 


geben, wie ein Vetbum ober Adijectivum zu verſtehen iſt, haben 
a) Die Endung — w, und werden von den Abjectivis der 
zweyten Deelination (or) und Participien durch Verwandlung des 
— in — ⸗, von den Adject. der dritten Declination aus dem 
Genitiv durch dieſelbe Verwandlung (z. E. Anders, ὀληθέος, ἆλὴ- 
YHus, contz. ἁληθῶς, air, nölos , ndlur , xuglus, xupierroi, 
χαριώτως, εὐδαέμων, ἑὐδωάμονος, οὐδλιμινώς.) gebildet. ” 
ος, .b): Andere, die von Subſtantivis oder Verbis abgeleitet 
find, haben die Endung — dr, welche unmittelbar an die Haupt⸗ 
«βδὲ des Perfects des Verbi flatt der Endung — ra: angehängt, 
Bein derſelben vorhergehende tenuis aber vor der media ὃ (5, 13.) 
in bie ἵε enfpredende media verwandelt wird 5. 24. 3 . 
, 3 4 


— 


268. . Abverbia. 6, 2 56. - 


—* 9 γράβδη». lagern , zei. ---- X 
ἄλησται, συλλήβὸν. ãenræs, — ὁήδν ’ ὁαῤῥήδη». Αίβληται, 


— ἰμβλήδην, παραβλήδην. ἕσταται (VON ἵστημει), ---στάδον, σνρτά- 


ὃν, ὀρθοσγάδην. (βέβαται von βκύω 4. 225.) Bud. In' ἀνέδν 
von ἀνίψμε, dv— ἄτκε iſt diefelbe Beränberung des Diphthongen 
in den kurzen Wocal vorgenommen, die im Aor. 1. ir— gr 
vorging. Die von Gubftantiven abgeleiteten Adverbia verwan⸗ 


dein die Endung diefer Subſt. in — dd λόγος, Aey— δεν ' 


καταλργάδην, σπορ--όεν σπορ--ὼν. AB, ἆμβο 
A— an. Einige haben flatt — ad bie Enbung hin, 3. 6. 
οἱρισείνδην > πλουτένδην. 

Eine ähnliche Art von Adverbiis geben auf — Ida aus, und 
bezeichnen Arten. des Spiels, wie ὀστρικένὸς ’ Φωνες, die 


ανστίγβα. 


c) Einige, von Gub ſtantlven abgeleitete, verwandeln die 


- 


Endungen “2, 0, or des Nom, oder (3. Decl.) Senit. in | 


dh, felenee — dor, 3. E. σπᾶρα, «πειρηδόν. ἁγίλη, ἀγελη- 


dir. ««λόκδος, «λυθφδόν. τενράκοδν, Termmoßndev. κύων, κυνόε, 


wurde, Sie druͤcken eine Vergleichung aus und entfprechen ben 


Sateinifhen Adv. auf —atim, ᾖ. E. ἀγεληδόν, "gregatim, 
heerdenweis. cupwdir,  catervatim, haufenweis, βοερνᾶό», 
nad) Art der Trauben, - 

d) Einige von Subſt. und Verbis ebgefeite und zuſam⸗ 
mengeſetzte Adverbia haben die Endung — oder — und —. 


Wie wurdqud αὐτογυχά, αὐτόετά. ἀρπχητί UND ἀμαχά, ala 


κρυτί. ἀστενακτί, iygyopri, ἕ9ελοννή. 

e) Aehnlich find die Adverbia auf —⸗ oder — rt, die 
meiftens eine Eigenthuͤmlichkeit eines Volkes anzeigen, 2.6. Ἕλλη- 
ισσή, nach Art der Griechen, Puuniorl, nach Art der Roͤ⸗ 
mer. So au Anger, nach Art der Maͤnner. — 


rærgæxodior.. 


£) Die Adverbia, bie von Deäpoftionen geblidet And, has 
ben die Endung ω, wie ἴξω, ἄνω, κάτω, ἄσω von ed, ἂνά, zur, 


a. Diefelbe Endung haben: auch einige andere Adverbia, wie 
ap, ploͤtzlich, ein, | ſo, vor. einem Vocal ἄφνν Apollon. 


Rh. IV, 8ο. und ru. Du 





εκτ 


- ) | ΄ , ἰ - \ 


Abverbia. 66.251. 258. | a6: 


.- Dh andern: Adverbien‘ diefer Cafe muß man durch ben Ge⸗ 
Brand fernen lernen. 

haitniß ſtatt, indem ſie entweder eine Ruhe an einem Ort, oder 
ne Deroesung. nach einem Orte, oder δίε Entfernung von einem 
"Orte anzeigen, auf die Fragen: wo? wohin? woher? 

8) wet 3. 6, ἐνεκῦνα, bier, int, dort, ! ἄνδον drin⸗ 
nen etc, Ben. den abgeleiteten Adverblie werden die Endungen 
4, * χὼ angehängt. 


- 8) εί. Adverbie. : Cep.biefen:findet ein δεὲφ[αώεό De 


—U 3 E. ἀγρόδι auf dem Lande, ch, anz 
derawo / οὐδωμόθι, ‚nirgends, dußortguds, auf beyden Sei⸗ 


ten. Sie werden von den Nomin. und Genit. auf os, auch dem 


Senit. κε duch Wegwerfung des s gebildet... Da Nomina mit’ 


bleſer Endung zuweilen ats Genitive ſtehen (3. E. Ἰλιῤθι mes IL, 
8, 557. Wa πρό DA, so. etc.) und neben andern auch bie 
gewoͤhnliche Endung des ‚Senitios in derfelben Bedeutung οι, 


kommt, 3. €. 2x, Dicht. und οὐ, πόδι und ποῦ, fo find diefe 


Adverbia wohl, urſpruͤnglich Genitlvi geweſen, wie die Formen 
auf 9εν 6, 87. Νο _ 

— 1 meiftens bey Staͤrtenahmen, wie Αθήνησε, —* 
zu Athen, Theben. So auch θνρῃσι, drauſſen, foris. 
Wahrſcheinlich find dieſes urſpruͤnglich Dative Plur. aus dem ο, 
nlſchen Dialect 6. 67. Nachdem aber δίε[εέ ---σι im Attiſchen 
Dialect einmal als bloße Adverbialendung, nicht mehr als, En⸗ 
dung des Dativ. Plur. galt, ſo wurde es auch andern Namen mit 


vorhergehendem ⸗ angehängt, mie Ὀλομαίασεν zu Olympia, 


Marin, Osemiden, Mowuxlan. 
— x, δ.Φ. πανταχοῦ, (au) warraxddı) überall, ἀλλαχοῦ, 


anderewo, ἀνικχοῦ», an manchen Stellen; (auch als Zeitad⸗ 


verbium bisweilen). 
Andere Ortsadverbia auf die Frage war Haben bloß die En⸗ 


dung — cö, und einige feinen wirkliche Centtive zu [πε wie. 


ὦ, 19ο (auch 29) αὐτοῦ' (ωὐσόθι) sort: Nach. diefen wur⸗ 

Ben auch andere Adverbia auf — ov gebildet, ohne daß ein Nomi⸗ 

nativ vorausgeſetzt werden kann, wie when, (Jon. Med) μηδα- 
MeV, οὐδκροῦ, Ion. — —X (Ion. σγλό δι). 
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\ 


4-0 
wird bey mehrern gebraucht, kommt hieher), ὥσω, ae, binein, 


' ’ „' . . 
1 W I 


— 


263 . ner δν 259, | 
Andete haben δε Endung — 2, mono einige wirkliche Das 


tive fem. gen. find, z. 6. vi, dort, F, wor.'als Relativum / 


ln, dort, Kn,can einem andern Ort. So auch μήδωμᾶ, 
μηδιμᾶ, und οὐδεμὴ, —a. Cie bienen auch zur Veyeichnuns 
der Art und Weife, darim/ deswegen} ὧν wien 
NP wie? .. 

Eine andere Endung iſt — Hiervon iſt m.de ein wirk⸗ 


licher Dativ von Πυδώ, wie Πύθιο iu Ἡ. { 405. So Ἰνθμδῖ, 


Moe; eine alte Schreibart fl. Liv] Ἰσθμῷ, os. Nach dieſer 
Analogie find die. Adv. ‚ Meyngor „ αἱρμοῖ, Neulich, und das Doris. 
ſche dor, ἐξοῖ, ft. ober, ἔξων "gebildet. * 


9) wohin? ὃ. E. ἑκεσει borthin, θήρα bieher (οὔτε . 


Bey den abgeleiteten Adv, wird die Endung de, nach einer andern | 


- ‚ Ausfprache σε, gewoͤhnlich an.den unveränderten Accuſativ ange⸗ 
hängt, - E. οκονδε, πεδίονδα, κλισίηνδε, ἅλάδε, Ἐλενσϊναδη 


Μαρωθῶνκδεν Μεγάραδε. ' Wenn vor biefes I ein ἑ kommt/ [ο 


wird fldtt sd ein ὁ gefchrieben, wie "A Iyvace, Θήβ«ςε, θύραζ , 
fl. ᾽ΑΡήναιδὲ etc. Da biefes einmal als Endung von Ortsadver⸗ 
bien galt, fo wurde fie auch andern Woͤrtern angehängt, ohne 


| Reuͤckſicht auf die Form des Aceuſativs, 3. E. Ὀλυμαπίκζε, Μουνὺ- 


Kluft, Boinge, von Ὀλυμπία, Μουνυχία, Θρίκ, adı (Φου, 
ρκεδε Theocr, VII, 146.) von έραν die Erde, χκμᾶζε. ©o 


‚auch Quyude, fl. & Quym, bey Hemer, κ οὔμαδε ſt. οἶκονδε bey 
| Homer und ben Attikern. | 


, "Die Adveibia auf — cs haben ein ο oder ω vor 4, ὀφέσ, u 


 FaAdaa; πολλαχόσος ωωτόοςε, ἑτέωσε, ἑκατέρωσε. 


Anm. ı. Die Dorier. gebrauchten, fl — ir die Endung! — ars; ' 
dis, WIE οἵκαδες: Auch Homer hat χωµάδις, fü viel ‚als —— 
Anm. 2. Homer ſetzt dieſes — z ſelbſt doppelt, wie ὄνδε δέ- 


"μονδε, ἀῑδόςδε iſt ein Ahnlicher Sprachgebrauch, wie ee lärdos oder 


Aeo, 8C. olnov. Eben fü ἡμέτερόνδε, sc. δόµον, Od. 8”, 39, 
0) woher! Endung av. dvrsöder, Irader, ἐγγύθεν, alle - 
ῥωῦεν, οὐρανύθεν, "Adyındav,. χαµάθεν, vom Simmel, aus 


‚ Athen eto. Diefe Form wird Überhaupt flatt der Praͤpofttion {ex 
> mit dem Genitiv gebraucht, auch wo feine Ortsbeſtimmungen ger 
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1 2Atrrerbia ge αδαι. 1. λα 
geben werden, r E. —R Διέθον von δει Gbtiern vom 133. 


αν μον νο ο ώμος . 
απ πο οπών Ἡ 


zu ſeyn ſcheine, i oben. 5. 87. Note erinnert. - οπώη 
Fiatest, finder. ig 0, ὃ ben ος Bes Ber κ, nr 
[3 2, deree de open ἱ 


3). "Su Aula be Alan wietce δομής με u 260 
er befonbern B euerfung: 2.003 
Kr, αλ E— ——— — und Zenartueh ig 
mehlszu anterſcheiden van: da; welches, beſonders hey hen Dich 
in: Den RBEDAngung μη οὕτω» » απο κο ποσα 
of. ικα ὃς, der. and. nicht einmal unser dieſen Wan 
: Ränsen) νομος, . Bm. ας ser das blaß Didreciiien 
os für «tt _. πο”... ‘ 1 τε 

: 9). Dei θλαρωνυρεόίώ κ, πῶς. αἱ on «in, wir, 
κό F dirreten Bingen gebraucht werden, eutſprechen als FE 
titein i imbicecten Gengen nid eis-Nelaiun) x B:als. Συ 
ionen) , ὅπως, ὅποι, ww le ie 

ιο) Die Enklitica was wirft bey Homer oft vor Confornmen 
und Voealen, z. E. Η, γ; 169. dad s weg; amb όΠὺ am ges. 
woͤhnlichſten mit κό, ο». (88β.α nicht, unb mit den und. 
vati ja nicht, auch noch nicht und ος ρούχων] κο nich 
verbunden. Senf. macht es den erſten Theil die, Bufenumenp 
tin dis. Breker le} erzürore,.niemols.biejebt:. 3 _ 

rd). Deu Adverbits worden auch andee Partitefh angehangh 
ade φερ BETT, eteı-ein;- —* OT oher das enklitiſche An 
weh ἐνθήν, ὀλφὸο, Gtatt der Endung: — IB. dann 

«πλώ der. Analogie Bon v — ade, ---αὔτα,, au πάσαν «μι 

eyrzura, ἐνδαῦτω, Att. ἐνταῦθα, flatt — ode, — εὔτενν wie 
derer, Att. ivreider, gebräuchlich. . ' 

ϱ) Mehreren fonmenntın: -Demenfrecieis wird das ‚ para-. 
gogicum angehängt, 3. €. viw, srl. οὕτωεν ούτωσί. ἀντεῦθεν, 
Στενή. So auch ἀευρί ſt. δεῦρο. Diefes « dient zur Verſtaͤr⸗ 
kung der Bezeichnung. Verſchleden iſt hiervon das s in dem Atti⸗ 

ſchen κ... varxhe . . j 
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en; La Dei dien iu. air. N ri BUG 
’ 1) Won den Aderbiid huf De 6 —R si dein 
u, — some, iſt ſtatt ο Eomparativs und Bupẽ 
ο δις Ημ baren fi, Ti Swerl. 
das Neutrum Plur. tm Gebrauch, & βίος Pappe,” δν) 
—E leur, RE ἀβολδΡὺ αφαλέρηιρον, 
ῥοφαλάσθαχα: Beſonders 48. eſes 8 να ιν θεός 
Adjeet. aim Grunde liegen, die im Char Be 
ο Rd irn haben. Doch firidet- ſich μιζνῳ, —XXXI 
fRätt:des lettren wider δεν :ολάον gebräuchliitr: iſt. — E 
ippoer. p. 1, 38. xeitwersgge Thuc. IL, sc. IV, 56 νε 
weile: Plat- Pliaedon, p. 170. ἁγριώς Ih, Ελιύν δν μ. 34. 
εὐμανιστίρως Ἰκαξτ. Paneg. c; 14. \eerronuriens.ib. ο 174. Cbeiki 
ſa merben auch die Abrerbia eompariet/ bene gar Abs‘ ὃς λον 
όαιε Bag. + €. ρα — nie, ἄφχὶ, Bass; | 
era > 
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am 2% Die som Pilpoftjenen gebifheten Aerbia ef . μμ 
ο Eoiapar. und Quperiat. bivfäbe-Enbungs. 3. Ei Ara; une: 
Αάός ᾠμοάνφι mine, κωτωτών uuverdra, . ΘΑ ſo bie Pruͤ⸗ 
ı yeltionen, bie in ber Bebeutung von Nowetbäis comparitt wet⸗ 
ben; 3 Ei uhr, ἀκοσέρο,. Dieſes ahmen einige andere Μόνα θα 
Mm, 8. Yo; Byyurien , ἐχγνπόεη, : 2.7 — ED κας, 
να —* hòà⸗ Irdentge; deren, ,, BE RRA 
¶ Doch fagt man enftast deſſen oben fü häufig Irrärsgen, öyyem, 
ern 3 Gen Ära Die digen Amekqungen —* 
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un. Vom Kreitek 
D. Gebrauch des Artikels iſt bey den ‚älter Sriegifäen Dice 263 
teen. und Attifchen Shhriſtſtellern ſehr verſchieden; die letztern ſeben 

ihn, β bald das. Nomen nur nicht. unbeſtimme irgend ein Glied 
έαρς. Claſſe, welches es auch fey, bezeichnet, - Calfo wo man im 
Deutſchen den unbeſtimmten Artikel, ein, eine, ein, nicht 
legen kann) ; Homer, Heſſodus und. andere aͤltere Dichter aber 
feßen ihn meiſtens nur in der, Bedeutung. des pronominis de; 
‚monstrativi, diefer, ſelbſt ohne Zuſat eines Nomens, z. E. 

n, ὤ, 33. ö ο ade Φος ini νῆας ᾽Αχαιὸν, diefer, nämlich 
Χρύσης, ν. 809. τὰ λα ἄπουα Mxiud- dieſes Loͤſegeld (indem 

er darauf weißt). v. 29. τὴν 'δ ἐγώ οὐ λύσω β. σαύτηνο» 

Anmerk... Hierher miſſen die Stellen nicht gerechnet werden, 
wg: Homer ein Nomen proprium durch den Artikel gleichſam vorbe⸗ 
reitet, und beyde durch ein oder mehrere Worte von einander getrennt 
find, 4. 6. Il. &, 409. al κέν πὠς 1Blansıv ir) Τρδεσσιν Ikentar, τοὺς 2 
xarà πρύµνας τε καὺ Bud ara ἕλσαι ΑἉχαιούς. Π.' y, 20. αἱ „ use - 
Αδηναίη τε καὺ "Ho. Hesiod. "Theog. 633. µάρναντο — — O0 I μὶν ΑΦ 
ὑψηλῆς ὈΟβρύος Tırüyes äyavos, οἱ δ ap ἀπ' Οὐλύμπόιο —X δετῇ» 
ges ἑων. Denn auch an. diefen Stellen ſteht der Artikel als Prono- 
men Jemonstrativum,, und das folgende ‘Nomen proprium in der Aps ' 
pofltion, ald genauere Beſtimmung des. Pronomens, Τε aber, naͤm⸗ 
lid} die Griechen, an das leer zu drängen. etc. ben fo wird ein 
Nomen prop! ium durch ein Pronomen perf. vorbereitet, ©. 8. 472. . 

‚Die Attiter feßen dagegen den Artikel faſt überall, wo nicht 263 
ein ganz unbeſtimmter Gegenſtand zu bezeichnen iſt, indem ſie 
durch ihn ein Nomen auf ein beſtimmtes Subject, oder auf eine 
ganze. Claſſe einſchraͤnken. Er ſteht dann auch gewoͤhnlich bey 
nominibus propriis. Er: die Rebe von einem ganz nnbeſtimm⸗ | 
ten Gegenſtande, wo bie neuern Sprachen den :unbeftimmten Ars 
fitet ein gebrauchen, fe läßt men, da ein folchee Artikel im Grie⸗ 
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ess. Syntar. Vom Artikel. $. 263. 


‚Gilden ‚fehlt, entroeder den Xrtitel überhaubt weg, 3 6 Herod. 
Trwos & ἔτεκά Auyor, eine Stute warf eineh Haſen; oder ſetzt, 
um die Unbeſtimmiheit genauer zu bezeichnen, in der Bedeutung 
ein gewiſſer, bad Pronomen τίς zum Nomen, 3. €. γή το 
axe Oprıv , eine gewiſſe Frau hatte eine Henne. Daher iſt 
—X ‚ein But; etwas gutes, aber‘ τὸ ὦχαι) όν τόχαφό», 88 - 
en ſich Gute, höbestum. Lucien. | D. Mor, XL, 5. ἔποι- 


fir ὥρτι me ἓς τὸ κάλο air A τοῦτο —8 ὃν wäyedes (ὅσα 


ι ‚abfoluten Gutes)/ & Sr: ö’ ie τας edge αἱ vo πλοῦτον - κ) γὰς 


- 


J. κα) Tour —RR ἡγῶτ ὧναι, So τὸ καλόν und καλόν Par " 
Hipp. maj. p. 18.599. So heißt «οφὸς dig, ein weifer 
Mann unbekimmt, aber werin man eine beſtimmte Perfon das 
mit bezeichuet, «οφος 6 ‚aräe Plato Republ. I, ῥ. 156. vom 
Simonides. Phaeidr. p. 364. vom Evenus, Wenn aber das 
Momen fon für πό hinlaͤnalich beſtimmt iſt, ſo laͤßt man auch 


ben Artikel weg, 3. E. un οὐκ αὖτη ᾗ ὁρ9 ἐκὶ θιλοσαβίαν, zu 


der Philsfophier Plat, ἑδοκιμάσαμκεν arde u vo καγκ»ῷ ie 
‚Yyaclay Evo“ x. dxioraun αρατίστηκ γεωργίαν "Xen, Οεο. 6, 8. 
vergl. 4, 4. der Ackerbau ſey etc. wo sicht eine beſoudere Are 
St Philoſophie, des Ackerbaues, ſondern dieſe Überhaupt ver⸗ 
ſtanden werden. So wird der König von Perfien gewoͤhnlich “ 
durch βασιλεύς ohne Krtikel bezelchnet, vorzugsweiſe der Koͤnig, 
und die Subſtantive auf — ſtehen meiftens ohne Artikel. 


Anmerk. Hiernach muß. die Bemerkung eingeſchraͤnkt werden, 


| daß der Artikel zum Subject des Gahes geſetzt, und beym Praͤdikat, 


wenn, naͤulich beydes, Gubject und. Prädikat, Gubſtantive find, - 
gusgelaflen merde. Dieſes geſchieht nämlich, wenn das Subjeet des 

Gatzes old etwas Beſtimmtes bezeichnet werden ſoll, und das Praͤ⸗ 

ditatsſubſtantiv bloß anzeigt, daß das Subject zu der durch das Praͤ⸗ 


dikat bezeichneten kiaſſe überhaupt gehört, z. ©. Aristoph. Thesm, 
.\ 2 135. ἀσκὰς Irre!’ καὶ κάφε, aus dem (beſtimutten) Maͤdchen wurbe ein - 
Schlauch, μα da dieſes bey. einer ſolchen Verbindung meiftentheils 


der Gall ift, fo trifft auch jene Bemerkung meiftens ein: I aber 
dag Θυβίεςί ein allgemeiner Begriff, der als folder gebraucht wird, 
{ο Braucht e& keinen Artiket bey 41 zu haben, 3. &; in dem Cab des 
Brotagoreh wireuy χρημάώγων. µένρον ἄνθρωπος, der Menſch «überhaupt, 
nicht ein beſtimmter Menſch) it Das, Maaß aller Dinge,’ Isocr: ad 
. Don, pı & Άν μκλὸ, Snzaugis ** Bis wie Χάρις ἐφωλομένκ. 


— 











Spntar. Vom Artikel. 69. 364. 265. . 269 


In andern Yällen iſt das Prädikat ein befkimmumter Gegenftänd ‚ von 

dem man ausſagt, daß er dem allgemeinen Begriff im Subject zus 
komme; dann hat das Prädikat den. Artikel, 3. E, Philem. ap. Stab, 
Floril. Grot. p. 2114 εἰρήνη den τΆγαθόν, der Sriede (uͤberhaupt, nicht 
. ein befimmter Friede) iſt das abſolut⸗ Gute. Lucian.D. Mort. XVII, 
1. Tür αὐτὸ κα κόλαεές det, dieſes iR gerade die Strafe, von dee 
wir reden, _ ς 


Da der Artikel win Subject, oder eine ganze Claſſe ef 
ſo ſteht er auch: ... 


264° 


1) Bey. den Pronom. Zemonstrativis res, δε, ἑκῷ- ος 


vs, wo er das Nomen auf ein beſtimmtes Subject δει 
ſchraͤnkt, das Pronomen aber noch eine genauere Beſtimmung 
hinzufuͤgt. Ἡοτρά, VI, as. w γρ δὴ αρύτερο ἀπαΝστη in τῶν 


χλβέων σοντέω Mggdorus; αρ» 4 σῴεκε φποχειρίονε ἐκοιήσατο, ° 


Doch Bleibt dey Nomin. sing. n. der Artikel aud) oft weg, da 
bier. das Nomen ſchon genug beſtimmt iſt. 


2) Bey wär, mära, κῶν, wenn näthlich biefes ο” | 


bey einem ohnedem in beſtimmtem Sinne zu nehmenden Nomen 


ſteht. wuirrıs οἱ ἄνδρωσν (ind alle bezeichneten ader fonft beftimme 


ten Wenfchen, «άντε ardgumus alle Menſchen überhaupt. 


-3) Bey den Pronom, Possessivis, —8 ein Huabrepos etc. 


wenn das Oubftantio beſtimmt iſt. 3. E. ὁ vor, vion, dein Sohn; 
aber vior σον/ ein Sohn von dir, einer von mehren. 


4) *) Daher verändert der Artikel auch die Bedeutung der Abs 


jettive ἄλλος, πελός, αὐτός etc. ἄλλοιιθείβί andre, unbeſtimmt, of 


ἄλλοι aber die andern, d. 5, die Übrigen, (Bloß Homer ger 
Branche ἄλλοι In der Bedeutung ceteri, ῥ. E. Ἡ. 0, 87.) au 
im Ging. ὁ ἅλλν Ἑλλάς, 648 Übrige Griechenland. Πολλὸή, 
viele; οἳ woArol entweder die erwähnten vielen 6. 266. oder die 
Dielen.d. θ. der geoße Kaufen, oder die meiften, der größte 


Theil. & auch «λνόυε mehrere als Comparat. οἱ mAsleus die: 


meiften. Πάντες alle, οἱ πάντες, die beſtimmten alle, alle 
zuſammengenommen , beſonders ‚bey Numeralien, in allem, 


265 


überhaupt. Herod. VII, 4. evinruxs αὐτὸν Δαρδο, —— 


3 Rusfüprt, Sranımat- 6, ach: . | 


. 
, . \ r 
21 
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270 Edntax. Wom Artikel. δ. 265. 


. 


ο ῥαντα τὰ where ἔνεα dire wor? Senior, —XRX nachdein er 


in allem 36 Jahre regiert hatte. ‚(Homer gebraucht. fo das . 


“ einfache πάντες, Od: «, 244. Mose πάντα, in allem zwanzig. 
Verſchieden {πάντα 9ύειν ἑκκτόνι von jeder Gattung hundert - 


Dpf erthiere ſchlachten ‚ πάντα δέκα δωρᾶσ»κί΄ σι etc. Herod, 
IX, 80. Soph, Tr. 261 .) Ὀλύγοι wenige; οἱ oAlya, Im Ges 
genfaß von οἱ πολλο/, der getingere Theil, ὃ. 6. die Vorneh⸗ 
men, Oligarchen, Anhänger δες oligarchiſchen Regie⸗ 
rungsform. Δύτός, ſelbſt, iples ὁ κὐτός, derſelbe, idem. 
(Bey Homer auch αὐνός allein Od. 99, 107. ἡρχε δὲ rd αὐτὴν 
Sir, ἤνπερ οἳ, ἄλλοι. Vergl. κ’, 263.) So ſteht bey τοιόῦτος bet 


Artikel, wenn das Subject, dem εἰήε Eigenſchaft beygelegt wird, 


als beſtimmt gedacht wird, oder alle von der Art, (die ganze 
Elaffe) gemeint ſind; ohne Artikel aper in der Bedeutung irgend 
ein ſolcher. Xen; Mem. s. I, $, 2. Διώκονόν N: πα) ἀγοραστὴν 
vor τοιοῦνου ἐθελήσοδμεν ἂν προίκα λαβεή” ‚einen‘ beſtimm⸗ 
ten. Mann, der diofe Ligenſchaft baͤtte. V. ιν 643. AA 

ρύπη rap ἐδέοιν, τοιρῦσον Αχκῶν | 


5) ” Auch ſteht ber Artikel bey dem Pronomen Ka, womit 
man zwar eine uubeſtimmt ausgedrückte, aber νὰ, gedachte, 
Derfon ober Sache bezeichnet. 


Anmert. Auch ſteht der Artikel, wiewohl nicht nothwendig, 


— 


bep den Fragpronominibus κοῖορ, Ti möregos. Ansch,Prom. 248. ονννέὸς 


ο ἔπανσα μὸ προδέρκεσθκι΄ μόρον. χΟΡ. τὸ ποῖον εὗρὼν τηςδε Φάρμακον νόσου: 


Aristoph. Pac. 696. εὐδαιμονεῖ πάσχει δὲ Ἀκυμκστέν. ἘΡΜ. τὸ σέ ih. 
693. οἷά u’ ἐκέλευσεν ἀναπυθέσθαί σου. TPIT. τὰ σέ; Ιφοτὰ im Bezug auf 
das vorhergehende = fteht. Plat. Phaedon. p. 180. ποτέρῳ τῷ de. 


Verſchieden find hiervon die Bälle, wo nach dem Fragpronomen ein 
—Subſt. mit dein Artifel oder ein Pronom. demosistrat. ſteht. Dieſes 
And; abgekuͤrzte Saͤtze r db 9, Herod. I, 86. καὶ τὸν Kögev ἀκεύσαντα, 


κελεῦσαι τοὺθιἑρμηνέας Σπείρεσθαι τὸν Κροῖσον, τίνα τοῦτον ἐπικκλέοιτὸ, 
fl. τίς οὖγος din, Sr ἐπικαλ. Lucian. D. Mort. 9, 4. τίνα τὸν κληρονόμον. 
alxoy; fi. vis ἐστὶν ὁ κλμρονόμος dv εἶχον. Zuweilen ſteht der Artikel auch 
bey acre⸗. Thuc. V, %9. κατὰ τὸν ὀπλίτην ἔκασγον. Konoph. Anab, VE, 
4, 14. καὶ | ἡγεμὼν μὲν ἦν ὁ δεσπότης ἑκάστης τῆς obige beionders bey 


Iſocrates. J | 


κ Autfuhri ο s rn . 





Snap - Annel. 56 206, ad. ατα 


2] Veſonders ·ſteht der Artitel, wenn angezeigt werden [98, -266 


Μβ das Subſt., zu dem er gehört, ſchon vorher genannt worden, - 
oder uas: agemoice betatutes iſt. Horod. IX, δο. Toy σύ. 


ον θλληνοῦ Tvdex — ἔσαν. σὺν δὲ Θϕοδαιέων σον 


—R δοαλήρῦην ολ. Ἔνδεκά nupiählen. 'Thuc,: ΤΝ 4 δι 
Αθηικὴν -ἓν. ον "Einehdür” ἐσιρκωῦννο. ---- ——. vederun τοῖς warn 


— wDII — απ) — Κρήτες o i ὀγδιήκον ο 


ὄναν. - νι D, Mört, 4, 1. Άγκοραν brunaniäne. Ina . 


αντε Δαχμών ΑΡ. μολλοῦ λίγος. BPBM::w τὸν | αιδνἔ 
vr Ότο ὠ φοέρήν ; Do auch oft. οἳ πολλοί, wo der Artikel dem 
Latein. 1Μόὁ, iste entſpeicht. Plat. Phaedon. P. 200. ἐν ve 


Klar γενένενι, in jenen genannten vielen Geburten. Lim: 


ch; D. Mort. 110 in. vor wor — ὀλκάδις irn, Eben 
(4 Praͤdikat Ῥ]εε, Αροὶ. 6: Ῥ. 42. ὄντοι, Ri δη ᾽Αθοναὰῳ 
ὁ ταύτην τὴν φήριην κατκακεδάσιωτεεν οἱ demo? σέ μον κατήγορος 
gravos, Mi Κοσιθφίοτορ. | 

Zu Kuf Mnuliche οτε ſteht der · Artikel oft - einem mit einen 
Adeẽtiv verbundenem- Subſtantiv, das ſich ˖ auf etwas Vorherge⸗ 


hendes bezieht, no im Deutichen aber gewoͤhnlich der unbeftimnrte . 


Artikel fteht. Die Auflöfang iR, wie bey den Fragſaͤtzen 4.265: 
Anmerk. Eurip. Iphig. A. 305. καλόν γέ μοι τοῦνειδος idweibenr, 


δα machft mir einen Vorwurf / der mir zur Ehre gereicht, | 


ſt. καλον τὸ ὁ ὄνειδός derw, 6 moi Hurddaur, ‚in Bezug auf dag υό 
bergehenbe Kar qr durebra wurös εξ. ‘Lucien. D, Mort, 
22, 9. ⸗ αν — —2 — τὸν λόγον. 


-) απ mert, Bumeilen ſcheint der Artikel in anbeſtinmiter Be⸗ 
deutung zu: ſtehen aber meiftenthells laͤßt ſich auch bier ein, wenn 
gleich nicht in jedem. Betracht, doch in Bezug auf die Verbindung 
beftimmmtes Verhaltnib denken. Plato Rep. I. ‚Pr 161. Arne re τοῦ om 
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PR) 


ετοκλέους οὖ Us ὃ ὃς to Σεριφίν λοιδορουμένῳ καὶ λέγοντεν ὅ οτι οὐ δι’ αὐτόν 


ἄλλὰ δι τὴν πόλιν εὐλθώμα, ἀπεκρίνατο, ὅτι sur ὧν αὐτόςν Σερίφιος ὤν, 
ἑνομασγὸς ὀγένετοι our ὀκεῖνου, ᾽ΑΔηναῖος, 100 Cicerö Cat. τα, ὃ. deriphjoj 
eıidanı fett, Allejn hier ſteht der Artikel, weil es in Athen eine, 
befannte Geſchichte war; jenem bekannten Seriphier. Eben ία 
Cbarmid. pus. 11. 'Keitias edlmev, ἐπὶ Τοῦ Ἀαλοῦ λέγων παἰδώς Etc, 


von jenem’ Ihnen“ Knaben. Phaedr. p. 28h. dmerrive a (68; ie) 


2 Gr. $. 265. a0) A. Or. $. 266. 


N 


. ο 


ΣΤ ESonor Bone. Kerkkeki;.: 2898: nd > 


BE: ου ο οσα 


. + 4 μὰ 


Kjebhaber. von Beben, dem Sokrater .... μ.ο, ©; , 
ex ὃν Vefonders geſchieht — beym —* ——, 
fon oder Sache’ zwar nur im Allgemeinen. genannt, aben dech 
sinigprmaßen, durch δὲ Handlung/ ie ihr ankam. ‚beßiunk, 


wich, wo im Lateiniſchen qui mit dem Koniunerie fehtr u | 


ἐα dar Rebensart dein A dMyorzes, aunt,. qui dicant. Necorthe 


Ρο 1.8, 4. τὸ γρ τοὺς κολεμήνονγκς. Φιλ Yıyıryednn, (exstis: 
tises, ‚qui, bellare, velint) vergislih in. den casibue; abli- 


- οὐ: Plato Menex. Pr 278. ἤμενσς yılo, Ama εὐτάσις 


ὅτι άλλοι ᾽Αθιναῖοι αἱρῶμθκι Fiay ἐροθνπῳ alten, δες δε Red⸗ 
halten ſollte. Xenoph. Hist. Gr. VIE 5, 24. mern ya. aan. 
Auwin, εὐρεῦ raus IIeAneonzes — Leute, die. bleiben weols, 
len⸗ Id, Anab U, 4. 3. audınd u neigen ei Kerle a? 
mo erit, qui uobis viam monstret, ehe io 


Aehnlich iſt der Ball, wenn nach den ηλ ἡ nennen das 


HPtaͤditaieſubſtamtio oder Adjektiv den Artiket Kay fi ha 100 


. * man Hin Deutfchen ande den unbeftimmten Kette fe: Harody 


τ.. 9. ὁ Kisgubıns έβαλε Κλκισδένκη, a) ger αὐτοῦ ἄλλημρ 


αλλού, Αθηναίων σὺ; ἀνκγέφς ἐσιλέγην: ‚Kennph. Cyrop, Πα, 


4. 4- ὁ ἃὶ Αρμένιος a a οἱ Er ἀάστες Arfemdag, 


. deunnheürras var αὐεργέτῳνν For ἄνδκ τὸν rules. 14, Anab,, 
, vL 6, 7: ‚es % ὤλλοι os παρ Orres ΣΥ ergarınzur Μµιχεῴενέι Burn, 


Ayı.riv Δέξίσονς AvangÄoürres ze, —*X Denn hierdurch 
wird angezeigt, daß das Praͤdikat nur den ‚aber der Sefttmanten. 


. Sache ober Perſon, nicht mebrern qußer δε, | ivfonme. ,.. 
468 : 


*) Der Artikel ſteht nicht nt bey Supflantiyenr fonberp, auch 
bey bloßen Adjektiven und Participien, από. beym Infinitiv, den: 
nen er dann die Bedeutung von Sub ſtantkven giebt: 


1) So Hdjectiven, ; 2. €, οἱ θνντιώ. die Sterblidyen, und 


. font ſehr Häufig. So andy beym Neutro im Sing: und Plur. 


€ ο Sage; senectus deoröpita, Asschyl. 


Agdın. 19.50 ) αρόδυμον Eur. Med. 179. f: ἡ ἀροθυῤίόες, # ἠὐτνχέε' 


fi. ἡ εὐτυχία Thuc. IL, 44, δὲΦ dem ſich Να νήμα Dep 
5) 9 δε, $. 26%. ih TC EEE ui 5 


τὸ 


» 


oa 4 


Kr Dom ei. $. 269 . 219, 


diefes Spyrachgebtauchs finden: 3 — Lotip Phoen. 478: 
fl. ἡ dan. Aehnlich { vo ὠμέτερον fl. ῥριῶ».. 70 ‚Inor, 773 ft. 


: ἀγν. Daher die Verbindung des Artikels mit. Fragadjectivis und 


Pronom. οτί, das Weſen, vo worte, die Qualität, õ 


son die Quantität. \ | u 


ı»> « 


γι m. Die Adjectihe auf — nd (werden i im θλεμένο. mit δε 


Med ohne © ubflantiw in zwey verſchiedenen Vedeutungen gebracht. 
a) Im Singulari druͤcken ſie ein Bones uͤberhaupt aus, er 


πολιτικόν Herddot. VII; 105. die Burher —XR zuſammen, αἴδ 


ein Ganzes betrachtet. τὸ Ἑλληνικόν, τὸ Δωρινὸν τὸ βαρβαρικόν ;' re 


Immıxivy — τὸ ὁπλιτικόν τὸ ξυμμαχικόν. Eben ſo werden auch andere J 


Adijective gebraucht; wie τὸ ἐναντίον, die Seinde, Thuc. VH, 24; 


70 οινόν, MS Bimeinwelen, der Staat. τὸ ὑπήνούνν die Untere = 


thanen zuſammengenommen. Ze 


b)- - Piurall bedeuten. ſie irgend ei⸗ -- dert d Eontirt - 


Beftimmende Begebenheit, Die dad Staͤmmndinen betrifft, oder die. 


Geſchichte eines Volks, wie 72 Ττρωικώ ᾿ The; I, 5. der Crojauiſche 


Rrieg. τὰ Ἑλληνικάν die Griechiſche Geſchichte. 


2) 5 Partleipien. A) wenn das Partieip. mit bem Ar⸗ 
tikel ftatt des dLateiniſchen is, qui und des verbi finiti ες 
ſchon bey Homer Π. Ψ, 315. σὸν σροὔΧοντα δυκεύει. Xen. Cyr. 
DI, 2% 20, τὸν αλῆστε κά) πονοῦντοι ng) ὠφελοῦντὰ τὸ ποινών, ſt. 
ἐκλνονι ὃς Αλ. word κά) ὠφελᾶ, derjenige, y der am meiften 


- arbeitet und dem Staat nuͤtzt. Diefer Gebrauch iſt fehr haͤu⸗ 


fig, und wohl zu unterſcheiden von dem Particip ohne Artikel, 
‚welches ih einer Art von Zwiſchenſatz durch verſchiedene Eonjung 
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etionen, δα wenn, indem) obgleich, aufzutöfen iſt. Daher . 


auch der beſonders in Geſetzen und Beſchluͤſſen vorkommende Aus⸗ 
druck ⸗ (βόνλόμενος» jeder, der will, (aber Xen, Cyrop. IV, | 


Φ, 6. ὥστε τοῦ λοιποῦ οὐδὲ β ον λό όμενο ἂν εὗρες. τὸν νύντωρ wa: 


geuäperer ,. auch nicht, wenn men gewollt hätte,) ο zuxgen, 


der erfte, befte; ferner bie Participia mir dem Artikel, S. 267. 
Jenes Partieip mit dem Artikel fteht auch oft im Prädikat mit 
ἔστι ale nachdruͤclichere Umſchreibung des Verbi. Isocr. Nicocl. 
P. 27. E. oxede⸗ ὥπαντα τὸ, δι ἡμῶν. μεμηλανημένα, λόγον * 


\ 


κ 


274 Φιν, Ban. Kelle. —* 


darin 6. «γα κα κενή καν 6’ if die Spuache, die ꝛc. on 
im &ußleet und Praͤbikat Xen. Hell. 11,4, 34. οἱ a το 


zei. — καὶ τον, οὐδὲν «δημαῖνρνος ὀπκσόνοσα, ref 
dern καὶ πολλὰ, Tape, artlus. να, ο ντα». καὶ ήν ac 


b) Daher fl. eines Susft, 3 E. οἱ —Se ko δὲ. μίλα, 


ya οἱ Φιλκκυφοῶνναρα- ϱὁ φηβανγεύογσας, αἱ ἠδιφγεύοντ. hoer. 


Und im Neutro τὸ Euawmanı εὖς waren Thu. H, 63. 2 Dane 
das Anfehen; worin der Stagt fteht.. #0 μέλλον. [έ, ἡ μέλ- 
men τὸ alien Fir. unge. Vexgl. Su ο 


An m. 1. Buiveifen. fehlt der. Artitei Pind. OL: 23, Pr 
= debres — * beſondexo wenn man. unbeſtiumt vedet, Xen, Cyrop: 
‚Yu, 1 73, rar πολεμρύντων ade ar Par. :Soph:,;p. 243, ev MR —* 
—B — etwas, das iſt, P-455. * η ὧν. καλελσά uf 


5 Une a Dad φμμικ dei Warticpt Acht and et im cehetei. 


ven Sitjne,/ wie die Adtive. 6, 268. Anm. 4. Herod. I, 97. masse. 


\ da φιχνῤμένεν . τοῦ imanırke Trac, 1900. πὲ Δπιφοωτέον ſo Biel. iſ als 


6 ἐπιφοιτῶντες. Id. 11, 209, al κούτονς τε κκ) τὸ ὑπομένογ. ὃν ήν u 
καταστρέψεαι» fl. Toüs ὑπομένοντας. Thuc. VII, 48. ἦν γάρ τι κ) ἂν Zen 
» Ἀεύηνις βο ἀλλά κεν εν τοῦς Αδηνδέαις τὰ πράγματα ἑνδεῦναι, fl. σος. βουλό- 


ο μεν. Verst « ϱ. 49. id. VIII, 6 ὁρῶν med * —9— wat 
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Bucher ef Imeröru hieß. 


: Som nfinktiv mie dern Artikel -- — * 44 σα 


οι ſteht auch der Artikel mit einem (ausgedruͤckten ober aus 
dem Zuſammenhatzg zu. ſupplirenden) Gyhflantiv bey. Adverbiic 


and Präpofitionen mit ihrem casu, Denen ex dann Me Bernd 
. von Abdjectiven giebt. | 


a) Bey Adoerbiis: nam πόλις, ‚die obere Stadt, οἳ τότε 
den, oder bloß οἱ τότε, die damaligen Menſchen, opp. 


‚ erw, die jegigen, οἱ πάλαι σοφοί ἄνδρα Xen, die. ehemalis 


gen Weiſen. 3 ἄν βονλή, der Rath auf dem Ireoyagus, 
οὗ ἡγγννάτο rixv⸗ die naͤchſten Anverwandten. 


b) Bey Präpefitionen mit ihrem casu, οἱ —2 * — 
. Herod, V, 49: Xen. Cyr. VI, 4, 25) i. o. sd re K 


m 

















72: Εφκς Vom Hrtifel. 6.0244 = 375 
unse. —X Έλχως, I..12s. τὰς Ῥαυαφωίαρ. ή κά) ἡμῖν 


unfere Zeitgenoſſen. dv τῷ we τοῦ χρὸνφ Demorth. p. 1349. 


in vorigen ἃ Seiten... Plat. Garg..p. „1,50, Αδιλτιώδην δὲ vor ἓν 


Mapıday ss πὸ ‚Rugmäger ῥωβαλῶν ὀφηφίσαρτος den Maratho⸗ | 


sfgen Wikiades, δ. b. der de Darasfon die Perſer sehe 
wen beete. en 
| Am. Br acht Die Beben πι 


* 


einen Nom. propr. wodurd) dreperley bezeichnet wird: ον 


) Die Durch. das Nam; propr. bezeichnete Baron ait ihren θω 
Führen Anhängen» eic.r Herad. 1, 62: ua) οἱ dust Ποινύντρατον ärın» 
lern In) Bender "Abueim iger, καὶ arte Here νὰ Imde,- ρήβτα, 
up mie (οὐ Eruppen.. Tnc. VIIL:205. οἳ up Ὀρασύβινλνν, Όθεαβ 
mit feinen Salditeu Ken. M. ἃ. III, 5, 10, οἱ ο) Κίνα, Gts 
ἀνὸρρ und feige μετ μαι Besiche.,. Des Grund liege: fihon- im 
Domeriichen Sprachgebranche, 2. C. Od.y, 168. οἱ μὲν duseriämeräh 
Kan κο; depieer ug” Obere. Amis. αφ. 2. 5.98. 


- ο) η Hroſaitera hadentet diefe Dedeniast oft blos die Φε 
fon, die daß Nomen proprium ansdrüdt. Herod. IH, 76. (εί Mrd 
Ta Tegel) ἰδίδοσαν αὐτοῖσί σφεσι λόγους οἱ μὲν Ana) τὸν Ὀτώναην 
ı πολφύονγες ὑπερβελήνθφε — — οἱ δὲ ὀμϕ) τὲν Angetır αὐτίκῳ 

τε Kam». — u Vmrgflerlorus, WO eg fur) darauf beißt rar ‚Augelan 
πάντες αἔνεον γχώμεν. t "Epist, 9. Ρ. 165, οἱ περὶ ΄ΆἌφκιππον καὶ Φιλ. 
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νζδην. Hipp. maj. p. 5. Πεττακοῦ τε ναὶ Biavros καὶ τῶν And) τὸν Mies | 


aherev sank "Αι, Verp.. 1302. warn wage Teweras, Ἀντιφίῶή, 
ένο αμίστμεςν αμ ο) περ) 4, [ 


8) Sonſt heißt 3.E » οὗ περὶ  ΑρχάΔαμον Xen. Hist. Gr VIE, 5, 1 


δίε Begleiter des Archldamus, ohne ihn felbft, befonders bey ſpaͤ⸗ 


dien Schriftſteuern· Auftatt deſſen fagt Plate Sopkist, P- 200, ού 
App} Iugmerkint ua) zöwelraig gi. -- . 


Anm. 2. Hievon ſind die Bälle zu ugterfiheiden, mo auf die 
dräpofltionen fein nomen proprium , fondern ein andres Subſtantiv 
folgt, oder der Artikel im Neutro flieht. οἱ περὶ Φιλοσυφίαν, die ſich 
mit der Philoſophie beſchaͤftigen, wogu Plato Phaedon. p. 405, 
διατρίφαντες fehl. ol πε τὸν θήρα» Plat. die JÄger. τὸ dag [τὸν 


πόλεµον Xen. was den Ἐτίεα betrifft, τὰ πολεμικά. ϱὗ πε Adam ΄ 


Sur Xen. Hall, U, 2, no, der Vorfall bey Campſacus. τὰ vn 

Oasen Ἴροαι, die Lese, Verfaffung der Tpebaner. Zuweilen if 

eb auch eine bloße Umfhreibung, 3.8. τὸ πε rin ἁμαρτίαρ. Plas. 
j | j © a 
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276 Syntax. dpi Weritel, «ΔΡ 273. 274: 


Oratyl. 53. * j 1.5. "Thon? I a0. "2 PN —2 μηγόλην Iren 
ala . ουν * oo. ουν Woran . . .£ 


Anm. 3 Auq -- ver Artikel vor ehren 6 verbundenen Sb 
ten, die zufämmen einen adjectiviſchen Sims defommten, PRio Rep. 
52.775 Yipeay έρως λόνως vor ἀρχώτάντε Nat on: Ieirribe) ον 
ὡς πες εἰπεῖν, 9 τὸν Axgı si λένῳ, den im gewöhnticheng 
Sprachgebrauch oder den eigentlich ſogenannten, was nachher 
3. Beibt τὸν τῷ dr Bertäry. — ώδχοννα μον Phileb; BD „46: στὰ ὃ 2 


Iruxen, ft. τὴν τος. . a ο, > 


Mau. 4 Gewoͤhnlich fapplirt man 668 κα werbindung des 
ή mit einem Adverbio oder einer Pohpofitien cin _pofienbst 
Pareicpium· beſouders Öse E. οὐ ῶν ἄν άρωτον Φος de; und ae 
* indetsfich auch ein.folched Particip. dabey ,.puEi: ſtate des gewoͤhn 


lichen οἱ vor (drögire,) fagt,Herod. I, 33.) 35 röes Kurse. Buripi! Dom 


1349. ner νῦν, dere χρίνοῦ. Dielleicht bag urſpriuiglich δευ ber afteik 
Entſtehung dieſes Sprachgebrauchs eine [οίθέ Enipſe zunn Grunde 
allein in der Folge wungeder Gebrauch fo weit ausgedehnt, daS man 
an feine Auslaffung mehr dachte, fondern ein Adverbium gder eine 
graͤpoſſtion durch Vorſetzung dei Artikels ganz wie rin Miectivum 
detrachtete. 


273: Wenn zu einem Sroſtantiv ein anderes Wort j - τ- 


7 


—* nähern Beſtimmung: und Bezekchnung ohne cöpula hinzu⸗ 
geſetzt wird, (Appoſition) fo ſteht das beſtimmende Wort mit dem 
tikel, wenn es zur Unterſcheidung von ‚anbern, gleichnamigen 

Binzugefeßt wird, oder wenn angezeigt- werden fol, daß diefe. Be⸗ 

ſtimmung welter keinem, als dem genannten, zutommt, z. E. 

Aotvayns 0 ο Κναξάρεω mais 'Herod, Ἑκκταῖος 6 6 λογοποιδοί id. 

Hec.der Geſchichtſchreiber, zum Unterfchiede vonandern, Dage⸗ 

‚gen Ἑκ. λογυποιδε, ein Geſchichtſchreiber. Blus ὁ Hom⸗tis, [νὰ 


. vunds ὁ Μιτυλυπναῖοε. Dagegen Hpöderos ᾿ Αλικαρνασσενς Herod.I, 


in, Bovaudidns "Ayyratos Thuc, I. in, Ἔρατοσ»ένης Oiyder Ly- 
sias, Φάλιος Ἐρατοκλείδον Τ]νάο, 1, 24. und fo kommt es mel⸗ 
Gene bey deu Rednern, in VBelchkäffen,. Staatsfchriften, vor, 


"Werin dagegen ein Partieipium oder Adjectivum zur naͤhern 
Geſtimmung hinzugeſetzt wird ſo hat es, in der Regel den Arti⸗ 


οί, wie auch das zu: beſtimmende Susflantiv, wenn: diefes kein 


Pronomen pers, iſt. Dey · Adverbien und Präpofitionen ger 
. , « > ° , ' 


-- 


- 








Sontare Vom Artikel. $.275.276 3 


"Richt diefes ohuedem aus ber oben angegebenen Urfacdhe. Hexod, 
VL, 47. ——— ἦν "τῶν. μετάλλων ο EI va 05. Φοίγινας 


ανεῦρον οἳ mern Όκσου. κ έφανν ες an naar τωύτην (τὴν Βάσον).. 


Aeschyl. Agamı 18 1 Diva δὲ. τις «ροθῥόνων ἑαέκια wider τεύξα- 


σαι θΕενὸν To wor, πο), φρονεν Bora ῥβώκαντα τὴν. werd 
µάθος -θ ένα wglus ἔχεω, wo der Zufgß zus nachdruͤcklichern ὃς 
zeichnung ‚dient... ο auch. nad Pronominibus: personal, Eur 
rip, Ber. 364. dgyugu μὲ ὠνήσαγκιὸ ws ᾿Ἐκτορός va χώτέρνν 
‚wre, mich, Dia ich ὀεξιρεα ‚Schwefter- bin. Auch, 


wo δες Nominativ des Pronomens im beygefügten Verbo liegt. 


Eurip. Andr. 1072. as. ὁ τλήμων. οἰχγελῶν Aus Tue . 

Anm. Dft dient diefe Appoſition beym Proun. Perſ. zur Bes 
zeihnung des Unwillens und des Spottes. Soph: ΕΙ, 300. Σὺν 3’ ἔπι- 
\ τρύνει Φφέλας d κλεινὸς αὐτὴ ταύτα wage παρών ὁ wur" ἀναλκις οὗτοῦ 
ἡ αζεα βλάβη, d σὺν Ψυνωιξὸ τὰς µάλας πδιούµενεο, Plato Apal. δ. Ῥ. 79. 
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ὑρήοτε, ὦ Arge, πάντκς ἐμο) βοθήτ. ἑτοίμονς, ' τὸ διαφδαροντεν . 7 


rax ἐργαζομένφ τοὺς alnılou αὐτῶν, ὧς ὢκαι Μέλιτος καὶ "Άνυτος» Xen 
Hell. VIL, 5, 19. οἱ πῦρ mulavresg BU νενικηκότες τοὺς Αακεδαιμονίους „a 


ae παντὶ πλέονες» Kar πρὲς τούτοις ὑπερδέξια χαρία Yxayres, οὖκ hRifarrè 


Tag περὶ Ἀρχίδαμον. ἀλλ” ἱκλίνουςι, 100 die Appofition mit dem Gubs 
jet des Satzzes in eins zuſammengezogen ift,. wie. Soph. El.. δοο, 
In den zwey letzten Stellen beſteht der Svott in der Entgeganftels 
lung wiederftreitender Beflimmungen in dem Haurtverho. und der 
Appofition. | 

Siebe Beftimmung, ‚ bie zu einem Nomen durch ein Partich 
dium, ein Adiectiv, ein Adverbium oder eine Präpofition mit 
ihrem casu hinzugefügt wird, das Nomen mag nun opne fie für 
ſich einen. vollftändigen Begriff geben, wie in der. eigentlichen Aps 
pofston, oder jene Beſtimmung zu feiner Vollſtaͤndigkeit erſor⸗ 
dern, ftellen die, Griechen entweder vor dag Nomen οδεῖ nach 


αγά 


demſelben. Im erſtern Falle περι r das beſtimmende Wort zwiſchen 


‚dem Artikel und dem dazu gehörigen Nomen, im andern aber 
folgt es mit dem wiederholten Artikel nach. Zu dem erſtern Falle 
‚gehören die oben $. 27°. angeführten Erempel: οἳ νῦν ἄνθρωπου, 
of warn σοφοί εἴο. Bey zwey Beſtimmungen (δε auch hier der 
Artikel zuweilen doppelt. Thuc, ‚VII, 54. Σοπψῖο. Yorysar ET, 
m πηε ans AR Talxae, ἀπρλήψεηε τῶν mr Der andere Fat 


findet ſich in folgenden Beyſpielen: Mixed οἱ ἐχλροὶ δὲ dene. 


-- 


το 


/ N 


278 Eyntar. Womit Rttikel. 66, 277. 278. 


—* ἀγκγόντε Wiafay ἠὐῥωνκίδος röch Xıpränley Herod, VE, 


104. vis ἠδενὼι 9ύρους vis mera Hifi. Isocr. ad Demoı. 


Ψ. 5. B. und wit doppeitem Artitel Thuo. I, 108. τὰ τχφ 


ve ἑφυνῶν τὸ mung ἁποῤλκην. Selten fteßt biefe Beſtimmurig 


mit. dem Artikel vor ihrem Nomen, wenn dieſes auch den Artikel 


hat, wie Horod. VI, 4b. dx νῶν id Σκκκνν “Line νῦν xpvslar 
Μετέλλων β, ἐκ Hin xp, mi τῶν ἓν Eu: IT. “Ἔλπο, L 116, 40] 


* Au νῇ meylren δορτῇ β; bu vi red A. St Μεγ. Τὰ. VII, 77. - 


οἳ δὲ ἀπὸ Tan νενρκκοσίω —— N τὴν Bor «ή Ham προον 


τς Αεννας Plat. Rep, VIEL, P ‚228, νὺ Ir 1 Ἁγιοδῃ τὸ vo Ass γεῦ 


217, 


Λυκαίου Super. . 


ben fo werden Genitive enttoebet zwiſchen das Nomen, 
von dem fie vegiert find, und den dazu gehörigen Artikel, ober 
mit wiederholtem Artikel nach ihrem Nomen geſetzt. Durch bie 


erſtere Stellung entſteht zuweilen eine Haͤufang der Areitel, Plat. 


Phaedr, p. 369. τή» γοῦ τῷ ὄντι Burg τε x wıJaved 
wg Sophist, P- 176. γὰ τῆς τῶν πολλον dus 0 — 
Polit. p. 54. we vos τοῦ ἔκίνουτος τέχνης Kyı, Aeschin. iq 


Tim. p. 39, R. ὄνοχοι dere ὁ γυρικσίαρχας rd εἴε τᾶν De 


δίρνν PSeras:vump. Auch Mehr fehr Häufig der. Genitiv vor bein 
Artikel und Nomen, z. ©, Xen. Cyrop. vi, 4, 8. under 
κο) ἑππέων κά πεζῶν κ) ἁρμάτων τοὺς ἠγεμόναε, κά) τῶν µήηχα" 
νῶν' δὶ κά) τῶν σκενοθόῤων τοὺς ἄρχοιτας 4φ) τῶν δρα ξῶςι 
Kefonders gefchieht dieſes bey den Partleip und Artikel, 6. 269. 2. 


wenn das Nomen proprium noch babey ſteht, κ. 6, Περοὸν 9) 


19) 4. Br, 6.277 Anm. 0 N 


Mydar οἱ καταφυγόντες καὶ Alyumsiar οἱ μὴ ) Ἐνναποσκίντον Thuc. I, 
105. ©, 6. 317. 2. Viyſpiele von der zweyten Stellung find: 
Herod, V. 50. απὸ Φαλάσσης vos Ἰώων. Plat. Gorg. p. 76. 
‘ Her ὁ "Αθηναίων. Wenn die hinzugefügt Beſtimmung ein 


Adverbium oder eine Präpofltion mit ihrem casu If, fo iR die . 
Wiederhoiung des Artlkels beſonders weſentlich. 
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5 Anm, z.. Auch außer diefen Fällen findet ſich der Artitel gie 
weilen doppelt. Soph. Trach, 445. τῷ rardet. Plat. Apol. 5. p. 7ο. 


"Xen. Apol. δ. 50. τάλλα τἆγαδά, Plat. Leg.XIl. p. 222. τὰ δύο τζλλας 


Wegen der genauen Verſchmetzung des κ. wit feinem Nomen 


uw 


u: Syntar. Vom Artikel. Φ.119. απο 


durch die erneis ſcheivt man nicht mehr darauf Rickſicht gerioimen: 
zu haben, daß ſchon ein Artikel da war... Aber Id. Phjleb.,p.076,: τὸ» 


τὴν ἀλγηδόνα 4 τινα διὰ πάθος ἡΣονὸν σὺ ρὤμα y τὸ mugelexbuureng, j 


wird der ‚doppelte Artikel durch die Verſetung der Boris erfordert. 
4 τὸ δὲ τὸν ἀλγ.΄ ra RW παραδεχόμένον τὸ σώμα dr. "14. δό * 
Pi a7? αγδι τάδε irn nr Ἀδτίριν der Ausdruck daſſeldie und dao 
andre $.299- ‚oder Düs, was wir vorher dad gnöce vid ene 
"η, wie ad. Tim. p. ὅδα, 

Ὅ Ahpu a. Zuweilen wird, efonderd be⸗ Joniſchen θάήβΙά-- 
tem, 4. 8. Herodot, der Artikel von feinem, Nomen durch das gegit⸗ 
rende, oder ein anderes Wert getrennt, 4 ®. «τῶν τις ετρατισάαν : ı © 
Herod. V, Iox. τῶν τινας δορυφόρων 1d. VII, "46. etc.“ Aehnlich iſt Thuc. 

1, 106. Ye του χωρίον Τδιώνὰν, 190 Του fhatt τινός fteht, Isacr. .d Ῥμ]. 

Ρ. 7 Ὁ, ch 20“ Ἡῤυκλέννε : vun φπεφοκότον. | 
. Anık. 3. Zuweilen wird der Artikel auch now dem Worte, zu 
dal er gehoͤrn durch einen Nebenſatz getrennt. Xen. R. L. I, 6. 
ἁποπαύσας rad, ὁπότε βαύλθιντο Inuero:, γυναῖκα ὤγενθα,. Demast.p. 66, 
5. — ri, ri χρὴ. west, συμβούλεῦσαι ff. re ευµβευλ. Tip #. Plat. Hipp. 
zu). p. Ba. vol φαυν δεκεῖ vb, Yalayrı τος weaybvoue  raguvas ὑπὸ τῶν 
ἐκνόνον δνίοτέ akt ἠνίοιν ehr εἶναι, Dieher gehort, wenn wurde (ine | 
gefheben wird. ϕ. 467. . 

Det Artikel ſteht ιό oft im Nenteo vor ganzen -- 319 
tem ober andern Saͤtzen, bie mit ben Αδείήει Oatze m Bat 
dung gebracht werden; auch vor einzelnen Worten, bie erklaͤrt 
werben ſollen. Plat. Leg. VI. p. 305. κώλῶς μὲν ag) ὁ worin 
φκὸρ αὐτῶν Abyas ὑμνδται, τὸ, χκλκᾶ κά) σιδηρᾷ div has vo 
wein μᾶλλο Kylie Rep. I. Ρ. 147: Ode, ὧν ὃ) ἐγὼ, bir 
λείεεναοι, τὸν ἂν welniner ὑμᾶςι as en 1 Dei Huch geht 
ein ˖ Nomen vor hem Aetirel „vorher: Plat, Euthyd. p. 37; 
πεννο Τὸ ῥῆμαι, τὸ, οὐκ ἔχω ὃ νι Χλήτηριαι τοῦ λόγοι Sophist, .. 
pi 329. 095 yap ds παροιμία vo, Far ἁπόάδας μη ῥήδων οὗ ae 
dietgeiya, Phaedon. p. 101. Ῥκυμαστῶν ου 6 λόχος οὗτος 
ἀντιλαριβάνεσαε, vo, αρμονία) τω εἶναι mar τὴν Yu. Zuspeilen . 
ſteht beym Artikel πού) der Name deffen, ber den Satz gefagt bat, En 
im Genitiv. Plat. Phaedon, Ρ. 164. zo vos Αιαξαγόρου., ἐμοῦ | 
were χρήματα. Atitel im Genitiv: Herod, VII, 79. ἡμέαν 
erarıddur χρεων darı weg που, ὅπότερρε ἡμέων πλίω ἀγκθα aa πας 
zei νε ieyaseras. Plat, Republ. W. 2 351, 1, # ὁ dafn — τοῦ ρ. οὖν- ' 


* A. Gr. 6. 278. 


1 


. 3θο. Syyutax. Wom εμέ, 65. ago. 184. 
runs dei gen. Im Dativ: Plato Phaedoni, p. 233: οὲὰέ Je 


2 νὰ uldaree" ὑπερέχενθκι (τὸν Ἐιμόίαν ὀμολογεῖ,) vo, χε 
Bu A —R ieriv, wo es vorher bloß hieß, οὖδ αὖ Σωκράτονα 





—* 1η ‚are Zenpirg ὃ Σοκρώτης ἐστι, . Sm Aeeuſat· Plat.. ᾿ 





Gag. Ῥ. 34. ἀντίθες τὸ». σοῦ —— — καὶ μή, ἐέλόντας τὰ 
iperöpordmnglussen, -αἱ deva αὖ ö bye σάθοιμε, εξ μὴ lern 


μοι — μὴ αἰχφύειν σοι Plat. Polit,- p. 78. vo »% riss 


Ohne παν δυνάμενοι Διακριβώσαρθι. .: Ctatt des Neutrums 


ſteht "auch das Genus‘ des vorhergehenden Subſtantivs: Plat. 
Ρο, Ῥ. 104. Ti wech vis Tuasd” ἄρα δννάμεεως —R ιο, 5.» 
es πολεµητέον ἑκάστοιεν ok ἂν πρειλόμεδα —WWE — — τὴν. 
ὃ, site πολεμητέο», „re die φιλίας ὠπκλλακτέδυ, — — ταύῤης. 
örkger ὑπολάβωμεν, F 7 sm αὐτὴν ταύτῃ; Xen. Mem. S. L, 3, 3. 
44) wede Φίλουε δὲ αν) ἀένονε κ) πρὰς τὴν ἄλλεν δίαιτα καλὴν Son 


wopeirau εἶναι τήν wald θδύναμε ἔρδει, 


©: auch bey einzelnen Worten, die, ετέίδεί oder angefüßrt 
werden. Demosth. pro cor. p. 155, 4 R. ὑμεό, ὦ ἄνλεοε - 
Αθηναῖοι” — nd Une ran ru, τή, πόλιν λέγω. Bey πο» 
minibas ſteht gewẽbnlich der Artikel in dem Genus des Nomens, 


3. E. vo —R ο > ΑΦ, 7 Sonia , τὴν — bey Plato. Auch 


ohne Artikel: Soph, Antig. 567. ἀλλ 4δε µένκοι. μὴ λάγο.. 


Wenn ein Wort bloß grammatiſch ‚betrachtet wird, Ifa fließt det 


Artikel bey den Grammatikern, Scholiaſten in dem Genus bes 
Nomens, das dem Hedetheile zufommt, z. E. ή dit, weil man 
fagt‘, a πρὀθισα, die. Präpofition. 5 ἐγώ ,. wegen ἡ drranmpla, - 


das Pronomen. ὁ ἔπεί, wegen © σύνδεσμος, Die Conjunktien. - | 

Der Artikel ſteht eigentlich in dem Genus, welches das baju 
gehörende Nomen erfordert; aber bey Semininis im Duali ſteht 
der Artikel oft Im Masculino, z. €. τὸ. χεῖρε Xen. auch Theocr. 
ο 214 48. Fu ἡμέβεν To yumiıe, zu möhte, Fr τορύνκίν Plat, 


Oft ſteht der Artikel ohne ein dazu gehäriges Nomen. Die⸗ 


ſes geſchleht: 1— 


1) Wenn ein ſchon vorhetgegangenes Nomen noch einmal 


wiederholt werden ſollte, ſo ſteht der dazu μίνι Artikel allein, 


| wie im Deuffchen: Isocr. ad Nicocl, P» 15, D ' Marie: 


/ 


[1 


να. 








δρ κ 


, ΄ ⸗ x a 


Eyntax. Vom Acntel Kr, 2 


wir ker af ἑλέσθαι Tor Bias ı so γῶν' Übereoienun wre 
σόι τυρανενόντωνν als das der Tyrannen, . ri 


". a) Oft ſteht der Artikel ohne Nomen ‘mit dem Genitiv εἰ, 
ne Tolltetiv⸗ Nomens, wie ai τοῦ drum Thuc. VIII, 66: plebeji; | 


* 


3) Auch fehlt das Nomen beym Artikel, wenn der Redende 


zweifelhaft it, wie er etwas nennen folls das Wort folge dann 


azuweilen in einem andern casü. Demosth. pro coron. P. 831, 


Φε, °. rar ἄλλων] Ἑλλήνων» , re χρὴ κακίαν, εί νέων. οὔτε 


zei ταῦτα ὠμεβότερα mein. . 


4) Sn gewiſſen Redensarten muß ein‘ Nomen . das nicht 


verbergegangen. iſt, binzugedacht werden, 3 iaarie- 50. 28.: 


 zura Ye τὴν ἑρήν 9ο, van. Y ἐμὴ ve. # αὔριον sc. — der 


morgende Tagı ὡς δὲ Φᾶστον οὖν παρὰ τὸ —8 Kar 86, 


oder. Diep iſt die Ellipfe, wovon unten. 


.d 


In andern Fühlen ſteht der Artikel in Zeminino und ιά | 


mit "einem Adjectio ‚adverbialiter, €. sur ragen fl. τάχι- 
στα, celerrime, τὴν αρώτην Xen, M, 5. 111, 6, 1ο, Herod. 
IH, 134. zuerft anfangs, τὴν —R ( οδύν), geradezu. 


5) Auch wird das Nomen beym Artikel ausgelaſſen, wenn 


dor Redende dieſes aus irgend einer Urſache verſchweigen zu muͤſ⸗ 


ſen ‚glaubt. Plato Epist. 4. p- 85. ὠναριμωήάκειν δὲ ὅμως der 


yuds wörois, ὅτι —XRX αλέον y — σκύλων τῶν ἄλλων ὠθρόκωι δα .. 


Pig » τοὺς — lad dyzev. 


— 
' 


6) ‚Sieber gehört die Redensart, wm Tor, me rin, vn τὸν, 109 
der Name der Gottheit, bey weicher man ſchwoͤren will, aus Ehr⸗ 
furcht ausgelaſſen wird. Plat: Gorg. p. 44- Aristoph, Ran, 1374. 


Das Neutrum des Artikels ſteht oft, ohne von einem an⸗ 


bern: Worte regiert zu ſeyn, beſonders im Aceuſ. 


) Bey Abrverblis und Präpofitionen mit ihrem casn, in 
bei Bedeutung von Adverbien, z. E. τὸ προς, τὸ πεόσω, F0' 


weis, ‘wörher, τὸ wien,‘ ehemals}, φὺ υνίνα, fogleich, - τανῦν, 
jest, τό μαλιστα» ro παμπ 7, wugamuy, gänzlich Auch 


\ 
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mir: flgenben Inte, "κ * εἶναι λε» yo J— 
κάν . © we, - x e 
WMie meidoſtlouen: εν ώκὸ reale, ο hierauf, 
177 —* vorher, 6 deine ee, δυό 
vo nad’ αὐτόν, ‚privarim. «68η (ο uͤberfluͤſſig iſt der Artikel ie 
. folgenden Redensarten: Plat. Min. .p- 199. νκὶ- καπ ον, κλ- 
Ar Koarm. Phil. Ρ. 307. vo Φρονήσεώς οι κάῤ: — wi τ: κ. 
Anm. Bey τὸ wein, “τὰ μάλιστα ſteht oft noch ls % re wein; 
Iran. Bey den andern fupplirt anne. And) fleht ber Aruitei 
im Genit. mit, einer Vraͤpoſ. in δοῦ  wegexgiun., ſogleich. J 
Solche Redensarten muͤſſen Aaft wie rigene Zalſch enſabe 
εφ werden. ra ἐν ἐμέ, οὐκ inf sv τοὺσί σὲ, ſo Ar an 
min, bir liegt, auch was mich, bich-2c. betrifft, ni nn?" 
daalım wär Ῥέχνηνν ' 1096 jene Runſt beieiffi, vo ἐν) μία 
‘Isocr. Paneg. ο. 39. {5 viel an Abm Tiegt, Auch mit folgen«. 
dem Snfinitiv, σὺ. iu σφᾶς εἶναι, το bi. ἐκρῤοις sus, τὸ Κατ οὲ 
size εἶναι, {ο viel. auf. ihn ankommt. Voeuſtandiger hat ep. 
Forip. Or. 1358. u, ὅσον γε τοὺς Aut, und Plat. ‚Epist., 
vo. p- 208, Aloos -ὅσην ἐπί σον' γέγοας. was vorher hieß Kun, 
wo σὺν µέρος, ͵ 
Auch ſteht det Artllel Im Neutro mit Adjertiven und Sub⸗ J 
ſtantlven adverbialiſch. τὸ «ρῶτον und τὰ πρῶτα, zuerſt. vo word, 
de τὸ πολύ», meiftentheils, τὸ λοιπόν, Bünftig. τοῦ λουποῦ ν΄ 
ferner: Daß der Artikel auch Im Feminino mie Adjeetkven ad⸗ 
verbialiſch ſteht, iſt vorher erinnert. 


Von den Ausdruͤcken τὸ φοῦ One, σὺ — το M 
µέγιστον 6ο, fi 5 494. 4. 

4018) Ohne Momen mit bein Genitlo einet μα. beden⸗ 
tet δα Artikel im Neutro: | 

a) jede Beziehung des Im Genitio --- Eusfanihs, 

alles was dieſes betrifft, von ihm herruͤhrt, ihm gehört. Eurip, 
Ph. 414. ϱὦ Φίλως οὐδόν ἂν τε δυετυχἩ ‚die Hülfe "DER. 
Sreunde verſchwindet. Ib, 395. dei φέρω. τὰ τῶν θιῶ, ‚die 


9), A. Ne 2 J 











GSyncar. Artikel ale Pronomen 6.⸗ 84. «90. τη | 
Särkkungen der Bötter, was: (608 Kipa Beir Hei — 


δρ. vu τῶν φδινῶν, δμμγός' moräuoruhn. 


Beſonders deheutet es das, was jemand gethan Bat ʒu 
chun pflegt, oder Ihm widerfahren iſt, wo dann der Stagw 
lar des Artikels ſteht. Plato Parnıen. p. 93. καίτοι dazu um τὸ 
ού Ἰβνκειού Yamov werds, es ſcheint mir zu geben, ' wie 
dem Pferde des Ibycus. Phaedon, p. p 186. ἀιδιένκι τὸ τῶν u 
wuider. Xen. Ogcon, 16, ο νε μνήσ»ην zo vor ἀλιένρν 


was die Sifyer ; zu thun pflegen. 


F 8) Ru es eine bloße uwſchreibang des Subftantivs im Genie 294° 
tiv. in 772 oera Thoc. oder ai της —X Plutarch. 6» 4 ὀργή. 
wre ἀωπειρίκε τὰ δεῶν οὕτω βλυλόμαν᾽ der ‚Eurip. Ipbig, 
A 33. oder ποιοῦτόν ἐστε τὸ γὼν Φτῶς, ὤρτο uno —2Xx πωρά- 
—* Plat, Alcib, 2. Ρ. 99. Auſtatt deffen Plat. Phaedon. 
ἐπ. τά περὶ τῆς δίκην ſt. 4 dixnn. Zu dieſer Umfchreibung ſetzen die 
Gliechen ſelbſt das Adjectin und Particip im Genus des umſchrie⸗ 
benen Worts und im Sapı des. Artikela. Soph. Philoet. 497: 
φὰ zu διακόν ως γούμιον ἓν σρωικῷ. µέρει weraimevos, vo 
οξικό) Ἠπειγον στόλον. Plat. Phileb, Ρ. 279. r ψῶν. dp 
νων τι καὶ ὑβριστῶν μέχρι muvlas ἡ σφοδρὰ —X — περι» 
βούτενέ ὠκεργαετωω. Rep. ΥΠ. ρ. 223: * τᾶν ο” 
Σλευδερώνεροιι u 
Beyde Bedeutungen werbindet Eurip. Troad. 27. soo rd 
var Φεῶν οὐδὲ τιᾶσθαι IAeı, 100 Ta τῶν Jans, mit νοσεὶ “vers 
Bunden, die Verehrung der Götter bedeutet, ‚aber mit au τι. 
ρᾶσδαι 3 ga ſtatt οἱ Seo ſteht. | 


Artikel als Pronomen. 


Der Homeriſche Sprachgebrauch, wo der Artikel als Pro⸗28 st 
.nomen demonstr. &de, obres fleht $. 963. dauert neben dem ſoge⸗ 
nannten Attiſchen πο vorzäglich.bey Herodot und andern Joni⸗ 
ſchen und Doriſchen Sqtiſuſtellern fort: Herod. τν, 9. nu Fir, 


9% Or. 6. 485. | | Ft 
+) A. Gr. 9. 286. 2 . ο .. 


284 Syntar. Artikel alo Pronomen. .6$, 385.236. 


«ομωσάμεναν, Hu οἰκαλλάσσεσθα,. Auch bey ben Atifern-in> 
det ſich, wlewohl ſeltener, dieſer Gebraud), Soph. El. 45.8 
Kap μέγισγου αὐτοῖρ συγχνίχει δρρυξένων» fl, οὗτος γάρ. Aeschyl, 
5.0 Th, 17. ἡ γὰρ (vi) xious —B— und im Plur. Thuc, 
1 86. τοὺς ἀυμμάχουε : οὐ μελλήσεμο σηκαρεῖν οἱ N οὐκέτι μέλν 
λουῦε κκκᾶς πάσχων. of, 111, 28. Defter gefchieht diefes in den 

. casibus obliquis und im Neutro, Plat. Ἐρίοι, VII. p. 105. 
φὸ ⸗ εἶχε δὲ 2 πας. nnd öfter. Euthyd. Pag; 44- ἀλλὰ μὴν ) 
vi γε εὖ ode, ὅτι etc. Ῥο]]ε. p. 206. va ya δὲ κρτμνοπτέῳ, 
στο Soph. Oed. Col, 742. πᾶς σε Κκδμείον Ass καλεῖ δικαίως, 
a» ‚ur μάλικν᾽ ἐγν. Thuc. Ε 8. wor‘ ’ Dän-yi ἑστὲ 
πολλή, Ἡς ἄρχούσι. Soph. Oed. T. 1082. vr γὰρ σἐθνκὰ 
᾽απέρός. Aeschyl. Agam. 7. κάγοιδε — οστέρις, ὅταν ϱ9Ίνωσι, 
ἀντελάς τε vor Xen. R. A. IE, 8. von den Athenienfern: 
ἔπειτα Φωνὴν τὴν πᾶσαν novovres ἐξελέέαντο τοῦτὸ μὲν ἓκ wis, 
obro δὲ ἐκ τΏς. Beſonders im Accuf. nad) καὶ 'Xen. Cyrop. 
3, Ὁ. καὶ τὸν "πελεῦσαι δούναι, Plat. Symp.' Ῥ. 168. καὶ τὸν 
εἰπεῖν, Ὁ Ότι ἓπὶ deikvor εἰς "Ἁγάθωνος (41). Im’ Nominativ wird 
das Pron: Ss gebraucht, y nad ὃς, καὶ 1, an dl Thuc. IV, ὅδ.). 


‚Sieber gehört auch der Ausdruck πρὰ τοῦ, f. τούτου, oder 

«φροκοῦ, Vorher, ehemals; ferner die Bezeichnung’ einer Perſon 

oder Sache, die man nicht nennt, weil der Name nach den Um. 
ſtaͤnden verſchleden [επ kann. τὸν καὶ τόν, τὸ καὶ τό, dieſer 
und jener, der eine oder andere, Plat, Leg. VI. Ρ. 316. 
ὁμόσαντες, 4 μὴν οὀδυατεῦ ray zul τὸ) Αελτίω φοιεῖν. De- 

‚ mosth: pro cor. P- 508, 4. ἳ τὸ zu Σὸ Iwoien, οὖκ ἂν 

| πέθανε j 


aus » Gonf gebranchen die ές io folgenden ginen den Artikel 
ſtatt des Pronomens. 


Vor den Relativis 3. 0, ὅσα, So komme & (Sen 

bey Homer vor, I. ⸗ , 171. 9 ἐφαμον σι περι φρένας —2 
ἄλλων» vor σσσοι Auxim ὀμβόλακη ὰκάτκουσει . Plat. Critia 
p. 58% Meer τὸν Ἴμερος καρπό, τόν τε ἐνόν, - — κκὺὶ σὸν 
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Syntayx. ἄν! als Pronomen. 6: 181. 3988 
Bude Einer. Phil. p. νόι, Pr δα ἡδόμανον | Wera. ib. vi⸗ss. 
— —— Leg. IX: p: 44. εν ὅσα deya κα) ἀνό- , 
una — var. ὅσα * γοιονγον day etc. 10, X. p. 10089. 709 
—R εἰσὶν aid εις καὶ iraritn Demosth. in Ἀλάτοε, 

' 615 % enden das Tops σοιούτανει © ἄνθρες Αθηναΐνε, monsinen. 
00 noeh zus, elasmap οὗτος, Doch ſcheint. ber Artikel hier feine oo. 
gewjhnlicho Bedeutung zu behalten und der. Cab mit dem Rela⸗ 
tiv wie ein Wort. Hetrachtet- zu werden wie in ben Erempeln 
9. 279 unb τὰ ὅκη ἔννχεν Te 4 


a a), Au Häufisfien gefchleße diefes bey einer Einebeliuns, „wo 2870 
ὁ έν --ὁ δὲ, οἳ μὲν — οἳ δὲ, einander entgegengefegt werden, _ 
Her eine — der andre, bi — Δέν. ᾱ. ή κὺ ἐκήβνακον, vol 

Ρα ἡγεέρονγο MER: die a 1.9, 582, und mit ss, wenn bag ὁ 0 min 
— M nicht uf — * vorpergenannte Nomina geht. Eurip. 
Hel. 1017. ουκοῦν ο μέν | τα λοισθον κὗρεῖται δόρυ.) 1 "A etc," 
Lucian, D. mort. 16,5, εἰ γὰς ὁ αὲν τις (alius nescio quis) 

ἐν ὀνρανῷ, ὃ ὃν wog’ ἡμῶν, Φὺ wo εθωλὸν, στὸ δὲ σδµία ἓν' Όσα 
rs Yon γεγένητωεν, geht o 9 μέν σις auf den unfterblicheny göttltd 
chen Theil des Herkules, „der im Himmel ſeyn foll, welches aber _ 
Diogenes als / ungereime derſpottet. Oft liegt die Unbeſtimmt⸗ 
Ρας darin, daß beym Singular- der Plural demeint iſt, mancher. 


Anm. L, Be das eingeiheitte Woet ein Nomen Eing. iſt 
fo wird 5 ev — sa überfeßt, theils — theils. Plat. Leg. Υπ. p. 
45. ᾿τέχνκν 3; uw αὖ γούτου τοῦ νόµου Σῆς Ἀέσεως I τῷ ‚vv παρῴντι, τὴν μὲν ) 
ῥᾳδίαν Yan  ὮὋν 3’ «ὖ τιγὼ τρόπον παντβπασιν ὡς ο) όν ςε χαλεπωτάτην, 1002 
für.r p. 419 ſteht: τέχνην, χεχτήµην τῇ μὲν ῥᾷστην ἁπασῶν, τῇ δὲ χαλεπωτά» 
τον. Demosth, in Phaen, Ρ. 1040, 25. 99 ἀπεκρίνατον ἔτι 5 μᾶν mungen 
κένοι ή τοῦ cirov, δὲ ἔνδον ἀποκείμενος. 


Anm. a. Wenn die Eintbeilumg oder der Gegenſatz nicht auf 
ein Subſtantivum, ſondern auf ein Adjectivum, Verbum oder einen 
gamen Satz geht, fo fteht das Neutrum our — τὸ δέν τὰ μέν ---τὰ. 
>, in der Bedeutung. theils. — theils. Herod. I, 175. νόµοιει δὲ τὰ. 
lv Κρητικοῖσιν τὰ δὲ Καρικοῖςι χρόωνται. wobey fi fih auch zumeilen noch, 
7. etc. findet, voenn, der Antheil nur ins Allgemeinen angegeben wird⸗ 
ohne genau beftimmt zu feyn. anſan deflen gebraucht beſonders 
Herodot oft τοῦτο μέν = σοῦτα Er auqh: ης o Pendt Ρ. 44. D. εᾱ. 


X. Or —. nn ον ὦ 
Φ ϱ 
“ 
. “ 
ς 


D 
’ 


΄ 


. 
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u U mi: 3. Wem eine Pröppkti 2 dieſen Artikel regi iert, fo ‚fee 
hen die Dartitein ur und δὲ oft gleid) nad) der Dräpgf. | Jat, Rhacdi. 
Ρ. 3 356. ἐν μὸν dom τοῖς ευμφώνεδμεν, v Dre I ei un 


Γι nm. 4 Dft wird einet von beyden äutgelaffen. δα x 157. 
FE ja παραδραμέτην , Φεύχνν, EN Snınde διώκωνν ft. 5 wir‘ Φεύγων. “ Rürip 
. Iphig. T.:1561. κοντοῖς 3 ώρας εἶχον Σ΄ ϱ δν —X Inisron 
Flat, Phlleb. Ρ. 260 ag. φόνβεῖς ν. οί 1 ἀληθεῖς Αλ side ἠδονκέ J 


Anın. 3. Anſtatt des dich oder bevder fteht δι ber' Name 
Rip. Merad V, Ye: ἐπηλέκέων = — Meriädutel ve κά "Anis, a 
Μὸὲν ἁπαιτίοντες τὴν zig ’ Ataleı * etc, und mit ade Thug, 5-8: 
πθλεμικοί τε καὶ εὔβουλοι διὰ τὸ «ὔκόσμον yıyvopeda, τὸ μένν 5 pri alba εν» 
᾿Σϕρυσύννε αλεεέον µετέχοι , — Bade, ) ehe EFT u —— 
gun walleriunmi. Ἱ νι .... . \ 

Mn ficht der Rame noch dabey. Π. =; Bi. Meet ie 
ebene‘ "ar Ατύμνιον HE δουν, Αντίλοχὲς.  Thaw.VER 86. ‚Iudhaye 3, 
av μὸν πολεµιώτωτον αὐτοῖς εἶναι, Aumosdduuy, σὺν 3 da «εδ αὐτὰ 
keureheiraren Plato Gaorg. Ῥ. 217: 4 μὶν. σούσον οὐ Begamalcı ὴν m 
—RX 4 — — ή. 6. \. 268. ‚Inu. 1, u 


. Anm. 6. Nicht {immer entſprechen ſich⸗ 4 su, fondern 
ſta att des einen ſteht oft ein anderes Wort, 4. 6. Thuc, van, 73. extr. 
ei μὲν, καὶ οἵ. Plat, Leg. II. p.69. τὸν μέν riva, ἄλλον δὲν Tin 
δέ ναι τὸν „us. Id. Repabl. IL p. 251. ἄλλο .νι ο) Μὸν «Tec, 
Αα. inkinec, ἄλλος dd φις ἠφάντκι Pol. p δι, ua) κῶν ren 
Tun. ὑπρκετώσματα μὲν ὤλλα, περικαελύµματα δὲ ἵ gm 6ο besichen 
fh oft οἱ wir — ἔνιοι δέ Oder ἕστι d’ ol, ed ul — ἄλλοι δέ, 9’ κίν — 
Nasgis I etc. auf einander: - 


Anm. 7. Demofthenes und -- bie Ditern Schriftſteller 
jedrauchen auch das Pronomen rolat. οὓς μέν οὓς % etc. Demortk, 
ro'cöt. Ρ. 248, πόλεις Ἑλληνίδας ds μὲν ὀναιρῶν, sie de δὲ τέὸς φυγάδας 
κατάγων. Vergl. p. 282. 299. Bey den Boriern' ſcheint dieſer ον 
rauch Alteryu ſeyn. Archyt; ερ. Gale Ρ., 674: ira ὧν Für αγαθών ἆ μὶν 
αὐτὰ ἐντὶ διὰ Tara αἱρτά», οὗ μὰν δι ὥτερον, Ed δὲ δι ἅτερον. pi 676: 
He Akute Br der ἀνθγώνν,΄ EM τῶν arten. Auch tonuut, 9ος 
wicht ερ —r ο δ, aber doch ἐς allein ſtatt 3 oder οὗτοι vor 1. 4ο 
198. ἀλλὰ zul ὃς δαίδουκο Διὸς μενάλοιο μεροννόν „un key Theognis XX 
Δλλ΄ 5 μὲν αὐτὸς ἔπισε κακὸν ans. ὃς 33 danen ar Unia ma 
—R 

Anm. g. Wenn bey sun — das Ganze autgedruckt wir | 
fo ſteht diefes enseder im Genitiv, oder, und eben fo häufig, in 
demſelben Caſu, στ ὁ μέν is 3. & H. α’, 317., welche Stelle 
oben Ann. 5. angeführs iſt. Hesiod. ΣΕ. 16ο. καὶ Γοὺς pls X 
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τς ans au) Qüdsaıg ein: τοὺς win * —E— ya are 
μαρυναµένους. μήλων Ser Abımodas, τοὺς a ‚nah ὃν rue — μέγα λαλεμή 
Θαλάσσης ὃς Τροίην Αγάχὼν Ἑλήνης ἔνεκ' ἠὐκόμουο. Soph. Antig. 31. οὗ γὰρ 
φἄφον νών τὰ κανιγνή τω. Kol τὸν μὲν πρντίσας ver’. ἀτιμάσας 


γκο «6ο wird. das zweyte: u wieder getheilt Tue. VER; 1 
ei ένας οὗ μὸν ἀακγκαετὸὸ ἐβώνοκά δει κασὰ,Ἅλς.. πόλεις. a 


οἱ δὲ ὑπὸ μργάλου —RX τὸ πρῶτον ὀπκρβόντες, ο ἀπιδὴ Ka, Ya 
ναυτικόν τε δὶ καὶ τάλλα ἀπὸ rar πολεμίων ἀνθερτῶσα ὁρῶσινν« οἱ μὲν Fr 
λιδολονίας Ἀροφάσει ᾿ἐπέρχονται os δὲ, ας Innere, Xvarımı . sie) δ΄ ο 

a ἀφήρύτα, Eigentlich fteht hier der Nominativ nicht ſtatt δε 
Genitiv, ſondern die: mit οἱ μέν - οἱ δέ binsugefügten Beflimnmun⸗ 
gen machen eine ſchou bey Some gebchuhtie Anpofltion a, wa 
auf das Ganze die Theile in demfelben Egfu folgen. S. 4403. 


Anm. ο Aehnlich iſt der Gebraud der Formel 2 μὶν 35 οδά 
ὁ όν νυν hey Hergdos, worauf ein λέ folgt, und weile das vorhen⸗ 
efaßte der Hauptſqche nad wiederholt, um, fo. den uebergang zu 
as neuem ‚zu machen. 3 €. Herod. τι, 74. οἱ μὶν δὲ ἐν τῷ 
tus Tosolrw πόνῳ συνέστάσαν —— οἱ δὺ 4 Σάλκμῖν, — after. Xeon. 
, Eyrop. 11, 4, 1ο, οἱ μὲν 23 άλλοι) ὦς εὐκός) ἐγέλων ἐπὶ τῇ δερυφορίᾳ τῆς 
. ἐπισολῆς “5 da Käügos εἶπεν Auch μὲν allein Ίβινο, E36 var 
μὲν ai Κερκυραῖοι ren" GI Καρίνθιαν. μετ werde αθιάδευ Sonſt ſteht 
es in der Bedeutung des Fateiniſchen ung = tam. Herod. VIk' ach 
reizen Yogv μέν νυν κ ἄλλοι reinen ner: πόλις ἑκάστνν ὁ 3 δω” 
μαξόμένος μαλίέτω — Λακεδκιμόνιος ”ν Atuvidus. und beym Khfang der 
Erzählung dach einen Einleitung Kon.‘ Eyröp. him ο) 
In der Erzaͤhlung bezieht fh. one Nomen auf das voten 
geſagte, ohne daß immer ein 5 κό boranegegangen iſt. 


3), Ag Pronapien ſcheint der”. Areel auch zu kKehen in der 
—** iv 005, die meiſtentheils mit Supetiativen, dieſe md» 
sen im Masculino, Seminino oder Neutro, im Cingular oder 
Plural ſtehen, verbunden mich, und ben Lateiniſchen omnium, 
longe, multo, bey Superlativen entfpricht, Der Supeslatio 
ſteht nicht Im Caſu von τοῖς, ſonderu im Caſu des Nomens, wo⸗ 
zu ei eigentlich gehoͤrt. Unter den alten Schriftſtellern gebrauchen 
ſie nur Herodot, Thucydides und Plato, die leßtern am haͤufig⸗ 
ften,. Ἠετοά, VEI, 137. σορό er br. win φΦαέτψτο Qalveras 
ypscdus,. The. I, 6. dv τοῖς apuraı de — τὸν σίδηρο κα. 
τέθετο.. TI, 17. ἐν τοῖε — og ο. σα sro Tragyei κκλ- 


λει ἐγέωτε ib, δι. οὕτως «ή στάσις size «αἱ ui δὲν | 
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v88 Eyntar. Areikel als Pronomen. 99. 289. 290. 


άλλον Wr ὃν Tor πρώτη ἐγίνεχο. Plat. Criton. p- 101. 
(üpiyanı):eryakiar Φέρων Kur, — Me ἐγώ, ὥς ῥιοι δοκῶ, ἓν 
For βαρύτατα ἂν ὑέγκαιμω und: mit dem Cowparat. ft. Supers 


lativs „Euthyd, p . 71. E06 seo, οὖν «κιὺ ἄλλα οἱ λόγοι δριε 


πκλὰ ὀχουσο, ὦ- ihn τε καὸ Διονσύδωρε ν΄ ἐν δὲ vos καὲ Σοῦχο 


| μεγάλσδρεπέοτερονν ὅτι, urſpruͤnglich ſcheint dv τοῷ ſo viel bes 


deutet zu haben, als ἐν σούτοιεν und gebraucht zu ſeyn, nachdem 
mehreres vorher erwaͤhat war, und nun durch jene Formel das 
wichtigſte herausgehoben wurde, in welchem Sinne Herodot ges 


wäh ἐν ἃ ὃν gebraucht, F €. urn 39. ενχνὰς mer ** vor 


γήσωφ ἀἱρήκεε, μΜολχά % καξ τὴς greipo arte" ἓν ‚de di os 

Αιεεβίους — εἶλε, ΄ Dierfe Erklärung gruͤndet ſich auf die ange⸗ 
führte Stelle bey Plato Euthyd. p. 71. auch Herod. VII, 137. 
Nach und nach wurde es aber eine bloße Rebensart, die zur Vers 
ſtaͤrkung des Superlative diente. Einen andern Urſprung, aber 
eine faſt gleiche Bedeutung, hat eißavzus de ’ Δράβιοι wietır ayden- 
u όμοια τοῖσι ἁάλμστα (690, σηβεµένοις }) Herod. VII, 141. 


Ἐέκων. ὃ ᾿Ανδροβοόλου,. σῶν Δελφών a δόπιµος Dana τῷ σάλιστα 


(sc. — Thucyd. 1; 25 χρημάτων δύνάμει ὃ ὄντες καθ ἐκει- . 


vor. τόν zero Όμοια τοῖς Ἑλλήνων Φλονσιωτάταις 9. anſtatt deſſen 


290 


auch ομοίως ſteht Herod. III, 68. Demosth, Epist, p, 1478. 
19, εὑρήσετέ με εὔνου» τῷ du 7] — τοῖς μάλισ omalus. 
Dief entſpricht dem J ut qui maxime, 9— 


"N Die casus 16 obligui bes Artikels" ſtehen auch ‚oft abso- 
late, als Pronomen demonsttr, | 


a) Der Dativ vs, deswegen, idcitco. 1 A, 250. τῷ 
yor ᾿Δτρείδῃ "Ayuplpvor, ποιόν λκῶνς ‚Yaaı —R Plat, 
Theaet, „P 129. Fe ru, ὦ φίι Θεέδορε, ῥάλλον σκερτέον η 


ext, ὤρκερ «via vworsivoyrai, 


Dann, indem Salle, wenn ſich biefe Anedeicke in einen 
bedingten Satz aufloͤſen laſſen. U. ὁ”, 290. τῇ (1 ©. εἰ εοῖθε πἁ- 


“συ θυρεός, Ivi Επ ήθος, 1009) πι ri ἠμώσειο σέλ.ε Πριάρανο 


ὥσαντας. 

















x 


’ J 


— ώς, Ben Meinen: 68. ο. 292, 280 


* Αλ fr biex.oder δα] rosfär. fonſt ade  fieht. Χο, Ά. A, 
AI, πο, τὸ μὲν τῇ ὁ'.5δ ή Tr υπὸ bey. viner Dewegun Hes. 
. 206: v εἷε, nr — 


7 dir 4, einestheile — anderntheils. Bali 
Or, 86ο. v ὃ da, an be  ὅδεως κ Τρία». αλ 
vH Kr ον κναστένων u 
0) τό, deswegen, bloß bp Homer .» 8, a6. τόμ 
οὔπύτι ἔλκετο Yuan redyiper. R - 


Ä 


Der Artikel hatt. des τση, relae; . | 


Der Artikel ſteht bey Joniſchen und Doriſchen Schriftſtellern 291 
febe oft flatt- des Pron. relativi, :%s, τν 6. Ἡ, κ, 1ος. ἀλλὰ 
τὰ mir ( mir) αρλέψι ἐέωρόδεμω» τά (γουτα) δεδαστκι etc, 
Herod, V, 37. ᾿Δρισταγύρης καὶ dv τῇ “nr Ἰωνίῃ τώντὰ τοῦτο 2 
dwoize, τοὺς μὲν Εξελύνων τῶν τυράννων του, Cor) ie Ἕλαβαι 
FugKmous - — — στους δὲ ἐχιδίδον. Unter den Attikern gebrau⸗ 
chen ihn bloß die Tragiker in diefer Bedeutung, nicht die Comifer 
und profaifchen Schriftfteller ; auch jene bloß im Neuteo und: den . 
Casibus .obliquis, Aerchyl. Agam. 535. «AM or a. 
wusde — Τροίων καγωσκάψκντα σοῦ Δικηφάρου Ars ῥικάέλλη, v ä 
κανεῴγκοται wider. Soph. Oed. T. 1379. — —DE& 
L⸗qæ τὸν 9 ποντλήμαν ἐγὼ — —X ἑραυνό».. :ch, 427. etc; 
Ewip. Ipb. A. 1351. KAT. vi & φούγως, τέκνο . Br vor 
"Axaddı, σὸν ey — BR 
ni . ὃν Ad 


Bom Nomen. 


u Veym Nomen {ft zuerſt der Gebrauch der fogenannten Km 293 
meri,. und dann der Gebrauch der Caſus zu merken. Unter den 
Mumeris hat der Singular nichts. wodurch ſich fein Gebrauch | 
von dem in andern Sprachen unterſchiede. Anſtatt des Dualis 
wird ſehr oft der Pluralis gebraucht. Auch im Gebrauch des 

Pluralis ſtimmt die Griechiſche Sprache mit den andern, auch 
neuern, Sprachen meiſtens uͤberein. So gebraͤucht man im 
Griechiſchen den Pluralis ſehr oft ſtatt des Singularis. Aesch. 
FProm. G7, ei ὃν nur η τῶν Ass HigIpmn Ὁπὰρ ertitit; 


φαν 
.. 
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‚390 Syntax. Som Crane Βλοσήνα/α. 5.393. 


no bloß Prometärusigemebit iſt. Eanp.. Hen. 405. όλα νο 


‚meta εὐκότως «νεφωῤένεκὴ anſtatt ber Mutter. "Der Ausdruck 


des Allgemeinen im Plural ‚giebt der Rede mehr. Nachdruck. Das 
hin gehoͤrt der Ausdruck τὰ Qldraru, womit die Tragiker-oft nur 
eine Perſon, Mutter, Gatte ic. berichnen, und das in Prafs 
fehr gebräuchliche κ ἡμεῖ ſtatt ἔγω. Sonſt ſteht auch der Dur 
oft flatt des Ging, obne.baß eine Auszeichnung babey beabſich⸗ 
βρες wirdy beſonders bey Dichtern; z. E. ὀύκατα, —2R 
Ὀλύμπον, vielleicht, weil man ſich einen Segenfand nad) feinen 


‚verfehiedenen Theilen dacheee. 


m ‚ 


Vom Gebrauch des RNominativs. 
Subject und Prädikat. 
δα, auch ber einfachſte, Sad muß zwey Hautbegtiffe 


enthalten, naͤmlich den von einer Sache oder Perſon, von δες in 
dem Gabe etwas gefagt wird, Subject, und dasjenige, was 


| von jener Perſon oder Sache geſagt wird, Praͤdicat. 


Das Subleet iſt in Saͤtzen, die von keinem andern abban⸗ 
gig ſind, immer ein Mominativ, außer in der Conſtruction des 
Aceuſativs ο, Inſinit. Indeſſen wird das Subject, wie im La ⸗ 
teiniſchen, oft nicht ausgedruͤckt, entweder. weil es ſchon in δεῖ 
Farwedes Berbi: liegt (wie in φιλῶ, φιλεῖς, Φίλε, ich liebe, 
dit Tiebft, er, fie liebt, ausgenommen , wo ein Nachdruck darauf 


ruht), odbe, weil es aus dem Zufammenhang Teicht erhellt. 


Ehen fo wird es hey.der hritten Perfonafendung des Plurals auss 
gelofien, wenn kein beftimintes Subject da ift, und diefes im 


ι Deutichen duch man- ausgedrückt wird, tie λέγουσε, Daci, die 


cunt, man fagt. Oft läßt auch die Natur bes Verbl kein Sub 
ject zu, wie bey δε Imperfonalien, z. E. χρήν der, ἔξεστε, und 


- ben Verbis, die als Imperſonallen gebraucht werden, wie —8 
rei, Wine, vixos den bey den Verbalien im Neutro, {σέον los‘, 
“ eundum est, ‚ πολεµησέα ἐστι, bellandum est. ͵ 


Eben ſo voleb dag eigentliche Sudjeet authelaſſen, wenn die⸗ 
pr da Pron. demonstz, if, und ein Gab folgt, der mit.bem 
. , * ο 3 \ 

oo 





. ͵ ” ‘ 4 N | g 
Syntar. Vom Gebr.des Nominat. $$. 294.295. 291 


ron. relat. os, J, 3 oder einer relativen Conjunetion ἔδεὶ 
ὅπου, ὅτε anfängt. Hier macht ˖ der ganze Satz mit dem Rela— 
εἰν das Subject aus, 3. E. γνοίη ὃ ὧν ὄετιέ av Boxx της wu 
deine ἐγεύσατο Anflatt 96, 7, 0 βεβί dann oft ei τὶς, fra 
wie im Lateiniſchen si quis ein mildernder Ausdrud iſt ſtatt qui. 


Folgendes ſind noch einige beſondere Faͤlle: 


1) Wenn das Verbum das Geſchaͤft einer beſtimmten Perſon 294 
bezeichnet, deren Name dann oft von dem Verbo ſelbſt abgeleitet 
iſt, ſo wird das Subjeet oft nicht befonderg Φε[ε: Herod, II, 
47. ἔπεὼν Juan (sc. 6 em) . „m οὐρήν Eur au τὸν σελῶνο 
soul ray ἐππλουν συνθεὶε ὁμοῦ κατ ὧν ἔκάλνψε — 77 πιρὰλῇι Ib, 
70. ἑπεών νώτον dos δελεάσῃ (sc. ὁ ἀγρεύε, aus dem vorhergehen⸗ 
den ἄγραι). Xen. Anab. III, 4, 36. ἑκήσνξε (sc. 6 xipof) vor 
"Έλλης, wuguruvienodun. Ib. VI, 5, 25. ἕως eymaiva τὴ σάλ» 
wiyyı (ες. 6 σαλσικτψε ). Demosth. in Lept. P. 465° 14. dmus 
δὲ καὶ For νόρµον ὑμῖν müroy ἀναγνώσεται (ac. ὁ γρκρικώγεύς). Chen 
fo, wenn im Allgemeinen τὸ αρᾶγμα als Subject gedacht werden 
fan. Thuo. I, 109. us δὲ αὐτῷ οὐ wgeixngn. j 


3) Das unbeflimmte Subject, τι, jemand N man; wird ᾿ 
auch beym Singular das Verbi zuweilen ausgelaffen. Il. ν, 287, 
οὐδὲ κεν ενα τεὸν γε —— κα χεἴρας ὄνόιτο. Soph, Oed, T. 314. 
sq. ὤνδρα * ὠφελεῖν αφ ὧν X za καὲ Nyaıro, nd Neros φόνων, 
Aehnlich ift die Stelle Xen. Mem. S. I, 2, 55. (Σωκράτης) 
—— πιμελεῖσθαν τοῦ ὡς —2* εἶναι καὶ "pr nara. 
vo, gras » das τε ὑπὸ wauroos day τε ὑπὸ ἀδιλφοῦ day τε um Ar. 
Fıvös Boviyras τιμᾶσδαε» μὴ 7 οὐκεῖος alyas πιστεύων * | 
Ay, ἀλλά σειρᾶται vg ὧν ὧν βούλυτα, τεμάσθαν» τούτοις ' 
ὠφέλιμοι sro. Plat. Men. p- 883, ὅτι  ὃ᾽ οὐκ. ἔστιν ὁρθ)ῶς rd 
In, dar μὴ Bporimos A. τοῦτο oo ἐσμὲν οὐκ — sur 
λογηνόσι, 


3) Sn abhängigen Sägen fehlt oft das Subject, weil es 295 
ins Camı ohliquo zu dem Verbo des vorhergehenden Satzes con⸗ . 
firuirt if ( Attractio) Il, 8’, 409. Ίδες γάρ κατὰ Juwor Äder- 
Φε», ἃς ἐποεῖτο, Pr ws. ἔπον. ἀδελφύ». Pop Oed, T. 284. | 
. Ta. 
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Ders κο) ὑμῶν Λάϊΐον 709 Λκβδάκου κάτοιδεν, ἄνθρος ἐκ τίνος 


ἆώλετο, τοῦτον κελεύω «ντα σηµκένειν due. . οσα wird ſelbſt 
der Artikel von feinem Nomen getrennt. Soph. Trach. 58." Δλεον 


Eæirũ τοῦτο, καρύξαι σὸν Άλκμήνας, wo au πόθι wars vale 


, wert.) Herod, VII, 139% y γὰρ ὠφελίην το τῶν σφευχέων 


— οὐ > divapımı πυ9έσὃκεν rs dr 3. Xen, hist, οι, U, ο, ιό. 


Θηραμένης ὃν ἐκκλησίφ εἶπεν 2 στι, sis gu Λακεδαιμονίουτ » 
wöregov ἑξανλρακοδίσοσ-υι τήν πόλιν βουλόμενέι ἀντέχουσι περὶ τῶν 


Ἰσειχῶν. Auch wird das Subject in andern Caſus als dem Accaf. 


zum vorhergehenden Verbo conſtruirt. Thuc. I, 61. ὦλθε δὲ καὶ 
wos ᾿ΑΦηνκίοις οὐθὺς ἡ —— τῶν πόλεὼν; ὅτι ἀφεστᾶσι» 
Plat. Phaedon, Ῥ. 355. ἑκανόν ’'σοι ——— erde, 6 ὃν ἂν ἴδης 
ἁγανκκτοῦντα ϱέλλοντα οἰπονονεῖσθαεν ὅτι οὐκ αρ ἣν Φιλόσοφες 


nud dfter. Homer wiederholt auch den auf dieſe Art gebrauchten 
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Accuſativ dem Sinne nad) Od. 7, 36: ἄλλονς μὲν γὰρ πάν- 


u. — πευθόµε», εχει Inuoros ἀπώλετο, R. πενθόµεθα γάρ, . 


ax ἄλλα πάντα, Ακώλοντο 

Viele Verba , die In andern Sprachen als Imperfſonalia ge⸗ 
braucht werden, auf welche ein von ihnen abbängiger Satz folgt, 
Gefonders mit der Conſtruction des Accuſ. ο, Infin., nehmen im 
GSriechifchen gewoͤhnlich das Hauptwort des folgenden Gapes als 
Bubject zu fh. Am gebraͤuchlichſten werden die Ausdrüde dyAsv 
ἐστι, δίκαιόν ἐστιν es ift offenbar, billig 16. fo conftrulst. Thuc. 


‚1,95. καὶ EN) οἰκοδομέν ἅ ἄτι xml νῦν ἐότινι οτι κατὸ σπουδν 


᾿ἀγένετον ſt. όλην den, ὅτι 4 oixod. Xen. M. S. II, 6, 7. x«i 


ἄνδρα δὴ λέγεις» 05. ὧν ᾿τοὺς Pidaus τοὺς πρόςθεν εὖ molar φαίνηταεν 
δήλον εἶναι καὶ vous ὕστερον εὐεργετήσοννα. &o auch Her. II. 119. 


δι inc vers ἐγένετο Fevro ἠΩκσρένοε, Serner AMxæcos —2 Her. 


J, 32.extr, οὗτος παρ ἐμοί τὸ Όνομα τοῦτο δίκαιός ἔστι Φέρεσθαῖν 


| ‘f, δίκκιόν ἐστι, φοῦτον Φέρισθω. Als Imperſonale ſteht es 


Herod. IL, 39. ἐμέ το, δίκαιόν 2 εστι Φράζειν. So auch Xen. Gyr. 
V. 4ν 19. "Adın μένει γε ἐσμὲν τοῦ yeyemplrev αιάγµατος συυτου. 


Ὅ αἰπιλαῦσαί ει ayadar, fl, ἅξιόν ἐστιν ἡμᾶς ἀπολκδσιω, Aehnlich 


iſt der Ausdruck: τε ἡμῖν vn νέων ἐίλοξοι γενέσθαι im. 


_ «δε Plat, Theaet, p, δι. von weldyen Jünglingen es fih 


Φ 
φ. 
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erwarten läßt, daß fie 1 Πολλοῦ,. ὀλύγον , τοσούεον. Pr BR " 
σι, ϱ6 fehlt viel, - wenig, fo viel daran / δΑβ id) es. thue⸗ 


Isoer. Plataic. δ. 297. D. τυσεύτον dom: τῶν Ίων afeicdas 


τοῖς —R Ελλησό „were, tantum abest, ut reliquie-Gr. per - - 
res habeamur, ur. Ehen fo Thuo. ντ, 70. βρωχὺ γὰρ nl | 


Amer: Zvramperepus (vie ) diunoauns ψενέσθαν, es fehlte wenig 
Satan, : Sonft (δε impersonalitor πολλοῦ.,' ὁλίγον der ober 
δεν, 3. E. Έλαο, 1,77. τοὺς Πλατα εέα. ⸗ u ἀκφυγέν- 
τοις λκκήντον Εδέησε διαφθεῖραω κ, 


Dagegen wird, auch das. Verbum, das auf ein Subject -- 
‚gen werden folkte, ins Paſſivum verwandelt, und ſteht mit dem 


Dativ des Subjects immpersonaliter, # €. Thuc. ΤΠ, 77. | 


Σκανὰ ruf πολερείοις εὐτύχηταε» fl. ὀκανῶς οὗ - πολέμιοι. εὐτυχήκασινα 


Senf ſteht die 3. Perf. Paſſivi ohne Subjer: in der Bedeutung 


an wie des Latein. itur. Thuc. 1.95 Yripere τοῦ Enger. . 


Aunſiatt ber Nominativs ſleht als Subjeet zuweilen κ. ein 


andrer Eaſus mit einer Praͤpoſition. Xen: Cyrop. VIII, 3, 9. 
"Ἕστωσων ὁ πρῶτον mer σῶν δορυφόρων als ποτρακιοχελτούεν 
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Zumpiede. δ) dar αυνλῶν ε ὃς σόττα gas, διοχέλιοι δὲ ἑκατέρωθεν . 


var wur, und fo ὃς bey Zahlen, die man- ungefähr angiebt. 
So auch κωτὰ mit Aeccuſ. Thuc. I, 3. δκεῖ μοι ---κακὰ ἔδκῳ 
Au τε καὶ τὸ Πελασγικὸν ἐπὶ πλεῖστον ὦφ ἑαυτῶν τὴν ἐπωνυρέακ 


παρέχεσθαε, singulos populos. ibid, καθ) ἑκώσταν ο δὲν nn 


— marke wurde" Ἕλληναν. te 


2. Der ſogenannte Aceunſatlvus absolutus, der. durch quod 
attinet ad erklärt wird, aber eigentlich eine Anakoluthie if, z. E. 
Od. «a, 275. Μητέρα ger οἳ Φυμὸς Iren γαμεέεσθαιν au dr 


ἐς — * was aber die Mutter betrifft/ ſo gehe ſie wieder, 


ſt. —R di .„ wo ‚der Dichter fagen: wollte, βοητέρα κέλευσον ἄψ 


Ἄέγοιι. \ 


3. Der Genitiv, in. eben ber Bedeutung. Plar. Phaedon. 
p. 179. τῶν πολλῶ» καλῶν, οἷον ἀνθρώκαν , 2 Ἱππων u im. 
zute τά Kurt ἔχει». ©, 6, 341. 3. 
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a9. 


Das Prädieat:brädt die Handlung ober-die Beſchaffennheit, 
dan Zuſtand, aus, der dem Subject zugeſchrieben wird. Zur 
Verbindung befielben. mit dem Subject, wodurch die bloßen Be⸗ 


 geiffe.- (Im Subject und Prädlcat) in einen Satz verwandelt wer⸗ 


den, dient bie. fogenonnte Copula. Diefe ift immer ein Ver⸗ 


Ann. Entweder iſt mun für diefe Copula ein eignes Verbum 


beſtimmt; — und. dieß, iſt vorzuͤglich der Fall mit εἰκέ, ich bin⸗ 

und, andern Verbis, die für ſich Eeinen vollftändigen Begriff geben, 
fondern die Hinzufuͤgung einer andern Beſtimmung In einem Sub» 
ſtantiv, Adjectio oder auch Adverbium erfordern; — oder Co- 
pula und Prädicat werben im einem Verbo verbunden, welches 
Bey den ſelbſtſtaͤndigen Verbis, die für fih einen Zufland volfſtaͤn⸗ 
big ausdruͤcken/ geſchieht, 3. E. Küpos τέάνηκεν Cyrus iſt geſtor⸗ 
ben. Oſt erfordert der durch das Verbum ausgedruͤckte Buftand 
oder Handlung nmoch die Beſtimmung eines Berbältniffes, An dem 


‚jener zw einer Sache. oder Perfon ſteht; dadurch entſteht δίε Be⸗ 
_ _ immung der casus obliqui, bie vom Verbo regiert werden. 


Das Verbum, es mag nun Copula oder Gopula und Praͤ⸗ 
ritet zuſammen ſeyn, wird durch das Subject in Anfehung ber 
Merfon und des Numerus beftimmt. Von ben Perſonen koͤnnen 
die erſte und zweyte im Sing. Duali oder Plur. nur dann ſtehen, 
wenn das Subject ein ausgedruͤcktes oder bloß verſtandenes Pro⸗ 
nomen personale für. dieſe Perſonen iſt, » E. ἐγὼ μὲν ade, 


ww ἐβῥωσαεν ich bin krank, du aber biſt geſund. εἰς draus 


ὁ φλήκων εἰοπέπτωκα συμθορᾶς » in weldes Ungluͤck bin ich 
Ungluͤcklicher gerathen. In allen uͤbrigen Sälten ſteht die 
dritte Perfon. 


Wenn mehrere Sudieete von verſchiedenen grammariien 
Perſonen verbunden werden , fo tichtet fich das Verbum im Praͤ⸗ 
dieat nach der vorzüglichern Perfon, welches die ετβε im Verhaͤlt⸗ 
niß zur zweyten oder dritten, und bie zweyte zur dritten iſt, wie 
im Lateiniſchen. Hesiod. ΤΕ. 646. ἡ ὃν γὰρ μόλα eo⸗ ἑναντίαι -. 
ἀλλήλοισι xn⸗ x αθώα wire pmuproed’ Ίρωτα αάντα, Τιτῆνέε 


ve. φεοὶ καὶ οσοι Κρόνου ἐκγεγόμεσθα. Ken, hist, Gr. 11, 3, 15. 


ie καὶ ἐγὼ u σὺ πολλὰ δὲ τοῦ ἀρέσχειν ὕεκα τῇ wohn καὶ ine 


= 














Gut, Bon Bebraach de⸗ Nom. 9. 99. 300,” 2ög: 
* —* —2 αν Klarip, Or, 86 er ρόκα» ——— 
8 ὁ σὸς πόσες zuvor ID’ ἡριᾶς ὠθλίως πεπρωγόνω, ' 

κά πια, Boch ſinden ſich "uch Ab weichimgen von die ſer Regel. 
χα Μ. ' 8.1Ν, 4. ο WR τοῦ Amulov zB οἶἷμαι wor "Ixelv ren, gie ᾱ 
οὔνε: οὺ οὗτ av ἄλλος οὖδες δύήειν ὀντευπχῦνς fl, Σῥναιεδε. Hieher serie 
aber nicht / feruv Atze et — — — — wovon 4 45. en 


In Anfehüng‘ des Numerus iſt die natuͤrliche Eönftraotlen, 299 
daß dar Verbimi Ἠπ' GSinhulari, Dualt oder Plurall ſteht, je 
nachdem das Subject diefe Numert hat. Allein hievon finbet im 
Griechiſchen eine Ausnahme ſtatt, die dvtt wieder als Rrgklegilt⸗ 
daß πιά der Nominativ des Seite. Dir. das VBerbum im 
Sinaulari νὰ 3. Φ τῶν όντων σε Air 1 ΝΑ u 
Yun, σα Rein 30 —* * 


Dieſer Sprachgebraud) wird ο von den θα * 
Gesagt, als von den ältern Sqriftſtellern im Iyniſchen und 
Doriſchen ‚Dialeet. Diefe verbinden nämlich oft das Neutrum 

Plur. ‚mit dem Verbo im Piurali, 3. E..Il- 2, 266. οὐτέ vu un 
Όρκια ἕρσοντοι, A, 310, ἀρμήχανα 8 γένοντοι And: Παμε 


.. ο 


vor. ——— —2 AUTOS, vn 67. meoudı μὲν para 
Adprælur Mv dergaravon. Xen. Απαῦ, 1, ο, extr, τὰ δὲ ἡρπακ-, 
σμιένα: ὠνδρώπ ολα > ar way Iyruyadradıy, απολαμβάνει». 
2) wenn das. abstractum pro conqreto βφε, und lebende 
Gſſchoͤpfe, nicht Dinge, zu verſtehen ſind. Eurip. -Cyel, 2064 
wos un κατ ὤντρα νεόγονα βλα στό ατα) πρὸς 2ε —R& 
sioi; Doch giebt es auch außer dieſen Faͤllen haͤufige Ausngho | 
men von jener Regel bey den Attikern. 


Sehr oft PM beym Duali des Subjects δέ Vabem im 300 
Plurali: Le, 275. rad ver ἐγγίυ ᾖλθον, ἱλαύνον ὠκεαν 
Ixsovs. Eurip. Phoen. 69. vo ἔυμβώντ: ἔταξων. | 


αν Eben [ο fteht dag Verbum im Duali beym Plurali des Eui⸗ 
jeets, wenn nicht mehr als zwey Derfonen oder Sachen ‚gemeint: 


! 
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find. N. En Dr wi XRDV ner up Biete Dep. V. ων hab 
duvausıs — — 2 
Dagher wechſelt der —8 zig. dem Dank bes μη oft. 
ab, Soph. Oed. Ὁ. 1435. σφῷ» (deu Jemene und der Antigone) 
e wvodoin Ζενε, εδ’ ei —X os Sariır * ἐφεὶ ον vor Chrri y: 
αὖθις ‚ferner PELTT IR is xulgeror τα Plat. Phaedr. 


P. 348. κά ἁκολάστῳ' αὐτοῦ. ὑποῤνγέα λοβόστυ τὰς -ᾧν- 


x ἀθρούρους, συνκφκγόντν .. —XR uw KR, των πολλαν une: 
αοιριζτὴν  αἴρεσιν εἶλεσθηκ του κα) δε ρώξωκσον au. dar. 
'ggufunire τὸ λρικὸνι δὴ χρὂνται μὲν αὐτῇ, σπόια &. . 
Aum. Diefer. abwechfelnde Gebranch des Dualis und Pluralis 
ſcheim die Veraplafiung gegeben. su haben,daß sumpilen, wiewohl 
feiten, zum Plural des Subjects, auch wenn mehr als zwey Verſo⸗ 
nen gemeint ſind, der Dualis des Verbi geſetzt wird. Τι. 9’, 186. 


Κάνθε: τε κ 2 πΠόδήργε.,. ze ‚Altuy. Δάμπο vo day κῶν-μοι Φὴν 'κομιδὴν 
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Amorjyeron. — — Är. 191. ) ἀλλ᾽ ἐφομαρτετον καὶ mie 
σον. ergl Il: , 487. 182. Ποια: h. in ‚Apoll. I, 327. (vs. 273. 4 
Evan, πίνες dert, ) τίφΥ οὕτως ὄνλον τεσιηότε η, 307. ἀλλ γεν, de’ 
ἂν iIyiv une, weidends, τάχιεύα κ, —— adderer λύσουν 
Αιώνα οί τ. ↄ222... * 


σα den mehihlitewortern αἱ. ‚ollditivis) im Sins 
— * ſteht ſehr oft das Verbum im Plutali, weil man ſich in 
einem ſolchen Wort iminer mehrere Oub jecte denkt. 11. β’, 278. 
ὥς φάσω N "Ἠτετοά, IX, 25. ὧξ σφι 70 πληθοι ὑπεβωκδη» 
var. Aesch. Agam. 588. Τρούν Mörrer ‚Imor’ Αργείων ὁ τό- 
λος Θεοῖς λάβνρα ταῦχω τοζε- καθ Ἑλλάδα' —* ἑκασσάλευ- 
σα, Thge. I, 89. ᾽Αθηνάίων dd τὸ οι — — —— 
—X — — ὑπεξέδεντο, —* κος γυναῖκα. II, 4. 9ὸ 
* πλετόνον καὶ σσον μάλιστα 3 ” ἑννεστραμμεένονν ἐν inron. 


σεν ls Une. 


Befonders geſchieht fe δεν ἔκαντος und in der Zormel 
ἄλλοδεν —XRE 


a) Od. σ, ult, Bar δ᾽ ἶμεναι κείοντες u pie —*& 
ἔκασνου. Xen. R. L. 6, 1. ἓν μὲν γὰρ ταῖς ἄλλαις πόλεσι 1172 
ῥυταν ’ Inuaros xl Φαίδων nos Οἴκετων ααὶ χριμή. * 
p AR A ZI TERN νο j 
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“ Kent: 6191. wird ine Sing einen Nomen oder. Pro⸗ 
nomen Plur. als Appoſition oder genauere Beſtimmung beygefuͤgt. 
A. . 175. οἱ 32 Γλῆρον ἑευμήναντη Inasrer. Vergl. 183. ꝛc. Zuweilen 
folgt daim das Verbuin im Singutarı, iuf ἑλαντος oder ein gleichbe⸗ 
δε endes Wott bezogen, obgleich das eigentliche Subject im Plurali 
πμ, Il. * 264. af δὲ (αφῆκλς). ἄλκιμον ὗτορ ἔχοντες πθύσέω πῶς IT. 
Fa u) ἂμ έ ve oigı τέκεσσ,. ‚Her. vu, 1οά. μαχούµην, όν ζώντων —2 
era τουτέων 730 dvjeäv, ο Ἑλλήνων ixe όνος AL τριῶν Abos εἶναι, 


Baher wird vom Pluratis zum Singutaris uͤbergegangen. Plat. Gorg} 
p. 123. οδ ἄλλο. ἃ πώντες Inwsougyois ‚Rilge vrie wo #0 ἑαυτὸν | 


Leyo⸗ ἕκκστὸς, δα alu ἐκλεγόμενοᾷ προσφέρει, Analog iſt die 
Eonſtruction bey Xen. hist, Gr. IL, 2 5. —J —— ed μόνον πε» 
θοῦντεν ἀλλὰ φομίδοντει . ο. u .. 4 
9) 1. ‘511. os AN οι —R .αρήμενοι ἄλλα 
θεν ἄλλος. Eurip. Ph, 1263. wapafiörres δ᾽ ἄἆλλος a 
Ἄοφεν φίλων, λόγοιόι Yagainries ἐξηύδων τάδε, Plat; 


Char. in. sul ar ds aldar εἰριόννα 82 ἀπροεδοκήτου εὐθὺς wohl 


av ἠσπάζοντο ἄλλος ἄλλοθεν. 6ο auch ἠβώτών * ἄλλας 


0 id, ab. Ῥ. 107. 


κι x. ‚Auf äfntiche Weiſe if nach dem Sime Ἐν 


mad Αδώνια ἄγουσ' ἑταίρο Pr ἑτέρων πθρνῶν χύδην Diphil. δρ. 
Athen, VII, p. 292. D. wie bey Eivius XXI, 6». ipse dux cum Aiquot 
principibus capiuntur. (659 auch Lucian. 1). D. 13, 1. am υῦν ἐκ είν ὴ 
ς η ρα) — παραλαβοῦσα κ) τοῦ» Kogibureen ὁ Aw καὺ nor φὴν “Be ze 
werden Ὁ Αν . 


Δ 
2 


Anm. 2. Außer diefen faft. regelmäßigen Abweichungen von 
der eigentlichen Conſtruction kommen nöd wiewohl ſeltener, fol⸗ 
gende vor: 


1) Beym Dualis des Subjects gebt das Verbum εμέ, nicht als 
. Copula, fondern in‘ der Bedeintung vorhanden feyn, exiſtiren, i im 
Singulari⸗ vorqus. ‚Aristoph. ‚Vesp, 58,. ‚lv γὰρ οὐκ Vor οὔτε Ἱάρυ In 

Φορμέδός λούλω παραᾖληζτοῦντε Fig εωμέναμο. Plato Gorg. pP» 110.’ εὶ 
γετι τούτω δ,ττὸ τὸ βίω. ση der Conſtruction dere Iaiıra, Od. ἕ, 
151 8q. iſt ὅσσε ganz als Neutrum Blur. behandelt. 


9) Beym Plural des Sub jects mascul. und femin. ſteht, wie 
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bey den Neutris, das Verbum im Singulari. Pind. Ol. ΧΙ, 4. µελι- . 


Φάρυος ὕμνοι ὑστέρων ἆρχαὶ λόγων τέλλεται, Hom.h. in Cer. 279. ξαν- 


Se) δὸ κόμαι καγενή να δεν ὤμου. Eur. Bacch. 1539. δίδεται ram - 


γες υγ. Apoll. Rh. II, 65. οὖδέ τι ἄδειν vamses verara nein ya 


-- 
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ass Syrroat · Born Gebrauch des Momlict. hergehe 


Hensrich ale. : Die Geautinatifer ninnen dieſets daR S Schoma Pin- 


Balsam. und Boeotium. J ο Ου Zee 


Vieyer rechnet man auch die Conſtruction des. Imperf. 3 ιά 
Ging.-} mit einem Nomen. mascul. und fem. gen. Plural, Hesiod, 
Meos. 321. Ti” ήν τρεῖς καφαλαή.. Epigr. in Anal. Brunck. κ. II, 
p. 16ο. CLV. ἡν Kom κάκεῖνοι ταλκάρδνοι. befonders i im Doriſchen Dias 
lect in den Fragm. von Epicharm bey Athenaͤus, bey Attikern mei⸗ 
fien.nur in Chorgefängen oder an Stellen ‚ wo der Doriſche Dialect 
borfommt, Sopk., Trach. 520. ἦν 3° "ἀμϕίπλεκτοι —RX „Aristoph, 
Lyas. 1260.. au γὰρ τῶνδρες en ἑλάσσως Tas dung, το Πέρσαν. Doch hat 


Eurip. Ion. 1146. Zviv 3’ Jguyre) γράµµασιν rel)’ ὑφαος Diefed κ 4 iſt 


wahrſcheinlich eine altgriechiſche berturzte Form ſt. # das die ie nachber 
Doriſch blieb. 


u Wenn mehrere Sußjerte durch cine Bersinhungepartiel yon. 
bunden werden, fo follte das Verbum, das auf fie alle geht. el 


gentlich im Plurali ſtehen; allein oft richtet es ſich im Numerus 


nach einem, und zwar meiſtentheils nach dem ihm zunaͤchſt ſtehen⸗ 


δη, Subitantiv, wenn diefes ein Singul, ober. Neutr. Pin, 


ifi. Il. ε’, 703: 490 νίνα «πρῶτον, τίγα d’ ὕστατον Fferdge fu 


Ἕκκωρ γε Πριάμιοιν παλι war αλ λνέος "Agnes: D. », 396 ήν Μ- 


zu Iplunds τι καὶ ἄλλου Τρῶες ᾽άγαναὶ are, Her: 'V, 
gı. eiwero γκο dy σφι Ku ὀχήματα ui Βεράπόντις un πᾶσι 


\ wo παρασκευή. Thuc. I 29. ἐσ στρατό γεν δὲ των yon A pw 


6 


ara ὁ Πελλίκεν καὶ Καλλικράτης 0 Καλλέν καὶ Τι μις 
νωρ ὁ Τεμώνθουε, Plato Theag. p. ας. τίνος απωννρίαν ἔχει 
Inwlas ‚uns Haplavdgoss und vorher. ziva — ἔχει 
Bexıs - za Σεβύλλα κοὶ ὁ — Ἀμωφίλυτος ; ; ıb, 
Ῥ. 20. ὅτε ἀνέσταωσο ἓν τοῦ σνωποσίου σ Timugxos LE © 


Amar 9. Φιλημωνήλν » ὠὥποκτενοῦντες Nıxlay.. en 


Anm. 1. Auch ſteht der Singularis, wenn dns entfernten 


Subject im Singular ſteht, oder ein Neutr. Pur. ift. 1. 0, 587: 


: οούνατώ Te κύήμαί τε πόδὲς 3 ὑπένερδεν ἑκάστου χεῖρές τ ὀφδαλμοί τε πωλάσ- 


σετο μαρναμένοιῖν. ib, ψ , 380. ποια 5) Εὐμήλοιο μετάφβενον εὗρέε τ’ ἅμω 
Δέρμενο. Plat.. Euthyd. Ῥ.,00. Yerı 'Yag Υμοιγὲ. zur Amor καὶ Ἱερὰ οἰνεῖα καὶ 
πατρῴα καὶ τἆλλα, ὅσωπερ τοῖς ἄλλοις Ἀθναίοιί τῶν τοικύτων. Doch ſcheint 


dieſes bey den Attifern der Fall nur bey ἔετι, γίγνεται zu ſeyn, wenn 


dieſe Verba vor ihrem Sub jecte ſtehen. Berg. | Plat, Rep. I. » 218, 
V.23ı 6. $. 300 








Sort. Vom ebraub d. Dom, 66.304806. 299 


Anm. a. Zwey Berba in verſchiednem Numerus verbindet Ho⸗ 
mer od. µ 43. τῷ 3 οὔτι΄γυνὴ καὶ νήπια τέκνα οἵκαδε νουτήσαντε, παρί- 
σταται» οὐδὲ γάνυνται. 

Zumellen richtet fih. das Verbum im Numerus nicht nach dem 
Subject, fondern nad) dem Subſtaͤntiv, das als Prädikat beym 


Verbo [εθε, wenn es zunächft bey biefem περι, wie '$. 50.. 


Herod. VL 112. ἦσαν δὲ στάδιο οὐκ ἑλάσρονες τὸ —— 
— ο ὄκτων ſt. δν, auf µεταίχκιιον bezogen. IT, 16. τὸ 
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ὃ) ar κάλα, αἱ Θήβα, Alyumros ἐκαλέετο. Thuc. II, 112. dsrör Μα 


δὲ δύο λόφω ἡ Ἰδορμάνη ὑφηλώ. Aristoph. Thesm. 21. οἷόν τι 


Kon στὴν] σοφικὸ ἑννουσίαι | Isocr. Paneg. p. 54. B. (ο, 18.) 


ἔστι γὰρ xuirære τῶν ἑθνῶν α) meylaros ἀνναστείας αι 
Σκύθαι κ) Ogünes κ) Πέρσαι, 


Sehr oft fehle das Verbum μή, befonders bey —* 
(Eurip. Med. 612. us. ἔτοιμωος (sc. am) adIorw δοῦναι αμ) 
bey den Zerbalien (Xen. Mem. δ. I, 7, 2. msunrkor vous 
ἀγαθοὺ, αὐλψτάς — -- κα) τούψφ ταῦτα woyrdor' -α) 
τρύτῳψ πολλούς ἔπαινετας πα ῥασκεναστέο». ἔργον γε οὐδεμιοῦ 
ληπτέον.) bey Φροῦδο». (Eurip, Hec. 163. Φροῦθρε΄ πρίσβυς, 
Φθοῖδοι σαᾶδε». etc.) und bey mehreren andern Adjectiven. 

Es wird auch meiſtens ausgelaſſen nach οὖδεε, wenn das 
Relativum σε, ὄστες mit einer Negation darauf folgt. Herod. V, 
ϱ74 καὶ οὐδὲν @) 1 ὅ τι οὐκ υπέσχετε. Plat. Menon, p. 329. εἰ 
φοῦν vum Ilias οὕτως ἐρέσθκι τῶν ἐνθάδε, οὐδεὶς Ossıs οὐ γελά- 
σται, Keiner ift, δει nicht lachen wird, d. h. jeder wird 
lachen, ποιο non ridebit. Gewoͤhnlich wird aber diefe Res 
densart als ein Wort betrachtet, in der Bedeutung bes Latein, 
nemo non, ‚jeder. Plat. Hipp. πια]. p. 43. καταγελφ ἂν ἡμῶν 
sides Ssrıs οὔ. Dann ſteht oddes oft In dem Caſu des folgenden 
Pron. relativi. Plat, Menon. Ῥ. 329. τι καὶ αὐτὸς πκρέχων 
αὐτὸν ἐρωτᾶν ı τῶν Ἑλλήνων τῷ βουλομένῳ 9 σι dr τις βούλήταε, καὶ 
᾿οὖδενὲ Ὁ ο7ψ ού ὡποκρινόμανος. id. Phaedon. Ῥ. 265. A. 


dupos --οὐδένκ ὄντινα οὗ κατέκλκυσε τῶν παρόντων. Xen, Cyr. 1. 


4: 25. οὐδένα ἔβαναν ὄντιν οὐκ ἀποστρέφεσθαι, 


‚ Die Verba, die für βΦ kein nolltändiges Prädikat ausmas 
den, ſondern noch ein andres Wort erfordern, find, ‚außer den 
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30° Spntar. Vom Gebrauch bes. Nominat. 6. z0* 


| Berbis, die Seyn oder werden bedeuten iu, ὑκάρχων Yin- 


μαι) oder denen, in weichen dieſer Begriff liegt, wie pin, nie 
φυκα, λατέστην etc. vorzüglich die. Pal ἵνα, welche bedenten ges" 
nannt werden (καλοῦριαε, ὀνομά μαι etc.), zu etwas ernannt 


oder gewählt werden (αἱροῦμαι, χειροτονοῦμαι-θἳο.), ſcheinen, 


fuͤr etwas gehalten, erkannt werden (Caiconæi, Tone, vc- 
μίώμαι)., Sie haben ben Zuſab auch im Nominativ bey Πώ. 
Diefer Sehraud ift der Srtenifgen mie der keteinlſhen Spinde 

gemein. A . 


* Hieher gehört auch Αχοθει», in der Bedeutung: beißen, ges 


nannt werden. Demosth, ‚pro cor. ps Φή1. ἀγτὲ γὼρ Φίλων 
καὶ εναν, & τοτε ὠνομιάζθντον — αδωροδόκουν ο ‚ir 


καὶ Jeois Σχ8ροὺ καὶ τλλαν. mposuxei, war ‚anoveves νο 


Bey? ονομά ἐστι, mit dem Dativ der Perſon oder Sache, und 
ὄνομα ἔχει, welches ſich auf ein Subject bezieht, ſteht eben ſo, 


wie bey ὀνομώῤσθαι „ mit dem beyde Nedensarten in bee Bedeu⸗ 


eung übereinftimmen, der Name im Nonlinativ, nicht, wie im 
Latelniſchen, im Genitiv oder Dativ, est ei nomen Tullii. oder 
Tullio. Od. ήν 54. ᾿Δρητή ὃ ονομ ἑδτὶν ἐπώνυμον. r, 409 τῷ 


\ 2 Ὀδυσεὺς ὄνομ ἔστω ἐπιώνυρν. Herod. II, 17. τοῖσι οὐνδμάτα 
Ἱ φύεται τάδε τῷ μὲν Σαϊττικὸν αὐτέων, τῷ ὃν Μεδήδιον. 


Eine Verbindung biefer Conſtruction mit der 6. 304. iſt Hesiod. 


Theog. 144 Κύκλωπες ”o 0voR ἦσαν Inwvunov „ 100 Hour auft das 
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Praͤdicat Kindunss bezogen iſt, ſt.⸗ 19. 
Die Worte, die im Praͤdicat zu ſolchen Verbis geſcben wer⸗ 
den, ſind meiſtens Adjective, aber auch Subſtantive und Adverbia, 


a) Die Adjeetiva ſtehen theils im Genus und Numerus des 
Subjeets, theils im Neutro sing. num. beym Subiecte im 


Maſeul. und Feminino oder Plaral. S.5. 437. 


Ῥ) Bon Subſtantlvis im Praͤdicat find (don oben 6 463, 
Anm. Beyſpiele vorgekommen; oft fleht aber dann ein Nomen, 


das eine Beſchaffenheit oder Sache im Allgemeinen anzeigt, ſtatt 


eines Wortes, das eigentlich auf den vorkommenden Fall paßte, 


abstractum pro concreto, &. 6.429, 1. Dieſes Subſtantiv 


v 





\ 


Synt. Vem Gebrauch des Nom. $,308-g10 ik 


im Prädicat iſt oft im Genus und Numerds vom Sud ject ver⸗ 
a ſchieden. U. κ, 98. ῦ μὲν δὴ λώβο πὙάδο Y ἕεσεται αὐνόφεν aivarı 
Od, ὅὦ, 166. τν oder, — κακο κήδεα αέλλο ἔσεσθαι : 3 
Thuc. II, 44: ἐδίᾳ γὰρ τῶν. οὐκ ὄντων λή 9η οἱ ἐπεγιγνόμα- 
vol (παῖ des) τικ ἔκονται, Plat. Menon. p, 372. ebrei ya (οἱ 
ποῤισταί ) Φωερά ἔστι Außen τε καὶ διαφθορά τῶν. :ουγγιγνορδένων, 
(mo zugleich die Eonftruction $. 304. flatt findet ) v, h. λωβώνταέ ’ 
σε καὶ  Δκφθαήρευσι tow συγγιγν. ) 


ϱ) Adverbia {μι Prädicat. Herod. vL 109.1 A‘ 
vordoy στρατηγοῖσι ἠγάονεο dixe αἱ γνῶρια,, Thucyd. IV, 61. 
οὐ γρ τοῦ Mrs, ὅτι Φίχα wipune, σοῦ ἑτίριν Yale reesla- 
en. Xen, Cyrop. 17,1, 19. εἰ --µαθήόοντκι, χω ei ὁ Yıromavon 
amiv brarrıwvedea,, Herod. VILI, 60. ἐν Earayin Ἡ ἡμεῦν aus λόγιόν. . 
ἐστι τῶν ἐχδιῶν λα κ λά, yuladaı, | ’ | 


Auch δεν Vabis, bie für ſich eine wuſtindig⸗ Dedeutung 499 
haben, ſteht ein zweyter Nominativnis Prädicat, der dann durch 
ws; als |. zu erklaͤren if. Soph. El. 15ο. γωέθλα γοννκίων τὴ» 
πάων) ner ἡμῶν κκμάγων wunder ‚ ale Troft, Tröfterinz 
nen. ib. 1141. ἀλλ) ἐν Finnen zur) uydeudeis σέλα, — 
vives ὄγκος ἓν σμικρῷ xvras- 


Anmerk. Zuweilen ſteht auch ein Nominatid, ohne daß ein «ιο ν΄ 
Verbum folgt, Nominatirus absolntus. Dieſes find Anakoluthiien 
- wo fih der Schriftſteller die Sache, von der er reden will, absolute 
für ſich oder ald Subject denkt, aber durch einen Zwiſchenſatz ‚„verans 
laßt wird, ‘die Eonftruction zu verändern. Xen. Hier. 4 6. ὥκπερ οἳ 
Btarre) oöx, vrav Ἰδιωτῶν γένωνται κρείττσυς, τοῦτο αὐτοὺς εὐφραίνει, ἀλλ 
ὅταν τῶν ἀνταγωνιστῶν ἥττουφ, τοῦτ «ὐγοὺς ass fl. Horw εὐφραίνονται — 
ἀνιῶνται, wie gleich nachher οὕτω κα) ὁ τύραννος — εὐφβαίνεται — τούτῳ 
λυκεῖταν. Vergl. 6: 16. , . 
De ο wird auch στ. Ausrußangen, gebraucht, Od. 
® . 306, τρὶς manuges Δανανὶ καὶ verpanin, Soph. Trach, 1046. . 
NET Φερμιέ καὶ λόγφ none mol χερσὲ καὶ νώτρισι απαθή 
σας ρω] 4 Eur, Iph. A. 1305, u ὦ δυρτάλαυνα iya! 


X 


L 


985 om. Vom Wei De Beil $%. 311. 312, 
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Anteben. ‚Für die Griechiſche Sprache verdient nur folgendes be⸗ 


V o m. Voca t i v. 
Dee Voeativ et; wie im Deutſchen und eteiniſchen, in 


ſonders bemerkt zu werden: 1. 


N Statt des Vocativs ſteht oft der -- D, 5. 277. 
Zei wäre. — — — 9” πώντ veeẽs. Plat. Symp. 
P. 166. ⸗ —R οὗτοι Απλό οὐ mei; Su ſteht 
oft ὦ οὗτος, > 


2) Oft ſteht ein Veeatlo im Singulari, wenn das Verbum 
im Duali oder Plurali ſteht, d. h. es wird nur eine Perſon in 
der Anrede, bezeichnet, aber die übrigen zugleich angeredet. Od. 
B, 819. - Axrix- οὕπως ῥοτὺ ὑπερφιάλοέσι TS 4 mir dewades. 
Vergl. Od, a, 130. Soph. ‚Oed. ο, 1108, ὦ τέκνου» Fer 
στον” 1104. προέλεν’, ὦ ὦ καὶ, πωτρί. ⸗ 


5) Benn inan ſchnell von einer Erzaͤhlung u. ſ. w. zu einer 
Anrede oder in biefer von "einer Perſon zur andern übergeht, fo 
ſteht der Vocativ gewoͤhnlich zuerſt. Hesiod. ἔργ. 210. "Qs Dar’ 
ὠκνπέτης Yond, παννσίπτερος opvıs. Ὦ Πέρση, οὐ d’ ἄκουε δίκης, 
Versi. 246. 278. 1]. ὅ, 429. Soph. EI. 507. xupuım ὦν is 


«φόδ. ᾿Δντιγόνην σὺ 0" ἐνθάδε Φύλασσε πατέρα würde, Plat, Theag. 


Ῥν 17. Πανυ χαλῶς Abgas. Q Zungares, "ο: σὲ ὃ ἂν πὸν ige 0 
μετὰ φούτον λόγος. 


Die Übrigen Beziehuugen, deren Himzufügung de das Verbum | 
im Prädicat entweber feiner Natur nach immer oder in befondern 


Verbindungen .erforbert, ‚werden dutch die fogenannten casus 


weiteften Umfang ı unter dieſen Caſus hat der _ \ 


obliqui (9. h. diejenigen, die nur.von andern Worten abhängig 
ſeyn Eönnen ).den Genitiv, Dativ, Accuſativ ausgedrädt. Das 


— 


Genitiv, 


der nicht nur bey dem Praͤdieat, ſondern bey jedem Worte det 
ο 6αδεό ſtehen kann. Seine Hauptbedeutung iſt, dasjenige anzu⸗ 


zeigen, woran ſich etwas anderes, als Eigenſchaſt, Eigenthum, 











Eynt. Vom Gebrauch) bes Genit. 9. 912.913; 301 


Handlung, überhaupt als nähere Beſtunmung befindet ein Ver⸗ 


haͤltniß, welches dem philoſophiſchen eines Subjects (hler durch 


den Genitiv ausgedrüdt‘) zu feinen Aoclhenjen aͤhnlich If. Hier⸗ | 


der. gehört 


ο. α) theils der allen Eyrachen Hemeinſcheftliche Gebrauch, 


da von zwey neben einander geſtellten und in wechſelſeitiger Bezler 


hung flehenden Suhftantiven dasjenige, zu welchem das andre 


auf itgend eine Art gehoͤrt in den Genitiv geſetzt wird, z. €. 


den ἄνδρος , κάλλος γνναμεδεν πόλεμεος. Αθηναίων καὶ Ἡελοποννὴ» 
ol; fernet vis,‘ yory » ware Θημιστοκλέανε „ inſofern TE 


als das / Subject betrachtet werden kann, zu dem ber Sohn, die 


Frau, ber Vater deſſelben als Nebenbeſtimmung, als etwas; das 
zu ihm gehbrt (accidens), gedacht wird. Es kommt hier nicht 
auf die objective Beziehung der bejeichneten Gegenſtaͤnde Πέ 
ſondern nur. auf bie Art an, wie der Redende ſubjectiv ſich ihr 
Verhaͤltniß jedesmal dent. w 


4 * 


2) Theils aber druͤckt der "Seile bie Sache oder Derfon 
aus, an der [1 etwas befindet, fey es ale Eigenthum, oder Als 


Eigenſchaft/ Vermoͤgen, Sewohndheit, Pflicht, ὃ. E. «ντα τοῦ 


ἄρχοντός ἐστι, alles gehört dem Regierenden. —R —RR 
dori, ἀνδρὸς. χεήστοῦ ἐστι, summae stultitiae est, viri boni 


est, es gehört viel Unverſtand dazu, 1β fehr unverflänbig,. | 
es ift die Pflicht, Gewohnheit eines rechtfchaffenen Man⸗ 


nes/ ein rechtſchaffener Mann muß, pflegt. 
3) Bon gleicher Art iſt das Verhaͤltniß zwiſchen einem Gan⸗ 


zen und ſeinen Theilen, wo das Ganze das Hauptding, Subject: 


iſt, zu dem ſeine Theile gehören, ober a an dem fie ſich befinden, 
und alfo im Genitiv ſteht. 


4) Da nun in dieſen Fallen das Nomen im Genitiv ben 
Hauptbegriff ausmacht, in Anſehung deſſen ein andres Wort ge⸗ 
nommen, oder durch welchen daſſelbe genauer beſtimmt wird, ſo 
dient der Genitiv auch dazu, den’ Begriff ausjudtäcen, in Ruͤck⸗ 
ficht auf welchen, a) ‘entweder ſubjectiv, "für die Anficht des 


Redenden die Bedentung eines Worts κα oder b) θεοί; .. 


“ 





308 Gut. Vom Gebrauch des Genii.$$. 983.378 
ſermaßen objectiv, die Sache Tetbft ober Handlung bewittt wird. 


Die erſtere Beziehung findet ftatt überall, soo der Genitiv durch 


in Anfehung aufgeloͤßt werden fan, und er zu allen Wor⸗ 


‚ten gefebt wird, ‘die an und für fich feine vollfländige Bedeutung 


haben, fondern dieſe erſt durch Hinzufügung Ihrer Beziehung bes 


kommen; die zweyte, wo der Genitiv das Object oder die Urſache, 
den Arſprung einer Handlung oder Lage ausdtuͤckt. 


5) Eben. fo- kann jeder Ort und jede Zeit als das. Suhſtrat 
alles deſſen betrachtet werden, was an demſelben oder in derſelben 
ſtatt findet oder vorfaͤllt; daher wird der ‚Benitiv auch zu Ortes 


| und Zeitbeſtimmungen zebrauqt, z. E. οὗ, wo? reis, des 


Mas. 

- Auf Biefe Bedeutungen gründen βΦ auch bie Conſtruction 
der Praͤpoſttionen. 3. B. nimmt den Genitiv zu ſich, weil es 
die Herauchebung eines Theils aus einem Ganzen anzeigt; fo auch 
in manchen Faͤllen «κό. Andre gruͤnden ihre Conſtruetion auf 


Bedentungen, bie erſt von jenen obern 5 Beziehungen abgeleitet 


find. und unten vorfommen werden. So nehmen alle Adverbia, 
wenn fie als Präpofitionen ſtehen, ihr Nomen im Genitiv zu 
ſich, da (δε Begriff erſt durch Hinzufuͤgung eines andern Begriffs 


vpollſtaͤndig deutlich wird. 
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"Die erfle der angegebenen Bebentungen bes Senitios bebarf 
πετ. weitern Erläuterung, da hierin bie‘ Griechiſche Sptache 
mit ben andern ganz αλ. wir sehen daher gleich zu 
der zweyten uͤber. 


I: Der Genitiv wird alſo --- um Die Perfon oder 


Sache zu bezeichnen, an der ſich etwas befindet, fen es als Eigene 
thum, oder als Cigenfchaft, Vermögen, Gewohnheit, Pflicht 
u. ſ. w. 

| 1) Eigenthum. einelos, ἐδιός σινος, Isocrat, ad N icoch, 


p. 19. B. ἄπαντα vu τῶν οὐκονντων τὴν πόλιν οὐκεῖκ τῶν καλῶς Bu- 


σιλενόντων ἐστί, und font Häufig. Eben fo wird det «δίοβε Artis 


kel. mit, dem Genitiv gebraucht, wie in der —* Stelle «u 


7 KQr Sa f 


* 
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. 
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en; Von Saanh ber Genit. 66, 314 315. 4ος . 


φῶκ οἰκούντων τὴν πόλη » δα6 Eigenthum der Staassbüͤrger. 
"Daher degòo⸗ mit Genitiv. ‚Herod, 11,79. έροὺς * Frans. vo 
Nedov Bari.  -----ὸ u 


Befonders Bedeutet ο —X —E mit dem Genitie gehö⸗ 
ren, Herod. III, 217. τοῦτο τὸ πεδίον ἔστὶ τοῦ βασιλῆος, id, IL, 
234 Alswmos Ἰάδωονος ἐγένετο naͤmlich dovAos. Daher ἑαυτοῦ 
εὗαι» > fein eigner εἳ ‚frey,. feyn. Demosth. Olyath. PB 
πό, 27. δεῖ δὴ) ταῦτα ἀπάνόντας» : 0008 —* γ΄ αὐτῶν ἔτι au yur 
Yerom£vovs κοιν ne τὸ λέγειν καὶ τὸ βουλεύεσθαε x τὸ mar 
ειν ποι]σκιι Flat, Politic, p- ıil, Hay aurol τε aror lung 
Ἰσχοντές , — ὄντες τε κα τῶν ἠποτιθεμβων, eine Beute derer 
die fie angreifen. \ nn 


‚Einigermaßen kann man hierher technen Sopı, Antig, 1805, 
«ide πρὸς λιφόστρῃτον. xdons —WVAV Αι ὸ ον «όλον —EDE 
Μεν, 100 ver ἽΔμλδυ dag’ Grabmal der zum Tode verurtheil⸗ 
ten und dadurch zur Braut di Piuto, νύριφη "Ad, als fein 
Ligenthum beſtimmten Antigone heißt. 


Eigenfhaft / vermoͤgen, Gewohnheit, Pflicht. Het: 15" 
kann εἶνφι auf verſchiedne Art uͤberſetzt werden. a) Soph. El, 
2054. «ολλῦε dvolas (dort) u τὸ | Inpbadaı κενα; 08 iſt eine 
Sache von großem Unverſtand, es gehört großer Unvers _ 
ftand dazu, ift fehr unverftändig, ιοί im Lat. magnae stul 
titiae est. Thuc, I, 83. ἔστιν 6 πόλεμος οὐχ οπλων. σὸ πλέον, “ 
Az dardrge V, 9. vordere εἶναι τοῦ καλῶς πολεμεῖν το ἐφδέλει 
ææ? τὸ αἰσχυνεσθαι, 66 gehört »eveitoiligkeis und κ. . 
dazu, um gut zu fechten. | . 

b). Sonf kann arms durch Binnen, auf den Griechlſchen 
Genitiv als Subject bezogen, gegeben werden. Soph. Oed. T. 
393. .καέτοι γό Υ ἄῑνίγι) οὐχὶ τούδιόντος ἦν ὠνδοε διεπεῦν, 66 
war nicht die Sache des erften. beften, nicht jeder Eonnte - | 
808 Raͤthſel loͤſen. Thuc. VI, 29, πολλή γὰρ αὖσα (ἡ στρατιά) — 
οὐ ware ἔταί πόλεως —R nicht jede Stadt wird die 
Armee aufnehmen koͤnnen wo zugleich der Opracgebrauig 


9 % Br. %. 37% 
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106 Shit. Bor Gebrauch des ή. 98. 815.918: 


διά ſtatt findet, ſt. οὐ . ἔδτκι Cimpern.) r 5. work εὖσων 


, 9 muͤſſen. Soph. Oed. ο. 1429. στρατηλάτον κρηστεῦ. » 
vr κρείσσω nd? Vardın Alyen. 


J 
t 


4 


‚d), pflegen. Thuc, III, 39. drasranıs τῶν βία τι πασχόν-. 
zur ἑστίν , abzufallen pflegen biejenigen ) die gewaltthätig 
behandelt fi fi nd, Plat. Περ. 1, p. 163. 2070 ὥρα ἁπαίον ὠνδρθε 
J Αλκκτειν καὶ ὀντινοῦνι ἂν νρώπων ; läßt es πό von einem Ges 
u rechten erwarten, pflegt ein Gerechter ıc. Xen. Mem. S.IT, 
i, 5. ἂρ οὖν. δη. τοῦτο πανσάπασι κακοδκγμονῶνκός den; iſt das 


hicht raſend? 


— Anm. 1, Bey dieſen Genitiven ſteht oft. ade. Acsch. Agam, 603. 
ι ᾗ κάρτα πρὸς φυναικὲς αἴρεσθαι κέαρ» die Bewohnbelt, der Character 
eines Weibes. Herod..VII, 255. τὰ τοιαῦγα ἔργα ud πρὸς amavrss ἀνδρὸξ 
4 vorigen yarletnı, daß nicht jeder foldye Thaten thun Tann. Oder 
devyov. Isocr. de pac. P..177- C, τῶν dexavruv ἔργον ler) τοὺς ἀρχομένους 
φαῖς ἑαυτῶν ἐπιμελείαις ποιεῖν εὐδαιμονεστάτονς. Ben Thuc. U, 39. τῷ 40 
ἡμῶν αὐτῶν εὐψύχω wird die igenſchaft als etwas η ή von jemand 
herruͤhrt, betrachtet. 
Anm. 2. Hieher gehört auch die Redenkart va Irär τριώκον) 
Pin. Leg. IV, p. 195. dreufig Jahre alt feyn , ou Isocr. Asg. p. 388. 
. den Accuſativ ſetzt, ὀδελφὴν nem Τένταρα΄ πα) δέ ὅτη γογόνυζαν, 
us heißt εἶναι mit dem Genitiv haben in der Medendart vüs. αὐτῆς 
yınuys εἶναι Thuc. I, 113. vergl. Xen, h. Gr. II, 4, 36. ejusdem sen- 
tentiae esse, derfelben Meynung feyn. &onft ift der Lateiniſche 
Sorachgebrauch des esse mit Genit., 3. ©. Titus erat summao — 
tatis, im Griechiſchen nicht gebraͤuchlich. | 


316° So wird ber Senitiv vorzüglich zu Pronominibns demon: 
‘ strativis , die erflärt werden, 'gefebt, um arifüzelgen, an wert 

- πώ eine gewiſſe Eigenfchaft befindet. Eur. Iph. A. 28. σὺκ ἅγκ- 
æi vor οἰνδρὸς ἀριστέος, ich billige diefes nicht an einem 
Sürften. Xen. Ages. II, 7. ἀλλά μάἍλον vi αὐτοῦ Ayamas, 

etc. ich bewundere diefes an ihm. Plat, Theaet. p. 89. 009° 

οὖν, ὦ Oröduge, ὃ Φανμάζω φοῦ ἑτκέρου σοῦ Πρωταγόρου. de Rep. 

IL P.227. roö7 οὖν an 70 ἑπαίνεσον dınuscev uno, ὃ αὐτὴ δὲ 


! 


") Ausfuͤhrl. Grammat. 6, 373. - * nu 


/ 


Sont. Pr Oobroud bes Gen sd 16; 317 Φα” 


αὐτὴν. * ἔχακο μα — Thuc. 1 «θά u τὸ ) βραδὺ. κάν ui» 
‚dar, ὃ Aluperam :άλισεκ ἡμᾶγι. gi «ὐσχύνεσὃε, Auch ohne 
zur; Ken. Cyrop, VI, 1,.49. ἀκταμαδεῖν de τοῦ, Kigey 
doxoumer, us.otc,.soir glauben.am Cyrus bemerkt zu haben, 
“ Anab, Il, F .19.. ἐγὼ μὲν --- οὕποτε — — βνσιλέα u 
σοὺς σὺν αὐτῷ ακκαρίζον, δι ενμέενος wire, ὅσην —* κό 
και car ἔχοιεν etc. .. . 
νο τι 
Anm. Die angeführte Eonfiruction «99Η ὤγαμα,. ο Φ ωμή δα 
—* die Veranlaſſung geweſen zu ſeyn, daR beyde Verba mit.einem 
Genitiv des Gegenſtands conſtruirt werden, ohne daß dieſer Genitiv 
von einem andern Worte, das ſich als Eigen haft ıc. an jenem bes 
fände, begleitet ift. Gewöhnlich heißen jene Verba mit diefer Con⸗ 
ſtruction, ſich Über einen oder über etwas wundern, mit den: Res 
bendegriff der Mißbilligung, des Tadels, der. Verachtung, ἀφοςὶ, 
Nicocl. Ρ. 17. Ἀ. B. ιθαυμάξω τῶν ταύτεν Fir. γνώμήν ἑχόντωγ., ὃτως 27: 
. por ἠλοῦτον καὶ τὸν Sonny: Am) Tv Her καμιῶς. λέγονσι. auch bewun⸗- 
dern, bitigen, in der Ironie ;.. im ‚Spott. ‚Herod.. VI, 76: ὥγασθαι 
Yon τοῦ "βραόένου οὐ σεοδιδόντος τοὺς —* Flat. Hipp. πι]. pP. 27." zu 


ver - μ΄ 3 


δεν Oſt heißt os ‚aber, bewahdern im guten Sinn. Plat. Criton, 
Pi εοο.. ἀλλᾶ na) sel πάλαι Δκυμόζω, αἰσθανόμενος ds ἡδέως µαθείδοις. Leg, 
ΧΙΙ. p. ‚390. Tabaugadug » ἄξμον üyasdaı , διάτ, κατεῖδε τοὺς τόνε ἀνθρώ- 
| wous HY vous ἑναργῶν εἶνα, Θεούς. Demosth. pro corona p. 296, 4. {46 
Yo οὐκ ἂν ‚Aykguıre τῶν Avdgüv ἐκείνων τς dgirie etc. Sonft ſteht ἄγκμαυ ΄ 
und — ut: dem Ascufativ. : . j 


- 


"I Eine andre Berlefung, die durch den Senitiv ausges 917° 
brösdt wird, iß die des Verhaͤltniſſes eines Ganzen zu feinen Thei⸗ 
len, d. h. der Genitiv fleht partitive., Diefer Gebrauch iſt der 
Veiechiſchen mit der Lateiniſchen und andern Sprachen gemein, 
‚ Wie eis τούτων, unus horum ꝓbder ex his etc, nur daß Im Gries 
chiſchen diefer Gebrauch einen viel weitern Umfang bat. Ausnahmen 
hievon, wo das Ganze mit feinen Theilen in einerley Caſus fleht, 
find auch der Griechiſchen Sprache eigen, in ber Lateinifchen δίοβ 
nachgebildet, im Deutſchen aber und anderh Sprachen gar nicht 
gebräuchlich. Folgendes find die Fälle, die im Gricchifchen beſon⸗ 
Ders zu bemerfen find: | | 


- 


3) % @r. 6. 354. . 


308 EShynt. Vom Gebeauch δες Genie. 96.317.318 
— i) Bey bem Artikel, wenn er als Proͤnomen partitive 
ſteht, ihn 998.) wird das eingetheilte Ganze ins 


Genitiv‘ hinzngeſetzt/ €. τῶν «ὄντων σὺ μέν dere ip ἡμῶν νὰ 
ο ὁ οὐκ ἐ' alpin. Epictet! Enchir. in: role Im Latein. -.. 


4 ) Die Participia mit ‚dem Artikel in det * Bedeutung is 

qui (8. 369. 4.) nehmen eben ſo das Sane, im ‘Genitiv zu 9, 
anftart daß es im Latein. mit dem Pron. dem. is In gleichem 
Caſus ſteht. Der Φεπίήν ſteht dann oft voran 8* 277.). 
Herod. VI, 108. ἐν Θηβαίους Βσιωνῶν φοὺς μὴ Beuke 
᾽μένονς ἓς Βοιωτούς τελέε, Boeotos eos, qui nollent; Thuc: 
I, 89. —X Mi. ἀνεχιώρησαν ix τῆς Εὐρώπήν — καὶ οἱ κά» 
ψαφυγόγτες αὐτῶν ταῖς ναυσν ἓν Μυκάλη» Bepdigngen, 
Jsoer. ad Nic. Ῥ. 18. Α, Β, sur προσ αγ κά τμ κας φὼν 
ἁπιτηδευμιάτων κένει καὶ meraride τα Mn καλὼς καβθέὲστῶ- 
70 Bey biefem Genitiv ſteht du Plat: Monex. P. 290. eionue 
δὲ —RX καὶ τηε πόλεὼς τιμιωμείνηὰ —X ie" αὐχήν, 9 δὴ φίλο 
ix τῶν ἀκδ ρώσων τοῦ a πράττουσι προπίπτεῳν πρῶτον Mir 
Eros, rd ὦλον δὲ Iron. So auch bey dem Neutro bes Para 
ticips mit dem Artikel, das substantive ſteht Eur, Phoen, 10134 
τῷ νοσουντι τειχέω»; dem ſchwachen Theile der Mauer. 


28. 3) ‚Ben Abjectiven, wie im Lat. pauci, ‚multi, plerid me etc. 
"oAlyol, πολλού, οἱ πολλοί, οἱ πλεῖετοι etc. Auch finden hier dieſelbe 
Regel, wie im Lateiniſchen, ſtatt, daß dieſe Adjective mit ihren 
Subſtantiven in gleichem Caſus ſtehen, wenn die Adject. nicht 
bloß einen Theil des im Subſt. liegenden Vegüiſſt anzeigen. Plat. 
‚Sympos. P. 230. οὗτοι of δαίμονες πολλοί AUT warsodamol εἶσινν 
dieſer Gottheiten ſind viel. Sophokles Ant. 791. ſetzt ἐκί zu 
dieſem Gen. καὶ σ᾿ er —E Döfenes on as ieln 


λα) ὧν ρώσων. ⸗ 


Daher betrachten bie Griechen, wenn ·ein Subſtantiv mit 
einem Adjectiv verbunden wird, wo beyde in einerley Caſus ſtehen 
ſollten, das Subſtantiv als das Ganze, und das Adjectivum als 
einen Teil ῥε[είδεπ und feßen jenes In den Genitiv, tie οἱ χρὴ” 
. στοὶ τῶν Erde Arıst, Plut. 490, die guten Menſchen. ⸗ 


3) v. Gr. $. 969. 











Synt. Vom Gebrauch des. Genit. 66, 318.918. 300 
Giswis τεῦ χρόνον. die halbe Zeit, die Haͤlfte der Zeit, De- 
mosth. in Lept. Τὸ εν γην τὴν ned. Thuo. 1, 51. den. 


größten Theil des Landes. iv πωντὸ ee Plat, Rep. IK 
P. 254. S. 6, 443.5 Beer 


ie 4) Bey Pronom. Herod. VI, 317 κατὰ σοΌ} ο Dr 
οΌρεος ἐφύλώσσον Punkur χίλιοι Ἀπλήαι, auf ölefem. heile 
des Bergs. Aber. ds ὁ "δυνάριιος Herod, VII, 50, 2. eis το 
Φεῦτο τόλμης Lysids Ρ. 397. ſteht ſtatt I} m dr ..08s 6 τοσδύτην 
τύλμα». 
9 Bey ΦείαΗνίθ,: Herod. ΤΠ, 205. ᾿παβαελαβὼλ δὲ λα. 

mo kn) Θήβα ών τόνε (, οὖν) ἓν τον ἀριθμὸν λοφιδιάμνόὰ 
«κο. Thuc. H, 65. ελόννεν r03 Kelgoos } πρὺτἑό ντε. τὰ 
χώρια, ην ον qua parte’ muri agger iniminebat; 
‘sam ihterciderunf'eto, Plat. Rep: Xi in, weg wonwens Ay — 
σὺ μηδκρᾶ παρκδέχεσθωι «ὐτῖν ὅση µιµηγική. Und öfter. © 


. Verſchieden iſt Thuc. VII, 46. vor δὲ Αθηναίος οὖκ ἕνα. 
‚da: Ay ἓν erevoxweig oure περίπλουν οὐ τε διέκκλουν, ᾧ ῴπερς 3 
zixyıns μάλιστα ἐπίστενον, auf welches Mandvre ihrer Take 
Li? eigentl. auf welchen Theil ihrer Bunft ας. wo flati ὅσερ 
7 τέχνηε nicht flehen, koͤnnte 7 περ vixyy. 


6) 50 Sußftantiven find befonders zwey Fäle zu merfens 


a) Bey Ben Samen von Städten ober andern Oertern, bey 
denen das Land genannt wird, in welchen fie liegen, fteht dieſes 
als das Ganze, im Genitiv und zwar meiftens voran. Herod. VI, 
101, οἱ δὲ Πέρσαι πλέοντες κατέσχον Τά: νέας τῆς Ἔρεσρικ ης ' 
χώρες κατ Tapisas καὶ Χφερέόας καὶ Λἐγέλια, ib, «7. 
u δὲ μότκλλα τὰ Φοινεκικὸ ταῦτα ἔντι τῇ «Θ άσον —* Δἐν ὐ- 
βων το παλεοροέσων xæ Κοινύρω». Thucyd. 1, 18. ο 8 στρατὸν. 
φῶν Πελοποννησίων worin ἀφίκετο ns Αττικῆς 5 Ο ἐν δη -” 
"Xen. Hist, Gr. H, 1,20. Οἱ ὃν ᾽Αθηναῖοι ὠρμέσωντο τῆς Χε ῥ- 
ῥογήσον ἓν Ἑλαιοῦντ, Auch δεν Namen von Perfonen, 
Herod. VI, 114. ds) 4’ ἔθυε τὸν “εασογῶν Στησίλαων N 
Θρααύλιω. — 


MH. Gr. 6.336 | 





41ο. Ent. Vom’ νότου, des Genit. 6. 19.399) 


b) Bey Sudfantioen aller Art ſteht zuweilen ein Adjectiv 
im Genit. Plur., um die Claſſe anzuzeigen, wozu die genannte 
Bade ober, Perſen gehoͤrt. Xen. Symp. }». 2. sides 7 
ὀρχαστρίδι reoxo⸗ τῶν κεραμεικῶνν ein Rad aus ber Claſſe der 
| irdenen/ d. h. ein idenes Rad, —R κεροιεικύς. Theophr, 
| Ch. 4. — τῶν στρογγύλων ὁ Any Jovę zu Buxrıe 
eias. τῶν σκολιῶν dx Anmedefmonng. Lucian. D. mort. 1ο 
9. Minus οὐτοσὲ —R —RXRI For. veueayınän, άκρ” 
κόψει σὺν royvi-. | 


Je. m) Sep Verbis; and paar ϱ) beh Mal. Thuc, 1,65. καὶ | 
wirds ἄθελε τῶν mevörtuy εἶναι, einer von denen, die zu Haufe 
. plieben. 1, 7ο. ἐκύγχανε Φῥρ καὶ Ar vAde dr (ὁ Dei), 
ein‘ Witglied des Raths. Plat. Euthyd. p. 17. zür Aauße- 
πόντων, Δρ». αὐσίν οἱ Mmsdeivorres, gehören zu denen, Die empfan⸗ 
gen, id. Phaedon. p. 155. οἶσθα ρ. ὃξε τν θάνατον d ὀγούντοι are 
σας, οὗ. ἄλλφι τῶν Μεγίστη κάκῶν eva... Rep. II. p. οι 2. 
( τὸν Εύγην) δαπράξασθα, σῶν u γγέλω N Σεέσθαι τῶν „wog τὸν 
βεαιλία, Xen, Anah, I, a, 3. ὃν δὲ καὶ ὃ Σωκράτης τῶν sußi 
Mär Erparavonirun. Isocr. in Callim, Ῥ. 380. D: saw 
φιυγόντων ὀνομκόισθα,, Daher Plat. Rep. V. p. 39. 4 τοιαύση 
πόλις μάλιστα φήσει ἑαυτῆς. εἶναι τὸ mürge, ale Theil. Zu 


ihr gehöre. 


Anm. 1. Oft ſteht bey dieſem Genitiv ες. Isocr. in Callim. 
p. 385. A. ὧν ος ἐγὼ Φανήέομκι γηγενηµέναι. Plat. Gorg. Ρ. 109. ὧν ἐγώ 
— ἄνα καὶ Αρχέλαον ἔεέσθαι. Oder τις. Aristoph. Plut. 826, am, 6 ότι 
τῶν χρηστῶν τις ει. oder ἐν. Xen. Mem. S. III, 6, 17. εὑρήσεις ἓν πάσιν 
Voraus τοὺς μὸν εὐδοχιμοῦντάς τε καὶ θκυμαζομένους ἐκ τῶν μάλιστα ἐπισταμέ- 
0 Yyras, φοὺς δὲ κακοδοβοὔντάς τε na) καταφροννυµένους in τῶν ἡμαδεετάτων. 
Geltener mit Από. Thuc. I, 116. Περικλής: λαβών ἑξύκοντα ναῦς ἀπὸ τῶν 
ὀφορμουσῶν, mit mess Aesthyl. S. ο. Th. 518, we Σαν. αβατούντων 
deln. Ä 


Anm. 2. Hierauf gründet πό auch die Redensart ἔτι τῶν 
αἱσχρῶν Demosth.-p. 1δ, 1ῷ. ἔστι τῶν λυσινελούντων 1d. p. 57, 24. fl. 
ἔστιν ἀἰσχρόνι Ἀὐσιτελοῦν, wo aber der Genitiv immer den Artikel bey 
fih Hat. Iſocrates feht οι dazu'Archid. Ρ. 196. B. ἔστιν ἓν τῶν lexeas. 
Plat. Rep. X, p. 299. τῶν Φαύλων ἄν τν ει ἓν μον 


3 2. δε ” 355. 








Font. Vom Gebrauch des Genit. 66, 431.319 311 


9 Anm. 3. Auf gleiche Weiſe ſteht der Genitiv alt Wppoftion zu 
einen Nominativ. Xen. Hell. V, 4, 2; τούτῳ 3° ἐφιγμένν ᾽Αδήναζε κατφ 
medtiv τινα καὶ πρόσθεν γνώριμος ὧν Μέλλων, τῶν αθήναδε eos 
των Bußaiuv Dagegen id. (ντο. II, 3, δ. Χρύσάντας» ick ra 
ὁμοτέμων. —— «πο ὃν 

Bey Vorbis aller Art, auch denen, die einen Kreufatio με 32,” 
ten, ſteht, wenn die Handlung nicht den ganzen Segenfland, 
fondern nur einen Theil, einige, betrifft, der Genitko.- Sm 
Deutſchen drückt man dieſes durch die Auslafjung des Artikel? 
beym Singul., dur) etwas, einige, im Franz oͤſſchen durch den 
article partitif aus. Il. ὁ, αιή. πάσθε δ᾽ ἁλὸς —W er 
ſtreute Salz darauf. Od. ὁ, 98. ὀκτῆσαι κροῶν, Ἠοτοά,Υ, | 
όν zuröAeye ray χρησριῶν (Weiſſagungen). Thuc. IE, 56. ν * 
775 ἔτεμον verwuͤſteten einen Theil des ‚Landes, lat, 
Theag. p. 19. ἐγὼ οἶδα τῶν ἐμῶν ἡλικιωνῶν καὶ ὀλίγφ weraßurf- 
gar, Einige unter denen, δίε (ο alt oder älter find, als ich. 
Eurip. Iph. T.. ı216, σῶν πό mu. φύρσεμν᾽ ὁπκφῶν, Xen. 
Ages. 1,22. καὶ τῶν κατὰ κρώτες ayvadaray τειχέων τῇ 
Φιλανθρωσίᾳ ὑπὸ χείρα ἐποιεῖο. (ο fleht der Genit. als Subj. 
Xen. Anab, III, 5, 16. ὁπότε μέντοι weis τὸν σατράπη» τὸν ἓν 
τῷ κιδίφ σπείσαιντον καὶ ἐπιμίγννσθαι σφ ὃν πε (einige von 
ihnen) wpös ἐκείνους καὶ ἑκείνων πρὸς wuraus. Auch ſteht bey 
dieſem Genitiv ἐκ. Plut. Cim. 5. — Außer ix vo zug! vor 
yæo⸗ —xX dawidir, 

Anm. - Auf diefelbe Weife ia der Genitioe zu ertlaren oa. 64 
ἀλλά τε καὶ τῶν all ἀφαιρεῖται A mern eine von biefen Tauben, 
il £, 121. vom Tydeus: "Adpyerose 3’ ἔγημε Suyargav, eine von den 
Tochtern des Adraft, nur daf bier eine beftimmte Sache oder Vers 
fon gemeint ift, -anftatt, daß in den borigen und faft allen andern 
Bevſpielen ‚der Theil unbeſtimmt nur im Allgemeinen bezeichnet 
wird. Bu 


: 8) Dep Adverbiis- bes orts. Od. β, τσι. πατήρ δ) ἐμὸς 322} 
— valns, ζἕώει d 4 τέθνηκε, Soph. Phil, 204. vo τῇδ' 
ride τόπων; Eurip. Ἠοο, 1275. οὐχ Όσον τάχος νήσων 


9 A. Or. 6. 456. .. 
1) A. 6:, 4, 307. E 
2 ur . 


+ 


4 


λος 


24 


sta Synt. Born Behraud des Genit. ss 30324. 


keines κὐγὸν ἐκβαλεγέ οι» Xen. 'Cyrop. VL 1, 42: duße- 


λε zou 745 ἐκείνων neue Herod. II, 172. ἄγαλμα daine- 


δε Yun τηε πόλεος ὅκου ἦν ἐπιτηδεώτατον.- Soph.. Philoct. 


255. Ἑλλάδοι yis µη φαμιθῦο Α]. 386. οὐχ apa, ἵν εἶ _ 
ος «ακοῦ, Trach. 907. ὄλλῃ δωμάνων. Daher die Latein. Redens⸗ 


"ärten: ubi terrarum, ubi gentium. 


Ehen fo fleht ber Benitiv bey Adverbiis der Seit, z. E. m 
\ sis apipus , ſpaͤt am Tage, —R τηε —R Aristoph. Ar. 


324}: : Aus derſelben Urſache ſteht auch bey vielen andern Verbis, 
die — ** haben bedeuten, oder in denen wenigſtens diefer δεν 


“ 


‘ 


1498. wiewohl bier der Genitiv auch ία δες Bedeutung. in 
Anſehung ſtehen kann. | 


Thuc: 11, 47. Ieromevweid wor ξύῤμαχοι τὰ δύο wien ἑάβαλον ὃς rw Ars 
xvᷣ⸗ anſtatt Πελοχοννησίαν καὶ Συμμάχων. ΠΠ, 92. Μηλιεῖς οἳ ξύμπαντορ 


sn μν τρία μέρη» ft. ΜΗηλιέων τῶν ξυμµπάνταν. Befonders geſchieht diefe® 
bey ὁ µίν ---ὃ 3. Thuc. Ἡ, 89. οἰκίαι al μὲν πολλιλ ἑπεπτώκεσαν, bAlyas. 
δὲ περιῆδαν. Plat. Rep. VI. p. 92. οἱ ξυνόντες αὐγῇ (Φιλοσοφίᾳ) ob 


μὸν εὐδενός, ο. δὲ φολλο) πολλῶν κακῶν ati εἶσι. ©. 6. 288. Anın. 8. 


‚gen liegt, der Genitiv. - 


a) μετέχει κονωνεῖν τλνὸς EC. an etwas Theil haben, 
rer! mol τινος. Pind. P. 2, 155. οὗ οἱ μετέχω —* Locr. 
Nicocl. Ῥ. 00. D. τηε ὀνδρίας zus τῆς δεωνόσητοε' καὸ τὸν ἄλλων 
τῶν εὐθεκιμιούντων ἑώρων καὶ τῶν κακο ανδρῶν πολλοὺς μετέχοντας. 


Τ]υὅ, IV, 10. ‚üydpes οἱ Euvapnuevos φοῦδε τοῦ κιδυνον, Eurip.. 


. Med. 949. ἐνλλήψομιαι δὲ τοῦδὲ σοι κἀγὼ κόνου. und im Activo 
” Iphig. A. 16ο. σύλλαβε µόχΦων. Soph. Oed. C. 567. tu, 


ὠνὴρ ar, χὼτι τῆς is αὗριον οὐδὲν πλέον moi wol pirsorın. — 
Daher Xen. Mem. S. IL, 2, 32. ἀγκδὴ συλλήστρια run iv —2 


“ wörur, βεβαία δὶ τῶν iv η σύμμαχος ἔργων, ἀρίστη δὲ ροή 


κφινωνός ο 


μεῖραν τιµέων. µετέχοντε.. Burip. Suppl, 1080, µετέλαχες τόχας Οἴδικόδαν. 


Ὑέρον» 'μέρο. Go duch bey µέτεστι. Isocz. Nicocl. p. 55. D. nänerev 


*) 4. Gr. $. 358, . 
DR 65. Φ. 359. - .. 


r = 


Anm. Anſtatt ded Genit. ſteht hier zuweilen der πο 


Anm I Bey μετέχειν ſeht oft roch μέρος. Herod. IV, 145. .: 


— 


— — 





ν 


Eontar. Vom Gebrauch bes Genit. si; 325, 336. 413 


ὑπίλαβόνν a τις δύναι το φάύταις Tal ἀρεταῖέ πβοεέχειν τὸν νοῦν, Tr ἄλλων 
ἀφελόμενος», ὧν μκὰχν ῥέρος τοῖς πονήροῖς ῥάέγεστιν. Auch [εί μέσεστι. νε 
einem. Rominatit ald-Gubject, Thuc. II, &r. µέτεστι πᾶθν τὸ Ἰσὸν. . 


Anın. 2. Auch ſindet βΦ κετέχειν ἁπόξ dem Arkufetiv.der Sehe. 
an der man Theil hat. Soph. Oed, C. 1482, μὸ ἀκερλῇ Λάριν µετάσχφιμό» 
πας Aristoph. Plut. 1144, «ὐ γὰρ µετεῖχηρ τὰς ἴσας may dual, 


2) πρεήύκει mol vınos, es kommt mir etwas zu⸗ es geh 1." 
mid) an, Xen. Cyrop. VIII, 1, 37. οὐκ dere wposıinuv eudani 
οἱρχδς, Isris my βελτίων zig τῶν ἀρχομιένωνο Aristoph. Αν. 97ο. 
τί δὲ προτήκει dur’ ἐμοὶ Κορυφέωνς was geben. mich doch die 
Borinthier an? Eigentlich ſcheint es ſo viel zu bedeuten, als 
λεέτεστ/ μοι, Ken. Μου. 9. ‚IV, 5, το. οἱ ἀκρατᾶν ouderosmeri- 
Kevas. τῇ γὰρ ἂν Are. Piramır 7 τῶν κα. ν wesen etc, 


3) mittheilen. —* τω τω. Xen, Cyrop. VI, 
4, 76. 79. Iarrous μὲν καὶ ψύχονς καὶ σίτων zu) φοτῶν κα; ὕπνον 
αν ιγὴν ums hole Φύλοις jseradıdarm ---πολοεικής d’  ἐπιστήμης καὶ 
Ὅ λαλέτης παντώπασιν οὐ puradorier τούτοις etc. Eben fo Plat. 
Leg. ΧΙ, p. 121. sei vuyyrapavr dei Φε) το τῶν ον θρώπων. 
ἀθίκοις uuı dar, ἃ ar αὐτοῖς τῶν ἀδικημαάτω» σι ἀπονέριμ. 

Anm. Mit dem Accuſativ ſteht µεταδιδέναι.Ἠετοά. van, δ 1X, 
54, Arist. Vesp. 917. Xen. An. IV, 5,5.. | 


Eben fa fteht μέταιτεῖν mit dem Genitiv des Gegenſtandes. Herod. 
IV, 146. τῆς βασιληζης µεταιτέοντες, Antheil an der Regierungs ver⸗ 
langend, wozu Ariſtoph. µέρος ſetzt Vesp. 972.. τούτων μεταιτεῖ τὸ. μέρος. 


- 


4): genießen: ——— ἐπανρεῖν N ἠπολαύειν» ὄνασθαι. 3267 
IL ο, 17. οὗ κὠν ed, εἰ αὖτε κακοῤῥκθίης ἀλεγεινῆς σρωτη. 
ἑπαύρήαε, ob du zuerft die Srucht deiner Ἀάπξε genießen ” 
wirft. Hesiod. #97. 240. πολλώκι χα ζύμπασα αὖλε κακοῦ 
— inne Isocr: Paneg, p- 41. B. dvös ἀνδρὸς. εὖ Φρο- 
νήσαντος ἅπαντες ὧν ἀπολαύσειαν οἱ βουλόμενον κουωνεῖν 
vr änziyev Διανοίας. Arist. Thesm. 469, παὐτὴ γὰρ Eye ; 
οὕτως ὀναίμην τὸν τόκνων — αισῶ τὸν ἄνδρ ἑκεῖνον. f 


wahr ich Sreube an meinen r Kindern 3u erleben wönfihe 


A. Br. $. 360, ΄ 
DR Er. 8. 96. | u 


| 314 ‚Spnt. Narı Gebrauch des. Genit. $. 3321... | : 


So hat yeverdas immer den Genitiv, καρποῶσθαι aber nimmt 
ame den Accufativ zu ΠΦ. Das man ſich bey dieſer Conftruction 
das Verhaͤltniß bes Tpeils zum Ganzen dachte, erhellt aus Isocr,. 
ο δορΏ. p. 293. B. iv ὂν ἐλάχιστάν mipes ἀπελαύδαμιον αὐτῆς. 
Auch findet fi ἐκ oder οἰκὸ bey dem Genitiv, 3. €. Plat. Rep. 
1Η. Ρ. 279. X. Ῥ. 306. Apol. 5. Ρ. 74. | 
Anmerk. Oft ſteht auch der Accuſativ by: arsraiıım, aber zur 
Bereichnung einer andern Beziehung, als der, Genitiv andeutek 
Der Accuſativ drückt nämlich die Ars der Folge aus, die durch den 
Gegenftand, den man genießt, oder deſſen Einfluß man βώ ausſetzt, 
bewirkt wird, und die gut oder ſchlimm iſt; der Genitiv hingegen 
bezeichnet dieſen Gegenſtand ſelbſt; daher ſtehen oft Genitiv und 
Accuſativ zuſammen. Isocr. Pac, p. 175. B. δέδοικα, ur, πειρύµενος 
ὑἡμάώς εὐεργετεῖν, ἀπολδύσω τι Φλαῦρον. Xen. Mem. S. 1,6, 2. εὐύ us 
δοκεῖς τἀναντία τῆς σοφίας ἀπολελαυκένα,. Id. Hier. 7, 9, ἀπολαύειν τινὸς 
ayaah. Derfelbe Symp. 5, δ.. conflruirt es mit dem Accufat. vier 
\ar —X murh Καλλίου τὴν ὑπόσχεσιο. | , 
927% 5) Die Conſirnetion der Verba, die einen Antheit Ρα: 
ben, bekommen, geben bedeuten, mit dem Genitiv ſcheint 
die Veranlaffung geweſen zu feyn, daß auch mehrere Verba, die 
erlangen, belommen bedeuten, eben fo conftwict werben. Ders 
gleichen find τυγχάνει, λαγχάνειν τινός, 46) οντιῇν, κυρᾶν τος. 
Isocr. ad Nicocl. p. 22. B. Ο. ἐπειδὴ Ὀνητοῦ σώωοιτος ἔσνχος, 
: ἀδανάτου δὲ ΨυχΊεν Πειρῷ τὴ φυχὰ θάνατον iu καταλικῶν. 
und mit doppeltem Genitiv Xen. Απ. V, 5, 15. ἑρώτα de «ντοὺς, 
‚owolor Μινῶν ἡμῶν drogen, was für Männer fie an uns gefun: 
den baben. II. ω, 76. ds κεν Ἀχιλλενς δρ ο) ix Πμάμοιο 
λάχη. So auch bie active Form Il. 7,.79. seq. ὄφρα Φυρος µε 
Τεν καὶ Τρώων ἄλοχοι λελώλχωσι Δωχόντα, Π]. ἁ, 66. «Ἠ κέν wur 
αρνῶν κν σσ γε aiyi το τελόων βουλετὰι. ὠντιάσας ἡμῖν οἰπὸ λοιγον 
ὠμῦναι. Herod, I, 31. «ai Ἄργᾶνι (ἑωακάριζ») τὴν μητέρα αν- 
von (var νεηνέων)ν eher τέκνων ixieres, daR ihr ſolche Kinder 
zu Theil geworden wären, 
Anmerf. Diefe Verba werden auch ſehr oft mit dem Accuf. 
conftruirt, ὀνννγχάνειν, antreffen, nimmt den Dativ zu fih, auch 
wo es foviel heißt als erlangen, 3. 6, ἐντεύξέεθαι Φρονήτει Plat. Phaed. 


3 A. Br. 9. 363. 





ont: Vom Gebrauch des Genit 96.328.329. a5 


ῥ, 254.7 Ben. Ἀογλάνων, HE der Accuſativx faft. gewoͤhnlicher, als de 
Genitiv. «υρεῖν τε. Aesch. Sept. ο. Th, 780. xexoe οὗ warden βίον εὖ xver- 
eus. befonders in Der Bedeutung antreffen, finden und berühren, | 
wo ἐδ fonft dud) den Dativ zu ſich nimmt. 


— ⁊ δν ο Gere 


“ Auf. ähnliche Weif⸗ ſteht bey —— bie Sade, ἡε Fine 1) 
erbt, im Genitiv. Demosth. in Aristoor. Ρ.69ο, 14. ἆθ eure, 
—R& us vnerkous δόξης κά) τῶν. Uneriguv ὦγαθῶν. Auch 
ſteht die Perſon ,. von der man erbt, im ©enitiv. Demosth. in 
Eubul. P. 3311, 17. ᾿ἐπικλήρου κληρονομήσαε εὐπόρον. "Wenn 


diefe Perſon genant wird, fe ſteht die Bade auch im Aceufativ. - 


Liucian, -D; mot. ie, 3. οὔτε, — σὺ, ὦ Ronsns, ἐπίον- - 
μας κληρονομκᾶν do όντος ἐμοῦ sa ατήµατο » Κ) τὸν wider κφ) 
.. ei yap ἐχρην,᾽ σὺ τε Αντισθένους ἐκληροόμή: 
σας, x) ἐγὼ σιῦ, ᾿ποχλᾷ μιόζν αφ) σεµνότερω τῆς Περσῶν exit, 
ode, αὐτάρκειαν etc. 100 furz vorher ὡς κληρονορόαιω. 
τὴν βκκτηρίαε αὐτοῦ, det Senitio der Perſon von dem Genitiv ᾿ 
der Sache regiert war, tie Demosth. P--1065,° 25. κα. | 
υὐδινὸ κληβονομᾶν sur Αγίου, 


6) Aus derſelben Veranlaſſung ſcheint die Conftruction sagt 
der Verba faffen mit dem Genitiv entftanden zu feyn. ‘Doch find 
Φίε[δό meiftens nut verba media. λαμβάνεόθκι und das’ Comp. 
ἔσιλαμβ. δρώττεσθαι, ἄπτεσθαι, Arist. Vesp. 434. λάβισθυ 
— Plat. Phaedon. Ρ. 179 τον Eure ταὺτὼ ἑχόντων οὐκ 
έστω er wor ἂν ἄλλφ ἐπιλάβοιο, y τῷ τὴς Burolas λογισμῷ, 
Dieſelbe Conftruction bleibe in den andern Bedeutungen, z. E. 
tadeln Xen. hist«Gr, II, ı , 32. ἐπελάβετο iv: τῇ .ἐκκλησίᾳ 
Toy περὶ της ἀποτομῆς τῶν  χειρῶν Indicmeron — ἀντιλαμβά- 
νεόθα' Demosth. p. 15, 5. οντιλόβεσδε τῶν φραγμάτων. und 
in der Bedeutung tadeln Plat. Theaet. p. 150. οὐκ ἄν, μαι, 
σοι ὣκῷ τοῦ —XR ψευθοὺς ὠντίλαβέσθαι, auch ergreifen, Zins 
druck machen Plat. Phaedon. P. 901. αυμαστῶς γάρ now, 
ὁ λόγοέ οὗτος ὄντιλορβάνεσα,. ἔχεσαει ὠντέχεφθαί γινρ. Xen, 
Anab. VI, 3, 17. κονῇ τή σωτηρία, ἔχεσθαεν, in salutem 


“) 5, Or. 6. 304 
» A. Gr. 6, 308. 


φ 


216. Synt. Von Gebrauch des Genit. 66.3 3304337, 


Ancumbere, auf feine ‚Rettung eifeig bedacht feyn. Herod. 
I, 93. Λίμνη ὢ ἕ ἔχιται που - — —E ſtoͤßt daran. 
Thuc. J, 140. τῆς γνώμης τὴς Kur ἔχομαι» beharre bey. — 
Muc. I, 95. ns δαλώσσης wewros —8B& ἑτόλμφ- 
τν away "ώς ἂν δεκσέ« lariv. 


. Wie a ἄπτομιαν werden auch andre Verba, bie ῥαῇήδε bedeus 
tet, conſtruirt, wie Jever, Syn, Yıyyaseıy. Eur. Hec, 609. 
μη y Jıyyaraıy (ου und, ἀλλ' Serum ὄχλον ». τς παιδό .. 


41ο Hierauf gründet ſich der Sprachgebrauch da zu den Ver⸗ 

bis faſſen, ergreifen, berühren, führen ꝛc. der Theil, bey 
dem man etwas faßt, ἐς, im Genitiv geſetzt wird, während das 
Ganze im Accufativ fiebt, Xen. Anab, J, .6, 10. ἑλάβονο της 
«ῶνης. τὸν Ὄρονυς, faßten ihn bey dem Gürtel, Eur, Andr. 
21 l» δν ο) ἕλα δὲ δίνω» τηςὰ) ἑπισπάσαε κακής. Aesch. Sept.. ο, 
Th. 448. ἄγεσθκι πλοκάμκων. Antiphan. ap Stob, p. 608. 
φοὺς γλιχοµιένους δὲ div κατασπᾷ τῷ σκέλανε ἄκρντας. ὁ Χάρω», 
Daher I, “, 515. γέροντα δὲ χειρος ἀνίστη. U. όν 854. ia 
day wodr. .Aristoph, Plut. 315, vo ὄρχεων αρμόμο. Lucian 
agt Asin. P. 158. λαμβάνεται mov ἐκ τῆς! οὐρᾶς. 

Anmerk. Gelten hat ein Activum die Conftruction. 6. 329: % 5. 
Is 4, 56. µέσσον δουρὸς ἑλών. . 
st 7) Diefelbe Conftrustion behalten auch die Verba en, bie 
das Gegentheil von-faffen , ergreifen, nämlich; Ioslaffen, fah⸗ 
zen laſſen, etwas nicht erlangen, verfehlen: zc, bedeuten. 
Auch hier find es meiftentheils Verba media, bie ben Genitiv zu 
ſich nehmen. 

. εθεσθαιν fahren laſſen ‚ nimmt bleß den ήν, hin⸗ 
gegen μεθιέναε in derſelben Bedeutung gewbhnlich den Aecuſativ 
uf Soph. Oed. C. 830. ut}es χεροῖν av waurda Θᾷσσον 

* Eur, Hec. 404. ὡς τῆς ὸ ἑκοῦσα παιδος by PIELLIT TG 
Doch hat Herodot den Genitiv beym Activo IX, 33. «μετίεσκν 
sus αχ ρηόμοσύνης τοπρώπαν in der Vedentung auſſer Acht laſſen. 


3) A. Gr. 6, 966, | 
89 8. Gr. 6. 367. er 








Synt. Vom Gebrauch bes Genit. 5. 332,334: 317 


ἀφ/εσθαί σιος. Plat, Lach. P. 165. ma οἰθίεσό ya ποῦ οἷν-. 
δόε, ib. p. 171. ἀφίετκι σοῦ δόρωσος, Heß δει Spieß fahren 
(Dagegen ἀφωγαε dag, fottſchleudern. Eur. Hel. 1650, οὐκ ἀθή- 
συµαι πέπλῳν our. Dagegen. wird. —* regelmäßig mit dem 
Accuſat. eonfteuirt, ο 


προλσθαιο Demosth, p. 18, 13. μὴ mare wir vg τόπων ὃ 3a* 
θα ίσα, mgrinpebnng, λλα ng) τῶν van τῆς τύχης παραφκενασθέε- 
των συμμάχων σα. κα) παιρῶν. Do), öfter mit, dem Accufativ. 


οριαρτάνειν und die Comp. Herod. I, 42. 89% ὃ — Al 
vr. ώχοντίζων von wir. τοῦ μὲν ἁμαρπένμ υγ Χάνει Are Κρο- ' 
σου παιδές. , und in ‚metaphorifcher Bedeutung 1, 207. yrapıns 
777777 Sn der letztern metaphoriſchen Bedeutung ſtimt e6. 
fehe mit —RR wos (6. 347.) überein , p wie —& 
FO, etwas nicht erlangen, | ibid. mit Auer τινὸς als, 
Gegenſatz von ruxa. aͤbereinkommi. u 


ον 8) Wegen jenee Begriffs der Tpeilung; der Inder Eonfiructions 334 
alt dem, Genitiv liegt, wird auch bey Superlativen dasjenige, 
Subſtantiv, welches die Claſſe anzeigt, aus welcher der Superlag 

tiv bie vorzäglichften (als, Teile) auspebt, ‚Yoje im Lateiniſchen 
im Genitiv geſetzt, z. E. II. 4, 176. —** IH mes ἐσσὶ νερο». 
‚Glas βασιλέων. . Zu biefem Senitiv feßt Herodot ix L 196. τὴν 
εὐειδεστάτην Ix wautuy, I tole im Lateiniſchen ſtatt des Senieios, 
verſchledne Präpofitionen ftehen. . 


‚Dee Senitio ſteht daher; auch bey den Verbis, Adjeetlben 340 
und Adverblis, die von Superlativen abgexktet find, oder in des 
nen nar der Begriff eines vorzäglichen Grades Nest, 


" a) Verba. Ἡ. e. 469. «Ἠτορος A yurı, ” ἀριστεύεσκα 
µάχεσθαι Τρώων Ἱπποδάρων, d. δ: ἄριστα ὧν 'Ἐρκων. ‚Eurip, 
Hipp.’ 1009. αὄτερα τὸ τἼνδε θῶμ ἔκαλλιδτεύετο πὰσῶν 
Yvrmınar; Alc. 653. ἦν ὅρκ φάντων Δικπρίσεις ἀφνχίᾳ. WORR 


3 


9 X, Gr. 6. 368, . σσ, R ψ oe 
» )% Er, 9. 306. von . u 
” a. Gr. 6. 270. | ’ , x ed 


ατα Synt. Vom Gebrauch des Genit. 4. 215... ; 


_ Pind. Ol, κ, in, nach ἔξοχ« frht: ὁ χρνσὺε einen zip ex a dim- 
ghwas vunsi Ἰμεγώνορος ἔφοχά «λοντον. 

B) "Abjective. Eur, Suppl. 8343. αόθιν πό δε drang .. 
ers ἑεύφνχέφ θ ην ἐφυσάν; So auch ἔξοχο». n, y, 499: 
und öfter, welches aber Od. Φ’, 266. mit dem Datto vaukenrt 
Me unter, β. ἐν καν —R | 

ο) Adverbia: ἔρχα. TI. , 257. ‚tut ὃ) ἔξοχα wdırdv 
cu. Pind. Ol. 9, 194. via δ) “Auröpr τά) όχωε J 
ἑφοίκων Λὐγίνκς κο Merlin, 


κ... ο) Φα Genltiv ſteht auch bey den’ Verbis anfangen) 


ἄρχειν ο ἄρχεσθαι, ὕπάρχειυ», κατάρχει, eigentlich einen An⸗ 
fang in, mit etwas machen, wo das Nomen im Genitis das 
Gare anzeigt. 'Theocr. I, 79 ἄρχετι βωκολικαὸ , Μωόαι 
Φίλκε, ἄρχετ ἀοιδᾶ. Aeschin; Soct. Axioch. 7. κατὰ Fir 
wur γένεσιν σὺ ram κλαίει, ro ὧν ἂκὶ λύσης ἀρχόρενον. ᾿ 
u ὑπάρχε heiht heſonders auctorem esse, etwas zuerſt thun, 
veranlaffen 3. E. ὑκάρχεν χειρῶν —RX —R zuerſt Be⸗ 
leidigungen zufuͤgen; auch ὑπώρξαι allein. So at κκ»η- 


Pücdul zıvos, der erſte ſeyn den Anfang machen. Flat. 


Lach! p. 168. . 


Anm. 1. Diefe Verba werden auch mit dem Accuſativ gefun⸗ 
den. Plat. Euthyd. p. 28. Δαυμαστόν ra, ὦ Κρίτων, ὃὁ ἂνὴρ κατῆρχε 
Ἀόφγον. Eurip. Hec. 685. nardgraum νόμὸν κά ον. . Isocr. Piat. 9.507: 


oo: n. ὑπόρξαι) εὐθργεσίανγ΄ » 


Ann, 2. όλα iſt die --- des Berbi ꝛr· a⸗· 
niit ἀπὸ und dena Benitiv; der bloße Gepitiv ohne Praͤpoſition zeigt 
die Handlung oder den Zuftand felbft an, welcher angefangen wird/ 

der Genitiv mit aus aber den einzelnen Punkt, welcher in einer fort⸗ 


dauernden Handlung oder Zuſtande der. erſte iſt, wie 72 βαν τοῦ 


dJus⸗ ἀπὸ λύπης ἄρχετβε» wo τοῦ Liv den fortdauernden Zuſtand anzeigt, 
der angefangen wird, ἀπὸ λύπες aber die Empfindung, die in jenem 
Buftande die erſte iſt, wie im Deutſchen, die Kinder fangen mit dem 
Sch an zu leben. Xen. M. S. II, 1, 1. βούλει σκοπῶμεν, ἀρξάμενοι 
ἀπὸ ri τροφῆςν ώσπερ ἀπὸ τῶν στοιχείων, wo τροφή und οτοιχέδ« den 
 Yuntt anzeigen, von wo die Unterfuhung audgeht, das mu her, 


9 A. Gr. 6, 301, 








Synt. Vom Gebrauch bes Beni.) 467336, 29. 919 


Das:angefangen wird, die Unterfichung; ft, wie man zwey Jienglinge 
au verſchiedenen Sweden, den einen zum Regieren, den andern aum 
ruhigen Privatleben bilden ſolle. | 

. IV. Άι Worten aller. Art werden andre im Sentiio ; 0 3363 
-- um die Ruͤckficht anzuzeigen, in; weicher die Bedeutung 
jeriee Worte genommen werden muß, wo daunn der’ ‚Genitiv 
eigentlich in Anfehung bedeutet. ΄ Br 


| 1) Bey Verbis: im der Nedensart ar, ὅπως, οὕτως, πῶς 
ἔχει, auf irgend eine Art beſchaffen ſeyn, se habers. 
Herod, VI, 116. ΑΘηναροι δὲ, ns φοδῶν ἐήχονν τώχιστν ἐβέή- 
«κου is τὸ ἄστν, ut sese habebant quoad pedes, i..e. quau- 
‚tum pedibus valebant, fo viel fie laufen Borinten: and 
elliptiſch Acsch. Suppl. 849. σοῦσθ im Böpıv ὅπως ποδωρ. 
Herod. IX, 66, ὅχως ἂν αὐτὸν δρέωσι σπουδής ἔ; εχόντα. y, οὐ. "ih 
Aus ἔχειν ές, huͤdſch betrunfen ſeyn. I, 30. μετρῖὰς ἔχειν Blov. 
Eurip. Hipp. 462. εὖ ἔχειν Φρεώ». Soph. Oed. T. "345. us 
er ἔχω. Plat, Gorg. P. 13. πῶς γα Kern e#oos ἄλληλα 
ἔχει πλήθους, wie fie fich in Anfehung der Anzahl zu einander 
verhalten. Rep. 11. p. 221. σοαῦτα λεγόμενα αἀρετῆς weg u 
xarias, ms ἄνθρωανι x 9 οἱ περὶ αὐτά ἔχονσι κά. i. ο. ur ἄν 
sei I. αὐγα τιµῶσι. III. P 267, πως πράξεων ἕ ἔχειν Ἱ. δ. ὅπως 
αρώντει Gorg. Ρ. 53. οὗ γὰρ οἶδω, κφαιδάακς Όξως ἔχει no) δνκκιο- 
σύνης, 1βποτο, quam Bit doctus, quam bonus 'vir Cie, 
Tusc, Qu, V, 12. Leg. IV, Ρ. 163. φαυπηγησέµης ὅληε ὁ τοπος 
au ἔχει Wie ift der Ort in Anfehbung des Schiffsbauhol- 
zes befchaffen? Plato Rep. VIL P. 186. ſetzt * an dem 
Genitiv. | 

Eben ſo wird auch ἥκω gebraucht. Herod. L 30, TI 


— τοῦ βίου εὖ Morr- — Taken τοῦ Biov Aummporary igey dvero.. 


Auch bey andern Verbis ſteht der Genitiv aus demfelben337t 
Grunde. Hesiod. Εργ. 577. ἠώε τοι προφέρει μὲν ὁδοῦ., προ», 
Φίρει δὲ ng) ἔργον, fördert in Anfehung des Weges und 
der Arbeit. — Ίντι II, 4ο. ή Brunck, Gnom. P- 6) 


3} A. Or. $. 915. 
+) 9. 60, 6. 816. 


"sea Synt. Wom Gehrauch det Menit. ;$$. 391.938. 
ade τις αὐτὸν βλάπτει οὖν «ἰδοῦς οὔτε δίκης IHN, ihm 
wehe thun weder in Anfehung Ser-£hrerbietung, inſofern 
er ihm Ehr. verfagt, noch des Kechts. Vergl. Od. &, 195. — 
Chen ſo Soph. Antig. 22. οὐ γρ τάφον var en κασιγγήτο 
Κρέων τὸν μὲν πβοτίσας (fl. des Simplex τίσος) σὺν ὃ οτιμάσας 
ἔχει 'ebren,.infofern er ihm ein Begräbniß zugeftebt; 
Thuc. III, 92. τοῦ πρὸς ’Adnsahvs σολέρου καλῶς αὐτον dans 
4: πόλις €” 7 Τραχίν) καἸίσταφθκε — τὴ ἐπὶ Opauns παρόδου 
υ χρησίμως ἔχειν, bie Stadt fey in Anfehung des Krieges 
(sum Kriege) gut gelegen ꝛc. Hippoer. P- 28], 29. ed. F. 
ward καλώς τοῦ ἡλίουν πα) τῶν «μευνµάτον, — οθιένυ 
Io nachlaſſen in Anſehung des Zorns, im Zorne, 
Hexod. I, 156, III, 52. mo das Medium ὑφίεσθαι gebtaͤuchli⸗ 
cher iſt. ὠιένκι Fie ἐφόὸνν im Anruͤcken nachlaffen, Thuc. _ 
VII, 43. ους ad Phil, ‚Pi 86. διεφενσθαν τὴς Τε των λέγων 
δυνάμεως χα) τη». αὐτοῦ Næyvoldac, ſich irren in Anſehung der 
"Wirkung feiner Rede ꝛc. So auch —B swos, in An⸗ 
ſehung einer Sache getäufcht werden, 1. 6, σφάλλεσθα, Mei. 
dos, wie φεύδεσθαι Hz. Heyod. I, 14% In einer abgeleiteten 
Bedeutung Eur. Or. 1076. γάμων de της μὸ ὀνεπότμον πλ 

. ἱσφαλψ 9 ſtimmt es mit —R& ruoßls überein 4. 553. 
Anmerk. Hierher gehört die Kedendart uarlaya vüs κεφαλής 
£uveroißuv τῆς κεφαλῆς, fractus sum (quod attinet ad) caput, anftatt 
caput fractum est, nach dem Gräcismus, da das Verbum nicht auf . 
fein eigentliche Nomen, fondern auf dad, moran Πώ jened Nomen - 
"als Xheit befindet, δελόθετι wird, wo dann das eigentlihe Nomen 
des Derbi gewoͤhnlich, wie bey den Latein. Dichtern, im Accuſativ 
fteßt, 3. E. jam multo fractus membra labore, ft. cujus membra fracta 
aunt. » Plat. Gorg. p. 51, κἄν τινα δόξγ µο, τῆς κεφαλῆς αὐτῶν κατεαγέναε 
Jeiv, κατεαγὼς ἕσται αὐτίκα µάλα. Aristoph. Vesp. 1428, κασεάγν τῆς 
κεφαλῆς µέγα αφέδρα. Id. Pac. 71. Zus Συνετρίβν τῆς κεφαλῆς. Luciau. 

Contempl. p. 57- 'twraßlvrs; τῶν κβανίων. 

gast 39) 50 Adjectivis ſteht auf dieſe Art die genauere Be⸗ 
ſtimmung des in dem Adjectiv liegenden Begriffs im Genitiv. 
Xen, Cyrop. VI, 1, 37. συγγνώµων zw ον ρωσ ένων αμιαρημειί- 
var, nachſichtig in Anſehung der Sehler. Herod, VII, 6ι. 


*) A. Gr. $ 317. 


- 


1 


Synt. Vom Gebrauch des. Genlt. 66.498.239. sa 


—c — % 112. 9% Der, nie Xen,. Gyrop: IV, 6, 8. Isocr.; 
Panath. p. 258. D. Bmas ἀλήέννν enden, kinderlos in An⸗ 
ſehung der Soͤhne. Thuo. II, 65. vom Pericies αρηνάτων 
κα Plat. Leg, VL p. 296, ine ὄτίμος, VILLp. 424 
ὀέτιμος τῶν iv τῇ σύλει dwalvnr,, ungeehrt. in Anfehung der im 
Staat gebräuchlichen: Lobſpruͤche, axpers laudum, $oph, 
El, 26: ἄσκενον ὠσκίδων, (64, C. 677. rdvemos πάντών En 
Yan Eurip. Ph. 594. Awer‘os Gaplar. Herod. I, 107, zug . 
Φένος ἀνδρὺς wein oder I, 196. γάμου ὡρ. vergl, Xen. Cyr. IV, | 
6, ο. reif in Anfehung der Heirath, eines Mannes, reif 
gur Heirat), mannbar. Dieſes [heine auch ‚die Entfiehung 
folgender Redensarten zu feyn: Soph. Trach. 247. χρόνος οἰνή- 
Φος ἠμερῶνι in Unfehung der Tage, wo es eigentlich ἠκάρα. . 
eiryg duo belben ſollte. Oed. T. 179. ὃν σέλα Frog Qnar Av ’ 
var, flatt οἳ ἐν τῇ wor ἀχάρι) μοι ὀλλυνται, . 


Daſſelbe ſcheint Die. eigentliche Bedeutung des Genithos Senden 
Worten nahe, fi) naͤhern zu fen, Soph. Antig. 580. φενγουεὸ 
γαρ του xl Jencer ῥταν πέλαν non For —2 —XR& τοῦ βέου. So 
auch ἔγγνε, προσπελάζισθαε, ἐάπελάζσδω, Gonſt nehmen fols 
‚he Berba den Dativ,zu.fih., In 295 mit dem Genit. dauert 
überdies noch die Eonftruetion — σηφ an etwas ſieen 
graͤnzen, fort. 


3) Auf gleiche Art ſcheint det Genitio zu , entlären nn 
ſeyn, der oft bey Adverbiis ſteht, um die Bedeutung derſelben 
durch Hinzufügung, der. Ruͤckſicht, in weicher fig genammen ters 
‚den follen, zu beſtunmen. Herod. ΥΠ, 237, φρόσω «geris ανά» 
‚as, es weit bringen in Anfehung der Tugend, d. h. In den 
‚Tugens, Sen, Cyrop. I, 6, 39. mwgerw ἐλάσαι τε aiswefinn, 
Plaro Euthyphr. p- 7: πόῤῥω σοβίαι ἑλαύγων oder E uthyd. 
Ῥ. 59.5. σ. mem. Gorg. p. 82. wöhgn τῆς ἡλικέκε φιλοσοφεῖνν - 
welt in die Jahre hinein, (eigentlich, weit vorwärts in Anfehung 
der Sabre)... ‚Daher Arisſtoph. Nub, 138. τυλεὺν γὰρ οἰκᾶ 
wär dyony, weit von bier auf dem Lande, wo Plato füge . 
Rep. ΥΠ. Ρ. 198. μα. sis τὸ πρὸς der Τον xen⸗iiuaæ. 


κ). A. Gr. 5.318 - 


0 


\ 


> Spt. Bom Gebrauch des Genit. Ho. 340.941. 


sg0* 40) Eben ſo nehmen: oft die Neutra reise, τοσοῦτο» vide 


mit Präpof. einen Genitiv: zur Beſtimmung zu ſich. Thuc. I, 
49. Σννέπεσον ds Four ἀνάγκήεν fie kamen dahin in Anſehung 
der Voth, d.h. in eine ſolche Moth. Ἴλους, de Ροο. p. 165. C. 
dis’ τοῦτο γάρ τινες ἀνοίε ληλύθασω, » ὥετε etc. ib. p. 174. D. 
ds τοσοῦτο µιέσὀνε κατέστήσεν, were etc. mo man im Lateinifchers 
eo mit dem Genitiv feßt, eo necessitatis adducti sunt, eo 
- dementiae progressi sunt etc. So auch im Dativ mit ἐν. 
Thuo. II, 17. οἱ μὲν dv τούτῳ πκρασκενῇς ἦσαν, auf den Punkt 
in Anfehung der Zuruͤſtung. Xenoph. Anab. I, 1, 5. διὰ 
si τοιούτφ ναι τοῦ κινδυνου. Dem. Sinne nad) ift es elnerley 
mit ἓς φαύτην τὴν ἀνάγκην, ἄνθιανν ds τοσοῦτο. iso, ἓν ταύτῃ τῇ 
παρασκενῇν ἓν τούτῳ κινδύνων Φ. 338, 4. und baber dient jene 
Wortſuͤgnng oft nur zur Umfchreibung, z. E. ar τόδ ἡμέρας 
Eurip. Phoen, 428. Alc, 9. fl. is εαύσην τὴν ἡμέρανο 


sat Dagher fleht der Genttio zumellen bey Subſtantiven, Verbis, 
‚oder absolute, wo fonft weni mit dem Genitiv ſteht. | 


a) Bey Subſtant. voph. Antig. 632. Zora, τελέέαν 
Φῆφον ἆ ρα my ἁλύον Füs μελλονύμφου, πατρὶ λυσσαίνων 
wägu; den Befehl in AUnfehung, wegen, deiner Braut. 
Thuc. VIII, 15. ἀγγελία τῇ Χίου Nachricht wegen Chios. 
Xen. M. S. II, 7, 13. τὸν σου xuvos on die Sabel von 
Hunde... 

2) Bey Verbis. Soph. Trach. 1109. σης μητρὸς λα Sie 
ἁμῆς Ppdoay, ἓν οἷρ vr ἔστιν, de matre mea, ©. Φ, 495, So 
auch Od. , 172. ὧπὲ ὃᾷ οι warpos τε καὶ vilos, ὃν κατέλειπο 
ἡ ἔτι wog wre ἆμὸν γέρω. ἄν 281. αεὐσόμένος wargos ὃὴν 
ὀχομένοιο, Thuc. I, 58. φοῦ δὲ nude πλον μάλλον —— 
Όπη πομισθήσόταε, 

9} Als Genit. absol, Plato Leg. ΥΠ. p. 352. „ 
σροφῶν αὐτῶν κα) τῆς ἀγέλης ἔυμωπάσης, τῶν ὀνδεκα γυνκικῶν miay 
οφ ἑκάστῃ ”»Τάχθαι Xen. Oscon. 3, ı ο. vos δὲ ywanös, εἰ 

A. Gr. 4. 310. Bu ru 
7) 4 Gr. 6. 84ο, 
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Synt. Vom Sebrauch des Genit. 66, 342.343. 323 


wir ἀλωκκομβη ὁ Une τοῦ Ανθρὸς τώγαθὼ πακοποιοῦ, Ἰψνο δικαίως ὦ ur. 
ή yum τὴν αὐτίκν ἐ Fo. Isocr. ας. dvrid, Ρ. 517. D, rov 2) wurde 
κα) Μετρίως κεχρήσθαι τῇ Φύσει ‚ θικκέως, & av «πάντες τὸν τρόπον τὸν 
ἆμὸν ἐπαινέσεια». Herodot feßt περὶ dazu VII, 102. ριθμοῦ, δὲ 
sig, Pr πύδη, 9 004 τωὲς ἔόντες παντα woste 0508 τέ εἶσι, 


So ſcheint auch der Genitiv zu erklaͤren zu ſeyn, der zur 342 
Erläuterung einzeiner Woͤrter ober ganzer Süße dient. Thuc, 
VII, 42. vos Συρακσεισέοις κατάσληζιε ἐγένετο, ai πέρας und 
ἔστα, σῷίσε τοῦ’ ἰπαλλαγῆνα, τοῦ κινδύνου, wenn Fein Ende . 
würde, nämlich :in Anfehung der Befreyung von der Bes ” 
fahr, wo zugleich der Pleonasmus σέρας τοῦ ἀπαλλαγῆνει zu bee 
merken tjt,. gerade wie bey Plato Leg. I. P- 67:0 Fr 
Αμ). λύπη «ύσησες τοῦ. u. gyreiv ds ρονσικ] xgiedas. 
Leg. x. Ῥ. 209. würra µαθηµάτων κυμότκτα. τοῦ τὸν µια» 
—XR Βελτίω γί yrardaı ) τὰ περὶ τοὺς yamous κεήμενοψ. 
unter allen Kenntniffen ift.in der. Ruͤckſicht, daß der Leis . 
nende beſſer werde 1 die Renntuis der Geſetze die vor⸗ 
zuͤglichſte. 

Daher nehmen alle, Wirte, die Berbättniöbegrife-a ande; 43} 
druͤcken, und die ohne die Hinzuſetzung eines andern. Wortes, ale . 
des Gegenſtandes dieſes Verhaͤltniſſes, nicht vollſtaͤndig ind, die⸗ 
ſen Gegenſtand, in Anſehung deſſen ihr Begriff genommen wer⸗ 
den ſoll, der aber kein leidender ꝛe. ſeyn muß, im Genitiv‘ zu 
ſich. Hieher gehoͤren: 


ο) Die Adjectiva, bie active Bedeutung haben, und mel⸗ 
ſtens von verbis activis herkommen, oder. ihnen entſprechen; 
bey dieſen wird ‚Ihre Beziehung auf einen Gegenſtand, der bey 
den Verbis im Accuſativ ſtehen wuͤrde, durch den Genitiv ausges 
drücke. Herod. II, 47. —X — οὐδαμεῶς θηλή κονες (von 
διλάσθαι τωα) die den Menſchen gar keinen Schaden thun. 
Aeschyl. Agam. 1167. γάμοι Πάριδος ὀλέθροι Φίλων», welche 
die Steunde vernichtet haben. Eurip, Hec. 239. — | 


) A. Gt. 5.321. 
D 8. Or, 9. 322. 


324 Synt. Vom Gebrauch des Genit. 65. 343334. 
—R (δάκνειν τὴν καρδίαν) was den Seren wehe hut, 
afprope. ib. 687. ἀρτιμαθής zum, δεῖ [ει Turzem erft Uns 
gluͤck erfahren hat / (rote ὀψιμκδὴς τῶν πλεονεξιων» Xen. Cyr. 1, 
6, 35.) ib. 1115. Grontos ὧν dy Towixys ᾽ἁλώσεφς (Umorreiav τε) 
da er die Kinnahme von Troja vermuthete, So Phoen. 
416. πεδία περέῥῥντα ZineAlus, fl. « —8 Σικελία», Med. 
715. όμστος Jar, weil man fagt ὀρονάν —8 ft, ὃν θεούς» 
Daher u τοῦ κομοῦ ἁγαθοῦ., Äem: Gyrop. ΠΠ, 3, 10. 
πκκοῦργος μὲν τῶν ἄλλων, ἑαυτοῦ. δὲ πολὺ —— (von ie 
yalıcdar τινὼ κακά) ὑποτελὴ φόρου Thuc. I, 56. VII, 57. 
von τελών Φόρο». . ἀλισήριοι ο Is Thuc, I, 126. von ἅλι» 
av wird, ’ 


Befonders gehören hierher die fein auf — ϱχός, puit. 
Futhyphr. p. 6. —E σοφίας, der feine 
Weisheit andern lehren Bann, id. Rep. ΤΠ. p. 267. κἀνα- 
—— σόλεφ. Xen. Mem. 8. DJ, ı, 6. παρασκεναστικὸς 
su us τὸν πόλεµον, ποριρτικὸς τῶν ἐπισδείων. Id. Rep. Laced. 

Br 8. μηχανικὸς τῶν ἐπιτηδείωνν 100 βχη σαι \ τὴν τροφήν 
| vorausging. | | . 
Ferner verſchledene mit dem « privativo zufammengefebte | 
Adjectiva, 3. €, Herod. 1, 3. ἀπαθής κακὼν VON mager κακές . 
Soph. Oed. T.885. Δίκας ἀφθόβητος, d.h. μ θόβούμενος Δίκην. 
Xen. Mem, ὃ, 1], ια 31. τοῦ πάντων ἠδίστου ἀκούσ[ιατος » Inas- 
σου σεαντῆς, ὠνήκοος εἷν ΑΦ) τοῦ πάντων ᾖδιστου θεάματος ἀθέατος 
οὐδὲν γὰρ πώαυτε σεαυτ]ς Ἔργον' naher ah Soph, θεά, T. 
Ä 969: ἄφανστος ἔγχονε. 
Eben fo werden auch Partieipia conftruict, ὁ- 5. Od.c, ‚18 
οὐδ᾽ ἴθα σπεφυγµένος εν ἀέθλων. was fonft mit dem Accufatio 
’fteßt D.C, 488. μοῖμω 2° οὔτιά Gum πευγµένον ξρεμεένας 
ἀνδρῶν. 


*Anmerk. Auch - Adjectivis in paffiver oder neutraler. Bes 
deutung werden verſchiedne Beziehungen derfelben durch den Genitiv 
ausgedrüdt. 3. 6, Od. , 177. ἐπίστροφος ἀνδρώπων, Det viel mir 
Menſchen umgeht, Ainserglgeoiaı ἀνθρύπους) 08. * 495, στιλ 


3) a. Gr. $. 323. | 
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Spntap. Vom Gebrauch des Genit. F. 345. 325 


elvev (aud ἐπεστίψαντο ποτρῖο. αι {, 175.) Soph. Oed. Col. ‚8% — 
Φὺς δάφνὴς „mit Lorbeeu befchartet. ‚Plat. Leg. VIII. p. 597. ἐπώνυ-- 
μον εἶναι τινόο, VON einem den Nahmen haben. Soph. Oed.C. 1519. 

γήρως ὤλυπα, durch Das Alter ungekraͤnkt, unzerſtoͤrt. ib. 1722. 
ακκῶν süßer δυςάλατος:, Antig. 847. Φίλων ἄκλανετος. Trach. 686. AuI- 
vos Φερμῆό ἄδικτεν. ib. 601. ὀλαμπὸν ἡλίου. Demosth. pro cor. p. 275, ” 
ἀνόνητος ayalär, 


2) Die Worte, welche einen Zaſtande oder eine Handlung 345° 
der Seele, eine Verrichtung des Verſtandes anzeigen, bie auf 
einen Gegenftand gerichtet ift, aber ohme auf ihn zu wirken. 
Dergleichen ſind die Adjectiva erfahren, unkundig, einges 
denk; begierig; und die Verba ſich erinnern, vergeſſen, ſich 
um etwas befümmern, aus der Acht Iaffen, bedenken, 
überlegen, verfichen, nad) etwas verlangen, 


a) Adjectiva: Erfahren ἔμπειρος Ἰπεστήμων» τρίβων, und 
bas Gegentheil, unerfahren; —R videis, ΣΠ ΤΝ wie im 
Latein. ' peritus und Imperitus.. Xen. Cyrop. II, 3, 55 
ἀπωίευτος οἱρετῆς, μουσική, Aristoph. Vesp. 2429. rpißer 
Inmnie,  Plat. Tim, Ῥ. 286, Κρτίων δέ που warres ol and έσρεν 
οὐδενος ἐδιώτης ὄντα ὧν λάχομεεν. Daper auch nIas τῶν κά. μύθων 
Soph. El. 373. gewohnt. N 

Anm. x. Den den alten Dichtern ahnen δη Partieipia 
nad, welche in der Bedeutung mit jenen Adjectiven uͤbereinſtiumen. 
U. 8, 823. μάχης εὖ εἰδότε πάσης. Ib. 720. τόξων εὖ εἴδτες. 6, ὃν yo 
οὐ mov εἰδυῖω τέκοιο, und Öfter. Eben fo oft kommt εἰδώς mit dem 
Accufat. vor , wie πεπνυµένα under εἰδώς. ΤΙ. α΄, 811. διδασκέµενος ve 
Muse, Ἠσειόᾶ. ἔργ. 648. οὔτέ τι ναυγιλίης. εκοφισµένας, αὔτε τι νηῶν.. 
Dieſes ahmten δε[οπδετό die Sophiſten nach, 3. E. Ευνιὴς —8 
γεγυμνασμόνες Φαλάττης bey Philoſtrat. | 

Anm. 2. Zumeilen findet fi nad) diefen Adject. περ beym Ge⸗ 
nitiv. Plato Hipparch. p. 257. οὐ χὶ ἁμαλργέῖς-τὸν Φιλοκερδὴ ἐπιστύμανος 
εἶναι περὶ τῆς ἀξίας τούτουν ὅφεν κερδκίνειν ἀξιοῖ2, Hipp. mın. p. 209. περ 
τῶν τεχνῶν ἐπιστήμων. Aeschin, 8ου, 2, 9. ἁμαθέστερος weg) οὐδεχὸς τῶν 
μεγίστων. Isocr. 'ad Phil, δρ. 86. A, εἰ καὶ περὶ τῶν ἄλλων ἀπείρως ἔχουσινὸ 


πιό werden ſolche Adject. zuweilen mit dem Cafus ihrer Verba, 
dem Accuſativ, verbunden. Aeschyl. Agam. 1098. πολλὰ ξυνίστορς 
αὐτέφονα κακή. Plat, Epinom. P. 249. ‘ raür ürseripun Xen, Cyrop. 


”) A. Gr. $. 314. nn | . κ 


336 Synẽ. Vom Gehruch des Genit. ss. 346, 347. 


111, 3, 9: Iniriuvg ra προεήκοντα, που Aristot. Polit. I, 7. περὶ ſetzt: 
τὸ περ) τὰ κτήµατα ἔμπειρον εἶναι. Plat. Tim. p. 290. τοὺς μάλιστα ag) 


σαῦὔέᾳ τῶν Ἱἐρέων ἐμπείροῦς. Ev aud) Ερίβων mit dem Accuſ. Eur. Med. 
οι. Rhes. ‘625. Bacch. 717- Arist. Nub. 867. 


‚346°. . b) Verba. Sich erinnern, vergeffen, wräcden une Sinas, 


΄ 


μνήσασθαι, λκν άνεσθαιν und die Compoſita, wie μνήσκσθε δὲ Jovi ΄ 
dor Dixie. Θέτις dad λήθης ἐφετμέων παιδὸς Sau nl. αν 49ς. und 
fonft. regelmäßig. So auch das Activum wie, ὑπομνᾷν, grins 
nern, Od. 4 321. —DR τε ἑ κρτβός, Eur, Alc. ‚1066, 
μή (ο ἀναμωήσης κανῶν. So auch das Activum —R vergeſſen 
machen und die abggjeiteton und zuſammengeſetzten Verba: Od. 
4, 221. ἐκ δὲ me πάντων Ange, ὅσσ' Erader.- Od, ὁ' ; 221. 
θάρμακον , — — κακών ἐπίληνον ἁπάντωγ: 


J 
Anm. 1. Mir, erahnen, wird zuweilen mit. περ ‚vers 
Hunden: "Herod. Ἱ, 36. παιδὸς μὲν πέρι τοῦ ἐμοῦ μὺ μννόθῆτε ἔτι. mit 
ὅπὲρ Demosth. pro cor. p. 232, 8. auch in der Bedeutung ſich erins 
nern Hesiod. Yoy. 639. f. Bi neun, εἶναι ὡραίων πάντων wu Iau- 
ψιδέης.δὲ μάλιστα. '. 


. Anm. 2 Diefe: Verba werden auch oft mit dem Accuſat. wnſtruirt. 
Il. ζ » 923. Τυδέα δ ϱὐ µέµνηµαι. Herod, VIII, 66. τῶν. imepvgcdyv πρό- 
περον Τὰ οὐγόματα. Plat. Cratyl. p. 256. #15 ἐμεμνήμην γὴν ὙἩσιό- 
Jov γενσαλογίαν. Das Actipum fieht auch mit einem ‚doppelten 


Accuſativ. Herod. VI, 14Ο, Μιλτιάδης — τον γόρεω ἐξιέναι ὃν Ὠῖς νήσου 


{ζΜμνου) τοῖσι Πελαφγοῦρι, ὀναμιμνέσκων σφέας τὸ xenerugiov. .Plat, 
Rep. VI. p. 116, (Asien) dvauynans ὑμας τά τε dv ταῖς ἔμπρεσθεν ῥηθέντα 
wa) ἄλλοτε πολλάκις ἤδη εἱρημένν. Ken. hist. Gr, II, 3, 30. dva- 
µνήεω ὑμάς τὰ τούτῳ πεἈραγμένα, ἨΜνημονείω, ἀμνημονεῖν ſtehen gewoͤhn⸗ 
‚licher mit dein Xceufativ. Go auch ἐπιλαβέεθαι τι. : Lysias p. 231. 
φὰὸ τούτῳ werunulin ἐπιλαθέσβαι. Ἑμτίρ. Hol. 271. κὰὶ τὰς τύχες μὲν τὰς 
παλάς, ες νῦν ἔχω, Ἕλληνες ἐπελάβοντο. Im Activo [ααί Homer 1. 6, 
60. καὺ ἐκλέλαβαν κιβαριστύν. 


2.1 Sich um etwas bekuͤmmern, etwas aus der Acht laſ⸗ 


fen, ἐπιμελᾶσδαι, κήδεσθαι, (ροντίζεινν —— das Imperſ. 
—R ade, — I, 4 ) 35. τήν δὲ σὺ κήδεαι, ἀντως 
ardger. ἂν 160, τῶν οὔτι- nerurgien, οὐδ'' —J ges, Isocr. 
Nicocl,. Ρ. 30. B. οἱ μὲν (κατ ἔμαντον εἰς Tas ἄρχος — 


0A karamekoigır, εἰς AAAHA0Us ὀποβλάσωτες, οἱ da (dei 


5) Κ. Θς. 8.305. 
+) 3. Or, $. 326. » 


1 
» 


9 


> 
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—D— ——— ldere ὅτι dir 
wur * αὐτῶν γήγνεόβαϊ. ' Xen, Mem, Ὁ, Π, ο, 14. φὺ οὗ», ἆ 
där, ὧν δωφροΐει Φδὺς θεούς. ἠποιροΙ γής} “ρυγγνόµοιάρ σοι εἶναι ο . al Ti. 
ππρηµέλη κα τῆς. μητρος,᾽ Μέλει hat ˖ außer dem Genitiv der Sache 
die Perſon im Dativ ρε πώ, ο. €. γνλονεσέων ve νόοις αὐλῶν σὲ 
αα) κώμον us Bacchyl. tr. Anal, I. P: 156, IX. geraufe, 
poenitet. -Isoer, =, aid. Ρ. 314. B. τὔ πόλει πολλάκις Hy 
κενεκέλγδε 'τῶικρίσεων τὸ, ner‘ ὁργν ng) ai mer’ ἐλέγχου Yarıı 
usa So dulhrazäs ἔχθιν πρό, Herod. VIU,; 109. κα τι 
οἰκίην το dıumkabücde 4) σπόρου araxkıs ἐχέτω, ‚ man dene an 
die Ausſaat, Aus demſelben Stunde. nimmt auch wahrſchein⸗ 
lich φείδεσθαε (dann, (worin der Begriff, um etwas bes 
kuͤmmert ſeyn, liegt) den. Genichw.zu fih, auch Φνλάσνεςθαι 
In der. Bedentung von :Φεύλίσθαι, -- Thug. IV, 11, Ἀμσίδας — 
δῥῶν - -ᾱ-. ποὺς Ἠρηῥάρχους αφ) πυβέρήτας --Ὁ Φνλκ ερμἔνρ 
zur υεῶὸν μὴ ἑορφωσων ἐβοα λέγων ὡς οὖκ aimos eig Fe 
φειδο µένο νο sous πλην & τῇ gg περιῖδευ — ..- 
ποιημόνονε, ἀὧὂαἶζἑ. πο κ” 


An m. σι" Die jenen Verbis entſprechenden -- un 
—2 haben dieſelbe Conſtruction εις Mem. S. 1, 4 16. 
αἱ Φρονιμώτωται )λκίαι θεῶν ἐπιμολέσταγβειν Thuc, ΥΣ, 86. re! ur6- 
τείας ; μετάμελος Keue ‚Aber ven Sefdzug. | —* 
ος in „I'm . 

/Ynm. 2. Bey einigen .diefer Werde findet an eine andre 
Grüfieuction. fistt,_ Xen, Hier. 9, 19 ran. γα Πολλοῖρ. ας ερ). τῶν ὠφε- 
λίµκν μέλι ἀνώγκκ εὐρίσκεσλαέ τε μᾶλλον καὶ ἀπιτελεῖσθαι. Saph, El. 237% 
mas im) τοῖς Φλιμένοις ἁμελεῖν κάλόν 1 Xen. Mem. S. J, 4 17. weg? 
τῶν ἐνθάδε za) πε ϱ τῶν ἓν ἸΑἰγύπτῳ- καὶ dv sub —2R Φᾳδν ξένο» 
Dem, Olynth. Ρ. 9,’ 235 — πὲρ ὑπὲρ — αλλά arte geovriiyren 
Isocr. 'Paneg. ©: UWE er ὧν οὐδένας ἀλφένρ. ἀλκὺς «7, drug‘ vyuvase 
Bey µέλει flehk die. Sache auch ald Subiect im Nam. oder Accuſat. 
n. 4, 490. σοὶ 52 κ τάδε πάντα μέλειν κας. τε καὶ ἡμαρ. ‘Eurip. Hip 
pol. 104. ἄλλοισιν Ἕλλος Δεῶν τε αάνδρώπων μόλὲι. und öfters. 6ο 
auch Herod. VI, "65, "Ableravı' σὲ εἰρήμένον µεδέμελε. vergl. IR, 1. Auch 
findet ſich Are wäl den Acruſat. Ειδρ. I n. 4481. φουθεκητίος δέ µου 
Φοῖβος, τί πάσχων — παΐδας ἐκτεκνούμενος λάθρα θνήσκοντας 2μελεῖι 
6ο hat ἀθερίξειν, verſchmaͤhen, bey Homer den: Hceufatiö'? bey ans 
dern, z. E. Apollonius Rh. L 123. U, 477: den Genitip ο Dh. 


4.8 Sort; Vom Gebrauch des Genit, 65. 148.349. 


3493. Bedenken, uͤberlegen, verftehen,. höyamıcıı, —* 
‚Xen. Mem, Al, 6,17: ἐιθνμοῦ Ang) x εἰδάτωις, ὃ νι τε 
Ἀέγουσι ΑΦ) ὃ τὸ κοοδσόμ... Thuc. 1,5, das ἀλλήλων ἔηνίεακες 
Dieſe Baba nehmen’ aber. auch ben Hcenfativ..zu ſich. Thuc. 

- V, 32. dsdvuosuanı- war dr ταζε —— ἐυμθορά:, Isöcr,. ad 
Nicocl. p. 15. D. drei ᾖθκρηθῦει vers φέβνος αφ) κωδύνουε. . 


Anmerk. x. Eben [ο finden fidr auch die Verba'ziesiverten, 
werdgviehn:, γινώσκειν zuiveilen mit dem Genitin , ſtatt des Accuſativs, 
der fonft bey ihnen gebräuchlicher {ῇ, 8 E. Thuc. V, 83. 05 Hedevre 
τειχιζόντων. Plat, Apol, 8. P-Si. καὶ ἅμα σθόμην αὐφῶν διὰ - τὴν meines 
ο᾽ομένων. κα) τὅλλκ τοφωτάτων εἶναι, ἀνθρώπων, ft. αὄτρὸς τειχέδοντας, οἶομά- 

ο νους, daß Πε eine Mauer Auffäpsten, da fie glaubten. Thuc. IV, 
6. ὡς Ιπύβοντο τῆς Πύλου καττεληµµένης. Plat. Apol. pi 62. ‚ou γνύσεσφα 
— —XXX Havr λέγοντας | 


Anmert. =; ‚Hierin ſcheint Die Veranlaſſung zu liegen, daß 
auch einige Verba, die eine Verrichtung der äußern Sinne bezeich⸗ 
nen, wenn ihr Gegenſtand nicht als durch ſie afficirt vorgeſtellt wirde 
qumeilen- ‚mit dem Benitiv conſtruirt werden, wie ἀκούεινν ἀκροάσθαι, 
εφραίνεσθαι. Ἠετοά. I, 47: in einem Orakeiſpruch: XX 
za) οὗ φωνεῦντος ἀκούω. Plat. Apol. p. 5% οἱ νέοι Χαίρουσιν ἀκοόθντες EEE 


Ἀεγχομένων τῶν ἀνθρώπων. Soph. Ajac, 1161. ydpo) alexıerov, κλύειν ἂν» | 


Igdstuutaisus Φλαῦρ ἔπη μυβουμένουν anhören. und ſonſt fehr häufig, 
5 E. im Schwur des Athenienſiſchen Richter, ἀκροάξομαι. τοῦ τε κατη- 
φύροα κηχ «τοῦ ἁπολογοσιάέαν ὁμοίως ἀμφοῖν Demosth. p..226. — Herod, 
I, δο. ος ὄσφραντο τώχιετα τᾶν καρφγΧων οἱ Ίπφοι ».. 100 εδ. vorher. hieß τὴν 
λδμὺν δεφραινόμενος. Nicht zu verivechfeln iſt die Conſtruetion ἐκούειν, 
πυγβάιεφλα!, τβσενος» EWR von jemand hören. ©. $. 372... - 


3497 Fach etwas verlangen ı Irdvnem, —RE —EDE— 
— * E. Isocr. „de pac. gan μεγάλιον dei Im wur —R 
τὸ —RR ‚Isocr. ad Demon, p. 12. μάλώτη 2 ar nugofundeins 
ὀρεχδίαι τῶν nad ἓ ἔργων, u. καταμάθᾳιο» ῥ, κά) Ti — 2* re⸗ 
ὃν vovru⸗ ——————— Iyıun, Theophr. Chir. 29. im, (ed, 
Schi J. Befun & or εὗαι 5° δλιγαρχ la Φιλαξχία ns { σχυμῶς κράτος 
— RRR dj Plat. Rep. VIII. p. 225. Έως. PR, 541. 

vi ο χακίστης νο ἐφασα., Φιλοτιμίκέν Ri; 3 ἀντεπομείσ9οευ 
ap ‚Xen, M. 8, Ἡ, ον 1, „Aesobin. Anioch, δν ὁ ἀπὸ 


„fr * 


DH Or. ER. J en 
non Si —— | | 


— 
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wa αὐρωὸν UTAH Zum Prior willen κο) ai 3 τὴς ἐκεῖσε δαν 
a. xepsins netpenuhr, So aud do, garden. D.4'63. dom 
ar — —— ἐπιδε- 
Μέέον, ,ὀκρυάέντα,. Daher quch in ber Bedeutung lieben, (mit 
dem Mebenbenriff zu befitien ſuchen, begehren, ba hingegen 
φιλε», ἁγωκῇν, στέργειε bloß den Accufativ regieren) und andre 
Warte, ‘die lieben -bedeirten, z. E. κνιαθήμκέ τινος Theocr..4, 59. 
deælae dol σος, -Minribies aniero Nariods- Hermesian, ap. Athen, 
IE Ρ. “98. A. ἐπείγεσᾶς, —E odero. Od, «, 39% 
IL: ” 142: Klee dio. Ir 023. ivevutis roten. 
Di 404. Diefebe Conſtruetion hat Απιβάλλισθαι in der Die 
Henning Begehren (eigentlich animum appellere ad al.) Il. ὦ 68. 
κήσιο vor drapıaı ἐπιβαλλόμενος μενόπῖσὡο zunbrw., vergl. Demosth, 
P. ASa, 14.872 ὀμέγισβαι, die Hände nach etwas ausſtrecken / 
am es zu: nehmen Ἡ. ὦ, 466. um zu tödten Tyrt. 3, 14. 
Isocr. ad Dem, p. ı2. E der θνητὸν ὄνται τή τῶι Δεῶν στοχάζ- 
—8 dcerolæs. 

Daher nimmt auch. 3 oder nach einer andern Form. Era 
geraͤde auf etwas zu, immer den Genitiv zu ſich. Zutoeilen , 
Keht εἰς mit Accuf. dabey. Hom. 1. in Merc, 4 41: —* —X 
Adanı. 355. eis, Πέλον ἐ9ὺς Aura, 


“2 3) Die Worte, bie .eine. Fülle), vou ſeyn⸗ Mangels: son 
Vcedrro anzeigen ,. weil das Wort, das anzeigt, wovon etwas voll, 
‚oder woran eq leer ift; die Ruͤckſicht auedruͤckt in weicher die Be 
dentung des tegierenden Wortes gilt: “ 


== a) Adjectiva · — voll, z. E. Hesiod. - 102, 
wre 4 Mer γὰρ γαι PN wrsin de Φάλκσσα. Menand.- πθλο 
λῶν — ν ἐστι τὸ Ein Deorridan. ° Furip. "El, 386. οὐ μὴ Φρα- 
ήσεθ), ci uvm δοξασμιέταν πλήρεις πλανάνοε; Do findet fi 
rg auch) mit dem Dativ. Eurip., Bacch. 18. seq. muyac 
«Ἕλλησι βαρβδροις 3 ὁμιοῦ «λήρει ἔχονσα πρλειε. So werden auch . 
Φλονσιοεν —2RX mit dem Genitiv couſtruirt. IMI. & 5 44. — X 
Βούτοιο. ' Eurip: Or, 488. 0 dem ὃς ἐρμὲ ««λούφιος κακῶν. 
vergl. Ῥ]αϊ, Rep. Vih p. 149. : ‚Eur, Ion, 593. πολυκτήμωον βίου, 


*) A. Sr 6. 329 En: 


430 Syntax. Vom Gebbauch bes Genit.-$ 451. 


reich in Anfehung δεδ Cebensunterhalts, wie dives agri bey 
Viral,‘ Statt des Genitivs ſtehen in derfriden Vedeutung auch 
der Dativ und der Accuſativ bey dieſen Adjertivett, 73 Qehries 
'dvuis Hesiod. ἔργ. 453. "Eorı vis Ἑλλοκή --- ee Kae 
παὺ εἱλικόδεσσι Börsen id, fragm. ap: Schol. ‚Soph. Tr. a ᾖ 


Mangel, wie ‚xares , Ieer, Soph. EL 390. af. δὲ rip 
⸗ κεναὲ Φρενῶν «ἀγάλωκα αἰγορᾶς sigls.. ‚Id, Ai. S13.,008 
mir. ‚Enns Med. 513. φίλων ἔρημος, id, Hecy 1146, άλλη --- 
‚Yupvay ο ἕθηχον διπτύχου. Ἰοτολάσματος. Ε]ειρ Oratyl. Ῥι 27% 
duxn παρά πάντιον TOR περὶ τὸ οῶμα κανῶν nur Feiner: 14. 
‚Tim. p. 339. Χαρίτων änıdın Zn. — pr. ee 
Dies ίσες αἵμωτάς μ᾿ Deidugon; κ 

Anmert. Diefe Beziehung wird auch durch Ayehpofticnen, 


wie væ daee⸗ ἀπό Demosth: p. 1571. und durch den: λα wir 
ἐνδεὴρ τὸν βίον Menand.: ‚ap: Stob. 128.., ausgedsürft, - κ... 


ss b) | Verba. πλήθω, —R πίμαλημε, Ken. ‚Cyrop. II, 
8.27. OT: dveriumAurro δη xaxlas. 1965. Areop, P. 
50. A, τῆς βονλης {τῆς dv Δρεί way): ἐήιστα δρούσε οὐ ἃ- 
zur, οὐδὲ ἐγκλημιάτων, οὐδὲ ‚eis dopwn,, οὐδὲ werias, 2; worden" y 
πόλις ἔγερεν. Bacchyl, Fr. ( Brungk, “Anal. T. I. p. 
151, IX, ) wummociur ἑρένῶν Ῥρήθοντ γκι Daher auch ad 
ἑλάων ao Tr Od, ‘, 200, νὰ vo, ſich an erwas 
fättigen (mit etwas anfüllen)- Ἡ. σ’, 167. genug haben Hea. 
ἔργ. 33. πάσασθωέ wos, etiwas genießen: Il. ή, 160 ne 
wsodel vu, an etwas. genug haben Od. v' 213. wie fonft 
ur Iyvaı, ἄσασθαι γύου. Vielleicht auch. ἑστιῶν τινα λόγων. zu- 
δὼν καὶ σκέφεων Plat. Rep. IX. p- κ χο σα κκανν 
λόγων Theophr. ο 8, | 


Mangel. Mdöα, —* ruvos. Her. m 107, δω, αν. 

" "Qins "δει, Bins ἔργον οὐδέν. Aesch. 8. ο. Tb, 10. ἑλλείπεν τωύε. 
Eur. Suppl. 242. οἳ d’ οὖκ mxori⸗ καὶ amürikorres Blu, — 
εἰς τοὺς ἔχοντας κέντρ᾽ ἀφιᾶσιν κακά. Hera: fi 360. { Ἡρακλης) 
Λιόν cos Ἠρήμωσί Morros. So auch Htrod. VI, 05 x» 


” %. δει: :$. 30 
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ῦσδα! σον. Acschyl Suppl. 667. κενοῦν zi τινας, Herod. VII, 
62. συμμάχων Μονγοῦρ Άι. Plat. Menon. p. 329. suuntronai 
σος πολέτακες ταύτου τοῦ πράγρεατὸς κ wie πένεεθαι τῶν σοφῶ» 
Aeschyl. Eum. 434. Plat, Rep Il: p. 234. ἀργεῦ κά ἀντοῦ. 
δεμιονργία». 


Daher nehmen auch folgende arte die en im Sm 392° 
zu ſich. 


.a) berauben, «τρ —E εως. zIvoS, — Blu, 
Soph.. Phil, 1426, ἁλαοῦν τινα ὀφθαλμοῦ, Ο. «, 6ο. 


„ Nat. Αποστερεῖν nimmt auch einen’ doppelten Accuſativ zu ſich. 


-. b). befreyen. Hered, Y 62. τυράννων Ἰλενθερώθήθαν L 
Αθηναῖοι, Od, εν 397. ἀσκάσιν δ᾽ ἄρο τόνγε 3εοὶ κρκότητος 
ἕλνσαν». Eur. Phoen. 200. cu τήνὸ ἁπαλλάξω Ion. 
und öfters und mit der Umſtellung id. Hec. 1187. ös:prs ' 
Αχαιῶν wor ἁπαλλάσσων διπλοῦν — raid” Amor rare, βατ 
ἀπαλλαάσσων Ἀχαπὺς π πόνου ἀπλοῦ. καθκέρειν τινόε Plat. Rep. IX, - 
Ῥ. 242. | a 1 


So auch entgehen. Xen. Anab. I, 5, 2. Κλέαρχος δν 
τότε μὲν µικρὸν ἐξέφυγετοευ μή κατασοτρωθῆναι, Soph. Antig. 
ABB. urn σε x ἑύναιμος οὐκ ὦλν ζετον Mopov χακίστου. 

“Νοε, ' Diefe Verba werden auch ιπέέ zu oder Ars conſtruirt. Eurip. 
Hercul. f, 1012. ἐλευβεροῦντες dx δρασμῶν πόδα. Thuc. II, 71. nau- 
ἑανίως ἐλευλερώσας τὴν Ἑλλάδα ἀπὸ τῶν Μήδων. Aesch. Prom, 509. 
εὔελπίς εἶμι τῶνδέ ein δεσμῶν ἔτι λυθέντα μηδὲν μεῖον Ἰσχόσειν Διόςο 
Plat. Rep. ΙΧ. p. 239. dmg πάόης λελυμένον τε καὶ ἀπηλλαγμένον 
αἸσχόνης τε καὶ Φρονήσεως. Vergl. id. Rep. VI. Ρ. 93. IX. Ρ. 245. 
Phaedon, p. 140. 147. Acsch, Αχ. 17. μονιθεὺς ix Tüsde τῆς siguris. 


9) abhalten, verhindern, von etwas abfteben ‚ —* 
Uri, ἔχειν τινά res, εἠργεσθαι. Plat. Cratyl. p. 296. τὸ 
γὰρ ἐμοποδίζον καὶ ἴσχον τῇ: ῥοῇφ Xen. Anab, III, 6, 11. 
ὁ ἀσκὸς 9ύσ ἄνδρας ἅξει τοῦ μὴ παπαδύναε. Im Medio ἔχεσθαί 
ros, β. ἀπέχεσθκι, auch ἔχευ. Thuc, I, 112. Ἑλληνικοῦ se 
λέμαν ἔσχον ol Αθηναῖοι, ’ 


9 4. Gr.9. 333. 


335 Syntax. Vom Gebrauch bes Genit. 5. 353, | 


Anm. Daher fiheint überhaupt der Genitiv zu ſtehen, um eine 
Entfernung auszudruͤcken, die ſonſt durch die Präpofition ἀπὸ bezeich⸗ 
net wird. Dieſes geſchieht vorzuͤglich bey den Verbis: 


entfernt ſeyn. — Xen. Anab. I, 10, 4. ἐνταῦθα Aexe⸗ Li 
λὼν βασιλεύς τε καὶ ol Ἕλληνες ὡς reisnovraæ στάδια» Id, Vectig. 4, 46. 
ἐπέχει τῶν ἁργυρείων ἡ ἐγγύτατα πόλις Μέγαρα πολὺ πλεῖον τῶν πεν- 
τακοκίων σταδίων. wo es $. 43. hieß: ἀπέχει 2 ταῦτα Am ἀλλήλων. 


trennen, 3. B. χωρίδειν. ἐπιστήμη χλβιξομένη δικαιοεύνης' bey Plate, 


\ Herod. 11. 16. Νεζλος —— 5 τὴν "Asiyy διουρίζων της Λεβύ ης. Φα» 


/ 


gegen ‚Plat. Phaedon: Ρ. 155. (χωβίζειν ἀπὸ Töü «ώματος τὸν ψυχήν. 


abwenden, wie Αμύνειν» ἑλάλκειν. Ἡ. µ, 402. ἀλλὰ zu Kong 
ἅμυννέ παιδὸς isö, wobey fonft ϕπὸ ftebt, 4-6. *, 8Ο. νεῶν ἆπο Νο. ὸν 
ἀμόναι. Zuweilen ſteht ἀμύνειν allein beym Genitiv: Il. ν, 109. Zu 
σέμεν οὖκ ἐδέλουσι νπῶν ὠκυπόρων sg fie "wollen die Schiffe nicht vertbets 
digen , eigentl. das Verderben vom ihnen abwenden. And zur Vers 
theidigung ftreiten feldft mit: weg... IL &, 182. ἀμννέμεναι zen Πατβό- 
αλοιο Δανόντος. wie µάχεσθαι περί τινες. — Π.' 9, 239. Τρώων ἵνα λοιγὰν ᾿ 
Ἀλάλκοι, was V. 138. hieß Tedese — Ayov. dad. vll. x,288, $ κέν τοι 


κρατ XJ —BR κακὸν Mag. --- 

Daber καλύπτρν νιφετοῦ bey Callim. fr. 142. ae κακών Arist. 
Vesp. 613. ἐπικούρημα᾽ τῆς Χμόνος Ken. An. IV, 5, 15. gülfe, Schug 
gegen den Schnee, wie ἐπίκουρος ψύχους, εκότευ id. Mem, 8. IV, 3, 7. 


dienlich degen die Rälte, Dunkelheit. — 


von einem Orte weichen. Herod, II, 8ο. οἱ νεώτεροι αὐτέων ( Asue- 
δκιµονίων) τοῖσι πρεσβυτέροισι ευντυγχάνοντες εὔκουσι τῆς ὅδοῦ καὶ ἐκ- 
σράσονταν. Arist. Ran, 79% κάκεῖνος ὑπεχώ e oc’ αὐτφ τοῦ 3ρ dvav. 
ib. 174: ὑπώγεβ üneis τῆς ὁδδοῦ. Xen. Symp., 4, 31. Δώκων xur 


38 ἐξίστανται οἱ πλούσιαι. Dagegen id. Hier, 7 2% οπως --- ὑπανιστῶκ-- 


σαι πάντες are τῶν Δάκων, ὁδῶν τε παραχνρῶσι. Daher bat auch 


: «υγχαρεῖνν abtreten; ftatt des Accuſ. den Genitiv der Sache bey Πώ. 


Herod, VII, 161. µάτην γὼρ ἂν ὧδα πάώραλον Ἑλλήνων στρατὸν πλεῖστον ein- 
μεν ἐκτημένοι, εἰ Συρακουσίδισι ἐόντες αθηναῖοι ευγκαρήσομεν σῆς ἡγεμονίης 
eigentlich von dem Commando abtreten. Demösth. p: 347, 24. æ 
ϱ«χωρῆσαι φᾶς ἑλευλδρίας Φιλίππψ, Daher auch wravgV τινα ὁδεῦ 


einen von bem Wege abführen, 


Unter den Adverbien haben befonderd ziel, wire den Genitiv 


bey πό. ‚Plato Phaedon. P. 210. τί σοι δοκεῖ σερ) αὐτῶν : πόῤῥω. πουν Υὴ 
Alu, ie? εἶναι roü οἴεσθαι περὸ τούτων τὴν αἰτίαν εἰδέναι, weit entferne 


zu glauben, So auch ἐωποδόνν weiches fonft den Dativ zu ſich 
nimmt. ; ο 


- ‘ 





λα... 


Daher (Φεἴπέ · auͤch µέσος und µεσοῦν. wenn eine gleiche Entfernung 
von zwey oder mehr Orten ausgedruͤckt wird, ſo wie dad Adverbuns 
μετκξὸ den Genitiv zu fich su nehmen. Soph. Oed. C. 159% verbins 
det ἀπό damit; 29’ οὗ-μέσος ards, Τεῦ τε Θορικίοῦ mörgiu ἀρίλης τ΄ ὀχέρ 
Ju xäme λαῖνου τάφου Ἰκαδέζετο, So muß der Genitiv durch in 
Anſehung aufgeloͤſt werden. 


d) Daber die Worte: aufboͤren aufbören machen 
ακύεν, ἄαύκσθαι, λήγιν. 1. B; ‚595. ήρνσου — Θάμοι» se 
eu ἀοιδής. ἕ, 107. Αργείων d’ vaexgapıpar, —R δὲ Φφόνοιο, - 
6ο auch Thuc, 1], 65. ‚0 Περικλῆς dasugaro τοὺς Adnvælovs vis 
ἐκ αὐτὸν ὀἑργῇς agadiun -Herod. VIE; 9. πατβλύειν τινοᾶ 
75 ec Wie σανειν τὰ. ἀρχῆν . Herod. v1, 3. Ἡ. ϱ, 899.. 
xp ἅ ἄχεορ μιεθέ/κα i. ©. Krayon. Eben fo ὀφίεσθαί σας. Xen. 
Cyrop. vo, 5 G2. οἱ ταῦροι ἐκτεμνόμενοι τοῦ. w ti μέγα, φεο- 
iv λα —R ὑφάνταν, σοῦ vi icxiaus zei ipyagıadau οὐ στε- 
βρίσκονται» τίνος 

‚ Not. Auch diefe Verba werden mit ἐκ oder ἀπό cenſtuiſt Soph, 


El. 987. παωύσον de andy ἐμέ, Eur, Ἠοο. gil. μολπάν δ are καὶ 
’ χὰροοιῶν Ἀνσιόν καταπαύσας zen iv δαλάμοις Inerro,, 


Die Eonftzuetion, die bey Verbisi in ihrer, eigentlichen Bu 35 3” 
deutung nach dein obigen Bemerkungen ſtatt fand, wird zuweilen 
bey dem abgeleiteten Bedeutungen beybehalten, obgleich dleſelbe 
Ruͤckſi cht nicht mehr ſtatt findet. So nimmt δίω, Moonasvin [εί -... 
ner eigentlichen Bedeutung Mangel haben, daher beduͤrfen 
erfordern, den Genitio zu ſich und diefe Sonftturtion bleibe daher 
auch 1). δεν dem Imperſonale δη, ἐν E. Eur. Hero. f. 17% 


. Κι ο ΄ 


* 


meiner Band beduͤrft 2) Sn ber Redendart ὀλίγον γα ψολ- 
Av der, oder (4. 296.) ἀλίγου δω, es fehlt wenig, viel 
daran, Thücyd. U, 77: νὸ we ἑλαχ{ὸνοὐ idiyes dim- 
Pleigei τοὺς Diurastas. "Das Compoſitum ακαβέω nimmt Dagegen 
das Neutrum diefer Adjeetive im Accufarto zu ſich mie einem an⸗ 
dern Nomen im Genitiv. Aesehin, ΑΣ. 6. 'ἐγω ἃ, eine. ὧν 
τὰ κουοὶ ταῦγα αἰδίναι. σοσφῦπον ἀποδίω. .Σ ὧν πυρ) τῶν vergl. 


33. Oſt fehle der dry dem Genitiv, beſondert δη. Ares yals 
UWG 9.332, on . . Bus . 


- , 


% 
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ches dann ganz. wie ein Adverbium gebraucht wied, beynahe. 
Pat. Phaedr. p. 347, τόνος Even ar τν ὡς οὐσεῖ, Can, ἀλλ, 

‚A τῶν τοιούτων ἡθονῶν ἕνεκα; οὐ Υοΐς «ον ἑκοίνάν γε, ὧν προλυκ»97- 
γκι dern mydR yedma:* ὃ δὴ ὀλίγου πᾶσαι αἱ περὶ τὸ σώμα Mono 
Σχουζώ. Vollſtaͤndiger hat e8 Isocr. ad Phil. p. 92. C. ὀλίγον 
dev. 3) In der Bedeutung bitten, verlangen, 3. E. Herod. 
‚JI,:56. iwposdeauede σεν, Auch mit doppelten Genitiv. Herod. 
V, 40: τῆς μὲν γυνα δε, vis ἔχειςν οὗ κπροοθόλεδα σεν rue 

. ἑξέσιος Eben fo χο id. ΥΠ, 55. τῶνὸ ἐγὼ ὑμέων 
zorlur σννέλεξα. Die andern Berba, δίε bitten bedeuten, wer⸗ 
dem dagegen mit dem Accufativ verbunden. 


354° ο Subſtantiva; theifs folhe, die von ben oben erwähnten 
Adjert. abgeleitet. find, wie Plato Rep.1, P. 151. πωντάκάσι tür 
γι σοιόνχων (τῶν ἀφροδισέων) ἐν τῷ γόρᾳ σολλὴ eiondn γύεται 
zei ἑλενθερίά, Sreyheit von ſolchen Leidenſchaften; theils 
auch andre, 3. ©. die ein Gefäß ıc. anzeigen, und bas, wovon 
Πέ voll find, im Benitiv zu πώ nehmen, z. E. dires οἵνον Od. 
ὁ, 196. νώπος πιτάλων Eurip. Ph. 814. ein Becher vol ) 
Mein, ein Wald voll Laub, belaubter Wald. | 


d. Adverbia Zus satis, Lurip. Or. 254. ἅλι ἔχω τοῦ 
dussugein, | 


| ssst. 4) Diefelbe Bedeutung des Genltivs ſcheint bey der Con⸗ 
ſiruction der Eomparative mit Genitiven zum. Stunde zu liegen, 
ſo daß z. B. —8 πατῥρὀς eigentlich hieße, groͤßer in Anſehung 
ſeines Vaters. Dieſe Conſtruction gab nun die Beranlaffung, 
dasß zu allen andern Wörtern, in denen fich eine Vergleichung denken 
“läge, det Segenfiand_ diefer Bergleihung in den Genitiv gefeße 

wutde. " 
Der Genitiv ſteht alſo ‚bey den Gomparativen ber Adject. 
und Adverbia, (ſ. unten vom Adjeet.) und Daher bey allen Wor⸗ 
ten, bie den Begriff eines Comparatiys, einer Vergleichung in 
ſich ſchliehen. Plat. Tim: p. 315. sier. ἀφεῖλο so. æeẽro⸗ des 
πανγὰς μορν” μετ δὲ σαύτην αρ. δισλ ασίαν σα ύτθες» τὴν 

AG Φα. | 

D 8. 9. 334 
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, 
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ww: velry —R is wur δεν τέρως, τρισλασίκν 
‚Uriseapurygi‘ πετκργην de τὰς θεντέρας δικλην’ πέμετην 
ὰ φριπλῆν τε velrgs φήν ὃ Yo τής πρώτης όκτο- 
λές υὁβδάμην de. ἑστακκιεικοζωπλασίαν πας wo 
+4:.: Xen. Cyxop. VIII, 2, 21. τῶν ἁρνούντων περιττά (ΡΕ 
als ſie beduͤrfen) Do auch dirigæ, Ὁ ὕσσεροε. Herod. VI, 46. 
durigp 08 Fri γοὐχέων, fl, werd Teure; tie vorapov τοντέων id. 
σα, ‚Bude. Plat. Tim. P. 286. οὐσίη; 077 γένει οὐδεκὸς ὕ νσγκ 
εἲς ür,. wie Herod. LI 25. κ. See τῶν Tore ürrar 
wlerds δεύτερό, —B 


Die uͤbrigen Adi. 4 die von Verbis aboeleitet ſind, tonmen 
"inter nach dieſen Verbis vor. 
. SOo ſteht der Genitiv auch ben Verbis, die von Comoarath * 
| ven abgeleitet find, tie Ἰστᾶσθαί rıns, dub. frru shral τος. 
imnferiorem esse aliquo. Iaocr. Nicocl. p. 34. B. τῶν ἐπιὸν- 
Μιῶν ἠτεᾶσθαι, durch Begierden beſiegt werden, ihnen un⸗ J 
terliegen. Nach dieſer Analogie iſt Eurip. Iph. A. 1367. due 
κώμην κεκραγμοῦ. Xen. Anab. 1, 7, 129 Ἀβροκόμας ὑστέρησο 
er. ch kam πώ. der Schlacht, Isocr. Nicocl, Ρ. 30 D. 
— τῶν. πραγμάτων» was ebend.. heißt, αἰπολείπεσθαι τῶν 
παιρῶν, den rechten Zeitpunct verfehlen. Da hiermit dee 
Wegriff. verlieren’ verwandt it, fo fgt Eur. Iph. A, 1213. 
φαιδὸς — ὑστερέσομαι» . ‚ich fol meine, ‚Tochter verlieren. Xen. 
Mem. "5 T, 5 5. Iveius δὲ θέών μικρὰς ἀπὸ μικρών οὐδὲν ἡ ἡγεντό 
μειρῦσθως τῶν ἀπὸ πολλῶν κα μεγάλων. πολλα καὶ κεγάλα 
Ὀνόννων. ‚Andre Worte biefer Art find mit πρὸ Algenmengefeßt, \ x 
und kommen unten vor. 


‚ Eben fo ſteht der Genitlv bey Barbie, in denen der Begriff 3 st 
ο Comparativs liegt. Dergleichen ſind: 


a) die übertreffen, oder das Gegentheil, abertroffen 
werden, einem nachſtehen (wi ἠσσᾶκθαι) bedeuten. : Xen 
Cyrop. VIIL 2, 20. ἔγω Yags ὦ Κροῖσε od Mer οἳ Jeoi ὄόντες air 
pas. Yuxas σοῦε (ανθρώσοώ ixolvcus ὃ — elyras σώντοςς φρούτου 

*)%. Or. $. 335. 
DR Or. 9. 996, - 


ν 


\ 


336 Spt. Bom- Debrauch des Bei ss. στο 


lv οὐδὲ κὐτὸῖ Burgen werıyirtoden 04, 0, 247. ἐπεί-α ἐά 
| gleees γνναικῶν εἶλῥε το μέγεθός σε 80 ‚Gelvad ἔκδιν Arne. Id. 
Gyr. VIII, 9, 7, duplpeır —RXX ὑπερβάλλενν ſtaͤrker ſeyn⸗ 
uͤbertreffen. Aeschyl. Prem, 930. ds δὴ) περκννοῦ æeilee 770 
δε Φλόγα, βροντῆε 9ν ὑπερβάλλονσα κοιρτερὀν πτύπον. Platz 
Gorg. p. 65. Alan ὑπορβάλλει τὸ ἀδικεῖκ τοῦ. Ahnıta du. ὠεὺς - 
λεἠκεσθὰέ νου, einem nachftehen, Isocr: ad Phil. p. 105: 1). 
Μδεύεσθκ{ τινος, einem nachſtehen, "Il. «', 636. auch mit bem 
Genitiv der Sache, adxus ἐπιδεύθριαι I: ᾧ, 670. im Rampf, 
wie Blns ἐπιδενής Od. @, 254. aber Hom. h. Apoll. 338: de 
χι Binv ἑαιδευέία πεἶκου. °- | 

Hierher gehört vielleicht auch «νλχεσδαί wiros Plat. Rep. 
Σο ΥΠ, Ρ. 226. etwas erträgen, das Segentpeit von unterlies 


d 


gen, succumbere. . or 
458. ΄ 2) Die über etivas herrſchen, (das Gegenchei von gas 
red) oder das Gegentheil bedeuten. Ἰὠάσσευ. Ἡ: F, δ4. κ 
ὥφιλλεν dsınerlav. arpwrob ἄλλεν enaml νεεν. Soph. Aj. 2050. 
κραένειν στρατοῦ. 10. arbo. ποῦ σὺ στρωτἡ γεῖς void; wo Uca 
Ale ἔξεσε dvanaaın, ὧν ο ἡγεττ' οἴπο δέν! Erden ἂν ἀνν ῶ9 
Bde, οὐχ ἡμῶν ΧΡΑσΝ», = TE 
Folgende ειδα nehmen aus eben dieſem Grunde, RN ‚weil 

fi e von Sutftantiven - abgeleitet find, den Genitiv zu βφ: 
zugiklur. Xen. Mem, 5. ΤΠ, 5, 124. d, h. κύριον εἶναι. —R&& 
( nolgavov εἶναι) Aeschyi. Pers. 214. Inırgeamur, Statthalter 
ſeyn, Ηετοὰν VII, 7. (in der Bedeutung Vormund ‚fern; 
gewoͤhnlich dem Aceuſ.) τνραινεύεν Herod, I, 15. 23, ſ9 
" deongcewv. Isoer, ad.Phil. p. οἱ. D, Eur, ‚Ale. 6 


Nach derfelben ‚Analogie ift ἐκιετατεῦ σιός conſtruitt, das 
ſonſt den Dativ zu ſich nimmt. Ίδους, ad Phil. p. 102. 
Κλίαρχον τὸν ixuaricavr- τῶν τόνε πρ ράνων. Eurip; 
Andr. ı100, ὅσοι Jaod — ἐφίετασαν. 1. 8 

3595 Anm. Einige von diefen Verbis werden auch mit dem Hatie 
oder Accuſat. conftruirt, inföfern das Berpäteiß, das m ibnen 


*) A. Gr. $. 337- 
7) A. Gr. 339 


0) 
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fiegt, πώ augleih als eine Beziehung entweder αμί einen γετ[ῥα(ς 
hen Gegenftand / die Ruͤckſicht auf welchen die Handlung beftimmt, 
oder auf einen Gegenftand, welcher der Wirkung der Handlung aus⸗ 
geſetzt und unterworfen iſt, betrachten iaͤßt. 


2) Mit dem Dativ. II.«, 288. πάντων μν κρατέειν Ban, πάντεσσι 
» ἀνάσσεινν marı δὲ εὐµαίνειν  ἅ τιν οὗ πείσεσδαι bio Dieß iſt die 
ewoͤhnlichere Conſtruction von εηµαίνειν. Od, π΄, 265. (zei Χαν Αδήνν } 
— καὶ ἄλλοις ἀνδράσι τα, ngureo υσι nal θανάτους, Ysolrıy, Asch, 
Prom. 948, (zes) δαρὸν οὖκ ἄρξει Yeotc. IR, 864. My an 
Median καὶ "Αντίφος ᾿γήσάσλην. 1δ. β, 816. Tower μὲν ἡγεμόνευε μέγας κφρυ- 
Ὀπίολος Ἕκτωρ, was ſonſt den Genitiv bey fich Hat.. Ἡφεῖδα, bat bes 
ſonders in der Bedeurung führen den Dativ ben ſich. Herod, VIII, air 


MnAıdeg Θεσσαλοῖδι κασηγήσαντο. ο χο ντο ἆ αν αν τη da 
‘ 49 . € - 


. 19) Mit dem Accuſativ. Od. ” 245. ἀνάζκεἈψι : —8 «ἄνδρᾶω ‚Bopla 
Oed. C. 1380, τοιγὼρ To e0v Ἀήκμμα καὶ τοὺς soJs ρόνου,. πρατοῦσιν, ·were 
den inne baben. Eurip. Ph, 600. σκῆπτρα κρατεῖν, fefthalten. Beſon⸗ 
ders in der Bedeutung beflegen, δεσπόζειν τι. Eurip. Herc. {: 48, ihn 
ver Thuc. I, 72. VI, 89. wie ἠγείσθαι I, 19.: An dieſer Stelle wirb 
Koxsw τινὸς entgegengefeht und in ägwy. ἡγ. fheint auch an den Gtey 
ien. der Begriff der eigentlichen Herrfchaft nicht zu liegen, fondern . 
nur des Anführend von Völkern, die' fonft als frey vorgeſtellt 
werden. 


"Daher regieren auch Adjectlva und Subſtantiva, im denen 360* 
derfelbe Begriff des Herrſchens liegt, und die meiſtens auch von 
folchen Verbis abgeleitet find, den Genitww: 


a) Adjectiva.. ἡγκραπήςν ἀκρωτήε, ‘Xen. Mem. $, II, 1, 7. 
οἱ ἐγκρατεῖς τούτων ἀπάντων, entgegeng. den οἰδυνώτοιε ταῦτα roiem. 
beſonders auf die Herrſchaft der Seele aͤbergetragen (ſo wie κρο» 
zıv φόβου καὶ θΦυμοῦ Plat, Tim. p. 327. ) Xenoph. Cyrop, 
IV, ‚1,14. do ) δυκεῖ, της ueylarns η δον ης πολὺ μιῶλλον συμφέρει 
ἐγκρωτῇ eos, Herr Über das Vergnägen, infofern man ſich 
im Genuß mäßigt, dem ἀπλήστως χρῆσθαι $ . 16. entgegengefeßt, 
. Mem. 8, I, ı,3 ύπνου Ἠγκματῆ εὖαεν der⸗ MNvoed Ice⸗ zei ode. 
—RE ns mpehe ἀναστήναι καὲ ὄγν. σαι „er dia. Cyrop. 
V, 1, 14. παῳσῶν τῶν ἐπιθυμιῶν ἀκρωτὴ. εἶναι, Beyde Adjectiva 
laſſen ſich uͤberſetzen mäßig, unmaͤßig in etwas; aber die Con⸗ 
ſtruction iſt durch die Bedeutung Herr über etwas feyn, in 


*) 4, Gr. 6, 389, 
9 
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feiner Gewalt haben beflimmt. Eben fo wird ὕσσων gebramht, 

4 €. των αύνον, ἵκνονν ydırar Xen, Men. Soer, 1, 5 1. 

IV „5, 11, So auch καρτερός. Theocr. 145, 94. My Ouã, Ms 
Asrtadıs, ὃν “uhr rg. ey, πλὰν dv, ‚der über uns 
herrſche. 

6) Suhſtantiva. Plat. Leg, I, Ῥ. 53. Gera τοῦ πόμακτθεν 
Beſiegung durch den Trunk, d. h. Unmaͤßigkeit im Trunk. 
id. x, 5. 100.  στρι ᾠδονῶν 4 λνπα», ib. pP» 114. ακροάτειου ydeo 
zur καὶ λυκῶν, Xen. Mem. S. II, 1, 1. ἐφκράτεια ῥέγους καὶ 
Φιίλικονν καὶ πόνου, Herrſchaft über. Kaͤlte, Hitze, Arbeit, d.h. 
Vermoͤgen, ihnen nicht zu— unterfiegen, ſondern ſie zu ertragen. 
Isocr. ad Demon. P- 6.6. up ὧν κρατῆσθαι vo ψυχήν α αἰσχρύ»ρ 

"ψούνων ἡγκρότειαν ἃ ἁσκει πάντων) den rin ydorys, 
Alan. 


6ο αιώ Abjectiva, die als Subfantio in diefer Bebentung 
gebraucht werden. Ἡ. m’, 470. wörvia Inewv, gerrſcherin Über 
das Wild. Pind. P. IV, 380. —Q βιλέων. von dee 
Venus. 


462* 3) Bebordyen, als Gegentheil des Herſhens. ὠπούειν Fe 
„os. Aeseh. Agam. 985. Id. Prom. 4ο. dramavarair ds 
φῶν murpos Ao γω» color τε wur; nicht gehorchen. —— 
Thuc. II, 62. So auch πε/θεσθαέ τινος, Her. I, 146. νῦν ὧν 
ἁμέο πειθόµενθε, γύεσδε ἐλεύθεροιν vergl. V, 353. Thuc. VII. 
73. απιθεῖνν, ἀπειθεῦ τωος, nicht gehorchen. Hom. h. in 

\ Cer. 448. οὐ dnldyoı Yen Duos ἀγγελιώων. Xen, Cyrop. 
IV, 5, 19. πῶς zen καλοῦντος LATE 22 

Anm. Gewoͤhnlicher ift bey diefen -- der Dativ... Bey 
φείθεσθαι, ἀπειδεῖν iſt der Genitiv felbft eine Eeitenheit, Beyde Ca⸗ 
ſus verbindet Homer dep ἀκούειν I. 7, 551, ΄ὄττι οἱ * ἤκιυσε µέγας 
Φεὺς εὐξαμένειο. 

362} 4) Die Wörter, die eine Vergleichung in Anfehang des 
Werths anzeigen, oder eine Beflimmung des Werths erfordern. 
Daher wird ὦντί mit dem Genitiv conſtruitt. Hieher gehört: 

4) 4, Gr. ῥ. 34ο. 
1) ᾱ, Gr. $. 341. 


ee 
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ο 4) üfus, ανάξια, ‚elgentl gleihgeltend ,. 3- 6. Gellin, . 
El: ν. ιο. έωων 0° ἄξιοι ἡμιβέων» iſt er den Halbgöttern gleich 
zu ſchaͤtzen. v. 21. ἔρδε γὰρ πολλων δια αοὺνὸς iur, Thaten, 
die den Thaten vieler gleich kommen. In dieſer Vedeutung 
kommt ſonſt ανγαξιος vor. El λ, 514. irre. γὰρ ἀνὴρ σολλων 
—R ἄλλων, Plat. Leg. V. p. 20%. πᾶς Ὁ τ΄ ir: yas καὶ und 
57 χρυδὸς aperhs our ανζάξιοι. So auch in det Deveutung 
wertb, wimdig. Isocr. Nicocl. p. 37. E. νομίζετε τῆς ads 
vis has ig nmios afious vos σνγκρύπβοντας νοῖς άαμαρτάνουφιν 


Eben ſo wird das Adverblum ctio⸗ {κ € Thuc. IT, 20, 
— ἁφίως τὴς ἀδικέοις ) und das’ Verbum αξιοῦν af: 
«σαι confiruitt Xen, Cyrop. IL, : 2, 17. ἔγωγε οὐδὶ, ὠνισώτερον 
ομώζω τῶν ἓν ανθρώπου ehrt τοῦ τῶν dem τὸν σε καχὀν καὶ Τόν «γα: 


δεν At dan - 


Ὅ) Alle Worte, bey denen eine Beſtimmung dee Preifeg 3630 
flatt findet‘, wie kaufen, verkaufen, vertaufchen 25. Ἠεισά, 
.V,6. (οἱ Θρήΐκες) ὠνέόνται τὰς γνναῖκας παρά τῶν γονέων x . 
μάτων μεγάλων, ‚für vieles Geld. Epich. ap. Xen. M σαι, 

5, 1, 1; οὐ. ἔῶν πόνων πωλοῦδιν ἡμεῖν ἀοντά τᾶγάθ᾽ οἱ Fast, 
Plat, Leg. V. p: 205 ἀποδίδοσ das ZELRT] κρυσίουι π, g, 235. ’ 
(Γλαύκφ) ὃς mpis Τυδείδην Διομήδνα τεύχε᾽ Auußt, χρίσε 
Χαλκείωνν ἑκαρόμβοι νε κβοίων. Eur. Med. ‚963. τὰν | | 
ἐμῶν wu Φυγᾶς Φυχῇ ς ἂν ἄλλαξα/μεθ' ον χρυδον Αόνον Xen 
Cyrop. II, 2, 36. wos ὧν wein; (Wie viel gäbft du m. 
darum?) av rs Φνχης ριαέῤοηγ. Id. Mem. 8, 1, 9, 00. πολά | 
Ὅ λοῦ πωλν. Daher ſteht ber Genitiv auch in folgenden Verbin⸗ 
dungen. ἡ. λ, 106, ule δύω Πριέαοιες — — — g: ποτ ἸΑχιλλεὺς —i 
Γλὺό ἐν οὖπ ὁ y, “für Geld auslößte. Od..&, 326. ἘριφύΣ 
Any, ο. χρυσὸν φίλον — ἐδέξατο τέμήιντα. Herod. VL, 
134: Θεμισθοκλέής οἰνάόγνωσε Αθηναίονεν νά ἑδύτέων τῶν 
—A σοιήσασθαι δηκοσίς dr τὸν wor. Thue. VII, 
25. . τοὺς σταυρούς 4ολναβῆται δνόμενοι ' ἑξέτριον ar Joh 
Plat. Rep. IX. p. 246. — ην Aristoph; Nub, 21 


3 πε 25 . ὰὸ-- 
, | | Φὲ _ 
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φὲρ idw, τί ὀφείλω; δώδικα mus Turin. σοῦ θωδεκα uvas Πασίᾳ ; 
.* Xen. Cyrop. III, 3,3. υμεῖε μὲ οὗ ποιήσετε µ., ne enlirre 
suspyereiy. 


Daher auch Adjertiva. Isocr. ad Nicoel. p. 21. B. δν 
ud χρήματα πτητάν δόξα ex on MATWYv οὐκ ὤνητη. 


ο) Aus eben dem Grunde fteht der Genitiv in der Redensart 

τιμιᾷν oder τιμᾶσθαί τινέτινος, einem etwas als Strafe beftimen. 

- Plat. Apol. S. Ρ. 83. τεµαταί μοι ⸗ av Javarov. Ρ.δ5. εἰ οὖν der 

Με χατα τὸ ὁ δίκαιον τῆς aflas τιωδίσθοιι ..Σούτον τιμῶμαεν τὰς dv 

Πρυτινείῳ σιτήσεως, weil die Strafe als eine Schaͤtzung des 

Verbrechens, gleichſam nach dem Preife, betrachtet wurde, wie 
auch · aus der Formel ri dariv ἄξιος wuderv 4 ἀποτῖσαι erhellt. 

364* Anm. ı. Bey den Verbis vertauſchen ſteht zuweilen die Praͤ⸗ 

poſition avrt bey dem Genitiv. Isocr. Archid. p. 138. Β. ἂν τ) Ἀνητοῦ 

σώματος ἀθάνατον δόξαν ἀντικαταλλάξασθαι. Τά. ad Phil. Ρ. 109. ο. Noi⸗ ὧν 

. κι τῶν διωτῶν τοὺς ἐπιεικεστάτους ὁ πλ ἄλλου μὲν οὐδενὸς ἂν τὸ &iv dvri= 

ı παταλλαξαμένους etc., Auch mit zo und dem Accuf. Plat. Phaedon. 

| p. 156. ἡδονὰς πρὲς ἡδονὰς καὶ λύπας πρὸς λύπας καὶ φόβον πρὸς Φόβον 

καταλλάττεσθαι. 
Anm. 2. Statt des Genitivs ficht auch. der Dativ, Eurip. 


Troad. 355. δώκρυά τ᾽ ἀνταλλάσσετε τοῖς τῆδε µέλεσιν Tonddess, γα” 
. μηλίοις. Androm. 1026. ἐναλλάξασα Φόνὸν Δανάτῳ. 


2681 - d) Eine Wergleichung wird auch bey den Wörtern gedacht, 
die eine Verſchiedenheit ausdruͤcken. — —— ἄλλος, 
ἀλλοῖος, ἀλλότριο,. Soph, Ant, 918, τί dir’ ἄν ἄλλο τοῦ δ᾽ 
ἐπεντέλλοις ἔτι, Plat. Menon. Ῥ. 364. «ότερόν ἔστιν ἐπιστήμη 
ἐρετὸ, ᾗ ἀἆλλοῖον ἐπιστήμης. GSo ἀλλοιοῦσθαέ τις. Plat. 
Parm, p. 96. Demosth. pro cor. p. 289, 14. οὐδὲν ἆλλό- 
φριον mom οὔτε ας ἑαντοῦ Φατβίδος οὖτε τοῦ τρόπον, 
So aud) das Verbum διαφέρει. Xen. Hier, .7, 3. δυκεῖ ws τρύο 
τῷ διαφέρειν ὠνὴρ τῶν ἄλλων. ζώώνν σῷ rıung ὀρέγεσθαε, 
διασγηναί τος Plat, Rep. VIII p. 198. 

Anm. 1. Statt des bloßen Genitivs ſetzt Eurip. Herc. f. 519. 


ar) mit dem Genitiv nach ὤλλος. οὐκ 263”. 65” ἄλλος ἐν τὸ εοῦ παι- 
δός, γέρον. 


3) Ἡ. Gr. 6. 949. 9 Br. 6.344 





w 


ια.) 


. Synt. Vom Gebrauch bes Genit. 5. 366. 8 


⸗ 


Anm. ο, Aus derſelben Ruͤchſicht ſcheint ἐναντίος zuweilen unit 


dem Genitiv conftruirt zu werden, obgleich der Dativ gewöhnlicher 


iſt. Herod. VI, 86. ἀποδιδέντες ποιέετε ὅσια, καὶ μὴ ὠποδιδόντες, τὰ dvam- 
Fin τουτέων. Pat. Euthyphr. p. 11. τὸ dvosıoy τοῦ μὶν δζίου παν” 


τὸς dvayriav, αὐτὸ δὲ αὐτῳ όμοιον. Eben (ο ἀνγίστροφος τινός. Isocr. ad 
Phil. P. 9. ο. nr 


. 


B De Senitio ficht aber. nich allein, um das zu 


366 


bezeichnen, wodurd ein Berhältnißbegriff in Anſehung feiner - 


Bedeutung erſt hintänglich beftimmt wird, fondern auch um dass. 
jenige auszudrüden , wodurch eine durch ein dabey fichendes Wort 
bezeichnete Sache oder Handlung an und für fi in Auſehung 
ihres Wefens und ihrer Entflehung beſtimmt wird, ὃ, 5. er fleht, 
um eine Urfache anzuzeigen. Entweder iſt diefe Urſache zugleich 
der Gegenſtand einer. Handlung, Empfindung, oder eines Zus 
flandes , wo der Genitiv objective fleht, ober δίε Urfache und 
der Grund, in Ruͤckſicht auf welchen die Handlung gefchieht, 
oder.der Urfprung einer Handlung oder eines Zuflandes. - 


1)* Der Genitiv ſteht objective, wie im Rateinifchen 
ein Verhaͤltniß, welches im Deutſchen durch Praͤpoſitionen ausge⸗ 
druͤckt wird, z.. E. wödos viov, desiderium filii, nicht die 
Sehnſucht des Sohnes, d. h. die der Sohn hat, fondern die 
Sehnfucht nad) dem Sohne. Soph. Oed. C. 631. vis dir 
ἂν ὧν ὃ ρὸς εὐμένειαν ἐκβάλοι τοιοῦ δε; dns Wohlwollen ge⸗ 
gen einen ſolchen Mann. Eurip. Phoen. 1757. ἀυγγόνον 
üßslewure, Schmad, die man dem Bruder anthut, in» 
juria fratris. 14. Androm. 1060, yuramos αἰχμιαλωτίδοε Φόβος, 
Furcht nor der Sclavin. Γχθος,Κορινδίων, ἔχθρα — 
νέων, Φιλία Δηκιοσθένους, εὔνοια ᾿Ἀθηναίων Thuc. VII, 57. Haß, 
Keindſchaft, Freundſchaft, Wohiwollen gegen die C. ꝛc. Selbſt 


wird der Genitiv geſetzt, wenn das reglerende Subſtantiv von 


einem: Verbo abgeleitet iſt, das den Dativ regiert, z. E. Eur. 
Or. 123. νερτέρων ὀωρήματα, Befchenke, die den Verſtorbe⸗ 
nen. dargebracht werden. Plat. Leg. VII. p. 542. ἓν τοῦ 
zur Sean πύμασιυ. Soph. Antig. 1185. εὔγματα Παλλαάθος, 


5) A. Or. 5.373. 


= 


U 


| 4ο Synt. ο Gehrauch des Genit. 68. 367. 968. 


Bebet an die Dallas. Thuc. IT, 79. καὶ τῶν Πλαταιέων ἐπιστρά- 
reis, der Zug gegen die Thebaner. Id. I, 108, h ὠποβάσευ 
' ws YA, beym Ausſteigen ans Land, von aroBalsuır εἰς vν— 


sr 2) Der Genitiv drüct die Urſache aus, τοῦ er durch wegen 
aufzulöfen it, weswegen auch Kuna. ὑπέρ den Genitiv regieren. 


a) Bey. Verbis. Ἡ. «’, 545. Auvaln κεχοΧωμεένοι» σσσοι 
Ὁ ἄλοντο Aeschyl Agam. 582. οἐλγεῖν τύχης πφλεγκότουι 
| Ken. Eyrop. V, 2,7. θυγατέρα, πενθικὼς ἔχουσαν τοῦ οἰδελφοῦ 
ο φεθνηκότος, die um ihren Bruder trauerte, Thuc. Ἡ, 62, 
Χαλενῶς φέρειν — wo xerse. φέρει in abſolutem Sinne, un⸗ 
willig ſeyn, gebraucht iſt, ob es «feld ſonſt gewoͤhnlicher einen 
Accuiativ zu ſich nimmt. Sopht El. 1007. MG os τοῦ vor, τε 
. δὲ δειλέκε στυγῶ. Plat. Περ. IV, Ῥ. 540. ἄγασθαί son τῆς 
ardostds au εὐχ ερείας. Verſchieden iſt ἄγαμαι mit dem 
Genitiv des Gegenſtandes, wovon 6. 316. Plat. Symp. p. 212, 
rovs ὀνλλρώπουε εὐδαιμκονᾶιν τῶν ἆγα ὤν, ὧν ὃ Jess αὐτοῦ ai 
wos. ‚Eurip. Iph. A. 1201. τὸν μὲν οὐγ ξέναν. δίκαιον αὐγέσαε 
 wpoYuulas. 1d, Or, 437. Παλακήδουε σε τ,Μωρεῖ φόνο 
(Οικ. )᾽ Π. —9— 306. ὃς ἐφάρωα rleaadug Αλέ ἔανδρο κακό- 
. uros, — Bo auch Φθονεῖν τί τινος, r E. Plat. Hipp. p. 2602. 
sus σοφία. Daher Thucyd. I, 75. aexns ἔπιφὸόγως διακεῖ- 
αι. Daher au in der Bedeutung einem etwas verfagen. 
Plat. Menex, Ρ. 202. γούταυ καρπον ουκ — , αλλ. 
ἔνειρε καὶ τς ἄλλοψ. Herod. I, 90. ὀνειδίσαιι τιχέ voran, Soph. 
Tr. ı22 ἐπιμέμφεσθαί rul τινος. Xen. ΟΥΤΟΡ. V, 4, 32 τον 
"πάθους ο σείρει. Id. Ages. I, 33. αἰτιᾶσθαι ἀλλήλονε τοῦ γεγα- 
zumdrey. Id. Anab. II, 4, ν. μὴ ανησικα κήσειν βασιλέος 
αὐτοῖς τῆς σὺ Kvoy ἔσισ τρ arılas μνὸὲ ἄλλου μηδενός van 
grporxoudver, 


Hieher kann auch“ gerechnet werben ἀμφιβντης Fi Tg. 
Isocr, ad. Phil. Pr 198: ο. 


| 368} Daher ſteht auch der Genitiv bey den Vabie anlagen PB 
befihuldigen, mie iwedtrm, Auxes, One, ἐἑκοτιᾶσφανν 


. ” 2. Gr. DT ) ν. P A. Gr. 6.946. i . 
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Synt. Vom Gabrauch des Genit. 8. 368.369: 943 


Mer, angeklagt.feyn, «ἱρερ,.. jemandes Verurtheilung 
bewirken, den Prozeß gewinnen, «rum, verurtheilt 
werden; verlieren. Plat. Leg. IX. p. 44. η. ἐκεξίτνσαν ol 
προνήκοντο τοῦ φόνον. νᾷῷ Φτείνντα, follen ihn des Mordes 
wegen). antlagem Her. VI, 104. (MaArıdean) οἱ ἐχ8βδὲ 
ἑδίωξαν νν purridas rad Xegrairg, klagten ihn der Alein⸗ 
herrſchaft wegen an. Demosth, in Neaer, p. 1347, 9. γρ, 
φισθα, ποραν δεν anklagen. 'Id. in Mid. pP: 554 4. Dorev 
λαχέϊν. Ib. P. 646. 20 τοῦ ρώγμάτος΄ Φὐσιδσθιωι. Plat, Apol. 
5. p. BER dsßelas. Φεύγω». »b, P. 604°. κ. εἰώγεν 
(in judicium adduoere). Aristsph. Nub, 695. Augen ἑλεῖγ. 
sung κλοσῆς. Demosth. in Timoer, p, 732, 17. «ἀλνωι xAnsik, 
růãs κακωσεωὲ τῶν yoriar, ἀστρατείκε OA πρ Arist, Αν. 7046, 
waroumes: — —W Xen. Cyrop. I, 2,7. δι- 
νώζονσε δὲ κωὶ ἡγκλήβανος, οὗ ἕεκα —* —R aid 
er Fans μάλιστα δικώζονναι δὲ Ίνιστα, axgapınai! κ ον 


Anm. 1. Ber diefem Genitiv finden ſich oft noch andre Sub⸗ 369* 
ftantive oder Präpofitionen, vor denen der Genitiv abhängt, 1. δ. 
Φεύγειν Im" dısia Φύνου Demosth. in Äristoer. p. 652, 10. ὀγράψατό (με) 
πούτων αὐτῶν ἕνεκα Plat. Buthyphr. p. 5. vergl. IIerod. VI, 136: f. Anm. 

3 χθάφεσλαί τινα φραφὴν. Φόνουν τραύμφτὸν. Aoschin. *. παραηρ. P. 37% 
in Ctesiph, p. 608. ἀπογράφεσθαι Φόνου δίκην. Antiph, Ρ.,786. λαχεῖα 
rivi δίκην ἐπιτροπῆς Demosth. in Aphob. p. 853, ı8. 


Anm. 2. Andre Verba von derfelben Bedeutung werden wegen 
der Art ihrer Zufammenfeßung anders ronſtruirt; die mit κενά Zus 
fammengeſetzten nehmen die Perſon im Senteis und das Verbrechen 
wder die Strafe im Accuſativ zu ſich, 4+ &- νανγοροῖν τι rıvie. &. ms 
ten $. 377. ἐγκκλῆνιβαί Die Perfon in Datiq und das. Verhrechen im 
Accuſativ bey fi, 3. E. Soph. El. 773. ἐγκκλῶν 3 ἐμο) φόνους πατρῴουεν 
δεί ἔπηπείλοι τελεζν. Doch πι. bey Κατηχθβεζν τιτος auch dag Verbre⸗ 
chen im Genitiv. Demosth, in Mid. δ. διδ, 27. si μὲν οὖν παρανόμων 7 
—— ἤ τινος ὤλλῆς τοιαύτης αγίας Here αὐτοῦ — οὐδὶν 
ar — ψξίουν δεῖεδαι. ' 


Anm. 3. Huch die Strafe fteht zuweilen im Genitiv, doch meir . 
ſtent nur Iavarın. Herod, VI, 136, wEvdiemor ῥ Ἀρίφρονος Yayarıv Byar- 
Φιν ὑπὸ τὸν δήμον Mitrıdden Ιλίωκᾳ rüc Ἀθνκείων ἀπέτης εἴνεκα, den (ες 
auf den Tod antlagend, Ken. Cyr. 1,2, 14 καὶ Σαντ δὲ εὗπον. er 


9) A. Gr. 4, Me -- νο κ 


— I when oo. μα 


7 


x 


9η Synt. Vom Gebrauch des Gem. 66: 364.38, 
“uber. Thuc, III, 57. Yavkrsu Day nplverder. - ‘Daher auch Plat. Rep HT. 


Ῥ. 212. ἀνθρώπων καταψηφισθέντων θανάτου ὃ Φυγή" oo. — 


Anm. 4. Yo, welches eigentlich mit dem Dativ conſtruirt 
wird (Demotth. in Timocr. pı 755, 11. ἱεροσυλίᾳ καὶ-άσεβεέφ nu) κλοπῇᾷ 


va). πάσι τοῖς δεινοτάτοις εἶσὶν ἔνοχοι, nimmt zuweilen. den Genitiv zu 


ſch. Lysias p. 520. τολμῶσί Five Ay, ὡς οὐδεὺς ἄνοχός ἐστι Aumıra- 
tiou οὐδὲ ὃ ειλέαςω auch den Genitiv der Strafe Demostb. P- 1229, ἂν 
Mox⸗. δουμε yıyövan. 


Ir . 
n α. 
οὐ . 


τον ) Bey Ablerien. Έως: Ale. 755..0 σχετλία vorun, 
" Iphig. A, 1297. «Ολἐγώι: Ἀανάσου τοῦ σοῦ μελὲκ. Plat. Phaed. 


Ῥ. 132. ὐδοέμεων 7 Ari ipahıro 26 KU vrdzod καέ τῶν λόγων, 
Asschyl. Pers. 689: ἄμεματος ᾿ χόνον, Asschin. in α Oteriph. 
Ρ. 419. ῥπιόθννὸς u αρχήν - ος 


- 


Daher der tloße Genitiv bey ο” mit und ohne 
Interjection, oder ein Wort, das die Verwunderung, den Uns 


willen, das Mitleid ꝛe. bezeichnet. . Aristoph, Av. 61. "Argihov 


dworgomnis, τοῦ χασμήµαται ! Über den Rachen!.Nub. 155 
ὦ Ze βασιλεὸ, τῆς λεπτότητος τῶν Φρενῶν! über den Scharfe 
finn! Auch mir“ beugefügeem Nominativ. Eurip: Ph. 384: 
οἴκκοι σῶν ἔμᾶν ἔγω κακῶνὶ Gewoͤhnlich fee bey dem Subftanitto 
im Gehitko der Artikel, weil der Ausruf auf einen beſtimniten 
Fall geht; oft aber auch nicht. Aesch. Pers. 214. ῥώ, Περσικοῦ- 
örgærtluaro τοῦδε ! Soph. Aj. 908. a µρι ἐμᾶς. ars | Eur, Α]ο. 


400. id µοι τύχκε! Arist. Plut. 1127. ‚alu wÄnxpUvzos. Foug 


πετρώδε πεκεμ µόνον] Plat. Rep. VI. p. 120. Απολλον damolas 
—— Theoer. ı Σον 75. xererẽ x κα ἀνθεός i 


ο) Bey Subſtnthen Od, ὁν δ- Τηλίμώχοέ νύκτα 3° ἆμι- 


ῥροσίν «μελεδήµατα —2 ἔγειᾶν, Rummer wegen feines 


= Daters. D. ο, 25. ὀδύνη Ἡρακλῆος, Yeisıo. Thuc., VIL,73. τὰ 


περιχαρὲς (ή xuge) Ki AL. 77 Freude über den Sieg. Soph. 
Trach, ‚41. πλην Imol πικρὰς ὠδῆνας αὐτρῶ mot Amduy ἀποίχετασα 
Serge feinetwegen Eur,” On 486. σὺ ὁ Ῥρς. —— ke 
wegen Trofa, ᾿ ... 


A. Gr. 6.348. BR 














Synt. Vom Gebrauch des Φαν Hh.z3n 1. 312. 348 


"Bey den erbte“ bitten ſteht oft ein Genitiv der: Herſon 4713. 
oder Sache; auf welche der, welchen einer: bittet, Kuͤckſicht 
nehmen, und aus dieſer Ruͤckſicht die Bitte gewähren ſoll. Od. 
ß, ὀ0- λήσδομεοε-- der Zuvos Ὀλιυώτίου δὲ Ὀέμιστος, ic) bitte - 
Sich beym Jupiter ]J um Jupiters willen. γούνων γοννάώσθαι, 
ll. x, 345. Herod. VI, 68. «ὦ: Ἴτερ,: Δεῶν σε τῶν τε ἄλλων 
"αθωπσόμενος ἑκετεύω» ua. wos, Boysiov -Διὸς roude, Bonft fleht 
ὑπέρι ὠλσέν πρό bey Biejem,, Genitiv. Daher der Genitiv bey 
λιτή, die Bitte, Eur, Or. 284. οἶκαι δν πατέρα τὸν ἐκὸν — 
- πολλάς γενάσυ Foul FE ἐκτᾶναι λιτας. Soph. Οεἀ. C. 13088 λιτὰς 
Exus,' αὐτύς αἱ ἐμαύτοῦ ξυμμάχων τε τῶν ἐκῶν» (worauf V. 1326; 
fotgk: οἳ σ᾿ PER, πώιδων τῶνδε καὶ En, Te πάτερ, ἑκετεύσωεν. ) 
Bitten um meiner felbft, und meiner Mitſtreiter willen, 
fdo κά Vegriff der‘ Urſache am deutlichſten iſt. 


"m... 


;) An andern Stellen druͤckt der Senito die Perſon oder 372+ 
Sase gus, von der etwas herruͤhrt/ und muß durch die Pr 
pofition ab, ex, von überfeßt werden. Diefes gefchieht vorzlügs 
ich bey ben Verbis hören, erfahren, lernen; Xen. Cyrop. 
ILL, 1,1. ο, Αρμένιος, es ἤκουσο τοῦ αγγέλου τά παρα τοῦ Κύρου, 
ἐάεπλάγη. Herod. II, 3. ὧδε μὲν γενέσθαι τῶν Ἰρέων τοῦ v Ἠφα[- 
τόν ἓν Μέωφί Ἰκουο, ᾿ "Dagegen in einem. etwas verſchledenen 
Sirie, Soph: "dj: 1235. rule οὔν Ἐκούείν ᾽μεγᾶλα πρὸς δούλων , 
PIE 1320. οὗ γὰρ αλύοντες lead αἰσχίστους | Köyousy av 
"Odöse, Toud" ὑπ' ovdeos dprins; Plat,- ‚Eutbypht. Ρ. 8. 9: ποιτὴρ : 
— — nun deupo ἄνδρα mevobiuean Tov, ἐξηγητοῦν 3 0 τν, χρὴ. raus. 
anſtatt beſſen ib. P- 19. Περί. wog ar ἐβηγηταν περὶ αὐτοῦ ο πνδής 
sIai, * xon ποιες. .Tbucyd. I, 225. ἐπειδὴ 17x array YRoU- 
σαν γνώκηνι Eur, Rihes, 229. — — Αη Χανς κατα 
όχοπον βουλεισέμισθα. 


Anm. Theits in’ diefem --- und theils in der 
Bemerkung . 347. Min: 27 Kegt die Deranlafung zu der Conſtruction 
Ausbau: τινος λέχόντος,. jemand reden hören... Auf ähnliche Weife 
fcheint der Ausdruc; ἀερδέχεσδαί —R jemand beypflichren,, ibn an⸗ 
hören, gigentlich ἀποδ.τέ τινος, etwas, das ein andrer gejagt oder 
gethan dat, billigen, entfianden zu feun. - .- _ a 


") %. Gr. $. 350. I N A. Gr. φ-254, — 


"446. Synt. Vom Gebrauch des Genie. 66. 413.474. 


s75* In derſelben Beziehung ſteht 1) ολες γέγνεεθαι beym Ges 
nitio. Xen, Gyr. I, 2, 1. wargos μὲν δὴ λέγεται. Κνρις γενέάθας 
Καμβύσου, μητρὸς δὲ ὁκολφγεῖτει Mardarns γίσδαι, natus esse 
dicitur patre Camb. «ο. auch woraus (ner) ἰγένοι. ενας 
Διὸς eine. ‚yo. 1. Kr 186. Dagegen Eur, high: 907, 
dafus δὲ ποὺ mes πατρὸς ἐκ ταὐτοῦ γεγώς z 


Dieſer Genitio ſteht ſelbſt bey Φα[νίε; Εωήρ, Mea. δουν 
οὔτε τῆς yaoguyav wu ramivra weidn, wobey ſonſt in ſteht. 


2, Der Genitiv pelicht oft die Mfaterig ans, woraus etwas 
gemacht iſt, bey Verbls, Oubſt. und. Abi. Herod. V, ge. Inu: 
fur av οἱ —B , Κότερα χαλποῦ ποέενται τὸ ὠγάλκικτα . Ε 

λίδου. ἡ δὲ Πνδή οὐδέτερι τουτέων da, ἀλλὰ ξύλεν. 1utpus 
HMmins, II, 138. ἑσερωμένη dder Ad Φον. Xen, Cyrop. ΤΗ, & 
22. Peivır ος φύραι πρποιημέναι. Στέφανος wol«s Pind.P. 4, 
426. 5. ἀνθέκων Arist. Ach. 90 1, στ. λευκοῖων Theocr. VII, 
64. σχεδία —R Xen. Anab. II, 4,3. 
Anm. Bey dieſem Genitie ſteht oft ἐκ. Herod, II, 46. τὰ  Ἡ 
φλοίώ σφι — ἔστι in ra Ausvine ποιεύµενα, UND nachher : ἔστι dwuvpfuung 
ο σπαποιηµένη Yen. Theocr. XVII, 21. ἔδρα — reriyulva ἐξ ἑδάόμαντος. oder - 
rs. Her. VIE 65. εἵματα ---- dei ξύλαν πιποινµένα. Auch ſteht ſtatt des 
Genitivs der Dativ, inſofern der Stoff, woraus etwas gemacht iſt, 
ſich auch als Mittel betrachten (ἀβέ, wodurch etwas gemacht wird. 
Od, το 565, αἱ μὲν γὰρ κεράεσσι τετεύχεται» al ð ἑλέφαντι. Dergt. 186. 


474 N Bey Subſtantiven aller Art ſteht ein Genitiv, der den 
Urheber der ἐπ. dem Sudſtantiv bezeichneten Sache ausdruͤckt. 
Aeschi. Prom. 908. Hous ἰλωφεῖαι, das von der Juno vers 
urſachte Herumirren ber Jo. dafur ἅλωσις id, S.c. Th. 129. 
Soph. Oed. ©. 786. (πεις sw ὧξωκ, Ta) «όλες σοι κανῶν Evan 
ver" dnuAaxdi x, quo urbs tibi sit immunis a cla« 
dibus, quaa ab-hac terra impendent.. Eur. Or. 610. ὀνεί- 
gar ἀγγέλλουσα νἀγαβφέμνονος, bie vom Agamemnon aus der 
Unterwelt zugeſchickten Träume. Suppl. 1038. txe, Audi 
σένθο 1. —RR χα, Juctum a dis i immissum, | 


| » x. 8. 3 








/ 


Shynt; Vom Gebrauch des Genlt.vhh.315.867 


Anm.: Auch bey Paſſivis ſteht, wiewohl ſehr ſelten, und nur 
bey Dichtern, die Verſon, von welcher die, Wirkung berrüßeg, 4 
Genitiv‘ ftatt ὑπό mit denifelben Caſus. Eur. Or. Agı. πληγεὶς 3υγα- 
σρὸς τῆς ἐμῆς. "EN 190. nein σώς ἀ λόχου σφαγὲς Alyicheu r) "Ayd- 

. yaarev. ‚Much Die, Sache, wodurch etwas vewirkt wird, alſd flatt 
des Dativs, aber bloß bey Joniſchen Diptern. I. 6, Ars..uenegg | 
πυρός Inigso Ἀόρετρ». ἕ, . 351, ἑλλ' — μὴ τάχα | dere πυρὸς Inter Noyrpre 
Aehnlich iſt λελουμένος Ὠκεανοζα nl. rs 6, Ἀοεσσάμεναι τέρενα χρόα. —RX 

. ale ὃ Ἴππου κρήνέ, ον. Th. 5. wobey man ders ſupplirt. Da 
vlelleicht κ. κρητᾶρες ἐπεστέψακντο ποτοτο. ᾿ sw 


Sin ahnlicher Sprachqgebrauch if, "wenn au ben Feblt 375° 
ln, riechen, wre, duften, das, wonach einer ‚riecht oder 
duftet, die wlrkende Urſache des Geruchs, im Genitiv geſetzt wird. 
Arist. 1.79. 616. 1 γὰρ ἔᾷείν γε Taf acer. zus — 
—XXXR μοι dont. Theocr. "VIE, 148. war ὥσδο Ylonıs 
µάλα wiovos, Bode δ᾽ ὅπωρης, Auch ſteht der. Theil, welcher den 
Geruch von fich giebt, zugleich im Gehitiv, wo dann die Art des 
Geruchs durch ein Adjeet. neutr, ἠδύ, κάκοὺ, ausgedrückt wird, 
Aristoph. Acharn. 852. Αρτέμων δζῶν Καχὸν τῶν μασχαλῶν 
πατρὺς Τρωγασαίὸν, Eccles, 524. vi κεφαλῆς og μύρυ. Au 
fteht das Verbum impersönaäliter. Aristoph. Vesp. 1058. de 
% ἔτους τῶν ἁματίων ode defideyras, ihr ‚werdet an euren 
Bleidern nach Gewandtheit riechen- Herod. III, 23. fege 
dns zu dem einen Genitiv: δῶιν de ἀπ ἀὐτηε (κρήνη) are Ka 
die Cuelle rieche wie nach Deilden. - Voliftändig hat «6 Her- 
wipp. ap- Athen. L p. 29. E. οὐ καὶ ἀπὸ στόματος - - sch 
wr — ὀσή Φεσπεσίοω 


Een (0 Eye. Anaer. 9 5 modern pur σοσούτων wsus, ' 

Aristoph. Equ. 437- us οὗτος ἤδη Καικίας καὶ σοκοφαντ/κε ανν ! 

Auch ——Xx Ανρουν wobey man ὄσριὸν verſteht. Aristoph. 
Pac, 180. αόθεν βροτοῦ me mposl Bude wo 66 impersohaliter 
με, und deu ſupplirt wird. Athen. ΧΠΙ. p- 566. E. τοὺς 
mipov αροεβάλλοντω», Dach diefer Analogie [Φείπε confruirt 
εχμῆε. ὠπέλαμκε V. %> 319. ὠποστέλβιντες ἀἁλήφατος Od. 
Y, 408. .. 


A. Gr. 6.9 


348 Synt Vom Orbrand des Genit. 89. 376. 377. 


yore eV: . Der Genitiv dient auch zu verſchiebnen ών und Zeit⸗ 
beſtimmangen/ auf die Fragen wo? want? u.a. 


+) wo?. Od. ϱ, 108. 8q. ο ur οὐκ ἐστι vvrꝛ ur Axaf- 

δν Zac, εὔτε Πύλου lei, οὔτ "Aoysos;: —2 Μυκήνες» 

dr worns DER: eur Ἠπ ε1ροιο μελαίνηὲ, Aesch. Prom. 

720. "Nasa x p05 οἱ σιδηροτέκτονες αἰκοῦσι Χάλυβες, lin⸗ 

Ber. Sand, ft. ini A χ. Soph. El, 900. daxarım ὁρῶ nupes 

νεωρῇ Borrouxor — Eur. Suppl. 499. Καπανέωρ.κεραύ- 

ysoy δέμαν καπγοῦται κλιμάκων ὀρθοστάτων, Daher, die Adverbia 
ur 2 ο] ren, wo. ἵ : 


„an 3) wann? n. x, ‚699. BA γὰρ ἑκάκωςρ. ah Ἡρωκλφάν 
vo προτέρων irdun, in den vorigen ‚Jahren. Soph. 
Öed, ο. 396. x μὴν Lelyra Y 59 σοι τούτων Χάρι itaræ 
βαιρῦ κούχὲ wnglov. Χρον. Thue.: II, 204. τοῦ αὐτοῦ 
«ειμῶνος. τῆς aurns — Isocr de Pac. p- 270. A. So find 

die Genitive νοκτὰ͵ . θέρους” Χειμιῶνος 5 bugs, im Sommer , 
‚Winter; Frůhling fehr häufig, bey denen zuweilen noch οὔσης, 
ντος περι. 

3) Oft muß ber Senitho dur bihnen Iumerbalb, übers 
ſebt werden. Her. IE, 11ᾷ« αὐτὸν δέ σε καὶ vous σονε συμαλόους 
7 7% ἡμερίων. προαγορινω.: du σης Dans ya ἐς. ἆλλιν το µετορκού- 
ισθα,. Blat. Aleib. I. Ρ. 9. ,τοῖπο ἔτιφθα, au ἠμεερὼν ἑλέγων. 
Versi. Leg. 1. Ρ.4 3. XLpi4R5. τριάχυντα ἠαερῶν ἀπὸ εαντης 
-- ἡμεόρος .λαβὼν απίτω τα ἑαυτο. Ben diefen Genitiv βεδε 
ivros Plat. Alc. I. Ῥ. 1Ο. ἔντος οὐ πολλοῷ χρόνον. Isocr.. Aeg. 
Ρ. 508. E, ἆἔντος καί ἡμερῶν. Evag, Ρ. 201, E. ἑντὸς 
τρ ira. | | 

4). ſeit. Aesch. Agam. «06. σεοίου χρόνον ὃν καὶ : κικέρθα- 
Fb. φόλ.». Plat. Phaedon. in. οὔτε τις Eivos ἀθικται χρόνου 
συχνοῦ ἐκεῖθεν, Symp. p. 165, αὐκ 0003’, 074 πολλῶν τῶν ᾿Αγα- 
βαν ἐν θάδε οὐκ ἐπιδεδήμωμιν ; ; 


377° VI Der Genitiv ſteht endlich ben Verbis, die mit Praͤ⸗ 
poſitionen zuſammengeſetzt ſind, welche wegen einer der angege⸗ 


A. Gr. 978. 5 P A. Gr. 9. 370. 


N 





‚> Spnt. Vom Gebrauch des. Genie: F. 377 4 


sonen Beziehungen. den: Genitiv vegieren, wenn man nNoͤmlich 
diefe Präpofitioner-von den Verbis, ohne die Bedeutung δίε[εὺ zu 
verändern, teenhen und unmittelsar.vor den Caſus feßen δια. 
3. E. —R τό vos, fl. :wugixuy τε ἀντί τηοὲ, Amen 
ἅρματος, fi. wre ἂφ Apmarsi:: Bernie: vindlas ſt. Koxaufker. 
ἐξ οὐκίάν ete., aber. nicht ἀνειλέγενν rer , einem widerfpteden, 
fi; Furt, weil λέγειν οἰντέ τινος einen ganz andern‘ Sinn Heben 
würde, an jemandes Statt reden.. : Oft regiert · auch ein mit 
riner Praͤpoſition, die ben Genitiv erfordert, zuſammengeſetztes 
Verbum den ‚Genitiv, ohne daß man -bie Präpofkien von dent 
Verbo trennen kann, z. E. dvsmosiedes virus, Iplerdas vos, | 
are or Hier rührt alfo-der Genitiv nicht von der :Präs 
poſttion, ſondern von dem Verhaͤltniſfe her, welches das Verbum 
nusdruͤckt. Wegen eindr ſolchen Vizehung fuͤr ſich und der Pruͤ⸗ 
ꝓoſtion, womit fie zuſammengeſetzt find; und die jene Beziehung 
beſtimmter ausdrüdt, nehmen: befonders die mit zurd' (Hogan; 
mit Genitiv ) zufammengefeßten Verba, die eine. Handlung!als 
zum Nachtheil reiner Perſon ober Sache geſchehend barftellen, 
ben. Genitiv. der Perfon. oder Sache, gegen welche die Handlung 
gerichtet iſt, neben dem Accuſativ der Sache, die der leidende 
Gegenſtand des Verbi iſt, zu ſich. 3. E. κατηγορεῖν., wi Ὑινοςς 
eigentlich etwas zum Ylachtheil jemandes susfagen, , bes 
haupten, d: b. einen einer Sache anklagen. Xen. Mem. S. 
I, 3, 4. τῶν ἄλλων µωρίαν κατηγόρεϊ. (Sm Ῥα[βνο wird dahet 
das Verbum als Praͤdikat auf die Sache oder den Gegenſtand 
als Subject bezogen. Thuc, I, 95°: καὶ γε ἀδικ{ο πολλή κατηγὸ- 
gro Πανσανίου, — ἵ-' πατηγορεῖτο de αὐτοῦ οὐ χ᾿ ὔκιστα Madı- . 
au. ‚Pausanias accusabatur injustitiae, studii partıum 
Persicarum, cf. Xen. Gyrop. V, 2, 27.) Plat. ΑΡ. 5. Ρ. 58. 
πυλλήν γέ mov κατέγνωκαε ἀτυχίαν, du urtheilſt daß ich ſehr 


ungluͤcklich ſey. Thuc. III, gi. κατέγνωσω» | ἁπάντων Javarıı, 


erkannten den Tod gegen alle, verurtheilten fie zum Tode, 


6ου κατακρίνειν ανάντων Iararöv ib. zaradındiceoIar Tıvos δειλίαν . 


Lysias p. 290. ausfprechen, daß einer der Seigheit ſchul⸗ 
dig ſey. Aeschin. Axıöch.-12. οἱ δὲ περὶ ΘἨραμκένν καὶ αλ» 
λίξυον — κατοχειροτόνησαν τῶν ὠνθρῶν ἄκρετον Jarazoy.. m . Plat. 


\ 


7930 GSynt. Vom Gebrauch des Genit. Ih. 377: 378. 


Rep, HI. Ρ. 274: τὸν δὲ (Χρύνην) κατενχεσθαε ri Ἀχαιῶν weis τὴ, 
ιο. — : Ferner κατανκεδήων. κωταχεῖνν καταντλεῖν in elgentil 
| Ge und. ſtquͤrlicher Bedeutung. Xen. Anab. VIk ὃν 32. dm‘ 
—XX Σεέδης συνεξέπιε καὶ συγκοτεκέδκσε τῶν mar’ αὐτοῦ vo αέραί, 
ſchuͤttere das Trinkgeſchirr über fie aus, καταφορεῖε σέ sono, 
Vlati. KRep. IX. p. 872. Plat. Leg. VII. p. 345. wäre βλάσ- 
Onmnmlæv τῶν. Ἱερῶν wurmgloves, Rep, VII. p. 171. Φιλοσοφία u 
πλω έλα καταντλήσομε: Ken. Όγτορ. 1, 44 8. οἱ δὲ Φέλε. 
Κεν ἁζοκλάσωντος — ἔφασων καγεραῖν αὐτόν τῷ ware, Wöllten 
ihn bey feinem Großvater verkisgen, Ῥ]αι Phaedon. p. 
195: οἱ ἄβρωποι — rür κύκνων καταφεύδνται. 14. Rep. VI, rg. 
wurerumeer τινός, Το, VIII, 8. τὸν αλοῦν ταύτγιἒκ 4οῦ ne 
Onsöbs. ἐκοιοῦντου καταφθρονήσαντας τῶν Αθηναίων ἀθυγάσίαν, Süd): 
"ten, daß die Athenienfer unvermögend waͤren. Gewoͤhnli⸗ 
cher ſteht καταθρονεῖν mit dem ‚bloßen Genitiv, οὔτε Accufativ 
der Sache, jemand verachten, xurupgrs. ra: καταγιλῷ 
ο πό, „Plat. Lach. εἰσὶ «γὰρ russ οἳ τῶν τοιούτων κπατωγελῶσι, 
Daher ‚auch Apoll; Rh. IV, 25. μετὰ 9’ Ίγε καλίσσντιε dd 
πύλπαων (ἐκ κόλκων) Φάρρκκκο φαν; Ende κατεχεύωτο — 


fl. eis uam, ΄ . νο ΄ 
Anm. 1. Zumweilen ſteht Beis jeiten Verbis die Verſeni im Accu⸗ 
ſativ. αοὺς απρεεβντέρουξ κατηγορεῖν Plat. Gorg. p. I62. — Eurip, Bacch, 
"809. κκ ταφρῃναῇ µε un) Θήβας ὅδε, auch im Dativ.. Herod, VIE, 9: "ia 
πρὺς iv τὰ Εὔρώπῃ πατοικήµένους οὐκ ἀάεεις zaraysiksar ἡμῖν. ib. 146, x) 
τοῖσι μὲν —— Sdymrös,. αἴ(ο im Activ κατακρίνειν τιν) Φάνατον. Il. 
v, 282. κὰδ 5” ἄχον οἱ Αύτο μυρίον ἡφδαλμοῦειν. 


Anm. 2. Nach der Analogie von κκταφρονεῖν ſtehen alich πιρ- 
Φφεονεῖν "ὑπερφρονεῖν verachten, mit derfi Genitiv. Aesch. Axioch. 2% 
δὸν περὲφρονῶ τοῦ ζόνν ἅτε εἰς ἂμὰίνω olnev μεταστησόμενος. Aristaph. Nob, 
240%: (ὡς αδὺ — _) τῶν καβεστώτωκ. νόµων — —RX Dech 
ſteht dieſes auch oft mit. dem Accuſativ, wie Thuc. III, 39. Arist, 
NMub. 226. Eben fo ὑπερορῶν rıyvos. Xen. Symp. 8, 22. welches ih: 8, 3. 
Mem. S. 1,5, 4. mit dem Accuſativ ronſtruirt wird, 


3783*, Daffelbe tft der Fall mit re in der Zuſammenſehung. Thuo. 
HI, 39 φόλεµον ἤρκατον ἰσχν, ξιώσαντες τοῦ ) έλα ίου προ 


νε, ‚höher, ſchaͤtzen. Herod, V, 39. εἲ του σὺ γε σεωῦτοῦ μή 
3 % Br 9377; ” 


΄ 
΄ fi ο 
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Synt. Bom Gebrauch des Genie, SS: 478.419. 332 


σροὀςᾷε, forgen. Xen, Hier. 6, 19. αὐτῶν (rar φυλάκων) wo. 
Φυλάγτουσιν οἳ νόμοι. Ib. 11, 5. 7. wperarıdar τινός, Isocr. p. 
208. A. προστηνοό σινε. Xen. Hier. 16, 8. αφρονοεῖ» τη wpbxıydu- 
sein wur πολυτὸν,. Dagegen Plat. Lys. p. 245. 9 τι ἄν τα 
weg! πολλοῦ ποιήται, ----, ἀντὶ πάντων τῶν ἄλλων χβηριάτων προβιριῆς 
Leg. V. P. 205. sp —2R wporiug κάλλος. . 


Ann τ. Zumeilen wird bey ſolchen zufamnengefeßten Verbie 
auf die Präpofition feine Ruͤckſicht genommen, und ſtatt des Geni⸗ 
tivs ſteht ein andrer Caſus, den die Bedeutung und Beziehung des 
Verbi zulaͤßt, wie ὀμοστρέφεσθαί τινα Eur. Supp. 1690 .aversari ali« 
qnem. ἀποτχέπεσθαί τι Iph. A. 206 ἆπετναί γενι id. Troad. 398. für 
einen , in Ruͤckſicht auf einen entferne ſeyn. ἑκκλεῖν τὸν Ἑλλήρποντον 
Herod. V, 105. ἐπὶ 2{ῆλδον τὸν Περσίδα᾿ χώρην id, VII, 29« ἑκβαίνέιν 7% 
σριάκούτα 74 Plat. Rep. VII. p. 174. Much werden einige mit dw µία 
ſammengeſetzte είδα zumeilen mit dem Dativ conftruirt. I. #, 1169. 
Proede? Yag τρεῖᾳ wur μάμύμονες ἐξεγένεντο,ι H. in Ven. 197. wardee πα 
Jesus δικμπερὶς ἐκγεγάονται. Herod. I, 50. κκβ-εφι εἶδε ὕπασι τέκνα eye 
νομένα. Aebnlich iſt Eır. Iph, A, 1226, a vela⸗ WR wir. ειν μις 
ev: . 


6ο nehmen auch die mit zur zufansmengefehten Verda zuwei⸗ u 
ει den Accufariv- gu fich, Arist. Ach, 7ı h. ‚ngraßöyee 3 ὧν eure 
φοξότας τριεχιλ/ους. \ 


. Anm. 2. Dagegen nehmen auch Verba, die mit Präpofitios 
nen zuſammengeſetzt find, welche einen Dativ oder Accuſativ regie⸗ 
ren, zuweilen den Genitiv zu ſich. Soph. Ajac. 1292. τειχέων ——— 
«μένενς. Aristoph. Lya. 272. οὗ γὰρ, ua τὴν Δήμητρι ἐμοῦ ζῶντος ἔγχα-. 
wiyras Soph. 05. T. 85. ἐμβατεύειν πατρίδὀς. Phil, 648, τί. τοῦ”, 

3 μὴ οιώς ya τῆς ἡμῆς ἕνιι (Wenns). Oed. T. δοδ. inf a’ ὁ αέέβυς ας def 
Axov Auguereixovra etc. Eur. Ph, 454. Ford’ εἰκεδέξω rarzlar, 


- 


Anmert. 1. Zuweilen regiert ein Subſtantiv zwey berſchiedne 79% 

Genitive in verfihiednen Beziehungen. Her. VI, 2. Ἱστιαῖος — Σαρδὸ 

vie Φὺν μέγίετην ὑποδεξάμένος κατεργάσασθαε, ὑπέδυνέ τῶν Ἰννων }ὴν ἠγεμο- . 

σον τοῦ r eo⸗e Δαβεῖον Αολέμον, Die Anfuͤhrung der Jonier in dem Krie⸗ 

ge gegen den Derius. Thac Ill, 12. A vw δοκεζµεν Adınsiy —x 
erarre διὰ τὴν ἑκείνων µέλλησιν τῶν εἰς ὑμᾶς δεινῶν, wegen ihres Zau⸗ 
derne in Anſehung der Usbel. Plat. Republ, I. p. 150. ἔνιοι 3 καλ 

τὰς τῶν olnsing προπηΛακέσεις τοῦ γνρως ὀδύρονται, wo Der Genitiv τοῦ γή- 
ev⸗ objective ſteht, die Schmach, welche die Anverwandsen dem 


5) ἥ. Gr. $ 314 


zerin gehen. 


380 


/ 


393. Syhnt. Vom Gebrauch des Darivs: $$: 379.380: 


Alfer zufügen. Vergl. Plat. ‚Hipparch. an der, $: 447. angeführten 


Sielle. Isocr. Panath. p. 249. A. (Αγαμέμνων τοὺς — X κινδυ- 
γεὔει» καὶ Ἰολεμεῖν) ὑπὲρ To) μ) τὴν Ἑλλάδα πάσχειν ὑπὸ τῶν βαρβάρων. μήτε 
σοιαῦτακ, un’ οἷα πρότερον αὐτῃ δυνέπεσε περὶ τὴν Toms μὲν ἁπάσενς Πελα- 
wewswov κωτάληφιν, Διῤνκοῦ δ ταν Forms τῆς Αργείων N Κάδμὺν δὲ Sußkv. 


Anm. 2. Verkuͤrzte Redensarten, in Venen der Genitib⸗ auf 
feine der obigen Arten erklärt werden kann, find ἅρμα Ίππων Νισαίωό 
Herog. VII, 40. ein mit Niſaͤiſchen Pferden beſpannter Wagen, 
λευκῆς Χιόνος πτέρνξ Soph. Απᾶρ. 11%. ein ſchneeweißer Slügel. 


Bam 3.9 Oft fehlt dad Wort,’ von δει. der Genitjb regiert if, 


{“ 


Diefe Worte find, außer ul, ὃ.. E. θουκνδίδς. ὁ Ὀλόρου, Μιλτμδης & 
Kiusvos , befonders οἶκος oder δώμα. 3. ©. Od. B, 195. μητέρα : αν ig 
φατρὸς ὠνωγέτω ἀπονέεσθαι. „Her. V, SI. ἐς τοῦ Κλεοκένευς. Id. I, 35. 4 
Keciseu. Theocr. 24, 69. dv Διός anftatt deſſen er 17, 17. Iv Διὸς Tre 
ſagt. Beſonders findet ſich faſt regelmaͤßig εἰς .ἆδου. und ἐν few, in 
Die Unterwelt, in der Unterwelt. Vollſtaͤndig hat Homer Ο. κ’. 512. 
εἰς Aiden ἆόμον UND Hefiod. Yoy. 153. ἐς δόμον κρυεροῦ "Aldaoı Homer bat. 
felbft ᾿αιδόςδε Il. ή, 330. 6, 294 und oͤfter.“ 6ο «is διδασχώλου Ἱέναι Oder 
gurgv Xen. Οστ. Il, 3, 9. zum Lehrer geben, εἰβεπίίιῷ in das Jane. 
eines Lehrers. eis doxuergidss var Arist. Nub. 992. gu einer ‚Tin 


1 | 0 
D α εἰ ἱ v.“ 
Der Dativ druͤckt den. entferntern Segenfand aus, auf 


2 
5 


welchen: eine Handlung oder Beſchaffenheit ſich bezieht, ohne ihn 
leidend zu affieiren; z. B. in der Conſtruction θιδέναι σέ το 


einem etwas geben, iſt #7, etwas, der leidende Gegenſtand 
bes Verbi, zu, einem, aber die Perſon, in Beziehung auf 
welche die Handlung gefchieht. Er ſteht daher meiftentheils bey 
Verbis, die inimanente, nicht auf einen Gegenfland übergebende 
und ihn affieirende, Bedeutung haben, oder bey folchen, bie 
ſchon einen Caſus zur Bezeichnung. ihrer Beziehung in Anfehung 
des Umfangs (Berfitip) oder auf einen durch fie in ein leidendes 


Verhaͤltniß gefehten Gegenfland (Accuſativ) bey fi haben. 


Y 


Daher der verfchiedene Sprachgebrauch λοιδορεῖν τινα und λοιδο- 
ρεισθαί τινέη. δοχλεῖν : Fıya und διοχλεῖσ σα rırı, weil das Dies 


dium mehr einen Immanenten Zuſtand anzeigt. 


RO. 6.270 | .ἀἹ. we 





\ 


x Ion 


Eon. Tom Oebrauch des Datips. N 38% 9 53 ᾿ 
Dieſe Beziehung nun tann von mancherley Art θα : | 


1) Ruͤckſicht auf den Gegenſtand, fo daß der Dativ die 
Bade. oder Perſon begeichnet, ans Ruͤckſicht auf welche, wegen 
weicher, tie Handlung gefchieht, z. E. nuͤtzen, helfen, fchaden ꝛc. 
auch die Adj. näglich, ſchaͤdlich; gehorchen weichen. Der 
Dat. commodi $. 299. » 


Bey dieſer Art der Bazlehum ſcheint oft das handelnde Sub⸗ 
jeet gegen die Perſon, aus Ruͤckſicht auf welche die Handlung ge⸗ 
ſchieht, in dem Verhaͤltniß der Unterordnung zu ſtehen; daher 
die Conſtruction der Paſſiva mit dem Dativ, welcher die Perſon 
bezeichnet, wodurch jene Handlung bewirkt wird⸗ und weiche 
beym Active als Subject ſtehen würde. | 


Aehnlich iſt das Verhaͤltniß, da είπε Handlung durch Sa⸗ 
chen hewirkt oder zu Stande gebracht wird,' und daher wird der 
Dativ auch geſetzt, um die Sache, durch welche eine Handlung 
bewirtt wird, d. h. das Mittel oder ‚Werkzeug zu bezeichnen. 
So F man ſagte Λύτι FE Rv ὑπ Αὔαντος. ‚fo fagt Homer 
Kepoiv Uno Πωτρόκλοιφ der nn. τα 410. anſtatt deſſen der ge⸗ 
woͤbniiche Sprachgebrauch fd mit dem bloßen Datto behilſt. 


Das Mittel und Werkzeug laͤßt ſich zug τῷ einestheils 
als Urſache betrachten 4, 396. 397. anderntheils aber als bie 
Art und Weife, wie die Handlung geſchieht. | 


3) Die andere Art:der Beziehung iſt die Richtung: die 
eine Handlung nimmt, und welche eigentlich eine örtliche. Bewe⸗ 
gung im Raume bezeichnet. ‚Wegen, dieſer Beziehung conftrufgs 
ten die Griechen aud) tie Veiha folgen mit dem Dativ; ebenfo 

Die ειδα, ſich unterreden, ftreiten, bey melchen die Richtung, 
noch deutlicher durch πρὸς mit dem Accufat, ausgedruͤckt wird. 
Bey dieſen Verbis laͤßt ſi ſich aber auch ‚eine Sefellfchaft denken, fo 
wie die Griechen auch oft ἔκεσθαι Kun, σύν, etc, fagen $. 401. 
und baber nahm ber Sprachgeb tauch Anlaß, eine jede Begleitung 
aber Geſellſchaſt durch den Dativ auszudruͤcken 5. 404. 495: | 

Anm. ı De Unterſchied, der nach dieſen Beſtimmungen 
awiſchen dem Dativ und Accuſativ ſtatt finder, ifb zwar groß genug 
u rt 9 er ... 


, . [ | u 
954 ναι, Vom Gebrauch des Dativs. $$. 381. 


aber nicht in allen Fällen gleich einleuchtend. Zuweilen [Φείπέ. durch 

den Dativ diejenige Perfon oder Sache ausgedruͤckt zu werden, an 
der πῷ die Wirkung der im Verbo enthaltenen Handlung zeigt, 
3. E. weosrderev τιν» befehlen; eine Beziehung, welche in die des 
Accuſativs übergeht, und daher werden von den Verbis befehlen, 
zathen, ermahnen, einige mit dem Dativ und andere mit dein, un 
cuſativ conftruirt $. 881. 


Anmert. 2. Ben andern hängt es von der fubjetiven Anfiche 

δεό Medenden ab, wie er das Verhältniß zwiſchen dem Verbo und 
ſeinem Gegenftande darftellen will ıc. Daher giebt es mehrere Ver⸗ 
ba, die eben fo häufig mit dem Dativ als mit dem Accuſativ con⸗ 
ſtruirt werden, und daher wird im Griechiſchen ganz gewoͤhnlich die 
Verſon oder Sache, die beym Verbo activo im Dativ’ftand, als Subs 
ject ım Nominativ zum Paſſivo conftruirt. 
381% I. Beziehung überhaupt; die Worte, die im Griechiſchen 
mit dem Dativ conſtruirt werden, find faſt diefelben, wie im 
Lateinifchen oder. Deutfhen, 3. 35. fagen, rathen, befeblen, 
gehorchen, gefallen, helfen, begegnen, "weichen, gebeny 
uͤberlaſſen, vorwerfen, widerfahren, bie Adject. nuͤtzlich/ 
ſchaͤdlich, aͤhnlich, gleich, angenehm, Zumider,. feinde 
ſelig, leicht, ſchwer ꝛc. Dieſe bedürfen. keiner weitern Exlaͤ⸗ 

rung; doch ſiud einige Fälle bier befonders zu merken: 


1) Die Verba befehlen, ermabnen, wie mperrärren, 
ἐκιτέλλεσθαι, warum, παρεγγυᾷν παρκκελεύεσθαι, ὑποτέ» 
Φεσθαι etc. nehmen regelmäßig den Dativ zu ſich. κελεύιν ἄδεε 

nimmt zwar (nicht bloß in δες Bedeutung ermahnen) den Das 
tiv, aber auch den Accuſativ cum Infin. zu ſich. Π. β, so. 
«ὐτὰρ ὁ κηρύκεσσι λεγυφ9ὀγγοεισε κέλευσν κηρύσσειν ἀγθ- 
ρηνὰ κρηκομιόωνταν ᾽Αχκιούς. aber ebend. 28. Zupnfni σε κέλευσο 
παρηκοµύφντας ᾿Αχαιού. Thuc. I, 46. ἱκέλενον σφέσεν od 
Κιρχυραῖοι ἔυμπλεῦ. So aud) sposrdrrun. Demosth. ἐπ Ma- 
cart. p. 1070, 1. ταῦτα wurd, Όσα οἱ, νόμοι λε οτάττουσι σοι εν 
σοὺς weosakorres s "ἡμῖν αροτώττουσι ng) ἀναγκάζυσε 

wouih. ' | 


Dagegen nehmen vaudereh, κκρακαληῖν, —* μέν, F 
σεν, αρορμᾶν etc, MU ben Accuſativ u j 9 | 
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Ehynt. Com Gebrauch des Dativs. 66.382, 383. 955 


. Anmierk. Nadrdiefer Analogie nehmen auch.die Verba herr⸗ 
fhen, ‚regieren den Dativ’ Rate. des Genitivs zu ſich. S. 6. 959. 
So auch Eur. Androm. ὤπ9. σὺ - 4 λαο’ ἹἙλλήνων . 
wer ροίαν ἀφώλον nelauev. 


ναι 3) Die Verba begegnen, auf jemand treffen, nehmen 83 
wie im Lateidiſchen und Deutſchen den Dativ zu fih, ‚urn 
—R vn, "gurruyxava σινε. Arist, Ran. 1 98. oijaos | 
wandeln ντ 0 Ζυνέτνχον ών» und in der abgeleiteten Bedeu⸗ 
sung, in etwas gerathen, fallen: Soph, Pbiloct, 681. Ei 
ar 9) οὔψι ἔγωγ 2% Av, u sider κο έρᾳ raid ἐχ Ιον) 
sur. x όντα ara: „Doch finder πό ἐνεύγχ. συντυγ. au 
init den Φεπί(ο, wo dann das Compofitum flatt des einfachen 
Verbi ficht. Herod. IV, 140. Asdunduns ας yaıpvons brugin ο 
vs, ..Soph. Miloet. — — ——— 
σ΄ Ὀδυσσέως Alu. Über ἀνειάζιν, entgegen geben, mit dem . 
MNebenbegriff angreifen, abwehren, conſtruirt Herodot mit 
ben Accuſativ. IV, 118. ὠντιάζώμεν vb κεόνσα. ib. 121. 
a) Zxidai. ὑπηντίαᾷν. var Δαρε]ον ergursär 2 Bau 


J 


—3) Die Verba, einem etwas vorwerfen/ einen tadeht, 3331 
ſheit, einem Verweiſe geben, nehmen ‚die Perſon oder 
Bade; gegen welche der Vorwurf gerichtet iſt, "im ην pr. ſich, 
oft mie dem. Accuſativ der Bacher: worin der: Vorwurf beſteht 
ärmpar εἰ τον, μέαφεσθοή σύ το ἡγκοέλαῦν el rin, wie im 
Eatein. exprobrare alicui aliquid, Isoer..ad Dem; Ρ. 8. G 
— dv εὐθιαιμόήφον ei Oalvos ταῦκα pen wodrrur, & PRIYTE FI 
ο λος ἂν wourrovsen ἑσγτιβῴ κ. ..Oft fiehen.aber jene Verba 
bloß mit dem Dativ, ‚Thuc, IV δὲ. οὐ τοῖς ἄρχει,. βονλνα 
6 .. "Eben fon rar nd, v, 354, ἀγκολεῦ etc, -- 
Ann. Miugeedgı findet won auch mit dem Accuſat. Thue VII. 
— os x) κάταμέμψασθαι ὑμᾶς ἄγαν αὐτοὺς. Vergl. Soph. Trach. 
λα: Isocr. Panath. p. 254. Ὁ. Άτεορ. p. 154. Ο. Auch ἐπ λάττειη 
σινό.. Plat. Protag. P. 18Ο. ἐπάπληττε φὸν μὴ καλῶς αὐλοῦννφ. ᾿ 2 | 


Anm. 2. Anders wird gewöhnlid mit dem Accuſatis, aber 
das Medium λοιδορεῖσθαι mit: dem Dativ conſtruirt. Herod. II, και. 


9 A. Gr. 9. 382. Yım . 7) A. Gr. 5.383. 6. 


1 


116 Synt. Vom Gebeauch dab Dat. I5. 384.483» 


6/ νὲν ἃ δικλονδορέεαθαι΄ west. Ken. Cymp.. 1,4, 8. 32 —* 
ἐλλλέριν κὐτόν, Vergl. ib. 9. Aristoph, Pac. 87- .. ὰ 


384° 3 Das Imperſonale 7 wird eigentlich mit dem. Dario. eon⸗ 
ftruirt. Eur. Med. 565. go: wur τέ dei; Suppl. 596. ἓν 

.. der µόνον "m τοὺς θεούς” exe, ὅσοι POLL elBorzus, Plat, 

.. Menon. Ρ. 346. δεῖ οὖν 00 πάλι ἐξ ἀρχλε; ὧν — res, 
σης αὐτῆὲ Ἱρωσήσεως, 3 εἰ ἐστι ἀρυτή, Auch wenn ein | Infnieie / 
folgt. Poph. Oed. Ὁ, 721. vi eos Fa λα, πρὰ ταῦτα δες 
Gala ἔπη, Plat. Rep. X: P- δια, σσ δαν άνν) — 
ωστε Umdp τοσούτον δεῖν Χρόνου :ἑσκουδακένάε; gerwöhns 
cher iſt der Aecuſativ mit dem Infinitiv welcher nach κάν ug 
‚allein gebräuchlich iſt. . 


85 Die Worte, die e eine Gleichheit Anemeſendeit Aehn⸗ 
chkeit, oder das Gegentheil anzeigen: wie ὁμοῖος, ὧος et. 
regieren, wie.im Bateinifchen similis , par, den Dativ; nur er⸗ 
ſtreckt fich dieſer Sprachgebrauch im Griechiſchen weiter ala im 
Lateinlſchen. So nehmen im Griechiſchen den Dativ zu ſich ΣΙ. 

en! 8) ἑ αὐτόν idem. ‚Herod, III, 48. — — — un 
— E— 
zu derſelben Zeit, da der Krater geraubt wurde, Id. IV, 

/.  4δ6.. μῦι ἐν γῇ virus, κκρσὺν 707 αν τὸν ὀδρώσ» sro 
. geew. Plat τος. ΧΗ, p. 206. πὸν αὐτὸν Φίλοντε zu ixbeer 
ἡἁμιζτο ne τῷ wire An. allen diefen Fällen muß der Datis 
durch als mit. dem Nominativ oder. Aceuſativ aufgelößt werben; 
und fo fagt Herod, V, δρ. 3 hu An κά αἱ —— Che; 
uni. (als) u (7 . -. . wur 
Eben fo wird auch 7 "init den Dativ est Eur. Ph. 

157. ὃς tat ins ἐγένετ᾽ 177 wurigot, .- am 
8») ποιοῦτον. Eurip. Or. 905: ww 2: Brunn, Terdipeus Ad 

, γουε τῷ σφω zuramrelvarrı Fosourovs λέγευ», Reden, 

’ dergleichen der Führen wuͤrde/ der ewch sum Tode verur⸗ 
είτε, ο en En 


4 


un? Gr. $. 485. % ι ᾿ en .. . i 
2. DM Gr. 8. 386. | — 5 J 





΄ 


Om om Gebrauch des Datws. 6,385. 357 


δα μι, &. wie in. diefen Eonfkructionen der Dativ durch einen 
sangen, mit ‚einer Bergleichungspartifel anfangenden,. Sch aufge: 
loͤßt werden muß, ſo nehmen auch andere Adjective, deren Con⸗ 
ſtruction uͤbrigens mit derjenigen der gleichbedeutenden Lateiniſchen 
Adjectiva uͤbereinkommt, aus dem Satze, der das Vergleichungs⸗ 
glied enthaͤlt, bloß das Hauptwort i im Dativ zu ſich, anftatt defien . 
im Lateinifhen und Deutſchen ein 648 mit uam, atque, ac, ale, 
- folgen muß, Herod. VII, 155. Ἱπποκράτεα τυραννεύσαντα ea τα ve 
ἆδελφεφ Κλεάγὸϱν κατέλαβε ἁποβανεῖνν totidem annos, quot fra- 
‚ter regnaverat. Arist. Ran. 649. οὐ te τύπτει τὰς \ vous πληγὰφ 
"ae ef: eben foviel Schlaͤge als ich. m 


-- 


3), Die Adverbin ὁ ömalur , iur. — Up) meamarloe, 
—X— Xen. “Hier. 6, 3. — κοιν Umvov Omolu s ἐνέδρᾳ 
φυλάττομώ. — 1]. γ'. 454. ἶσον --- eh πᾶσιν ἀπήλθετρ. ungi 
maiaiın, wie der Tod. Soph. Antig. 644." τον ‚Pro σιμῷν 

af σου waurgl. — Herod. U, 67. ὡς ὁ οὕτως yes 
nut αἱ ixgvevrai Ydrrorras, eben ſo, wie di; Sunde, Soph. 
T rach, 371. nal ταῦτα πολλοι πρὸς Κάση Τραχινίων ἀγορᾷ Ei 


ν | 


πονον͵ ὁραύτως Em 0a 4 


J 3 Eben ſo regieren bie Verde πώ ſchicken, paſſen * 
σε ἁῤκόττει, ὀφικένα, ben Datid; und daher nimmt auch 
ὑπό Adverbium αὐκότως dieſen Caſus zu ſich. Aesoh. Ag. 924. 
Ἀπονσίψ μὲν. elnas- εἰκέτω» ἑαῇ, du haft geſprochen, 
wie «6 fi. gesiemet, da ich ſo lange abweſend gewe⸗ 


ſen bin. . . = 
Anm. 1. πρίσειν findet Fr auch mit dem Genitiv, Soph. Aj.- 
534. ᾿ πρέσον γε τήν ἂν δ«{µονος τοῦ μοῦ τόδ. Auch findet ſich 


nach πρέπει ein Accuſat. e. Infinit. Isocr. Evag. p. 191. ©. — — deut 
μοι woewenn ν' «καὶ ἐμὲ —XR vg αὐτῶν. "Aquorzev findet. fich auch 


mit κρές und dem Accüſatis / z. δ, bey Iotrat, ἡ ogerin πρὺς τὰς 
συνουσίας aquörren, 

Anm. a. μοι, Zoos werden auch mit dem Genitiv wonſtuirt. 
Herod. IH, 37. ἔστι δὲ καὶ ταῦτα Όμοια τοῦ Ἡφαίδτου.᾽ auch mit 
ακτὰ und dem Accuſativ. Ρικ Rep. VIIE p. χοῦ. 


s) Wie ο auoor werden auf alle gleichbedeutende Ajectivo 
conſtruirt, z. € — verwandt, angemeffen. Plat. Leg. 
III, p. 228, ακτὴρ π ἐν σαθήµασι δελ φοῖε ὦν τοῦς γεἶα- 


358 Synt. Mom Gebrauch bes) Dat, 5. 386, . 


µένοες Θησε woos σὺν δυετυ ὃς τελιννήσκνήκ᾽ Ἱππέλυνν, Doch 
auch mit dem Genitiv: Plat. Phil. Ρ. 229. ὅσα τούτων Rd, 
Isocr. Ῥαπερ. p. 55. A. ὡδελφὰ τῶν εὑρημιένψ». 


Achntich iſt ξυνφδός, Eur. Med. 1004. sad’ οὐ ἄννωδὰ rei= 
σι idayy sAmäyoısz wooswdas. Eurip, Ion, 671. wpeswdrs " 


yrızy τῷ ap wage, ©. unten. 


sae* 


- 


Anm. Weil der Begriff der Angemeifenheit und uchereinſtim- 


mung durch den Dativ ausgedruͤckt wird, fo heißt es Πεμ, Sia. 


Ἕκτορι μὲν γὰρ πόνησαν ΚΑΝλ μητιθωώντε Rimmren ihm bey. 


Ueberhaupt laͤßt ſich faſt bey Verbis aller Art eine Beziehung 
auf eine Perſon oder Sache denken, die bey ihnen ſtatt finden 
kann; dieſe wird dann durch den Dativ ausgedruͤckt, der ‚auf vers 
ſchiedene Weiſe gegeben wird. Xen, Mem. S. I, 1. in. ὅτι ἄξιές 
—RC vn πόλειν in Beziehung aufden Staat, b. 5. 
er verdient, daß der Staat ihn zum Tode verurtheile. Id. 
Agesil. 2, 9. Opxout) us ἔσχικτον ἦσαν κὐνῷ τοῦ εωνύμον 
Αργᾶνι κὐνοῖς τὸ εὔώνυμον Axor, Aesch. Prom. 1ο. Κρώτου, 
Βίαωσε, σῷῷν μὲν ἐντολή Aus ἔχει γέλος δή, WAS eud) berifft, 


‚für euch. Xen. Cyrop, I, s, ο. donodow οἱ —* —XR dos 


οὐκ Ivder, ςθ ενκερ ταῖς πλείσταις πόλεσιν ᾿ἄρχονταε, in 
KRuͤckſicht auf die meiften Staaten, ὃ. 5. in den meiften 
Staaten, Plat, Leg. IV..p. 166. Ὀδυσσεὰ Ὁμέρῳ λοιδφα 
σὺ "Ayautuvorn, beym Homer, Theaet. p. 157. ἑπάσταμαι 
αὐτὲς ἐμαντῷ, ic) weiß es für mich felbft. Daher Il. a’, 284. 
αὐνὰρ ἔγωγε ίσο, AxXıRAyi µιθέµε χόλον, tole Od, Φ, 


377. mel Χκλεκοῖο Χόλοιο Τηλερά χψ; (vergl. h. in Cer, 


350.), den Zorn fahren Isffen in Anfehung: des Achill, 
gegen den Achill. So auch — rul, manere aliquuem, 
für jemand aufbehalten ſeyn. Aeschyl. Ag. 1160. duo. δὲ 
mlpvas σχισμὰς ἀμιθήκει ορ. Hieher gehoͤrt auch "Ἕκτορ, ἁτὰρ 
σύ wos ἀσσὶ φατὴρ καὶ wäre μύτης ἠδὲ κασίγνητος, und Ofter, 
wie im 2ateinifchen. Plat. Phaedon. P- 147. pa ἔχει ἁλζ- 
Φειάν τυα ὂψις τν καὶ οἰκοὴ vote dy9e 111 ϐ 


1 σε. 6, ες 











ο Bom Gebrauch des Dat. 6. 387. 399 


: Bam. Daher find verſchiedene Redensarten gu. erflärens 


a. Der Dativ fteht oft, befonders mit ὡς, um anzugeigen, daß 
ein 648 nicht ald allgemein geltend, fondern nur in Ruͤckſicht auf 
eine gewiſſe Perfon gättig ausgefagt Wird. Soph. Oed. C. χο. μκκρὰν 
vaæę, ὡς vigorres wpeuordäug 5döv, für einen Sreis, ib. 76. ἐπείπερ sl 


38 


φενναῖος ds Ἰδόντι, fürjeinen, der, did, fiebe, wenn man didy - 


ſteht. Plat. Soph. p. 220. taxelav us 180 σκέφιν ἐπιτώττεις. Rep. III. 
p- 267. σωφβοσύνης δὲ ws πλήθει οὗ τὰ ταιάδε µέγισα;' für das Ὁοίξ. 
Anſtatt deſſen Plat. Soph.p. 241: χκλεπὸν ἄρου nul, σχεδὸν εἰπεῖν Li ἴῷ γο 
duo), παντάπασιν ἄπορον. 6ο αμ ohne ὁ.. Soph, Aj. 1128. TWög 
(Au) 3 οἴχυμαι für den Ar d. ϱ. fo viel an ihm lag- Plat, 
Phaedon. p. 180. τὰ ὁρωτὰ καὶ τὰ μὴ τῇ τῶν ἀνλρώπων φύσει ἑλέγομεν. . 


So druͤckt der "Dativ die Meinung oder dad Urtheil emer Perfon 


aus. Soph. Ant. 904. κακάο, «' ἐγὼ "riunea τοῖς φρονοῦσιν εὖ, nad) dem 


Urtheil der. Verſtaͤndigen. Daher die Nedendart ος Inn) oder ὃς y* 
ἰμοὸ, nach meinem Urtheil. Soph. Ant. 1161. Κρέων γὰρ ἦν δνλωτὲς, de 
ἔμολ, σοτέ. Plat. Rep. ΥΗ. p. 171: ὥς y’ duo? ἁκραατῇ, "Ara de 
Zpe, v3’ ya, ῥήτορι. Anſtatt deſſen ſagt Eurip. Alc. διο. ὥς y 
due) χρῆσθαι κριτᾷ. lat. Soph. p. 236. ὡς φοῦν duo), τηλικῴδε ντερ κρῖ- 
γαι. Soph. Tr. 718. δύξµ φοῦν dur. Ken. Vectig. 5, 2. Pr de δέέµ. Herod. 
11, 16ο, πκρὰ Δαρείῳ κριτῇ. 


b. Bey Beftlimmung einer Beſchaffendeit, der Entfernung, der 
Lage eines Orts x. ſteht oft ein Particip πι Dativ, welches die 
Handlung ausdrückt, in Rückſicht auf welche jene Beſtimmung ſtatt 
findet. Man kann es durch einen bedingten GSatz aufloͤſen. Herod. IE, 


II. ὀρξαμένῳ de μυχοῦ διεχπλῶεαι ἐὲ τὴν εὐρέην. Φάλασσαν ἡμέραι avæici- 


μοῦνται τεεσερήκοντα αἱ χθεωμένῳ, wenn man anfängt. 14. ib. 
20. And Ἐλεφαντίνης πόλιος ἅ ἄνω lövrı ἄναντές ἐστι χωρίον. Thuc. II, 49. = 
ν ἔξωδεν ὦἁπτομένῳ σῶμα οὖκ ὤγαν Βερμὸν ἦν. Plat. Rep. IX. p. 27% 
πρός τε ἡδονὴν καὶ πρὸς εὐδοξίαν καὶ ὠφέλειαν ακαἸαυμένψ ὃ μὲν ἐπαινετλς 
ποῦ δικαίου ἀληθεύει etc, 


ο, Daſſelbe geſchieht bey Zeitbeftinmungen, wenn angezeigt 


werden foll, dab eine Handlung gefchehen ſey, feitdent eine gewiffe 
Perſon dieſes oder jenes gethan habe. 1. , 29% ἡμῖν 3 εἴνατός ἔστε 
περιτροπέων ἐνιαυτὸς Ἐνθώδε μιμνόντεσσι» ſeitdem wir hier ſind. —* 
415. δυδεκάτη δέ ο) ὼς κειµένῳ. Anſtatt deſſen Il ϕ, 195. δε u 

μοι νῦν ή ως ἑνδεκάτη», Or ὃς Ίλιον ἑλλάλουθδα. W, 705. ήδη Φλρ νῦνμουι 
. wid” ἐεικοστὸν ἄτος elsı, ἓξ οὗ κεῖθεν Y Any. bergl, Od. κ, 308, Herod, 
DR, 41. ὡς δὲ ἑνδεκώτη ἐγεγόνεε ἂντικατημένοισι ἓν Πλαταιῆσι. Sopk. 
Phil 554. ον 3’ ung ἤδη δεύτερον πλέοντί µεν Εμπρ. Ion. 363. χρό» 


*) X. Sr, 6. 389 .. 


? 
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— 


sro Synt. Vom Gebrauch bes Dat, 66. 287. 388. 


vor N KL τῷ aid) uuwengayilvn; Xen. Hell. U, ı, 27. ἐπὰ 
ἡ µέρα ἦν σέµπτν ἀπιπλέουσι τοῖς Αθηναίο ες. Aehnlich iſt Herod« 
11. 19. χρόνο) δὲ ἐγγενέσθαι τριβομένῷ τῷ Au δίκα ἔτεα etc. wälls 
rend dus Volk geplagt wurde. ib. 145. 'neunast μὲν δη Gau αὐτὰ 
Alyiarıi an οἴναι Iren ἐς "Αμασιν βασιλέαν —RB μοι πρόσὃε. und 
oͤfter i in folgenden. vom Sercules an, oder ſeitdem gercules ges 
lebt babe. © 


\ ΄ 
d. "Auch wenn die Beziehung’ einer Handlung auf jemand in 
Anſehung der Empfindung angegeben wird, ftebt die Derfon, befonz 
ders bey den Verbis kommen, mit einem Particip ‘oder Adjertiv, 
welches die Empfindung ausdrüdt, im Dativ. Od. ϱ', 100. γιγνώσκω 
δ΄, ὡς ἐφῶίῖν ἑελδομόνοισιν indm oYoırı ὁμώωνν daß ihr euch 
allein nach meiner Ankunft ſehntet. Soph. Oed. C. 1505. πὀθοῦντι 
"φροὐφώννε, du Bommit, wie ich eo wünfchte, Track. 18. χρύνψ 3 iv 
ὑστέρῳ μέν, Δεμένῃ ὃ ἐμὸ) 8 „run ὖλθε Zuvöe Αλημήνς vera, mie 
zur Sreude kam er, 


e. Auf aͤhnliche Weiſe ſteht oft bey den Verbie εἶναι und Avve- 
σδει ein Participium der Verba wollen, wuͤnſchen ıc. im Dativ; wo 
dann bloß dag Partiripimm, als der Hauptbegriff, durd das vorbum 
finitum ürberfeßt wird. O1. γ΄, 218. οὖκ dv Yuoıya ἑλπομένῳ πὰ γέ- 
vorre, ich hätte das nicht gebofft. Herod. IX, 46. ira 3’ ἡ δομό- 

οµσιν ἡμῖν ol λόφοι Yıyıyanrı, DA Wir uns über eure Aecde 
— Τλυο. VI, 46. τῷ Νικίφ προςδεχοµένῳ ἦν τὰ περὶ τῶν 
Ἐγεσταίων, Nieias erwartete. die Vorfälle in Seneita, Soph. Ocd, 
T. 1356. Φέλοντι ee) τοῦτ᾽ ἂν ἦν. Eur. Ion. 65%. εὐκτὸν ἑνδρώ» 
weisı, κάν ἄχονρθιν δν Plat. Gorg. Ρ. 7- εἰ αὐτῷ re cos βουλομένῳ ’ 


δενὶν ἐποκρίνεσδαι. , 


Eine Rasapmunz ὁ hievon im Lateiniſchen iſt Sallust. Jug.. 200. 
uti milit!bus exaequ.tus cum imperatore labos volentibus esset, Tacit. 
Αρτ. 18. quibus bellum volentibus erat. 


‘ 


τε ϐ ‚Daher fichen bey Verbis aller Art die Dative der Perfonals 


Prononina, welche die Handlung ın Beziehung auf eine Perfon vors 
- ftellen. aber ohne Nachtheil δεό Sinnes auch wegbleiben koͤnnten; 
. ein Pleonasmus, der auch im Lateiniſchen und Deutſchen fehr gewoͤhn⸗ 
ch iſt. I: &, δοι. εἰπέμεναί οι». Τρῶες, ἀγανοῦ Ἰλιονῖας ware) Day 
- καὺ µητρί, γθήμεναι ἓν μεγάροισ.ν. wie Herod. VII, 68, 1. εἶπαί nes πρὸς 
βασιλία, Μαρδόνιε. Soph Oed. C. 82. ὦ rinvoy ” Bipunev ἡμῖν 5 ξένος; 
Plaf’Rep I p. 179. ( 713%) σε κορυζἄντα πεβιορῷ καὶ οὐκ ἀπομύττοι Σεύ- 
Bevor, ὃς γε αὐτί wel πεόβοτα οὐδὲ αουμένα ινώσχεις.. u 


x 
DS 
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4 Spit. Vom Bebrauch des Dat. $. 388. 368. 


ε. αθεία wegen diefes Sorachgebrauchs, und theils weil ins 
Dativ Überhaupt der Begriff der Auckſicht oder Beziehung auf eine 
Perſon oder Sache liegt, ftept i im Griechiſchen oft der Dativ, wo in 
andern Sprachen der Genitiv ſteht, indem naͤmlich die Griechen ſich 
eine Perſon vder Sache im Verhaͤltniß auf die im Verbo ausgedruͤckte 

Handlung, oder auf ein Adjectivum, dagegen z. E. die Römer im 
Werhaͤltniß auf ein Eubftantiv. denken. Daher findet. dieſe Vertau 
ſchung der Caſus meiſtens nur bey Verbis ſtatt. 


L.- Datie ft. Genitivs in Bezug auf ein Werbum. TI. «', 20% Yses 
ie} wog λαμποτόωντι Ένκτην, fl. Vase αὐτοῦ. Herod. IR, 1}. 4 32 δὲ 240 
τῶν ὁδῶν vo Νε{λφ der) He. Thuc. V, 70, (να μὴ Iımsmacdeiy αὗτελε & 
τάξις. VL, δι. ὅπως αὐτῷ τινι εὐπριπείς γε 3 νο weodkei. I, 8ο. Ad 
φαΐίων τὸ κοινόνρ' ἐειδὸ «ὐΤτογά ol βάρβαροι ἐκ τῆς χώρως ἀπῆλδονᾳ διεκοµέ« 
dar — wald: etc. Eur. Hec. 664. iv. κακοῖσι δὲ οὗ ῥᾷδιον Ag ετοῖσεά 
Ὁ. εὐφημεῖν οτόµα. Plat. Hipp. min. in. τοῦ σοῦ wargds ᾽Απχμάντου ἤ ὕκουον, Urs 
ἡ Ἰλιὰς κάλλιν alu ποίημα τῷ Ὁμήρῳ, PR; “Οδύσσεια: 6ο au 
Plat. Phaedon. p. 140. seq. ἀλλὰ γόδε γέ µοι.δοκεῖ su λέγεσλωι, τὸ — 
ἡμᾶς raus ἀνδρώπους IR φῶν Ἀτμμάτων τοῖς Φεο2ς dus, Was furz darauf 
Ρ. 141. heißt: εὐλόγως ἔχειν ἡμῶς ἐἑκείνου κτήµατω εἶναιν 


2. Ben Subſtantiven ſteht auch oft ein Dativ, der durch den 
Genitiv zu erklären ift, aber nicht obne Einſchraͤnkung. Denn er 
bedeutet eigentlich für jemand. Eur. Phocn. 17. ὦ Θήβαισιν sim 
wog ὤναξ, weil man ἀνάσεειν τί fagt. ib. 86. ὦ κλεινὸν οὔκοις "Ave 
τιγύνη Δάλος πατρί»΄ mo der Dativ πατρί SU κλεινὸν 'Δάλος (nicht Μι 
einem von benden allein) gehört, berrlicher Spröfling für den Das 
ter, und eixoıs ſtatt ἐν οἵχοις fteht. Hippol. 189. xegeꝛv πόνος, Arbeit 
für die SAände. Plat. Rep. V: p. 55. 5 τῶν γυναικῶν καὺ warden κθενωνία 
τοῖς φίλαξι, wegen der Eonftruction τοῖ, Φέλαξε κοινά εἶσι  waldeen 
Herod. VI, 105. 3 μὲν δὺ πρεσβύτερος τῶν παίδων τῷ Κέμωνι Στησαγόρης 
yv τηνικαῦτα πὰρὰ τῷ wärgu Μιλτιάδη τρεφόμενος iſt mit Bezug auf Das 
Verbum ὧν Σρεφόμενος geſagt. Xen. Änab. IV, 4, 2. βασίλειον εἶνε τῷ σα- 
rearn, heißt eigentlich: hatte einen Pallaſt für den Sutrapen, wel 
ches aber freulich dem Sinne nach eben fo viel iſt, als: .batte eittem 
Dallait des Satrapen. Oft fäßt πώ auch der Dativ flatt des GSeni⸗ 
tivs durch Supplirung des Partic. ὤν erklaͤren. 


h. Daher ſetzen beſonders die diten Dichter oft zu einem Datis 
einen andern. Dativ eines Pronomens, anſtatt daß andre Sprachen 
diefes in den Genitiv ſetzen, ſo wie die Griechen auch mit einem Ac⸗ 
cuſativ einen andern eines Pronomens ſtatt des Geniuivs verbinden. 
Gewoͤhnlich ſteht das Pronomen pleonaſtiſch, wie f. Is, 116. A ποτέ 
μοι καὶ πατρὶ Φίλα. Φθανέουσα παρέστης» wenn du mir auch einſt meis 
‚nem Datee beyſtandeſt / ſo viel als wargi μον. dergl. %, 219. Ἠιπρᾶ, 


X 


362 ESynt. Vom Gebrauch des Dar. 66; 388.389. 


1, 54. µή εί 08 ρεµάµενον vi md) Aenien. II, 18. µαρτυρέει δὲ nes 
väyvöun, wo τῇ γνώμµ eine beſtinuntere Erklärung von µε, su ſeyn 
fcheint. -Pind. Ol. 8, 109, κόσμον, ov egın ὥπασεν Σεὺς γένειν ihnen, 
noaͤmlich ihrem Befchledhte , fl. γένει σφῶν. Nem. 7, 32. iv ψευδέοσ- 
αν al ποτανᾷ µαχανῷ σεμοὸν Ἠπεστέ τι. Seltner ift Diefed bey den At⸗ 
tifern. Arist. Av. 812. 44’ Vin, TE 3 ἡμῖν τοῦνομ' ἔσαι τῇ wein, 
wie nr. {, Plat. Hipp. min. p. 200, ὤκνουν ἑπανερέσλαι „ur σδι ἐμπεδων 
οἴην ἐρωτῶν τῇ ἐπιδείξει, Dir, d.h. deinem Vortrage. 

i. Daſſelbe Verhoaͤltniß fcheint bey der Conftruction der Verba 
elvaıs Υέγνεσδαι, «ὑπάρχειν, feyn, mit dem Dativ, zum Grunde zu 
liegen. Eurip. Herscl. 298. ode Yarı τοῦδε π αι σὶ κάλλιον γέρας, 9 πα- 

gl ἀεθλοῦ κἀγαβοῦ πεφυκέναι, es giebt für die Rinder keine ſchoͤnere 
Wohlthat. Xen. Gyr. IV, 5, 3. οὐδὲν οὕτως ἡμέτερὸν deviv. 4 ἡμεῖς {ἡμῖν 
αὐτοῖς, ale wir uns felbf angehören. Gewöhnlich wird ed wie 
um Lateiniſchen esse mit dem Dativ, haben, üuͤberſetzt, 3- ‚©. τέλλν 
wurde: «ὖσαν ware) κἀγαδοὶν batte gute Rinder, Daher auch uireri 
wei oo. 

*) Daher wird κοινός, gemeinfchaftlich, nit dem Dativ conſtruirt, 
und aus dieſer Conſtruction und der allgemeinen von εἶναι mit dem Dativ 
find die Redensarten entftanden : ı Herod. V, 84. οἱ δὲ Α)γινῆται ἔφασαν 
sin τε καὶ Αθηναίοισι εἶναι οὐδὲν πρῖγμα, hätten nichts mit einander 
zu ſchaffen, und abgefürzt τί so) καὶ Aus; was babe ich mir dir su 
fchaffen? Anftatt δεῄεα heißt e& Eurip. Ion. 1303. τί 3) ler) Φοίβῳ ροί 
va κθινὸν dv µέσφῳ; Stob..p. 501, 4. τίς γὰρ κατόπνρῳ καὶ τυφλῷῳ κοινωνία; 


s89t Jene Beziehung oder Ruͤckſicht auf eine Perfon oder Sache 
kann eigentlich nur bey Verbis flatt finden, weil fie nur bey einer 
Handlung dankbar iſt; oft aber ſteht der Dativ auch bey 616. 
ftantivis, die von Verbis abgeleitet oder mit Werbis verwandt 
find, welche den Dativ regieren. Hesiod. Th. 93. τοίη τοι Μου- 
σέων ἓεὴ δόσεις ἀν δρώποισεν, anftatt deffen Plat. Phileb, 
Ῥ. 219: δεῶν sis ὠνθρώπους does fagt, (wie Plate auch in 
der Conſtruction abwechſelt Phaedon. p. 201. ἁπίστίω οὗ µεόνον 
φοῖε φροειρη κ ἔνοις Aoyoıs, ἀλλά nal εἰς va ὕστορα αέλ. 
Άεντα ῥηλήσεσθων.) Herod, VII, 169. in τῶν Μενελέῳ rem 
enmarar, wegen der Zuͤlfe, die ihr dem Menelaus lei⸗ 
ſtetet, well man τεµωρεῖν των ſagt, Eur, Phoen. 948. Κώδωφ 
warum Abeo⸗ ἐκ. μηνιμάσωνν von µηνίειυ Tr, Thuc, 1 75. 


”) 4. Or. 9. 385. το, | 
P· A. Gr. 6. 390 | 
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7 μὲν weloßevow ἡμῶν οὐκ is ἀντιλογίαν νοῖς ὑμενέροιο 

ἕν μοι χοις ἀγένείον von ὀντιλέγειν τι... VI, 76. περὶ εν 

σφίσιν, ἀλλὰ μὴ ἐκεέιφ καταδουλώσεσε, VON καγαδον- : 
λοῦν τινά τιν, Plat. Alc. Ἱ. Ρ. 30. τὴν dr τῷ πολέρφ 7035 pl. 

λοιε βοήθειων, Charm.p. 134, σὺ δὲ Gmorörura των garein 

wir ταῖς aAAwıs. Leg. IX. Ρ. 18. vouodscie σἩ τῶν 

Ἑλληνον «όλε,. Aristot. Polit, III, p. 473. E. | en 

Θρασιβούλῳ avuh Φουλία. 


. I. Ruͤckſicht. Den Uebergang machen einige Verba, die 19ο" 
nuͤtzen, helfen , fhaden bedeuten, und den Dativ und Arcu⸗ 
fativ regieren. αρήγεινν ὠμεύνειν αλεζεῖν, Boudeiv, ἐπικουρεῖν, Ἂν- 
σιτελεῦν regieren, wie auxiliari, opitulari, bloß den Dativ; 
ap aber beyde Caſus. Mit bem Dativ: Aesch. Pers, 839% 
us τοῖς Jaroves —* οὐδὲν Beier, nil juvat mortuos, 
Eur. Or. 658g. τοὺς Φίλονς ἓν τοῦ κακαῖε xon τοῖς Φ/λοισιν 
ΦΦεχεῖν. Beyſpiele der Eonftruction dieſes Verbi mit dem . 
Aceuſativ f. 6.᾿ 409. λυμαίνεσθαί rin. Herod. I, 214. λυμαι- 
νοµένη dE τῷ νεκρῷ ἔπέλεγε τοιίδε, mißhandeln. ΤΠ, 10. 
veus οὖτω σφι ἀλίγας λυμικίεσθαιν fhaden. Xen. Hell. 1, ο, 
26. λυμωίνεσ ναι sy κατασταᾶσει. ΤΠ, 6, 18. 7% ἑαν- 
zo0 δέξγ. Arist. Nub, 925. τοῖς µεερακίοιε, Beyde Cona 
fiructionen verbindet Herod. III, 16, ᾧ λυκαόμιενοι Πέρσαι 2do- 
zur Άμωασεν Ayumisardus, So auch λωβασθαί τοι, Plat. Grit, 
p- 110. ἸΑλλὸ μετ äneivov ἐστὺν α ψειν βιωτὸ», δια Φκρμένον, ϕ ψ τὰ 
ἄδικον μὸ λωβᾶταιν τὸ δὲ dinsuoy ὁ ὀνένησιν Dagegen werben > 
ὀνίνημεν βλώπτω΄ nur mit dem Aceuſativ conſtruirt. 

Aum. τ.. Hieher gehört die Redensart σί πλέον deriv. duo), was 
babe ich. (für Nutzen) davon, was hilft es mir? Xen. Cyrop. V, 
5,347 γὰρ ἐ wor πλέον τὸ τὴν γἩν πλατύνεσθαε, αὐτὸν δὲ ὀτιμάζεσθαιν 


Soph. Antig. 268..% or οὐδὲν ὧν ἐρευνῶςι πλέον, wie wir durch unſre 
VNachforſchungen nichts ausrichteten. 


Anm. 2. Die Verba und Adjectiva, die nünlich, ſchaͤdlich 
feindſelig ꝛc. bedeuten, werden eigentlich ‚mit dem Dativ, zuweilen 
aber auch mit dem Genitiv conftruirt. Plat. Polit, Ρ. 87. τὸ τῆς vade 
xa νγαυτῶν de ξυμφόρον. Rep. 1. P- 169. τὸ τοῦ λα. λε 


"TR Gr. 9. 38% 
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gev. So auch ixdeir τοῦ Ausouriven γένους Plat. Rep. X. 2.335, 
, ἂνὴρ δυςμενὺς Zevös Goph. Aut. 187 ᾿Εναντίο Plat. Theaet. p. 139. 


PPILE 3. Bon den Werbis gehorchen/ nicht gehorchen, nehmen 
πείθεσθαιν ande regelmäßig den Dativ zu ſich. ἑπακούειν 
nimmt den Genitiv und Dativ, Vom Senttiv f. 6, 361. Hier 
folgen einige Beyſpiele der Eonftruetion mit dem "Dativ. Xen. 

Orr. I 4 6. ' exe σαλρνων υπήκουόν σοι. Arist, Nub. 360. 
οὐ γὰρ ὧν ἄλλψ γ) ὑπακούσαιίωεν τῶν νῦν εγεωροσοβιστῶ», πλήν 
Προδίκφ.. Plau Leg. VI. Ρ. 996. µφθες ὑπακονέτω myder au τφ 
dumm Fe φέων. Vergl. Xen. Mem. S. II, 3, κό. 


“ 


Hieher (Φείπε auch zu gehören κοπτήσσειν τω! ‚ den Murb. 
gegen jemand verlieren, fidy vor jemand fheuen, ibn ach⸗ 
ten. Xen. Cyr. 1, 5, 1. ἐνταῖθα δὴ πάλιν ὑπέπτησσον οἱ ἥλικες 
αὐγῷ (τῷ Κύρφ) entgegengefeßt dem vorhergehenden: σκώκτειν 
Tu, Derfelbe ib. 6, 8. verbindet es mit bem Accuſativ, waru 
pros dene? alaxgpr εἶνκι τὸ τοιούτους au raus ὄντας ὑποπτηξκε, 


wo man es fuͤrchten uͤberſetzt. 


392} ;. Die Verba weichen‘. ek, ὑπείκεν etc, tegieren, 
sole im Lateinifhen und Deutfchen, den Dativ. ©. die Stellen 
6.352. ο. ©. 332. Soph; Aj. 669 sgg. zu γὰρ σα δεινὰ nm 
En καρτερώτατα τιµκωῖς ν πε έκφε τοῦτο κεὲννιφοστιβᾶς Χειμάνες 
ἐκχωροῦσιν εὐκάρπῳ δέρει᾽ ἑξίσταται δὲ ννκτὸς «iayis 
αύκλος 73 λευκοπώλι Deyyor μέρη Cilyer.. Aber vuwex- 
στῆναι ſteht mit dem Aecuſativ der Sache Plat. Phileb ρ. 273. 
αἱλλὰ γὰρ ὑπεκστῆναι τὸν λόγον ἠπιφερόμινον τοῦτον βούλομιαει, wie 
Soph. Aj. 82. Φρονοῦντα γάρ νιν 00x dr iflerıı Bund. 
ὑπεκτρέπέσθαί τινα. Plat. Phaedon. p. 245. “ 


Daher ſteht auch Zxwodus oft mit dem Dativ, was fonft den 

Genitiv bey ſich bat. Eur. Or. 541. —— ὃν τοῖς λόγοισι 

bumode τὸ γήρας ἡμῖν 70 * Phoen, 40. ὦ ξένει τυράννους 
ἔκποδών εβίστασο. 


“) A. Gr. 6. 981. 
Ἡ) A.Gr.. asz ·. en 


Synt. Vem S beauch bes Dat, Φ. 394." ο 


- Der. Dativ. firht bey tranfitiven und intraufleigen. αρ» 


am 1 ansitzelgen, daß eine Handlung aus Ruͤckſicht auf eine Derfen 
oder Sache geſchieht; befonders .ı. zu jemandes Vortheil, je, 
mand zu Gefallen (dariv. commodi.) Herod. VIIL, 61. dur | 
Vnilir ἄπολι & ἐν δρί » δὲ Gunſten eines. Nlannes- ohne Das 
terland die Stimmen ſammeln laſſen. Soph. Aj. 1045. δε. 
έλασε, ᾧ δὴ vords σλοῦν' jerslianer, : 196 Homer I, «, 159% 
τιμήν ἀρνύκενὸε ΜΜενελάῳ ausdrädt, Eur. Suppl. 15. cur (ae 
ptem duces ) wer’ Αδραστας uray' ,  Οἰᾷαου, ‚maysAnpins. guboos κο» 
rægxan prä: Βολννε κε) 20 ——— fuͤr den Pos 
!yhiees. ' 


Daher bie Ausdrüde: τιμωρεῶ. σέ πηγες δες ‚Aral. s pP: 6. 
XRX Πατ ρό „Ag σῷ ἑταί ee τὸν Bevor. ἀμύγει τί εν, 
Od. 3’ 525. fl. dus τινος. .Aesch. 5. ο. Th. 4138. ru σέ» 
eve y 1 σρέ σολέμειον δύρν. σεριδάδειν σοί. 1]. ο, 145. ύτερ- 
αῤῥωδέειν zwi. Ἠετοᾶ, VHI, 72. timere alicui » was —B 
m σέ - Heißt Herad, VIII, 74. 


2. Zu jemandes Ehre. Herod, w, 34. σι ward | 
όσα ᾿ποεύτῃσι br: Δήλῳ κείρονται ακὶ αἱ wögns καὶ οἱ wirds 
τῶν, Ἀπλίων,΄ Aristoph. Lysistr. 1277. ὀρχησάμανοι Jr 
er, wur Biete το. λοιπὸν κὖθις un ἑκμαρτώεω der 


4.3) Daber ſtehi auch der Dativ ſtatt des mic dem Genitio. 
DL, ὁ, 87. Θέμιστι δὲ καλλικσαρήῳ ἄἴκτο δΐσας, von der. 
Themis, oder nahm εδ der Themisab, εἰθεπίί. der Themis 
3u Gefallen. Od.«', 40. ὧε ἄρα Qurggus, οἱ idifaro χάλ» 
aeg ἔγχος. Pind, P. 4, 35. erıs (augurium) © wore Ἔριτω- 
pldos ἓν wpoxoais λίμνας Φε ἀνέρε. .idomisy, ya dıdarsı ἕα- 
vie, wpwpadey — — δί ξατο. Aehnlich iſt Soph. 
El, 226. vis: χάρ zur’ ον — — mpieQoger — 
Aeasırı worum; Re mund sie \ | 


| 3} 4. Or. 6, 987. 
DU Er 6. 395.2. 


465 ‚Sont. Vom Gebrauch des. Dat, $$. 394: 395. 
ποῤο — Wegen ber9 380. angegebenen Aehnlichtelt fleht από der 
Doͤttv ſt. des mit dem Genitiv. DI. =’, 546. de ra adv —RX 
κασιγ νήτοισι damlire Arm üs- Ἔρεβος, - . Enemndavos , ἐσθλοὶ 
fraigı. Soph. A]. πο. u (ον πέλακε γε Φροῦφόλοις θνλάν. 
σενα, von feinen Dienern. Pind. Ol. 18, δι an die Gluͤcks⸗ 

- yöttinn: vi» γὰρ dv σόντῳ ανβερνῶντας.θοκὺ νὰ und [πε 


fer‘ Häufig bey Profalften und Dichtern. Daber der Dativ bey 
den Berbalien. 6. 5. 447. 4, 


= Anm. In diefer Bedeutung ſteht der Dativ oft; deſondets ben 
Homer mit ὑπὸ, obgleich dieſe Praͤpoſition in.des Bedeutung a, ab 
den Genitiv regiert. ὑπὸ mit dem Dativ heißt eigentlich unger., und 
es fteht in diefer Conſtruction bey Paſſivis, um das untergeordnete, 
leidende Verhaͤltniß/ in dem das Subject des Paſſivi zu der Perfon 
ſteht/ durqh die ſie die Wirkung leidet, auszudrüden. IL, 420. 
Ἔταίρούς χὶδ ύὅπιο Πἀτρόλλκο Μενοιτιάδκο δαμέντας» ftatt des bloßen 
Dativ. . 6ο auch ib. 708. eu’ νύ τοι αἶσα.εῷ ὑπὲ song) wor xigdui 
Fe⸗uv ἀγερώχαν. Hesiod. Th. 862. ἐτήκετο καστίσερος fs «τέχνη dr’ 
wllnäv ὑπό τ) εὐγρήτου χοάνοιο Surgdes m ln — — — τύκε- 
ται iv χθον) δή dp?’ Ἡφαίετου παλάμησιν. Auch bey Attifern. Eur. 
Suppl. 404. ’Ersonrlou Yavayrı — ἁδελφοῦ zeugt Πολυνείκους Urt. 
Iphig. A. 1184. Bagßägoıs υπο λέκτρα ονλάσθαι βία. Plat. Lach, 
p. à 73. στις συγχάνει ὑπὸ Awılarogißn ἃ γκβφ.πεπαιδευµένος, Rep. 
IN, Ρ. 271, ὑπὸ Try ευοφωτάότῳ Χείραωνι τεἈραμμένος, Bol. ib. ΤΠ, 
pa. IX. Ρ. 240. Isocr. de big. Ρ. 552. Ο. ὑπὸ τοιούτοις ὔδεειν 
ἐπιτροπευβῆναι καὶ τραφῆναι πα) πα, δευθῶ ναι von einem Mann von 
ſolchem Character, Diefelbe Bedeutung hat der Dativ beym Activo. 
Il: «, 452. ἓκ µέν u’ ἀλλάων ἁλιάων ἂν δρὲ δάµασσενν machte nid ihm 
als Gattin unterwärfig. 


λα So wie in den angeführten. Stellen durch ben Dativ mit 
πό das Werkzeug bezeichnet wurde, fo ſteht der Dativ auch auf 
die Fragen Womit? Wodurch? wenn ein Mittel oder Werk⸗ 
zeug angegeben wird, wie im Lateiniſchen/ z. E. Il. β’, 199. vor 
σκήπτρῳ ἑλάσασκεν, ὁμοκλήσάνκέ τι μήό9ῳ, Xen. Cyr. IV, 
3, 21. dvoiv ὀφθαλμιοῦ ὁρᾷ». In dieſer Bedrutung ſteht der Date 
auch bey Sußftantivis. Plat. Leg. I. p. 18. κινήσεα τῷ σώρατη 
Bewegungen ı die man mit dem Körper madır. IV. p. 187. 
a τοῖς βέλεσιν ἔφεσις, das Schießen mit den Pfeilen. u 
) A. Gr. 9. 392. i. κ I 
HU Gr. g.gr J 


— 


\ , 





\ 
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Daher feine die Conſtruction des Verbi zeredus mit der) . 
Dativ, τοίε im Latein. uti mit dem Ablatio, zu fommen. - Mit 
doppeltem Dativ wird es, wie im Latein. uti aliquo moniitore, 
durch zu oder als uͤberſetzt. Xen. Cyrop. VII, 1, 12. zei wo 
λεων δὲ καὶ Ὁ om ἑθνῶν φύλα δι ei σακτράπαιε ᾖδει ὃ Or τούτων 
‚ τισ εν. αν χρηστέον, daß man-einige von biefen als ‚wid | 
ter der Städte gebrauchen möffe, 


In dieſer Bedeutung ſteht der Dativ auch bey einigen Ver⸗ 
bie, bey denen man im Lateiniſchen und Deutſchen kein Werkzeug 
oder Mittel bezeichnet, z. €. τεχμαέρεσθαι τοτε αᾖδεδαν ὅ 6” 
Aoynmäyoıs, 416 dem, 1946 eingeräumt war, ſchließen, 
folgern, Plat. Euthyd. p. 41. wg man ſonſt ſagt: νεκρές 
βεσθαι ἀπό γιος Plat. Rep, VI. p. 104. ober Zu τωος Xen, 
Μ. 5. IV, 2, ο. - οἱ Σκύθαι µαντεύοται ῥάβῥὂοισι irafyyaı 
πολλῇσε, mit Hülfe vieler Weidenruthen, aus ®. wahre 
fagen, .Her..IV, 67. «τα μᾶσθαέ via, nad) ‘etwas beurthels 
(en, woher Plat. Charm, p, 108. ἐμοὺ md οὐ σταθητό». 


, 
u Anm, Anſtatt des bloßen Dativs ſtehen zuweilen Proͤpoſitie⸗ 

nen mit demſelben oder andern Caſus, wie iv: ἓν ἑφλαλμοῖειν' ῥρῦμεε 
bey Homer. Eur. Or. 1018, ἠδεῖν dv ὄμμασι. Soph. Oed. T. Baı. ἐν 
χεροῖν χραίνειν. Id. Antig. 696. ἐν Φοναῖς αέπτειν. 1229. dv τῷ ξυμφορᾶς 
Σιεῤδάρως:; Xen, Cyr. 1, 6, 2. κὀ ἐν κα δῇλον καὶ ἓν οὐρανίοις λα 
Befonders nach Κω, binden, 

ins wit dem Genitiv. Soph. Oed. C. 936. vers «οι ? dig. 
Skins KARO τῆς γ λάσσης Ay. ' Daber die Ausdruͤcke ἀπὸ στόματος 
εἰπεῖν, mündlich fagen, oder are YAnasıs- Thuc. VII, 19. ἁπὸ τῶν ἐρι- 
στερῶν (nei) —— Plat, Leg. VII. p. 205. Ars γνώμης εοφῆς Eur, 
Ion. 1313. δξύτης εώµατυς ἡ ἀπὸ τῶν πεδῶν Plat. Leg. VII, p. 406. - 


διά mit Genitiv. Soph. Oed. C. 47ο, δι ὁσίων χειρῶν Φέγων. Vgl 
Antig. 916. Bey: Profaifern zeigt der Dativ daß unmittelbare und 

ετε, διά mit dem Genitiv aber das entferntere Werkzeug any. 
u Ἑ. τῇ φυχῦ «Ἰσθάνεσθαι διὰ τῶν ὀἑφδκλμῶν Plat. Theaet. p. 139. 


ev, bey Dichtern. Soph. Ant, 43. ei τὸν νεκρὸν ξὺν ταδε auge 
zul. Vergl. Pind. P. ιο, 88. | 


Daher ſteht er αιιώ auf die Frage Woraust wenn die in 296° 


einem Affect, einer Gemuͤthsſtimmung, einer fubjectiven ὃν 
9 A. δε, 6. 402, 
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ſchaffenheit liegende Urſache oder Beweggrund einer Handlung 
“angegeben wird. I., 265. was, ur, ine οὖν —R Byepura 
νσόμσιν, ἂψ αὖτις συάχενε, 496 Eindifchem Sinn. Soph. 
El, 835. AN οκ εὐνοίφ γ΄ αὐδῶν aus Wohlwollen. Tbuc. 
‚1,860, ὠὡπειρίᾳ ἐπῶνριῆσαι ευ ἔεγονν aus Unerfabrenbeit, 
VL, 55. Periperı, aus Sıolz, Plat. Apol, 9. p. 69. Mid 
vos don τὴν γραφὴν ὕβρει Tui un νολασίφ καὶ νεύσαητι 
γάφασθιν. Xen, Cyr. VIII, 1, 16, anparelg, adınia, 
Φωελείφ ana. . 
ο απ. 1. Auch bier geiht der Dativ. den näheren, Is. mit dem 
Accuſativ den entfernteren Antrieb an. Plat. Rep. LX. Ρ. 270. διαπρά»- 
Φεσδιό τι ὃ Yin διὰ Yı lo rıplav, y βί4 διὰ Φιλοδεικίαν, 
ἡ θυμό διὰ Ivonsasav. Thuc. IV, 36. 05 Δακεδαἰμόνιοὶ deseveie 
οωκώσων διὰ τὴν σετοδείαν Öwsgupem. 
΄ Anm. 2. Die Dichter feßen zu dieſem Dativ’oft noch Andi 
sie περί. Aesch. Cho&ph. 545. ἀμφ) τέρβε,, aus Furcht. Soph. ap. 
"Athen. Ip. 17.D. ἀμφὶ δυμό, aus Zorn. Il. ϱ, 22, περὶ gAlvel βλοβειένεὴ 
was , «107. µ, 42. €, 155. bloß οθένω βλεμαίνειν hieß] Aeach. Pers, 
693. weg; Tieße oder Choeph. 38, περὺ Φόβῳ. Pind. P.V, 78. u δεί- 
pur. Auch findet ſich ſtatt deſſen ὑπὸ mit Genitiv, Homer. h. in Cer. 
«4ır. εἶαρ ἐγὼν diene’ dvd άρματα. Thuc. 11, 8. verrus οὐκ duaveim 
Und ärsıglar ὕπτενο τοῦ πολέμου. 


μου" χιό druͤckt der Dativ eine jede Äußere Urfache aus, ) ο 

Paſſtvis wo de Sache, nicht die Perfon, durch welche die 
Hubkung veranlaßt oder bewirkt wird, im Dativ, wie im Lat. 
im Ablativ, febt, ζ. 6. „Plat. Leg. IV. Ρ. 185. xpimucır 
ἱκαερόμωνος 9 τεμ αἓς 4 καὶ σώµωτω εὐμορφὴψ, opibus, 
honoribus, pulchritudine elatus. Bey diefem ἐκαφισλαι 
findet ſich auch ἐπέ, wo dann die Conſtruction zu $. 398. gehört. 
Xen. Mem, S. I, 2, 25. vom Ktitlas und Nisiblades: ὠγκω» 
irn air ἐπὶ γένει, inneatrn ὁ) ἑαέ ie, ee 
[Zi drama, 


Daher auch ἀρέσκεσθα τοι ( Ifsfien —*R ein «τα 
vum { 6. 499. ) delectari aliqua το. Herod. IV, 76. à Σκύ» 
λης — — δια ίτη μὲν οὕδαριως ἠρέσκετο Ἔκνδικῃ. Auch 


A. Gr. $. 40% 
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fheint hieher⸗ au gehören ἀρκᾶνθαι Fu; contentum esse ali- 
qua re. Herod, 18, ὅδ- οὐ) ο οὕτω «dor ir — σευτοισ 
με ύροςσι. 


bb Sn Verdi aller Art, wo δες Dativ on auch - 
ivegen aufgeloͤßt wird, auch die Abſicht bezeichnet. Thuc TI, 
98- extr, Ayussdirgs ναελε/φθν Fois πεπραγένοις᾽ θοβοών | 
mare vous "ASpasiur, vwie Eurip. Or. 455. Turdapıus ὅδι trag 
αρὸς —* ον U naher aides m "ἔχριὰ pumur ἆλθαν, τὸῖ σι Free 


φ 


γκσμένου, Τήνο, IV, 26. οἱ „Adrian weoiodey όν κὐτῶν x N 
smiasır χωρίον jeküi οὖν ‚tx, ivegen der Stärke des 
Orts, VI 33. "Adyrasss ἐΦ᾽ me ——2 ρόλου ων Bye: 
σταίων ἑνωμαχίφᾳ καὶ Λεοντίνων κατοικέσει » τὸ δὲ ἆληθὲε 
Σεπελέας ἐπιθυμοίφ wegen δεθ Buͤndniſſes mit den Segeſta⸗ 
nern, und um die Leontiner zuruͤckzufuͤhren. 184. εὗπρω» 
ylass Ἐξνβρίάιν, Abermütbig. werdeil wor gen δε Gluͤcks. 
Plat. Menex. p. 285: οὖεε ἀσαενεία 2 Urs πεν{φ 3 au. 
ey νωσί πατέρων ρὑσ(λάλαται ovdeis, ου δὲ τοῖς ἕναν τα, τε» 
FiIuyras, use ἓν ὤλλαις φόλεσι». Rep. I. Ρ. 219. το. .de Hauer 
— ἀγακδσθαι, ws. «ῤῥωστέη τοῦ udızar vımmmeey, Log. 1, 
Φ.ο.. demsuito ὧν —E— sy Τοιαντῃ via 


3 ©... Daber ſteht der Dativ bey vielen Paffivie und Deutche, 398* 
wo er auch die Urſache, Veranlagung oder den Gegenſtand der 
Handlung anzeigt. Thuc. IV, 85 δαυμάζω τῇ HERR. IN 

Σε, ον όν πυλῶν. VII. 63. iR γε Burns γἩ ——— καὶ  -: 
τῶν τρόπων “τὰ μερήσει ἐδκνμάζεσθε, IT, 97: — «A 
sex —XR Plat. ‘Hipp. ma]. p, 14. εἰκότως σοι xut. 

Ῥον σι - Annan, & ars nd εἰδότε, freuen fich über. 
dich, finden Befgllen an dir. Symp. p. 180. ἠγκσθ "ναι 

Ti ἔργψ, Isocr. de pao. p. 159. extr. στέργειν ποτε 
παροῦσιν, Mit dielem Dativ wird ibidem p- 177: Αν 

el verbunden‘, erkoyarras im) ‚rads va φοῦ Φλήθους Adısk 

væus dupekis. Veral. Panath, p. 248. Α. ' Wie erdöyw wird in 
derſelben Bedeutung auch ἀγκπόω xonſtruirt. Lysias Epitaph. 

Ῥ. „gi. ayarxky vor: ὁκάρλνο Ayadeiı. κα δ. 16) 


IM Or. 40. Ce ο τα 
Ant | 


399 


| 
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. Demosth. p. 15. 11. Xen, Anab, Ἱ, 5, 3. χαλεσῶι 


Φίρω τοῖς παροῦσι πράγµασεν wobey font ἐπί flieht, wie 
Xen. Hell. VII, 4, 21. χαλεπῶε αὶ τῶν Λακεδαιμονίων πόλις. φί- 
govon imi,rn πολιορκίᾳ. tele Cicer, Verr, IV, 30, 68. änter- 
verso dono regalı graviter ferre. .Isocr. Panath. p. 275. A. 
ἑδνεχέρανε μὲν οὐδενὲ vor Υεγραµρεένων. Ῥ]αι, Gorg. p- .12. 
duszegaiven τοῖς λόγοι, Id. Phaedon. p. 143. «ya suxseir 
τῷ Iu νώτφ. Xen, Mem. S. II, 1, 31, τοῦ wirpeyubnu 
αι ἐχννόμενθοῖο 


Hieher fcheint auch —X fich auf etwas verlaß 
fen, au gehoͤren, inſoſern der Dativ den Grund des Zutrauens 
ausdrückt. 


Anm. 2. Gewoͤhnlicher ift bey dieſem Dativ ἐπί. Plat. Μο- 
non. in. Θετταλοὶ ἑθαυμάξθντο dB’ Imwiny τε κ πλούτο. «τίργν wird 
auch mit dem Accuſativ inder Bedeutung mit etwas zufrieden ſeyn 
‚gefunden. Herod. IX, 117. οὕτω δὴ ἕστεργον τὰ παρεύντα. Soph. fr. 
Ρ. 677. ΧΧΥΠΙ. ed. Br. ετέργειν räurscivre. 6ο auch Ayarer, 
mic etwas zufrieden feyn Isocr. Paneg. Pe 69. D. rav ἆλενδς 
giuv dyan EV 

Ariın, 2. Dft bedeutet diefer Dativ zufolge, nad). Eur. Phoen. 
677. (Κάδµες Ἀράκοντα ὤλεσε) αρ ἁμάτορος Παλλάδου Φραδαἵς yanını 
δικὠν ὀδόντας εἰς βαΏνσπέρ»υς γύκεν wie Il. ο, 412. ὑποβημοσύνμειν ᾽Αθήνη. 
Hom. h. m Apoll. I, 98. "news φραδμοσύνη. Eur. Phoen. 1906, Ys 
σιυθίκες -Zmortroiuteıy θΟἱδίάφυς 5 τλώμων Guyßalav rad yar. Χελ. 
Cyr. 1, 2, 4. vony εἰς τὰς ἑαυτῶν χώρας Insero πάμειειν» Aehnlich if 
Herod. IV, 10. ἁκοῃῇ τιλέχειν, Von ὁδεεπ[αρει, was ‚Pat, Phaed, 
p. 139. & φκοῖν λέγειν nennt. (ο auch κρίνουν τινὰ agrẽ καὶ καπίφ su 
εὐλαυμονίφ ιό τῷ ἑναντίῳ. Plat. Rep. X, p. 256, Dergt, Ρ. aö1. 


. Aus demſelben Grunde zruͤct der Dativ die Hot und Weife 
‚einer Sanblung aus. Xen.Cyrop. IL, 2,2. Bla sis olxuy παρ. 
va, mit Gewalt. Doc) kann diefes das Mittel feyn, wodurch 
bie Handlung bewirft wird. . Daher ſtehen oft die Dative von 
Oubſtantivis als Adverbia. Xen. Cyr. V, 3, 47. “O Köps ine 
ρελεζφ. πουτο dwoisı, mit Sleiß (eine Folge von ᾖ. 396.). 


δὲ “N mit Recht; was auch σὺν dixn heißt. Herod. VI, 218. 


5 Αθηναίο δρύµοᾳ ira de vo βαρβάροε Eben fo ſtehen 
5) 2. Or. $ 494. 


J 








N 
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Ä 
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Abjective im Dativ’ oft adverbialiter, befonders im Feminine, . 
δημοσίφ, publice, es privatim, won N» 3U Suß. 19 Or 
in der That. τν zwi, ganz und gar, omnino, Plat. Τὰ. 
Ρ. 236. 


Daher fcheint auch pm den Verbis ſtrafen die Strafe im 
Dativ zu ſtehen, wie tm Lat. capite plectere, multare pecunia. 
Herod. VI, αι. ᾿Αθηναται ἑζημίωσαν Φρύνεχον χιλόέλσι δρα- 
χμῇσε Sana συα Jasarp, Φυγῦ.. 9— 


Oft bedeutet der Dativ in Anſehung, wie in —9— 


ταχύ ete. weil das, in Anſehung deſſen einem Subject ein Praͤ⸗ 
dicat zukommt „ oft das Mittel oder bie Urſache der Beſchaffen⸗ = 


beit iſt. Soph. Oed. T. 557. καὶ sur ἓ9 auros εἰμι τῷ βουλεύ- 
parı. Plat. Leg. X, p- 115. γὸ μὲν μὴ νοµέζειν Φεούε, μον . 


ἂν ὑπάρχοι κονὸν πάθος, τῇ δὲ τῶν ἄλλων οἰνλρώπων λώβη τὸ 


* ἑλάντω, τὸ 8 πλείω κκκὰ ἕργάζιτ ἄν. Isocr. Πε], οπο. | 
p- 215. Ο. vom Thefeus: τῇ μὲν ἐξουσίφ Ῥυραννῶν» ταῖς 
9) wegyeolaur δημαγωγῶνν. 


Daher der Dativ auf bie Frage Woran? ὑπερβάλλεν. , 
πρίχευ, «δοθέρευν, Φρονήσειν ἀδικίᾳ etc. an Derftand, Unger 
rechtigkeit fich auszeichnen, wobey flatt des Dativs auch κατά 
mit Aecuſat. ſteht. Isocr. Hel. enc. p. 217. A. τοῦ κατὰ σύνεόν 
ἡ κα’ AA τι mgeixgem: QIeroymen. \ 


δω dieſem Dativ ſteht zuweilen ἓν. Soph. Oed. T, ει νας 
Ἐν τι γὼρ µακρῷ γήρφ ἑννᾷδει, τῷδέ τ᾿ ἄνδρὶ ξύμεμιετρος, in Anfes 
hung des Alters ſtimmt er mit dieſem Mann uͤberein. 


Daher druͤckt der Dativ das Verhaͤltniß des Maßes, 


des Grades ze. beym Comparativ aus. Herod. I, 184. Σεµίρο(ες 


Φενεῇσι πέντε πρότερον ἐγένετο τηε Νετωκριος Id. VI, 106. 
wor λογίμῳ ἡ Ἑλλάς γέγονε ἀσενεστέρη. Aristoph. Ran. 
19. ἐνιαυτῷ πρεσβύτερε, Daher die Dativi πολλῷ, ὀλήγφ, βρα- 
xẽ bey den Comparativen. 


ἥ. Gr. 6. 405. 
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400° IT Der Dativ drücke auch die Richtung einer Kandlung 
- nach einem Gegenſtande aus, diefe Richtung mag nun eine eigents 
liche, in die Sinne fallende, -oder eine uneigentliche ſeyn, die 


vermöge einer finnlichen Vorßellungsart bey einer Handlunqg' nur 
gedacht wird. ὢ. E. Ἡ. ὅ, 301. αἱ ὃ ὀλολωγῇ vussı ’ASyyp 
χεἔρως ἀνέσχον, hoben die Hände zur Athene empor. 


So auch die Verba bitten. 1]. γ, 296. εὔχοντο Jesis αὖοι- 
yalsıcır, baten zu den Böttern, weil man das Seficht oder 
die Hände empotrichtet. Xen. Cyr. V,2, το. — ἁᾷσι 
Yaoıs γυέσθαε wor? οἷοί τε κκὲ dauses indüfnı ὅτι πιστοί εὔσεν. 
Soph. Aj. 509. ήΤής σε σολλήκι θ οῖς ἐρᾶται ζἄντα πρὸς 
dus ριολᾶν. «0 aud) ᾿πρρεεύχεσθα) τιεν obgleich weis für füch 
in der Bedeutung zu, gegen, den Accufativ regiert. Xen. Cyr. 
I, ı, 1. epseufänen: $eois. καὶ ὕὄρωσι. Plat. Rep. I, in, 


 amiße χθὺς εἰς Πειρωᾶ — πρευζόμενος τῇ Jay. Aber eine 


- 


den Attikern eigenthuͤmliche Conſtruetion war die mit dem Accuſa⸗ 


tie. Eurip. Andr, 1107. ὦ νεανίκεν vi σοι Jap κἀτευξό- 
μεσα: Plat. Leg, III. Ρ' 19β. rien ἀπεύξαι 


ὧν weis 3 ε610υ .- 


So auch ἁναβλέσεν vol, zu jemand auffchauen. Eur, 
Suppl. 323. ὁρῷρ weis: κερτοροῦσε yapyır as ἀναβλίπα ey 
wargis; Ion. 1486. ‘AAlm. ὠναῤλέσοι Aupwarı. Baoch, 
1307. ᾧ dam’ ἀνέβλεπεν, Plat. Charm, p. zı1. ἀνέβλεψέ 
va mes Tas IPInA mais ἁμήχοινόν τι oler. Eben fo ἑρβλύσαν τινα 
Pat, Rep. X, p. 411. ἀντιβλπαν so. Aeschin. i in Ctes, 
p- 539. 


Hieher fcheint auch Die Conſteretlen νιφεζναό τοι, V., 
635. gegen jemand auffteben, um mit ihm zu kämpfen, 
” gehören. 


ο ſteht in dieſer Bedeutung ‚der bloße Dativ anflatt dee 
Präpef. αρόε, eis, dei mit dem Accufativ. Herod, II, 62. is 
Zdiy— ἐπικν συλλεκδέοςη σῇσι 9νσίγσει fl οὐ τὰς 9υσίαςο 


Eurip, Or, 1429. à δὲ λίνον ἠλκκάτῳᾳ —R ἕλισσε, vjaro 


A. Gr. 6. 308- x 
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9 7ro wi. 6ο auch Aristoph; Thesm, vos ig ν ἐκ σὸ 
σεν ἐπί φορεφ, ſt. mpos νέκυκο, 


Denſelben Grund ſcheint die Eonſtructlon Emerirat von, 
einem Seind, einer Beſchwerde nicht weichen, nicht nach⸗ 
geben e xcipero, zu haben. Xen. Anab. III, 2, 11. um 
ετῆναι τοῖς Πίρσαις "Adımeias vohusirurres ἐκέκησαν avrous. Hel- 
len. VII, 5, 19, ἔξεστι λέγευν we ταῖς ὠπογνενθημέποιρ 
 οὐδεὺς ἂν ὑποσταίη. Thuc. Ἡ, όν. ἑυμφοραῖέ ταῖς meyl- 
ernis ὑφίσασθα. Seroshnlicher nimmt es den Acenſatlv zu 
πώ. Beyde Conſteuctionen verbindet Eur. Herc. f. 1352. rar 
eumpegait Pre ὄετις οὐχ Spleruras ad oivdeie & ar die 
ws’ vos Binos. 


Daher regieren den Darin die Verba, welche zur beſtimmte⸗ οι” 
zen Bezeichnung des Begriffs der Richtung auf einen Segenftand 
mit den Prönofitionen ἐπί und. πρός zufammengefeßt find, ob⸗ 
gleich diefe Präpofitionen für ſich in jener Bedentung den Accnſa⸗ 
tiv regieren. 


- a), Ἐκ, ἔπισαρατεύεσθααι Eur. Med! 1182. «Δκλοῦν γὰρ 
wur: πω ἔπεστρωτενετο Xen. ey. ΥΠΕ 5, 25. iwsddas 
vul. Dem. in. Mid. Ῥ. 605, 23. ὅπως ἐπέξει τῷ mia ρΨ. Ἐαι- 
χειρεῖν rer, eigentl. die Hand an: etwas legen, unternehs - 
men,’ Isocr. depac.p. 10ο. ©. γαῖς πράξεσι ταῖς nüruis 
ἐπεχείρησων. Ἐπέρχισθαί τι. Ἴδοος, Pan. Ρ. 252. C. war 
Ads wos vo παλ ῥησιάσασθεει, Vergl. Xen. M. 9. IV, 2,4. 
Pat. Rep. VIH, p. οἱ, So aud) ἐκωγιλῷ τοι. Soph. 
Α]. 989. æ Farovel το Φιλοῦσε πάντεε . μένος ἐσεγ- 
yerar, (Dagegen ib. 969. πῶς dere τοῦ ὃ) Imre & αχ κάρα 9 
Vergl. Xen, Cyr. V, 5 9. 

Anm. 2. Viele Verba werden auch mit dent Accuſativ gefun⸗ 
den, inſofern man nicht auf die Richtung der Handlung gegen einen 
Begenftand, fandern nur auf. ihr wirkendes Verdaͤltniß Nüdficht 
nimmt, oder fi die Präpofition getrennt denft. Soph. Trach. 74, - 
Eißır)« χώραν. φα«ρίνν Εὐρύτου πόλιν, ἐπιτρατεύειν αὐτόν. Vergl. 
362. Eur. Suppl. 648, "Αδραστος — — ἀφεντρώτενσε Καδμείων πόλιν 


— 


3.4, θε, 6. οι. 


4 


374 Syntax. Vom Gebrauch des Dar. 6. 401. 


Thuc. IV, 92. εἰώθασί τε οἱ Ἰσχύος που βράσει τοῖς irn » ἅρπες "Ayuyazsı 
νῦν, ἐπιόντες τὸν μὶν ἠσυχώξζονταν καὶ ἐν vH ἑαυτοῦ µόνον ἀμννόμι- 
vov ἁδεστερον Imiergareisn. — Demosth. in Mid. p. 549, 2%, ἐπ «}- 
Ῥειμεν τοῦ φόνου τὸν Αρίετκρχον. — Heorod. κ. 1. vd (Περιν- 
Haus) ἐπιχειρέειν. 


| Anm. 4. Die ἐπεγγελᾶν, conſtruirt Herodot auch —R 
11, 57. φπολλὰ τώγάλµατ, χατεγέλασε. 58. οὐ γὰρ ἂν ἱροῖσί τε na 
νθμαίοιςι, ἐπεχείρψεε καταγελᾷν. Vergt. ib. 156. iv, 79- 


b) Πρός, wie πε έχευ τὸν νουν reis αρώγμιαςι. —R 
sıy. Lucian. D. D. 7. in. προβάλλοιν rl, angreifen, z. €. 
πῷ είχει. Xen, Hell. I, 3, ο. auch in der Bedeutung nad 
etwas riechen. nosstxeedal Fir, Xen, Gyr, I, 4, 27. — 
Herod, VII, 6, Πεισιστζατιδέων οἱ avaBeßunöres is Σοῦσοι — — 
ἔτι πλέον wposwpäyorro ol (τῷ Ἐέρζ), was kurz nachher προς» 
Φέρεσδαιν und I, 197. αροσκεισθα! τιν heißt. Xen. Mem. 5. III, 
a1, 11. πολὺ διαφέρει τὸ wurd pie re x“ ὀρθών « 7:7) un. 


weosPigiaden, 


Anm. Auch diefe Verba werden oft mit dem Aceuſati con⸗ 
ſtruirt, 3. 6. reoscxeeaai τινα G. 400. Eur. Med. 1159. ἄψυχον εἰκὰὼ 
προςγελῶσα σώματος. πφοεβάλλεν, angreifen, nimmt oft Die Praͤ⸗ 
poſition noch beſonders zu [ῷ. Ken. Anab. V, 2, 4. Cyrop. V, 3, 12. 
Aristopk. Pac, 18ο. πᾶδεν βροτοῦ µε προέβαλε. προςκννεῖν ο gun, 
σπθὀσφωνεῖν, προς τύσσεσθαι etc, regieren nur den Xccufativ, wie dann 


überhaupt der Eprachgebrauch hierin ſorgfaͤltig beobachtet wer⸗ 
den muß. 


c) Selbſt Verba, bie mit Praͤpoſitionen quſammengelebt 
ſind, welche nie einen Dativ regieren, nehmen, wenn ſie eine 
ſolche Richtung auf einen Gegenſtand bezeichnen, den Dativ zu 
ſich, wie —DX σι, Soph. Oed. ©. 572. οὐῆλδε- γοἳυ 
σριγα.)λέοειν ἔρι κακή. Ἡοτοὰ, I, 24, καὶ γοῖσιε ἑεελ9εἲν 
γάρ ἠδονὴ» III, τή. αὐτῷ εν Καμβύσῃ δελ 9 εν οἰκτό 
συα. Plat. Rep. 1. Ρ. 153. eisdoxerus αὐτῷ dies. Phaed. 
p. 133. δα δὲ ταῦτα οὐδὲν warn µεοι ἐλαεινὸν eisyei. Dagegen 
Ρ. 252. οὔτε γὰρ or θανάτω παρόντο µε -ὠχδρόε ἐπιτηδείου Fiss 
sösye, Eur. Iphig.A, 1589. Zwei δέ τ "ἄλγος οὐ ρεικρὸν ει 
9 vi (5 388. h.) Soph, Oed. Cal. 458, vor ὁρέναιον Or 











| Synt. | Vom Gebrauch bes Dat. 86. 401.402. 37% | 
domess ἄνορμον ο ἡεὔπλευσας, Dos iſt der με. eben⸗ 
falls gewoͤhnlich. 


So ſagt Aristoph. Av. 501. καὶ —X πρῶτον y οὗτοι 
βασίλεύων αροκύλινδεῖνθκὸ σος ixrinois, was ſont nk - 
dem Genitiv verbunden wird, , - - \ | 


d) Sonft regleten Verba, die mit Praͤpoſi tionen zuſamnien⸗ 
geſetzt ſind, welche an und fuͤr ſich ſchon den Dativ erfordern, 
denſelben Caſus, wenn die Praͤpoſition ohne Veränderung des‘ 
Sinnes vom Berbo getrennt werden Ernte, wie ἑνορῷν τέτωε, 
Auch - ἐπιστατεῦ zın Isocr. p. 91. B. obgleich, στωτεῖν außer der 
Sufammenfeßung nicht exiſtirt. ἁμφιβάλλιώ τό τοι. Auch Berba, 
die mit κερί zufammengefeßt find, werden mit dem Dativ cons 
ſtruirt, ohnd daß die Praͤpoſition Einfluß auf diefe Conſtruction 
zu haben ſcheint. Isocr. Paneg. p. 67. B. περιβάλλει» voiss pe 
"yierous συμεβοραᾶς, wie man didevoy τινὰ supDognüs , ὀδύναες, D.e, - 
397. Plat. Phaedr. p. 508. fagte. Isocr. de pac. Ῥ. 176. Α. 
rot wu μάζσι PART, πφριέπεσο». Thuc. 1, 55. ή per οὖν ) 
Κέρκυρα our megiyiyraruı τῷ πολέμῳ τῶν Κορινθίων, emer- 
sit ὁ bello, ib. 276, ἡμῖ ν δὲ καὶ du τοῦ ἐπιεικοῦς (ἐκ τὴν ἔπιει- 
κείας) ἀδοξία τὸ πλέον 4 ἔπαινος οὐκ εἰκότως περεέστη. ( Vergl. 
Demoth. p. 288, 12. 291, 10, 301, 7. 306, 27. wo der Ac⸗ 
euſativ gewoͤhnlicher iſt, z. E. Thuc. VIH, 15. aber κ.α 

ift nur eine ſinnlichere Darſtellung ſtatt ὀγένετο du.) 

Ann * Daber fommt wahrſcheinlich die Conſtruction ἐπιηφί- 
‚Zuv rin, einen ftimmen laffen, in suffragia mittere, Luc. Tim.p. 113. 
— τῇ ἑπλληείφ Tina, anftatt deſſen Thuc. I, 87. ἐπεψήφιζεν 
αὐτὸς is Fay ὀκκλησίαν τῶν Λακεδαιμονίων sagt. Die Conſtruction 
ſcheint daher zu kommen, weil ἐπιψηφίξειν eben fo viel als iſt ψήφον προ- 
εἶναι ἐπαγαγεῖν rıvs. Plato braucht «6 dagegen active Gorg. p. 60. 
pi οὖν μηδὲ νῦν µε κέλενε ὀπιψαφίζειν σοὺς παρόν τρ Vergl. Ρ. 6% 


Der Begriff einer Richtung liegt auch zum Stunde bey ben 4027 
Berbis folgen, ἕκεσδα,, ακολουθ ὀπηδα ο F 


Daher fagt Xen. ους. vis, 6, 18. τῷ ήερι w 2y54 
Ay (Φασὶ) Fir Ἰνπτεωὸν δικδέχεσθαι in δε. Vedeutung 


VAT. θε 9. 398. 





/ f 


16 Sat, Bom Gebranch bes Dat. 5% 402. 40% 


yon rad Sdguſt if dad. ein Verb. λα, 5 mie dag 
Latein. εχειροίο. 


| X werben auch bie Adjectiva und Ἀλυσδία, bie v von jenen 
Werbie aboaeleitet. ſind, ἀκόλονθοι, ἀκολούδως, ὁπομιόσε, oder in 
der Bedeutung mit ihnen uͤbereinſtimmen, wie äfäs, wit dem 
Dativ conſtruirt. Plat. Cratyl. 33. ὅτι του ἔφις ddns ἑστί.. 
ῥάδοχος. Kurip. Androm. 803. κωκὸν nero διάδοχον. au 
das Subſtantis Δαδχή. Xen. Cyrop. T, A, 17. ἑ δικδιχὴ 7} 
σρύσθει Φυλακῇ ἔρχετα, Daher ἐκ δι εδιχᾶν wit dem Dativ, 
Doch finder fi a έὼχφ auch fehr oft mit bem Genitiv. Soph. 
Philoct. 867. ὦ Φίγγος ὕπνον dıadaxor Eurip Snppl. 71. 
ya ydar δι ώφοχ ος. 


Anm. x. Die Derba felgen werben oft mit µε, «όν, Ze eis, 
conſtruirt: Soph. Trach. 563. ἠνίκα ξὺν Ηρακλεῖ τὸ weiter sine den 
per Xen. Bier. 9, Β. # «εωφρετύνη πολὺ μάἆλλον σὺν Try ἀσχολίᾳ σύυµπα- 
θομµαρτεζ. Gyrop. V, 2. 36, σὺν τοῖς νικώςι καὺ gi ἀκόλουΆοι ἔπον- 
was. Hes. Yey. 228 οὐλέ wer —R μετ) ὀνδράει λιμὸς Imuder 
Plat. Phileb. p. 247. per’ Auelvon τοῦ λόγου ἑπόμενοι. I. y, 145. Zum 
vyye καὶ ὀμφίπολαι 3’ ἔποντο. Auch finder πό Od. 4, 278. dern Yına 
Mn ἐπὶ παιδὸς ὕπεσθαι, Χδί, Cyrop, V, 5, 37, "In μὸν τῷ. Kuakigeı 
οὐ Mides εὔποντο, ἐπὶ δὲ Try Κύρῳ οἱ Πέρσαεν IE? δὲ τφύτεις αἱ ἄλλόι. 


Anm. a. * Daher Περι eft em Subſtantivum zweymal, dad 
einemaf im Dativ, um eine lange Zortdauer eined Zuflandes, wo 
eine Sache derfelben Art auf eine andre folgt, zu bezeichnen. Hesiod. 
Th, 742. ἀλλά κεν ἕνδα ke) ἕνα Φέραι πρὺὸ δύελλα YuiAAy, Sturm 

| auf Stusm. Soph. Oed. T. 175. «λλον αὶ ἂν ἄλλω προκίδοις — — 
dopavev ἀκτὰν πρὸς ἑσπέρου 920. ΕΙ. 256: vera ἄχαν ταις. Kur. Ph. 
33109 ἀλλὰ φόνῳ φόνος Οἰδιπόδα δέµον ὤλεσεν Gonſt · ſteht ἐπί, nad, 
‚bey dem Dativ, 3. &. Soph. Ang. 593. winere Im wiparn 


493 ! Wegen des Begriffs ber οι: chtung. bleeine Handlung nimmt, 
haben den Dativ auch die Berba ſich unterreden; desAdysados, auch 
λνλῶν τν. Demosth. p. 4ıs. Theophr, ch. 3, 5. 20, 1. 
So auch αέγνυσθωί τιν in allen Bedeutungen.. καταλλάστέσδκό 
ro, Plat. Rep. va Ρ. 230. ſich verſoͤbnen. 


9 A. Br, 6, 400, Κ. 
u 5. Or. 9399: 


ας κ . 
[7 We »- 0 “ κ. 

















Synt. Vom Gebrauch des Dat. 66, 49). 408: 377 


Anm. Stau dieſes Dativs der Perſon in µίγνυεθαί run. οἱο, ſteht 
zuweilen, wenn noch ein andrer Dativ des Mittels, Werke 
der Art und Weiſe ec. hinzukommt, der Genitiv, der von dieſent 

tiv regiert iſt. Hesiod So. Herc. 35. rayyeofgo υ —— 
εὐνῷ καὶ Queries ui Vergl. Thheog. 944.. Hom, h. in Merc. 4. Mais 
Arts qiarırı rıreiea.. So auch αἰκειαῦσφαι. Plat. Parm, p. Ti Zi 
Ss of µένον τὰ άλλη εεῦ Φιλία βούλεται ὁκαιάσθκεν N ἀλλὰ καὶ τῷ maria 
patız ft. ed. 


So auch reiten, —8 ώχες das (und die Eompof, 
δκμάχεσθαι), πελεµᾶν, Xen. Mem. S. ΕΠ, 9,2. Λακεδαὸ 
μονίέοις δι «μάχεσθαι „ Roafiv, Zxvdass δια γων ές 
ζεσθαι Hesiod. ἔργ. 413. “ußehupyes ὤνὴρ νησι —R 
Find, 'Nem. 1, 37. µάρνασ-θαι Φυᾷ (cum indole certarg 
i.e. parem ad ingenium industriam et atudium afferre), 
Eur. Hipp. 431. μόνον δὲ τοῦξο Que” ἁμιλλάσθαι Riga, 
γνώµην dunudar κἀγφθήγ, wetteifere mit dem Leben, ſey ein 
eben fa großes But als das Leben felbit, dindderIn τινεν 
mit jemand rechten, ihn anPlagen, Plat. Euthyphr, p, ο. 
Daher bie mit die, :zafommengefeßten Verba, —R vl, . 
certare cum aliquo lucta, Xen, Oyn VII, 5, 53. J— 
oda; 51 Thevcr, 6, 15. ἀωίδαν ni id. 5,32, . 


Daher tommt die Conſtruction αἀρηθῆνκέ, zu, D. a, 978. | 
9,235. feine Bräfte gegen jemand verfuchen. Thuc. J. 7. 
Pæuꝰ⸗ Μαραθῶνι Μέΐ9ι προκινδυνενόας τῷ βαρβάρφι 

Anm. I. πελιμεῖν wird auch i in der ‚Bedeutung angreifen mie 


dem Accufativ conſtruirt. Disarch. adv. Demosth. p. 29. ed. R, τοιθή» 
ΤΗΕ συμβούλων καὶ —R Μφελον τυχεῖν οἱ. πολθµήσαντες τὴν wor 6 γ. 

- Anm. 2 Anſtatt πολεμεῖν τενι findet πώ auch eos rıya. Isoor. 
Paneg. p.66. 0. (c. 33.) 77%. βαρβάροις αὐτοὺς (ποὺς ἄωνας) ἐξέδοσαν — — 
wir οὓς οὐδσπώποτε ἐπκύσεκντο πολεμοῦντες.. und oͤſter. 


Daher (4 380.) bezeichnet der Dativ uͤberhaupt eine Ge⸗ 404° . 


ſellſchaft oder Begleitung, und fleht befonders bey den Morten, 
die mit abo, µετά (mit), ὁμοῦ zufammengefebt find, z. 6. -σν- 
Ar τον vivere tum aliquo, wenn näntlich die Präpofition 
‚ohne Machtheil des Sinnes yon dem Verbo geirennt und unmie⸗ 


) Ἡ. Gr. Φ. 397. u | ze 


378 Shyntar. Vom Gebrauch des Dat. Φ. 404. 


εείδας vor ben Dativ geſetzt, oder, wo diefe Trennung nicht ans 
geht, wiederholt werden kann. So bey Adjectivis. ούντροφα». 
Ἠετοά. VII, 1ος, τῇ Eric ε πού aisl nore συντροφός ἔστε 
᾿σύμφωνεςν: συμφωνᾶν etc, Mira nimmt zwar in der Vedentung 
mit für fih den Genitiv zu fih; in der Zufammenfegung aber 
den Dativ., 3. E. ᾿μετέχαν γιός sn, mit jemand Theil an 
etwas haben, merasrios τω, ( Aber in merudsdöras si, aire 
url us, µεταµέλα μοι, drüct der Dativ nicht eine Gefellfchaft, 
fondern den perſoͤnlichen Gegenſtand des Verbi aus, wie in den 
einfachen διδδνας τιν, ter! us, µέλα μοι.) Ὁμοῦ, }. B. ὀμολογᾶν 
sr, jemand beyftimmen, eigentlid mit ihm fagen. ὁμιο- 
γλὠσσύε rn, der mit jemand einerley Sprache redet. ἑκώ- 
φυµός rs, der mit jemand einerley Ylamen hat. ὁκότροφός 
sn, der mit jemand erzogen wird, "mit ihm lebt. Spopes 
(Ion, opoves) der mit einem είπε Graͤnze '(ὅρος, οὗρος) 
gemein hat. So auch ὁμιλᾶν γε, ( welches eine Verlängerung 
von ὑμοῦ it), mit jemand’ umgehen, 

Anm.ı. Dfefinden fich die mit εὐν umd ὁμοῦ zufamımengefeßten 
. Adjectiva mit dem Genitio. Herod. II, 13%, Ῥοδῶπις jr = — sirler- 
Arc Αἰεώπου τοῦ λθγρποιοῦ.. Plat, Phaedon. Ρ. 195, ὀμόδουνλός 
σῶν κύκνο. Soph. Antig. 451. καὶ Euvsınoec τῶν κάτω 3εῶν Alu. 
Ariat. Αν. 676. ὦ Φιληένηρ ἑρνέων πάντων ξύννομε, τῶν ἑμῶν 
ἅμνων Εύντροφ’ ἀνδεῖ. Plat. Phacd. Ρ. 195. τοῦ 9νητοῦ Φυγγενῇ» Vergl. 
Phileb. p. 226. 280. 320. Ib. p. 208. γοῦ γέναυς τούτου ξύμφωνα. 
Ib. p. 291. τούτου Ευμφύτονς ἡδονὰς ἑπομένας. Isocr. Evag. p.192.C. 
Τεῦκρος Σαλαμῖνα πατῴκισεν, ὁμώνυμον ποιήεας σᾶςᾳ πρότερον αὐτῷ u 


‚ φρίλος οὔσης 


Ann. 2.* Die Worte ergaris, «τόλες, Truppen, Slotte, ετρα- 
φιῶταιν und die befondern Arten von Soldaten, wie. πεζοί, Immit, 
ὁπλῖται, Ψιλοί, πελτασταί, ferner vie etc. fliehen, wenn fie eine Be: 
gleitung ausmachen, meiſtens bloß im Dativ ohne eis. Herod. V, 99- 
οὗ 'Adyvaloı ἀπικέατρ sixoes νηυσΙ. 100. Ἀπικόμενοι δὲ τῷ στόλῳ 
γούτῳ Ίωνες Is Ἔφεσον ἀνέβαινον χειθὶ πολλῇ. Thuc. 1, 101. ᾿Αθηναζοι 
ὦλθον warden οὖκ δλίγω. 107. ol Λανεδαιμόνιοι — ἐβοήβηκαν τοῖς 
Ανριεῦσιν ἑαυτῶν τε πενταποθίοις καὶ Χιλίοις ὅπλίταις ποὺ τῶν 
“ξυκμάέχων μυρίοιϱ. IH, 96. αὐλισάμεγος δὲ τῷ στρατφ. 

Anm. 3. Wenn ein Wort, das die Begleitung ausdrüdt, 
αὖτος bey fi bat, fo fiehen beyde in der Bedeutung fammt, im 


*) A. δι, 6, 400 ᾽ | 4 


t 


, ο 


€ yntar. Vom Gebrauch des Accuſ 9. 40 δ. 406, 379 


Dativ ohne εὖύν. I. Ψ, 8. Ἀλλ' αὐτοῦ Ἱπποισι PR LITZIIE ἄσσον ' 
ὀόντες Πάτραλλον xAziapev. Herod.. I, 47« süreles, inarleıeı de ὧν 
iBays ἑωύτον. III, 45. ὑποπρῆσα «ὔποῖσι νεωφο/{κφιση. Eurip, 
Suppl. 929. ᾿ἀναρπάσαι «ὐτοῖς τεβρίππο ιδ. Isocr, de pac. p- πο Β. . | 
σρήρες αὐτοῖς πληρόμµκεν διεφἈάρησα».' 


Der Dativ βεδέ endlich δεν geits ı und Ostshefimmungen, 405 
auf die Fragen Wann? and wort wo in beyden Sälen iv: ausge | 
laſſen zu ſeyn ſcheint. 


2) Wann! Soph. El. 785: inter ya ei —2 
— — Eur. Phoen. .4. as ὄνετνχη Θήβαισι' τῇ κό 
ἡμέρφ. nr ἑφῆκας, Sonft ſteht iv dabey. Eur. Hec. 44. 
Yranpmpehug ὃ) üye αν BA τῷ dumm ἐν ὕμασι. Ehen | 
fo ſtehen νύξ; ‚un, ἔτο etc. im Dativ, Fe αὐτῇ wurd; zei 

μησίν πολλοῖ, Iren. Ὁ .. 


b) W wos bey Mamen von Oertern wobey ſonſt dv ſteht. 
Sopb. Trach. 171. Δωδῶνε, zu Dodona, Eur. Phoen. 617. 
Mungwaus. Aristoph. Ach. 697. Magadärı Ῥ]αι, Menex. 

296. Meægæa νι καὶ αλα μῖνε καὶ Πλαναικζε, © 
auch ἆ aypo Οἐ, xX, 198. det Soph. Antig. 226, 


Boom Ackufarin 


De: Accufativ bezeichnet den eigentlichen Gegenſtand 
einer Handlung, dasjenige, was entweder durch die Handlung 
bewirkt, oder hervorgebracht wird, 3. E. ποιεῖν μύθους 4 λόγονεν 
oder dasjenige, worin ſich die eigentliche Wirkung dee Handlung 
"zeigt, was * Πε in einen leidenden Zuſtand verſetzt, unter 
ihrem Einfluſſe ſtehend, gedacht wird. 3. B. runter, ἀδικὸν 
τωα etc. Vieles ift auch hier willkuͤhrlich, und haͤngt von der 
Anſicht ab, womit eine Nation das Verhaͤltniß zwiſchen dem 
Verbo und feiriem Gegenſtande betrachtet. So drücken τοῖς bey 
dem Verbo fhmeicheln, ‚zuporkommen, mangeln, verbor⸗ 
gen ſeyn bloͤß die Beziehung derſelben auf: einen Gegenſtand 
durch den Dativ aus; allein die Griechiſche Sprache nimmt vor⸗ 
zuͤglich Ruͤckſicht darauf, daß dieſe Handlungen in dem Gegen⸗ 


06 


ο 


380 Synt. Vom Gebrauch des Aceuſ· 6. 406. 407. 


Rande, auf ben ſie ſich bezlͤhen, trgend eine ihnen analoge, obs 
wohl negative, Folge haben, und bettachtet diefe als Tranzitiva. 
Da ferner der unmittelbare Gegenſtand einer Handlung, Ems 
pfindung oder eines Zuſtandes gleichſam das Feld iſt, auf welchem 
jene Handlung, Empfindung oder Zuſtand ſich äußert, der Bes 
genſtand, den fie behandelt, fo wird ber Aecuſativ auch zur Des 
deichnung bes naͤchſten, unmittelbaren Segenflandes gebraucht, 
Der Accuſativ ſteht durchaus in einer gemiffen Anafogie 
mit dem Nominativ, inſofern jedes Nomen, das bey einem 
Verbo Artivo im Accufativ lebt, bey demſelben, als Paffivum, 
im Nominatto als Subject fliehen muß. Daß aber. ein jedes 
Nomen, das als &ubject eines Paffivi im Mominativ fteht, 
bey. dem Aetiop im Accuſativ Reben müfle, iſt eine Regel, bie 
zwar in der Pateinifchen und Deutſchen, aber nicht in der 
Griechiſchen Sprache ſtatt findet. S. 6. 490. | 
(07° Die Verba, die im Griechiſchen ben Accuſativ regieren, 
find größtencheils diefelben, die dieſen Cafus auch im Deutfchen 
und Lateinifchen regieren; bey andern ſtimmt bie Griechiſche 
Sprache bloß mit der Lateiniſchen uͤberein, z. B. φεύγα», 980. 
gere, mmäsdas, imitari etc. . 
Nach ber oben gegebenen Erläuterung hat ber Aceuſativ (οί, 
gende Dedeufungen: Ἴ 


L’ Refultar der Handlung. Hier find folgende Graͤeie⸗ 
men zu merken: | 

4) * ‚oft nimmt das Berbum Activum ein Subftantie δείε 
ſelben Urfprungs oder verwandter. Bedeutung im Aceuſativ zu ſich. 
Ἡ. ή, 220,,.mqu τν ἁπαλαὰ alxerrus, τας Τρασίν ἁπάλεον ‚ules 
Αχ»; Eurip, Ph. 66. aiges dgaras wouciv ἀνεσιωτάτως. Plat. 
Rep. X. „Pe 300. πρώσναν .αράξεε, Id. Pliaedon. p. 223. 
—R —E dus Demasth, 49 Ἡ Halon. p. go, 20. — 
ἀποσέλλα». 

Noch haͤufiger geſhicht dieß bey lutranſitiven Verbis, ger 
woͤhnlich um noch eine neue Veſtimmung bimgnuufügen, die oft 


| 


EEE 








λ 


Synt, Vom Gebrauch des Accuſ. 96. 407.408. 381 


auch durch ein Adverblum oder: des Datio ausgedrückt werden 


koͤnnte, die aber im Griecpifchen als etwas durchs Verbam her⸗ 
vorgebrachtes betrachtet wird. DI. 7, 74. v4 wur, ὃν κεν apa 


βονλη» βονλονσγι ὃ. ϱ. ἄρισα βουλιύση, ὁ, 673. άχνη. Inge . 


BR. des bloßen. ἐμάχονο,. Soph. Phil, 173. nes view ὠγρὸ, 


Aeschyl. Prom. 926, zıcör zruuur οὐκ ἀνκσχονά. Bars 30 


 wgdnmi κοὔφον Im ινε ἀφήλατρ, 10 Audy συδήμονν-κούφῳ, oder | 


Bloß κούβως. ſtehen tonnte. Daher φόλερον αολεμᾶν. οδεξ, ie 


Thuc. I, 119. πόλερον spasedev. Plat, Leg, ΠΠ. p. 124. Aue 


λείαν πασῶν dinmuorurn βασιλενόµενοι, Protag. δὲ 211% ine 
λοῦντοες αἅσαν ἐπιμέλαα». 


Auf. gleihe Weiſe fteht der. Keeufativ ben Χυλεαίνεα. "Plar 


Rep. ΙΧ. p. 255. —8 vos ῥγέσας —RR Ib. VI. p.83. 


ποὺ, πάσαν auniay, GANZ ſchlecht. 


2) Daher anch folgende Redensarten, in denen man, beym A J 


euſativ gewoͤhnlich κωγὰ. ſupplirt, inſofern er die Art und Weiſe 
‚der: Handlung ausdruͤckt. Soph. 4 «9, τί den wur Erd” 
ἑαήμανινῦ βάσανα. ὃ. i. ὧδε, οὕτάς. Eurip., Or. -1018. δαν 


ν 


wunsorur:efesoger. ib. 1041, Τέρρυ nern Oma. Fhpea. 159% . 


ἂν 


δὲ. Δρόμεημκα ὁανὺν ἀλλήλοις Er... - 


3) * Bey BAlmas, blicken, intxanſitiv, wird der Ausdend | 
des. Blicks, als Reſultat der Handlung, oft bey Dichtern durch 


ein Subſtantiv im Accufatin bezeichnet. Aesch. 9. ο. ΤΗ, ‚500, 
Gib. βλέπον, furchtbar blid’en. Eurip. Ion, 1184, dpdixap 
ναβλέπων' Φονίον Φλόγα, der mit feurigem r blutgierigem 
BU aufſchaut. Arist. Plut, 431. ale ρηνὸ martialiſch 
ausſehn. 


4) Auf Veranlaſſung der Eonfeutian mixer da nixe 


ſtehen bey vıxär, fiegen, (intranfitiv) oft die Worte mix, ναν- 
merla;, ausm etc. und, wenn ein Sieg in einem ſeyerlichen 
Wettſtreit gemeint ii, ber Ort, wo einer geſiegt hat, ober bie 
Sattung des Wettkampfs im Accufativ. Isocr. Panath, Ρ. 186, 


F. vorıuqulvas φάσαε mix. Daher πάντα ἔνίκο 11.8, 897. | 


Vergl. Xen. M. 8. 1, 6, 46, νκῶν,. "Thuc, 1, 126. ᾿ Ὀλύρκὼ 
*) 9. 6ὲ 91 417, Anm. 2. == BE 


383 Synt. Vom Gebrauch des Aecuſ. 66. 408. 409. 


mununir. Epigr. Simonid, in Bronck. Anal. 1. p. 140. Ἴσθρωκ 

καὶ Πνθο Διοφῶν .ὁ Φίλωνος δείκν ἄλμαν ποδωκόίην ο ῥίσκονν ἄκον- 

vn, πλην. κρατῆσαε µάχαν Demosth, p. 298.21, Aeschim, 

in Ctesiph, p. 370. Doch πψι bier auch ſehr pft der Dativ. 

Plat. Apol. 8. p. 54. Iris ὑμῶν Vaup u Zurupide 4 gevya ναίκφ- 
a0 Ὀλεμδιάσο. I 

5)* * Yach derſelden Analogie ſteht and bey Verbis der 
Bewegung der’ Accufativ des Weges, auf deni man geht. Hom. 
h. in Merc. 547. Ay ὁδὸν ὧσιν, wie im Deutfchenl, er geht 
einen vergeblichen Weg. Soph. Aj. 487, ἐξέδους Ipway κενώς. 
Thuc, III, 64., μετὰ ᾿Απικίων adınov ὁδὸν' foren, ixcivær-. 
So au‘ Soph, Aj. 50. ander wıdin. 845. σὺ δ' ὦ τὸν α ἐπ ὂν 
οὐρανόν ὀθηλκνῶν, "Hi | 

409} a) Auf diefe Veranlaffung fleht auch Bey dem Werd. geben 

der Aecufatio des Oets, wohin, oder der PDerfon, zu welcher 
einer geht, tomme, fl. eu. Od. a‘, 332. 4 3’ ὅτείδὴ µννεῦρας 
«Ἰφίκετο Ku γννοικῶν, fl, weis mr. Soph. El. 1349. τὸ. Φωκέων 
'wbder ὑσεξεπέριφὸν». Eur. Ph, 110, οὐ γαρ τι φαύλως ὖλθε Term. 
surys χθύνα, Pind. Ol. 2, 173, να ἕβα πόρος. So αὐΦ «γή- 
σασθαί τοι πόλο Od, ὦ 114, 

b) +1 Bey Dichtern nehmen die ειδα ftehen, figen, 
oft den Accufatio des Orts zu fih. Eurip. Andr 117. ὦ you, 
& Oirıdıs δώκεδον καὶ ἀνάκτθρα Φάσσας dapor, Or. 943. 
ὁ Πνοιοε velmodu καθίζων φοῦβος. So auch die Compoſita mit 
πρός. Aesch. Agam. 84. 306 κρδίαν προεῄρεενος. " Soph. Oed. 

C. 1166. στίς dr ἂν ey rd ῤ wersdunn ἔδραν! Eurip. 
Or. 1248. στη») αἱ μὲν ὑμῶν rd” ‚upafnen τρίβον, Sonft ſteht 
auch ἐπί den dem Aecuſativ. 3. B. Thuc. J, 126. — is 
τὸν Bupev fairen. Auch κρόε Thuc. III, 7ου: αὐτῶν weis τὰ 
παρὰ Ἱκονῶν καθοζὀείνων. Kenoph, Mem. S. V, 4, 1. m. 


—XEVC 
*) A. Gr. 6, 418. 3. b. 


+) 9. Or. Φ. 418. 3. ἃ. 
+» A. Gr. g. 418. 2. 





Synt. Vom Ecrauth des Aecuſ 66. κ. 383 
Daher ſteht der Accuſativ: 


c) als Appoſition zu einem ganzen Säße und druͤckt das aus, 
was durch die in dem Sage enthaltene Handlung bewirkt ‚iR 
ιο Or. 1103, "Ἐλένην κτάννρειν, Mexchav λύπη, «ικράν» 
b. h. (τὸ ατόναν gr.) Μ. λύπη mingd irras. 6, von der Abs 

voſitlon SR 432, 4. 


va In vielen dieſer δίδει (ägt A 4 der Dativ zugleich us 
Ausdruck einer Empfindung betrachten, und diefes gab die Veran⸗ 
laſſung, daß man auch fonft einen ſolchen Ausdruc eines Gefühle, 
einen Ausruf durch den Aecufativ bezeichnete, wenn ſich gleich, dies 
[έε nicht als Wirkung dee Handlung in einem vorhergehenden 
Satze anſehen läßt, wie ὦ du? —ER Eurip. Troad. 138. © 
bey Auseufungen bes Unwillens. Arist, Av. 1269. δν όν γε τὸν 


κήρυκας» τὸν παρὰ = our βροτοὺς οἱ Κόριεν ον ; [73 μηδέποσε οστήσὃ πα» 
Ar, ο Über den Herold! εδω ἔτι 


. . qıo® 


II. Object der Sandlung, in dem fi bie Wirkung der⸗ a ii 
ſelben zeigt. 


1) 'ndlar, überreden, 9. €: πολλάκις Ἰθκύμασω Fir 5; 


word Ἄύγοις ’AS avalaus 4 muoer οἱ zelnen Zungarn, Xen. 
Mem. 9, in, 


2) —2 τιν. gegen jemanden frevel, Isocr, Ῥ. 179. 

B. Oßgıdoy πας νήσενς, Lysias P. 7. ἐμὲ αὐτὸν Ὄβρισε, Der 
Accufatto druͤckt hier den unmittelbaren, naͤchſten Gegenſtand aus, 
der durch den Frevel leidet; wird aber die Perſon genannt, die 
nur pdirect durch Mißhandlung einer ihr angehoͤrigen Sache oder 
Derfon dem Frevel erfährt, ſo wird ὁβρίζαν eis τινα geſagt, z. E. 


Ἱέουτ, Paneg. ο, 32.. eis τὰς ἑαυτῶν πατρίδας ὑβρίζα». “ 
:3) Wöixv. Χθή., Anab, Ὦ 4 9. τοὺς ixoĩ. δὲ Loͤeo⸗ Sen 

— * κό ἀδικᾶν οὐκ. ie, οὐδὲ Far “εριστερώρι 
να ὃς 9. 326, αν 5 | on .. 
a. Gr. τι. . TE 
» A. Or. 9. 466. - u . | - j .”. 


-- Sont. Vom Gebrauch des ec, $$. ari. 412. 


> Werfeicdene Verba, dienägen, helfen, ſchaden ber 
Mate, wie »Gerar τσα. Eurip. Hero. f. 584. Δίκαια τοῦ» 
IL όντα s ὠφελαν τέκνα, πατέρα τε πρίσβυνι τήν τε αθινωνον«γά- 
pur, wo τέκνα Der Aceuſatio des ‚Subjects il. Xen, Cyrop. II, 
2 20. ὀφιλᾶν 20 «ινόν. So auch? om IHI. α΄) 394. ei «οτε ὃψ 
σι ὃ ἕκα ὤνγσαε nad Διδε, 90 καὶ ἔργφ, Eurip. fr. inc, ο 


. 5% οὐδερίαν ὢ ωρ4σε erde ie μέσω ἐν Ἡ 4 ροή 1 


412 


v. zorRAuS. 
"Anm. Daß φιλῶν ſich auch mit dem Dativ findet, ſ. 398. 


| s) Auch —RR —X vergelten / remuns- 
rari, wird mit dem Accuſativ der Perſon oder Sad, der etrong 
vergolten wird, conſtruirt. Lurip. Or, 1045. nos σ' — 
Φέλω Φιλότητι χαρῶν. Xen, Mem. S. IV, 4, 15. τὰς τῶν δν 
οὐεργεσίαι ἀξίαιε χάρισο ἀμάβιεδα, ιά in der Bedeutung 
antworten Hesiod. Theog. 654. Horod. ὃν 93. VII, 136. . 


So auch ziumgar dei τινα, ſich an jemand rächen. PEN 


* dern sua Demosth. p. 265, ı2 sg. 


Anm. Viele Verba werden mit dem Accuſativ und Φον con⸗ 


ſtruirt, wie 

eieai mit dem Dativ. Plat. Nenon. Ρ. 341. 4 Απόκριες üplenes 
σο) μᾶλλον ἡ ἡ πο) τοῦ σχήµατος,. Mit dem Accuſ. Id. Theaet. p. 17%. 
ἀρίσνει οὖν oh χα) τίθεεΆκι ταύτην Daher ἀρέσμεςλςί τικ, "Al etwas 
Gefallen finden, delectari aliqua re, Herod. IX, 66. Thuc. Il, 
68, etc, 

—* ἄραριε Φεέννε--- ὄθνις, —* οὰ Σ, 7m. μου, n 
Ka πέειν M Φδιὼν enter Yu, '* ιά 


er init dem Dativ. Eurip. Med. 565." en wurluv τί bar; und oter 
Mit dem Acſatw Eur. Here. ἔ. 1175. ᾖλ8ον, Ar Σε, yo, ν 
ἁειρὸς ὑμάς τῆς μῆςν. 9 Ενμμάχων Auch wenn der, Infinitig folgt, 
ſteht oft der Dativ. Soph, θεά, Ο, 721. νῦν «οι τὸ λαμπρὰ ταῦτα δεῖ 
Φαίνειν ἔπη. Plat. Rep. Χ. Ρ. S11. οἵει adavary πράγματι ὑπὶὸρ Τοπ 
σούτου δεῖν Κρόνου ἐοπουδακένα. .xen aber nimmt nur den Accuſativ 


u ſich. 


>). Er. $. 383. 5. 6.345. 0. $.419,4 9. 28. Anm. $.38r. Ya. 
$, 194. 5 409. I 2. $. 894, Anm. 1 


A 











Homer, die Subſt. χρώ ( zen) » xeeix conftruirt. I. α’, 650. σί δέ 
σε χρεὼ ἐμεῖο. Od. 5, 654. ἐμὲ δὲ χρεὼ Ayvera⸗ αὐτῆς. Eur. Hec. 970, 
ἀλλὰ τῖς Χρεία σ "du; Anflatt deſſen Od, 6,18. 14 zer γδσον Tu 5 
„'Soph. Phil, 616. ἔτου σε Χρεία καὶ πόθος näher ἔχει. | 


ἐμποδίδειν, verhindern, mit dem Heart. Xen. Μοκὶ. 8. IV, 5, ὁ, 
aber auch mit. dem Dativ wegen der Conſtruction ἐμπολών τά ολων. 
Isccr. p- 321. E. νυν δέ wos Fo Yüpas ἐμποδίδει. 


- Ν᾿ 


ἐνοχλεῖν, einem beſchwerlich fallen, mit dem Dativ. Isocr. 
Paneg. b. 42. Ο: ἐνοχλεῖν. τοῖς Δκούφυσιν. Mit dem. Accuſ. ib. DB 92 “I 
Onßaros. Μνώλλουν τὰς πόλεις τὸς ἐν Πελοπονῤήσῳ., 


ἐπιστρατεύεσθα, und andere mit an μμ. Werbe. 6. 
6, 401, | νι | 


λκνρεύεώ, dienen, gewöhnlich m mit dem Dativ, aber auch mit 


dem Accuſ. Barip, ph. T. 1110. ἔγλα- Tas ἀλαφοκτύνου dext Au pim er 


A0y wei 27 as δ᾽ ᾽αγαμεμνονίανν λαὐρείως Id, Ei. 152. „Urn FOR 


τίνα 3 οἶκον λατρεύει; in der Bedeutung anfleben. 


λυμαένεσδαι "mie dem Accuſ. 19ου... de ‚pac. P- 179. B. —E 
τὴν Πελοπιώννήδο. Id. Evag, P. 182. Ὀ. 5 GAyv τὴν For λυμαϊνεσδαι (nad 
der Analogie von κακῶς ποιεῖν τινα). Defterer mit dem Dativs Herod. 
I, 214, Ἀυμαίνεσδαι τῷ νεκρῷ, mißbandeln, Xen. Hell. II, 3, 26. τις 
ἡμῶν αὐτῶν λυµαίνεται ταύτῃ τῇ λατάστώσει. Beyde Conſtructionen ver⸗ 
bindet Herod. HI, 16. ᾧ λυκαμνόμενοι Πέρδαι ἐλόκευν YA μαΐσιν λυμαύνεσθὰι. 


So wird λωβασδαι, dag gewöhnlich den Arcufacip regiert; mie 


dem Dativ conflruirt Plat. Critia Ρ. 110. * τὸ ἄδικον μὲν url Fon 


δὲ δίκαιον ὀνέγμσιν. , . o 
. 


μάμφεσδα, gewöhnlich mit dem Dativ.- Thuc, IV, δι: οὗ ie 4ρχειν = 


βυυλομένοις μέμφοκαις ». ἀλλὰ τοῖς — ἑτοιμοτέροις οὔσιν. mit den Acc. 
©. S. 383. Anm. 1. 


ὑπθοτῆναί σενα» und riv. ©. 5. 40. J F 


Aqxaevv. 6.5. 300. 4r11. 515.. ze 


Bey einigen Verbis, auf- ‚die. em Infiniris fofgt, ift e8 ο 


gültig, ob das Sühjert ded Infinitivs durch :den Accuſativ, ‚Oder, 
in Bezug auf das regierende | Dertum, durch den Dativ ausgedrudt 


wird z. B. κελείειν. 1. ϱ’, 50 » 30. αὐτὰς ὁ αΗΡύΝΕΕΡ. «Ἀιφυφβόγγοισε χέλευευ 


κηρύσσει» ὀγορήνλε καβηκομέωγτας Αχαιούς. aber ebend. 98. δωρῆξαί er 
κέλευσε καρ. Αχ. Demosth. in Macart. p. 1070, 1. Yaüra wi, δες οἱ 
LT πῥοςτάττουσι 'ποιεῖν κ... Ρο ή κΟΥΤΑΟΝ ἡμῖν πτροστάττονἕι παλ 
ἀναγκάδουσι. ποιαῖν. \ 


.. 88 


4 ΄ 


Spt, Bom Gebrauch bes Kceuf. §. 412} . 385 


Nach. der Ynalogie von Fer. und χρὴ ; werden au, beſonders bey . 


! 


! 


086 Spt. Dom Gebrauch des Accuſ. $. 413. 


αἱ ΤΠ. Bey vielen Werbis ſteht ein Accuſativ, der nicht dem 
leibenden Gegenfland der Handlung, fondern den Gegenſtand 
bezeichnet „ auf den Πώ eine Handlung nur überhaupt unmittelbar 
bezieht, 3. ®.. 1) αροεκυνεῖν era. Ἡοτοά. Ἡ, 221. zul vor dr 
wurleves θέρα, τοῦτον mir αροκυνέουσί το nu) εν παιέουσι, Bey 
. ben neuseflamentlicpen Schrifeftellern wird es mit dem Dativ 
verbunden. 


9) Διρυβορῶν γε, P h. —X ἄναί rıyos. Thuc. J, 130. 
del οἵς Θρήκης wopsvomeror αὐγὸν (Πκυσανίαν) Mid καὶ 
Αὐγέσνιοι ὀδορνφόρονν, und metaphoriih Plat. Rep. IX, p. 245. 
al νεοστὶ In δνυλάκε λελυριέναι δύξκε, dopupepovoms τὸν "Egerus 
κρωνήγουσι mer’ ἑκόνον. > 

3) Die Verba, die ſchmeicheln bedeuten. Aesch. Prom. 
945. Yaarı vr πρατοῖνε dd, Aeschin. in Ctes. Ρ. 618. τὸν 
dis Φωσεῖσα,. Xen. hist. Gr. V, 4, 17. σὲ γάρ ὅδονν 7 7 undire 
ὠνδρώπων κολακούαν, nirs Ἕλληνα, ano Rapßagor, ὥνεκαε 
—RXRXXV 

4) θθώαν, zuvorkommen, wie in dem Sqrelben d des 
Ageſilaus Plutareh. T. VIII. p. 181. ὕπομας τῷ ἐκιςολᾷ.» 
σχυὰν ὃ «ὐτὼ καὶ φΦάσω. Beſonders mit dem Particip, wovon 


9) M. Pind. ΟΙ. 1, 103. εἰ 8 9εὸν Kung σιε ἔλαε- 
ο σι λασέρον Inder’, ἁμαρτάνα. 





| 6) Ισιτροπεύεν vra, jemandes Dormund feyn,. Thuc, | 
L 132. Πλάώσταρχον τὸν Λοωνίδου, ὄντα βασιλέα καὶ tor ἔτι, οἶνα- 
φον ἄν, ἑσετρόπενε (Πανσκκίκε). Auch in der Gedeutung regies 
sen Plat. Πορ. VI.p. 12ο. 137. Aber in der Bebentung Statt: 
halter feyn bat es gewößnlicher den Senitiv bey βΦ. Φ. 358. 


2) ἐσιλάκαν, mangeln, η deficere. Xen, Eyr. VID, 1, r. 
al wurdges none ? zur παθών ὅπως — voyude 
LIEST dei 


) A. Br, $. 407. 


69 ‚ 


\ 


? 


Eynt. Vom Gebrauch bes Accuſ. 69. 413. 414. 587 


8) ἀποθιδράσκαν τινά, eiriem entlaufen wie Φιύγο». Xen. 
Cyrop. 1, 4, 33.97 τις ἀποδράαῃ τῶν οἰκιτῶν σε, καὶ λάβχε 
αὐτὸ, τί αὐτῷ ey; und βουλεύρρια», ὅπως σ., ἀποδυᾶ, ᾿ 

9) * Bey den Verbis ſchwoͤren flehet bie Gottheit oder die 
Parfon, bey der man ſchwoͤrt, im Aecuſativ. Herod. IV, 17% 
ὀμνύουσι τοὺς παρὼ σφίσι Erdgas δικαιοτώτους zei aipfsous Are 
pubvavs yarkodas, Daher Ζεν ὀμνύμενος Arist. Nub, 1241, «60 
auch ἐπιορκῶν τινα. Xen, Anab; III, ı, 22, | | 


‚Hier ſteht auch der Accuſativ zuweilen absolute. ‚Soph. 
Απρ. 758. ἀλλ οὐ» τόν Ὄλυμπου, os ° οι Χπόρων ie 
φόγοισε δεννάσαε int. 


10)  ἀσεβᾶ». Plat. Leg. XII, in. — κατοὶ Foren 
ἕετων ns Ἑρμοῦ κοὸ Asss ἀγγελίκε au ἔπιγάζας παρα νόµεον ἀσεβη-. 
σάντων, β. ἄσεβης. as ἀγγελίας καὲ ἔπιτ. Ss auch εὐφεβᾶν τω κ 
doch [α nur: bey fpätern Schriftſtellern; die aͤſtern ſagen öfter 


— εες σινα. | ι 


Tehnlich iſt Are mit dem Aceuſutio. Od, 2 378. ἀλλά 
w µέλλω ἀ θανάτους ἀλωτέσφοι. Hesiod. Sc. H. 80. : ΐι αἱ 
ο ανάτους μάναραν - — Hr Ἀμφιτρω. | ' | 


. Eben fo ſteht bey vielen Verbis, bie einen Affect, eine fi 41a 
auf einen Gegenſtand beziehende Empfindung bezeichnen, wie ſich 
Ihämen, ſcheuen, Mitleiden mit jemand haben, eln Accus 
αν, den den unmittelbaren Segenftand und zugleich die wirkende 
Urfache diefes Affects anzeigt. Eur. Ion. 1095. air uvogm ro⸗ 
—R θεό». Xen. R. Lac. 2; 11. ον δὲν οὗ ούτως wideurras 
οὔτε φαΐδας, οὔτε Avdons ws τοὺς Eexerran Soph. Aj. ı21. 
ἱποικτάρω di νε ermer Ynans, καάπερ ὄντα dung. Plat, 
Symp. p. 167. vmäs τοὺς Öradgens is. Herod, V, 4, sur μὲν 
qerröpueren wapiigageeneı οἱ mpesunovres ὀλοθύροντα,. Soph, Tr. 40. 
δν Ἡράκλαον tode⸗ Vacha | 


ὶ 


M A. Gr. 5.403 5 
) A. ὃν. $. 419. 6, . 
v A. Or. $. 40% | on on 
| Se. > 


3488 Synt. Vom Gebrauch des Arcuf. Ih. 414. 415. 


Aehnlich find folgende Conſtructionen: Soph. ΑΙ. 789 sq. 
‚tue φέρω» Alarrus ἡμῖν αρᾶξιν, ἂν Ayno' ἐγώ. Id. Ant. 627. 
ἄλχννσθού ri. Tr. 325. ὠδίαν τε, 2. ν 77. εἰς ds τάδε γη - 
σε; Eurip. Hipp. 1355. Τοὺς Jade εὐσεβεῖε In ἂν ή- 
σκοντας οὐ χαόροσι. Soph. Philoct, 1314. ὕσθην πατέρα 
σε τὸν ἐμὸν εὐλογοΏντά. ge αντὸν 7’ ἑαέ. So auch Ida vi, 
wegen etwas unbeforgt feyn.. Od. 2’, 197. σὺ δὲ Φάρσα τόνδε 
Υ ἄεθλον. Τ]αι, Phaedon, p, 200, ᾿ οὐδεὶ σροήκα Juraror 
Φκῥῥοῦντε μὴ οὐκ ἀνοήτως Ἀαῤῥάνο Demosth.p. 290, 9. κατα- 
πλαγ]ναί τωα. Plat. Leg. X. Ρ. 114. ὀνεκεραίναν τὴν adızlay, 
Mit dleſem Verbo verbindet Plato Rep. V. Ρ. 50. περὶ, τὸν 


"περὶ τὰ μαθήματα δνεχεραένοντα. 


* Daher ſteht bey den Mediis τύπτεσθαι, nörrer das, eigentl. 
ſich ſchlagen, betrauern, wie das Latein. plangi, der Ge⸗ 
genftand der Trauer im Accuſat. Herod. II, 132. ἔπεὰν τύπτων. 
zo οἱ Aircæru τὸν οὐκ ὀνομια«Ὀκεενὰν Jay ὑπ ἐμεῦ»΄ — — τότε 
ὧν καὶ τὴν βεῖν Inpigeven. Eurip. Troad. ‚628. σον» σέκλοις 
κκπεκοφάκην νεκρό», 


4ıst Bey vielen Verbis ſteht nicht nur der noöhete und unmittel- 
| bare Gegenſtand der Handlung, fondern auch der entfermtere Ges 
genftand, d. h. die Perfon oder Sache, auf welche die Handlung 
mit ihrem unmittelbaren Segenftande übergeht, im Accuf., 2.6. 
εὖ Oder κακῶς ποιᾶν σρναν einem Gutes, Böfes thun ⸗ oder 
πακῶς Ayar ra, einem Gutes, Boͤſes ſagen, d. h. ihn mit 
Reden gut behandeln, ihn loben, ſchlecht behandeln; 
ſchmaͤhen. Die angegebenen Beziehungen legen aud) bier zum 
Grunde. Entweder bezeichnet der Accuſat. ber Sache das Res 
‚fultat und der Accufat. der Perfon ben leidenden Gegenftand-der 
Handlungs oder der eine Acc. bezeichnet den leidenden und der 
andere bloß den unmittelbaren Gegenſtand; oder der eine bezeich⸗ 
net das Refultat, und der andere den uamkuelbaren Gegerftand 
ber Handlung. _ 


*9 A. Gr. $. 419, 4, | 
d) A. 940 — 








‚ 
’ 


! 


Synt. Vom Sebreuch des Accuſ. δ. 415. 389 


u » Kefaltat ı und leidender Gegenſtand der Bandluns. 
1. II. 


a) ποιῶν, πράτταα, —R —* ⸗ thum. 
κ) theils mit einem Accuſativ und den Adv. ev oder zaxas,' 


Soph. Aj. 1154. ὤνθρωπε, μὴ de τοὺς τεθνηκότως κακῶτ. 


Auch ohne jene Adverbia. Herod. VO, 88. τὸν de Irwov 
UT χατ Aoxas ἐποίρσαν οἱ οὐκέται ας ἐκέλεύεν mit den 
Dferde machten fie es, wo. der Sab ὡς ἐκέλευε die Stelle 
jener Adv. vertritt. W .. | 


Eben fo werden auch εὐεργετῶν und κακουργᾶν confiruitt. 
Xen, Mem. S. IV, 4 94. οὐχ οἱ Med εὖ ποιοῦντεε τοὺς χρωμέ- 
vous ἑαντόῖς ἀγαθοὶ Φίλοι εἰὐσί οἱ δὲ Mu ἀντενεργετοῦντες τοὺς τοιού- 
τονε διὰ τὴν οἰχαριστίαν μισοῦντωε Um αὐτῶν; Aristoph. Pl. 912. 
Tr πῦλιν eiegyerön. Xen, Mem. 8. Id, 5 26. τὴν βασιλέως 


χώρων καποποιᾶ», | 
Daher auch —E Tıya, ς. 4 2, , 


β) Mit doppeltem Accufativ. Herod. 1, 137. "undire 
ἐπὶ ri airin dıynaarov πάθος ἕρδαν IV, 166, "Apumrdns- 
τάργύριο»ν rou τὸ τοῦτο ine, Xen, Cyrop. III, 2, 15. 
οὐδεπωποτς ἐπωύοντο πολλὰ κανὰ nmäs ποιοὔνγει, Plat. Rep. VI 
Ρ. 92. vu miyıora καναὶ ἑργαζόμοενοι τὰς πόλεις καὶ τους —R 
Daher Isocr. Panath. p. 274: B. —8* τους wornporurous τὸν 
υὐκετῶν οσιόν ἔστι mınıDores y. | 

Anm. 1. Der entferntere Gegenſtand ſtehe auch zuweilen im 
Dativ. Od. £, 289. Φοῖνιξ ἐνὶρ, σρώκτης, ὃς δὴ πολλὰ κάκ' ἐνθρώ- 
we. — Plat. Apol. S. p. 69. ἑαῦτα ne) νεωτέρῳ κο πρεσβυ- 
Σέρῳ, ὅτῳ ὧν ὀντυγχώνω, ou καὶ ξένῳ καὶ derg, μάλλον δὲ τοῖς 
ἁστοῖο, Say. μοι ἑγγντέρω dent γίνει. Xen, Hjer. 7, 2. τοιαῦτα Yao 3% 
Fürs τοῖς „ruokwvons εί ἀρχόμινοι, Ῥέρδε Caſus verbindet Xen. Anab. 


V, 8, 24, ὧν οὖν σωφρονῆτεν τούτῳ τὀναντία meer, M τοὺς κύνας 


ποιοῦδιι 


Anm. 2. * Nad der Analogie von ποιεῖν τινα κακά nehmen 
aud die Verba ὠφελεῖν, Bidrrev.und andere, in denen der Begriff 
thun liegt, außer dem. Accuſ. der Perſon noch einen Accuſ. neutt. 


”) a. Gr. $. 406. 4 Anm. X. 


v ' > 


80ο Synt. Vom Gebrauch des Accuſ. $. 416, 


plur. eines Adjectivs zu fih, two mir die Adverbia mehr, fehr ἐς. 
gebrauchen. Plat. Hipp. maj. p. 5. Ixavic εἶ Yrı.wrein ὠφελεῖν, ὧν 
Agußdvsis. Demosth, pro cor.p. 255, 7- Nam ταῦτα ὠφέλησεν ἅ ἅπαντας. Plat. 
Apol. $. p. 71. οὖν ἐμὲ µείζω βλάψετε YöpRds αὐτούς. Xen. Mem. 8,1, 2, 
7 τὸ μέγιστα εὐεργετεῖν. Xen. Cyr. V, 5, 4. ἑρῶν καὶ Τούτου πολλὰ «ινο- 
alvaus τὸν Μαδικήν. Demosth. pro cor. p. 258, 27. nanddaınoview » πολλὸ 
φὺν πόλιν ἡμῶν ήδικηκότας καὶ μεγάλα. 


. 416° b) λέγαν, einäv, ὤγορεναν τυά, 
«) mit einem Accuß und den Adv. av ober κακῶς, Xen, 
Mem. S. II, 3, 8. εὖ λέγειν vor εὖ λέγονταν (mit Worten 
freundlich behandeln, opp. λόγφ ονιῷν) καὶ οὐ ποιῶν τὸν ὗ 
ποιοῦντα. Auch in der Bedeutung von jemand gutes ſprechen, 
ihn loben. Od. «, 302. ἄλκιμος ie, va τίς σε au ὀψηύνων 
au 


So aud) εὔλογδ, und κοκθλογᾶν. Isocr. Areop. Ρ. 276. B. 
Daher auch —XR zur, 6, 4. 383. Anm. 3ο 


Anm. Auf diefe Veranlaſſung entftand die Conftruction Soph. 
A. 764. 5 μὸν γὰρ sörev ἐννέπει  τέκνονν δορ) βούλου κρατοῖν μὲν, Für 
Yan 3 ds) agereiv. ὁ 33° ---ἠκείψατο. fein Dater fagte zu ibm. Il 0,257. 
καὶ Tor ἄρ Alas εἶτε βεν ἀγαθὸν Μενέλαον. Φετρί. ν, 375. 


ϱ) Mit boppeltem Aceuſ. Herod. VII, 61. τότε δὲδὃο 
——— κε ζνόν τε καὶ σοὺν Κορινδίονε σελλό τι 
κκὲ καπ ἔλεγχε, er ſchmaͤhte ihn und die Korint hier febr. 
Xen. Mem. s. II, 2, 9 Ole Κκλελώτερον ὧνοά σοι ἀκέναν ur 

‚even (ἡ µήτηρ) Alya, ἡ τοῖς Umgugsruns , ὅταν ἓν τοῖς Teuyadime 
ἑλλήλαυς eu ἔσχκτα λύγωσω; Auch zu einem etwas fagen, fl. 
eos τος. Aristoph. Ach. 593. ταυτὲ λέγας ou τὸν στρατηγό». 
απτωχὸς 81; Don jemand etwas fagen. Soph. Τ]. ὅσο, καὶ 
πολλὰ πρὸς πολλούς we δὴ ἐδσχας, ὡς 9ρασᾶα etc. ib, G84. 
φοιαῦταά τοι va αᾶς τι Bleu βροτῶν. Plat. Phaedon. p. 17ο. 
ταντὸν δὲ παντα ταῦτα λέγω. So Ἡ. ὅ, 479. nous work vu εχει 
πατρὸς δ᾽  ὄγε οσολλὸν auavuy', ix πολέμου FAZ) όν τα, wird von 
ibm, wenn er aus dem Treffen zuruͤckkehrt ſagen. Da⸗ 
gegen fagt Aeschyl, 8.c. Th. 578. βάζαν τω κακεῖ. \ 


5) A. Gr. 6. «χο. 








.. Ed 


SEynt Gem Gebrauch des Aceuſ 66. 417. με. 399) 


δη σι. In der Redensart ͵χαίρειν Ayav, τών eigentl. einem. 


Lebewohl ſagen, d. h. außer Acht laſſen, non curare, non moreri, 


gehört τινά ald Subject zu χαίρειν und λέγειν fteht in der Bedeutung . 


von κελεύειν, da man auch fagt z. δ. χαίῤοιν κελεύων ολλ τ.ὺς ’Axag- 
νέας Aristoph. Ach. 200. und xasgsıv' dv τιν. Daher Soph. Tr. 4347. 


χαίρει τὸν κήρυκα προὐννέπω und Theoer, 149 in. χαάῤειν πολλὰ τὸν ὤνδρα 
ο Φυώνιχον, bie Iubeo Chremetem. Sonſt ſagt man auch χαέρειν εἰπεῖν 
oder λέγειν oder φεάξειν rule Plat. Phileb. Ρ. 300. χαΐρειν τοίνυν dh 


λέγειν τοῖς ἄλλοις µήκεσιν. Phaedr. p. 376, τὸ οἰκὰς δµικτέον εἶναι, 
ψολλὼὸ εἰπόντα χαΐρειν τῷ ὦλη» εῖ 


ο) ἔρωτᾷν oder Keen dad Ta τι, einen um: etwas fragen, up 


(πείς man nicht nur ἐρωτῷν Ionmor, ſondern auch ἐρωσφ» vi, 
nad) etwas fragen, fagt. Herod. III, 22. Plat.’Euthyd. in, 
und p. 5! Ρο], Ρ. ı24.) Pind, Ol. 6, βι, &wurrur ὃν ο 
εἴρετο καῑθαν τὸν Εὐάδια φίποι, fragte alle nach dem Kna⸗ 
ben. Plat. Prot.: P. 97. ἐφαίνοντο δὲ περὶ φύσεως τε nal µετεώρον 
ὁ εσρονομικ Arte Ggarip τὸν σπα», Xen. Oyrep. IH, 


3, 48. Ὁ Kiger ἡ ἠρώτα τους «ντορόλους vo ba τῶν πολεµίων. . 


δι auch ἐρεείναν, iorope , ἀχιστορᾶν τινά τι, Auch derer etc, 
va περί rwor. Herod, I, 32. ἕκαιωτῷε ms he αργά» 
vor wies, ' 


Nach der ſelben Analogie ift eonfrufr Plat. Lach, Ψ. 195. | 


ἴσως Φὐ κακῶς ἔχα ἐζντάζαν καὶ τὰ τοικῦτα ἡμᾶς αὖ γο ύ». 


d) Die Verba fordern, verlangen, αὐτῶν ἀπαντᾶν 


αράττεσθαε τινά τι. Ἡοτοά. III, α. Κκμβύσης αι Άμωασεν 


ὀνγκτέρ» Plat, Rep. VII. P. 229. αὐτῶν vor dymer φύλα» 


κάς τις TOD GÄAMRTOS, πράτνεσθα und apircar in der Webeutung 
fordern. Xen.Mem.S.1,6, 11. οὐδένκ sis σννουσίκε dpyi- 


ιν πράντη. So auch Aeschin. in Ctesiph, p, 504. ed, 


R. οἱ Λοκροὶ οἳ ᾽Αμϕισσᾶς — «έλη τοὺς παταφλέοντως 


Σἑέλεγο». Isocr, Paneg. ο, 56, ασμολογᾶν vor wer. 


' 9) einem etwas nehmen, «Punta Find τα 11,0, 275. PIE 


nnd σὺ a ayudos .. day, «πουέβεο ꝓeen Xen. Oyr. 
IV, 6, 4. τὸν μόνον mes nad Φίλύ wurde Fo sw. Jugie. 
9) A. Br. 6. 411. 
WB. .. 


⸗ 


a3 


393 Synt. Vom Gebrauch des Accuſ. 99. 418.419. 


So από andere ειδα, die in derſelben Bedentung ge⸗ 


braucht werden: II. 9, 462.. (Zei } — Τελαμώνιον εὖ χος 


πηύρα. Od. «, 203. Αι) γὰρ ὄγ ἔλθοι rn, osrıs 0. ἀέχυντα 


Pinp: κτήμα) ἀποῤῥώσα, anſtatt befien Hes. Theog. 393. ρω 
τὰ «πο ῥωίνον γεράων, I, oe, 451. Tore vo Bıyeuro meder 
ὁκαννα Auoutder ἔκπαγλος. Eurip. Iph. A, 796. τί! αρα * 


᾿αεὐσλοκάμουε κόµαε Pind. Pyth. III, 173. τὸν 


— — µέρος al 
τρᾶε, Demosth, in Androt. p. 616, 19. τὸν δεν σεὺε 6τεφανους 
δεσυλήκασι. 


6ο auch —RX τιν τι. Xen. Anab, VI, 6, 23. του 
Τρακεζουντέονε πες εγήκαμεεν τὴν παντηκόνγορον. Daher Hom. h, 
in Cer. 211. µράὼν ἐριανδία τὴν καὶ — μον Ὀλόρς 
πια duner' ἔχοντας, 


Anm. ἀφειρεν wird auch mit dem Dativ der Perſon conſtruirt. 
Dd. «, 9. «ὐτὰρ 5 τοῖειν ἀφείλετο «νόστιµον Yung. Xen. Cyr. VII, a, 26. 
µάχας vor καὶ πολέμους Äduigw. auch mit dem Genitiv der Verfon, Der 
von Accuſ. der Sache regiert wird. Plat. Rep. V. Ρ. 46 44. τοὺς καρ- 
ποὺς Adaipslodzı γῶν κρατουµέναν. Bey Spätern auch mit dem Genitiv 
der Sache, nach der Analogie von ὡποστερεῖν τινά Tıvar. 


f) lehren, Διδασκειν τινά πέν ‚wie im Letein. docere ali- 
quem altquid. "Eur. Hipp. 254. word“ ἂῑδώσκει γάρ m ὁ .υ- 


λὺς Bieros. 


g) anziehen; ausziehen, ἔκδύσας, len ’ Sußumirus. 
Xen. Gyr. 1, δι 1. πα, ρέγκε μικρόν ἔχον xırava , ἕτερον 
wurde ᾳ μικρὸν  Μέγαν ixora χιτώνα ἐκδύσαε αὐτόν vor μὲν έαυ- 
τοῦ ἑκάνον ἡμβίεσε, τὸν δὲ ἑκάρου αὖτος dvddv. 


419* b) Nach derſelben Analogie ſi ſind folgende Conſttuctlonen zu 


erklaͤren, προναλᾶσθαί τινα Cbebandelter Gegenſt.) τι ( Refule 
tat der H.). Plat. Euthyphr. Ρ. 9. ἄρ᾽ οὖν κράτιστόν ἔστε, np 


: σε Vonpat τῆς προς Μέλιτο αὐτα ταῦτα κζοκαλῶσθαι αὖτάν, 


hierzu auffordern, daßer mir Rede und Antwort darfiber 
gebe, d. 5. diefen Kinwand gegen ihn σε ται επ. Sonft 
ſteht eine. Präpsfition bey dem Accuſ. der Sage Thuc. IV 19 


5) a. δε, $. 413. δαΐι, 4 





[ .- j N | ᾿ , 

Synt. Vom Gebrauch des Accuf. $. 419. 393 

—EEE δὲ υριᾶς προκκλοὔντοω N s — und V, 45. im 
φὴν Zuumaxiar έροπολουμεένους. 3 


oꝛebia do- σε auf etwas antworten. Thuc. ΠΠ, 6ı. 
Tous μὸν λόγονε οὐκ ἂν Πτησάμιδα Kran, εἰ κκὲ αὐτοὶ βραχέων 7 
Bqurnd2v — „Plat, Alcib. I. p. 10, εἰ χαλέπον dıxa τὸ 
ἀχοκρένασθαι τά ἐρωτώμενα. Vollſtaͤndig heißt ed Criton.p. 115. 
οὐκ ἔχω, ὦ Zungurer, anoxplunodus πρὸς ὃ ἔρωτῷς, 


«αγκάζαν Τεν (Reſult. d. H. ) zu etwas zwingen. Plat. 
Rep. V. Ρ. 51. τοῦ το μὲν δή μὴ ürdyxadt we. Phacdtr. p: 337. 
vu δὲ nor ἀρχὼς Air ἀντιτόνέτον, γανακτοῦντε us δεν καὶ πα 
ρὁ some arwynufgulvu, 


χρλοθαί uf σον (Refult, d. H.) zu etwas gebrauchen. 
Thuc. II, 16. xas. rñ κρήνη — — — ἐγγὺι avan va πλάστου . 
ἄξεα Εχρῶντα) nu vor ἔτι ἀπὸ τοῦ αἱρχομου. πρό Ta γκρεικῷ» καὸ 
is ἄλλα τῶν ἱερῶν νοµ/ᾷεται τῷ νδαπι χρῆσθα Plat. Phileb. p. 
260. ταύτῃ δὴ τῇ σχίφα τούτων τῶν πα θηκάτων τόδε χρηζώρεθα, 
biezu. Mit ἐπί. Demosth, in Aristog. p. 779, 16. ἐφ᾽ & das 
NE KENTOUTO τις τοιούτῷ Inpir. Plat. Rep. V. Ρ. 8. ταῖς yurau- 
Ziv Im ταύτα χρησόμεδα καὶ τοῖς ἀνθράσι, Daher die Redensar⸗ 
ten: οὐκ. ἔχως ὁ τι χρήσωμεαι αὐτῷ oder ἑμαυτῷ, ich weiß nicht, 
was ich mit ihm machen, was ich) anfangen ſoll, non 
habeo, quid eo faciam, quid agam. Oft aber bedeutet τί oder 
. ὁ τι {Π dieſer Redensart nichts weiter als mus oder % πω, Xen. 
Cyr. 1, 4, 10. ὃν τις- -ἀποδράσῃ Ta θέκετῶν .. καὶ λάβγε AUTOR, 


= 


7 αὐτῷ Xen; 3 ur ° -- 


⸗ 


i) Beſonders werden die Verba eintheilen aus dieſer Ruͤck⸗ 
ſicht mit einem doppelten Aecufativ conſtruirt. Herod. VII, 125. 
τρᾶς µεοέρς 6 Ξέρξης δασάμεενον παντο σὺν wc” oxpuroy,. Plat. 
Leg.. V. P. 225 SQ. γἩ δὲ Ras oinneas τό αὐναὶ μέρη διονεμηθήτὼ», 
1ἀ. Polit. p. 59. Ile τοίνυν αὐτὴν δύο μέρη. Xen. Cyrop. 
VII, 5 13% axıuzas δὲ Tara ὁ Kidos γὸ σεράτευρα norrävresıse 
dudaxa μέρη. Aber Het. IV, 148. σφέας αὐτοὺς Üs ἓξ μοίρας 
διᾶλον. vergl. Aeschin, in Ctes. Ῥ. 587. Plat. Πορ. IX, p. 
257. πολις Mewros χα το ne εδ, . 


΄ 


2 
ι 


' ΄ 


394 Synt. Vom Gebrauch des Accuſ. 66.419. 429. 


Anſtatt deſſen wird das Ganze, das eingetheilt wird, auch 
in ben Genitiv geſetzt, der von den Worten ραέρος, —— etc. 


regiert wird. Herod, J, 94. δύο μοίρας Δελόντκ Λυδῶν wären, 


πληρώσω, Plat..L,eg. V. Ρ. 226. die mir δὲ wien τοῦ wurde 
ed. vaundare. Xen, Cyr op. I, 28,5. ἀώδεκα Περσᾶν θυλαὰ 


Δῥρηνται. Id, Rep. Lac, 11, 4. Möpas dar 7 ns ἑφσέων nor 


erdırus, 


430° k) Andere. Verba nehmen, außer dem Kauf, | der Perſon, 


> 


noch einen Accufatio eines Adjectivs oder Subſtantivs zu ſich, 
welcher als Praͤdicat flieht, und eine Derchaffenheit oder Eigen⸗ 
ſchaſt ausdrückt, die durd) das Verbum dem Gegenſtande beyger 
legt wird. Diefe Verba find , wie im Lateiniſchen, bie, welche 
nennen, machen, erwählen, ernennen bedeuten, und wann 
fie im Paffivo Rechen, einen doppelten Nominativ zu ſich neh⸗ 
men. 6. 396. 

Anm. 2. Alle dieſe Berba nehmen beym Brädicat oft den Ins 
finitiv εἶναι zu ſich, woraus aber nicht folgt, daß er da, wo er nicht 
fieht, au fuppliren (ευ. 

3) weunen. Plat. Protag. p. 89. «οφιὴν δή wos ὀνομάζουσί ya νὲν 
ἄνδρα εἶνωι. Lach. p. 188 46. τί Adyas τοῦτον ὃ ἐν πᾶσιν ὀνομάζοις τ«χν- 
φῆτα εἶναι. 

b) machen. Herod. σαν 129, 5 werde ἀνωνύμους τοὺς ἆλλενη ed 
εἶναι. 

c) erwaͤhlen, ernennen. Herod. VII, 194. μετὰ οὗ πολλὸν χρόνον 
(Admefduuss) ἀπεδέχὃη πάσης τῆς ἵαπου εἶναι rm. VIU, 134. οἱ δὲ 


‚ aippaxpv µιν εἵλοντο εἶναι. _ 


Anm. 2. Ben den Verbis nennen ift noch folgendes zu merken: 

«) Das Prädicat iſt zuweilen das Neutrum sing. eined Prono⸗ 
mens, obgleich der eigentliche Segenſtand des Verbi ein Mascul. 
oder Plur. iſt. Plat. Rep. I. p. 174. ἔκαγος τούτων, καθόσον rer Σστὶν 
© wposuygpeiunev αὐτὸν, οὐδόποτο ἁμαρτάνει. Cratyl. Ρ. 245, τὸν δὲ ἔρω- 
say na) ἀφοκρίνενδαι ἐπιστώκενον ἆλλό τι σὺ καλεῖς ἡ διαλεκτικόν} Gorg. 
Ρ. 95. Ara πάλω ἐξ ἀρχης αἰπέ, wi ποτε Ayaıs τοὺς βαἈτίέους, welche 
Amienfthen du unter den beften verſtehſt. und im Paſſlvo. id. Rep. 
X. p. 288. σοῦτο Yasıya δεκεῖ μετριώτατ’ ἂν medien, μιμητής, οὗ 


‚ δεεῖνοι΄ δυκιοιϱγεύ, 


ῤ » 


M 4. Br: $. 414 
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Synt. Bom Gebrauch des Accuſ. F. a20. 397 
b) Hierbey ſteht oft noch ὄνομα. Od. 3,550. Kim’ ὄνεμ, ὅ ττι συ κεῖὃι 


πάλεον. pure. τε Karo τε. Eurip. Ion. 269. ὄνομα τί εε καλεῖν ἡμᾶς κρλόν . 
wie muͤſſen wir dich nennen? Plat. Soph. p. 116. οὔκοῦν καὶ τὸν µω- 
βήματα ἔννωνούμονον — ταύτὸν easegefs ὄνομα. Xen. Mem. S. I, 2,1. 
ποταμεµάθήκας οὖν eds τί φοιοῦννας τὸ Ὄνομα τοῦτο ( ἐχαρίσους) ἁποκαλοῦ- 
er. Auch ſteht dann die Perfon oder. Sache, ‚die benennt wird, im 
Dativ. Plat. Polit. p. δι. πούτδισι DD — τοῖς ἀμυντηρίοις καὶ σκεν 
πάσµασι τὸ μὲν ὄνομα μάτια ἐκκλέσαμεν. Soph. p. 226, Tejry ya οἷμαι 
wir τῆς ὀγνείας ἁμαδίαν τοὔνομα —J— 


N 


& fagt man καλεῖν, ὀνομάξων ἐπρνομ. rovt Fo Plat. Theaet. > 
141. ἡ δὲ διὰ τίνος δύνωµις ro T ἐπὶ πἆσι κοινὸν καὶ τὸ Im) τούτὸες δηλοζ “u 
8 τὸ ἔστιν ἐπονομάζεις καὶ Τὸ οὐκ ἔστιν,. Plat. Phaedr. p. 30a, ὀπιδυμίας 
φῇ ἀρχή ὕβρις ἐπωνομάσθν. Aehnlich iſt die Conſtruction Thuo. IV, 98. 
παρανοµίαν ἐπὶ Fol. μὴ ἄνάγκὴη κακοῖς νομαςθήναεν ze) οὖκ im) Folge ano τῶν . 
Zuugogäv γι σολμήσασι. Plat. Parm. p. 117. {καστον τῶν ὀνομάνων 00% Int | 
vr nureteh Dieje Eonftructien μη durch die Kedensart σίθεεδιά 
σινι ὄνομα" veranlaßt zu ſeyn. S. . —— 


9) So wie bey der Redendart ρωμέ ir der Name ſelbſt immer 
in dem Caſus von ὄνομα ſteht, (4. 306.) ſo haben die mit einem 
Verbo activo zuſammengeſetzten Redensarten den Accuſatio bey ſich, 
3. B. Plat. Rep. II. p. 250. ταύτῃ τῇ ξννοικίς use πέλιν ὄγομα. Vergl. 

Leg, V. Ρ. 222. © auch τβεσδα, allein mir Auslaffung von ὄνομα. 
| Plat. Theaet. p. 80. 45 digoiepars ἄγδρωπόν ve Bevru καὶ λίδον. κ 
Lxa e⸗ Tüv τε κὠ er. 

! . 4 

Anm. 3. Wie die Verba machen, werden auch διλόνκειν. n- 
δεύειν, regen, durd) Unterricht, Erziehung einen zu etwas mas 
hen, conftruirt, Eurip. EL.379. διδάσκει’ δ’ ὤνδρα x 4 χρεία dir, 
madır ibn weiſe. Plat, Menon, p. 576. οὖκ. ἀκήκεας, ἔτι Θεμιφοκλῆς Κλεύ- - 
Φαντιν viv υἱὲν ἱππέά Ιδιδάξατο ἁγαδέν, ließ ibn zu. ‚einem geſchickten 
Aeuter bilden, Soph. Oed. C,.919. καί τοί σε. Θῆβαι οὖκ inufdeveay χακόνε | 
Plat. Rep. VII, p. 188. οὓς ἡγεμόνας πόλεων Brasdsirach. Epist. γι. 
Ῥ. 112. ταυτὸν πρὸς Δίωνα Συρακούσιοι τότε ἔπαλον, ὅπεα καὶ Διονύσιος, ὅτο 


αὐτὸνῃ ἐπεχείρει παιδεῦσαι καὶ Ἀρέψαι βασιλέα τῆς laexũs “or. So u 
«ὖξειν rıyı ueyav. Plat. Rep. VII. p. 228. | 


Hievon ſind die Nedendarten zu unterfheiden, wo der zwevte 
Accuſ. eine Appoſition des erſtern iſt, und alſo nur mittelbar durch 
Dis Verbum beſtimmt wird. 3. B. Isocr, ad Demon. Ρ. 1. B. ind. 


Φαλκά vos τόνδε τὸν λέγε δῶρον, Als Geſchenk, zum Beichente. Χου, 
-Gyr. vV, 2, 24. τὸν Τωβρύαν σύνδενσνον παρίλοβη 


421? 
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M. Behandeltes Object und unmittelbarer Segenflanb ber 
Handlung in κρύπτει γιά σε tie im Late. celäre aliquem 
aliquid. Herod. VII, 28. ὦ βασιλεῦ, οὔ ση ἀποκρύφω τὴν ἐμεωῦ- 
sad οὐσίην Soph. El. 957. οὐδὲν γαρ σε δεῖ neuerer κ ἔι. Eur. 


Hippol. 927. οὐ μήν φίλους γε nurı μαλλον ὃ Φέλονε κρύκτειν di. 


ποιον σάς πάτερ, ὀνεπραξέας, Mit bloßem Accuſativ der Pafon 
Plat.. Theaet. p, 129. on 


Anm. 2. ** Mehrere andere Berba werden noch mit einem 
doppelten Accufativ gefunden, ohne daß jedoch diefe Konftruction 
in einer Regel zu liegen ſcheint. Sie gründet ſich groͤßtentheils dar⸗ 
auf, daß viele Verba bald auf eine Perfon, bald auf eine Sache 


“ bezogen werden fonnen, und man 3. B. fagen fann κωλύειν ἄνβρωπον 


und auch καλύειν vedyun Beyde Eonftructionen werden daher ver⸗ 
bunden. 

αἰτιάσθαι. Ken. Cyr. VI, 2, 31. οὐκ αὐτιομαι 3 οὐ ἃλ τάδε rev 
Ῥεόν, anftatt τῶνδε. 

ἀναμνάν. Ken. Anab. III, 2, 11. ἁναμνκεν ὃμ ὥς καὶ νοὺς τῶν προ- 
φόνων τῶν ὑμενέρων κἐνδύνους, fl. τῶν κινδύνων. 6.6. 346. Anni. So 
auch Thuc. VII, 64, τοὺς Αθηναίους καὶ vide ὑπομιμνήσκω. 

Απολούειν. I. ec, 545, ὄφρα τάχιστα Πάτροκλον λοΐσειαν ὧπο βρύτον 
αἱματέεντα, fl. Πατρόκλον ODEr Πατρόκλψ. «(0 auch erden χδία ἄλμον 
Od. ?, 224 οὐ. 

διατρίβειν. Οἆ. 6 fi 204. ἵθρα ev γε διατρίβῃσιν Αχαιοὺς ὃν γώ- 
mov, aus διατρίβειν τινά, einen binbalten, und ὁιατρίβειν γάμον,. ΄ 
aufichieben. 

λωλύειν. Soph. Phil. 1241 επ. Yerıv τες, ἔετιν, ὃς Pr κωλύσει τὸ 
ράν. ΝΕΟ. τί Φήε; τίε Yaraı u’ οὐπικωλύσων τάδε; GO auch) ενργειν τινά 


"si. Arist. Vesp. 334, «τίς γὰρ Ye} ὁ ταῦτα κ εἴργωνι 


πΐθειν. Ἡοτοά. I, 1605. «ὡς τοῦτο οὐκ Ina τοὺς νωκκειέας. 
Xen. Hier. 1 16. Σκεζνό γε οὖκ ἂν ὅτι πείσαις ἀνθρύπων οὐδένα. Daher 
πείθεσλαέ τι. Herod. VII, ὃχ. οἱ πλεῦνες τῶν στρατηγῶν οὐκ ἐπαίδοντο τὰ 
ἑξαγγελδέντα. Thuc. U, 21. δόξαντι χρήµασι πεισθῦναι νὴν ἀναχώρησιν. 

φίσασθαι. Ol. ο” 256, καὶ Στίσατο ἔργον dung ἀντίδεοχ Νκλῆα, ana⸗ 
logiſch mit «ράττειν, ποιεῖν τινά «τε. 

Außerdem wird mit vielen Verbis außer einem Accufatio eines 
Eubftantivs noch ein. Accuf. eined Pronom. neutr. gen. derbunden, 
2 B. ἐλέγχειν τινά τιν Plat. Lys, p. 251. ἀλλὸ μὴν καὶ τοὔτό γε φόμέδα 
ἐξελέγζαι ἡμῶς αὀνούον wir glaubten uns feldft bierin widerlegt zu 


)% Φε, Bang 0" 2 A. Gr. 6. 43. -. 


- 














„ baben. Phuc. IV, 12.0 5 μὲν τούς τε ἄὤλλους τοιαῦτα ἐπέσέερχε, flo 
-φριούτοιςρ durch folche worte. VI, αι. ὅπερ οἱ "Eyesazaı μάλεσά ἡμᾶς 


ἐαφοβοῦσε» ft. "img. Plat. Rep. II. p. 219. ταῦτα δὺ καὶ ἄλλα τοιαῦὔτω 


Synt. Vom Bebrauch des Accuſ. $. 21. >, 


’ 


\ 
Σγκωμιάξοήσι δικαιοσύνη, WO Die Pronomina. in der Bedeutung von 


Adverbiis ſtehen. Id. Symp. P. 185. χρὴ καὶ τούνους τοὺς, 
προζαναγκάδειν. φὸ ποιοῦτον (a. ‚es ὡκαύτως ) ὥσπερ καὶ ἐλευθέρων ΄ γυναικῶν 
πρε(αναγκάζοµεν αὐτούς; 2 καθόσον δυνάµεθα, oh ἐρφνν welches von der Eon» 
ſtructien Anm. 4. zu unterſcheiden iſt.. 


παγδήµους ἐρασὰρ. 


λε 


Anm. 2. * Anſtatt εἶπεδ Verbi activi ſteht oft ο eine umſthrei⸗ | | 


bung, indem ποιεῖσθαι mit dem von jenem verb. activo äbgeleiteten 


Subfigitiv geſetzt wird, z. E. τὸν μάδησιν. ποιεῖσθαι, fl. μανθάνειν, 


Thuc. I, 68. ὑπόμνησιν ποιεῖσδαι 14. Ib. 72. ῃ. ὑπόμνφ», Der Gegenſtand 
dieſes Verbi, der beym einfachen Verbo im Accuſativ geſtanden haben 


wuͤrde, ſollte bey der Umſchreibura eigentlich im Genitiv ſtehen. Doch 
bleibt er zuweilen auch im Accuſ., ihfofern Die Umſchreibung dem | 


Ginne nach einem ? Verbo activo gleich 1; "und dag Verbum σοι εόθακ. 


Hat dann einen doppelten Accuſ. bey ſich. Herod, I, 68: ευγχάνειφ. . 


Yai μα τοι einer 9 τὴν ieyasi ην ντοῦ σιδήρου» ft. Yaypituv. Ἔλας, 
να, 41. τὴν χώ θαν κατδρομαῖ. λεί ἷαν imo seiroz ‘ft, ἐλονλάτει. ib. 
62. σκεύη καὶ ἀνδράκνδα Αροπανὴν πομισάμένός ‚he. ἁρπάζων. ᾿ Aehnlich iſt 
Soph. Oed. C. 83. 2 ἐν lea. λήστιν Έχεις, ft. ἐπελάδον. 


Eben fo wird, wenn zu einem Verbo dstivo dad Subſtantiv - 


selben Stammes im Accuſ. gefeßt wird, μιἠ noch eine. Beſtimmung 


hinzuzuthun, noch der Accuſativ der Werſou auf. die. ſich das Ver⸗ 


hum act. ‚bezieht, hinzugeſetzt. Οἱ. ‚er 340. Ay Δμϕιάρηογ.. ὃν we κ άρον 


Φίλει Ζεύς τ΄ αἰγίοχος κρὶ Απόλλων παντοίην Φιλότητα, anftatt deffen εδ 


h. in Merc; 572. beißt: IpfAuse παντοίῃ “Φιλόθήτί, 8όΡΊ. El. 103%, οὐδὲ . 


ai «οεοῦτον ἔχβος ἐχδαίρῃ «᾿ἐγά. Thuc, VIIL, 75. ἄρκωσαν mavras mals ερα” . 
σιώτας τοὺς neyisaus Bonove- Herod. II, 1, Psammetichus παιδία δύο ---διδοί ' 


σόιμένι τρέφεῖν τροφήν 3 Fa Ψθμήνδεν ἂν 8. ὣδὲς Xen. C. rop. ΥΣ. 3, 3: 
ur 5 πατὴρ τὴν Tüv παίδων πάμδείαν» γλέσχρως αὐτὸς. ἐργκζόμενος mal ερέφυν 
Iren, ‚Atschhu, in Ctesiph. Ρ. 5572. 5 Φωκικὸρ πόλεμος, Δείμνκτον παι- 
Iuias αὐτοὺς ἐπαίδενοι. Plat. Leg. Hu, Ρ. 149, IsepIaguem παιδείων τὴν 
Mydınnv πεῤιεῖδον παιδευθέντας αὐτοῦ τοὺς vlg, Herod. VII, 253. τοὺς waste 


ver ihlav Verıdov eriyasrn βασνλία. - Daher rs die. Redensart γε · 


Φιρθαί τινα γβαφήν» de. €, Xen. Mem. S. IV, B, 4 
Zuweilen iſt das zur Beſtimmung ο ωμονβιριε Subftantiv nur 


in der Bedeutung τε dem Verbo verwandt. Em. Troad. 42. Kieuw 


Σαν -- --- φαμεῖ βικίως exdrıoy ᾽Αγαμέμινκ λέχος. Ab. «281: Ελένη 
Φαμεῖ µε δυςτυχέετερον. γάμο. | In allen dieſen Sälen Connie (μή des 


P A. Gr. 6, 513. Anm. 5. - od: ο ge N 


/ 
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Aecuſ. der Sache der Dativ, oder, mit Auslaſſung des Subftantit 
im Accuſ., ein Adverbium ſtatt des Adjectivs ſtehen. 


Anm. 3. Zuweilen verbinden beſonders die Dichter mit einen 
Verbo activo, außer dein eigentlichen Gegenſtande, πο einen Ac⸗ 
cufativ, gemeiniglich eines Pronomens, welcher dad Ganze anzeigt, 
an dem fich jener eigentliche Gegenftand als Theil Befindet. 1]. «, 73, 
σέκνον TE κλαίειςν τί δέ σε φρένας inere wider; 100 der eigentliche Ge⸗ 
genſtand φρίνας ift, us aber nach der gewöhnlichen Conſtructivn ού 
heißen ſollte. ν 44, τρώαςς δὲ Tenor αἰνὲς ὁπήλνθε yula Ἕκαστον, und 
fonft ία unzählige Mal. Pind. Ο]. 1, 110. πρὲς εὐάνθεμον δ ὅτε φυὰν 
λάχναι νιν μέλαν γένειον ἔρεφον. Soph. Oed T. 718, καί νεν ἄρθρα 

5ε7χος ἐνζεύξας Φοδοῖν Yllıyav ἄλλων Χεροὺν εἰς ἄβκτον ὄρος. Diefe Conſtruc⸗ 
tion ſcheint aus einer Art von Appoſition, die beſonders bey Homer 
häufig iſt, und in welcher das Ganze durch Hinzuſetzung des Theils 
genauer beſtimmt wird (f. $. 432.), zu erflären zu feyn. Eine aͤhn⸗ 
‚le Conſtruction findet beym Dativ ſtatt $. 598. b. 


‚4229 Auch «είνα, bie von Verbis activis herkommen, und 
active Bedeutung haben, nehmen zuweilen den Iccuſativ zu ſich. 
Acıch. Agam. 103. ey Iumohapır φρένα λύκ, Soph. Antig. 
787. κα 0° οὔὖτ οἰλανήγων Mb oideis, UF ἁριερίων dee Ken 
am. Plat, Charm. p. 117. eine, ὅτι οὐ le aiy ἑέάρν εἶναι 
en iguragenin, Alcib. TI. p.83. elums σε οὐκ ονήκλον aivos Bun γι 
Kdıca το zus apäign yıyoramlra. (ο nehmen ἑκώσθάμοωνν reißen, 
Eundig, erfahren, zuweilen flatt des Genitivs ben Hecufatio 
zu fi. ©. ο. 545. Anm. 2. “ 

433t. Mehrere Verba intransitiva werben von gen Dichtern als 

transitiva. gebraucht, und nehmen einen Accufativ des Gegen⸗ 
Bandes zufih. Β. 3. — - 
Ὁ etren. Soph. Α]. 40. sd ‚pe τί —** ur Bar zip; 
Apallon. Βλ, I, 1253, zuvor Inafscuy wur Abo⸗. . 
"Bas, Eurip. Phoen. 1450. αροβκε δὲ naiv 8 Axist. 
Eccl, 161. οὐκ av αροβαίην τὸν «όδα τὸν Tre. Bu 
ζω. Apoll. Rh, III, 273. ποὺ δὲ Ἀρετρὼ πυρὶ en Eur 
Cydl, 391. Χάλκουν Aber * μ. 
àa. Gr. 6. 416. .. “ 
D A. Or. 6, 417. 


- 
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‚Ninner. Eurip. Hel. 11435. δύλων ἀστέρα λάμφαν, Ion, 
83. ἅρμαα dr τάδιν Kummer reddlanun ὕλιος {δη λάμπει nur γην. 


ῥέπαν, Soph, Ant: 1108. τύχη κατωλῥέσεε τὸν εὐτυχοῦντα, 


ῥέω, Eurip, Μες, 531, J χάρὶ wo ᾿Ἀλιλλέω χοάς 
Yayarı κατ, 

σπεύδον, betreiben, Soph. EI. 25 1. τὸ σὀν and" & ἄριος, 
ms τούμεὸν κὐτῆς, Eur. Phoen. 691. dio κακὰ Φπεύθειε, τέκνονο 
Auch bey Proſaikern. Herod, I, 206. «αῖσαι σαεύδων vd 
— Thuc. VI, 39. εἰ ag ; μκνθώνιεν λακὰ σπεύδονἕες, ᾿ 


‚ χορείαν. Eurip. Herc. f. 688. kuranaigop Movoar, a3 
m. ἐχόρευσαν. ib. 873. vaxa- 0’ γω χορεύσω. W 


Hieher kann man anch rechnen βιᾷν ua, jemand rufen, | 
Pind, Pyth. VI, 36. Xen, Όγτορ. VII, 5, 5- re Tom 
Buyapxlar, wünfdyen, Thuo. VII, 90... .Ἱ on . 


Auch bey Paſſi vis, wenn fie ihre paffioı ve Bedeutung behal⸗ ae 
ten, ſteht oft der Accuſativ in folgenden Fallen: | 


1) Bey Verbis die im Activ einen doppelten Aceuſatlv 
regieren, ſteht die Sache auch beym Paſſivo im Accuſativ. Thuc. 
VII, 5. und , βασιλέας πεπραγκεένα τον Φόρο. Herod. JH, 
137. [ῥαιρεδέντες σι τὸν Δημοκήδεα ee⸗ τὸν γουλὸν ὠπαιρεθάντεός 
Thuc. VI, 24. va μὲν ἔπιθυμιοῦν τοῦ πλοῦ οὐκ ἐξηρέφησί». lsocr. 
Archid. p. 119. D. —RR Ἡρακλῆς Tas βοῦς — ὑλό' Ἠηλέως 
os τῶν weder 5 τοὺς αἰδικήσοντας επέντανεν. -Ὅ Soph. El 
550. ( ἐμο)) wegen erkvar, πλούτον φατρῤον «τῆσιν ἐσγερημένη: 
de Solon ap. Ῥ]υι. Sol: 31. γηράσκω δ dla πολλὰ ὁδιοκό- 
pas. Plat, Menex. p. 277/ µονσινήνι ᾿ῥατορικὴν σαιδευνης. — 
Plat. Rep. V. p- 18. αἱ ruvæaxes) ἀρετὴγ ὁ ὤντὲ ἑμαφίων Appel. 
sorra,. Demosth. in Con. p. 1266, 98. Penmahren Indische 
© bey Homer ἐπιαριένου ἀλκήν. 


Eben fo, weil man ſagt ομάδα eo Ovopacı , wird con« 
ſtruirt Thuc. 1, 129. 4 κἀταφρύνφσς ( Verachtung. der Feinde 
und, weil diefe mit einer. ρα Meynung von ſih v ver⸗ 

Υ A. Gr. 6. 40 | . 
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bunden if, Eigenduͤnkei) ἐκ τον. πολλοὺς «θάλλον, - 20 ivarrier 
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ο) Da ferner durch einen beſondern Graͤclemus (5. 490.) 
Berba, die im Activ einen Dativ der Perſon zu ſich nehmen, im 
Paſſivo auf dieſe Perſon als Subject bezogen werden koͤnnen, fo 
wird auch zu dieſen Verbis im Paſſivo die Sache im Accuf. geſetzt, 
anſtatt daß in andern Sprachen nur der Segenftand des Artivi 
im Paſſivo Subject wird. Thuc. J, 196. of sur Αθηνύων ἔπετε- 
σραµεριένοι την θυλακήν, fl. au η φολκ inerirgare. Aristoph. 
Eccl. 517. nxotorimas αρχήν . ft. ἀρχή Mo κεχαροτόνηταεε. 
Soph. Antig. 400. πρὸς σοῦ τὰ δεν iuay immmeranienn » οὖν 


τά ὁ δα ἑκῶνοα ἐπηκώλητο, 


Daher δίε Redensarten: Herod. VII, 69. Aidıomm- —* 
Alus τε καὶ λεοντέας ἑνομεμεένοι (fi. ἑνημριένοι). Arist. Nub. 72. 
ἀρδέρων ἐνομριένος, weil man im Activo conſtruiren würde, δνεπ- 
‚ua παρδαλήν, λερντῆν, διβθέραν. Soph. Trach. 157. λάπα 
παλαιάν ὀάλτον ἐγγεγραμμένην ἑυνδηματα, von 1γγβάφαν ud 


µατα döiry. wie Virg. Το]. ΤΠ, 196. inscripti nomina regum 


flores. Xen. Cyrop. VI, 3, 24. η δὲ τοὺς θωραρες- 
Φόρουν μοῦσι. Lucian, D, M. «, δκδεδεμένοε τα Ava 
φήν κ εφαλή }) πορφύυ είδα —— von AMd χεφα- 
Sr Fıyı, Äumopeav woppvpi {δα vol ‘ 


Nah biefer Analogie ift gebilbet πυνῆνι —8 περικάμενος, 
vb man gleich eigentlich ſagen müßte: zug, dad περίκαται aus, 
Herod.I, 271. τέως δὲ ἄνευ ὀχ ανν ἐφόριον τὰς ασ ίδαρ —— — 
αιρὲ voles αὐχέει τε καὀ τοῖσ ἀρισκεροῖσι ὠκοισέ πεμκάμω 9 n. τας 
«asldus. 'Theoer. 20, 14. —2 περικόµενος. ’ 


ο 4). Da man nun flatt eines von einem ᾿ Subſt. regierten 
Genitivs oft in Bezug auf das Verbum den Dativ ſetzt, z. €: 
imday sıwı τβαῦμα, fl. ἐπιὸ. τραῦμά rıros, [0 wird auch hier ber 
Dativ. zum Subjecte des Paſſ. gemacht, und der Accuſ. der Sache 
bleibt, z. B. (ἐγὼ) ἐπιδίομκι τὸ τραΏµα, wierXen. Cyr. V, 2, 

32. Soph. Aj. 1178: γένους. ἅπαντός ῥέζαν 1 ημηριένος (and 
συν ῥ/ῤ»). Eurip. Hec. 114. σχεδία, λοάφη αροτύνοιν ἔπεραδο- 


’ 
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κ» anſt. οἷς (0. |, ὧν) τοῦ — ἐσεράδετας αρεύνα. ib. ροή. . a 
| gm δὲ στιφάναν χάόκασαε eher, (κάραν or. core). Plat. Rep, 
1]. P. 216. / οὕτω dienamayos 0 Mu-us ἐκκανθήσετόι γὠ. Our, . 
Arist. Nub. 24. 8% ἐζεκόπην «ρόφερον τὸν ὀφθαλμιόν Aldo. Xen 
Auab. IV, δι 10. οἱ διεβθαρ μένα, τοὺς ὀφλαλιοῦς , οἱ τοὺς ἀκκτύ- 
Όονε τῶν «ολων ἁσοσεσνκότες, fl. οἳς οἱ ἐφδαλμοί ὀαφβαρμένῶρ 
ὦσαν — καὶ οἱ θάκτνλοι ὁποσεσήσεσκν. Id. Mem. Socr. IL, x, | 
17. v0 αὐτὸ ppm μαστιγοῦσ-δαι 2..70 αὐτὸ σᾶμα αΑληρκβεθαι. 
und fonft ſehr haͤufig. Aehnlich iſt Arist. Nub. 241. τὰ ad 
war bexeeidumn; fl. τὰ χρύµατά οι κ : 
| 2 In allen dieſen Verbiadungen διά der Keiufatte dens 
jenigen Theil des. &ubjerts aus, απ dem ſich die durch das Verb; 
anggebrüskte Beſchaffenheit eigentlich befindet: (daher auch das 
was im Grtechifchen im Accuſ. ſteht, in andern Sprachen, 3. B. 
der "Lateinifchen , Subject δεό Paſſ. wird) und fo wurde jener 
Sprachgebrauch allmaͤhlig weiter ausgedehnt, und zu Verbis allet 
Art, auch Adjeetivis, dasjenige, welchem die Beſchaffenheit eigent⸗ | 
lich zukommt, im Accuſ. geſetzt. In einer woͤrtlichen Deutſchen 
Ueberſetzung muß man den Accuſativ durch in Anſehung oder 
an ꝛc. geben⸗aber besiegen nicht im Griechiſchen κανα ſuppliren. 
da. &, 208. "ὐνῶς γὰρ ααϕκλήν τε καὶ θμματα καλὰ ἔοικας κόνφ, 
[ο viel ἀίό κεφαλή καὶ — σοι (won) ἔσεκε τοῖς Inden. Anftatt 
deffen περι Ἡ. 2), 358. usrus ἀθκνάτησι Jers εἰ ὦπα ἔοικέν. 
Theocr. VIII, 23, τὸν δάκτυλον * τοῦτον. Herod. II, 111. 
άμυνα σρὺς ῥῤδωλμούς. IH, 3% vos Dotvas Uyındven. — I, ον 
ατα, ἐπέ οὔ ἔδεν ἐστὶ χεράων οὐ δέµας, οὐδὲ φυήν, οὗ ἂρ Φρί- 
var, οὐτέ Fi ἔργα. So σόδαε ὠκὺς Αχιλλεύς bey Homer. Tbeocr. 


ΧΧΤΗ, 2. ὄρκτ᾽ ee ver μερφὰν ἀγαθῶ, vor de roswar οὖκ 
33° ὁμρίωι ; 


Anm. Da in diefen Fallen anftatt ded Xccufl auch der Dativ 
ftehen tönnte, und auch guweilen fteht, 3. B. Xeon. Μ. 5. 1, ı, ı9. 
δυνατο) καὶ τοῖς σώμασι καὺ ταῖς Yuzuls, [ο werden Pronemina oder Ad⸗ 
jectiva im Neutro plur. zu andern Dativen in derſelben Bedeutung 

geſetzt 3. E. Plat. Gorg. P. 166. ο τινες μέγα ν τὸ σῶμα φύσει % freut 
ὴ dngire. 


"Ce 
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: 403 Synt. Wom Gebrauch des Aceuſ. Φ. 425. 


425°. - 5) Da in dieſen Faͤllen der Accuſativ oft eine Beſtimmung 
anzeigt, die man ſonſt durch ein Adverbium, oder den Dativ aus⸗ 
druͤckt, ſo war die Veranlaſſung gegeben, den Aecuſativ im Sinne 
eines Adverb. zu gebrauchen. Daher z. €. τὴν ἀρχέν, oder bloß 
sex, Überhaupt, suxos, gefchwind. τέλνε, endlich, τὴν 
wpurgr, guerſt. τὴν ταχίστην, aufs geſchwindeſte. 


Beſonders ſteht der Accuf. in folgenden Sälen adverbia⸗ | 
Uſch oder ſtatt des Dativs. | 


1) Bey Eomparativen, um bas Maaß zu beflimmen. πολὺ 
mag, um vieles, viel größer. ανλλὸν ἁμώων I. ὁ, 499. 
πολλὶ, ἐχθίαν Soph. Antig, 86, IL, A, 239. my’ ἀμώνονο 

.Gürn. Rom Dativ in dieſer Bedeutung fiche s. 399, 7. 


9) Auf die ragen: wie weit? wie tief$ Ἠετοά. IL, 
13. σταδίονε dd wlıre καὶ Tersıgunırın διακοµήσαντες dire ὃς 
σὲ 3 Igor. 


3) Bey Zeitbeſtimmungen, auf folgende Fragen: 


a) wann? Herod. II, ο. er ὥρην ἐσαγηίειν σφέει αὖγαε, 
zur beftimmten, gebörigen Zeit. Daher zung, bey Tage, 
interdiu, νύκτα, noctu, des Vachts. 


b) wie lange! mit Cordinalzaßlen.  Hesiod. Th, 635. 
ἑμώχρντο δίκκ πλείους ἐνιανγούε. Daher xeoroy, lange, diu. 
Herod, J,:i75. und der Accuf. bey εἶναι auf bie Frage: wie alt? 
Xen. Mem. S. III, 6, ı. οὐδίαμ εἴκοσιν ἔτη Yıyoras. 


| c) feit, mit Ordinalzahlen. Eurip, Rhes, 444. σὺ μιὸν γὰρ 
39η δέκατο» αὐχμιέζεις Eros, feit zehn Jahren, oder zehn Sabre 


lang. wie aunum jam tertium et vicesimum zegnat, Xen, 
Anab, IV, 5, 24. κατκλαμβάνει τὴν θυγατέρα τοῦ πωμάέρχον ἓν- 
νάτην ἡριέρν γεγαμηµένην. Aeschin. in Ctes. p. 468, ἑβδόμῳν 

*), %. Gr. $. 423, 5. -. | | 
48) A. Gr. 9. 424. 





Spnt: Vom Gebrauch des Aecuſ. 86. 425. 426. 403 


aptgay τὴν δυγατρὸν αὐτῷ rereheusunylar: Lucian, D. Mm. 13. ν 
Εκβυλῶνι κείµαε τρύσην ταντην ἡμέρανι 


. „ d) ven. _ Thuc, VII, 23. τρίσην ἠκέραν αὐτοῦ Iworros. 
Xen, Cyrop, VI, δν 11. 200 xy δὲ καὶ reis ἡμιέρων πὸ αὐτὸ 
τοῦτο ἕπραστονν vor 3 Tagen, ebegeftern, Demsosth. Olynth. 
p. 29, 21. μέμνησθεν ἓ Dr ᾿ἀπηγγέλθη Φέλιππου vmır iv Degen τρί- 
208. 3 γέταρτον ἔτοι τουσὲ Ἡραῖον τείχος πολιορκῶ. Plat. Πορ. X. 
P- 325. "Aodınsos FÜpayvos ἐγεγόνει δη — Eros. εἰς ἐκεῖνον 
709 χρύνο. Leg. II. p, 66. τ μνριοστὸν Eros γεγραµεμεένα.. 


ο 
\ 
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Der Aceuſativ ſteht endlich wegen der Praͤpoſition, mit ber 126° 


sin Verbum zufammengeleßt iſt, wenn dieſe für ſich in derſelden 
Bedeutung einen Aceuſativ regiert. \Soph. Α]. 290, τί τήν) . 
ἔφορμιᾷε vaur, d. h. τί — ἐκὲ rind πᾶραν; Herod, V, 34, 
wagınwäsurrı x0s σῖτα καὶ ποτά, καὶ τῶχος ἑάδαντο. Ε ‚urip, 
Andr. 985. εὔπισῶν ἑυμφοράν Ken. Cyrop, IH, 2, 5. περι}. 
στασθαέ σι. Daher die doppelten Aceuſative: Herod. 1, 103.. 
σᾶχον περιβαλέσθαι τὸν σόλιν. VII, 24. τὸν ἐσφμεὸν τας vier ὅδιει- 
ρύσαι. Thuc. Π{, 8ι. VII, 7. ὑπερενεγκόντες τος ναῦς τὸν 
Ἰσφμόν, Doc iſt bey dieſen Barbie; außer περάσγασθαι, die 
Wiederholung der Praͤpoſitionen geroöhnlicher. Dagegen werden 
folgende Verba Hfterer mit dem Dativ conftruitt. ὀμᾷιβάλλον τέ 
sin 6. 401. d. aber Eurip. Androm, ı1090. Δυλοσύναν στυγερὰν 
— κάρα. Eissevos zwi $: ΔΟΥ... Und zog. Thuc IV, 
30. οὐχ ἥκισγα αὐτὸν ταῦτα ἔήει. VE, δι. μᾶλλον «ὐνούς ἑεῆο 

. wa daya. ἔπιζαν vırı, auf, in einer Sache braufen, Herod. 
ΥΠ, 13. aber Eurip, Iph, T. 994. daug τς ὀργὴ δαιμόνων ink 
Kerav τὸ Τανγάλεον σπόρια, in der Bedeutung gegen etwas 
losbraufen, ἐπιστρατενεω. ©. Φ. 401. Anm. 1. προβάλλει | 
vol und τα. $. 401, Ὁ. Anm. Eurip. Or. 1280. τάχα τις 
Αργείων: —8 mgosulfe, — mposouxäy vos. aber Thuc. I, 24. 
ροεοικοῦσι αὐτὴν Τωασλάντιοι Erip. Andr. 165. προμσερῶν 
ἐρμιὸν γόνυ. 

| Selbſt Verba, bie mit Praͤpoſtt lonen jufammengefeßt find,  - 
die feinen Accuiatie regieren, nehmen dieſen zuweilen zu ſich, 


δες ” 
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404. Spar. Vom Gebrauch des Accuſ. $$. 427.428. 


wie N ‚409er, ἐκβαίναν τι Φ. 377. Anm. 1. ἐμβατὶύαν 
σι Aesch, Pers, 447. . \ 


4) Zumellen iſt der Aceuſativ durch ein ausgelaffeniee Bere 
bum beftimmt. 


a) Bey nachdruͤcklichen Anreden [θέ zumellen der Aecuſativ 

‚bes Pronomens, mit Auslaſſung des Verbi λίγω oder καλῶ. 
Soph. Antig. 441. σὲ dy, σὲ τὴν vevovanı ἐς σέδον κάρα, Ds 7 

καταρνῇ µε δεδρκκέναι σώδε; Aristoph, Av. 274. οὗτος, ὦ σὲ τοι. 

Bollftändig bat es Eurip, Bacch, 919. σέ, ro⸗ πρόθνµον 099‘, 

& μὴ χρεών, dont, σπεύδοντά a ὡσκούδαστη, Πενθέα λέγως ἔξιθι 

πάροιθε δωμιάτων. Herc. f. 1217. 4 — 


αὐδ». 


b) Bey einigen Schriftſtelern ſtehen Accufative, die ſich 
erklaͤren laſſen, wenn man ἔχων hinzudenkt. Herod. II, 41. τοὺς 
ἕρσενκε (RBevs) κατερύσσουσι ἔκασφοι ἓν Teig apwerdas: rg κί- 
gus τὸ Erıgory um) ἀμβότερα υσερίχοντα. 80. ἔχοντας, ib. 1 δή. 
πυραμέδα ὃὶ καὶ οὗτος ἀσιλίσετο „ri ἑλάσσω σου πατρός, εἶὔκοσε 
ποδῶν καδαθδέουσαν, κνλον ἵκαστον τιν σλθρων. sc. ἔχου- 
σον. Befonders bey Lucian. D.M, τον 4. ὁ δὲ την πορφυρίδα 
οὐποσὲ nm τὸ διάδηµαι ὁ βλασυρός» τίς ὧν τνγχάνεις; 

So ſtehen loft die είδα: ὄνομα, λάθος, φας, εὗρος und 


andre, welche die Gattung ber nachfolgenden Beſtimmung anzeis 
gen, im Xceuf. Xen, Anab. II, 5, 1. μετὰ ταῦκα ἀθίκωτο ἐπὲ 


dv Zußuror Woramıy, Τὸ εὗρος rersugay πλέθρω», 111, 4, 7. κρη- 
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wis δὲ — , τὸ ὕψος| εἰκοδε ποδῶν. IV, 2,2. 05 μὲν Ἐκορούοντον 
rö 0277 7) Aszihen. Plate Critia p. 57. rer ἔχων bau: κε. 
: wölkonos , σταδίου τὸ πλάτος ἔχωγο 


Anmerkungen zu den Gafus. obliqui 
überhbaupt.. 

2. Wenn zwey Verba, die verfihiedene Cafus regieren, mit 
einem Subſtantiv verbunden werden, fo follte diefes eigentlich zwey⸗ 
mal, bey jeden Verbo in dem erforderlichen Caſus ftehen, oder we⸗ 
nigftend einmal durch ein Prortomen wiederholt werden. Uber off 
fieht ein ſolches Subſtantiv nur einmal, und richtet ſich im Caſu 


- ν 








N N 


Sort. Bam Gebrauch bes Accuſ. SS, 8, ο. 405 Ä 


nach dem zunaͤchſt ſtehenden Verbo. Hesiod. ἔργ. 166. σοῖς δὲ ix 
ἀνθρώπων βίοτον καὶ 9ε) ἀπώσσας Ζεὺς Kpaviöns κωτένασεε (SC, «ὐλοίς) πατὴρ 
eis περάτα Yalys. ‚Soph, Antig. 90 l. gavavraz ὑμάς ἐγὼ ἄλουσα κάπιτυμ- 
βίους χοὰὺς ἔδνκα (ὑμῖν). Thuc. VI, yı. (πρὶν av) χθήματα zum αὐτοδεν 
ze ξυλλέξωνταν καὶ παρ) Αθηναίο Υλ3µ. Plat. Rep. V. p. "35. mp 
Αυτέρῳ μὲν, νεωτέρων πόντων δρχειν τε κκὶ χολάδειν πτροστετάξεται. 


‚&ben fo βεδέ %, 9, 8 oft nur einmal bey Verbis von verfchiedes 
nem Regimen. Eurip. ‚Suppl. 865. ᾧ βίρς μὲν ἦν πελύς . Nnere 5 ὄλβῳ 
γαὕρος ἡν. Plat. Rep. V. pı 37. οἷς ἐξὸν, ἔχειν οὐδὲν ἔχοιεν, ſt. οἷς ἐξείη 
ἔχειν καὶ os etc. oder οἵ, dkev αὐτοῖς ἔχειν οὐδὲν ἔχοιεν. Symp. p. 226. 
ἡὠμολόγηται, οὗ ἐνδεήρ ἐστι καὶ μὴ ἔχει, Τοῦδον ἐρᾷν. Vergl. id. Phaedon. 
P. 147. 187. 


2. Die Eompoflta nehmen, beſonders bey Dichtern, oft den 


Caſus zu ſich, den die einfachen Verba regieren. Soph. Oed. ©, 1482. 
dvaseiov δὲ (δαέµονος) ουντύχριµι, Phil Όλοι wuwuxgeu κακῶν ἀνδρῶν Tarot 
δῶν τῆς 7’ ᾿Οδυεσέως βίας. 

4." Bey Worten, die im -- eine Gattung, Eiaffe 
oder allgemeine Veſchaffenheit ausdrüden, ftehen die Worte, welche 


Die genaugre Beftimmung derfelben enthalten, oft in demfelben Cafus 
ohne Eopula, anftatt daß in andern Sprachen die letztern im Geni⸗ 


tiv fiehen. Thuc. I, 96. 'ErAworapiai κατέστη ὠρχή. — ην δὲ ὁ πρῶτος 
Φέρος ταχδεὺς τετρακόσια τάλαντα κα). ἑξήκοντα, magistratus quaestorum 


(Zraeciae, tributum quadringentorum talentorum. Lysies Epitaph.- 


Ρ. B2. 4 τῆς ’Astug βᾷσιλεὺς Έστειλε πεντήκοντα µυριάδας ergarıdv. Herod. 
ΣΠ, 5, 2) τρεῖς ἡμέρας ὁδόν, trium dierum iter. Plat. Soph. p. 226, καχ 
34 κα) τούτῳ Ye οἶμαι µόνῳ τῆς ἀγνοίας ἀμκδία rooyomm moosgutävas. 


Doch ſteht hier auch fehr oft der Genitiv, wie Συοῖν μναῖν πρίθοδος - 


Xen, Vect. 5, 10, στρατιὰ πολλῶν µυρµέδων., τὸ τῆς ἁμαδίως ὄνομα, 


Verwechſelung der Subſtantive unter ſich 
und mit Adjectiven; — Umſchreibung. 


1) Subſtantive von verſchiedenen Claſſen werden oft mit 
“ einander verwechſelt; beſonders ſtehen Subſtantive, die einen 
allgemeinen Gattungsbegriff ausdruͤcken, ſtatt der beſtimmten 
Perſon oder Sache, an der ſich jener Begriff, wie in einem ein⸗ 
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zelnen Falle, darſtellt: abstractum pro conoreto. 1]. &, 201. 


502. Ὠκεανόν σε 9εῶν γένεσο» καὶ μπίρα Τηδύνν ſt. vrewifroge. 
-*) 8 Gr. 8. 309 30. Anm. 4 | 
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406 Synt. Von Verwechſ. d. Subſt. ꝛc. 68.429. 430. 


Aesch. Choeph. 1095. serien, Φιῶν στύγος, Gegenſtand des 
ὠα[εθ Eurip. Phoen 13506. Ayaaivevnn νεκροῖσε πολύστενον, 
fl. ἡγεκών. Thuc, II, 41. vv πόλιν παίδενσιν εἶναι τῆς Ἑλλάδος, 
fl. παιδεύνριαν. In Proſa, ſind befonders ερισβᾶαι fl. pour, 
Gefandfchaften fl. Befandte, gebräuchlich, auch in Verbindung 
mit κήρνκε, Ihuo, II, ı8. πήρυκω κκύὺ πρεσβείαν μὴ προιδέχεσθαι 
Λακεδαιμονίων ἐξεστρατενκένων. Lurip. Suppl. 273. gebraucht 
Ἱφρεσβιύμωτα. ‚So auch ἡ ἑυμκαχίαν fl. οἱ ἑὐμῤικχοι, Herod, 
I, θα. Thuc. I, 118. 119. 230. venpenin, fl, ὑπηρέται, Thuc. 
J, 143. Isocr. Paneg. ο, 39. 


2) Die Worte, bie die Einwohner eines Landes bedeute, 
ſtehen zumellen flatt des Dlamens des Landes. Thuc. 1, 107. 
Φωκέων στρατευγάντων ii Δωριᾶς, zw Λακοδαι ρεθνίων µητρόπολιν etc, 
So I, 52. ὀρῶντει wposyeyarnplras ναῦς. in τῶν Αθηναίων dupar 
Preis, fl. ἐξ Ἀθηνῶν, Bergl. ib, 110. So einige Voͤlkernamen 
im Latein. in Sequanos, in Aeduos, 


3) Patronymica werden oft ſtatt der eigenen Namen, von 
denen das Patr. abgeleitet iſt, gebraucht, z. B. Apro⸗ldu fl. 
Άγνων, Δημιοκλείδης fl. Δημοκλήε. ©. 4. 1065, 


‚4) Oft werden auch Subſtantive ftatt der Adjective geſetzt. 

Do, 58. Έκτωρ μὲν Ἀνντός τε, γοναϊκά τε 9ήσὼέο malır. 

Hesiod. igy. 191. μᾶλλον de κακῶν ῥενεῆρα καὶ ὄβριν url 

. Ἠιμήσονσω. Herod, IV, 78. Ἑλλάδω γλὠσκαν, wofür er IV, 108 

Ir Ἑλληνικήν fagt. So gebraucht Plate oft Auge, παρας, fl. 
nugator, ein alberner Menſch. 


Figentlich. ‚follten. in diefem Balle beyde Bußflantive von 
einerley Genus feyn; aber oft wird ein Mascul. zu einem δεῖ, 
gefegt. Aesch. Agam, 676. suxe σωτὴρ fi. σώτευρα. Bol. Soph. 
Oed, T. go. Ant. 2074. Ἐμενύε Außuragss. 

40 Anm. Daher die Umfchreibung, da ein Gubflantiv mit einem 
‚andern im Genitiv ſtatt eines Adjectivs ſteht. Aristoph. Plut. 268. ὁ | 
xaveev Äyyıläag bein, fl. Ye χρυςᾶ. Eurip. Bacch. 388, 5 vor je 
Riotec, ſt. βίος Ἡευχος. | 
Eine ähnliche uUmſchreibung iſt, wenn daſſelbe -- zwey⸗ 
mal, das einemal im Genitiv, ſteht, um eine Art von Superlativ 











Synt. Von Verwechſ. der. Subſft. ꝛc. δι 430. 407 


auszudrucken 4 δ. δ. ἄναξ Ἀνάκτων, Acsch, Suppl. 553. ff. der. größte 
Koͤnig. Beſonders werden Adjectiva ſo gebraucht, wovon unten. 


5) Beſonders werden ſolzende Subſtantlve ἡ sur. np 
bung gebraucht: Burn . 
"Bin; is, mivos; -- Stärke, z. E. Bi: Ἡρακλήνίην F 
raluo Bin, bey Homer, Κώντορος βία Pind. Pyth. ΧΙ, 93. fl. - 
Ηρρκλής, Avislas, Koerop, aber mie dem Mebenbegriff ‘der 
Stärke oder Kraft, tie im Latelnifhen perrupit Acheronta 
Hereuleus laber: Catonis virtus incaluit mero, So 1: Τηλε» 
roten, ts ἀνέμου, ( felbft is Alm Ἡρακλημη Hes. Theog. 752.) 
wie odora canum vis. μένος Αλαρόοιο, Αρηός, drinn, ἠελίαὺ etc, 
| σθένος Ἠεγίωνος 1. v , 817. hs Tu ἡμιόνων Pind, Οἱ, . 
VI, 38. | ͵ 
an. n. ß; 851: Πολαιμένεος λάσιον E77 
Oeßs⸗. Hes, ὃς, Ἡ. 144: ἓν µένεφ de‘ doainovros ins Piper. Br 
πεῖρας, τέλος, κελευτὴ, beſonders bey Epikeru. I. €, 148. 
ὡς κεν Yardor ὁλέθδρου πεέρα Dumm, fl. ἄλεθρον, So θαγά» 
τοιο σέλα bey Homer und Heſſodus, Υελουτὴ δκκώτέισ Hes. δὲ, 
H, 357. Dusch diefe Umſchreibung (Φείπι vorzüglich, das Boll 
fländige einer Sache beſtimmt bezeichnet. au werben. 


Bey den Tragikern, auch Lyrikern, Eommen vorzůglich fol⸗ 
gende Umſchreibungen vor: 


κ 


dinas, Rötper. ‚Asschyl, Eumen. 04. κτανεῶ uuregov 
— ft, m —RX ‚Soph. Oed. Ο, rg50. ὁ᾽ ἴσχανόν σου 
σοὺμὸν — ΦέΝας, β. iye. Eurip. Hec, 718. * 
ex⸗ γὰρ voude δεφκύτου δέριοιρ ᾽Αγαμιήμνενος εἴο. 

πάρω. Βοριιν Oed. T. 950. 7 Φ/λήντον γύναικὸς Το κά- 
στης wie Eurip. Or. 470. — πρίσβοι Lno ὁ nie 
λεκτρο κάρν. 

So gebraufäjen di⸗ Biker: — *2* und der 1. ἐν 407: 
Immur Zar) κάρα; Fibstiad. ὃς -Biirr04, τιᾷ ein up νο 
So auch Pintar Οἱ. * sog.‘ einder λαοτρόφον. vu > vu⸗ * | 
Quad fi ch. een Ban. » | 
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408 Spntar Von der Appoſition. $. 431, 


oma und 3 όνομα. Aesch, -Prom, 859. τὸ Pr amp, ſtatt 
Lew, Soph. Tr. 587. τὸ d’ ὠμφιήνητον nme vsuQas De 
voy “naher. Eurip.- Or. 1080. ὦ αοθενὸν ὃ νο ρι δμελίας ἆ ἐμής, 


eig, fi. ὦ — — und dieſes ſt. ὀμλητήε, Ion. 250. & 


φανρόριορφβον ὄρμα Εφφισοῦ πανρὀε, οἵκν. txdia- rivdo ἔφυσα, 


Beyde Worte werden aber oft verwechfelt. | 


eißus. Aesch, Prom. 1099. ὦ μητρὸς ἡμτε σέβας, Soph, 


- Phil. 1289, ἀπώρος ἀἰγνοῦ Zurös ὕψισνον σίβωει 
| In Profa kommen befonders die Umſchreibungen mit παῖ. 
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δει, viel und χρῖμα vor. Herod. I, 27. 39% ie Αν δῶν 
wasdas, fl. dwi Λνδσύς, und öfter, So ſchon Homer υἷες Αχωαιῶ»ν 
wie κοῦροι "Ay. Bol. Pind. Isthm, IV, 62. 


χρῆμα. Herod. I, 36. evas χρήμα miya, fl. μήνας sus. 
Eurip. Ph. 205. οερΆμα Δηλειῶν. Arist. Mub. ο. τὸ χεῖµα τν 
νυκνῶν, Xen, Cyrop. 11, ı, 5. σφενδενγνῶν πάμωκολύ σι πρῆμα, 


a 7) Eine andere Umfchreibung iſt, wenn zu einer Perfonals 
benennung, die ein Amt oder Beſchaͤft, einen Stand 1ε. auss 


| druͤckt, die Subflantive ανής, ὤνθρωποι in deinfelben Caſus gefekt 


Toerden. ἄνθίωπος drückt hier meiftens Beratung, arme dagegen 
Achtuna aus, z δι Lysius in Nicom. p. 864, ed. R. Tiva- 
μοὺ σὺν ἸΜηχανέωνος καὶ Νικόμαχον καὶ ἑνέρυςν ἂνθβρώ wwous 

"worgunmarter Plat. Gorg. Ῥ. 154. διαπονουρ „pas λίγες 
καὶ ἐπιδυμιὸν παωρασκευυσταν αν ρώπουε, Dagegen wird 
in Anteden gewöhnlich. ἄνδρες dinusrmi , ἄνδεεν στρατιῶτκεο άνδρες 
"Admins gebraucht. Sonſt πιά are bey ſolchen Perſonalbenen⸗ 
nungen, wenn bloß die Claſſe bezeichnet · werden ſoll, zu der er 


gehoͤrt, ohne Ruͤckſicht auf die Perſonen, fuͤt welche er jenes 


Beſchaͤft verrichtet. Oo auch Thuq; L 74, ange, σγρατη- 
φ ἐν κκ παμσχόραδά, Bois ἔφιβνυχολον dmg by Homer. 


Won, der. Appafiriom,,. | 
Appoſitlon iſt, werk zu einen Slbſtantiv oder Pronomen 


— persan. ein anderes Subſtant. ohne Verbindungspartifel in glei 


chem Caſus geſehzt wird, um das erſtere au erklaͤren, oder itgend 


— 











ESgntax. Won der Appoſition. δι 431. "459. 
eine Beftimmung des Nachbrucks oder der Werftändlichkeit wegen, 
hinzuzufügen. Sie laͤßt fich durch das pron, relat. mit der, 
eis! aufföfen, und daher-finden viele vom den Fällen bey der Appoa - 


fition ſtatt, die oben beym Prädicas vorfamen. Das Hinzuger 
feste Subſtantiv follte eigentlich mit dem erfien in einerley genus 


and. numerus fliehen; aber oft weichen. fie hierin von einander _., 


ab, befonders wenn die Appofition ein abstractum pro concreto 
($.- 439, 1.) enthält. Hes. Ih, 792. „de ai” (mies ) ix 
irons spoghti, μάγο πὕμα Baden. Herod, I, 205.. γεθὺρ 4 
ζενγγνων ἐπὶ τοῦ. ποταμοῦ διά βασιν τῷ στρατῷν wie Aeschyl, 
 Aganı. 955. υπο γι apBukas λύοι FAX, αράλύλον ἔμβας 
σεν wadas. Soph. Oed, Ο. 472. xgaräg ἐς εὐσω, drdeie- εύχει- 
gos #ixsn. Kurip. Ph. 829. ol un vonımov τοι waider 
µασρί λόχευμα 9 μέ ασ pe τε πασρών. Id. Troad,. 429; 
eig Iyma σώγκαινον Ῥματοῖς οὐ περὶ νβράκνους καὶ πόλεις πας 
irn. Oft fieht auch die Appofition im. Plurali , wenn das 
Dubſtanth ſelbſt im Singulari ſteht. Hes. Sc. Herc, 296, 313. 
ὄρχος, φρίπος, Aura ἔργα περίφρονας Ἡφκίστοιε. Eurip, Hipp. 
11. Imwöruros, eyvov Tribus‘ ρεύματα. Or, 1050. πῶς er 
yo raue dead” Ey, κέδλον τεχνάσματα» 


Bey der Appoſition iſt im. Srieqhſchen vorzüglich Μαώ 
| ůu merken: 


1) Wenn fih die Appofition auf ein Pronomen possessi- | 
vum bezieht, fo fleht.fie im Genitiv. Aristoph. Plut, 33. τὸν 
‚Ipor Mir αὐτοῦ τοῦ ταλκιπώρφυ σιχεδκ δη νοµέζο ἕκτετο- 
ἑήσθαι βίον, Mehr Veyſplee ſiehe bey den Pron. possess, 
6. 466,. 1. 


So auch bey Adjectlvis, die von einem Nomen proprium 
abgeleitet find, wenn biefes in ihnen liegende Nomen propr. eine 
Beſtimmung erhalten fell, Ἡ. 8’, 54. Νεστορέη παρὰ η, IIv- 
᾿λοιγενέος βασιλ ος. 6, 741: ἓν ἃ τε Toprein wege 
deıyodo φελόρον. Plat. Apol. S. ps -69. ΑΦηνωζορ ὧν 
πόλεως τε meyloöns Ra tidonmurärns eis vd en 
irxun > Br δν 


«ra Ghyntar. ἴδοι der Appofition. Φ. 432. 


κ. 48) Auch wird δίε Annofition gebraucht, wenn gleich das 
Wert, das dadurch näher beftimmt werben foll, nicht dabey ſteht. 
LucD.D.24,2% ὁ δὲ Melas as" Ardurror δια κενοῦμιαι κύτοῖε, 
wo 4 Μαίας Appofition zu bem von. pers. ἐγν iſt, welches in 


ο deumwenmms liegt. 
‚#32 


3) Die Appofition wird andy gebraucht, um ein. Ganzes, 
oder einen allgemeinen Begriff durch Hinzufetzung der Theile oder 
der befondern Theilbegriffe, die eigentlich gemeine find, genauer 
zu beflimmen. 1). 9, 48. ἕ, 288: "Id 9°’ Aarır weiunlduna, 


merrien Ingur, δα gyapor nämlih nach dem GBargarus, 


einer einzelnen Bergſpitze des Ida. ©, 37. 5 δ) ἑρενε όν" ὀξέῖ 
χαλκῷ wüpve, veoue ὄῤκηκας. Thuc. I, 207. Φακέων ότρα- 
φυνάνγων is Δαοριᾶς, var Λακεδκεριονίων μιήτρόπολο Ώοι ὸν 
uud Κυτένιον καὶ Ἐρενεόών. Plat. Rep. Χ. Ρ. 556. τὸν & 
Ἀλδεκτου καὶ ἄλλους συμποδίσαντες, χε Ἰράώς τι καὶ πόδας 
καὶ zur, Wr Zur Beſtimmung eines allgemeinern 
Begriffs durch feine Theütbegeiffe Ἡ. #, 122, γυῖα 8’ γεν 
ἔλκφεα, πόδας κα) χεῖρας ὕπερθεν, 

4) Oft wied auch zu einem ganzen Saß, wenigftens meh⸗ 
rern Worten deſſelben, ein Gubſtantiv allein oder mit einem Ad⸗ 
jeetiv als Appoſition hinzugeſetzt, um ein Urtheil über den Inhalt 
jenes Sabes, eine Sentemz, auszudruͤcken. Dann ſteht dieſes 
Subfantiv im Accufativ. I. e, 735.4 τις Ἄχοιῶ die, χειυ 
ρὺς Dar, ἀπὸ Φύργον, λυγρὸν — b. h. & ἐστι Ἀνγρὸ 
—RX Soph, Oed. T. 603. zur, Τῶνδ ἔλεγχο, roure μὲν Πν- 
IP dir κεέθου, ὃ. h. 0, νὸ wenderdns Hole, ἔλεγχος τῶνδε 
ἔστω. Eurip.Hec. 1158. τὸ λοίσθιον δέ, wymuu «ήματος wider, 
Σξειγόκνγο δι. Phoen. 1234. vu wide vu am mi era, Το λ- 
κάήμασα αἰσχεσγὰ, χαζὶς μονοµαχεῖν παντὸς στρατοῦν 100 
der Plur. ſtatt des Singul. ſteht, mie Φ. 431. 

* Daher find die Nedensatten zu erflären, wenn ein Partigls 


| pium oder Adjectiv oder Subſtantiv mit dem Artikel im einen 


Sab eingeſchoten wird, 1, €. Plat. Aleib. IL. ρ. 86. λλάδκμο 
279-7 αὐνούν. & eyrunı u σράτεροτες, κακόν τό γι voxarın 


2 A. ‚Gr. 6. 283. 








avL x > u 
Smtar. Don der Appofition. 56. 433.433, 411 


εὐχόμανος ἡραῦ) αὐτοῦ vu κἀκιστα. Id, Epist, &. p. 16ο. ὑμῶν οὗ 
„wgbywor, Τό γε μἔγιστὸνν ἔέωσαν rd βαββορων reis Ἑλλη. 
sus. Xen, Hier. ϱ, . καὶ, va ware γε xpresmärurer, 
more de εἰθεσρο ἔνον de Φιλοβικέκε wenrrerdes, ἡ Φνωργίο 
«ὕτη ὧν πολὺ ἐπιδοίη. 650 auch Plat. Theaet.p. 161. se, τὺ wa 
κεφάλαιο», σκόπει. Sn allen biefen Fallen ſtehen die Worte τὸ 
ἔόχατον» r6 μέγιστην, τὸ χῤηθιρρώσάτον ν Τὸ κεφαάλαιον in der. νά 
pofttion zu dem Gabe, in welchem fie eingeſchoben find,. 


muͤſſen auch eben fo, wie die oben angefühsten Subfant. une 


ben werden, ‚0 Ζεχατὸν ὃστι etc. 


. Eben fo ſteht τὸ ληγόρινονν 4. €. Plat. Rep, VL p. 66, ὃν 
dr 8. your τὸν έν, vo Auyomavor, Tim ol πκρδλαν eu; 


d. i. ὁ λέγεται, quod vulgo dicitur, tofür fonft ὤνπερ Abyınas 
ſteht. Solche Appofitionen find auch wir Ὁμήρν, id, quod 


H. dicit, Plat. Theaet. p. 138. τὸ τοῦ sonyersiv id. Alcib 


I. p. 41. τὸ τῶν παιόντων Rep. IV. p. 332. wo wir fagen, 


wie Homer, der Komiker fagt, wie man im Scherz zu 
ſagen pflegt. 

Jene erſtere Art der Appofitlon wird auch In eigenen Siben 
gebraucht, worauf ein OSatz mit στι, oder ein ganz neuer Satz 
mit γάρ folgt. Plat. Phaedon, P. 151. τὸ 8’ ἔσχωτον κάνω 

‚or Sagußer wapbzuı xl πκραχή», Isocr. de pac. pP, 17ο, Β, τὴ 
U πάντων σχετλιώτατον οὓς γὰρ ὁμιθλογήσαιριεν ἂν etc. . 

Anm. Σ. Eine Art von Appofition iſt, wenn ein Subſtantiv 
mit. einem Bufaße wiederholt wird, z. 6. I. 9, 85. Λκοδόν δυγάτηρ 
Άλταυ Φέρρντός» Αλτεα» ὃς Αελέγεσσι Φιλθπτολέμοήτιν ἀνάσσει. Eigent⸗ 
lich ſollte hier das Subject beydemal in demſelben Eafus ſtehen; 
allein Homer ſetzt das zweytemal auch den Nominativ. IL &, 296. 
᾽ανδρυμόχη, δυγάτνρ µεναλήτορος Ἡργίωνος, Heri .. ὃς Yvasıy ὑπὸ 
Πλάκῳ ὑλμέσνμ. Ο-α, 51. vom Ulyß: ὃς 34 392 Φίλων Are πἁματα πάσχει 
rer iv ἀμφιρύτε, ὅθι 7’ ὀμφαλός deri ὁαλάσσηον νῆσος δενΣρήες- 
σα, deà ὃ dv δώμασι ναΐει. 


„Anm. 2. Dft enthält dad Subſtantiv, das in der Appoſition | 


zu einem andern gefeßt wird, nicht fowohl eine Erflärung oder ge: 


nauere Beftimmung des erftern, als vielmehr die Wirkung, Folge, ΄ 


oder Ab ſicht deſſelben. Il. δ, 155. Βάνα τόν νύ τοι ὅρκι ἔταμνον, wo 


wir im Deutfchen fagen: zu deinem Tode. Eurip. Or. 802. χρυσείας .. 


ἔθις ἀρνὸς οκτρέτατα Seräpare καὶ σφάγια γενναίων rend, Id. 
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Phoen. 1372. ὦ λήµεν, οἷεν γέρµ εν, XC βίου Νάµων τε τῶν ein 
πφινγὲς alvıypabc, ἔτλης, 

Anm. 3. Oft muß ein Subſtantiv, das bey einem andern ohne 
copula fight, durch ale erklärt werden. Hesiod. Th, 788. von der 
Styr: & leee⸗ ποταμοῖα ῥέει διὰ νύκτα μέλαιναν» 4  Φνεωναῖο πέρας δεκάτη 
3’ Ir) µοῖρα Massa, als der zehnte Theil. Nach dem profaifchen 
Ausdrud follte bier ftatt des felbftftändigen Verbi das Hülfsverbum 
eius chen, δεκάἡη μοῖρα ἑστίν» WO dann δεκώτν nern dad Praͤdicat 
wäre. ©. $. 309. 6ο auch Acsöhyl. Agam. 81. τὸ ὑποργήρων — — 
παιδὺς οὔδὲν ἄρειον ἕνκρ ἡμερόφαντον ἁλαίνει. Auch in andern 
Faͤllen. Plat. Protag. Ρ. 100. ταῖς τέχνκις ταύταις τα ῥαπεγάσµασιν 
2χρήσαντον als Deckmantel. 


Daher druͤckt die Uppofltion oft eine Wergleichung aus, oder 
das Verglichene und Vergleichende fallen in eins zuſammen. Eurip. 
Or. δ45. ο) 3’ YUrınre mais, πὸ. σπέρμ) ἄρουρα παραλαβοῦς) ἄλλοευ πάρα. 
Iphig, A, 1226. i sıryelav 3 yırasın ἑξάπτω, ldev τὸ σῶμα τούμόν. 
Rhes. 56. ὦ δαῖμονν Boris u’ εὐτυχαῦντ) ἐνόσφισας Ἀδίνης λέοντα. So 
das Horaziſche Rusticus exspectat, dum deluat amnis. 


Von ber Verbindung der Adjective, Abjece 
tin Ῥεοποπιίπα und Participia mit 
Subftantiven. 


Die Apdjective, Adjectiv-Pronomina (mie bie Proriom. 
possessiva οὗτος, «urn, τοῦτο, Ode etc. avras, ds, J, 0.) und 
Partleipia richten ſich eigentlih Im Genus und Numerus nach 
den Subſtantiven, bey benen fie als Beywoͤrter oder als Prädis 
cate ſtehen, ober auf weiche fie fich Bezichen. Als Beywort ſteht 
nämlich ein Abdjectiv , wenn es mit feinem Sußflantiv ein Sans 
δεό ausmacht, [ο daß das Subſtantiv ohne die im dem Adjectiv 
enthaltene Beftimmung nur unvollſtaͤndig feyn würde; als Präs 
dicat, wenn zu einem als vollftändig gedachten Subftantiv noch 
eine neue Beflimmung hinzugefügt wird. on, jerrer πα weis 


chen indeffen die Griechiſchen Schriftſteller häufig ab: 


1) Sie beziehen ein Adjectlv ꝛc. bloß dem Sinne ‚nad; auf 
das Subſtantiv, und feßen jenes in dag Geſchlecht, das man 


‚fi beym Subſtantiv denkt, obsleich dieſes ein anderes gramm 


tiſches Genus ber. 








\ λ 
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Snt. Von ber Verbind. ber Adject. 1ο. F. 434. 413 


ο 9) Adjeet. und Partic IL χ 84.. Ads-raxvov.vom Hector, 
und V. 87. Φίλο Jales, ar έκον kura. Od. ὁι 167. τεώνὰ 
ο ώόλος χορὶν εὐθραχνεὔσαι, 1. m, 280, duirgder B Φάλάγγεε 
wi μενει, weil die θάλ. doch ein Aggregat von, Maͤngern | 
nal. Dr —RG έναν Herod. V, 115. weine 
Pf „u Zora, tens πέρας man εἶχαν ed Πόρσε, | „Aeschyl, 
Agam. 120, — —A —RX Plat. 
Phaedr. p. "304. οὔτε ὃν gulreh οὔσι jwougaron ἕκων ‚Be: 
στην wurdıne ἀνέφεται, ήττω δὲ xx Veodeiereger d FD dmep- 
yagaras. Bergl. ib._p. 506. Xen. Cyr. I, 2, 12. ai μένανόμὀ 


Φνλαί --- — -δικγωιζόμηροι ταῦτα φρᾶς ώλλήλον, δια- 
σελοῦσιν, 


” « , fr 3 " 
: 3 1 5 


b) Bernomen. Eurip Suppl. 19, avi Per ο 
winvuy, --- -- 005 007’ Αργείων ἄνκὰ Ἄλωσοι € inv κά 
δίε angefüßrte Otelle Her. V, 115. - ZZ 


a) Daher ſteht oft bey einem Nomen eollectiyum im Sins 
gulari und Feminino oben Neutro das Abjestio x. Im Plurall und 


Maſeculino. Thucyd. 1, 143. ἔχομει ανν, ἄλλην — I 


πλείους καὺὶ ώρες {νο υ6. Xen. hist. Gr, I, 5,55. 8 Bow 
An ἠσυχίαν εἶχεν — — οὐκ οἰγνθοῦστες, ὅτι Iyxuplde ἔχοντε 
παρησω. Aus beyden. Rädfichten Thucyd, III, 79. ῇ 'δ' uere- 
ραίφ Επ μεὲν τήν [72,777 οὐδὲν μᾶλλον ἐκέπλιο, — * N 
Tagaxy καὶ Φόβῳ Dıams, 


Dey Pronomin. Π, =, 368. ( Ἕκτνρ } εν» λαὸν ᾿ 
Τιωλκό», οὗ: αεκονταν ὀρνκτή τάφρος ἔρυχε,. Isocr. Plat. Ρ. 
299. B. . πηλικούτοι στραφεύματας orras Θιόπιάσον ip” ὧν 
δν peu. Xen. Mem. 8. τν 1, 81. vis a οὔ Φενῶν τοῦ 
σον διάσου σολμήσειε) εἶναι, 07 1 η μὲν ὄντει τοῖς cauaaıy .. 
γατοι sieh etc. 


So ſteht auch das Relativum oft im Plural nach einem 
Singulare, wenn es ſich nicht auf die beſtimmt angegebene ein⸗ 
zelne Perſon ober Sache, ſondern auf bie ‚ganze Claſſe bezieht, 
alſo flattiolos ſteht. Eurip. Or. 908. ὠνδρεῖος are ὀλίγάκα ἄφτν 
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παϊγορᾶν χμείνων wunder, αὐτουργός, εἶσερ καὶ mars όνώνθι γῆν, 
cujus generis homines. Plat, Rep. VIII. p. 204. αὖ χροηρόξ 
γέ σις ir, ne And σαυτὸ σεριουσίαν αδούμενοε, Φησαυροδοιὴς 
Arne" οὓς I καὶ ἑσκινεῖ τὸ αληθοι. 

Anm. Aehnlich iſt die Conſtruction, wenn ein Adject. oder 
harticip. im Genus fich nach dem Subſt., das im Genitiv ſteht, im 
aſus aber nach dem Gubſt. weovon jener Genitiv regiert wird, rich⸗ 

δει wie 4. 285. 1. BR, 459. vd, der’ δρν/δων φεπεηνῶν ἔθδνεα 
κολιλὰ — — ἔνθα καὶ ἔνδα werde: ὠφαλλύμεναι πτερύχεσει. Soph. . 
Antig. 1001, ννῶτ' änein ΦΔόγγον ἑρνίθων, κακφ κλάδοντας οἵ- 
ereu καὶ θεθαρβκρωμένῳ. Ἀ). 106. πτηνῶε drinn ο —— ine 
Φδείσαντες, " 

Eben fo [εδ ein’ Singulate in rollectivem⸗ Sinne, worauf 
fih ein Particip im Plurali bezieht. Soph. Antig. 1021. ou’ 
ὅέκες οὐσόμοις ἀθοῤῥαιΑδ8 Anis, ανλραβθύραυ βεβρῶτες .αἵμα- 
ος ca, — So αἱ das Relativum. Pat. ‚Rep- VI p. 1. 
Μαθήμασος as ἐρῶσινι (ol φιλόσοφοι) ὅσα. ὧν αὐτοῖε MA etc. 
Isocr. Faneg. c. 36. οὐ δὲν τοιοῦγουν κατασκενάζονσιν» ws ο’ 
terug suress etc, : 


‚Daher ſteht bey τις oft ein anderes Pronomen im Plural, 
04. N, 500. σῷ κέ νεΦ arufaus ροέιος καὶ χεῖρας ἀάστευε, 0° 
sie Bitarrai. Xen. Mem. ο. I, 2, 62. dar τις Φανειὸς Φενη- 


σα, ἁλέστωνςν — vourass θάνατός ἔστιν ἡ ἁιμία. Vergl. Thuc. 


IV, 85. Plat. Leg. XU. Ρ. 181. Xen, Cyrop, VII, 4, 5 
ΥΠ, 8, 4. 


‚Die Adjestivn und Pronomina demonstrativa werden oft 
im Genus auf- Worte bezogen, die in einem vorhergehenden nur 
dem Sinne oder der Zuſammenſetzung nad) liegen. 1. 4, 383. 
Θἶβαι, a7 3) ἑκκτόρπολαί εἶσι, ὠπκόσιο ὃὶ ἂν ἑκάστην 
(wir) wripıs εὐνοιχνεῦει. Ἠετοά. IV, 119. ἐντυχοῦσαι δὲ κρώ- 
vo ὑπποφοιβίψ, τοῦτο dinpragaı" καὶ ἐπὶ τούτων (inzer) isze- 
Comes ἑληΐζωτο τὸ var Σκυδέων, Soph. Trach, 260. ἔρχεται 


wir ur Ἐνῤντοίαν vorde γὰρ µεταίτιον povov ‚fioorav ἔβα- 


uns void” εἶναι φάδους, Eurip, Phoen, 14. καλοῦσι d’ "Ioxa- 
wrgr pe! Teure (ὄνμα) γὰρ wur era. -Plas; Leg. 1. Ρ. 4. 
δαῦμα μὲν ἔκαστον ἡγησώµιέδι΄ vr Samy Yaroy, re ως πκύγγιον 











| Synt. Von der Verb. der Abi. τε. δ6. 43 5. 436. τν 


Ἐνείνων, (Für Φιν) εἴε us — sun Eonerunis. IX, p- 26, 
παιδιᾷ xsumios, οὗδίν πω τῶν 11 Bupigw , n. 
Μήδων. 

Daffelbe gefchieht ο dem Pronomen relativ. ὃς, 3, 3. 
Hesiod. Theog. 450, Φῆκε Ho Koaiöys zoveovpäßor, 
ο) ( ποῦροι) μες) ἐκεν ῥρθαλμοῖνα ἵθοντο Dior — Ἠοῦρ. 
Soph. Oed, C. 730. ερῷ τι) ὁμᾶε. εἰλοφέται Φόβον τῆς ἐμῆς 
ἐπιικόδν 9» μήν ῥκνεῖτεοῖο. Thuc. VI, θο. ἀπὸ ΤΠελοσοννη- 
οσον παρισοµέη; ὠθελείας, at (Πελοποννήσιοι oder 05 ὠφέλειαν 
Φέρορτεςν' 1. ©. εύμμνχοι) Tide κρεόσσφνε sicı ag σαρώακν — 
Alpe, ‚Eurip, ‚Ipbig. A. 1418, 76 εομα Χ εν γὰρ εἰκσολι- 


wir’, © (Φον) σον κρκτε], —— vo xmerd. Ken, Cyr. 
v, 2, 15. οἰκέκ ya Kohl μείζων ὁ ὅ ὑμαετέρα aus Bass, nz 


Φε οδκίη μὲν χρῖσὃε γᾷ ες καὶ οὐρανῷ etc. 

So auch δε Artikel als Pronomen. Od, ἓ, 454. καὶ ae 
adı ἕστσαχα σάντα διρµοιρῶφο dauert wir μὲν Yar Νύμφμαε 
καὶ "Benz, Meyados vii, Ir imeufdpene, σάς Ü ἄλλας νεῖῤεν 
ἱκάσῳ, 100 ZU σὴν μὲν dar eto. ΑΗ Feraxı, ὃ, h. εἰς Basel µοί- 
ges, verflanden werden muß ολ. Bio denkt:ſich zuweilen ein 
Schriftſteller fatt eines wirklich gebrauchten Worts ein anderes 
gleihbebeutendes, aber im genere werfihlsdenes, und bezieht das 
Adjeet. Pron. auf daſſelbe. Od. 46, 74. ιαφέλη dazu ἆμθι- 
βίβηκε κνανέη vo μὲν οὐ πρ ent, als wenn „it vorautsginge. 
Vergl. Thuc. dl, 47. | 


Auch wo diefe Ruͤckſicht auf den Sim nice angenommen 


| werden kann, weichen die Abdject. Pronomina und Particip. im 


Senus und Numerus oft von.dem Subſtantiv ab, auf welches 
ſie ſich beziehen. 


1) Beym Subſt. fem, gen. Im Dual Rebe oft das Adject. 


im Diafeul. Thuc. V, 23. ἄρφω so σόλεε, Plat. Leg. X. 
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Ῥ. 93. Tabrew του wur. ‚Rep. V. p. 8. σούτω rw rege. Xen. | 


Cyr. I, 2, 11. τούτω To ἡμέρὰ. Nem, δ, Π, 5, 18. γῶν οὕτως 
διάκεισῶον, ὥεσερ ἂν ei τὼ 11 ρε, ἂς ὁ ες ἐπὶ νὸ θυλλαμβά- 
vr ολλήλαιν ἐποίησεν, α θεμἔνω τούτον πρήπωντο πρὸς σὺ δια- 
κωλύειν ἀλλήλωι Theocr, 21, 48, τὼ χέρε 
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> So aud) das Partieip II. 9’, 455. ſpricht Jupiter zut Mi⸗ 
gerva und Juno: οὐκ ι ἂν ρ ἡμετέω axamı wAyyayrı wageord, 
ἂψ ὃν Ὄλυμαιν Ἱκεσθο. Hesiod, ἔργ. 195. καὶ τώτο δὶ πρὸ 
Ὅλημπον md χλονὰν εὐρυοδείγε  λευκαῖσικ Φαβεεσσι x αλν * 
μένω Xen ar, «ἀθανάγων mare Φῦλον ἔθον «ολεκόντ᾽ 
«ὠθρώσὸνψ, Α ἐδὼς καὶ Νέμις. ss. Plat. Phaedro p. 301. ἡμῶν 
u ἑκάσεφ dio τωὲ ἐστὸν ἐδία ἄ αρχοντε καὶ ἄγοντεν oT πό. 
μιθα , τούτω ἂν ἐν ὁ ἐμιν τοςυ μὲν — otc. 


2) Auch bey Femininis im Sing. und Plurali ſteht zuwei⸗ 
Jen das Adjectlv ꝛc. im Maſculino. II. x’, aı6. Dir μέλαν 
Härur, le Save digen bey demſelben, VU. «’, 97. Hen 3η Aus 
‚Baus, —* σποράν Eurip, Ἠοο.. όδο, Hieher gehoͤrt Hour durun, 
"μίφες, ἠροόμκε Φΐο. die 5 119. Anm. 4. angeſuͤhrt fi Im. Auch 
"Nds «ολιοῖο bey Homer, N 


Φαξ noch öfter finden fich Participla im Mafenlino im Ein: 
:Aufar und Plural bey Susftantiven ‚gen, feminini. Pind, Ol, 
VI, 25 ἑσνὸ 8° rem wugäy νεκρὼν ralıcdhıren, Τωλα- 
due εἶπεν ete· Eur, Electr, 1023. zur: Eleetra: τὸ πραγμα δὲ 
μάθοντο δν ἦν —* ξλε μισεῖν Exus, στυγεῦ δίκαιον. Iphig. 
T. 844. neieaor, #Aryaeıı, εὐτνχῶν ἐμωῦ ψνχά, vi de; 
Diefe Verwechſelung des Genus ſcheint hier und in andern Fällen 
vorgegangen zu ſeyn, weil eigentlich auf die. Beſtimmung des κ. 
ſchlechts nichts ankommt, ſondern überhaupt nur eine Perfon- ges 
meint iſt. So auch Xen. Mem. S.II 7, ᾱ. σννεληλώδασυ 

os: ὁμο) , KERN Ärmel: —28 τε καὶ ὦθδολφαδαι καὶ 
oe, 2. τρσαῦταιν us εὖαι dr τῇ. οἰκίφ τεσσαρκεκαίδικα 
τοὺς INevdepovi. Ὁ. 


3) Die Tragiker gebrauchen das Mefſeil. ſtatt des Bein. 
. befonders in zwey Faͤllen: 


a) Wenn von einer weiblihen Perfon der Pluralis flatt 
des Singularis gebraucht wird, und zwar. zegelmäßig- Eurip. 
. Hec, 515. οὐκ & ws Seraviivevs werde ἡμᾶς». Iphig. 
A, 848. οὗ Java σ ἡμᾶς ἀγνεῖνν οὓς μὴ mwapds —— 
und oͤfter. .. r 
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b) Benn ein Chor von Weibern von fih ſpricht. Kurip. 
Hippol. 1119 219. “Ἐύνεσιν δὲ τω ἑλκίδι αεύθων Anizopus dv τό 
σύχαι Φιτῶν καὶ iv 6 ἔργμασι λεύσσων, - 
Anm Die Somparative und Superlative der Ki. cominürkia, 
oder derer,. die als communia gebraud;t werden, haben gewoͤhnlich 
drey Endungen, Aber zuweilen gilt hier die Endung des Maſeul. 


auch für das Femininum. Thuc. II, 101. δυρεμβολύτατος ἡ none Vs 
116. τῶν κρατούνταν ἁπορώτερος 3 λήψις.. 


‚ 4) Das Adjertio'als Praͤdicat nicht als Veywott) von 
Sachen und Perſonen ſteht oft im Neutro Singul., wenn glei 


das Subject ein Maſculinum oder Femininum oder ein Piurale 


if. n. β ‚8204. οὖν ἀγα3 ὃν — Herod. III, 36. δοφὲν 
a ἡ weoanSig: Eurip. Med. 1090. #39 ἡ δὲ βεοτοῖε, air’ dr 
ρὸν φαΐδες sides‘, Here, f. 1295, αἱ ρεταβολιὴ λυπηρόν. 
Plat. Leg. IV, p. 166. κακὸν ἓν Φοιλάνεγ roımpass FEN OR 
πκ(εστῶσάι μαχόμενοι», Rep: V.p. 16, dedarterepv yon) erleit. 


4 
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So auch das Partie. mit einem Adiect. Plat. Rep. IV: p. 328: | 
δέ ἐφθαλμοί, κάλλιστον ὃ 01, οὖν ὀσέρείφ ἔναληλαρερεένοι den. | 


Der Unterſchied der Conftrnetion des Adjectivs, als Beywort und 


als Prädicat, zeigt ſich befonders In den Ausdruͤcken Plat, Hipp. 


maj. Ῥ. 19. δήλεια ἵππου καλή ο οὐ καλόν) ; Ρ. 20. Age vu οὐ 
δαλον 5 χύτρὰ za οὐ καλόν 5 


Oft ſteht ‚bey diefem Peaͤdlat im. Neutro xIA- oder 117777 | 


Herol. III, 80. κῶ ὃ᾽ ὄν fi χοῖμα κά τηρτημένο ν µε» 

‚apxis; E ‚urip. Iphig. A . 534. vous M.y’ οὐ βέβαιος ἄ δικού 

"τόμο, κο σαῷφὲς βροτοῖε. Plat, Theag, p. 6, συμβουλή 

segür Χρ" κα. Auch mpäyus. Plat. Phaedon, p. 215. τν 

duxis ovens πολὺ «ειοξέρον rınds wouymuros, Oder biefe Subſtan⸗ 
tive ftehen im Genitiv beym Superlativ des Adjectivs. Herod. 


V, 24. ατη μάτι» αίντων τιµιώγατον ὧνὴρ Φίλος. Isocr, ad Nicocl; ᾽ ᾿ 


Ρ. 36. B, σόμβουλον —R Kpnrıuntare 177} Συραννικάσωσν 
ἁπαντων κτημάτων ἐστι, 


Anm. x ‚Auf ähnliche. Art ſteht oft οὐδέν, δν, mit dent Verbo J 


εἰμί, leriv, ist im Praͤdicat oder in der Appofition bey Suhjecten 
aller Gefchlechter. Eur. Or. 709. ὥ --- πλὸν γυναικὸς ούνεχα στρατηλατεῖν 


ar, οὐδέν der du nichts vermagſt, ale 16, Phoen, 41ά, va . 


>» 


Ὁ ὃ. 


, 
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Φίλων δοὐδέν, u τις δνετοχῇ. ©. $. 283. Androm. δο. παιδί τ οὐδέν 
der’ ἁπών, iſt von feinem Vutzen. ib. 1080. οὐδὲν alu’, ἀπνλύμαν, id} 
bin verloren. Troad. 3415. ἁτὰρ τὰ veuva καὶ ὀθκήμαειν σοφὰ οὖδέν τι 
πρείσεν τῶν ve μνδὲν ὧν ἄρα. Plat. Rep. VII. Ρ. 209. ἄνδρες ol ἡμέτε- 
θε πλοίσιοι edv φὐλέν. Apol. S. Ρ. 96. ia δοκῶσί τι εἶναι, μη δὲν 
ὄντες, ὀνειδίζετε αὐτοῦ '-- ὅτι οὐκ ἐπιμελαῦνται ὧν δε um lautes τε, εἶναι, 
ὄννες οὐδενὲς afını. 


Anſtatt deſſen fteht im Plurali auch 4 δένες. Herod. IX, 58. Σι{- 


key re — — ὅτι οὐ δένες ἄρα levres ἓν οὐδαροῖσι ἐοῦσι Ἕλλησι ἄνωχεδει- 
. uniere, Menſchen von Feinem Wertb. Soph. Aj. 1114. οὗ γὰρ ἠξίου 


> φοὺς µη δένας. Beydes verbindet Eurip. Ion. 606. μηδὲν καὶ οὐδὲν 
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οὗ % vv κεκλήσοµα,. 
, 


Anm, 2. Die Eomparative mehr, weniger, πλείων, meim etc. 
ſtehen oft auch als Beywoͤrter bey Subſt. gen. masc. und fem. und 
Pluralis num: im Neutro Singul. oder Pur. und zwar im Accufativ, 
wenn gleich das Subſt. im Nomin. Genit. Dativ fteht. Xen. Cyrop. 
II, 1, 5. ἵππους μὲν ἄξει οὗ µεῖον διεμυρίων. ῥ. 6. πελταστὰς καὶ σοξότας 
πλέον ἡ εὔκοσι µνριάδας, anftatt deſſen ed ebend. hieß 6. 5. τοξότας 
πλείους τετρακιεµυρίους» λογ χοφυρους οὗ µείους τετβακιεµυρίωνν οτελ- 
σαστὰς οὐ µείους τριεµνρίων. Απαῦ ΥΠ, 1,27. προόδου οὔσης οὗ µεζον 


φέλίων ταλάντων. Plat. Symp. p. 172. ἓν µάρτυσι πλέον ἡ τριεµυρίοι Co 


fteht auch das Neutrum Plur. Plat. Menex. P. 276. αὐτὴ ἡ σεμνότες 
παραμένει ἡμέρας m Achse 7 τρεῖς. 


5) Bey Nominikus propriis im Singularis ſtehen oft als 
Prädicat oder in der Appofition die Adjective πρῶτος, was und 
andere im Neutro Plural. Herod. VII, 100. Αάγχένηι ὁ Νόθω- 
yor, ἑὼν Tv Ἐρετριέων τὰ spare, princeps Eretriensium, 
Eurip. Med, 9gı2. οἶμαι γὰρ vmus vude γῆς Κορυθίας τὰ 
wär ἔπεσθαι, Lerod. III, 157. πάντα δὴ ἦν [ὲν] τοετι Βα- - 
Ευλωνίασι Ζώπνρος, war ihnen alles, fland bey. ihnen im 
größten Anfehen. VII, 156. ἔσων äwayra οἳ el Zvpgxov 


sa. Thuc. γα, 95. Εὔβοια γὰρ αὐτοῖς ἀποκεκλγσμένηε zus 


Ars πάντα 9. Soph. Philoct, 435, Πάτροκλος: ὃς σον 
πωτρὺς gr τὰ Φίλτασα. Aber Herod. I, 199, fu σὲ οἱ ἕ ἐν τῷ 
λόγφ τὰ φάντα a Κννώ, er ſprach von nichts ale der Cyno. 


439 Die Pronomina demonstrat. ſtehen oft nicht in dem Genus 


des Subflantiys, auf welches fie ſich beziehen, fondern im Neutro, 
infofern man den Begriff des Subſtantivs in abstracto, als 
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ein Ding oder eine Sache überhaupt, betrachtet Plat. Alcib. L 
Ῥ. 29. was οὖν λέγει περὶ ardpius ; ἐπὶ πὸσφ ev αὐτοῦ δεξαιο 
στέρεσθαι; Lach. > 175. εἰ τις ρα ἡμῶν τεχνικὸς περί durchs 
Depameicı, xal Οἷός το dus vouro (τήν φυχην) δερωπεῖσαι 
Xen. Cyrop, I, 6, 28. ᾿λέουσι καὶ ἄρκτοις καὶ παρθάλεσιν οὐκ εἰς 
vo ἔσον καλιστάεενοι ἐμάχεσθεν ἄλλα μετά πλεονεξίας τινὸν da 
— — πρὸς αὖτά, Vergl. 6. 468. d. 


Selbſt ſtehen δίε[ε Pron. zuweilen im Neutro Plur., wenn 
. gleich das Wort, worauf 4 ie Πῴ beziehen, im Singulari ſtehet. 
Plat. Menon. p- 345. κἄν δίχως της αὐτὰ πορίῴται, ὁμοίως οὐ ᾿ 
αὐτὰ (τὸ πορίῴεθαι) ορετὴν aa; Phileb. p. 209. zur οὐ κν 
ἂν μὲν ἡδονῇ, μᾶλλον θκήηναε — (ξέις dei)  ἠστώμεθα 
rer “upörepn soo ταῦτα (τὴν ἡδονὴν) ἔχοντου βεβαέως βίου 
αρατεξ a ο τηε ndorns τὸν rũ⸗ θρονήσεω» ; 2’ Leg, I. Ῥ. 50. ag” 
οὖν οὐκ ἂν ομοθένην τοῦτον νὸ; Φφόβον ἓν τεμῇ Μογίστῃ σέβοι, κοκ 
καλὼν αἰδῶ, τὸ τούτων Ἀαῤῥος ἐναντίον ἀναίδειον meosayagıvan 


Vergl. Soph. Tr. 548 sq. 


Auch ſteht das Neutrum, wenn ſich das Pronemen auf Pers 
fonen, nicht bloß auf Sachen, bezieht. Isocr. ad Nicocl. p. 34. 


B. τοὺς παῖδας τοὺς ἑκυτῶν καὶ Tas Yuvalzas τοῦ εἰς ταῦτα ifo 


pagranyaı. \ 


So fteht das Pronomen relat. im Neutro, wenn es ſich 
auf eine Sache Überhaupt, fe mag gen. feminini oder mascul. 
feyn, bezieht. Soph. Oed. T. 542. τυραννίδα Φηρῷν, 5 — 
—8R μα ἁλίσκοται, Plat. Symp. p. 215. συμμέτρν xæ oroã⸗ 
dus eye, — εὔσχημοσννη ’ ὃ ὃ) καὶ θιαφειόστως ἐκ πάν» 
zuv ὁμιολοχουημένωέ Ἔρως ἔχει. 


“ 


Anm. Auf ähnliche Beife fteht zuweilen ein Adjectivum, Bros 
nomen demongtr.;oder relat, im Neutro, das entweder eine Bade 
"überhaupt anzergt, oder ſich auf ein vorhergehendes Verbum oder 
einen ganzen Satz bezieht, und wird nachher durch ein Eubfiantig 
‚ masc. oder femih: gen. ‘(per ὁρακοροκῖὰ) ertlaͤrt. 


a) ‚Adject. Thuc. II, 63, elxᷣe - —- ur κα. περὶ wis κόνευν 
—RWR dr "lee yavkgesdaı. EBENE on 


Od a 


\ 
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b) Pr. demongtr, Plat. Rep. Il. p. 207. χρὺ δίκαὺον εἶναι , ein 


αὐτὸ, δικαιοσύνη ν, ἁπαινοῦντως, ἀλλὰ τὰς dr αὐτῆς εὐδοκιμήσειςυ 
υ . ο 


Vergl. Phaedon. p. 113. 


‚e) Pr. relatirum,. Thuc.[Il, 12. # τοῖς ἄλλοις µάλισταν εὔνοια 
αῄστιν Αεβαιοῖ, ἡμῖν veuro δν πίετιν) ὃ Φόβος Ixupov παροχε. Plat. 


: Rep. IX. p. 264. 5 μεταξὺ ἄρα νῦν δὲ ἀμφοτέρων ἴφαμεν εἶναι, τὴν Te" 
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χίαν, τοῦτό ποτε ἀμφότερα Yeraı, λύπη τε καὶ ἡδονή. _ 


6) So wie das Verbum oft, οὗ es πώ gleich auf ein Sub 
ect Im. Plurali besiegt, im Duali ſteht, (Φ. 300.) wens nicht 
mehr "als zwey Perfonen ober Sachen gemeint find, fo ſteht αιιώ 
das Pazticip im Duali beym Subſtantiv im Plurali. Ἡ. *. 4. 
el 2’ ur αἰγνσι) γκρφώννχος, ἀγκυλοχείλαι, wiron Φ ὑψηλη 

e 


Αεγάλα xAdgorre μάχονται. Plat. Περ. X. p. 422. ἐν ᾧ τῆς 
yis do cm χάσμα τα ἐχομύνω ἀλλόλοιν 


7) So wie das Praͤdicatsverbum zumeilen auf das Subſtan⸗ 


tiv im Praͤdicat, nicht auf das Im Subject, bezogen wird, fo 
richtet fi das Participlum zuweilen nicht nach dem Gubjert, 
fondern dem Präbicat. Plato Leg. V. p. οει .α- τοὺς μέγιστα 
ἐξεμιαρτύκότας, ἁνιάτους 2% orsus, Μεγίστην de ovoar Bann 
-wörens (fl. ὄννκς) ἁππλλάντειν ander, Parmen. p. 87. πάντα, 
& δὴ us ἐδίας auras οὔσαι ὑπθλαμιβάνμιν, ſt. αὐτὰ ὄντα» wo 


αὐτὰ nach dem Relativ uͤberfluͤſſig ſteht. ©. 6. 471. 


Ehen fo nimmt das Relativum, wie im Lateiniſchen, zuwei⸗ 
len nicht das Genus und den Numerus des Subflantivs, worauf 
es ſich bezieht, fondern des folgenden an, Herod. V, iog. rw 
ange, ui καλεῦντκι Kindes τῆς Κύπρου. Eur. Hel. 290. ὃ 
} ἀγλάῖσμα δωμάτων ἐμοῦ Tr dv, Juyarıp ἄνανδρο πολιὼ 
wudareteras, Plat. Leg. III. p. 152. ὁ φόβος, — ὃν δουλεύεν- 
σε; vos φρόσΦεν vonus ἑκέκτηντου 47 nid σφολλάκι ἓν νοῖς Ay 
λόγοις εὔπομεν. 

8) Wenn die Pronom. demonstr, und relativa als Sub⸗ 
ject ſtehen, und ein Subflantivum zum Prädicat haben, fo ſtehen 
fie, wie im Lateiniſchen, im Genus. des Präbicats; abet auch 
zuweilen im Neutro. Plat. Phaedr. p. 318. µόνον 9. ro αν τὸ 


πινοῦν — οὕποτε λήγει κνούµενον ἀλλὰ καὶ τοῖς ἀλλ, ὅσα κινεῖ - 
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wu, Ῥοῦτα πηγὴὶ καὶ ἀρχὴ γενέσεας, wo Cicero Tusc. Qu. 1, 


23, 53. fagt: hic fons, hoc principium est movendi, Plat, | 


Phaedon. p- 167. σοῦτο. ἑστίν ἀνάμινησις, 


ον Begieht πώ ein Adjectiv , Partie ron. auf zwey ober mehr 
Subſtantive, ſo ſteht 


1) wenn alle Subſtantive von einem Geſchlecht ſind, das 
Adjeetiv ıc. eigentlich In dieſem Geſchlecht und im Plurali. Doch 
oft ſtehe hier, wenn die. Subſtantive lebloſe Gegenſtaͤnde bezeich⸗ 
nen, das Neutrum Plurale. Xen. Cyrop. I, δ, ον ὁρῶν αὐτὸν 
ψεκοσµωημεέχὸν καὶ. DIA mE ὑπογραφῇ. καὶ χρώλωκτος ἑντρέψτε κκὲ 


αόμαιε αρρεθέτοις, ἃ δὴ χόµίµα ἦν ἓν Midas, Isocr. Panath. p. 
φ7θ. B. γαῦτα ὃ εἶχον, οὐ κρὺς τὴν εὐσέβειαν, οὐδὲ weis. var 


ἀκκιοσύνηνν οὐδὲ πρὸς τὴν θεέπισω ἀποβλέφας, & σὺ δᾷλες. 


9) Wenn die Subſtantive von verſchiedenem Geſchlecht ſind, | 


ſo ſteht 

a) wenn lebloſe Dinge bezeſchnet werden, gewohnlich das Neu⸗ 
ttum Plur. Plat. Menex. p. 299 sg. οὔσε γὰρ wAouror κάλλος 
Pig 15 αοντημιένφ mer’ avardpias - — οὔτε σώκατος κ-α. —XX zu 
ἐσχὺε ders καὶ κακῷ ἕυ νομκοῦννα welmor τα Φαίνεταεν 
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ολλ ee Xen, Mem. 8. IT, 1, 7. Aldo τε καί πλήθος .. 


καὶ ξύλα nu κέραµος ὠτάκτως din μένα οὐδὲν χρήσιά 


ἐστιν. Herod.II, 139, 70, αὐχέ κα καὶ στὴ, J φ«ί- 
2» κεχρυσωῤένα. . 


So auch das Relativ. Isocr. de peo. Ῥ. 159. A, ὅκομον 


IunAyeınooyres πορέ ra πολέμου mai κα. a μεγχέστην ἔχει δίνω» | 


Μον ἐν τῷ Bio νῷ τῶν ὠνδρώπων. 


b) Bey belebten Mefen fteht das Adjeet. wenn eins von. den 
Subſt. gen. masc. iſt, im Mafeulino. Herod. IF, 119. w«- 
voos καὶ mnroös οὐκέι mov ζωόγτωνν ade den. ar ἄλλαν 


οὐδεν) ερόπφ Ὑένοιτο. Pind. Ol. IX, 66. Hogga Δευκαλίων 


ve Tlapasod καταβάντει Plato. Menon. Ῥ. 333 89. Toy 
- αὐτῶν ἄρα ἀμιφόγεροι Aorsuı, εὔέερ μέλλουσιω ἆγαθοὶ elvam 
ug γυνὴ καὶ ὁ ὡγήρι δκκισύνη. καὶ uppeaiuns. - 
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0) Auch richtet ſich das Adj. im Genere und Numero bloß 
nah einem der Subſt. Π. «, 894. wie γάς τοι ἔρες ve Φέλ3 
πύλεµεοί τε μαχαι πε, 0, 103. γατα ὃ ἔτι Zur φάντων ποις 
Max gos Ὄλυμποι, Xen, Cyrop. Vo, 5, 60. τοὺς ἔχοντας 


wurdus 4 γυναῖκας. συναρμοζεύδας 4 παιδεκὰὶ - ἔγνω φύσει 


συννηναγκαάσθαι ταῦτα Μάλιστα Φιλεῖ. 


So aud) das Relativ. Isocr. de pac. p. 163. A. B. ἡν δὲ 
viv em ποιησώριεθα — μετὰ πολλῆς ἀσφαλείας ro wor ixi- 
won, ἁπαλλαγέντες πολέμων καὶ κωδύνων καὶ vugaxie, eis ἂν vor 
πρὸς ἀλλήλους καγέστηρο». 


Dann richtet ſich zumellen das Ablet 16. nicht nach dem 
naͤchſten, ſondern einem der entfernteren Subſt. Od. ὁ, 222 sq. 


va d’ ὃρῷ ἄγγεα «ντα, γαυλό τε σκαθίδες τε, rasv- 


Ymiva, row νάρελγεν, 100 fid) γκυλοὶ und σκαφίδες in ἄχγεκ , 
wie die Arten zur Sattung verhalten. Bergl, Ἡ. β’, 156. Hes. 
Th. 978. Thuo. VIII, 63. wudöusvos τὸν —— ne τὰς 


yaus ὠπεληλυθότα. 


Anſtatt daß In andern Sprachen. die Abjertive, als Deywie⸗ 
ter der Subſtantive, mit dieſen in Einem Caſus ſtehen, wird im 
Griechiſchen das Subſtantiv oft als das Ganze und das Adjectiv 
als ein Theil deſſelben betrachtet, und das Subſt. ſteht dann im 
Genitiv. Das Adjectiv hat das Genus des Subſtantivs. 


1) Sehr gewoͤhnlich ſind die Faͤlle, wo das Qubſt. mit 
dem Adject. im Plurali ſteht. Arist. Plut. 499. οἱ χβηστοί vr 


edge. Isocr. ad Nicocl, p; 24. B. δεῖ τοὺς βουλομένονς # 


ποιεῖν ἡ ραφειν τε κἐχαρισρέκον Το wog af τοὺς. ὠφελι- 


αιωτάὄτους τῶν λόγω» ὦτεῖν, ἀλλ τοὺς μνωδεστάτους, ff. 
πσὺς ud. λόγου. Isocr. de pac. Ρ. ı81. C. ἐπιδεέδειεν ἂν τν 
πολλούς Χαΐροντως καὶ νῶν ideen άγων καὶ τῶν ἔπιτηδευ- 
κατων τοῖς καὲ τὸ σωμα καὶ τὴν ὑνκὸ βλάπτουσιν. Vergl. 
$. 317 ff. ’ Ä 

3) Auch findet biefe Eonfrunien, beſonders bey Attikern, 
im Singulari ſtatt Herod. 1, 24 τὸν πολλὸν τοῦ x 9 ὄγον 
Δατρίβοντν παρὰ Περιάνδεφν ſt. τν πολλον ( αλεῖντον xeim. 








- 
2 


So. Bam Ajetio inbefonere. $$. 442.443. 423 


Thuc. I, 2 μάλιστα δὺ Kir, γη Li ἀρίστῃ « an τάς ετκβο- 


Ads τῶν. οκητόρὼν. exrr, die beſten Laͤnder. Xen. σε, In. 


'&1. wipmere ἡμῶν νου πεποιημένου σίτου vor ἥμισνν. — Thue. 
VIJ:3. ἄγων τὴν. σπλείστην τῆς argarıäs παρέταξε, den 
größten Theil der Armee. Arist. Ach. 356, rs. — δνχνώνν 
viel glühende Aſche. Xen, ΌΥΤΟΡ. ΤΠ, 2,.2. εκοπῶν —* 
πόλλή», της χώρας. του Αρμενίου —* no οργὸν. οὔσανν 
einen großen Theil.der Gegend, - Thuc. VII, 25. χαλε- 
πωτάτη DM τῆς Σταυρώσεο s ἡ «κρύφιο. Plat. Rep. ΠΠ. 
Ῥν 322, σην meyiorur τη, ReBeins —— 
er der. 


Anm. Auch iſt hier das Neutrum des Adject. Part. gebräudhe 


πώ, Merod. VIII, 100. τὸ πολλὲν τῆς στρωτιής. WI, 113, τὸ ᾿τετραμμένον. 


a φῶν βαρβάρων. Ἡ. ὐ, 178. τί ei, τόσσον, μέλαν πολλὸν ἑπελθώνν 
Tore; : 


Hieher gehoͤrt der ον. dv παντὶ κακοῦ εἶναι Plat. Rep. ΙΧ. m 
254. Euthyd: Ρ. 65. iv παν Adunias Thucyd. ΥΠ, 55. ganʒ im Ungluͤck, 


ungluͤcklich, ganz muthles ſeyn. eis may κακοῦ ἀφικνεῖεδαν Herõd. 
Vu, 118. 


So wird auch das Neutrum von vis, wer? und τὴς» Jemand, 5 


Doch ſelten, gebraucht. Soph. A). 314, aviger ἐν 7 πράγματος 


auge? word. Vergl. Απρ. 1229: Thuc. IV, 130. # ri καὺ στκσιάσμαῦ 
dv τῇ ers 9 ft. Τις σταθιασµόύς. Herod. VI, 133. ef‘ Πάριο» ὅκως μέν 7 4 


| . δώσουσι τῷ Μιλτιάδη ὠργυρίο 7 οὐδὲν διεορὔντο. 


3) Sehr felten ſteht bey einem Genitiv eines Subf. 2 gen. 
muscul. oder femin. das Adjectiv fm Nentro Plur. ΒΑΡΗ. Ant, 


1209. τῷ 2° ἀθλίαν' ἄσημοα waıhuve βοῇς rom μᾶλλον 
—X ſt. βοὴ ἄσήμος. Xen. Cyrop- ΥΠ, 3, 41. — 2 δέ τις ο 
zay σπρὺ βάτων λελυκωμένα Φέρων, 7 νῶν βοῶν κατα κοκρη- 
κ εθμένα, Pteonaſtiſch ſagt auf dieſe Art Soph. Oed. T. οός, 


er vi παίδων κοῖν av, 7 ; πείνῳ γένος μὴ νετν χήσεν w 


‚A 


ἂν ἀκσεφυκόταν ſt. αοινοὶ παῖδεε ἦσαν ἂν ἐκπερυλότεε, 


Bom Apjectiv i ins befond ere. 


Noch iſt ſolgendes vom Gebrauch der Adjective zu merken: 
1) Bent ein Adjectlv bey. einem: Huͤtfeverbo als Praͤdicat 


ſteht, ohne ſich auf ein iientiches in einem Worte. ‚beichenbus | 


» 
x 


443. 


434 Bunt, Vom Adjectiv Insbefonbere. 65.444. 445. 


. Bubleet zu beziehen, ſo ſteht es eigentlich im Ὀλεμίτο Singulari; 
die Griechen feßen aber, oft das Meutrum Plurale.. Herad. I, 


644 


ϱ1. τὴν wenpemim melur ὠδύνατα ἔτι duepuylır mai da 
III, 209. οὐκ ὧν ὃν βιώσιμα ὠνθρώπμσ. Eurip, Hec. 1230, 
ExFeıva mir mas, γώλλότρις κρίνειν an, . : 

Beſonders geſchieht diefes Häufig bey den Verbalien. Herod. 
III, 61. ds Zustodios τοῦ Köpov ἁκονστέα ıdy ro) Ἀμανῦ. Thuc. 
Ἱ, 86. dir εἰσι ἑύμμαχοι ἡγοδοί, οὐ οὐ κα padeırtu τοῖς "A9y- 
vuidıs ders, ode dinuss zur λόγοι δια κριτέα — — ἀλλά 
γεµαωρητέα ἐν τάχα καὶ παντὶ σδένπ. 


2) Anflatt daß das Adjectiv, als Beywort, eigentlich bey 
feinem Subſtantiv ſtehen follte, wird es oft, wenn fid) auf das 
Subftantiv ein Pron. relativ. bepleht, vom Sudſt. getrennt, und, 
wie im Laleiniſchen, zum Relativo geſetzt. Ἡ. v, 340. Fpeke de 
Ράχη ΦΦισέκβροτος ἐγχείμσε manpnt, ἂν εἶχον ταρεσ/ xpsur.. 
Kurip. Or. 844. Ἠλέκτρα, Aoyovs ἄκονσονν οὗ: σοι dussv- 


J Is us θέρων. Thuc. VIT, 43. καὶ διαφυγόντες εὐθὺν πρὸς τὸ 


grgurimude, & & wiki τῶν Ἔπιπολο» τρία — — αγγέλλουσι rn 
Ypodev, wo Eurz vorher der Genitiv eben fo ſtand. «ροεβάντει τὸ 


geixıara, 0 ὃν αὐτόθι var Eupaxovelur, αἱροῦσε. 


3) Die Griechen verbinden αελύς mit einem andern Abd⸗ 


jeetio, gewöhnlich dur die Copula. Herod. VIII, 61. τότε dy 


443 


ῥ Θιμιστοκλέηε κετνόν σε zu εφὺς Κορι»λίους πολλαάτεψαικακφ 
ἔλεγε. viel Sartes. Aristoph. Lys. 21159. vl 849, ὑκηργμή- 
Ίων τε πολλῶν κάγαθὦν, muxerda; viel Gutes. Plat. Rep, 
X. Ρ. 325. πολλα Ka ἀνόσια. eigqnepins, Xen. Mem. 5, 
Ἡ, 9, 6. aurudas κὐνῷ πφλλὠ καὶ καν ρά. piel Schlechtes. 
Eben (ο Od. ἡ, 157. παλαιά τε πολλά τε sidus. Doch findet ſich 
auch αλλ ἀγαθὰ, αολλὰ κακό . E. Aristoph, Esel, 435. 
Plat, Leg. I. p. 12. | 


4) ΟΠ werden auch Adjectiva umfchrieben ; 


8) Das Adjeettoum wird, um durch daſſelbe das Subſtan⸗ 
αν genauer zu beflimmen, und diefe Beſtimmung befier heraus⸗ 


zuhehen, mie dem Relatlvo und dem Verbo «ie hinzugeſetzt. D, 


x 
' \ 


"Spur. Vom je Insbefonder. ” 445.446 425 


> so, αὗτρε x προκήλεσσαι Λκκιῶν Isrir ἄρέσξος. fl. Lu 


“ kgievov "Axanav, Eurip, Ph. 755. ooxpivar Sep Dnmräre 


Plat. Rep, V, R 39. ἄξουσι τῶν weile. sis τὸν Li 0004 


ολοι | 
9) Bey dem Adjectiv ſuht κ. Aristopk, γαρ. 970. 
ὁ ὃ. Frage οἷδε ἐστιν οἰκουρὸν or. Dem. Olyatb. p- 23, 7. 


ai a. γάρ uw ὠνήβόέστι ἐν αὐτοῖς sofort? mr s4005. Vollſtaͤndig 
ſagt Renophon Mem, S. IV, 8. extr, iz νοιοῦτὸς aan 
Tu: ἄν ey ἀριστόν yıdınp us sudaımordoruren 


Auch wird dieſes 0 einem Adj. nachgeſetzt. 'Herod, Iv, 


28. ἔνθω τοὺς μὲν ὀκτν τὸν μηνῶν Φφόρατος οἷος yiparaı æv- | 


ῥεός, Plat. Charm, Ῥ. 112. Αν βλιφέ μα τοῦ J “er 
xuröorr eo Ir  - 


. ϱ) Shen fo wird auch? nwas gebraucht, nur daß lleles ſeinem u 


Adi. gewoͤhnlich nachſteht, und zu Ende des Satzes geſetzt wird. 


Es ſteht bey Adjert. die eine Auszeichnung überhaupt, oder in, | 


Anſehung der Menge, Sröße ausdräden. Herod. IV, 194. 
‚did (κ βηκοι) σῷι ἄφδο yo όσοι ἐν τοῖσι οὕρεσι γένοντικι, Plat. 


| Hipp. maj. P. 7. χρήματα Maße I auhnord ὅσα. Aristoph, 


Nub, 730, ὃν περὶ ᾽αὐγὸν Όχλος Um: p Ovas ὅσου. Urſpruͤng⸗ | 


lich ſcheint diefe Redensart aus zwey ſich auf einander beziehenden | 


Sägen entflanden zu ſeyn, wie Φκυμαστόν ἐστιν, ı ὅσα Χβήματα u 


ἔλαβι. flatt deffen nad $. 298. Φαὐμαστά ἐστι ἀῤήμκτα, οσα 
Maße, Durch den Sprachgebrauch wurde aber ὅσος zu dem Ad⸗ 


jeetiv gezogen, und beyde auch in gleichen” Caſus geſetzt, wie 


Plat. Rep. IX, p. 273. εἰ τοσοῦτον Hay νικᾷ ὁ οἰγαθόε σε κοὸ 
Hnaıoc τὸν κοκῦν τε nal Ἀδικόν, ı ἆμηχ. ὧν φ 849 οὐ φ πλεῖον νκήφει 
εὐσχνμοσύνὴ sa βίου Kos nes zei αρετῇ. Aehnlich iſt die Ent⸗ 
ſtehung der Redensart —XR ὄχτιν οὐκ. ——— ‚derer 6, 494. 
“und eben fo wird nach Adv, z. €. Φαυμωστῶ:, ποώ ws. geſeht. 


5 )- Get oft Reben Adjectiva im Neutro Singul, und Plus 446 


rali mie und ohne Artikel ſtatt der Adverbien, z. B. mpöro,.erfis 


lich, τὸ πρὂτω, zuerft,. ἐκέηδεε, mit Sleiß, consulto, ete, 


wire, utrum, etc, VDeſonders werden bie Comparative der 


I 


46 Synt. Don den. Berbafien auf — τέος. $. 447- 


Ahverbia durch das Neuttum singul,.der Adjective, und bie δω 


perlatlve durch das Neutrum plarale ausgedruͤckt. S. &. 261. 


6) Auch ſtehen Adjectivci, auf Subſtantiva bezogen, alſo 
im Maſeulino oder Feminind, ſtatt der Adverbien oder mehrerer 


ὃν Wörter, Ἡ. ἔν 361. ὁ αγχηστῖνοι ἔπιπρον. β. ἄγχι ἆλ- 


447 


air. σ’, 334. σεῦ ὑστερὺς εἷω ὑπὸ yaiar, als der zweyte 
nad) dir. ὁποσκύνδους σνλλαβεῖν virus: Iaocr. Paneg. ο. 40. 
Unsowordey aıkrns fl. ὑπὸ omodaıs, induciis factis, So flehen 
befonders hie Apjective, bie eine Zeit anzeigen, und von Subſtan⸗ 
tiven oder Adverbiis abgeleitet find, ftatt der Adverbia ober des 
Dativs diefer Subſt., z. E. Ἡ. ἆ, 4132. 8q. "Zuis χδι gös {βη 
κατὰ δα ται, fl. χθέε ib. 497. Περίη € arißn Μέγαν σὐρανόν. 
ſt. a 'mane. ß, 2. εἶ ὃον παννύχεοι. fl. wer, 


Vorzüglich dtehen fo die Adjectiva auf — αἴοει die von ου, 
dinalzahlwoͤrtern abgeleitet find, z. 6. Prater &Dixıre, fl. τῇ 
δευτέρν ἡμέρφ. ©, Φ. 144 

7) Bey Dichtern ſtehen oft Ajectiva, die Yon-nomin, . 
prop. abgeleitet find, flatt des Senitivs diefer Nomina. Od. y, 
190. — Ποιάντιον ὠγλαδν ulor. fl. Ποίαντος. ‚Bl. ıb, 
264 m 324. Kurip, Iph. ΙΤ. 5. sr Τννδαρείας Φυγατρότο fl. 


277 Turdapen 3. 


Bon den Verbalien auf — Tees. 


. Die Berbalia auf — τέος (4. 215.) fliehen entweder im- 
gersonaliter wie bie Lateinifchen Gerundia; 3. E. irtor ierin, 
eunadum est, man muß gehen, oder werden wie die Latein. 
Participia Fut.. Pass. auf ein Subjeet bezogen. 

ı) Wenn fie impersonaliter ftehen, fo wird, befonders 
Ben den Attikern, oft das Neutrum Plurale ftatt des Reutrume 
im Singulari gefebt. ©. 5. 443. 

23) Die Verbalia regieren den. Cafus ber Beta, von denen 
fie abgeleitet find, z. E. ἐκπιθυμητέον ἐστὶν eigivass —— 


«σέον΄ ἐστὶ vo ἔργῳ, οἰδκητέον ἐρτὶ τὴν ἀρετήν. Gewoͤhnlich 
drückt diefer Coſns den Gegen ſtand der Handlung aus; ſelten {β 











Synt. Von den Verbalien auf —rior. $.'447. 427 


der Fall, wo ein Verbale von einem Paſſi vurh mit dem Worte, 
wodurd) biefes beſtimmt ft, verbunden wird. Soph. Antig, 678. 
οὐδὲ yurasmos. οὐδαμῶν ἠσσητέα., Arist, Lys. 450. w Yu 
yasıwy οὐδέποτ᾽ 1} ἠττήτέα ἡμῖν. 


3) Kenn die Vetbalia einen Aecnſatlv zu ſi iſ 4 nehmen, p 
findet. eine doppelte, gleich gebräuchliche, Conftruction ſtatt: — 


a) entweder bleibt das Verbale im Neutro imperronali. 


ter ſtehen, und behaͤlt als Activum ſeinen Gegenſtand im Ac⸗ 


enſativ δε ſich. Lurip. Phoeni, 7242. ——— =. 3 όπλα 
Κκδµείων χόλει. Plat. ‚Gorg. pP. 88. καὶ ποτε var ya ὑπήκουσα 


ού ευομένωνν æixen Oroı rarsopiar ἀὐκήτέον em. Ib. pP | 


141. σωφῷ ροσν γην μὲν διωκτέον κα οἰσχητὲόν, οκολασίαν δὲ 
‚Geunrkov, ini derkiv dxyr. Xen, Mem., J, 7,2.  Musunreor τοὺς 
ayaovs auhuras. und ebendaf- πολλούς imewıras wu 
θαδκευκστέον» ? eyor PR Aykrkor.. Vergl. IL, J αἃ. 


by oder der Gegenſtand wird zum Subject gemacht, und 
das Berbale in gleichen Genus, Numerus und Caſus als Passi- 


vum darauf bezogen, wie die iateiniſchen Partie. Fut. Pass. 
Herod. VII, 168, οὔ σφι weguonrin ἐσοι 5 Ἑλλὰς ὠπολλυ- 


Μένη, ft. οὐ mspiomreoy ἔστι τήν. Ἑλλάδα, Xen. Mem. 8. IH, 6, 
3. τοῦτο δη A0y 5 ὅτι εὔτερ τιμᾶσ θε βουλαε, ὠφελητί κ ca Ἡ 

wöris ἀστίν. Beyde Eonftructionen verbindet Plat.. Phaedon. 
p. 243. τῶς υπο) έσεις τῶς σερώτας» zwi ei πιστα ἡμῶν eigir 


ἔπισκεπτίέὰι σμφέστερον. 


- 


4) Wenn eine. Perſon, ale Subject der. Handlung, bey 


dem Verbale ſteht, ſo wird ſie in den Dativ geſetzt, wie im La⸗ 


teiniſchen beym Gerund. und Partie. Fut, Pass. ᾖ. 6. — 


—X — irris. . 


Zuweilen ſteht aber die Perſon im Aecuſatis, in ſofern die 
Conſtructien des Verbale der des Imperſ. der mit dem Sinfin. 
und Accuſ. gleichbedeutend iſt, wie παρασκεναστέον ἐστι τέχνη 

τν "rd ωπῳ fo viel als waguoxıudannden der τέχνην τὸν &r- 


— 


50» wor. Thuc. VIII, 65. λόγον ἐκ τοῦ Φφανεροῦ προείργαστα \ 


αὐτοῖς, as οὔτε µισθυφορητέοε ey ἄλλουε j τοὺς στρατεν a⸗ 


, - ” — 


428 Shynt. Vom Gebrauch des Comparativs. $. 448. 


piveus, eure μεθεκτέον τῶν πραγμάτων «λεέοσιν ὃ «εννα- 
sugNus. Plat. Leg. VIL p. 263. ἄνεν worulnos eure «ρόβα- 
Φα οὔτε aA οὐδέν πω Βιντίν, οὐδὲ du απ κ7δας ἄνευ σινῶν παι- 
Διγωγὸ», οὐδὲ δούλους rau δεσποτῶν. Isocr.  Evag. p. 190. B. 
οὐ μὴν Δυλευτέον vous ya νοῦν ἔχρντας vos οὕτω κκ θρονεῦσω. 
Beyde Tonftructionen verbindet Plat. Rep. V. r 19. σὐκοῖν za 
An οενστέν — ἑλσίῤοέταωι | 


/ 


Bom Gebraug bes Comparativs. 


448 Der Tomparativ vergleicht zwey Dinge oder Säge mit eins 
ander, entweder vermittelft der Conjunetion 4, als, quam, 
oder, [αι diefer, durch Verwandlung des zweyten Gubſtantivs 
in den Genitiv. 


1) a) Bey der Conſtruetion mit {τι das Wort, mit 
dem ein anderes verglichen wird, gewöhnlich in demfelben Eafu, 
wie das Wort, bas verglichen wird, (Qubjeot der Tomparation.) 
2. ei, Δύο. ade γάρ ποτ ἐγώ zu, — [1777 μεν &r 
dedcer nwiinen. Herod, VII, 10, 1. σὺ δὲ µέλλεις ἐπ ur 
deas erpereieden πολ “nalvorus, ” Σχύθας. Thuc. VII, 
71. hdu vırds κκὲ In δεινοσέρων, 4 ἡ τοιῶνδει ἑκωθφσαν. Plat, 

x Leg. X. Ρ. Bı. τὰ duxis συγγονῇ αρόνερα ἂν eig γεγονότκ τῶν 
σὐμέατι σσρθηκὔντως , blogs το ύτηε πρεεβυτέρας, 3 σώμµαχος. 
Xen, Cyrop. ΤΠ, 5, 32. ἀλλά πλουσ(ωτέρψ μὲν ἄν, - 

κ. os, ἐδίδους. | 


Zuweilen ſteht jedoch nach # der Nominativ, infofern man 
ſich εἐμέ, oder eln andres Verbum binzudenfen kann. Isocr. pac. 
extr. εοῖεν surigone zus mar ακμάζουσιν, ῇ 7 ἐγὼ (de 
.eige), warum. Demosth, Ρ. 297, 27. ἡμῶν — ὃ ἐκ εῖ- 
vor, 70 µέλλον «ζδὀρωμιένων, 

b) Wenn dasjenige, womit Las Subject verglichen wird, 
ein ganzer Sat iſt, und der Comparativ die Bedeutung zu fehr 
bat, fo folgt nach # der Infinitiv mit ὤετε. Herod. II, 14. ὅ 
wur Κύρου, φά miv οἰκήΐα ἣν (οέ ζω κακά, 1 Sors οἰνακλφίευ, gra- 
viora mala, quam ut Άστο possewm. Ä 














Som Von Θώνοιό bes s Eomparais, ὁ 449, 429 . 


Oeſter wird es oder ὥστε ausgelafen. ‚Soph, Oed. T. 


1293. τὸ γὰρ νόσημα wailor 4 φέρει». "Eur. Hec, 1097, 


gelangen ἡ φέρε», xuxd, Id. Alc, 230. ἄξικ καὶ σφαγῶν 
ih, καὸ πλ dov ἃ βρέχν δέ(ην οὐρανήφ. maralıın. - 


Sehr, häufig wird ſtatt des Comparativs der Poſttiv ο. 


wo dann auch # 7 wegfällt. Herod-YI, του. oAlyovs γαρ εὖαι 
στρκτιῇ τῇ Μήδων va Bardaın, zu wenig, ale daß fie ſtrei⸗ 


ten: Eönnten. Thuc..IE, 61. rawzıyy ὑμῶν ἡ δν άνοια αγκαρ- 


περεῖν ⸗ ur, eure Denkungsart iſt zu niedrig, als np 


ihr bey dem bebarren folltet, Plat. Menex, P. 274. xc«- 
vor Boa zus wfins dinypancdas. 


Auch ſteht dann Lu bem Iafınkio £ Bst. Plat. Protag, p. 


94. ἡμεεῦ ἔτινέφεν ste τοφοῦτον πράγμα διελέσθαι Eurip, 


Andıom, 80. γέρων ἐκεῖοε, asre σ ᾽ώϕελαῖν παρών .. 
Andere Wendungen f, unten ολ 451, 


ο 9) Wenn ein Subſtantiv nur in Anfehung finde veſcal⸗ 
fenheit mit einem andern dem Grade nad) verglichen iird, wo im 


eatein. quam pro ‚fteht, fo wird nach bem-Cotmpatativ 4 καεά oder 


ἆ αρός gefeht. Herod. IV, 95: τὸν Ζάλμοζι γοῦτον ἐπισγάμ- 


Φον δίαιτάν σε Ind καὶ ἤθει βαθύτερα ὗ κατὰ Θρήΐκας, d.h. 
ἡ οἷκ Opsixes ἔχουσινν als ſich von den Thraziern erwarten 


läßt, als man bey den σε. antrifft., Soph. Oed. C. 598. 


r γαρ τὸ Aescov, κατ ἄγνρωσον, yogeis; ärgeres, als. 


ein Menſch ertragen kann. Qgl. Antig. 768. -Trach, 1029. 
‘ Thuc. ‚VI, 15. Αλκιβιάδης ταῖς Inıdupias weil οσιν a κανὼ 


sp ψαάρχουσαν οὐσίαν ἐχρῆτοι hatte mehr Beduͤrfnige als mit 


feinem Permögen ſich vertrugen. 14. VII, 45. ὅπλκ κ λέω 


ἡ κατὰ τοὺς νεκρούς Don, mehr Waffen,’ als die Zahl 


der Todten erwarten ließ. Plat. Rep. II. p. 211. idw ἐνόντα 


νεκρὸν μείον ᾗ ὖ κατ ἄν ρωσ ον» größer als ein Menſch zu. 
feyn pflegt. Auf diefe Art wird auch das im vorigen $ ertlärte .. 


Verhaͤltniß ausgedruͤckt. Thuc, VII, 75. meigu, ἡ ἡ κατώ die _ 


κρυο, rd per πεπονθότας ad, το δὲ —J was bey Her od. 


δι μον κακά “re srunhalur; Br 


x” 
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430 Synt. Vom Gebrauch des Compar. $$. 450.451. 


Ehen. fo wird ἡ πρός gebraucht. Thuc. IV, 30. ὁ γαρ ἄρχιν 
Ἐπιτάδας ἐνδεεστέρω: ἑκάστῳ πωρεῖχεν 1 αρὺς τὴν ἐζουσίκνν 


2) Sehr gewoͤhnlich ift die Ausiaffung der Conjunction η, 
wo dann das folgende Subſtantiv in den Genitiv geſetzt wird, 
wenn naͤmlich dieſes in demſelben Caſus ſteht, wie das erftere. 
Ἡ. ϱ, 446. οὐ μὲν γάρ ai που ἐστὺν ὀϊζυρώτερον ὧν δρὸς wur 
των, 0090 τε γαῖαν ἔπι ανείέει τε καὶ Ton, Od. a, 57. οὗ τι ἔγως 
γε ης yalys ὀνναμαι γλυκερώτεζον ἄλλο ἐθέσ αι. . 


Anm. τ. Bor diefem Genitiv ftehen zuweilen noch die Präpo» 
fitionen προ und αντί. Lerod. 1, 62. «τιν κα τυρανγὺς "πρὸ ἐλευδερίος ἦν 
ἁσπαστότερον. Dergl. Plat. Phaed. p. 224. Sopb. Antig, 182. μείζον 
Kris dyr) ης αὑτοῦ πό τε 6 Φίλον νομίζει τοῦτον θὐδαμοῦ λέγω. Arist, 
Vesp. 210. M μοι κρεῖττυν Rn τηρεζν πκιάνην ἂν τ} τούτου γοῦ- πατρός. 


Anm. 2. Bey diefem Genitiv πεί zuweilen noch die ξοπῇ. # 4 
überflüffig. Xen: Hell. II, 1, 8. 5 2 κόρη der) μακρότερον ὃ * —A 
Isocr. Arch. p. 151. A, se γὰρ ἐξαγγελβήναι τοῖς "Έλλησι καλλίω ταῦτ' 
ἔστι καὶ μᾶλλον ἁρμόττοντα τοῖς ἡμετέρομ Φρενήμασινν 4 ὧν ἔνιοί τινες ἡμῖν 
ευμβονλεύουσιν, MO der Genitiv ὧν ſtatt & ten Genitiv Φούτνν voraus 
ſetzt. Theocr. XX, 26. du στοµάτων δὲ αῥνοί µοι. Φωνὸ γλυκερύώτερα, 
ἡ μελικήρω. 6ο fagt Virgil. Aen, IV, 502. graviora timet, guum 
worse Sıchaei. Vergl. Quint. XI, a, 21. 


Wenn nach # ein ganzer Satz⸗ ο oder Inſinitiv 
mit dor.) folgen ſollte, ſo wird oft blos das Subſtantiv aus dem⸗ 
ſelben im Genitiv geſetzt, oder der Infinitiv in das verwandte 
Subſtantiv und zwar In den Genitiv deſſelben verwandelt. Herod. 


II, 35. ἡ Alyınras Here Nr ου milw παρέχεται πρὸς πᾶσαν Ο(ώ» 


61’. ft. ἔργα meica ἡ ἡ’ λέγειν ἐστέν, ἔξιστω, größere Merkwuͤr⸗ 
digkeiten, als ſich ſagen läßt. Thuc. II, 50. Yeropavoy κρεῖσ- 
σον λόγου τὸ εἶδος vu vos. DBergl. Xen, Mem. 5. IH, 11, 
1. — Thuc. II, 64. # νόσος «ρῶγμια morov δὴ τῶν κάντων Ai 
dos κρεῖσσον γεγενημένον, ärger als man erwarten Eonnte, 
erwartet! hätte, Vergl. Aesch. A gam. 376. Xen. Hell. II, | 
3, 24. η] τις ὑμιῶν νομίζει πλέονας τοῦ nu εροῦ —— 
d. h. πλ. 4 καιρός ἐστι, plures, quam par est. — ‚Xen. Mem. 

5. 1, 6 ı1, ἔλαττον τῇ ἀξίας. — Herod. u, 18. τὸ ἐγὼ 
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Synt. Vom Gebrauch des Compar. $$. 452. 45 34 31 


wis days γνώμης ὕστερον περὶ Αἰγύπτου Invdoag, ὃ. δ. 


ἕστερον ἤ ἐγὼ ἔγνων. 


Einige Redensarten von diefer Art find mit der Confteuetion 


des Comparativs und des Inſinitivs mit üsre, Qleichhedeutend, 


3. E. κρείσσων Ἄθγου ſo viel als πρείσσων ἢ ὧρτέ λέγειν. zpaircav ἑλ- 
sldor ft. xetlcoa⸗ ᾗ dere næiciv. Daher Thucyd. 1, 84. Anæ 
Φέστερον τῶν νόμων τῆς ir: goyio ας μμ. fl. au. ἤ ὤετε 
ὑκεραν πούς νὀμεουςο 


Aehnlich iſt der Sprachebrauch, πιά welchem nach dem 452 


Comparativ die Genitive der Pronom. recipr 008 ἐμαυτοῦ, σεαν- 


ri, ἑαυτοῦ fichen, und ein Subject mie fich feihft in Anfehung 


feiner. verfchiedenen Zuftände zu verfchiednen zeiten verglichen 
wird. Herod. IL,.25. ὁ de Νεελος — τοῦτον. τὸν Χθόνον auros 
dm vrov ge πολλῷ ύποδι έστερο, 7 7 τοῦ Φέρὲος, wo à ποῦ δόριος 


eine Art von Erklärung von ἑωυτοῦ if, ſt. ὑποδεέστεροε Ὦ οἷας αὐτὸς 


τον Αέρας ῥέει. So auch ὁπλασιος, Herod. VIII, 137. δις Ay 
aıos ἐγένετο würas ἑωῦτοῦ, noch einmal {ο groß, als er νου 


ber war. Thuc. III, ı1. ὀννατώσεροι αὐτοὶ αὐτῶν ἐγίγγοντο. 


Plat. Lach. p: κόθ. πάντα ἄνδρε iv πολέμῳ καὶ «αῤῥηλεώταρον 
καὶ οννδοειότερον ἄν φοιήσειεν αὐτὸν οὐ πο ῦ οὐκ ὀλίγῳ αἴτη αὶ ἐπιστή- 
µη. Anſtatt defien ib. Ῥ. 172. ἐπεβανέστερος 4 οἷος 9, und 
Protag. p. 168. καὶ αὐτοὶ ἕαυτῶν Φαῤῥαλεώτεροί εἶσιν, ἔπειδὰν 


yasucır , 7 πρὶν under. So erklaͤrt Herod, VII, 86. dieſen 


Genitiv durch einen Zufaß mit 9 καέτοι ἔσων τε x ἠγένονγο rau- 


γην any ψμέρην µακρῷ ὠἀμιδίνονει αὗτοὶ ἕωθτῶνι ᾖ πρὸς Εύβοίῃ, 


und Thuc. VII, 66. ἄνδρες, ἐπειδαν, ᾧ ἀδιοῦσι προῦΧεινν κθ- 


λουσθῶσι, τόγ ὑπόλθιπον αὐτῶν τῆς δόξης ac δενέστερονιαύτὸ ἕαυ- 


ου An ‚DB ο) \ J 
τοῦ ἔστω, Kal ud ή 3ησαν τὸ πρῶτον. 


Wenn das verglichene Subflantiv, und das, womit es vers 
glichen wird, ein und.bafjelbe’Wort iſt, und-bey dem zweyten Ges 
nitiv noch ein anderer Genitiv fteht, fo wird das Wort, das im 
Genitiv wiederholt werden ſollte, zuweilen ausgelaſſen. D. Φ, 
191, κρείσσων ὁ) αὖτε Ass Φενεὴ IHoramoro rirunren, ft, veyehe 
Ieræu. Herod. II, 134. —8 δὲ καὶ οὗτος οἰπελίσετο πολ" 
λὸν ἑλκσσω τοῦ wuroos, fl. τς wupanides ws. Xen, Cyr, IH, 


΄ 


453° 
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5 4 χώραν ἔχετε- u y DRAW TI — , ſt. σης Χωῤας 


ἑκῦ». Theocr. 1, 15. φάρμακα χερείόνι mars τι Κέρκας, 
Μάτι τι Μηφδείας, μητι dartär Iegınidar. 


454 


453 


Ν 


Anm 1. Diefes zeſchieht nicht blos bey Comparativen / ſon⸗ 
dern auch andern Vergleichungen, z. E. 1. ϱ, δι. αἵματί οἱ δεύοντο κύ- 
μα Kagir εσσεν ὁμοαερ fi. ταῖς κόµαις τῶν Χαρίτων. Callin. οἱ, extr. 
ἔρδε, γαρ πολλών άξια, μοῦνος day, Thaten, die vielen ὃ. δ. ‚den Tha⸗ 
ten vieler gleichäufchägen find. Plat. Alcib, I. 'extr. zeaugy 05 ἄρα 
& ἐμὲς Yong οὐδὲν διοίσει. ft. τοῦ Σβωτο πελαργοῦ. Eine aͤhnliche Abkur⸗ 
zung iſt Theophr. cu 3. gun σύκου ὁμοιότερα τὰ τέκνα εἶναι τῷ πατε. 
fi. ὀἁμοιότερα τῷ πατρί, ἡ μῦκὸν σύκῳ. Plat.-Phaedr. p. 389. οὐδὲν ὧν * 
voro Δαυμαστόνν — εἰ περ) αὐτόὺς τοὺς λόγους, οἷς νῦν ἐπιχειρεῖ, wilder M 
Φαίδων διενίγκοι τῶν πώχυτε ἀψαμένων λόχων. fi. 9 ὄνδρες wurde: 


Anm. a. Gewöhnlich ſteht diefer Genitiv nach dem Compara⸗ 
tiv ftatt 5, wie im Lat. der Ablativ ſtatt quam, nur dann, wenn das 
Subftantiv, womit ein anderes verglichen wird, ben der Auflöfung 
mit 5 im Rominativ oder, in der cpnstructio obliqua des accus. ο, 
Inf., im Accuſativ, ald Subject, oder als Dbject im Accuf. ſte hen 
würde. Doch finden ſich auch Stellen, wo der Genitiv flatt mit 
dem Dativ geſetzt iſt. Thuc. I, 85. Yeeerı.d’iuiv μάλλον ἑτέῤνν (κκ) 
ἡἠσνχίαν βουλεύειν } ft. μάλλον 7 ὀτέροις» II, bo, «ὔ ua καὶ µέεως ἡγούμενοι 
μάλλον ἑνέρων κροςεῖναι αὐτὰ πολεμεῖν ἐπείσθητὲ, οὖκ ἂν εἰκότως νῦν γε τοῦ 
ἀδικεῖν αἰτίαν Φερνέρην, VII, 63. καὶ γαῦτα τοῖς ὁπλόταις ey ἤσεον τῶν 
ναυτῶν παρακελεύοµαι. ſt. * η τοῖς ναύταες. Eurip. Or. 548. ὀλεγιεάμην νύν 
τῷ γένους ἀρχηγότῃ μάλλον µ ἀμῦται τῆς πο στάσης σροφώς. ſt. Try 
ὑποστάσχ. r ὶ \ 


Anm. 3. Staͤtt diefer gewöhnlichen. Eonftruetionsarten des 
Comparativs finden ſich noch andere ſeltnere. 


a) ἐπί mit Dativ. Od. „216. οὖ γάρ τι στυγερῃ ἐπὶ 7αστίέρι zum 
ταρον ἄλλο ὕπλετοι fl. ὁ στυγερὺ γαετήρ, oder ετυγερῆς yuerigos. 


weis mit Accuf. Herod, IE, 35, Ayırrog — ἔργα λέγου μέδω wägl- 
zeras πρός ἑζσκν zug, 100 πρός in Vergleichung mit bedeutet. 


παρά, praeter,, mit Accuſ. Thuc. I, 23. αλίον ἐκλείψεις συκνότέραε 
vr va ἐκ ἱποῦ πρὶν Ἀθόνου μνημονευέµενα ἔννέβησαν. 


db) Befonders finden nach μῶλλον, πλέον mancherley Conftractio 
sun flatt: z. E. ἀλλὰ Π.,ή. Thuc. 1, 85. ἕετιν ὃ πόλεμος οὐχ Ga τὰ 
πλέον, ἀλλὰ δαπάνης. Isocr- ad Nicocl. Ρ. 23. Β. μάλλον αβίνται 
συγεῖγαι τοῖς ἐξαμαρτάνουσινν & AA οὗ τοῖς ἀποτρέπέψει. : 


N - U 


Synt. Bom Gebrauch bes Compar. 66. 456.457. 433° 


Anm. 4 Wenn nach ἕλατενν, πλέον, warn ein Zahlwort folgt, 


fo wird 5 oft ausgelaſſen. Thucyd. VI, 95. ἡ λεία ἑπρά»η Ταλαντων οὖκ 
ἔλαττον πέντὲ um) elkenı. Plat. Apol. S. p. 4ı. νῦν ἐν ὁ πρῶτον FREE 
“arjeiav dvapißnun, Yry: yıyonk πλεώ — So i im Lateiniſchen 


amplius. 


Anm. 3. Das Maas, um wie viel eins dat andere übertrifft 


oder von ihm: uͤbertroffen wird, ſteht entweder im Dativer µκκρῷ 


—X πολΣύ. G. $. 399. oder i im Accuſativ, λόγον, word, µέγα. ©, φ. 

425, Diefe Worte werden zuweilen vom Comparativ getrennt, Plat. 

Euthyphr. ‚PD 31. η πολύ µοι διὰ βραχυτέρων — ίσες ἂν. ft. διὰ werd 

Ataxuriguv Xen, Cyr. VI, 4, 8. ὑπεσχέμην wur — Hleıv κύτφ OA) 
᾽Αβάσπα ἄνδρα καὶ) πιστότερεν καὶ ἀμείνονα. Go auch Cie. de Orat. u, 
57. in; mulso in, eo studio magis ipse elabörat. 


Anm. 6. Ep werden vorzüglich zwey Comoarative in zig 
Saͤtzen durch ὅσῳ — τοξούτῳι ὅσον — τὸσλῦτο (τέσον } verglichen, wie 
im‘ Pat. durch quo —eo, je deits. Zuweilen werden diefe Worte 
andgefarlen, und Die zwey Saͤtze in einen zuſamniengezogen, 5 & 
Xen, Hier. 5, 5. ἐνδειστέροιᾳ Ας οὖσι ταπεινοτέροις αὐτοῖς olovrm zeig 
fl. rw ἐνδείστεροί sic, τοσούτῳ rar. Zuweilen ſteht auch boy ‚pre! Com⸗ 
parativ, anſtatt ὅτι. 6,9. 48ο. ο. | 


Wenn zwey Adfretiva oder Adverbia mit einander vergll⸗ 


chen werden, ſo daß an gezeigt wird, daß die είπε Eigenfchaft oder 
Beſchaffendeit ſich in höherem Brave an einer Sache befinde, 
ais die andere, ſo ſtehen beyde Adj. oder Adv im Komparativ, 
Οἱ. αγ 164. πάντες κ ἀρησκίὰν ἑλαφ(ότέροι wider εἶναι 
3 — —— xeveoli τε dedüros ve, Herod. ur, 65, dwoigen 


456 


σαχύτερα 4 vopüregn Thuc. I, οἱ, as ; λογογράφα, ἑννέ- ΄ 
Όεσαν ἐπὶ τὸ προ γωγόσερα». τῇ ἀκροάσει ὂ ἁληδέστερον | 


Aristoph. Ach, 2070. iw στρατηγοἱ πλέονες ὃ βελτ{ονέρι 
Isocr. Epist. p- 407. B . wis γάρ ἑότω, οτι οὐ κατέγγν 
| unit σε κ νδυνεύειν, ἡ β κα ληκώτερον. | 


Der Eomparatio ſteht auch außer der Vergleichung· 


1) um einen niedrigern Grad, in dem ein Adjectiv einem 
Subſtantiv zukommt, auszudruͤcken, als der Poſitiv ausbdruͤckt, 
wo man im Deutſchen etwas, ziemlich zum Poſitiv ſetzt. Herod. 


457 


VI, 207. oda δί οἱ 5. σβυτέρᾳῳ ντι AI, 245. Μαρ 


Σε 


434 Synt. Vom Gebrauch des Compar. Φι 458. 


MR τῷ vun ἦν ἀδελφεὺ; Öwonugrörtigen. wobey zuwẽilen 
noch σι, ſteht. Thuc. VIII, 84. © da audadterıgör τι amt. 
πρίκατο. 

2) um einen hoͤhern Grad auszudrücken, zu allzu, Herod, 
VI, 10β. nmel ἑκαστέρω oindamay. IV, 198. ο Λιβύη — — obre 
wixu Φρονίῴυσα οὐδὲ, οὔτε — * —XC 
Olebey ſcheint man doch eine Vergleichung im Sinne gehabt zu 
Gaben, die entweder durch ein einzelnes Wort, oder. einen Infi⸗ 
nielv mit 3 ausgedrückt wäre, z. 6, ἑκαστέρω oinlomer, 4 werä 


‘ müs δι χε, Yas, ὄμβρον πλέω τοῦ δένντου. 


458 


3) auch ſtatt bes Poſitivs. 11. «’, 38. αλλ’ —9 mn μέ. 

Sıcı, σαώγερο: ὧς κα sine, 100 Plato Rep. IH, p . 276. fagt: 
ἀπιόνκι δὲ ἐκέλενε καὶ m ἐρεθίζινν ἵνα aus ρἴκαδε — Man 
koͤnnte hinzudenken, daß du wohlbehaltener heimkehreſt, als 
du ſonſt heimkehren würdeft. Herod. Il, 46. οὔ au ndıor 
der! λέγια, fi, du Plat. Leg. IX, p. 5. mpxInporepor 
το. ©o οἱ dmsisorw, optimates. Beſonders ſtehen auf biefe 
Art νεώτερος (5. B. dr ein νεώσερον wapiwiv Ἑλλαδα, ‚etwas 
neues, Herod. I, 27.), ἄμειον (Herod, IX, 5) οὐ βέλσιον 
( Xen, Cyr. V. .. 12.), εὖ 1ο, οὐ κρεζττον ιν οὐ κάλλιον, Od. 

3, ‚159. οὐ γὰρ xeipov πολλάκις ἀκούεν Plat, Phaed. p. 238. 

Anm. 1. Dagegen fieht auch der Pofltiv zuweilen ftatt des 
Comparativs. Herpd. IX, 26. ἡμέας δίκαεον ἔχειν τὸ ἕτερον αέρας 


ὕπερ Αθηναίους. Thuc. VI, a1. alsxe o v d2 βιασθέντας ἀπελθεῖν, 4 ὕστε- 
ἐν ἐπιμεταπέμπεσδαι, τὸ πρῶτον ἀσκέπτως βουλευσαµένους. ©. Φ. 448- b. 


Anm. 2. Auch Περι der Comparativ ftatt des Euperlativs. 
Od. „4, 156. ὃς 3} μήλων ἀνδρῶν προγενέστερες yar. Plat. Leg. XI, p. 
181. τὸ. μεῖζζον καὶ τὸ δυςχερέστκτον κακύν. Xen. M. δ. II, 7, 1ο. 
πάλλιστα καὶ πρεπωδέστεβα. ὼ 


Statt des Eomparativs ſteht oft. der Pofitio mit μαλλον». 
Aber diefes Adverbium βεθί auch oft noch beym Somparativ. II. 
ϱ, 205. gnfregos μάλλον, Herod. I, ὄχι ὡς Kmasıvor εν ar- 
Δρώσφ τιθνύναι märdoıy Saw. Eurip. Hec.377. Φαιών ὃ ἂν 
μάλλον εὀσυχέσερο» ἃ a gar. Plat. Gorg. p. 08. «iexv y. 
νηβοτέρο μαλλ ο» τοῦ δέαντος, Phaedon. Ρ. 181. ὁμοιόσερόν 


ἐστι φνχη τῷ we ὡσαεν τὰς ἔχονσι μᾶλλον ἡ Σῷ μή. 


“΄ 


Spnt., VomBebraud; bes Superl. $$. 159.460, 45 
. Bom Gebrauch des Su perlativs. 


Der Supetlativ ſteht um anzuzeigen, daß die angegebne 459 
Eigenfchaft fih im hoͤchſten Grade bey dem beſtimmten Subject 
Befindet. Wenn die Claſſe von Segenftänden, aus welcher das 
beitimmte Subſtantiv auf dieſe Art ausgehoben wird, dabey aus⸗ 
gedrückt iſt, ſo wird auch im Deutſchen der Superlativ geſetzt; iſt 
diefe Claſſe nicht zugleich mit angegeben, ſo drückt man ben Su⸗ 
perjativ gewöhnlich durch fehr, &ußerft mir dem Po tiv auf, 
3. E. Xen, Mem. 8, IV, ı, 3. ἐπεδείκννεν τῶν ἵπκων τοὺς οὐῴνε- 
στάτουε, — — εἰ μὲν ἐκ νέων δα μιασ-λεῖαν εὐχρηστοτάτους 
καὶ οἱρίσγουε γιγνοµένου, εἲ δὲ ἰδάμείστοι γένουτον δυεκα» . 
Jenrorarous x Buviararovs, im’ hoͤchſten Grade; 
febr; brauchbar, gut 1ο. Bu 


πο α) Wenn die Claſſe, aus welcher das mit bem Superlatie 2 
verbundene Subſtantiv ausgehoben wird, dabey genannt iſt, ſo 
ſteht dieſer Genitiv im Pintali, z. E. —E— Κενταύρω IE A, ©. 
8315 Bey Dichtern ift. dieſer Genitiv N" der Pofitiv des Adjec⸗ 
tivs, dag im Superlativ ſteht. Aeschy Suppl. 540. Ιμακάρων 
μακάρτατε nu τελέων τελεότατον κράτος, Soph. Oed. T, 334. 
3 κακὼν κάχιστο. Aristoph, Pac. 183. ὦ muapay. —— 
Versi. Φ. 369. m . 

2 Der Superlativ hat dag Genus des im Senttiv ſtehen⸗ 
den Subſtautivs, 3 €. οὐρανὸς adıoror τῶν θεμάτων ο nicht 
»deros, Isocr ad Nicocl, extr. „etußoudos &yados xpHeimw 
Faro no FYgayyınuraroy αλλ) κτημάτων "εστί, ” | 

Ann. Zuweilen zeigt der Genitiv nicht die Claſſe von. Gegens. 
ftänden.an, aus denen das mit dem Guperlativ verbundene Sub⸗ 
ftantiv if, fondern die Elaffe des Subjects ded Derbi. Herod. VII, 
70: οἱ ἐκ Tu Λιβύης Αἰδίοπες οὔλότατον relxvn⸗ ἔχουσι πάντων 
Ανθρώπων. - 

- Oft ſteht beym ινών nicht der Genitiv Dur. inet 460 
Claſſe von Gegenſtaͤnden, ſondern der Genitiv des Pronom. 
roflexivi, woburch dann der hoͤchſte Grad angezeigt wird, dem 
eine Sache oder Perſon erreicht. Herod. I, 193. ἐπεάν. wi δρι- 
στα αύτη ἑ würds ἐνείκη. is remuisiæs ὀκφέρεεν am allerbee . 

— & e 2 vo 


46 


ὅτι oder ὧς τάχιστα, quam celerrime, ὅπως τώχιστα Arist. 


‚möglich dazugeſetzt. Ken. Mem. 5, II, 2,6. σαῖδεε us duru- 


436 Synt. Vom Bebraud) des Super. $. 461. 
ften, wie fie nur je trägt. Eurip, ap." Plat. Gorg. p. 62. 


Λαμικρὸ ἑστὼ ἔκαστοι ἓν τούτων Ἱν αὐτὸς αὐτοῦ τυγχώνῃ β4έλ- 
σεστος ὧν, Plat, Leg. IV, Ρ. 104. νέο; dr φον ürdpumen su 
φοιαῦτα ἡμβλότασα αὐτὸς αὐτοῦ ὁρῷ. Ken, Mem. S. I, ᾳ, 
46. DI σοι, ὦ Περίκλεῳ, τότε nun Urs dstvoruros 
σαοτοῦ ταῦτα ἡσὃκ | _ 


Zur Verftärkung ber Bedeutung des Superlativs ſtehen oft 
noch Partikeln ας. bey demielben, wie πολλφ, µακρφ. «σελύ, 


mug «ολ. Herod, I, 143. σολλῷ dednieraror, multo infir- 


missimum. Ἡ. «, 91. σρλλὸν ἄριστος, Α, 769. αολὺ Qlpruror. 
Aristoph. Plut, 445. deiwvoruwer ἔργον φαρὰ πολύ. Herod:I, 193. 
μκὰρῷ κρίστο, longe optima. Arist, Pac, 672. Αα κρῷ εὖνον. 
σνανω. Behy den Sonifchen Dichtern wird oft 6 0x“, Hoya , µίγα 
damit verbunden, 3. E, 0x’ ἄρονε D. a’, 69. ἔξρχ ἄριστοι Od. 
ὃ, 629. alya φέρταγι Od. a, 477. Kal, 3. E. καὶ μάλιστα. 
Xen, Cyr. II, ı, 5. yel maxime, 


Beſonders werden oft die Martikeln us, Ixus, Ir, > In 
der Bedeutung von ws damit verbunden, wie im Latein. quam. 





Vesp. 169. 365. ᾗ ἄριστο Xen, Cyr. II, 4, 32. ὅσον τάχιετα 
Soph. El. 1457, F 


Sehr oft werden Woͤrter mit der Bedeuntung Binnen, 


vor βέλσισσο, IV, 5,2. Ds οΓόν νε μάλιστα καλόν. Thuc, 
VU, 21. ἔφη xomas αληροῦν aus us δύνανται πλείστα Xen. 
Mem. 9, IV, 5, 9. ως Ev (licet ) sscra. Id. Rep. Ta. J. 3. 
σίτῳ H dyvaroy µετριωτάτφ. Herod, VI, 44. ὅσας ar wÄr- 
eras dusasyro καταστρέφεσδαι τῶν Ἑλλωνίδων words, VII, 60, 
συνάξαντες mupicdes ὧν Γώκων us μάλιστα εΊχον. Noch weitiäufs 

tiger ſagt Plato Rep. ΙΧ. p. 270. αἱ ἐπιθυμίαι τὰς ὀληδρστά» | 


τας ydords λήφονταε, ws οἷόν τε muross αληΦεἴς λαβεῖν. > 





Auch ſteht οἷος beym Superlativ. Plat. Anol. 5, p. 52 sq. 
ὠπέχθειαν olaı xadısuraras καὶ βαρύταται. Xen, 
Anab, IV, 8, 2. χωρίο οἷον xurrwararır, Ö.5,445.b, 


’ 


Synt. Bom Gebrauch des Superl. §9. 461. 462. 437 


Auch ſteht er beym Superl. Herod. VI, 127. Σρωδυρέδης 


— ini mreteroy δὴ Nude: ale dydp ἀπίκετο. Soph, Oed. Τ. 
1380. ὁ κανγλήρα» ἐγώ κάλλισν dunp εἷς ἕν γε ταῖς Θήβαις 
τραφεί. Thuc. VIH, 68. τοὺς ἀγωκώμένυς ersiern als 
07, νά κενο ὑφελῶν. Xen, Anab. I, 9, 22. düpe πλεῖστα 
αἷς γε cup ἂν ἑλάμβυνο, wie {πι Lateiniſchen unus omnium 
maxime, 


Zuwellen bat auch der Superlativ ein Abverbium oder Ad⸗ 
jeetiv im Superlativ, [ας im Poſitiv, bey fi. Soph. Oed. 
©. 743. «λεῖστον ardeanar κάκιστοςν fl, φολὺ κώχιστος. 
Id, Phil. 631. #9 πλείστον 3x ILorar ἐμο) ἐχίδνη. (0 


: auch ῥάλιότα ἔχθιστος Il, 8, 220. μάλιστα ἐμθερέστατο Herod. 


IL, 76. μαλιστα daväreros λαο, VII, 42.- 


Anm. Beym Superlativ finden auch manchmal Umſchreibun⸗ 
gen ſtatt Aeschin. Eryx. 1. ὁπὸ δὲ τῶν σμικρῶν τούτνν av μάλλον Jpyi- 
ζοιντο, οὗτας ὡς ὧν µάλιστα χαλεδώτατοι Avear⸗ ſt. — ὧν Kerr 
rare, Xen. Cyr. VI, 5,58. ὅτι d πόλις οὕτως Fanı αὐτῷ, ας ἂν πελε- 


Μιωτάτη Υένοιτο ἠνδρὸ πύλες. 


Zuweilen werden zwey Superlative in zwey verſchiedenen 
Saͤtzen durch bie Wörter τοσούΜῷ — dry mit einander verglichen, 
um anzuzeigen, daß einem Subject eine Eigenſchaft im höchften 
Grade in demſelben Maaße zufomint, wie es eine andere. im hoͤch⸗ 
ften Stade befiße, Statt der Superlat. koͤnnten dann αμώ Com⸗ 
parative ſtehen. Wenn der Satz mit οφ folgt, 0 wird im erſtern 
oft τοσούτφ ausgelaffen. Thue. I, 68. mpehen ἡμᾶς οὐχ. Fxı- 
στα (ωάλιστα. 6. 6.461.) einen, 209 un mEeyıorea ἐγκλη- 
µιατα ἔχομοενν. wir baben deſto mehr Kecht zu teden, je größer 
die Beſchuldigungen ſi ind, die wir zu machen haben, wie 


im Latein. ut maxime — ita maxime. Plat. Rep. IE p. 241. 


oo. miyıoror vo τὼν „perzer vv κφοσούτῳ axoAys του 
τῶν ἄλλων πλείστης ἂν εἴη καὶ αὖ εέχνης τε κκὲ ἑιρελείας. 
ροεγίστης διόµενο, Auch wechfelt der Comparativ mit dem 
Superlatw Demosth. Olynth, p. 91; 22. ὄσφ γὰρ äreımö- 
σαν αὐτῷ dexouuer χρζσθκν γοσούσφ ϱἄλλον ἀἀπιστοῦσν 


\ wur wirt. 
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438 ‚Spt. Vom Gebrauch der Pron. 88. 463 —465. 
Auch wird diefe Conſtructlonsatt, wie im Latelniichen , durch 


Auslaſſung von τοσούτῳ — day abnefürzt,’ und die zwey Saͤtze in 


4641. 


464 


‘einen &aß aufammengezogen. Herod. VII, 203. εἶναι Yyarar 
οὐδὲν οὐ δὲ ἔσεσθαι, τῷ κανὸν 38 αρχῖς γινοένφ οὐ σνεωίχ»ην 


τοῖσε δὲ μεγίστοισι αὐνίων µέγισταν: d.h. 90% μέγιστου 
εὖσέ, τοσούτῳ αέγιστα, „Soph. Antig. 22m, Braxıora φώς 
«ράτιστα vor πὺσι κακά, je Pürzer) deſto heftiger. Xen. 
Mem. ο. IV, 1, 3. αἱ ἄβιεται doxaugeı εἶναι ῴύσες μάλιστα 
παιδείας δέονται, “ 


Der Supeglativ negativer Adject. ‚oder. Adverbin Περί oft 
mit οὐ fiatt der pofitiven ohne οὐ, befonders.ux’ κισσα fl, μῖ- 
λιστα. Thuo 1, 68. ©. 8. 462. Plat. .Phaedon. p. 268, 
Herod. II, 43. οὐχ —* άλλα μάλιστα. Thuc, VIL 44 
µέγιστᾶν τε καὶ οὐ πιστα ἔβλαφεν ὁ παιωλισμό». So aud 
Tl. ο, 11. οὗ mw ἀφαυρόσωσνς Bir Armäh,' d b. ἐσχυρότατος. 


Herod. VII, 101. σὺ als πόλιος οὔτ᾽ ἐλαχιέστης our "de θενεστάτης, 
‚Thuc. I, & ἡγουμιέναν der ou τῶν ἀδυνατφτάτων, Ken, 


Hist, Gr. VI, 4; 10. αἱ οὐκ ἑλάχισταν δυνάμεκο, ἐν * 
ru 


6ο note der, Comparativ flatt bes Superlativs ſteht, ſo hebt 


‚auch zuweilen ber Superlativ ſtatt des Somparativs. ‚Od. λα 481, 
σεῖο ὃ, Αχιλλεὺν, οὔτα amp — — mandgreren,. αντ) ee ) 


ἑσίσσω. Herod. H, 103. ds τούτους δέ µου Ir καὶ οὐ w BO 


 garı ἀπικέσθαι ο Alyunsıos στρατός... Eurip, Iphig, A . 1605, 


465 


φαύτην μάλιστα γῆς χέρῃης —R Aristoph. Ay, 82% 


are ἡ τὸ "Φλέγρας πεδέον. i 


' 


, 


Vom Gebrauh_dber Pronomina, J 


I. Pronom. person. und possess. 


|) Der Nominativ der Pron. persan. wird, wie im Lat., 
bey den Perſonalendungen der Verba gewoͤhnlich ausgelaſſen, aus⸗ 
genommen wenn ein Nachdruck darauf liegt, 3. E. in einem Ges 
genſab dieſer werde ausgedrückt oder verffanden, 5. € dar 
πκντω καὶ σὺ οφει «ὐτήν Ken, Ο7:. V 147. ΄ 


”.. 


. ῤ 
= 














ο, x 
} , ° 


Spnt. Vom Gebrauch der. Pron. 65.465.466, 439 
2) In Geſpraͤchen ſtehen die Pron. person, oft ohne Ver⸗ 


bum, wenn biefes in den Worten des andern vorgekommen mar. 


Dann Hat es ineiſtens γι bey fich. Plat. Gorg. p. 20. καλεῖς το j 


werioreundnn; ΓΟΡΓ, "Byayı, ὃν h. je. Id. Rep. III. in. »y7 
φινά wor ἂν yeioda ὄνδρεῖον η ἕχοντα dv αὐχκῷ τοῦτο τὸ ἀεῆρια ὁ 
Max Δία, ἡ ὃ Ὁ δεν. οὐκ Eyayı, nein, ©o aud) im Dativ. Plat. 
Gorg. p. 137. θέλανε μοι δυνε] ἕκαστι — εἶναι ws οἷᾶν va 
Αάλιστο» — — ὁ Duos τῷ nmel. u καὶ σοέ ΚΑΛ. ἔμοιγε, 
‚Diefes gründet fih auf den allgemeinen Sprachgebrauh, nad 
welchem bey Antworten das Hauptwort der Frage wiederholt wird. 


Wenn man durch Bitten jemand von etwas abbtingen will, 
iſt beſonders gebräuchlich zen au γε mit Auslaffung bes vorberges 
gangenen Verbi. Soph. Oed. Col. 1441. ΠΟΛ. εἰ xpn, θανοῦμαὶ. 
ANTIT. μή av. γ'' ἀλλ dpi wıJoV. Eurip. Phoen, s41. ira 
— δκιμόνων ἐφίεσαι, Φιλοτιμίαςν war; μὴ wuy — 
ἡ δις, 


< 3) Inden Bittformeln wol Hair, neh δεξιᾶς und ahnlichen 


voltb der Accuſativ des Pronomens, der von inereie otc, regiert 


iſt, gewoͤhnlich zwiſchen die Praͤpoſition und den Genltiv geſetzt. 
$oph. Oed. Col. 1333. weis: wi σὲ ewẽ⸗ πρὸς 9 εῶν ὁ μογγέων, 
αἰνῷ πιδέσθαι. Furip, Med. 325. μὴ πρός σε γόννων) τῆς τε 


N 


νεογώµου κόρηε. Alo. 601 Φ), mer σε Jahr, σλής pe ο | 


So αιιώ im Latein. Per te deos oro. 


Die Pronom. possess. ſi find mit dem Genltiv der Perſonal⸗ 
pron. gleichbedeutend, . E. ὦ cᷣ ware ἡμέτερε, vios ἡμός fi einerley 
mit πάτερ ἡμῶν, υἱός αμοῦ. 


Daher wird 


α) eine nähere Beſtimmung der durch das Pron. possess. 
bezeichneten Perfon im Genitiv ale „Appofition zum Pron. pos- 
sessiv. geſetzt. Ἡ. Y, 280. dam aus ἑριὸε ἔσχε κυνώπιδοα. 
Soph. Oed. Ο. 344 LITT dveryvov κακάα, Trach. 773. 
EIWTT KOuys — Aristoph: Ach. 93. ἐπκέφιιέ ye one 


466 | 


masalas τό γε σὸν ᾿(οφθαλμον) του πρέσβεας. Bil. 41,1, 


Eben fo. wird das Pro. κὐτέρ, ſelbſt / zum Pron, possessive 
ο / . 


x 
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44ο Synt. Vom Gebrauch der Pron. 6$. 466. 467. 


im Genitio-gefebt, wie im Lateiniichen mea ipsigs culpa, n. ό, 
89. vafrıgor Axes α ὐκῶ». Herod. Vi, 97. ünıre ie! vu 
Unteren αντόω», und öfter, 


2) &o mie det Genltiv zuweilen objective ſteht (4. 366.), 
fo ſtehen auch die Pron. possessiva, wiewohl ſelten, in derſel⸗ 
ben Bedeutung, z. E. σὺ πόθος Ο.Χ’, αοι. meine Sehnſucht 
nach dir. Aesch. Pers. 694. σὺν ἑριήν αἰδῶ medels. Soph. Οεἆ, 
Ο. 332. σῇ, wire, wpundiz, aus Sorge um dich. Id. EI, 
343... Tau vovderguare, die Lehren, ' ιδία δή mir δν 
Plat, Gorg. p. 85. εὐνοίᾳ γὰρ ἐρῷ τῇ ah. 


3) * Das Pron. possess. im Ὀλεμίεο mie dem Artikel fee 
zuweilen ſtatt des Pron. person. Herod. νπι, 140, 1. 9 
ὑμίτερον, ft. ὑμεῖ. Plat. Rep. ΥΠ. p. 164. τό 7’ ἐμὸν avdtı 
ἂν προθυμία ἀπολείποι, fl. αγά, Eurip. Andram, 235. zen, 


ſt ira. \ 


Ἡ, Pron. demonstrat. aöras, dxeivor, οὗ σας, 


Das Non. wire bat mehrere Bedeutungen; 1) wenn es 


ο „im Mominativ bey einem Verbo finito, oder in ben casibus 


oblig. bey einem andern Momen fteht, fo heißt es ſelbſt, ipse, 


EI. «, 133. 4 θέλεις, ὄδρ αὐτὸς Ex Yeras, αὐτὰρ Eu 


οὕτων ὕνθαι ἀινόμινα, damit du felbft das ˖ Ehrengeſchenk 
habeſt. So aych Plat. Rep. V. p. 66: αὐτὸ τὸ καλόν, αὐτὸ τὸ 


βίαιο, das Schöne, die Gerechtigkeit felbft (an und für ſich, 


in abstracto, entgegengefegt den einzelnen Dingen ; die jene Attri⸗ 


Bute Haben). ben fo im Gegenfaß, wenn ein Attribut, Acci⸗ 
dens einer Perſon oder Sache erwähnt wird, ἀπὸ dieſe Ders 
fon oder Sache felbft vorausgeht. Hesiod. Sc. Herc. 851. τῶν 
uni φνχαὶ mie χὈόνα δύνουρ᾽ ἄῑδος tra αὐτῶν, ὀστίέα δέ σφι 
rar πύδεται air, D.C’, 18. ὦλλ ade Θυμιὸ ἁππύραι 
airir u. νερά Καλήσων. Plat. Bep. III. P 284- 

FT ἡμῖν ὠφέκοινο εἰς zur wor wur os re κό. τα wenpara 
βουλόμενος inıdergas,. Da hier würds bie KHauptperfon im Gegen⸗ 
fs zu ihren Umgebungen- bezeichnet, fa bedeutet es auch den 
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a .. 
Synt. Vom Gebrauch) ber-Pron, 8.467. 441 


Bern, Wleifter im Gegenfab zu feinen Dienern, Schülern. 

Arist, Nub, sis οὗτοι οὐπὲ τῆς Ἀεκάλρκε ὠνήρ; — Δεν — 
Tha αὐτος; — Ῥωκρώτη, Oo αὐτὸς ἔφη, der Mleifter bat es . 
gefagt. 2) Wenn die Caſus obliqui hinter dem Verbo flehen, 
{ο heißt es bloß ihm, fie,. es, 3) Wenn es den Artilel vor 
πώ hat, fo heißt es derfelbe, idem, ©, Φ. 146.265. 4) Def 
ters ſteht es ſtatt µόνο Plat. Parm. p. 93. αὐτοὶ γάρ dauer. 
Daher 5 u y' iv αὐτοῖε ae Iönayas Plat. Prot. in. vergl. Xen. 
Symp. 4, 25. unter uns gefagt. 5) αὐτὸς wich in der Bedeu⸗ 
tung ſelbſt des ‚geößern Nachdrucke wegen ο[ὲ als Eubjert des. 

Verbi gefebt, wenn noch ein pron. relexivum im Senitie, 

Dario oder Accuſativ dabey ſteht. Das Subject des Werbi wird 
dann als handelnd ih ſelbſt als einem zugleich leitenden Object 
entgegengefeßt, wie im Lat. se ipse occidit, Aesch: 9. ο, Th. 
408, αὐτὸς ng aused τὴν Upper μιαντεύόεταει Id, Agam, 845 
τοῖς würos αὐτοῦ πημασιν Ἰβαρύνεται, Soph. Antig. 1177. (ΑΛἴμων 
ὄλφλιν) αὐτὸς αρ] nurov, (Vergl. Trach, 158.) Id, Trach, 

4, alles αν τὸν &ds παιδεύεις. ib, Ότο. οὐτή τὸν αὐτῆς 
dalmav ἀνακκλουμένη. Arist, Thesm, 476. ἐγὼ γὰρ κὐτὴ--- Eid‘ 
{ραωτῇ πολλά due. Plat, Phaedon, Ῥ. 916. οὔτε γὰρ ar Ὁμη- 
ey ὁμολογοῖκενι ουτε —RX ἔαῖν αὐσοτε, Auch in den casibus 
obliquis. Isocr. Paneg. ο, 35. τὰς meyloras vor πόλεων Mi 
würas ἑαυτῶν dir εἶνοι Mia. So auch αὐτὸς lavrũ —XC 
gas Φ. 452. | 


Noch If die Stellung von αὐτός, ſelbſt/ vor — E zu 
merken. Herod, VIL, 19. θέλων adros ἔκκύτος τὰ zporeiung don 
Außen, ein jeder wollte felbft nehmen. und in Verbindung 
mit der vorigen Conſtruction Demosth. Ῥ. 102, 6: ὅσα. αὐτὸν 
ἕκκυτο ἑντῷ αροςύκειν ἡγήκατο. = N 


6) * αὐτός ſteht oft in der Betrug von 18 ipse. Plat, 
Lys. Ρ. 213. αὐτοῦ πρῶτον ἡδέως ἀκούθαια ἂν, ἐπὶ τφ xde 1:7 77778 
ft. αὐτοῦ τοντου. Rep. N. Ρ. 217: au το οὖν uiograt, ὃ μᾶλιστα 
ζδι nie. Demosth; pr. cor. P- 270, 19. αὐτῶν , ὧν οὗτοι 


θιβίνκεν, ἄβξομωι, 
| 3) Vergl. % Br. 4 472, χο. fl. 


443 Synt. Vom Gebrauch ber Pron. ΦΦι 461. 468. 


7) Zuwellen ſteht «ὖτος flatt οὗτος ober ἐκεῖνος, und hät das 
Relativum nach fi). Eurip.. Troad. 660. dmeneve’ αὐτήν, 
ὕσες ἄνδρα τὸν πάρος ἀτοβαλοῦσ', ἄλλον φιλᾶ, Plat, Theag. Ρ.9. 
A οὐκ αν γή, ᾗ πλοίων ἐπιστάμεα ἄρχειν. 


8) αὐτός ſteht ος παώ Ordinalzahlen, um anzuzeigen, daß 
einer mit mebrern andern, deren Zahl um einen geringer iſt, als 
die angegebene, etions gethan habe. Thuc. I, 46. Κορωθίων 
ergaryyes ὧν Ἐενοκλείδης ὃ Εὐθυκλέονεν wineror αὐτόε, mit vier 
andern, felbvierte. Xen. hist. Gr. Ἡ, 2, 17. μενὼ ταῦτα 
EIIEZ) worsBeurns ds Λακεδαίμονα αὐτοκράταρ dix rer nüros, 
mit neun andern, felbneunte. Anflatt beffen fagt Thuc. 1, 
57. mer’ ἄλλων ἑννέα. ‚Auch βεθί bloß die Ordinalzahl ohne würds. 
Demosth. pr. cot, p. 261, 3, 0 sy mise ἔκτος.καὰ δέκατος ar 
woorepoy σνντελήν. 


468" Eigentlich werden bie Pronomina demonstr. nur gebraucht, 
wenn ſie auf ein in einem andern Satze vorhergegangenes Nomen 
hinweiſen; oft aber ſtehen fle auch, wenn das Nomen in dem⸗ 
feiben Safe vorhergeht. a) Beſonders gefchleht δίε[εό, wenn 
der vom WVerbo regierte Caſus durch einen Zivifchenfaß pon dem⸗ 

«είδει getrennt iſt. Od. m‘, 78. ra’ τοι τὸν Latvor, ἐπεὶ σεν 
Terre ὅμμα, ἔσσω ιν χλαθών γε χιτῶνά ve, εἴματα καλα. 
ἩἨοτοά. VII, 221, τὸν wurrıy, ὃς εἴπετο τῇ στρωτιῇ τώύτῃ» 
γψοῦτον — Φανερό ἴστι Λεωνίδης οὐτοπέριπων. Plat. Περ. ΤΠ. 
p- οΏή. ἄνδρα ὃψ, ως ἔοικε, ὀννάκωενον ὑπὸ σοβίας wurrodaror 
yiyrardaınai μιμᾶσθκι πάγτὰ χρήματως, 3 Mir οἰφίχοιτο εἰς var 
πόλο -- ------ αβοικύνοῖμεν ὧν αὐψόν. Xen, Cyrop. 1,3, 1δ. 
απειράφοραι τῷ «άκπῳ, ἀγωθῶν ὑππέων κβιῬιόγον ὦν iewris, 
συμμαχᾶν «ὐνφ. So fleht das Pron. zuweilen nach einem mit 
bem Relativo anfangenben Sage, wenn gleich das Wort ſelbſt, 
worauf fi) das demonstr, bezieht, vorausging. Herod, IV, 
44. Aug , βυυλόμενος Ἰνδοὸυ ποτακόθν, ὃς κροκνδεήλους dev- 
regos euros woran πάντων παρέχεται 9 γρῦτον. τὸν woran 0, 
εἰδίνας 7y ἓε Ἀαλασσαν ἐκδιδοὶ etc. . 


URS 








. Synt. Vom Gebrauch der Pron, Φ. 468. | 44 | 


b) Sehe Häufig βεβε das Pron. demonstr. überfläffig vor 
und nach Participlen oder Sinfinitiven mit dem Artikel, ohne 
Zroifhenfag. Plat. Theaet. p. 112 sq. ve “on dofar vadre 
γίγνενα, ἀληθές, 14. Leg. III, p 214. are ἐκ τούνφ)) 

Far κατὰ κκ, οἴκησιν κοὲ κανα γένος δνεσπαρμµένως 4 φοιαὺ- 
wos WORTE Yiprrren ) Xen. Άμος. 4 4. 08 αροῖκα οὖ πε 
woräöras, (οὗτοι ἀεὶ alas «ὑπηρετούσι FT: εὐεργέτγ.: oft 
dient es zum Nachdruck. Xecnopb. Cyrop. ΥΠ, 7 9. τὸ 
oe προβνυλεύοιν non σὺ ἡγεῖσὃθακι ἂρ. ὃ σι ἂν ποιρὸς: dorjl 
εἶωε, 39ῦ 1 προτάννω «ῷ στρονέρφ φενομέφ. Eurip. Rh. 545. 
zeivo κάλλιον „ Σέκνονν — τιµῶν.. Beyde Saͤbe ſind zu⸗ 
ſammengeſchmolzen Od, { δ. ὔτοι μὲν τόδε καλόν ἀκονέριεν ἐσεὺι 
ἁμιδοῦ,. Auch ſteht bas Pron. im Neutro Plur. Plat, Phaedon. p, 
254 σβόδρα yag ού τῷ ταῦτα def, . μγὀκμοῦ ἄλλοβι — 

—— Damien, 

d) Ein anderer, aber äönticher » Sal it, wenn dad Neun 

rum des Prun,.demonstrativi gebraucht wird, um ein folgendes 
Nomen, es ſtebe im Maſcul. oder Feminino, vorzubereiten. Od, 
αν 159. "eirudır μὲν γαντα μέλη, κίφαρι καὶ Arıda, 
Plat, Rep. UI p. 303. Ymas αὐτοὺς —& woragov —8 
rlo⸗ φεῦτο FE πλόνσέφ 20 ἀβίωτον τῷ ur ‚adrrärtı, DETIZY 
γροφ/ν. ‚Protag. p. ı91. «i 50, Ἐν “ur, ή αρετδ. ‚wels 
ches beſonders bey Plato häufig. iſt. Lurip. Hipp. 431. μένος 
de’ τοῦγο Pas’ ἁμιλλάσθαι Bio, yrauny dinasay uayadın, © 17 
«αρ. Auf ähnliche Weiſe wird nach den Gentt. πούήον, οὗ nah 
einem Comparativ die Erklärung mit η binzugeſettt. Eur. Heracl. 
298. ex ἔστι 9οῦδε ααισὶ κάλλιον γέμως, ᾗ πατεὸς ἐσθλιν κάχα-- 
36 upon, Plat. Griton, p. 102, Fir — ey των την 
δὲ» #9 ὣκαν χρήματα wg! αλάένος wuerde 3 Φίλου: *) 

Anm. Eben fo bereitet Zusivo oft einen ganzen 648 vor. Plat. 

Hipp. maj, p. 9. ἀλλ’ κενο μῶν μὸ Δακεδαιμόνιοι so Αέλέων dv πι» 
ἁκύσειαν τοὺς αὐτῶν παῖδας. 

e). Bey bem doppelten 5 7 flcht oft das zweytemal Sys aber⸗ 
fluͤſſig, bafonders bey Homer und Herodot, 3. 6. Od. β, 557. 
ã rove ἐκ Πύλου age: οἱ εύνσορας Ἡκκθύεντοες, — κό Zeragenden, 

2 Vergl. 8 Br. $. an. Anm. 2. 


/ 


ντα — — — — -- Fe 
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444 Sont. Vom Gebrauch der Pion. $$. 469: 419. 


ϱ) Die Prom demonstr. fliehen auch nicht felten In ber 
Fortſetzung eines mit einem Relativo anfangenden Satzes, alſo 
ſtatt des Pron, relat. wenn biefes in einem andern Caſus, als 
das erſtemal „folgen müßte. U.., 78. ὃς μέγα «άντων Αργάνν 
πρατέει uns οὗ αιΦδόνται Axel „fl. zos ὁ v. Λ. Ἡοτοά. IH, 34. 
Πρέσπες, vor ἐτίκα δε μάλιστα mas οἱ Tas ὠγγελόας vn 


αν» 7 


οὗτοι, Plat, Euthyd. p. 68. A οὖν ναῦτα V su εἶναι, ὧν ἂν 


ἄρέγει uns ἓδῆ εν αὐτοῖο χρῆσδαε, ὁ τι ar Bwiy, fl. amd οὖν 
äh .en, Xen. Cyr. III, 5, 38. wei δὴ ἠκᾶνός ἔστιν burg, 05 
συνθήρα nmiy, καὶ σὺ mu mein ἐδέκεις Savuagın «ὐσόν, 

Zuweilen fehlt das Demonstrativum. D. Y, 235. οὗ ς an 
BE γνούην καὶ 7’ οὕνοβωκ mußgwainur (οὕνομα αὐνῶν, d. i. ἂν que.) 
Plat. Phaedon. p. 187. ie, οἳς τι µέλει ur αὐτῶν φυχᾶςν 
AR μὴ σάμοκτο κ λάστοντος ge⸗ (sc. sure), wenn man in fols 
chen Fällen nicht Veber bas Relativum in einem andern Caſus ſup⸗ 
pliren will. 

Selbſt in einem und demſelben Satze folgt das Dimopfirat. 


auf das Nelativum. Herod, IV, 44. "Inder «οτομόν, ὃς κροκοδεί» 
Asus δεύτερες oUros ποταριῶν πάντων παρέχετα. Soph. Philoct. 
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Φιό:; οἷς Ὀλύμσιοι θεοί) δοζέν wer αὐτοῖε sie mes zudıir. 

Eurip. Andr. 651. (γννώκα βκοβαριν) Ar Am ο Dan 

wurd’ ὑπὲρ Νε[λον four. Plat, Phaedon. p. 824. ὃ δή me: φαέ. 
vorroca ψηλαφόντε οἱ πολλοί, — are air! προιαγορεύευ. 
Not. Aehnlich iſt der Fall / wenn nach dem Relativo das Romen 

[είδῃ mit dem Artikel folgt. ©. $. 474: | 

4) Durch bie Pron. demonstr. werben auch oft Sit, 

von denen der erſte das Verbum eis, und, der zwente das του, 

relat. enehält, in einen zufammengejogen. I1,%, ότι. Νέσφ 

Eee, ὄνγινα τοῦτον ἄγει Αεβλη μένουν in πολέμων» ſt. esvıs 


‚ ebrde ἑστεν, ὃν ἆγει. Od, 6, 348. on lie, οζόν re 


ride müs ἐκεκεύθει nmerkoy, fl. οἷόν τι τὸ αοτὸν τόδε ἑστέν, 
ag. ἐκ. ΑθθοΏγ]., Prom. 251. μάγ ὠφέλημαω τοῦτ᾽ ἑδωρήσν 


- βρυτεῖ. Eurip. Ion, 1281: οἵων ἔχιδναν εν δ) κά Plat, 


rg δι. 6. 46% 
48). 6ι, 6. «όο. ο 
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Synt. WVom Gebrauch der Pron. 69.471.472. 445 


Prot. p. 102. Ὦ Πρυναγύρα, sobre mir οὐθὸν Φανκιαστὲν Adyus, 
ſt —XI ἐστι nö, [- γην, Fhaedon. J 138. 
—V Feöre! 


5) Die Pronom. demonstr. ſtehen oft, wo wir bie Χου, 471? 
bier, dort, gebrauchen. 1, Φ, ὅδο sg. ᾗ γὰρ Αχιλλενι ἐγγός 
δι κλόνέω» denn der Delide tobt dort nahe dem Schwar⸗ 
me. Eurip. Alc. 24. ήδη δὲ ςόνδε Bararoy εἰρᾶ mr. Iphig. 

Α. 6. sis wor’ ἀρ᾽ ⸗orie ὅδιε —B Aristoph. Nub. Bad 
PH a hausdusun, wos στι» Όπου τό) nurgf. 


So ſteht Ze oft Hey dem Pron. person, mit oder ohne εἰμί, 
in der Bedeutung des Latein. en! adsum, Od. g', 207. Irdır 
air 9 ’ αὐτὰ iys zum worin peyheas | BAuder. Vergl. απ, 
205, Eurip, Supp. 1048. 30° ἐγὼ sirpas I Demos 
αὐώρημα κουφίζν, φάτε. Auch ohne das Pron. person, Eur. 
Or. 374. 53’ alu Ὀρέόε, Μενέλεος, ὃν Iaeogeie. Daher die 
Redensart I. 7, 140. Mes δ᾽ ἐγων Ode wıra παιασχῶν, ad- 
sum, ut dem. wie Eurip. Iphig. A, 1487. αλόκαμης ὃ δο 
zurushper, eccdcomam, quam coronetis, 


6) Diefe Pron. ftehen auch oft ſtatt der Pron. person, 4708 
ἔγω, σύ, Eurip. ‚Alec, 690. μὴ Iraox' ὑπὲρ φοῦ ὃ) aydgos' 

eud” iyd „pi σοῦ. fl. ὑπὲρ ἐμοῦ. Plat. Gorg. Ρ. 9». sure 
ὠνήρ οὐ παύσεταε Φλυκρῶν, elst por, © Σώκρατες, οὐκ αἰσχύνῃ 

etc. fl. σὺ οὐ ακάση. Berg. ib, p, 126. Statt der ‚woepien 
Perſon ſtehen dieſe Pron. melſtens veraͤchtlich. 


7) οὗτος ſteht mit καὶ oft eben fo, wie das Latein. et 19, 
isque, in der Bedeutung und zwar. Herod, 1, 147. οὗτοι γὰρ 
Μοῦνοι Ἰώνων οὐκ ἄγονσιν ’ Απατούζι᾿ us. οὗτοι ware ()όνου vd 
exmlur. Id. VL απ. ini ἔνρον — Per var γα ήμασταν 
Aydoss Ἴμνεε, 9 εἶναι ἐλευθέμισει ἢ ἡ dam, wa τοὐτουσι ὡς 
δρακέτησι, Defter ſteht aber das τομ. im Neutro Plur., Ins 
fofern nämlich gewöhnlich die genauere Beſtiimmung einge garen: 
Satzes, wenigftens mehrerer Worte oder eines Werbi und nice 


NA. Er. $. 470. 
h A. r. ος an 


eines einzeinen Nomens, dadurch eingeleitet werben (ος, * 


9 


446 Eynt. Dom Gebrouch der Pron. (6, 412. 473: 
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ταῦτα. Plat-Rep. II. p. 298. Ὄμηροα — — dr τα τῶν. apa 
ἠειάσεσιν οὔτε ixdurw «ὖτοὺς κιν, καὶ vuura dei Δαλάσνγ ἓν 
Ἑλλησπόντῳ ὄντως, wo 96 obgleich, welches der Sinn erfor⸗ 
dert, in dem Participio liegt. Soph. El: 615. τις raInUre var 
φεκεῦσαλ. Upps z KA εκυτα πηλικοῦτος, et quidem, quod’ 
indignius etiam est, etsi tantilla aetate sit. Das Neutrum 


des Pron. wird absolute, ohne Verbum, gebraucht, wenn es 


auf ein vorhergehenbes Verbum hindeutet. Plat. Rep. IV. p. 
331. ἐὰν din µάχεσθαε, ap οὐ πλουσίις ἀνδράρι μαχρῦνσωεν 
αὐτοί Όγτοι πολέμου ολλητά ; Nas voin yo fl. μ«χοῦντα». 

8) σκῦτα fteht oft flatt die ναῦτο, deswegen. Plat.Symp, 
Ρ. 16β. ταῦτω d ἠκκλληνσισ μην — — —— —RX τα, 
Progag. Ρ. 87- ἀλλ αὐτὸ ταῦτα νῦν ἥκω παρά σε. 


9) Das Pron. demonstr. ſteht auch bey Adverbiis der Zeit 
und des Ortes zur genauern Boſtimmung, te im Deutſchen 


gerade gebraucht wird. Herod. VII. 104. δε ἐγὼ τυγχάνω ζκ- 


νῦν τάδε ἑκοργὼς ἔκείνους, αὐτὸς µάλισα ἐξεκίσεκει gerade {εβί, 
wie nunc ipsum Cic, ad Att. VII, 3. XII, 26. 4ο. Eurip. 


lon. 566, reür ἕκει sw lewäpnum, gerade damals, 


10) * Homer ſetzt oft οὗ, οἳ, 7, welches bey ihm Pron. 
der dritten Perſon iſt (8. 147. Not.) und läßt das Nomon ſelbſt 
noch darauf folgen. D. v, όοο.. ὧν age οἱ Φερώπων ἔχε. worpeve 
λκῶ. ϕ, 249. Ίνα mıy ααύσμι πόνο, Mor Ἀκχιλλῆα. Od. 
C, 48. αὐτία 0° Has ἦλθεν νθονος,, 4 εν ἔγειρεν Νανσι- 
κάν οὕπεκλον, ' Diefes iſt derfelbe Sprachgebraud) ‚der ſich 


auch beym Artikel als Pron. demonstr. fand, $. 262. Anm. 


43° 
bunm des Sabes, In dem es ſteht, beſtimmt; allein der Griechi⸗ 


Verbi activi im Accifatio ſtehen follte, es ſich auch im Caſus 


Pronomen relativum, 


Der Caſus des Pron. relat. wird eigentlich durch das Ver⸗ 
ſchen Sprache iſt es eigen, daß, wenn es wegen des folgenben 


IM Gr. 8. 472, τὸ. oa 


1 











Spnt, Vom Gebrauch der Pron, 6, 414. a . 


nad) dein vorhergeßeiiben Nomen oder Pronom., auf welches es 
ſich bezieht richtet. Herod. 1, 23 "Αρίονω — --- δι ύρρριβον 
μία ἂν ρώσων των ἡμεῖν —* monsayse, fl. ὧν Ῥρώπων, 
obs. Eurip, Alo. ‚sr. y Ken μι —XRR οἷς "Αρης ἐγείνκτο nv 
οννάφαεν fl. maaiv, οὔς, Isocr. de pac. Ρ. 1όο, B. Qual χρῆ- 
γρ ----''χρηεθαι τας συνθήκαιεν μὴ σαύταιει Als νῦν τες 
γογράφασι», ἄλλα eto. Plat. Gorg Ρ. 14, οἱ ) ὀομωνργεὶ, FOL 
var ds ἐπένεσεν ὁ 70 Φκολιὸν ποιήσας. 


Wenn das Wort, worauf Πώ dag Relat. beieht, ein De⸗ 
monſtrativ iſt, ſo wird dieſes gewoͤhnlich ausgelaſſen, und das 
Relat. nimmt den Kafus beffeiben an. Isocr. Paneg. p. 46. B. 
ο 9 ” αὖλις ἡμῶν, ἂν ἕλκβεν; ἅπασι —* fl. ἐκείνων, 
& 2. Plat, Gorg, Ρ, 96. imo done ον οὗ wu — λέγειν 
and? σύμφονα οὗ ς :ο ρώτον ἔλεγες, fü ἐκείνοιε, ©. Xen, 
Anab. I, 9, 25. Für οὖν mare Φίλε. Soph. Oed. T. 862. 
wär γὰρ ἄν a kr, ὧν οὗ σοι φέλον; fl. οὐ δὲν ἂν wonfum 
ἂν ἑκοίγωνο x me πρᾶξα, ον σοι Bid: ish, Daher De: 


mosth; p- 325, 10. ὧν ἔχρίνα hxæio nous suupaförren τῇ rarold 
οὐδὲν — 


Anm. 1. Dieſes ahmen auch andere Relotiva nach, z. E. Kim. 
Saph. Trach. 701. ἐκ δὲ γῆς, ὅδεν προὔκείτ”, ἀναδέουφι 8ρομβώδεις ἀφροί. 
ft. ἐκεῖθεν, ὅπου, Thuc. I, 89.. διεκομίξοντο εὐδίέν ὅδεν' ὑπεξέθέντος - 
werds, ft. ἐκεῖθεν, $rou.  Plat. Polit, p. 17. φράσον δή μοι» τὸ τῆς' ὧπὸ- _ 
πλανήσεὼς ὁπόβεν ἡμᾶς. δεῦρ᾽ γεν. εἶμαι μὲν γὰρ μάλιστα  ὅδεν ἐρωτηβεὶς 
σὺ τὸν ἀγελαιοτροφίαν ὅπη διαιρετέοῦ, εἶπες. 


3 


οἵ0ς, Plat. Πορ. VIII. p- 208. ἑλάττω φίοιντο τῶν τοιούτων κακῶνρ 
οἵώὼν νῦν δὴ εὔπομεν. Dieſes nimmt ſelbſt wenn es mit dem zu ihm 
gehörigen Subſtantiv im Nominativ ſtehn, und zer oder eis nach 
‚A Haben follte, den Eafus des Wortes, worauf εὁ fich bezieht, an, 
190 dann 2eri oder εἰσί wegfällt. Thuc. VII, 21. πρὸς ἄνδρας τολμνρούς» 
olaus κα) Αθηναίους» fl. οἷοι Αθηναῖοι εἰσίν. Plat Soph, p. 241, οἵψ 
ys duo) παντάπασιν Kwooov, ft. οἷος ἐγώ εἰμι. Χο. Men. 5. I, ο, 3. πολλῷ 
διόν ἔτι, Χχαριζόμενον οἵῳ cos wre „ ἀπεχδόμενον ΦΦελεῖσθαι, ſt. 
Avöpi, οἷος σὺ el. Auch wenn. οἷος fl. öere fteht. Demosth, p. 23, 16. 
φοιθύτους ἀνδρώπους, οἶους µεδυσθέντας, ῥοχεῖσθαι. — Wem das Wort, 
worauf Ach οἷος "beziehen ſollte, ausgelaſſen iſt, fo ſteht der Artikel 
wit οἷος in den Cafu des ausgelaſſenen Wortes. Xen. hist. Gr. IL, 5, 
GR, νέντες τοῖς aleıs ἡμῖν τε am) ὑμῖν χαλεπὴν πολιτείαν οἶναι Iniongen 
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448 | Synt. Vom Gebrauch der Pron, Φ. 41. 


Say, fl. φοιούτδες, alas dest Φε καὶ ὑμεῖς ὀσμένε Diefe Eonftruction bleibt 
ſelbſt, wenn glei) nach εἷος ein Romin. folgt. Arisgoph. Acharn. 6oı. 
νεαγίας» τους σὺ, Jadsdganiren XÄen. hist. Gr. I, 4, 16: τῶν οἴωνπερ 
surTec ὄντων. 

ἡλίκος. Arist. Ach. 703. εἰνὲς ‚drign κυφόν, ἡλίκον Βουκυδίδην, ἐξυ- 
da. Eccl. 465. Ἰκεῖνο δεινὸν τοῖσιν ἡλέκοισι vor: fl. ἡλίκες Θ. 
ders, Τηλικρύτδιςν June vo ἐσμίν. 

Anm. 2. Auch wenn das Relativum in dem rechten Caſus 
bleibt, dient ed dazu, durch Weglaſſung des Demonftr. zwey Saͤtze 
in einen guſammenzuziehen. Xen, Mem. S. II, 6, 34. ἀμοὶ ἐγγέγνεται 
εὔνιια πρός οὓς ὧν ὑπολάβω. εὐνοικῶς Ira τες ind, f. wg dneivaug; air 
ὧν ὑπελ. 


Zuwellen nimmt das Relativum das Nomen, worauf es ſich 
beziehen ſollte, in demſelben Caſus nach ſich, wie im Lateiniſchen. 
Herod, V, 106. my miv αἱρότερον ἐκδύγώσθαι, τὸν έχων sıJur« 


αφή Turm, wplr etc. Eurip. Or. 63, ὃν yag καν 


else ἔλιφ, ὃν eis Τροία» ein, wii: — — κα, 
Φίγηθε. Xen. Anab. I, 9 1. vn ὀρῴῷν κατασχευάῴντα Τε 
ἄρχοι χώρα, fl τὸν zugur, He ἄρχοι. Ben dem Nomen ſteht 


. dann ο der Attikel. δορὺ. Antig. 404, Hau γἱ Bd Ye 


«τουσ ν ὃν σὺ τον νεκρό απ εἰπὰς. 


3) Daher werden oft bie Nomina, die vor dem Seistius 
in Verbindung mit einem Pron. demonstr. oder Adjectiv in dem 
Caſu deffelben vorausgehen follten, auf das Relativum bezogen. 
N. 4, 186. κλλ᾽ στι di vor ἴκανεν θέρων dr’ Όμιλον ὠπαντην 
ὃς ar ἐπιγράψκε au βάλε, θα ίδιος Αίας. Plat. Hipp. 
πια]. p. ῥ, sl mare τὸ αἴτιονι ὅτε ol παλαιοὲ ἐκεῖνοι, w 
ὀνόμοτα «εεγάλα λέγεται ini σοθίᾳ Πιττακοῦ τε καὶ Biarros 
— — θαὐόνται αἀπεχόβιενοι τῶν πολιτικῶν  πράξεωὺ auch mi 


dem Artitel. Soph. Oed. Col. 907. si δ) oVsweg εἶτος τον; 


1 μθυς eicij)xꝰ έχω» πούτοισινν οὖκ ἄλλονσιν. » ἁρμοσθήσεται, 


Demosth. in Leptin. p. 462, 16. τῶν εἰιφορῶν no τρ 


— — οὐδεες I’ τελη ἐκ τῶὼ παλαιῶν νόμων, οὐδὲ οὐ, οὔτον 
ὀγραφέ, τούς ἄφ Ἀγμεδίου won Ἀρισογείτονοε. 


b) Diefe-Confeuetion wird auch mit der vorigen verbunden. 
Soph, Oed. Col, 334. (ᾖλδον) dw ὧπερ εἶχον οὐκετῶν wish 








— 


Sun. Vom Gebrauch der Pron. 65.424. 415. . 449 


μόνφ. Thuc. VII, 54. ’Adnrascı δὲ (τρρκαϊον ἔάῃσῳν) 95 οἱ Τνρ- 
emo. vpomäs. inomsarie wur. πεζών, fl. σροπῇκ τῶν ὀσρζων m οὗ 
Top, im: Xen. Mem; δ. II, 7, 13. 70 xus μεναδθων ovzep 


αὐτὸς ἔχεους σύτου. - - Γ 


ο): Anſtatt daß in den obigen Fallen das ο den Caſus 


des vorhetgehenden Subſt. annimmt, ſo nimmt bagegen zuweilen 

das Subſtantiv, auch wenn es voran ſteht, den Caſus des fol⸗ 

genden Relativs απ. I. σ’, 192. ἄλλου I οὔ τευ old“ τεῦ 

ὧν Aura τεύχνα δυω. Herod.' DI 106. τὰς δὲ σήλαε τας 

Ira eure πας χωρας ὁ Αὐγύπτον βισλλεδ Σέωφρις, αἱ ἐν πλεῦνεφ 

ρὐκέτ Φφαίνανται΄ περισῦσαι::. Plat. Menon. ρε 381. έχεις οὖν ' 
εἰπεῖν ἄλλου οτουὸῦν πβάγματος οὗ οἱ mer φώσκοντες ἃ δή» 

ana εἶναι, — ἑμθλογοῦνγκι πονηροὶ alas, Go iſt zu, erklaͤren 

Virg. Aen. I, 577. urbem quam statuo, vestra est. 


-Nota. Smweilen ſteht dad Relativum in einem Gate von zmey 
Bliedern, von'denen jedes vom Relativo abhängt, aber διε[εδ 
bey jedem in einem andern Caſus fiehen [οἱ δε, nur einmal, und 
muß alfo zu dan andern,in einem andern Safus fupplirt werden, 
Od, β ⸗ 114. ἄνωχλι μιν Υκµέεσθαι τῷ» ὕτεῳ TE πατὴρ κέλεται wa 
irn ara, d. ϱ. καὶ ὃς ἀνδάνει αὐτῇ» ©. S. 428. 


In Anfehung des Vumerus weicht das Relativum oft von 475 


dem Worte ab, auf. welches es ſich bezieht, und ſteht im Singu⸗ 
lari, wenn dieſes im Plucali ſtand. Dieſes geſchieht, wenn es 
nicht ſowohl auf eine beſtimmte Perſon oder Sache, als vielmeht 
auf alle der Art, zu welcher das vorhergehend⸗ Subſtantiv gehoͤrt, 


ſich begeht, 'oder ein allgemeines Wort, z. B τὰς vorherueht, > 


Daber ſteht dann auch igewöhnlich i Όετις oder ὃς ar N. ‚w, 621, 
xuheme σε — πάντων ἀνθρώπων σβέσσαι Mmeros, 95 x σεν 
ἅντα ἔλδη —— Soph. Antig, 707: es γὰρ αὐτὸς 7 
Φρονεῖν μόνου dx, ἃ 1 γλὠσσα», ὃν οὐκ ἄλλοξ, a ψυχἠν 2 εχεινν 
re diunruxderres, ὤφθησαν κακοί. Aristoph Nub. 140. 
γ/γόνται war’ ὅ τι βοῦλοντὰε. Plat. Rep ΠΠ, Ρ. 250: 
προογελῷ γε xul — σα γταεν ὁ ὧν περισυγκώνη. 


: Die ‚perfon, die nach dem Relativo folat, wird dirch das 


Kost beſtimmt/ worauf ſich das Relativum bezieht. Wenn es 


Si 
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45ο Synt. Bom Gebrauch ber Pron. 66. 4754717. 


fich alfo auf δαθ aufgedruͤckte oder zu fuppficende Subject der erften 
Perſon bezieht, {ο fohgt auch nach dem Relativ die erſte Perfon ; 
bezieht es [14 auf einen Vocativ oder das &ußject der zweyten 
Merfon , oder das Pron. der δυενίεα Perfon , fo folgt dieſe nad) 
dem Relativo. Furip. Hec. 258. —2 vaur — οσο, 
ῥημηγόρενε — rımas‘ δὲ γιγνώσκοισὃ imol, οἵ ασνὺς φί- 
Asus βλάκτοντεν οὐ Operrigıre Eine Abweichung. hievon ig 
I. ϱ, 948. ὥ Φίλοι, Αργον yyaropes δὲ ριέδοντεςν οἵ τα. παρ 
Ατρείθηε, ᾽Αγαμέρωο»ι zus Μενελάφ όμως πἐνόσσενρ au ση” 
mulvoveıv ὕκαστοι λαθις, 


Dem Sprachgebramb, der 6, 47.4... erlärt wurde, die⸗ 
fer aͤhnlich, wenn auf das Relativum das eigentliche Nomen mit 
dem Artikel, wie zur Erklaͤrung in ber Appoſition, nadfolgt. 
Plat. Theaet, Ρ. r0ı ug. ἕτερα εοιαῦτα, Ahle τὰ der ⁊ v- 
(nur. uns ασειρίος uch καλοῦσο, Hipp. πια]. p. 29. Ameir 
Φώρ en κενο Krämer, ὁ ᾧ παρα τν Ναλὰ πράγματα καλά ἐστιν, 
Deu ᾧ * τὰ Maya klar! ριεγάλαν: τῷ ὑσφέχωτω Beop, IX. 
Ρ. 255. ὃν οὖν δ) σὺ Αθλιώτατον ἔκρινως dr rugunınd, Euthyd, p. 
δ. ὃ δὲ εὺ ἑρωνῷς, τὴν σοβίαν αὐτοῦ. Berg. 5. 439. Anm. 


Auf ähnliche Weiſe wird das Reiatſoum durch einen Inſinit. 
ober ganzen Satz erflärt. Thuc. V, 6, ὅπερ αβεδέχατο women 
are „ie τήν Δμφίπολον ὑπεριδέντα σφων εὸ wider, wraßf- 


‚ essdeu, Isocr. π. ντ. p. 314. A, & ῥνλακτέον boriv, ὅπως ρε δὲν 


477. 


ὁμῖν συµβήτεταε τοιοῦτο». &o wird ber Genit. des Relative nach 
einem Comparativ durch einen Zufab mit η, (60. 6. 468. d.) 
ober. ‚dur einen andern Genitiv erklärt, Isocr. Panath, Ρ. 249- 
B. ὧν τά ἄλλοι Φανόσεταν J ' sis ἔμαρδων unrussas, τον 
μηδὲν € [17 yaksyaı φοιοντοι 


Das Relativ dient auch, wie im Lateiniſchen, zur Verbin⸗ 
dung der Saͤtze ſtatt des Demonftratios, E. Κρόνος arten 
Berier, εἶτα Δήμητρα zei Ἡρων μεθ ἂν Πλοντωνκ aus Ποσε- 
dire, Dieles geſchieht auch in Berinbungen, bie im Latelniſchen 


"nicht vorfommen. 


a) λα einem Zwiſchenſatze, wenn man auf das vorhers 
gehende wieder zurüdiomme, U. a, 221; (Fir ὃ) πρῶτος ’Aya- 





- 
D 
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—* valo⸗ ne; ) audit Αγψνορίδηνς 6727 μέφαε τε, | 
ὃς εράφη iv Open etc. bis V. 230. 96 da Tor ᾿Απρείδω Αίας, - 
Al Avovos ἀἰντίρε ζλθεν, bic, inquam, abviam rocessit; oder 
bie igitur etc. ®etgl. Ἠετοά. ΤΠ; 20. So Oed. 6, 
1308-1326. Eur. Or. 892—904. ' 

b) Bey Änreden. Soph, Oed, C.. 1364. οὖν δ ἁξωθεῖν 
ein, Kunden y ἐμοῦ vo, ο μὴ | αοῦδ᾽ οὕποτ᾽ tupguri Ahr. 
ος γ), .ὦ κάκισέε; σκῆπτρα καὶ βρόνου ἕ ‚Xu — τὸν αὐτὸς αυτού 
βζατέρὰ σόνθ᾽ ἀπχλὰσκε. 100 eigentlich σὺ γ᾿, ὦ Kin. ſtehen ſollte. 
So auch mit dem Imperativ. Soph. Oed, T. 723. τοιαῦτὰν 
„Pipe μαντικοὲ διώρισαν, ὦ ws ἐντρέπου σὺ μηδέν, fl. ἀλλὰ τούτων 
ἑντρκου ei di. Auch In der Stage: Eurip, Or. 746. OP, Φῖφον 
Eup' ἡμῶν πολίτες in! Pi. —RC xpeir, IITA. 7 ae) Tl A \ 
μα) ſt. de xe· αὖ τὴ xpiyal; | 

ὁ) Statt des Demonſtrat. mit y γάρ. Eur, bes, 459. βούλέέ 
were roo⸗ οὖδας etc. & rüsti, denn dieſes alles wirſt ὃν 
dulden muͤſſen. Id. Αἱο, 669. οὗ μὴν des γέ µο ας ἄτιμάζουτα 
wor γὔραςν «αγεῖν προὔδακαν, ὅστι κδόφρων πρὸς en μάλιστα, 
Hier enthält der Sag mit 9, zuglelch den Gegenfaß des vorhers 
gehenden verneinenden Satzes, fo wie er in folgender Stelle den 
Gegenſatz einer Brage, die auch einen verneinenden Sinn hat, 
ausdruͤckt. Xen. Mem. 8. u 5 15 66. αύτέ γὰρ οὕτως —8 
φαΐοις ὥσπνθρ Auzederninee, # y mpreßurtgous eidlgerui; - u 7 
gar πατέρων ἄρχονται καταθρονεῖ, τῶν γεραιτέρων — 4 — 
όονσι ὀντως; — οἳ οὐ βεόνον αὐτοὶ eueklas ἀμελοῦσι, ἀλλὰ x 
zur ἐσικελουμέένων κατάγελῶσι etc. mo man den Satz mit οἳ duch . 
ja geben konn; fie fangen ja an, fie vernachläffigen ja. 

d) Befonders ſteht oft zu Anfange eines Sabes ὅ ϱ, ὃ. h. ἂν 
ο, fl die τοῦτο, quafe fl. itaque. Eur. Hec. 19. νεώταγος ἃ ὧν - 
, Πριαμιλῶν ὃ ὃ x04 ME γῆς ἐπεξίσιμήν. Isocr.. de pac, p, 16ο. A, 
ὅπερ ἄξιον 2 ἐστὶ dedssrei , μὴ 008 vör ἡμιεῖς ἔνοχο, γυύμεβα — 
zus ἀνοίαι,. So auch &. fl. Soph. Tr. 186. & καὶ σὲ τών 
—XX λέγω πάδ ανν } fax, 


Sehr oft ſteht, wie im Lateiniſchen, das 6 Relatioum nit fels 478 
diem n Gabe voran, mern der. Hauptgedanke des ganzen: Perioden, 


sa 
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der Naqchdtuck, in demſelben liegt. Soph. Phil. 86. ἐγὼ win - 


οὓς ἂν τῶν λόγων ἀλγὼ — — — τούςδ κό πράσσεον στυγῶν 


Auch ſteht es voran, wenn gleich kein Demonflirativum , 
fondern ein ganzer vollſtaͤndiger Satz folgt, auf den es fi ch bezieht. 


Eurip. Ion. 654. od’ αὐτὸν οἰνδρώποισι κἂν ἄκουσιν ᾗν δίκαιον 


εἶναξ µ ὁ νόμος 9 φύσις I’ ἅμοα πκρεῖχε τῷ dep, 100 βώ δά6 σ σ 
auf das folgende δίκαιον εἶναι bezieht. Plat. Gorg. Ῥ. 158. # 
mörp ἀσφαλὲε ταύτην τὴν εὐέεγεσίαν wgodaden, εἴτερ τῷ ori δύναιτό 
τις εἰγκθοὺς wor. Hier ſteht das Nelativum mit fefnem Soße 
in demfelben Verhaͤltniß zu dem übrigen, wie die Appoſition 
$. 402. 


a) Das Neutrum ὁ zu Anfang eines Satzes, welches ſi ih 
auf einen folgenden Satz bezieht, feht in der Bedeutung don 
quod attinet ad id, ‚quod, sole das Latein, quod. Xen. ‚Hier. 
6, 12. ὃ- X ἑῴίλωαε ἡ ἡμᾶς, ws τοὺς μὲν φίλους μάλιστα οὐ wo 
δνκμθα „ vous ὁ) ἐχθροὺς πάντων μάλισα Χειρούμεθν οὐδὲ ταῦ» 
οὕτως ἔχει, was aber das betrifft, daß du uns beneidefl, 
- weil wir nämlich ας, Hier bezieht ſi ſich F, als Appoſition, auf 
ben ganzen folgenden Satz, ως τοὺς μὲν Φέλουε etc. und diefer Sat 
fäßt fich zugleich als Eperegefis des ὅ betrachten nadı δ. 476. Das 
Relativ. und der 646, worauf es ſich beziehen folte, ift in eins 
zuſammengezogen. Herod. III, δν τὸ ὃ is τὸ πλῆδος ἄνωγε 
Φέρε» τὸ κράτος, γνωριήε τῆς ἀρίςηε ἠμάρτηκεν quod vero jussit, 

was aber das betrifft, daß er wollte, man [οτε dem 
Dolke die Dbergewalt übergeben, fo ꝛc. 


: .b), Eine folhe. Bemerkung über einen folgenden ei, bie 
mit dem Relativo ausgedrüct iſt, βεθί oft ganz für füh, und det 
Satz, den fie betrifft, iſt fo geftellt, als ob σοῦτο mit einen Präs 
dicat vorausginge. Der Hauptſatz faͤngt dann gersöhnlich mit 
yo, ὅτε, ἐπειδὴ, εἰ ELC. An, Isocr. Trap. p. 361. C. ὁ de war 
zar dewöoraren' διεγγνᾶντος γὰρ ἸΜενεξίνου, Vergl. ib. 364. 
E. ‚Plat, Lys, P- 214. 5 ders Τούσαν δεωότερονν οτι κα ὁ ὧδει etc. 
Plat. NHipp. min. p- 208. καὶ 9 γε πᾶσιν ἔδοδεν ἆ ἀτοπώτατον καό 
| wopias wisien inlduyan, ἐπειδὴ ἔφησθα. — I1soor. Archid, 
| Ρ. 127, D.: 9 δὲ η πάντων σΧετλιωγκτον } εἰ ῥᾳθδυμύτερον βουλευσό» 


- 


{ 
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meta περὶ τούτω, So auch | mit 3 ὅταν, Arist. Vesp. 605. — 
> τούτων iin wären, PR πίλελήσμην ν. ο οταν 0ιαδ di τὸν 
—RX ẽvr. 


Urſpruͤnglich ſcheint dieſe Eonfruhonsrt aus betſelben Ana⸗ 
coluthie entſtanden zu ſeyn, wie τὸ —** ἔσχατο), er $. 432. 


Das Relativum ſteht auch ſtatt verſchiedener Conlunctlonen, 479 
wenn ſich dieſe auf ein vorhergehendes oder zu ſupplirendes Der. 
monſtrat. beziehen wuͤrden: 


a) ſt. ὥσεν z. E. In der Formel, 29° ὅτε, unter der Bes. - 
Singung, daß x. Dieſes follte eigentlid, heißen ἐπὶ τούτῳ, ὥσε». 
wie Thuc. 111, 114 ſpricht: σπονδὰς zer dummaxglar Ixomenrro 

— ἐπὶ τοῖιδε, wre μήτε ᾽Αμπρακιωτας spareve, µήτε etc. Weil 
aber auf das Demonftrat. ſich eigentlich das Relativum bezieht, 
(ο wird nach 6. 473. geſagt ἐπὶ τούτῳ, ᾧ oder & wre, oder mit wies. -Ὁ 
derbolter Präpofition ἐπὶ zourp, :9° ᾧτε, wie Plat. Αροὶι S. 
Ῥ. 68. ( Herobot fagt felbft VII, 154. Zub reisde, dw re.) Das 
Demonftrativum wird dann nach 6. 473.' ausgelaflen > io’ 5, 
wle bey Xen. hist.. Gr. II, 2,20. und ἐφ᾽ are. . Daher folgt, 
wegen des Sr, wie es eigentlich "heißen follte, seroößntic. der ° 
Inflnitiv, obgleich oft auch das Sutur, Ind, folgt, 3. €. Thuc. - 
I, 103. 113. 

Anm. 1. Auch in andern -- fteht das Relativum ὅς, ὅστις» 
fl. > WETE 5 beſon ers nach οὕτω oder ὧδε, τηλικοῦτὸς, τοιοῦτος, 190 aber - 
nicht der Jafnitio, fondern das Verbum finitum folgt. Herod. ΕΥ, 52. 


ae πικρή οὕτω δή τι dien πικρή, N, μεγάθεῖ σμικρὴ εαν xievẽ τὸν 
χπανιν, ſo bitter, daß ıc. Plat. Rep. H. Ρ. 212. οὐδεὶς av γένουτο οὕτως , 
ἁλαμάντινος» ὃς ἂν µείνεεν dv τῇ δικαιοσύνµ. Isocr. Epist. » 408. D. 
χθὴ ἐπιβυμεῖν δόξης -- — τηλικαύτης τὸ κ. gu μόνος ὧν ed τῶν νῦν ὄντων 
κτήσασθαν δυνηθείης. * — 


Anm. 2. Auch andere Relativa ſtehen ſtatt Conjunct. beſon⸗ 
ders οἷες und Urs. 
los in der Formel οἷός εἶμι Oder οἷός 7’ el mit dem nfinitiv, 
welches eigentlich heißen follte σοιοῦτός ein, ὥστε, ich bin von der _ 
Art, daß, welches dreyerley bedeuten kann: τα) ich kann, 2) ich 
pflege, 3) ich bin bereit, wii, Od. 9, 72. οὐ γάρ τοι σέ γε τοῖον 
ὀτίνατο πότνια µήτηρ, οἷόν τε ῥυσῆρα βιοῦ τ' ἅμεναι καὶ Ἱτετῶν, Plet ' 
Cratyl. p. 255, κινδυνεύει πσιοῦτός τις εἶναι b Αγαμέμνων, alas, ὧν 


N 


% 
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δόξειεν αὐτῷ, διαπονεῖσθαι na) καρτερεῖν, Agamem. (είπε in 
Befchwerlichkeiten ausbarren zu koͤnnen. Verkuͤrzt ift gewoͤhnli⸗ 
der οἷὲς εἰμι UNd οἵός 7’ εἷμι „Welches man gemöhntich [ο unterfcheidet, 
daß οἷές sin: heißen folle, ich pflege, οἷός τ' ein aber ich Fann. 
Auein, obgleich diefe Unterſcheidung öfters eintrifft, fo wird fle doch 
durch den Sorachgebrauch nicht durchaus. beſtaͤtigt. Plat. Rep. III. in. 
el µέλλουσιν εἶναι ἀνδρεῖοι , ae ϱὗ ταῦὔτά τε λεκτέον, καὶ οἷα αὐτοὺς πθιῆσαε 
ὕπιστα τὸν θάνατον δεδιέναι ‚talia, quae eflicere possint, Sachen, die 
geeignet ſind, ihnen die Furcht zu benehmen. Id. Theag. p. 16. 

πάνὺ Φοβοῦμαι ὑπὲρ τούτου» µή Tıvı ἄλλῳ ἐντύχμ οἵψ τοῦτον διαφδεῖραι, der 
ibn verführen koͤnnte oder möchte. Xen. Mem. S. IV, 6, 11. wo. εδ - 
mit δυνάµενες wechfelt: "Ayasod; δὲ weis τὰ τοιαῦτα νομίδεις ἄλλους τινᾶς, 
ri δυναµένους αὐτεῖς καλώς κρῆσδαι ; 008, » BAR voiveue, Yon. Κακοὺς δ΄ 
ρα τοὺς ὀΐους τούτοις κακῶς χρθήσθαεν Ueberbaupt liegt der Begriff 
δεό Pflegens „Koͤnnens nicht in dieſer Nedensart an und für fich, 
fondern in der ganzen Urt, dem Sinn ded Satzes; denn zuweilen 
fleht δύνκµαωι, δυνατός nod) dabey, 5. €. Plat. Charm. P- 112. ἔστι Yae 
φθιαύτη (ἡ δύνημις} οἵα μὴ δύνασθαι τὴν κεφαλὴν µόνον ύγιά ποιεῖνο 
Hipp. maj. p. 55. τοιοὔτοι εἶναι οἵδι μὴ δυνατο) degv, ganz wie Inavoe 
δύναέθαι id. Phaedan. p. a20. - 

Te; nach τοσοῦτος. Her. VI, 137. ἑωύτοῦε 32 yardadas τοῦτο Insivuy 
ὤνδρας Αμείνονας, Gsw, παρεὺν ἀὐτοῖοι ἁποκτεῖνωι τοὺς Πάλασγοῦς, οὖν Üs- 
λῦσαιν fl. ὥστε six δελῆσαι. Thucyd. III, 49. 5 μὲν ἔφλασε φοκοῦτον, ὅσον 
πάχητα ἀνεγνωκέναι τὸ ψήφιεμα. Isocr.de pac.p. 178. D. τοσοῦτον γὰρ ὑπεβά- 
Ayre τοὺς ἡμιετέῤρους τοῖς eis τοὺς Ἕλληνες ἁμκρτήμαειν, ὅσον πρὲς τοῖς 
πρότερον ὑπάρχουσι σφαγὼς καὺ στάσεις dv ταῖς αόλεσιν ἐποιήσαντο. Daher 
ſcheinen folgende Redensarten entſtanden zu feun.. Thucoyd. I, 4. 
ψεμόμενοι τὰ αὐτῶν ἔκαστοιρ ἴσον ἁποζην (dm) τοσοῦτορ here dr.) quan- 
tum satis esset ad vitam sustentandam. Plat. Ῥτοί. p. 135 ag. διὰ 
ποῦτο al large) πάντες ἁπαγχορεύουσι. τοῖς ἐσβενοῦσι ui χρῆσθαι ἑλαίων ἀλλ 
ὃ ἔτι εµικροτάτῳ '-ὕεον µόνον τὴν δυσχέρειαν κατκεβίσαι.. | 


48ο b) &t. Zeitpartffefn. In μίχο ο οὗ mit folgendem Werbe, 
bis daß, donec, ft, μέχρι ἐκείνου τοῦ χρόνου, τε. So auch Isocr, 
Paneg. 6. 39: οὐκ dx τούτων δίκαιόν' ἐστι σκοικεῖν τὴν βαδιλέως 
dran, its 1. με ἑκανέρων γέγεν». ᾳ.ο οτε. 


| ϱ) Statt Irı, daß υδέ weil. Ῥ]ει, Rep. II. p.227. rei 
οὖν αὐτὸ. ἑκαίνεσον ἁκαιοσύνψεν ὃ αύτη di αὐτὴν τὸν Ἐχονία ὀνίνησι, 
1d. Phaedon,. Ῥ. 205: Oma οἱ λύγοι τοῦ νθρώσους εἰσιν bu 
ᾗ -- — γελεντῶντει οὐόνται etc. Verſchieben iſt das Homeriſche ẽ % 
weiches auch ohne Beziehung aul ein Demonſtrathzum ſtatt ὅτι 


.. 47 
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daß flieht. ‚Xen, Agen 1, 36. ale 70 ar uud ἐντεῦθεν vu. = 


βαλλόντως ἄγασθαι αὐτοῦ ν der, fl, ὅτι, auf Vexaulaſſung des 
vorhergehenden ανποῦ, eine Art von Anakoluthie. Daher hat 


7 die Bedeutung infofern, quatenus. Xen, Mem. 8. V, 1, 18. 
οὗ δυκεῖ σοι —R τα ἑκούσια σῶν οκδυσέων, . ᾗ 0 7 iur u 


etc, flatt ταύτῃ Impigur, ὁ ers etc. . — 


So fast man ft. di τούτον ober τούτων), ὅχε, nach dieſer 


Analogie (ντ τούτον, οὗ) ἀντὶ τούτων, ὧν. "Theocr, epigr, ı7% 


Ifit τὰν Χκβιν & γύνὸ arsı τήνωνι ὧν τον wäger ἑδριφε, dafür daß. 
und ohne Demonflrasivum «3 „ran. sd’ ἂν, in ‚der Bedeutung 
weil, Soph. Ant, 1066. ar)’ ὧν ἔχει mir τῶν ine βαλώ κατὼ 
‚etc. Sr andern Sällen flehen beyde Redensarten zur ίδια 
δε Säbe, quare, deswegen. u Br 


πας α. Aug ohne vorhergehendes Demionftrativum fieße 7 * 
wo wir dafi, weil, die Lateiner aber auch ‚qui ſagen. Her. I, 33. 
Auv ἀποκέμπετάι , Χάρτα. ine ἁμαθὴς elvars Do τὰ παῤεόντα ὦναθὰὸ τῆς, 
τν γελευτὴν παντὸς χρήστες ὁρᾶν ἐκέλευε. Vergl. Eurip. Iph. Aul, 907. 
Xen. Mem, S. m, 7, 15. 


Anm. 2. Eben fo wird ὅσοι nach τοσεῦσος gebraucht⸗ Her. VIIE 


4 


35. ἡνὸξ πολλὴν ἦν ἔτι Δγβιώτέρηι τοσούτῳ Toy iu πελάγεῖ Φερομέναισι Int | 


art. Äen. Gyr. VIE, 1, 4» τοσοῦὔτον διαφέρέιν sus δεῖ τῶν δούλα, ἄκον 
ai μὲν δοῦλοι ἄκοντες τοῖς δεσπέταις ὑπηρετοῦσιν etc. | 


\ 


Anm. 3. Die Relativa οἷος und ὄτος ſtehen oft ſt. dri σαιοῦτοό 


Irı- Ῥοσεῦτος. Her. I, 31. ai ᾽Αργεῖωι ἁμακάφιζον τὴν „errin » σἷων τέκνων . 


ἱκύρεσε, fl. ὅτι τοιούτων τέκναν ἐκ. Thuec. 11, 41. µόνν eure τῷ φπθλεµίῳ ἐπελ». 


᾿ΒΦόντι ἀνανάνησεν ἔχειν io οἵων κάκοπαθε2. Aehnlich iſt das Homeriſche 
οἱ ἀγορεύειεν DEI Fooyas, fl. ἔτι τοιαῦτα Ay. Yooyas, 1946 ſich auf einen 
ganzen Sat bezieht, pro Hs quae dixisti,. foristi, quantum eonjicere 
lcet et jis, quaeeto, 3. E. Hi e, 95, "Aesch. Prom. 915. ὁ μὴν ἔτφ 


Zeig, Χαΐπερ κὐλάδης Φρενῶν ἔσται ταπεινός ν οἱ ὃν ἐξαρτύετωι γόµον Yauely, 


Luc.d.mort. 1. οἷα ἐπαινεῖς αὐτόν, fl. ὅτι οὕτως, (59 αἰμῷ ὁ Ws. Plat. Phaedon, 


p. 132. εὐδφίμων. µοι 5 ἀνὺρ ἐφαίνετο, ° — le ἀδεῶς καὺ Yervalıız —— ſt. 
ὅτι οὕτως 43. ‚Se ſetzt Homer einen relativ. Satz, in. dem ſich εἷος auf 
das folgende Nomen in ebendemſelben bezieht, um den Erklaͤrungs⸗ 
grund eines andern Ausſpruchs anzugeben. H. 262. οἷος Insivou 3υμὸς 


ὑπέρβιος, οὖκ ἐδελήσει wiuvev dv πεδίῳ, ft. ὅτι τοιοῦτος (οὕτως) ἐκ. >. ὑπάρβὶ 


welches [ο viel {ᾷ als pro aua amrocitate nolet und ſich mit dem. Int, 


48 1 
ſtatt Ἵνα, wie im Lat. qui ſt. ut is. II., 165. ἀλλ ἄγετε, κλη- 
ı Fols Orewoper, οἵ κε τάχιστκ INac is κλισίην Πηληϊαδεω Ακι- 


e7perd. 


- 482. 
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quao ojus est atrocitas, qua sst ;atrocitate ‚vergleichen Häßt, Vergl. 
I. 450. Od. ὁ, 211. 


Oft ſteht auch das Relatlvum, u um eine Aoſcht auczudruͤcken, 


λος, Xen. Μ. 8. ΤΠ, 1, 14. ὅπλα κτῶνγαι, ol ὠμύνωντα, : τοὺς 
ἀἰλικοῦντας, Eurip. Iph. T. 1217. καὶ πέλει alalor το, ὅστις 


u An m. 'Zumeilen Περί dad Relativum mit einem Verbo fin: auch 
fi. des mit dem Werbo verwandten Subſt. Demiolth. pro cor. p. 191, 
4. οἷς —* εὐτυχήκεσαν ἓν Aeburgos, οὗ μετρίως ἑκέχρηντο, fl, τοῖς εὐτνχχμα- 
αν. Der Dativ iſt durch ἐκέχρεντο beſtimmt. Vgl. Ρ. 5ıo, 16, sgq. 
Aehnlich iſt Plat. Phaedon. P. 214. ὠμολογήσαμεν dv τοῖς πρέεθεν μηπὸτ 


‚dv αὐτὴν (τὸν ψυχὴν) ἁρμονίαν γε οὖσκν, ἑναντία fr 07 ἐπιτείνοιτο καὶ 


Φα λῴτο καὶ πάλλοιτο. fl. τῇ αὐτῆς ἐπιτάσε. Beydes iſt aus dem Ge⸗ 
brauch des Relativi ſt. ὡς entſtanden. 


oft fehlt auch das Pron. oder Nomen, worauf ſ ſich das Re⸗ 
lativum bezieht, wenn dieſes entweder ein allgemeines Wort iſt, 
oder aus dem Zuſammenhange leicht ergaͤnzt werden kann: z. E. 
Ken. Oyr. 11. ı, 209. dire ἂν eigeiv, 7? ar Χαρίσκιον ſtatt 
sugeiv τωα, Anab.II, 4, 5 wpuror μὲν ἀγορὰρ οὐδεὺς ἡμῖν παρέξει, 
nd, ὁπόθεν inırırıvmede. fl. ud” ἔσται οὐδέν oder rs, %er, oder 
evdeis waplfe τόπο», 09er. ib, III, J 20: ὅτου ᾠνησόμεθα δι 
Its ὀλίγονς έχοντας, Daher, εἰσὶν ei λέγουσιν Plat, Gorg. p. 
δι, welchen bas Latein. sunt qui  dicant nachgebildet iſt, ans 
ſtatt deffeh aber die Griechen lieber fagen εὐσὸν of λέγοντες. -- 


. Aehnlich iſt οὐκ ἔστιν, ober osrıs, wo der Satz mit dem 


Melativo als das. Subgett. des „Derbi ἐστί betrachtet werden kann, 
3. EIL χ’ 240. ὃς οὐκ ἔσθ᾽, ὃς σῇε ya zuve$ Ep — 


niemand wird abwehren. 


Hieraus ſcheint die Conſtruction rrır (mit zutuͤckgezogenem 
Aecen) οἳ, ἔστιν ὧν, ἔστιν ols entſtanden zu ſeyn. Urſpruͤnglich 
naͤmlich ſcheint das Verbum el auf ein vorhergehendes Subject 


bezogen worden zu ſeyn, und in demſelben Numero geſtanden zu 


haben, tie das folgende Relativum. Allein gewoͤhnlich 1) ſteht 


I 








ESynt. Vom Gebrauch der Pron, Φ. 483." 457 


es in der dritten Perſon Sing. Praͤſ. ἔτι, nicht sic! oder ᾖ AU, Ἴσανν 
wenn gleich das folgende Nelativum im Plurali, - und das Haupts 


verbum des Satzzes im Jinperf. Aoriſt. od. Futur. ſteht. 2) Erw 


οὗ haͤngt mit der Eonftruction des Satzes nicht zufammen, ſon⸗ 
dern ſteht für ſich in der Bedeutung eines Adjectivs, ἔνιοι, ἔνωκε, 


ἔνιω. Thuc, I, 14. Πελοποννήσιοι ᾧκισαν τὴ» ἄλλης «Ἑλλάδος erw 


9 Χωβία, d.h. ἔνιω χωρία. ΤΠ, 11. ἦλθε Γύλισπος Aunsdaynönies ι 


στρατιὼ ἔχων ἐκ Πελοποννήσου καὶ ἀπὸ τῶν ἓν ——— πόλεων ἔστιν 


er. Plat, Alec. p. 86. eye wu =gordeinuen τὴν ἔστιν ὧν τε ἄγνοιαν | 


Ku ἐστι οἳς. Phaedon. P- 252. ἔστι ὃ οὓς zur βραχυτέρου. τῷ 
βάδει τοῦ ἐνθάάδε εὔαι 3 xæ πλάτυτέρου, Xen, Mem, 5. 1Η, δν 
3. προγόνων καλώ ἔθγα οὖκ ἔστιν οἵς µείζω καὶ πλείω ὑπάρχει, ἢ 
Agrvaisıs. Statt ἔστι fagte man auch & und daher das Adject. 
Em, nonnuli. So auch in der Frage, wo aber ‚gewöhnlich 


Garıs ſteht. Plat. Menon. p. 359. ἔστιν ἠντινα *i- οὐχ αὐτοῦ 


οὗτος ὠπεκρένατο. Xen, Mem. 5.1; 4 6, ἔστιν οὕντινον ἀνδρώ- 
zu τεθαύμακκε is! σοφίφ. — 


= 


Anni. 1. Dad ſteht εἰμί zuweilen im Plurali oder Imperf. 


Thuc. VII, 44, οἱ ὕστερον Ἡκοντες, εἶεν οἳ διαµαρτόντες τῶν ὁδᾶν κατὰ 


ὴν χώραν ἐπλανήδησαν. Xen. Hellen. VII, ὃν 17: τῶν πολεµέων ἦν ος 


| ὑποσπόνδους ἀπέδοσαν. oyr. V, 3, 16. ὃν δὲ καὶ ὃ ἔλάβε xueläv. 


Anm. 2 Eben fo ſteht oft ἔστι mit folgendem relativen Ado., 


wo dann beyde ſtatt eines Adv. ſtehen. ἔστιν ἵνα Oder ὅπου, est ubi, est 


quando, manchmal. So Auch Yarıv οὗ, ἔστιν ἔνδα, an manchen Örten. | 


ἔστιν 5, gewiffermaßen. Lerıv ὅπως, es iſt möglich, in der Frage; oder 


mit vorbergehender Negation οὐκ Yerıv ὅπως, Feinesweges, in keinem 


Gaile. ἕστιν ὅτω zuweilen. 


Zum Pron. relat. werden noch andere Partikeln geſetzt, 
wie τε und τις, ὃς τε kommt gewöhnlich nur bey den Joniſchen 
Dichtern vor, wenn zu dem ſchon hinlaͤnglich beſtimmten Sub⸗ 
ſtantivo noch eine Beſtimmung hinzugeſetzt wird, wie im Latein. 


qui quidem, doch nicht ohne echte Ausnahmen, wie DL. ὁ, 467. 


κείται ann, ὃν 7 Deo ὀτέομοεν Ἔκτορι dig. ©. unter dem‘ Eonj. τε. 00T 
iſt von ὃς verfchieden, iniofern es gewöhnlich auf. einen Gegenſtand 


überhaupt gebt, in ber Bedeutung quisquis, quicunque, wo 


tv 
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a. Sont, Bom Gebrauch ber Pron. 6$. 484. 485. 


dann oft ws noch davor ſteht, ). €. II. αλ 26a. αν δρώκονε ein 
vursas, Gr κ᾿ Inlagmer ὀμόσσχν jeden der falſch ſchwoͤrt. Hlier 
iſt zu merken. daß es nach * nut im Singulari gebraucht wird; 

im Plurali ſagt man πάντων Όσοι, nicht οἴνωα. Doch geht es 
zuwellen anf einen beſtimmten Gegenfland und ſteht flatt © en ὁ. 6. 
Soph. 'Tr. 6. 


Sr wird oft bey Elliyfen gebraucht, befonders in negativen 


άδεια; whrir berıs Candy 95) ws, jeder. ©. 5. 305. 445. ο. 


Oft ſteht auch σεσις, mit dr, dgwors verbunden, allein in dem 
Caſus des babey fließenden Subſtantivs fl. ὄστις ἂν ᾗ oder sit. 
Plat. Rep, I. p. 165. ler δα dena lan avdgos Βλαπτειν καὶ 0% 
σιωοῦν ὠνθρώκωνι irgend einen Menſchen, wer er auch [εγ.. 


Das Relativum fteht auch oft ſtatt des Artikels ἑ, oder viels 
mehr des Pronom. demonstrat. 

a) im Gegenſatze gegen ο, ὁ μὲ, bey Jon. Dichtern. Il.x', 
201. ds 6 τὸν οὐ divaro —** wociv, ed” ος ἀλνδα, Auch 
ohne Gegenſatz von ὁ, n, φι ο. ὃ γὰρ γέµκε dor! Jaroırm. Die 
Spaͤtern gebrauchen auch ae air — ὃς δὲ, ©. $. 988. ἔ, 

Ὦ) & καὶ σε, diefer oder jener, wem man unbeftimmmet 


| ſoticht. Herod, IV, 68. λάγουσι οὗτοι de νοπύπαν μάλιστα vadı, 
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de «ὡς βασιλη κ Ἰνίως — ας καὶ 0. In den casibus 
obl. ſteht der Artikel zer καὶ όν. 4, 286, 

ο) καὶ ὃς β. zei οὔτε, Herod. VII, .δ. καὶ ὅς, ἁμβώσας 
μίγα, ὀἀνκβρώσων. Plat. Theng. Ρ. οι. καὶ ds Μκέσκο, und im 
Femin. id. Symp. p. 227. καὶ 4, Ovx εὐθηροίσαιε;΄ ἔφν. Sn 
den casib. οὗ]. βεθί auch Hier der Artikel. 6. 286. 

So auch ἡ Λα, er, fügte er, was beionders bey Diato haͤn⸗ 
ſig iſt. 

Das Relativum ſteht auch oft ſt. vis, wer? —* nne in ads 
haͤngigen Saͤtzen. Soph. Oed. Col. 1171. Ford’ 'dxovar rind‘, 
ὃς ἔσθ' ὁ wporsärm. Thuc. I, 127. von Themiſtokles: «αἱ dei- 


vær Φρζι τῷ ναυκλήρφ, os leri, quis sit, aperit. Plat, 


Meuon. p. 349. σερ ἀρενῶς, G dor, ἐγὼ μὲν ein oda. (06 





Pronomen indefinftum, Dr *. 66. {86.487. 159 


‚auch Krre ($. 193. Anm. 2.) D.x, 206. ed τά που καὶ er 
μιν iri Τρώεσσο Έλοιτο, ἄσσα γε — nero σφισω. 


"Nor, Daß ὄετις auch fon in Gragen gebraucht wird, un⸗ 
ven 6. 488. 1. 


Anſtatt des Relativi ſeben die Diäten, befonders Homer⸗ 
oft ορ V. ἕ, 44. μὴ δή mos vartay ἔποι — Ἔκτφρ, ὃς wor’ 
deneehaen, ᾧ, 50% örgue — — FA * — ν΄ «κρά τρ 
σχεῖην me ἐπιικὲ κ rvt⸗ —X und Sabo 3 Jyiuea, Soph, 
Ο. €, 1124. καὶ σι deoꝰ πόρο» ὡς γω Ira, αὐτῷ ει καὶ γῇ. 
Fler 6ο auch ὁ περ. Pla, Phaedon, p- 227. dar e0 | ἑυνδικῇ 
ὥ ερ ἐμούς 


Einzelne Forte ν des -- haben eine eigne Bedeutung: 4.6 
nämlich 
ο αλα Genitiv οὗ, ſteht abverbialiter in der waertunn 
wa? ubı? 


2) der Datlv femin. gen. heißt: a) wo? wie das lat. 
qua; oder wohin? Hesiod. ἔργ. 206. τῇ 8° eis, ᾗ σ' ἂν ἰγά 
φερ Kyn. b) fo wie, quemadmodum? Xen. Gyr. I, 2, 5 
eis μᾶλλον ἴδηλον Ylızras, 5 Immidaren, ὡς ὧν βέλτιστοι dv ο . 

rim. ϱ). bey den Comparativis, je. ἆλ bey den Superlat. 
ſteht es ſtatt ws. % «τάχιστα, quam celerrime, 


3) » ſteht öft ſ. δὲ quare. ©. 6. 477. d. 


Pronomen indefinitum, sk, rl. 


| Ti wird eigentlich zu einem. Oubſtant. geſetzt, das man unbe⸗ 487 
filmmt läßt, ἵδο man im Deutichen ein, ein gewiſſer, irgend 
einer ſebt. Außerdem hat es aber noch andere Bedeutungen. 


e⸗ ſtebt in colleetivem Sinn, wie das Deutfche matıs \ 
der. 11, P 126. Iputxur σις κατα κὔμιω μέέλαιναν Deix ὑκαλύ- 
da ixdis, U κε Payne: Avusovos eriræ Omi. Thuc. ΥΠ, 61) 
ἂν κρωτήσαµεν νῦν suis yavaiy, ἑντέ vo τὴν ὑπάρχουσαν * older. 
wir ἐνιφεῖ, 


1 


46ο Pronomen indefhinitum, τὶς, al, $. 487. 


2) Es druͤckt das deutſche man aus, und bezeichnet mur 
irgend eine Perfon, unbeflimmt ‘welche, auch mehrere oder alle 
gegenwärtige, jeder. Her. VIII, 209. κα; τις oininy τε dvamdu- 
σάσθω, man baue die Häufer wieder auf, oder jeder b. f. + 
Xen, Cyr. VI, ı, 6. λεγέτω τιε περὶ αὐτοῦ πούτου,  γιγνώσκει. 
Bergl. IIE, 3, 61. . 


3) Daher ſteht es oft ſtatt bes Pron. person. ἔγω, wie wir 
mean αιώ gebrauchen. Soph. Aj. 245. ὥρα τω) ἤδη κάρα κα- 
λύμμασι κρυφάµαενον ποδοῖν κλοπὰν αἀρέσθκὰ, Arist. Thesm. 603. 
πο τις rehlerus; Plat. Alcıb. II. in. 20. Pain γέ τι ἔσκυδρω- 
πακένας τε zwi als yo Biken, ws σι κά. ΆΛΚ. καὶ εἰ 
ἄν τις συννοοζτο; 


So ſteht es auch ſtatt σύ. Soph. Α]. 11384 τον sis alas 
τοῦκος ἔέχεται vl. Arist, Ran, 552. 554. κακὸν yes τού. — 
φώσει τις diunn, 


4) σι ſteht ſehr oft bey Adlectiven der Beſchaffenheit, 
Menge, Groͤße, vorzuͤglich wenn dieſe allein, ohne Subſtant. 
oder im Praͤdicat ſtehen und giebt dem Satze den Ausdruck einer 
ungefaͤhren, nicht beſtimmt behaupteten Aeußerung. Herod. IV, 
198. δοκέει mas οὐθ᾽ ägerm εἶαέ τις y Λιβύη σπουδωη. Plat. Rep. 
II. p. 208. iye ss, ὡς zone, δυεμαθής. Arist, Phut. 116. ὡς 
Φιλοχολέε τις —* —XXXE 


So auch bey Zahlwoͤrtern. Thuc. HT: 111. ἓν Διακοσίουε 
σινὶς ara ἀπέκτεινο, ungefähr. VII, 87. ἡμέκαι ἑβδυμή- 
κοντώ τωασε οὕτω ΦιητήΦησαν ὠθεόοι. Beſonders wird ἄττα fo 
gebraucht, welches ſelbſt ohne ein Adject. felten ift. Plat. Phaedon. 
p. 137 4 ἄντα τοιάδε.. Ῥ. 354. τέτταρ στα ῥεύματα. Das 
Neutrum v, fteht befonders bey Adverbien oder Adject. neutr. 
wenn fie als Abverbia ſtehen, z. E. σχεδόν τε, wa γι, πολύ zu, 
οὐδέν γι. 

5) In andern Fällen δθέ-νο ohne beygefuͤgtes Adjectiv bie 
Bedeutung vorzuͤglich. Theocr. XI, 79. διλοιότ᾽ ἓν τῷ ya xy 
ών γεν φαίνρεαι ᾗ Heß, ein Mann von Bedeutung. Plat. Amat. 
Ρ. 32. κα; wos To μὲν σρῶτον ἔδοξέ τι einen Pbaedon, p. 143 
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Pronomen interrogativum, τίς, 66. 487. 488. 4δι | 


E7W} zip dl νε wor Σετελευτηκόσες, So das lateiniſche ali- 


quis, z. €. est aliquid, es will etwas fagen. 


. 6) τιν τι wird auch zuweilen ausgefaffen. Plat. Soph. p- 
241, χαλεπὸν ἤρου wu, σχεδὸν εἶπεν, οἵῳ γι dmal, zurdnadı 


ümogon. Vergl. Phaedon. P. 174. 198. 


7) Die Formel ar „use iſt verneinenb, μού mie dem 
Ausdruck -des „Broelfels , ſo viel als keiner. Herod. III, 140. 
ἀνοβέβηκε ὃ ή τις A N οὐδείς κω war ἡμέας σὐτῶ. Xen, Gyr, VII, 
4, 45. τούτω» vu πσεριεςηκόίων ὖ τος ἤ οὐδένα οὖδα, 


⸗ 


8) addon, eigentlich ἄλλο τε wird in Fragen gebraucht, 


a) mit folgendem 7. - Herod. IL, 109. ἄλλο τι λείπεται σὸ iu 
Φεύτεν ἐροὶ «κιόνων 6 ιέγιστοῦ nonde Superet? Plat. Apol. 


S. P- 56. ἄλλο τε Ἡ weg πλείστου φοιῇ, ὅπως ds βέλτισσοι of vs 


Tepo⸗ ELITE Urſpruͤnglich ſcheint man ſich hierbey won, γέγνεταε, 
KARO τι γύψνεται» y λείπεται, a. τε ποιεῖε, d— moin, gebacht zu 
haben, welches bey ἄλλος fonft audy ‚fehr oft ausgelaffen wird, 
wie im Lateiniſchen, nihil, nifi de caede cogitat. Daher Flat. 
Phaedon. p: 180. ® Dig: u, 9 δο 060 ἄλλο di ἡμῶν αὐτῶν y τὸ 


N r 


μὲν σῶμα ἔστι, τὸ δὲ ᾧ ψυχή; Ovdev ἄλλοι ἔφη. Diefes bekam aber u 


bald die Bedeutung eines bloßen Fragworts, und daher wird 


auch —673 y ausgelaſſen. Plat. Hipparch. Ῥ. 259.. ἄλλοτι οὖν οἵγε 
Φιλοκερδόδε Φιλοῦσι -τὸ κέρδοε; Klicht wahr? bie Gewinn ſich | 


tigen lieben dem Gewinn? on . 


j 


Pronomen interrogativum τές.. 


1) Das Fragpronom. τίς wird in direeten und indirecten Fra⸗ 488 


gen "gebraucht, in letztern auch ὅστις, Aber wenn der, welcher 
gefragt wird, die Frage vor der Antwort. wiederholt, ſo ſteht 
ὄεσιο Ariſt. Av. 698. σὺ 8° al τές ἀνδρῶν, Ὅστις εἰ ἔγω; Με- 


vun. Plat. Euthyphr. P- 4. ἀλλὰ δὴ wine γρεφήν σε yiygazrun; ” 


zn, —* 3 θύκ eye, Ἔμοιγε del, - 


ταν Ber τί als Praͤdicat mit folgendem der? ſeht zuwellen 
das Subj. im Plurali. Plat, . Theaet, Ρ. 76; θανμάζω, τί ποτ 


\ 


463 Verlechſelung der Pronom. unter ſich. δ. 489. 


‚ieri ταῦτα, Phaedon, p. 332. ri h dien πὲρὶ adrır «ον Ydra- 


489 


vo; vl va λοχθένεα καὶ mpaxdure; 


3) οἱ ſteht ofe β. Ad εἰ was? quid? f. werum? 
quare? Xen. Mem, 5. IV, 2, 6. Iayunoron τέ ποτε οἱ βου- 
— πιθκρέζειν ἱκανοὶ γενέσθαι πέιρῶνται ὧν συνχέσέκτα vun 
ὅτι ἂν βονλωντκε ὀγαθοὶ γωέρθα,. u 


Ton den 
Pronomen teflexivum 
οὗ, οἳ , | 8, | 
(2, 147. not. 
Verwechſelung ber Pronomina unter ſich. 


I; Pranom, perfon, und polfefliva untet ſich. dos ſteht 
zinvellen bey ionifchen Dichtern flatt der Pronom. δει erften und 
eyten Perſon, —* os, etc, Od. , 321. ἆλλ mie φρεσὺ 
new ἔχων deduiymtıo 9 nr Mu fl. ipais. Οἱ. αν 3310: ὁω- 


Mæl, οἶσιν οἰιάσσοα fi. ser. Ἱ]. κ’, 498. 1 Bibi βουλεναίσε pard 


αφίσω fl. me ν, * dos fl. σφέτερο». Hefiod. ἐ Εργ. 38. ὁ au ara 
ες τέρπωνται κατὰ Jupor, dor κακο ἁμφαγαπὂνταν. und umges 
Echrt σφέτεμος fi. dos. id. Scut. Hetrc. 99., ὃς αολικὼν σφέτερόν τε 
Japan σφετέρους τε τοχῆας Ψχετο. 


Π. Das Pron. τεβαχίναπι Says ſtatt det andern mil aw- 
wos sufammengefeßten Perſonal⸗ Pronom. Plat. Phaedon. p. 


207. ἀντιτείνετε αλαβούρενοε, οπως μὴ ἐγὼ uno προθυµίαν & ἅμα 


ἑαυτόν ve καὶ ψμιᾶς ἑξακατήφας — — οὐχήσομφε fi. ὀραυτόν, 
Thuc. I, 84. ro κύτῶν ἅμα ὀκποριζώμεδα fl; ἡμῶν warn; Plat. 
Phaedon. p. 177. der ἡμᾶς ἀπρέόθαι ἑαντούες 100 ἡμᾶς ber Sub⸗- 


fpectsaccuſ. zu ürepir das it. Demofih. Olyath. p- 9 14. ia 


Suig σωτορίαε ἀὐτῶν Φρουτ/ζιτε, fl. um αὐτμ 


Not. Wenn aurer fi. ya, σὺ,. όεζε etc, zu fliehen ſcheint, 


ſo ſind vielmeht dieſe Pron. perl. ausgelaffen: 6, 6. 47ο. 





Syntax. Vom Verbum. δ. 490. 463 


. ΤΠ. Pron. reflex. ἑαντῶ, und Pronom, reoi proe. Mr 
λα». Soph. Antig. 145. καθ «ὐγοῖ, διν(ωτεῦ λόγχας erneut, 
ἔχετον κρινοῦ Αανώτον µέρος ἁμὸν „fl. κατ «λλήλῶ, Rlat. Par- 
mern, P- 86. «ὑτα αὐτῶν καὶ mes «ἐταὶ ἐκενά ἔτι; fl. «ἑλλήλον 
καὶ πρὸς ὤλλήλα, Dagegen ſteht das Pronom. reciprac. β. des 
zeflex. Thue. II, 81. οἱ φολλοὶ τῶν ἱκετῶν — — δάθειρυ «ὐγοῦ ὃν 
τῷ ἑερῷ «λλήλαῦε. ' 


Vom Verbum 


1) Tranfitive Verba nenne ich bier nach der Einteilung 
«Φ. 156. im Gegenfaß der V. neutra und deponentia, diejenis 


2 


gen, die ber Beſtimmung verſchiedner Verhaͤltniſſe des Subiects, 


dem die Handlung zukommt, zu einem Gegenſtande oder einer 
Perſon faͤhig ſind. Dieſe haben drey genera, das Activnm, 
Paſſivum und Medium. Da der Einfluß des Aetivi In der Bes 
flimmung der Eafus beſteht, die es regiert, fo ἰβ das, mas vom 
Gebrauch der. Cafus gefagt worden, hinlaͤnglich, um das Activ. 


zu. erläutern. Das Paſſivum nimmt eigentlich den nächften Ge⸗ | 


genftand des Activs, der bey diefem im Accuf. ftand, ale Subject 


zu fi, und das Subject des Activi wird dann zum Paffivo vers 
mittelſt dee Präpofitionen ὑπό mit dem Genit. oder zes mit dem 
Senit. oder auch im Dativ mit ober ohne ὑπό (6. 394.) wie 
„bey den Verbalien auf ---τέος geſetzt, 3: € ᾽Αχιελλεὺ xrel τὸν 
Ἔκτομα, "Exzue zreisstas ὑπὸ (weis) Αχιλλέας bey Dichtern 
Αχιλλήί (ir Ax.) Daun. Der Dativ flieht am häufigften beym 


‚Perf, Passiv. von Verben, deren Perf. Act. nicht (εδε im Ge⸗ 


brauch IR, 3. E. pexgı τούτου ἡμῖν πεπαίσθω, ταῦτα λέλεκτκι „7 
ft. λέλρχα ταῦτη, 


Im Sriechiſchen kann aber auch der Gegenſtand, ber beym 
Activo im Genit. oder Dativ ſtand, zum Subject. des Paſſ. ge⸗ 
macht werden. Xen. hist. Gr, V, 2, 96. ααὲ ἐκεῖνος air κατεψη- 
Yiedn,' von καταφιφίζισθαή riroe Φάνωτον. Plat. Symp. Ρ. 216, 
πρατοῦς᾽ ὧν ὑπὸ τοῦ Ἔμωτος, ἑ δὲ 2707, von κξατεῖν τος. Id. 
Euthyd. p. 9. κατεφιοκήθαν ὑπ' euro, ‚von κατα φον τίς. Id. 


Rep. VIEL Ρ. 198, «ἰσχεῖκι Bi τὸ weh Tiupparor, ἀμελεῖται ὃὶ 


464 Syntax. Vom Berbum, $$. 490. 104. 


«0 ariuulaustor (ap, τινος). Herod. ΥΠ, 144. we vier, & τὸ 
μὲν ἐποιήθησδιν οὐκ ἐχρήσ2ησαν, VON xenedai zu. Thuc. I, 82. 
aus dr’ Αθηικίων ἐπιβονλενόμεθα — (ἐπιβ. ru). Thuc..VI, 54. 
το "Agieroyeirovos καὶ “Aguodlov τέλµηµα δι ἐροτικὴ, ἔνντοχίαν ἐπε- 
χειρήλη (.δπιχ. rin). Id, VII, 70. ἔννετύγχανε πολλαχοῦ δια τὴν 
στεοχοζίαι τὰ min ὤλλοις ἐμβεβληκέναεν Ta δὲ «τους ἐμβεβλησθα.. 
.— Xen. hist, Gr. II, 3,35 ὀκεῖοι ἔφασων, πβοταχθέντα µε 
ὁφ᾽ ἑαυτῶν οὐκ, ἀἰνελέφθαι etc. (most. τι). Xen. Mem. S. IV, 
I 2,33. Παλαλμήδην πάντες ὑμνοῦσίιν; ws διὰ Φοφίαν φθονηθεὶς ὑπὸ 
φοῦ Ὀδυεσέως ἀπώλετο., Ἴδοοτ. ad Demon. p. B. Ο. κίσει τρὺς 
ἀολακεύοντας, ὥσπερ τοὺς ἑξκαπατῥντας ἁμφότερι γὰρ πιστευθέντεε 
τοὺς πιστεύσαντας αδικοῦσι, ' Id. ad Phil, p. 92. Α. ot Δακεβαι- 


μόνοι ἠπιστοῦνται ὑπὸ πάντων Πελοποννησίων. 


οι Die eigenthümliche Bedeutung des Medii zeigt fich am deut⸗ 
fichften in den Aoriſten, ‚befonders dem Aoriſt. ı. Sm. Präfens 
und Imperf. iſt der Unterfchied zwifchen Paff. und Medium oft 
unbeſtimmt in der Bedeutung, fo wie die Form in beyden gene- 
rıbus ganz dieſelbe iſt. Das Futurum Med. hat gewöhnlich die 
Bedeutung des Activi, auch deg Pafflvi;. und das Perf. 2. Act. 
bat nie die Bedeutung des Medii. 


Die eigenthämfiche Bedeutung bes Mebii ift die reſlerive, 
da die Handlung auf das Subj. derſelben zuruͤckgeht. 


a) Die Hauptbeziehung iſt dieſe, da das Subjert ber Hands 
‚ fung zugleich der eigentliche, naͤchſte Gegenftand derfelben wird, 
fo daß das Medium für fih dem Activo, verbunden mit dem επ 
ſprechenden Pron. pers. refl. ganz gl.ichbedeutend iſt, 3. E. Acde, 
ich wwafche einen andern, λοῦμαι i Q λούω duaurör, ich wafche 
mich, ἀπέχειν, einen ahıdern abhalten. Med, drtxerdu, 
 aroextedu i, 4. artxen ἑαντό Viele Media bekommen nun 
wahre intranfitive ebdeutung, 7. E. παύειν rırd rıns, avocare 
alium, παύεσθαι,. se iy-um avocare, machen, saß man 
felbft von etwas abſteht, d. δ. aufbören.. So στέλλει», 
ſchicken, «τελλεσθαιν reifen, πλάὀι, einen andern "erums 
treiben, πλάῴσθαι, berumirren, gQ-pros in die Slucht | 
jagen, in Succht fegen, qeperdes, fliehen, fid fürchten; 


\ 








Sontar. Bom Verbum. $. 49, .. 46: 


Bon diefen-Verbis werden ‚einige auf einen: Gegenfdand beson: 
gen und Tranſitiva, entweder, weil das Activum einen ‚doppel 
ten Aceuf. zu. ſich nehnien kann, wie κεζκιοῦν τινα —R einen 
über einen Sluß ſetzen, Med. megeiotoden zorandı, Aber einem 
Sluß geben; oder, wenn bie eigentlich. Äritranfitive Handtung, | 
in Verhaltnik auf einen Gegenſtand betrachtet wird (5. us 
» 6. Φοβεῖς You Tue, jemand fuͤrchten. 


b). Defter aber wird das Subject der Handling δες fan! 198 


tere‘ Gegenſtand derſelben ‚in Ruͤckſtcht auf welchen ſte gefchteße, 


-- 


fo daß das Medium dem Activo mit dem Dativ der Dron. reflex, 
ῥμεαντὰ, σεαντῷ, ἑαντῷν ‚gleichgeltend iſt, & 6, alter, etwas 
aufheben für einen andern, ul es einem andern aufzulegen, 
asgeeda, aufheben, um es felbft- zu tragen, .fich auflegen, - 
Quer, einem andern etwas nehmen, «Φαιρείσθαι, ſich, fuͤr 
ſich etwas nehmen, um es zu behalten, zu gebrauchen. SovAoun, 
μαεταδονλοῦν, einem andern etiwas unterwerfen, καταδονλοῦσθκεη 
ſich unterwürfig machen. δύει, einem andern etwas anziehen, 
drövaotan, fi anziehen. Quädrzen, jemand bewachen, beobs 
achten, Φυλάττεσθας, zu feinem Ylugen (dat, commedi 2 | 
etwas beobachten, um ſich davor zu hüten, 


Daher ſteht das Mebinm; wenn der ledende G. heuſtand 
etivas it, das dem Öubject des Verbi angehört, Überhaupt. fapk 


ο jede Beziehung, in der der Gegenſtand zu dem Subject‘ θες Hands 


lung fteht, 5. E. weudihter χιτῶνε heißt das Rleid eined andern: 
zerreißen. περιῤῥήἔκσθαι Χιτῶνο, fein Kleid zerreißen. Aus, 
eitrem etwas gegen ein Löfegeld zurücd® geben, λύεσθαι, eta 
was zuruͤck erhalten; das einem gehört. &o wird Irrdas, 
ρόµονς von einem Gefehgeber gefagt, der ſich den Geſetzen, die er 
giebt, ſelbſt mit unterwirft, oder von einem freyen Staate, der 
ſich Geſetze giebt. So nnterſheidet ſich auch rien. und re 
Das νόμου \ ͵ ἳ . 


9 )Oſt. zrict das Wedlam— eine dandiung aus, die auf 

VBeſehl des Subjects, alſo ans Ruͤckſicht auf δα[είδε, geſchleht u 

wo man jur. Deltichen.laffen gebraucht. Hexad. VIL, 100. δις 
S 


491. . 
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Ἆν -- —  διεξελαύνον Im’ — Λας II ir καρτ, ἐν θαμεο, 
ao atlygapir οἱ ypuuunrıeras. — Irduiru ὁ Bikes — —— 
Δε ἐν τοῦ ἄρβεωτον ie via Eid --- --κρίσλεε παρὰ vs σρώ” 
das hr νεῶν, ἑσειρωτῶν wo ἑκάστας ὁροίως καὶ τὸ αι» was ὧπο-. 


«pure, Ἡεβ Πε auffchreiben. Daher γέφισοαί ra, ars 


. Hager ,' eigentlich den Mamen, als eines Beklagten, von δες 


Magiftrarsperfon, bey ber dee Prozeß anhängig gemacht wird, 
niederfehreiben Iaffen, nomen deferre. ἁἀιδκσκει,  felbft uns 
tesridhten, — * unterrichten laſſen. Eurip. Med. 
290 «ᾳ. xes d’ nr, dere ἀρτίφ(α» wigun' Ayup, weider .qis- 
eis ἐκδιδάφκεσδαι σεφεύε. Thuc, I, 130. vom Paufanlas: rec. 
πιῤν Πνρσικὴν. wugeridero; wie Xen. Hier. I, ı9. 20, 


d) Als Perfectum Medil wird das Perfect, Pass. gebraucht. 
Soph. Ant. 665. 7 —— Φνγὰε ἑυμείφρασναι, Isocr. 
Äreop, Ρ. 147. B. πολλήν αρεσῦν κιὠ σωροσύνη» Indeduypivor, 
Plat. Euthyphr. in. γραφήν et sur, ὡς Kane, γίγρκκτκε. Thuc, 
ΤΠ, 90. ἔσνχον dio θυλοὲ — — ευ καὶ Irkdgur πυποιηµένα:. 
Isocr, ad Phil, Ρ, 86. B, vx% afın dustapanres. Her. III, 
1856. πκρισκενκσρωέναι πάντα ἔσλευ be wur Ἑλλαδα. Xen, Mem, 
S, IV, 2, 1. κατάμιαθων Ἔνθιθημον γράριρεατα πολλὰ συνειλογµέ- 
νν αὐιγτῶν, Id. Anab. IV, 7, 1. τω ὀπετήδεια πάντα ale ἄνα- 
κοκφµικµένοι. Demosth. in Phornt. p. 958, 12. zur mer Ap- 
σαι 50 8’ indidunne ἑνωώραν. Eurip. IPh. A. 1279 Οὐ Mesi- 


Asus me πανκὰεδνύλωτω. Won Verbis, die auch als Activa ger 


braucht werden, kommt bas Perf. P. auch oft in paffiver Bedeu⸗ 
tung vor, z. E. παρεσκερασµένος. βιασθε/ςε, .δννειλεγρωένος, ver⸗ 
fammelt, yeygmumiror, geichrieben, werunntre, gemacht. 


ε) Auch der Aoriſt. Paſſ. βεβί oft als Medium, wie ägpsiede 
Eur, Hec. 66ο. ἐπιεχθεε Thuc. III, 3. Beſonders geſchieht 
diefes dey geroiffen Verben regelmäßig, 1... ἀπηλλάγεν, ich 
ging fort. ἐπείσθην, ich ließ mid) Überreden (mo ἐσεισάμην 
gar nice vorfemmt). ἐφοβήδην,. ich fürdhtete. "Innen € auch 
ἐκοιωηνάην) id) ſchlief. Selten ſteht das Partic. Zur. P. ſtatt 
Zut, Med, wie ἐπιρεληθήσόωενν Ken. Mem, 5. 2,7 Bun: 





Eyntax. Wom Behum ὃν 494... * 
‚Dam Perf... ser fostnannten Perf. Meat 


Das’ Perf. 2. hat α) in einigen, βία. ‚gan, dranfi tive 494 
Bedeutung, . €. deren ώρες θκφκου (vo 4 anevnu bloß 
Doriſch iſt), Naæovæ, Misee, — ode, —* ετεκ 
—X und die dichteriſchend EWR, ißeede, didopxu , ἔργα) 
«ἑέπληγα, λίλογχα,. Die Perf. act. biefer Verba find wahr⸗ 
ſcheinlich ihres Uebellauts wegen nicht in Gebrauch getontmen. nr. 


, 4) · In den meiſten Verbis aber bar dieſes Perf. 2. πει an⸗ 
fieine Bedeutung. Bey Verbie, bie [hen an und für fi intrans- 
jtiva oder neutra ud, wie ἔρχοβων ἑλήλνθα, Ida, eds 
wlan, ἔεικαν page, niupay, Ca, ὄδνδα etc. verſteht ſich dies 
ſes won ſelbſt. Aber auch bey vielen Verbis, die im Aetivo tram 
ſcive Vedrutung haben, tritt im. Perf. =. die. intraufitive οπή 
sule: Ay, ich breche, Perf. a. ἕγακ, ich. bin zerbrochem 
aseiya, id) oͤffi ne,  Εετε 1. ὠίωχα, ich habe geoͤffner⸗ 
Porf. ο. ἀνίφγα, ich ſtehe offen, gervhänlicher ὠκεφχμένος ein 
( Hlevon iſt das Imperf. Act. wohl. zu unterſcheiden, μας 
active Bedeutung bat, mie 1. αἲν ası. ὦ, 228. Od. κ. 189) 
Herod. I, 187. Demosth. in Zenoth. p. 889. : Das Paſſt 
dutyyoro bat Xen. hist. Gr. VI, 4, 7.) ἐγείρω, Ich wecke 
aufs / "γρήγορα, ich wache auf. Men, ich made Hoffnun 22 

“Od. ϱ’ 91. ἄσλπα, ich hoffe. ὄλλυμι, ich vertilge, —— 
Perf. I, ὄλμλεκα, Pors, 2. ὅλωλαι ich bin verloren, peris, 
wedn, Perf. A. φέκεικα, Perf. ο, sine de R ich verlaffe mid), 
traue, glaube. winnum, ich ftede ein, elanya , ich fleke 
feft, infixus sum, weisen, Perf, 1. σέέραχρ, ich babe su 
tban, Ρειξ. 2. πέσραγαν ὃ. E. av, weni, ich bin unglädlid | 
gewefen. &.s. 199. Anm. ῥήγνυμι, ich brecbe. reiße, —2X 
ich zerbreche, intrans. σφεα, ich mache faulen, Δρ σέσηη 
αι. νεῶν 11. Α. 1δ. find verfault. τήκο, idy mache ſchmelzen 
«ὺ καὶ κλαίσνσα τένηχα 1. γ΄, 176. consumta sum, (Pasm, ich 
Zeige, wide, ich bin erſchienen. Hiether gehoͤrt quch Od, 

, 957. φολλἠ DR σερὶ χροὶ τέτρφεν mn, bar fi verdickt, u 
ἲ In einigen Verbis hat das Perf. ο. tranfitive und. intranjic've 
ı Oder paffive Bedeutung, wie in δέφθερα, welches theils ji 

ος 6923 


2 


/ 


ss Gt: Vom Merbum. 55. 455: 8 


λίῤθαρκω, theilß, Brfonders bey ber Attitern, für λέβλαροο 
ſteht. In andern unterſcheiden ſich die beiden. Perf. noch auf 


uͤndere Art in der Bedeutung, (ο hat μένα im Darf. 1. ρεαρού- 


098 


| ΄ 
496 


yaua, ich bin geblieben, im Perf. 2. mio, ich harte aus; 
Bin elfeig in etwas ι au tranfitio, µέ μέμονε eye Ἴσα Φεοσσαρ 
molitur. = 

- Bon ben Medi find die Deponentia zu unterfcheiben, 
welche die Form der Paſſiva, aber bie Bedeutung ber Activa ober 
Dieutsa haben, 3. E. nirdeinema, dxopaı, —2 δέορικε δόγοςῥεοίε, 
ἠργάῤκε, Ipxımmı, ἠγέομωο, μύνθµωον βιώχοριω und andere: 
Im Perf. und Aortiſt Haben einige von dieſen bie Form des 

ff andere des Medli, bey andern Bat das eine diefer Tem⸗ 
pota ‚die paſſive ZJorm, das andere bie bes Medii, wie «ἰσθώνο- 
μον Hedupus, yedomm. Alygapms, δίδγµαι, ἑδξώρήν. "Yiyre- 
gms, γογένημω und Yöyom, ἐγωάμην, θιόμκι, ἐδεύθην. ἐργαώ- 
mas, üppwepus, εὐργασάμην, ἔρχβραι, ἆλδον, ἠλέλνθα, ἠγέν- 
mn —XRXx ayvreiv. —RXR —X ἐμώνψμ. uexomaı, 
wsmäyupns, Imuxeedam. Gelten hat ein ſolches Deponens 
ga Dal. der astiven Form, wie eiigommı, σχωνε. 


‚Die verfchiedenen Arten der Verba werden aber oft mit eins 
ander vexwechſelt. So ſtehen 


1) Tranfitiva im Activo Ratt der Neutra. Hier liegt mei⸗ 


| αι eine Eilipfe zum Grunde. ayın. Xen, Anab, IV, 2, 16. 


Best 8° Εγὺν ὕγο οἳ Ἕλληνες Sc. σὴν σφρατιάν,' welches vo, 5,9% 
dabey ſteht. Go ſteht ῥιάγεν gewöhnlich als Neutr. fl. day. duv- 
vor, persistere. ὠπολοίσειν, Herod. VII, azı. 6 ὃ) dmomeusi- 


» ῥοενν οὐφὲς mir οὖν ὀφέλισε, ging nicht weg. εὐεβόλλευ, ἐρμβάλλιν 


so. ἑκννόν, einen Einfall thun; fich ergießen, von einem Fluß. 


In der leßteen Bedeutung auch Iudidivas. ἔσιδιδόναι, vortſchritte 


machen, η Froßcere, 6ο and dvansivmrs Eur. Or, 298. # 
4 sry dir id. Ph. 21, . ς 


α) Neutra ſtatt der Activa, wie aſecu, din, Auen εἰς, 
©. $. 433. | 








„Sonne. Mon Werhumn. G —28 468 


un. » Neutna ſact der: Diffiee, Π. «14ο. χει) δρ) X 
φο -ὠνδόβνουι Prvyoiber. Bey: βεύγονν. asousatum esse, fi biefe 
Tonſtruction regelmäßig. Thuo. 1, 169. ὁ Πανσανέαςν ὧν pr 
σερότερον ἐν µογάλφ ἀξιάμώνι ὁ uno vu Ἑλλήνων, Eur. Med, 1011, | 
air σι ad weh βνόρίξωι Pla) Apol.’6: 9 71. πρ 
— Tu. — Μο, 2 Xen,, de Vegtig, δν 6. un zur ya cha ) x CB 
win. burn ππροστώται τοῦ I, im | Beſonders πα 
Φήτκων, sus vorm. ſo gebrahchi ο a 


Φος .. 


se nn Activa {κ Passivd; -- Oed, „ir 967. ὃ ὃὺ Sands 
de κάτω δέ, fe‘ αινθη νικά Plat, Phacdon p. 164 wire 
FR — * a ης > σὺ ” dviyalgee das ur ὀννωοθιδήη. So fleht | 
ως, ἑαλων furme paſſive, und Homer ſagt η. * 555 ο 
hen, προ 199. ὅ, ἆδό, Od: y, Ep. γνεθκ/ νφίμο * 
ſt. Σερφήνρ — 2 


* 9 Deponentia, ale Passiva, . E. Hetod, IX, 26 ang 


—* | narratus, πρ] Rep: υπ p: 529, φόραννού —E 
— igxmo ‚Xen, em. s.H, ,ı2 lavidm. Ὠδαιονέλς 
In, Mid, PD: 576 15. ο λσκεμμέια καὶ wagienindgilen wire λέγω 


mi Bu‘ So ſeßt A ‚Bassive,. \ .. 1 BE .. u 3 
Nas. Ei Ba dieſe: 2 u Be 
asien ft. der Medi: „Arist:. Ban. m in. nee ee na ai | 

an. . * 


a2) — -- λαμες wie —* ᾳ, ech Hen % 27. VI 
Sir. οἱ περὶ τὸν “ΑΦ zarpiumalvo und, gleich; darauf in — | 
ungyu⸗ * — 2 — μέν, ὑπὸ ἀνθρώπων, 9 06 
: —— — u fü πεφευγέναι. diether gehoͤren “aber die 
ER nicht, wo das’ Pörs. P, nrugleich das δ. Madii iſt. S. 6. 493. 
3) Media fiatt der Activa, i. 77 "Sol. ἀλλὰ eo τὸν γ΄ ἀλδέύσα, 2* 
—XRX δεσμῶν. χν 128. | νῦν Ὑ Irı a άλλον volr dee Φιμήσκεδει ὁ 
Tue ᾿ se. Herod. IE,‘ aa, & a. X ir DE ur. als yihee eu 
yayiezaı,: Soph."Tr..68a. 39ο μα Kırruuger παμάλὼάξως», ου”. 
2) Media fints: de Paxtiau im Nez. 01), 196. κ ον 
παῖδα παταφλιμάνοιο λιπέεβα Arippt: Hure, Hipp: 2]. Ἡ κ. 
1δοῦσα Φαίδρα καρδίκν κατέσχἑτο ἔρωτι δενᾷ. Much der Aor. 1. d. 
ἱούρω δύω κ)' werdet a ΠΗΝ) δα. Β. 175. ren Σο} 
σολ ven ! N ὃν η ση ο. ο ὃν J . ENG 
) ἐς ΜΝΟ 
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‚02 Befonders' (λε) δε Put Μος) ThtTYErWPiL. Fish, II: Y, 100. 
Balun — 4 οὔτον Tpaye: inurinerdei, Bere Hin» μα dien 
Meran F nF Ks -- 


Ks Boniben. insoriäie, 2 
Die Bebdentung der Lemporum iſt (δρα oben δ. 158 f. im 
Algemen, angegedeh worden, ' Nach dei vottigen Bemerkun⸗ 
gen zeigt das Praͤſens, wie in allen Sprachen, eine Yegens 
waͤrtige,/ πού unvellsndete Handlung, und von den drey Zempos 
ribus der vergangnen Zeit. bezeichnet, der Aoriſt eine vergangene 
Handiung für fh, ohne οἴς Vezichumg auf,eine andere Handlung 
in derſelben oder einer ‚andern Zeit, δι wird daher ben ktzaͤh⸗ 
(ungen gebraucht, and entſpricht infofern aan dem Paten der 
Lateiner, - ed Au 


. Das Parfeetum Brücke dagegen εἶμε zwat in der vergangenen 
Seit, unsgefallne, aber entwpeber ſelbſt oder. ja ihren Folgen oder 
ben „fig. Penleitenden Umftänben . mit der ‚geoenwättigen Zeit in 
Verbindung ſtehende Handlung aus. ‚Aljo bedeutet Iygaye Ivar 
die Vollendung einer Handlung, beſtimwe aber. nicht ; δν di 
Boise davon, nämlich die Schrift, die ich geſchrieben abe, voch 

Ba ſey oder nicht. Γέγραφω hingegen Hetßt niche bloß ich habe 
geſchrieben, ſondern εἰ beyrichnet auch das och fortwaͤhrende 
Daſeyn der Schrift. Ingleichen γεγάμηκα, ich bin verheyra⸗ 


Web, Hingegen ῥνώµηνω (iyme) {δν babe geheyrathet; 3 


—8 — die Srabt iſt eingenommen γ. iR über. ἑ κόλα 
—X die Stadt wurde eingerionimen, Isoer. de pad-p. 
203. Ar ό μὸν πάλέμιο, PPARTT —8 wor. * aleriptver —2 
ertpauerubes Entbehren) «ui γάρ σου — —R 
fortösuerndes Armieyn] 0 πολλοῦν πωδίνονε ὁ υφοµιέγειν Yray« 
zu.% weozübergebeud). zu. πρι εοὺς Ἕλληπας —R καὶ 
σαντκ ερόπον E ἡμᾶς. Daber. heißt πάκτηλρωω ih 
beige‘ elgentl. ich "Habe mir . daß das 
αλλο och ie nizimen Dei LESE 


SDas Plusquamerfecum Sejelihngt dns vergangene Handı 


lung, bie aber entweder ſelbſt, oder in ihremBolgen und ή. 





/ 


Sont. Won den Tempotibus. 66. 497. 4U8. 41 


tenden Umſtaͤnden waͤhrend einer anbern. vergangenen Handlung 
πού fortwaͤhrt Hex, VIII, όν, ταῦτα. ὃς αἱ ρθρο) 717 ἡλό 
φαεεσάν τε καν εκτέίχοντό ei Alias Tue, 11, 18. 4 ο οὖν 
ὃν κεί ‚sus. A⸗raxv “καὶ ‚Bomriar, ——— . mis ni 
Grad οἳ Αθηναίοι. gern ου ὃν v. 


Das Iniperfectum druͤckt eine waͤhrend einer netcandeien 


Handlung fortbdauernde Handlung, die begleitenden Umflände 


einer Handlung oder’ eihes Zuflandes in der vergangenen Zelt‘ aus, | 


es fen daß die Haupthandlung ausdrücklich: bezeichnet oder aus ben. 


Zuſaminenhang geſchloſſen wird. Es unterſcheidet ſich voin Aoriſt 


darin, daß dieſer eine vergangene, aber voruͤbergehende, bäd 
Imperfect eine vergangene, aber damals fortwaͤhrende Haudlung 
anzeigt, Xen.- Anab. V, 4 24. οὖν ἠάλτοσγὰς Farin οἱ 
βάῤβαροι καν i yaxırra. den ὁ) ἐγγὸε yon οἱ 2779 τρ αὸ 
waren, nu οἱ ah wehzuoTe sus εἴκοντο — dd ἑκλῖται 
ἐν vofu elmgare. en 


ο το Unter den‘ verfihledenien Bormen δε. Zutind, bie wor ‚ PR 
einem. genus verbi gehörig, eben fo wenig In: der Bedeutung 


untericheiden, als bis beyden Aoriſte, zeigt das Futur. 5. Paſſ. 


oder das fogenannte Paulo post futurum «ine zukuͤnftige Hand⸗ 


ung an, deren Anfang aber in eine in Nuͤckſicht auf fe vergan⸗ 
gene Zeit fällt, folglich eine Zukunft, wovon aber, Die Folgen oder . 


“der durch die Handlung begründete Zufland fortdauern toird. 
&s verhält πώ alfo zu den andern Futuris, wie unter den Tem⸗ 
poribus der vergangenen. Zeit das Perfeetum zum Aoriſt. Hesiod. 
Σργ. 177. ἀλλ ὅωσης καὶ Φοῖσι μεμίζεαι ἐνθλὰ κακοῖσον» wird. 
‚gemifcht feyn. (fortbanernd, nicht gemifcht ı werden.) Thuc. 
11, 64, dia ‚Aylar δν μέχρι νῶδι αεκτημένν», sk Alben 

φοῖς Awiyıyraulsus ray. narahöailer Hy: ‚übrig bleiben wirßn 
Plat. Rep. VL. 9 114.: einen Man a φολεναί πελόως πρεοαρΦ”' 
ver, „wird vollkommen organtfirt ſeyn. Arist. Equ. 15695 
ἔκειθ) 5 worleni ἐν κανα λόγφ düdlis κατὰ —* ——— 


wird oder fon in eine andere Kaffe eingettägen werden), AN, . 


ὥσσερ. ἦν τὸ κῶτονο ' ἐγγεγράφεται (ιό inzöls,: in welcher er 
war, eingeianges bleiben). Daher wird van.den. Bei, den 


N 


- 
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Mräfens bloß den Atiſang der Handlang, "Das Φα, aben bie 


vollſtaͤndige Handlung anzeige, wie mtrumer, xiürgpus etc. dab 
Putun.: 5: gebracht, um: Die voflfländige Handinng als zutänftig 
anpnzelgen, ‚zuuhroun, ich · werde · beſfitzon, aber κπύσοκίω» ich 


werde mir erwerben. So druͤcken auch die Futura dedremım | 


κηπαύεοµα:, wirpäropms etc., nicht ſowohl das einfache Futur. 
Paſſ., «ine künftige vorübergehende Handlung, als vlelmeht 
einen fortdauernden ,. ang einer vorüßergehenden Handlung ents 


| Jandenen kuͤnftigen Zuſtand aus. 


! - ıZumellen: wied auch dieſes Fate. gebraucht, um bie: Ge⸗ 
ſchwindigkeit einer. Handlung dadurch auszudruͤcken, ῥάβ man 
nicht den Anfang derſelben, ſondern ihre gaͤnzliche Volſendung 
und den durch ſie bogruͤndeten Zuſtand heraushebt. Arist. Plut, 
2087: vl γὰρ ριήσω, Opa, καὶ φιπβέδενκς. κ. 


Anſtatt diefer einfachen Form wird auch en yertöheafie 


Butur, gebraucht, das aus dem Futuro von ads und dem Part. 
Bat. P. ober Χμίβ beſteht. Χου, Gyr. ΤΗΕ. ος εδ. αἱ Εύχνω 


(ει ἁωφθδόρώνκ, ἔσωτα:. Ken. Anab, ΥΠ, 6, 36. ὃν de sem 
ὦ λέψενν, ἄγτου Ir ἄφλρω κατακανόντος ἔφέσλν, οἵο. 


Das Fut. simpl, hat auch oft δίε Bedeutung föllen, wenn ven 
der Beziehung auf’eine Abſicht die Rede iſt, wo fonft µόλλω flcht, 
6, 'soa.) Plat. Rep. V p. 24. εἰ αὖ ἡ ἀγέλη Far φυνλαάκων ori 
miissen αστασ/αστοῖ ἔσταιο 100 (4 vorher hieß εὐ μέλλει vo wu. 
mo ὅτι ἀκρότωτον avaı, Auch muͤſſen. Xen; Mem. 8, Ἡ, ı, 
17. οὐ sie sur βασιλικήν reg amdıvsks — vi διαφέρουσι τῶν 
BE dväyans nunemudeurrer, εἵ γε πἰωζνούσι κο ιφήσουσν etc. 

Anm. In Anſehung des Unterfchieds des Aorifts "und Perfect? 
ἡ zu bemerken, dab ϱ6 in vielen Fällen willkuͤhrlich ft, ob widn dan 
Begriff der Jortdauer eines durch eine dergangene Handlung gegrüns 


‚beten Zuftandes ausdruͤcken will oder nichts! dinn oft -uerficht fih 


dieſe Fortdauer von ſelbſt, "ober der Schriftſieller wolle. die Aufnerl⸗ 
Inmfeit vonzuglih auf die Mandlung felbft sichten. . Daher ſteht oft 
Der Aoriſt, wo eigentlich, Das Perf. ſtehen follte, aber umgekehrt, 

das den ftatt des Xorifts fehr fetten und δευ Arüifern vielleicht nie 
& δὲ Plar, "Tim." p: 389. 5" ἁμμδύέλε url‘ κἂν ξἰρφο: 


wer dan), Εάρμώχνι 9) Mer ὀθόκὰι: Aber gleich Dakaafz. κορν -- 











Syntax. Von den Ἐααροίός — «οὐ. a 


Anfang In) ταῦτα -ὁπὸ, τῶν τήν Dim, fl. Men. . Eben fo wenig iß 


ed immer nothwendig „bey vergangenen Handlungen die Fort⸗ 


dauer der einen waͤhrend des Geſchehens der andern beſtimmt anzu⸗ 


gehen, und der Aoriſt ſteht Daher in der Erzaͤhlung fe ſtatt des 


Plusquamp. 3. E. Thuc. I, 102. 05 ᾽ΑΔεναῖου.--- ds, ἔπειδὸ ἀνεχώρν- 


σαν --- — Εύμμαχοι ἐγένονσο. und fo fteht in der Ergählumg der Aoriſt 
faft häufiger, als das Plusguamp. Das. Wefen des Acriſts ift alfo 
durchans ‚negativ, d. h. bloß die andern’ Praͤterita haben einen auf 
beftimmte Falle eingefchränften Gebrauch ,: und der Aoriſt tritt alfe 
übersll ein, wo man Diefe ee nicht bei wachen kam 


ober will, 


"Diele eigentliche. Sedeutung t ber Lomporuu zeigt μώ am 


a 


μή Inh Indicativ und Partleip. «9. E. Dewosth. m 


Mid, p. 476, "5. zo ya ἂν ὤφλιος Fr, ei. — παθών und 
wäre, ὑμέλουν ὧν περὶ γούτων ἐρένν Yu dor wor vmär. Daer 


ΑἰπΗ das Partieip. des -Aorifl. πει. im Eateinifchen nicht anders 
darch das Particip. eines V. activi überfeßt werden, ale wenn 


man den Gegenſtand des griech, Partic. zum Subject macht, das 


V. activam ins Paffivum fegt und auf jenes Subject bezicht, 


3. E. radru αοιέσαε, sau, his factis, dictis, wor κ. ‚dar, 


| patre viso, 


Die übrigen Modi des Präfens werden aber auch --- 


Hauptserbum ausdrückt, fortdaure,. vole auch im. Deutſchen ich 
hoͤrte ihn ſagen 1. Her. VI, 117. Ἐσίζλον τῶν ἀμβῤιώναν σφο- 


ρεθῖνας, ὀστυ «ληγέντω οἱ δν τοῦ Gamer οὔτε βλφθέννα καὸ * 


λοωσὸν ν δε δεν ελ dev C förtdanernd ) dd «υνννο φοῦ χρό4 


‚vu ἠόννκ σνβλόν. λέγειν (wiederholt, alſo fortdauernd) ἃ 


= um anzuzeigen, baß eine Handlung während derjenigen, bie das ' 


aurer Aussen wagt τοῦ wehren φοιώδε νωὰ λέγω: ἄνλιά ol dendsen 


ῥαλήσην οησιόνῆνα, mayar, von σὺ γένωον var ἀσσίδε σᾷσαν σκι ἡ- 
gain. τὸ ὃ) άσμα φοῦεο ἑωύτόν mir wurd, word ἑωύτοῦ. 
πωρώστώτήν ἀσεκγήνήι . 190 In der. oratio zecta das Imperfect. 
geitanden haben würde, diersäu, Meye, ἐκ κζὴ. Ken. M. 8, 
4, &,'3a. ποπνόκα, Rad ὡσὺ τε Σαύλλης ds τοῦτο Φεύγει, 


τοὺὶ ἀνθρώκαν, , ιόλι was χεῖρως αὐτοῖε «ροείφερο’ ‚vu da ya. Σρῇ. 
«πε ιοτὰ re χρω οὐλινὲ, προιφέρο, ἀλλὰ σᾶσι αέῤῥωθιν ἑκῇ- 


δέν wuirtus φλσὶν ἁπιαρέφακν aus ἁρούρντμε αὐτῶν au date dan 


’ 


.$00 . 
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So mh der Optat, Xen. Mem. 5. I, 6, 13. X el. 
ρικλῆι OA (deydar) Deieruuve. 


Das Perfectum behält dur alle Modi feine eigentliche ὃο 


deutung und drück einen in der gegenmwärtfgen Zeit *— 


Zuſtand aus, der durch eine vergangene Handluug begruͤndet if, 
λ]οτοά, VII, 208g. dumması ὃ) ----- ὧν Kann eg rauen τν 
σι λίγη. IL 76: Dre, ἵνα οσα γα Köper Dipind wurden 
Arist. Pqu. 1148: ἔπω —— ai ἐδιμιᾶν, Are ἂν zur. 
φωσί mov. So heißt nie D. x, 365. nicht ſtirb, ſondern iſt 
fo ‚viel als κῶτο Huren. νεῶγκόψν, ὅχε mu myners τοβτὸ᾽μέλα, 
Mintnerm, nicht ſtuͤrbe ich Hoch, fondern wäre Ich doch (961. 
Da durch das Derfertum angezeigt wird, dag die eigentliche Hand⸗ 
lung. aufhoͤrt, indem fie nur in Ihren Folgen fortdauert, fe mis 
es auch gebraucht, um die völlige Beendigung einer Hauhlung in - 
hezeichnen, u E. ρα, dixi. Eurip, Hec. 236, «σὺ mr ei. 
wdn: χέιών, ἡμᾶι d’ ὠφοῦσως, du mußt aufhoͤren zu reden. 


Daher wird das Perf. auch In den Äbrigen Modls gebraucht, 
wenn der Schriftſteller anzelgen will, 1) daß der angegebene Zw 
and bleibend erhalten werden fol. Plat. Rep, VIEL. p. 225. 
5 (κηθῆνο) da dä. var ὠγαδὸν ῥκτρόν * ac —— * _ 
Φέι εὐλαβάςθκεν μώλισνα ur, νκὰς μή ἐγγύπαθο, ὧν ὃ 


Ὅον ἀφγένηέδον, ὄνως 66, φώΧιστω σὺν ἀὐτδοε wat κφµέκε ἐκτεναῖσθν, 


Xen.Hell; V. 4. 7. Ἰξόντει eier, κ όρανικενλῶσθαι, δέ 
Thuͤr folte verfchloffen bleiben. Befonders if bieß der su 
beym Mnyriat. Perf. Plat. Rep. VEII, P 946, ψεγάχθα nun 
ματι Ἀηριονρατίκν d vuores drige ib. -202.: ἀπειργάσθω di dur 
29 ade ἡ αδλιγείων ἄν ὀλιγαρχήαν κκλόῦσι» Χαμ. ΔΙ. 8. Ἡ, 
25 19: ὑμιως- 3 eipiede as, ο διώγερον «εἶναι τόν ἑιόνγα Jalspr 
vor τοῦ immer, ϱὔ bleibe dabey. Luman. D.:M. 10, 10.70 
Aymlgıo ἀνεσκάνδω, werde gelidıtet iind bleibe fo. Wefonderk 
id, ib, 50, 1. ὁ μὲ Ayanılı er Σώ9γρανον Is τὸν Εεφλιγέδννν 
ἐμβεβλήσθω (infofern er dert bleiben fol). ὁ 8” ἑερόσνλα: und 
χιμαίῤωο δισκασθήτω ( vorübergehende Handlung, de ‚feine be⸗ 
merfenewerthen Folgen hinterloͤßt). - , & Eypnz κα 
Tür Σιν. ἀκετκδεὺε, ὑπὸ ορ γυννὸν. zupiedn fortdauernde 








Synt. Bon den Temporibus. Φ, 501. 175 | 


Oandlung) a sinds τὸ gap. 2) Oft druͤckt daher der Imperat. 
Darf. P. dloß die vollige Vollendung einer Hanblung aus, ohne 
daß war auf diebleltenden Folgen Raͤckſicht nimmt. Plat. Buthyd; 


Ῥ. 19% ταντα μὲν ον nen) LZ, var, ᾿Καέ sub ἱκανῶς € εχει. | 


So auch καό Ταντα μὲν μέχρι τοῦθν λελέχθα oder eiriedn „atque 


haöc quidem hactenus, 


"Mebrigens if Μι merken, aß e eg, —* εἰ den ον Modis 
fo wenig als im Indleativ, immer nothwendig iſt, dieſe Fort⸗ 
Dauer einer Handlung oder ihrer Folgen beſtimmt ‚auch- durch die: 
Borm anzuzeigen, und baß daher zuweilen der. Aoriſt ſteht, was 
genau genommen, das Perf. ſtehen ſollte. 


Der Noriſt wir in den: Modis, außer dem Yndicat und, 


8 


«οἱ 


arıke gewoͤhnlich Im Lateiniſchen und Deutſchen durch das Pra⸗ J 


fans ausgedruͤckt. Allein im Griechiſchen ſcheint zwiſchen dem 
Imperat. QOyt. Konj . Infin. des Aoriſts und denſelben Modis 


der Praͤſens ders Unterſchied ſtatt zu finden, daß δες Aoriſt ein⸗ 


voruͤbergehender und an und fuͤr ſich in ihrer: Vollendung betrach⸗ 
teten das Pfoͤſens aber eine. fortdauernde, oͤfters wiederholte 
Hanplung.. ober ging ſolche, δεν. welcher man bloß den Anfang 
beruͤckſichtigt, bezeichnet. Xen, Lyrop. V, 1,2. nur ö δρα 


Αμ Mitt; va: ἆκελευσε διαθνλώξα, αντ. το τε —XR | 


zus op ven. 90 er bloß auf die Handlung , als eine in πώ ‚gen 
fehlofiene. (ehe; hingegen" .$. 4. raum οὖν ἐκέλενσεν ὃ Küpus des 
Gerderus or, "Apdazur, Ing ἂν eures λάβΗ , weil der. Zufah Zee 

Aietö,. bie Anbentung her Fortdauer derſelben Handlung erſor⸗ 
λε οι; Pr.Mart, I 10. Boss Asa τὰ dröyum. (Anfang: deu 
Handlung), rijy ——— ἄνελάώμελα ν΄ τὰ ἀγκύριον ἀνεσπάσθω " 
alters ἑσζον,, οὔ ὕδννε, ὦ ή rd, vonnddkter (Fortdadernd), 


> 


ΤΡ, ο. fage der Phitoſoph zu Mentpp : οὐκοῦν καὶ σὺ ὠπόδου re. 


river, Aber Mercur antwwortet: μὐδκμῶςί ολλὼ καὶ Ice 
εναν weil -diefes eine fortdanernde ; jenes aber eine auf einer 
Zeitpunst- eingeſchraͤnkte Handlung anzeigk. Natuͤttich aber ſind 
der NRalle του: eine in einem Moment gefchloffene Handlung ers 
wähnt wird, ungleich’ mehr, als derer, 108 eine fertdauernde 
Bandlang angegeben witd, oder bloß.der Anfang derfelben berũck 


476. δαν, Von ben Temporibus. δισ 


fichtigt werden darf, und daoher fleht ber Imperat. Int, έαι. 
und Infin. des Aoriſts haͤufiger, als biefelben Modi des Praͤſens. 
Oft iſt es auch gecheutis „ob man jene αλά mit 
bereichnen will. 


Das Futurum behält aud) Im Optativ und Infin. die Der 
deutung einer zulänftigen Handlung. Das Partic. Φιξ. wicb 
aber auch als Appofitton: bey Verwuͤnſchungen gebraucht. ;Arist. 
Ach. 865: αόθεν wpnsärvar: el wurde ὁκολούμωίνι I} 3 * mos 


Kupdis βομθκύλιοι qui utinam male persant, Bagl, Bazi 


. Beraol. 87. Luc. D.D. 14, 2 


Außer ben ainfachen Formen des hatari glebt Pr nd” ein 
perlphraſtiſches Futurum, das mit Αλλο ιδ dem Inf. Präfent., 
Aoriſti oder Futuri gemacht wird und dem Lateiniſchen periphrafl. 
Suturd aus dem Partic. auf —urus und dem Veibo sum ents 
ſpricht. Es druͤckt das Zufänftige in Bezug auf ef andere Zeit 
aus, die das Tempus, wotin µέλλα fteht,:'bezeichliet, 4. & 
gie, ἔμελλον, ἐμέλλησι ρώφιο, scripturus wär, eram; 
fui. Im Deutſchen wird diefe Umſchreibung ΑΗ, durch wol⸗ 
fen, im Begrifffeyn, theils durch ſollen dusgeßrikte.: Klat. 
Rep; IE, p· 232. ὁ γὰξς 7ιωῤγδε" οὐκ αὐγὸν weßrerm ars + 
ἄροτῥον ν εἰ μέλλει πάλλιον εκει, wenn der Pflug gur ſeyn 
ſoll, d. h. wenn feine Abſicht iſt, daß er gut ſey. Plat. Rep, 
VE. p. 78. a οὐ ζ τν κοθερήνή) Φὺ ξκλῤοῤλειὰν αν θιαῦ- 


"dus Ενικντοῦ καὶ ὡρῶν zus σὐρκνοῦ -- -ᾱ- ---- οἱ ae Ei ὄνηε 


—E "αρχικός ἔσισθαι, wenn ες will, bie Abſicht hat. ib, 


.. 85. a Ψελέως μέλλει θιλόνορνε Ὑέσθαι . wenn einer wiu. 


Oft fehit der Inſin. wenn er entweder aus dem Sufannmens 
hang oder ſonſt leicht ſupplirt werden fan. Isoor. Enc. Hel. ». 
913. B. τάς ab. —RXIo σάς de Κμιλλο, πας δὶ πλην zur 
qürsur. 60. σον, Vgl. Paneg. ο. 37. Soph.. Tr. 76. Das 
ber μέλλον zuläinftig, und bie. Redensart Ti οὗ wi; Sopb. 
Ant. 446. εὐπέ µοι, ἆθης ve mut hen; — 7 a 2 NT 95 ig 
Am; sc. eilt Plat. Hipp. min. p. 202, ἑλει κρα, ας ἕνα 
Nur Ferape eb. οἶην Sig ἀληδήε σερ Boden Αλ νὰ 











Ednt. Won den Temporibus. $. 503: Αη 
# air. ΠΠ, Πα, γκρ οὗ —RE & κρατος ὁ so Ba, wo 
sum ſollte ην das nicht ſo ſcheinen? ? d. h. allerdings | 


Auf diefe Auelaſſung des Infinitivs gruͤndet ſi ſich «ιό οἱ | 
Vedeutung zaudern, 3. E. Xen, Cyr. 1 9, 15. ὁ ) οὐκ + ἀμόλο 
Au (εἰπεῖν), ἀλλὰ σαχν Js. | Sonſt kann man —* fups 
pliren, Daher τὸ αέλλο Thug, 1, 84. und v ρέλλεσι Dfe 
ſteht auch ein Jecuſatlv bey µόλλεο, der aber eben durch das hin⸗ 
augedachte wüaiw beſtimmt iſt. Eurip, Iph. ‚A. 1124. οἶνθα γρ 
wurgi «ώντωή a μλλν γε, 80. σον. (Bey Eur. Or. 1288. “ 
Αόλλεν ya ἔχει τη) ἑδυγήν iſt ἡγκδά ber Subjestsaccufatie, 7 αὁ ; 
σά ἀγαθὰ αάλλεω ἔσερβαν.) — 


Bey Homer hat mild außer her edentung ber -- 
τε. E. Od. x, 9. Ira ὁ nur or ἀγαιρήσεεδα, ἑωελλυ, ) 
die von ὀεριναι, ſcheinen, wahrſcheinlich ſeyn. DL. 2‘, 85: 
pr zw ἀπέχδεσθαι Ar sung, ich muß wohl verbaßt ſeyn. 
So auch Plato ‚Leg. III, p- 212. — δαβιοῦσκι πολλαὶ τοῦ-. 
φον τὸν γρόσον τῶν ad κατακλυφμοῦ — κα των νυν deigrirer. 
ge μόλλονσυ ivæs. wie 


Außer jener eigentlichen Bedeutung haben Die Tempora ιό 508 
die einer oͤfters wiederholten Handluns/ piegen, wo auch das 
Praͤſens ſtehen koönnte. .. 


.ı) Imperfeetum, wenn fi je die chandluns als fortbauernb 
‚ober öfters wiederholt denken läßt, D,«',. 818. * 2 — deal - 
Yuras, µάλα €’ ὄκλοον «ἀνοῦ. u / ar 


3) Perfectum mie Ruͤckſicht auf die gaͤnzliche Vollendung, 
| auf melde ein ihr analoger Zuftand folgt. Plat. Phaedon.p. 183. 
rn δὲ ὃ) ἡ 1m 6 ποιαύνψ xl rn aapunvin R ἁπαλλαστομεένη το 
σώμωνου, des δικσοφύσητὰμ xce —RX Protag. p. 122. ἔπει- 
day γαρ νι * [777 μάθε, —X (giebt fogleih, ohne 
weiteres) ὃ —* — αἱργέκιω, Xen, er 2, 26.8. 
πρωνῶν ἄριο αάντα ενήρκακε. - 

9) Korift, inſofern man eine Bandling als einen einmal . 
δα gewefenen Fall betrachtet. II. κα, ‚4. ἂν 3 Seas suuruew kedde- 
ara Wan br m m ὡς dpa τὰ Fonero ἐελδμένοισι Ger 


€ 
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rar. Earip, Or. 698. wo ναὼς YaR, Iereörien «ρε Αν wo, 
Buin, i bren δ᾽ mid, ἂν χαλῷ wech, Pat. Rep: VL "P.9% 
βίον. οὐ αροιήκῶται nd” ἆλλ ο ads, τὴν 07 φλοσυβίαν, — - 
Gary fiyywar, ἄλλοι ἐπειελθόντες dk ᾗ βσχυνὰν πε πα δείς 
περιἈψκ,. Xen. Cyt. I, 2, 2. ἄν τις τούτων τι — — 
— 


4) Futurum, als ein mehr elnmal entstenber Son. 
Herod, I, 173. eipamirev ἑτέρον τὸν ὕγερονν sh m, πασαλέξο - 


darin µου τρόθεν κα) wie nrpde εἰνκνεμίετας var Μητέρας. Soph. 


Ant. 548. κρανεῖ δὲ µηχαναῖν Inpos ὀρεσσιβάτα, λαβιαύχενὸ Je 

. ἑκάζεται ἀρεφέλφφον Quyor, worauf 8.356. Iördafare folgt. 
Verſchieden ft σὲ λέξεις β. τό λέγει bey Euripides „welches die 
Erwartung noch mehrerer zu fegender Sachen anzubeuten ſcheint. 


Daßer wechſeln die verfchlednen Tempora in biefer Bedeu⸗ 
tung oft mit einander ab. So wechfeln in der No, 3. angeführte 
ten Stelle des Plato Präfens und Aorift, bey Gophokles No. 4. 
Praͤfens, Futurum und Aorift und bey Herodet ebendaf. Präfens 
und Futurum. "Wgt. Hesiod. ?py. 240 sq.' 244 64. Theogn. 


‚ 748. Callin. El. 14. 


594 


/ 


Auch werden die Tempora Tonft noch unter dnande ver⸗ 
wechſelt, 4. € 


1. Das Präfens (δέ η) in einer lebhaften Erzaͤhlung 
die das Geſchehene als genenmwärtig darſtellt, ſtatt des Aoriſte. 
vote Im Latein. das Präfens historicum, Eurip. Suppl. 652. 
Κακανέως γὰρ fv λάτρς, ὃν Zeis κθρκψιῷ «νραόλψ κανωιθκλος 
Daher mechfelt das Präf. oft mit dem Aoriſi. Thuc. I, 95. von 
Paufanios: Mur I’ εἰς Λακελαίμονκ τῶν mir ἐδιφ np viræ «ὰι- 
aumarur —B ‚re ὃν μέγιστο ὠπολύνται my adızay. VII, 
85. καὶ ὠνκλαμβάνουσί τε Ta 0mim, zul a) Συκαχούσωι «ἰσλάνονται 
παὶ ἑακιώισαν. und mit dem Perf. Soph. Tr. 676. — — 
θθήει. 698. dd—narkinere. ϱ , 


Anm. Dom Gebrauch dei Pröfend δεν ——— is 
der Erstung FI . . 








Synt. Mon ben- Zemporibus. H. ʒos . ma 
2) Einige Praͤſ. haben vegehmägig die Bebentung eins per⸗ 
gangenen Bandlung, des: Derferti,. wie une, : nicht. ich Eomnig, 
bin. im Kommen begriffen , fondern ich bin gefommen, bin da _ 
adsum, wie ἠλήλνὴα, und das Imperf. ὅκον entſpricht daher dem 
Plusqp. Horpd. VI, 200. Δάσχίνης -- Φραςὰ, τοῖσι ὄνοηνρί εδ 
"Αθηναίων πώνσα τὰ Busse “6. αρύγµατα, denen, die gelpms 
men waren, ©» wechfelt dep, Ariſtoph Ay: 9β4: gar ση 
— B. 265. — ἀκούω fl. dufnn, Od, γ ‚198. Απμὴν ἂν 
nu αὐτὸέ οἶχον τε. γόσφιν HIER ws PEN etc. Plat. Gorg. p 128. | 
Θλεωιστοκλέα οὐκ οἰκδύεις ἄνδρα &yador γεγονότα So au wre . 
Soph. Τχ. 68. Beiner οἴχομαι. Soph, Tr 4i. due σικρὰς 
ώδίνας αὐτοῦ προβαλαν do! ixeras. Herod. 2 38: Maglinsi, | 
ws daldero τοὺς Έλληνας denen ... om 


3) Das Verbum εἶμι hat in der —2** rnelmäßtg 
die Dedeutung des Futuri. Herod. VII, θο. οὔτε ἡμῖν de 
Is βρώ) παρέσονταν οὐ βάρβαρος ντε αροβήσοννικι Ἰκαρτέρῳ Αι Αγ 
σικζς, ᾽ἀπίασέ τα ws) λόσμψ. So ‚fee auch das Particip. 
Tbucyd. V, 65. ἑστρατοπεδείσαντο, ὦ us ὀφχσεν ἐπὶ σοὺς σολκίνης, 
und der. Infinitiv. Plat. Phaed, p. 235. καὶ τὸ sip γε ad, πρ. 
εὄνσος 05 Juxgov are, y ὑπ ῥιέναν ᾗ 7 —RR 


) Auch andre Verba ſtehen im Particip. Praͤſ. ε Sun, 
€. Eurip. Her. 1197. ὃς pa, ᾽Αχκιῶν πόνο ἁπαλλάσνων dio 
φλοῦν, ᾽Αγκμάμνονς 3 ἕκωτι wid ἐμὰν φτωνοῦ.. fl. ἁπκλλάζων, 
‚Xen, Hell. {1 1,29. κα Πκραλον is νὰ, Αθήνας ἄκλενκεν, οσαγ-. 
γέλλουρα τὰ γεγωότα. fl, ἀκκγγελοῦσα. Mit diefem Sprachge⸗ 
brand bängt ein anderer zufammen, da man flatt die bloße Abs 
fiht, ben Willen zu einer Handiung anzugeben, biefe- Handlung 
ſelbſt, als geſchehend, ſebt Od. α΄, 442. οἶκο ἄτιμον ἔδεις, mag 
δὲ γνιαίκα, ende: φσοκτ οὖν eis, willſt toͤdten. Herod. 1, 
6B- ἔμισαοῦφο ug οὐκ ἐκδιδόντος τὸ avi, "wollte miethen. ἱ 


Rn Das. Imperfeetum ſteht zuwellen ſtatt des Aoriſts. be⸗ ses 
fonders bep Homer, und Herobot. Denn theils war in der alten 
Sprache die Bedeutung, des. Aarifis und des Imperf. noch nicht 
gehörig geſchieden, und theils laͤßt ſich eine Handlung, die, aus 
dem Qtandpuntt des, Aedenden hetrachtet, ganz. geſchloſſen If, 


43ο . Gone Bon den Lanporibas. h. 306. 


doch als eine ſolche darſtellen, bie In der Zeit, da ſte geſchah⸗ mehr 
rere Momente hindurch fortbdauerte. 3. E. Plat. Rep. X. in. 


wurris ge μᾶλλον ἑρθῶν ῥκ/ὦριον vor αέλιν. Wergl. Herod. 


ΥΠ, 61. 399. Plat. Tim. p. 315. ὅλον voor οί. ὅσας 
wywin: Ihum. — 1oxero & Angel Ede‘ alar —RX τὸ a 
συν ὠπὸ ἁαὐτὸρ ριδύραν΄ ῥιτώ dd σκύτην ἀφίρει ὀεσλασίαν viren 
vo Apngere, dpygen fi. ὄρέκτο, ἀφεζοο ſtehen. 


*- ID. Perf. ſt. Präfens, beſonders bey den Verbis, deren 


Praͤſens den Anfang der Handlung anzeigt, z. €. done, σιφό» 
Armes, niniqmeas, αὐσοὂα, So auch wixgupes, Dann haben 
bie Pıusquamp. bie Bedeutung der Imperf. 

IV. Der Aoriſtus ſteht 1) in dee Bedeutung des Praͤſens, 
auch wo er ſich nicht durch pflegen erklaͤren laͤßt, beſenders bey 
den Tragikern. Eurip. Med. 273. ab, σἡν σκνβρωκὸν καὶ σεειν 
νριονριένν Μόδα», εἶανν vüsde ya Dia «ερ». Sopb. Aj. 536. 
ἐσ ήν ες) ἔργον καὶ αρόνθιαν ὃν dev. Eurip. Iph. A. 510. dark 


«νυν σα σοιάνδε συγγένεια ἀλλύλων ungen. Soph. El. 668 δεῖ de 


ev vo (udiv‘ εἰδίνκι di σου πρώτιστα χε», vis ο) ἀσέσνειλν βρο- 
vor, Sm Lateinischen und Deutfchen muß bier zwar das Präfens 
gebraucht werden; allein im Griechiſchen [είπε auch Hier ‚der 
Aoriſt eine mit feiner eigentlichen fehr verwandte Bedeutung einer 
vollig vollendeten Handlung, an der nichts, mehr zu ändern iſt, 
zu behalten und gebraudt zu feyn, um die Handlung ganz bes 
ſtimmt, mit Entfernung alles Zweifels an ber Wehrheit und- Un 
veraͤnderlichkeit derſelben, auszubrücen. 


2) Der Infinitiv des Aoriſts ſteht oft, wo wir ben Infinit. 
des Futuri erwartet hätten, aber eben fo, wie wir dieſen Inſin. 
A. oft durch das Präfens geben müflen. Thuc, IV, 70. λέγω 
I Daids εἶναι ayara Barry Νέσαιαν, anflatt deſſen εό vorher hieß 
οὐόρλενον vor N. das κωτκλήφεσθαι' ἀνάλωνον. Id. V, 9. ἑλαὶ« 74 

Αάλιστω αὐτοὺς οὗνο Boßvdiren Plat, Alcıb. I, p. 7. ολ, 
ο ἑδείξασθαι Αθηναίος, ὅτι ion el τιῶσθαι. — ---καὺ Fee 
ἵνδιιξάριενος ριέγισσον δυνήσεν αι dr τῇ wider. 


Anm. In Unfehung der beyden Aoriſten im Paffivo iſt noch zu 


bemerken, δοῦ die Senke amd. Altern μη um meiſten den Κοτίβ. :» 


. 
! 





Synt. Von ven Modis. 6. 508. | στ 


Die neuern Attiker aber Dagegen den Yor.-2. als die weichere Form, 
gebrauchen. Doch iſt auch bey den Tragikern der Aoriſt. 2. nicht ſel⸗ 
ten. Daſſelbe iſt der Fall mit dem Futur. 1 und 2 Pal 


' Von den πα | 


1. Der Indieatio ſteht im Griechiſchen, wenn etwas als 997 
wirklich exiſtirend oder geſchehend / und als etwas, das von den Ges η 
Banken ἀπὸ der Dorftellungsart des Rebenden unabhängig iſt, vora 
geftellt werden fol. Daher wird er:im ſehr vielen Zällen geſetzt, 
wo im: Lateinifdjen und Deutſchen der ων gebraucht vor 
den muß. 3. €. » 


< 2) nad) negativen Sägen, mit dem u Seite, 3. 5 Xen: 
hist, Gr. VI, 1, 4 παρ ἑμοί οὖδεὶς μισθοφορεῖ, ὅ ders μή έκανοε 
ἔστιν ἔθα πονεῖν ἐμοίν qui non ‚possit, Id. Mem, 9. H, 2, θ. 
οὐδεπωποτε αὐτὴν our εἶπα our -Imoinoa οὐδὲν, ig 4 ἠσκύνδην. 
propter 'quod erubesceret. Der Optativ ει ἂν, - «ἰσχυνδείη, 
"ds würde die Sache bios als moͤglich, wahrſcheinlich vorſtellen, 
da hingegen hier etwas nur ſchlechtweg verneint werden ſoll. η 


2) Sn indirecten Fragen. Thuc. II, 4. οἱ Πλαταιῇε ἐβουν 
λεύοντον site zatarabrova, rk rı ἄλλο χρήσονταε, utruni eog 
concremarent, an aliud quid illis facerent. Plat.Euthyphr; 
Ῥ. 4. ἑκοῖνος γὰρ. ὣς Φησιν ode, πένα, τρόπον οἱ νέοι’ Φκῷθείρον. 
vaı, wirklich verdorben werden. διωθΦεέριντο ἄν wurde θέ, 
fen: verdorben werden Eönnten, duͤrffen. So heißt ὁ ἀρῶτε, 
v⸗ weinen, ihr feht, was wir wirklidy thun; aber ὁ are eb 
Bun febt zu,. was wir thun fflen: 7. a 


3) Ἆπ der 'oratio obliqua {β΄ der Indieatlo im: Griechi⸗ 
ſchen viel gebraͤuchlicher als im Lateiniſchen. Naͤmlich alle einzel⸗ 
nen Saͤtze oder Glieder eines Satzes, die nicht nothwendig als 
blos in der Seele eines andern ausgeſprochen gedacht werden 
muͤſſen, koͤnnen im Griechiſchen durch den Indic. ausgedruͤckt wer⸗ 
den. Xen. Gyr. I. 4, 27 λέγεται. ὅτε Κνρος ἄτήει καὶ —E 
λάττρντο de’ ἀλλήλων (hier wäre der Optativ fehlerhaft, weil ei⸗ 
πε zu einer beſtimmten Zeit vorgelallene Handlung beſtimmt aus⸗ 
gedroͤckt wird) — — ἄνλμι va rar Mila, µάλω καλὼν γην 


” 


/ 
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Φύν ὄννί, ἑκκεπλήχθαν πολὀν γίνω χρόνον ἐσὶ τῷ κάλλει τοῦ Κύρου" 
drum δὲ ἑώρα τοὺς σνγγενεῖ φιλοῦντας αὐτόν, ἠπολειφ»ῆναι; ἐπεὶ ' - 
δὲ οἱ ἄλλο ἀπῆλθον, «ρτελθεῦ τῷ Kipp καὶ εἰπεῦ etc. Sehr oft 
aber ſteht auch der Indicativ in einzelnen Süßen, die mit der 
Rede eines andern zuſammenhaͤngen. Herod. I, 163, dxdArve 
vs ἑκντοῦ xdens οἰκεῖν ὅκου βούλονται. ©. 0. 549. 


4) In bedingten Sägen ſteht der Indicativ εἰθεπίί nur 
a) wenn das Verhaͤltniß der Bedingung zur Zolge beſtiiumt als 
wirklich, ohne allen Ausdrocke der Ungewißheit, gefeßt wird, z. E- 
οἱ εἰεὶ βωμοί, sei καὶ θεοί. Hierin ſtimmt der Griech. mit dem 


Latein. Sprachgebrauch ganz uͤberein. 


b) Wenn Bedingang Ind Folge beydes verhangene Hands 


fungen ſind, deren Verhaͤltniß zu einander anzeigt, daß irgend 
eine Handlung ſtatt gefunden haben wärde, went eine andere ger 
ſchehen wäre, [ο ſteht beydemale der Indicatis des Aoriſts, wenn 


von der völligen Vollendung der Handlung in einem einzelnen 
Falle, des Imperf. wenn von viner fortbauernden oder oͤfters 
wiederhohlten Handlung die Rede tft, und zwar im Vorderſabe 
mit οἱ allein, und im Nachſatze mit ἄν, wo im Latein. beydemale 
das Plusq. Com. ſteht. D. &, οἱ 1. aus wo κ ἔτι πλέρνας κτᾶχκ. 
Πωΐυκς ὠκὺς ᾿Αχιλλεύεν οὐ mi Χωσάμινος ρριέφη.ποσαρὸς Bude 


. dims. Vergl. 544 Τους, I, 74 ση de προἑεχωρήσαµεεν Φρόγερο 
πῷ Μήδγ, mi ἐτολμήσαβεν. ὕσγερον Jsßimms ἐν reis ναῦε, .οὐφὲν ὧν 


Zr Has ὑμῶς νκυµαχ εν, ἀλλὰ καθ ἠσυχίαν. ἂν οὐτῷ αρρεχώρυσε 
τὰ «ράγµκτα, ᾗ. ἱβούλενο, Xen. Mem. Θ. ἓν αν .δ.. τὰ ein ἂν 
ὁμολογήσειε, αὐτὸν βολεσθαι mer ἠλέδων μην ἁλαζονο ΦΦ/".. 
yo’ τοῖς συνεῦσιν} ἀδόκει ὁ᾽ ὧν ἁμιφότερα ναῦτα, εὖ πζοαγορεέω» BE 


ὑπὸ Φιοῦ φκωόρνενω, era Ψευδόρεενος ἐφάίνετο, ὀῆλον οὗν, ὅτι οὐκ ὧν 


αριέλεγεν, εἰ ϱὴ ἐπίστευσεν ἀληθεύσεω, Da nun Bedingung oder 
Folge fortdauernd feyn kann, wenn gleich δίε Handlung in dem 
andern Gliede völlig vergangen iſt, fo bezieht ſich oft ein Aoriſt 


im Nachſatze auf ein Imperf. im Vorderſatze und umgefehrt. 


ο) Auch wenn: beyde Handlungen und ide Verhaͤltniß zu 


elnander in der gegenwaͤrtigen Zeit ſtatt finden, doch fo, daß fe 
“zugleich mit In die vergangne gehoͤren, und alſo eine Tortfeung 


΄ 
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τρις Won den Modis. N 509: u 08 
der vergangnen Zeit bis im die Segenwart ſtatt ‚Sarbit, wird dies 


ſelbe Conſtruction gebraucht; nur daß hier gewoͤhnlich das Im⸗ 


perf. ſteht. Herod. 1, 197. 3 ur ἄλληντόε Φε ἕας | χβημιάτων a 
— οὖν ὧν νεκρών. ‚Ina —R nisi eases, non pe: 
rires, Eurip. Troad. 401. οἱ d’ your eine, Col Αχαιοί) xer 


στὸς ὧν ἑλάνθων ἄν: Ῥ]αι, Phaed. Ῥ. 165. εἰ κ) ἑτύγχανεν αὐτοῖς - | 


ässoryun bvoven κοὶ ὀρθὰε λόγος , οὐκ ὧν οὐδέ τ ᾖσάν. {οντο ποιεῖν, 
11181 inesset ipsis scientia, non possent hoc facere, wo der 
Nachſatz das Gegentheil beſtimmt als wirklich ſetzt, und ſolglich 
auch das Gegentheib der Medingung wahr if. Xen. Mem. 9. I, 
6, 12, ευ ao di, ὅ οτι. εἰ nu τὴν συνουσία» φαν τις ἀξίων, εἰ ον 
ποι) τκύτης ἂν οκ. Σλάτγον aus αγίας αἰργύριον ἐκράτσου, Anſtatt. u 
mit dem, Indic: ſteht qud) das Partiew. Xen. Mem. 6. I, 4. 


24. οὔτε γρ Bocs_ ἂν ἔχων σωμα, — δὲ γ yrapeyr, nduwar ὃν 


πράττειν & ἐβούλετο; fl..ei. χο. Auch & ἄνεν mit dem (δεπίε. bes 
Jufiu. Plat. ‚Phaed, Pu224. ἄνεν τοῦ τκ τοικύσα ἔχειν οὖν : ar 
οἷός vr’ μα Auch ſteht das Huucquamperf. Indic Öd. ὃ”, 363. 


Ani. νν καν Hi, φάντα κανέφθιτο ei μὴ Jaos ὀλοφύρκτο, Plat, . 


Phaed, p. 24 1. εἰ ὠμεολόγητο — —QRW —2 


Anm. Unregelmaͤßig iſt im Nachſatze der Optativ, wie IL, 
388. kai vi κεν 443’ ἁπόλοιτο “Ἂρής» ὧτος πολέµοιο, εἰ ph μητβνιὴ, περι" 
λαλλὴς 'Ἠερίβοια» Ἱπρμία 25ήγγειλεν. » 117 drursr, 6 70. ἔνδα κε ῥεῖα 


Φέροι κλυτὰ τεύχεά Πανλοίδῶυ Ατρείδης, ε) um οἱ ἀγάεατο Φοίβος Απόλλωνο 


Auch ſteht κε bey εἰ. I. Ψ,δ3ό..- 

9) Auch ehne ange: gebene Bedingung ſteht vft der Indicativ 
aller Temporum: mit av, wo im Lateiniſchen und Deutſchend bet 
Conjunctiv gebraͤuchlich iſt. .. _ . 


509 . 


a) Imperf. Thuc. ΥΠ, 99. w —2 λόγιο οὔτε ο . 


αολισείας τό μεζαβοληε τὸ διάφορο». αὐτοῖο, ᾧ wposhyorto ἄν N “quo 


sibi eos adjunxissent,. 108 das Imperf. einen ὑαπιαθίό eintres 


tenden, und die bamabligen Uraftände begleitenden Fall anzeigt. 


So wird beſonders ἑβούλόμιη» ἄν, Άθελον ἂν gebraucht, ich moͤchte, 


nicht blos jetzt, ſondern auch fhon früher, velem. Plut. Phaedr. 
Ρ. 292, καέτοι ἐβουλόμιην y’ ἄν μᾶλλον (άπομνήμονεύειν τα Λυσίου) 
4 mo πολὺ χρυσή γεέσθαι, Dagegen βουλοίκὴὸ ἄν Plat. Lys. 
p. 229. id) moͤchte jetzt, ohne Ruͤdſt it auf die vergangent 
al velim, ° 

PIE 


410 


484 ναι, Vom Imperativ. :6$.' στο, δες; 


b) Aortfius, Plat. Apol. Θ. p. 42. ἔτι δὲ (eier οὗτοι οἳ 
κατήγυροι) καὶ dv σούτῃ τῇ ἡλικίψ λάγονσες wpüs Unis, dv ᾗ ἂν µα- 
λιστα ἐκιστούρασε ( redideritis), Xen, Anab, IV, >, .ο. 
PN wire μὲν ἂν ὑπορεύθησαν, 5 weg οἱ ἄλλοι, τὰ ὑκοζγια οὖκ ar 
ἄλλι ὃ ταύτῃ ἐκβῆναι, profecti eseent oder proficisci potuis- 
sont, So auch Auier’ dr ἠθέλησα, minime voluissem, 

6.) Die Imperfecta χρῶν ἔδεις weosäun ftehen ohne &r, 100 
im Deutfhen der Conjunctiv, ich möchte, hätte follen etc. im 
Lateinifchen aber der Indicativ ſteht, oportebat, oportuit. de- 
bebam, debui. Herod, I, 39 ei μὲν γεὲρ ὑπὸ ὀθόντου vos εἶπο 
Φελεντήσεν µε % 4 ἄλλον τιν . ὅτι τούτῳ dar, xom da σε zudem 
vu ποιές {ο bätteft du thun müffen. Soph. Philoct. 1363. 
χβῆν γάρ σο μήτ αὐτόν wor’ ds Τροία mereın, ἡμᾶς ν΄ οἰδείργει, 
du bätteft nicht gehen follen. Plat. Charm. p. 116. εἰ μέν σοι 
39) πάρεστι», ὁ λέγει Κριτίας οδε, Φροσύνη, καὶ el σώβρων ἕκα- 
yas, οὐδὲν ἔτι an ἔδει οὔτε tar Zumörddes, οὖτο τῶν Άβαριδος τοῦ 
Ὑπερβορέον — So auch der Aor. 2. ὤφελον wovon 6. 513. 


Anm. 3. εἰκὸς m. Isocr. Paneg, i in. Sopbh. Oed. T. 255. und 


die Verbalia. Xen, ΝΤ. 5. 1, 7, 10. Yarırov προαιρετέον yv, ich 
hätte wählen muͤſſen. 


Anm. Zuweilen ſteht auch der Indicativ bey Vorausſetzungen, 
wenn etwas, das einer geſagt, als wirklich geſetzt, und ſeine Moͤglich⸗ 
keit nicht weiter unterſucht werden ſoll, wo in jeder andern Sprache 
der Conjunctiv ſtehen würde. Eur. Androm. 355. εέῶνηκα νῇ σᾷ Ἀυγατφί, 
was μ᾿ ἀπώλεεε  µιαιφύνον μὲν οὖκ Er’ av Φύγοι µύσοο «Φείεαι, id) wäre 
von deiner Tochter getsdtet, und fie hätte mich umgebradit. 
Id. Supplic. 252. suaprev” ἓν νέοισι 3° ἀνλρώπων τόδε ἔνεστιν. Mag er in» 


merhin gefehlt haben. Id. Hel. 1068. so) δὲ παρεῖκεν | εἶτα aus ἄνευ 


ὋΝ 


νεος — Angenommen, er gäbe dir nach. 


Bom Imperativ, 


Der Imperativ wird im Sriechifchen gebraucht, wie in andern 
Sprachen, bey Anteden, Bitten, Befehlen ο. Die Perſonalprono⸗ 
mina werden, wie in andern Sprachen dabey ausgelafien, ausgenoms 
men wenn fie zur Unterſcheidung dienen oder einen Nachdruck haben. 
Fuͤr den Griechiſchen Sprachgebrand iſt folgendes zu merken: 


‘ 


{ 
{ 











! 


Ey; Vom Optativ und Conjunetio. 8. 512; 485 | 


αν :Zumellen ſteht der Pirat. des Imperativs, wenn glei 


Aut eine Perſon in der Anrede bezeichnet wird. Soph. Oed. Col, 
1 204. weile, LT rarel. Arist. Ran. 2479. Kagıdre von 


συ», ὦ Διόνυσ᾽ , ἔδω, 


Dagegen · ſteht auch der Imperativ im Singular, wenn gleich . 
mehr als eine Perſon genannt wird, Plat. Prot. Pr δρ. ἀῑπέ (ach, 


5 Ἀώνρωτέν Ἅ. a0 Temingures, 5 3 


2) Bey, Verboten mit μή ſteht nur der Imperatlo Praͤſen⸗ 
tis. Soll der Aoriſt gebraucht werden, fo muß der Conjunctiv 


Regen. 11. ὁ K 33. σὺ N ann xMudje. Plat. Gorg. p- 147. 
ὁ εὐμφαἉι 3 7 μὴ συμφίῆσι Doch hat Äesch, 6 ο, Th. 1058. un | 


δυκησάτω. πι. und Ῥ]αε, Apol. 5, in, ndeie —XX 


3) Der Imperativ ſteht bey den Attiſchen Dichtern nicht 
ſelten in einem abhängigen Satze nach 0249” ὃ etc, Soph. ‚Oed. 
T.:545. 069’ een; weißt du, was, wie du thun mußt? 
Eur, Hec, 229. el} ara ἆ φρᾷσον: Auch in der. dritten Perfon, 
Eur. Iph., Te 1211. 00 de X * —Bo — —— Die Redensari 
ſcheint aus einer μοι κ... zu 1 fon ſtatt woinaor, 0109 
2 yerioda Mer, DER (RE . 


4) Statt des -- ſteht das Futarum haͤufi. Π, κ 


BB. Ὕνσεκι Areiin⸗ Ayapdıvorn, ft: ad, Xen. Gyr. VuI, 


5,47. ἀλλὰ σὺ μὲν πλουνῶν οἴκοι μενεῖς.. Beſonders ſteht oft 
das Futurum mit einer Megation fragweiſe ſtatt des Imperativs. 


Sopb. Phil, 9765. vun ei meer τὰ Tofu: Caur’ Eros πάλιν Plat, 


Gorg. P. Ad. ovxavy ὠποδάδεις τοῦς —— vou mvrai Id. 
Symp. p. 227. οὐκ οὐφημήσειο” ſt. — 


Vom Optativ und Con junctiv. 


Der Outativ und Conjunctiv druͤcken das nach feinen ver⸗ 
ſchiednen Modifieationen aus, was die Lateiniſche und Deutfhe: 


\. 


πιο 


Sprache nur durch den Conjunctiv zu geben vermag. Beyde flels 


fen eine. Handlung nicht in ihrem Verhaͤltniß zur Wirklichkeit, 
fondern vielmehr in. ihrer Beziehums auf die Gedanken des Re⸗ 


denden ver; nur fo daß ber Optativ ein Koͤnnen, eine bloß’ ge 


dachte Moͤglichkeit, der Eomjuncio aber ein Sollen, eine In der 


΄ J 


u \ 


- ... 


486 Syn. 1 Dpt. u. Conj. in n ſelbſiſt. Saͤtzen. H. 513. 
Warklichkeit gegruͤndete Folge ausdrůckt. Der Coninetiv kommt 


alſo dem Futuro ſehr nahe, nur daß dieſes eine Folge als be 
ſtimmt (δὲ, die der Conjunetie immer’ aus ορ auss 


x 
η] 
΄ 


deückt. 


. Man muß den Gebrauch nes. Dpt.: and Eonj, in urtabbäns 
eigen oder ſeloſtſtaͤndigen Saͤtzen von ihrem Gebrauche in «bhängis 
gen untericheiden. Jeder bat feine eignen Regeln, ob ſie gleich in 
dem oben angegebenen Hauptprincip zuſammentteffen. 


I. Optativ und Conjunctiv in ſelbſtſtaͤndigen Saͤtzen. 


A. Der Optativ wird vorzuͤglich in Verbindung mie ἄν oder 
ne gebraucht, um etwas bloß Mögliches, oder Wahtrſcheinliches 
Auczudruͤcken, wo er dann durch koͤnnen uͤberſetzt werden kann * 
04. α 137.884. τὰς οἱ mern acıydas das, νόστου ve µεδηκι, ᾗ 
I ἂν ἔν᾽ er Ἰθάκην, κακά περ πάσχοντες, —— es iſt möglich, 
daß ihr kommt. Herod, 'V, 9. ylraro 8° ἂν wär ἐν τῷ μάκρῷ 
eo. Plat. Phaed, δ. 18%. Fa «ωματοειδὲς, οὗ τις ἂν ὤφαιτε 
a6 ἐδοι καὶ wies ns φώγοι΄ etc. Isocr. de pace p. 195. C. «une 
dein nu Morngos τυχον ἄν φθαάσεια τελευτήσας, ατὶν. δῦναι δίκην 
τῶν ἡμαρτημένω». es iR möglich, es Bann να, önß er eber 
flirbe **). So dient er auch, um einem Sabe den. Ausdruck 


der Ungewißheit, des Zweifels, ‚einer bloßen Vermuthung, der 


bloßen Moͤglichkeit zu geben, oder bey Willensäußerungen ,- um 
etwas nicht als feſten Vorſatz, fondern nur als Neigung auszus 
drücen, wo man im Deutfchen ich möchte, dürfte, koͤnnte ges 


‚braucht. 3. 6, Plat. Cratyl. 26, ἔχωγε edle ὧν Yrarwimev ταῦτα 


vo κκλὰ Omar. ich möchte ſehen. Isocr. Areop. Ρ. 146. E. 
dem ἂν οὖν τες ἐπισιμβσεαν τος εἱρημέίοις, ‚dürften ttadeln. 


+. Daher 1) ber Optativ bey Fragen +). 1. 2, δα, οὐκ de δὴ aei- 


νείας Αρηφίλον Molke; haͤtteſt du ihm nicht ſtehen koͤn⸗ 


nen? =, 204. οὐκ ὧν dy τα an wiridero; ib. 503. wir ab 


Aos sehen; ὃν h. ποθέσθω Tin, τιλεσάσω vis, Plat, Gorg. in. 


HA. Gr. 6. 314. 2 


v) A. Gr. 9. 314. 6. 71ο, _ : ur 
Ὄ a Gr. 9. 317: 6. 731. 








- Gone. 1. Θρε u. Ενώ. in [RAR Bägen. Φως. 491. 


ἀλλ ap, — dei TR —R2 ſollte er wohl. wol⸗ 
len? ıb. p. 8. ag’ οὖν ἐθελήσαις ἂν δατελέσαι; Daher wird 
ein Wunſch auch durch; eine Frage mit ‚dem Optativ ‚alggehrüdt, 
SR. SophiıAju 388. ο Zus. mas «ἂν: σὺν αἰμυλάτατον ἀλέσων 
σηλος Φάνοιροι euros! wie koͤnnte ich fterben : 2 d· 6. möge ic 
Soc) fterben! _ un | 

αλ" Der Optativ druͤckt zuweilen Pr vielleicht and, Heroa: 
II, 23. διά rovrs dr eier mungaßiöı,: find fie ie Vergl. 
IX, δι. Daher Plat. Leg. πε, P- 106... ὶ τε περιῤν» 
Yarrs τὴν ΦΦυρέν σχιεδὸν ©, ορειοέ zus ἂν εἶεν κ , ιν ſie viele 
leicht wahrſcheinlich, HZirien wären, | 


3) Serge be, Zweifeln. Herod.: IT, „4 ein die Alyla 
—* οὗτα. u | ar "ἛἙλληνα φιλο ἂν τῷ ribur voph. 
Trach. 196, πὸ γὰρ ποθοῦν ἔκαστος. ἐψμάθεῖν. θέλω» οὐκ. ὃν ndel- 
vo, meh: wo Ahr River. Xen.. Cyr. I, 2, 11. 04 Iypürrıs 
μὸν οὐκ ἂν dguerhrunin fruͤhſtuͤcken ſie nicht leicht. So wird 
er bey einer ungefaͤhren Schatzuig ‚gebraudt. Xen: οσα, =, 
13. ἐπειδὰν δὲ τὰ πέντε wo eich 3 irn Ἰ διανελέσωσω»' εὔιόκν μὲν ὄν 
οὗτοι who τι 3 — ἔτη γογονότος ἀπὸ veũc. --- 


4) κ. Hlerauf gruͤndet ſich auch ber Gebrauch des-Optatiog 
bey Wünfchen, wo er aber ohne: Aviober dag bichterifche κ. ſteht. 
rl. «, 42. wideiuy -Auvyooı Eu δώκρυιο. woisı βέλισση, mögen die 
Danger büßen. ‚Soph. Aj. 66ο. .: ὦ wei, Τένις πανρὸς εὐγυχέ- 
Eragon 0 ἀλλ —XR zo γένοι; ἂν. οὐ κακός, mögeft du ſeyn, 
ſey gluͤcklicher als dein | Dater; — dann wir du, nicht 


ſchlecht ſeyn. TE - 


In dieſem Sale ſteht anf: oft u RT γὰρ, . uiinam, 
ober ὡς babep. S. von diefen Conjunctisnen, - 


Anm. x In dieſer Bedeutung ſteht kav dabes. I. y, 281. de 
ab LICHT, yalı av. Dal, Od. λ, 489. : nn 


Anm. 2. Wenn der Wunſch etwat Vergangene -- (9 
ſteht der Indic. Aor. mit dire ohne &. Xen. M. 8. 1, 2, 46. εἴθε cu 
ware aweygvöpen,. Urs Φεινόταγος σαυτοῦ Teira seta! Auch fteht das Im⸗ 
perfect bey einer Handlung, ῥίε aus der Vergangendei bis in die 

Απ. er 4. 514. ©, 720, f. . 
. A. . ϐ, 513. . \ ‘. 


‘ 


514 


488 Shnt. 1. Opt. us Conj. in ſelbſtſt. Sägen. $. 514. 
Gegenwwartfortdauert, Berip. Iph A, 666. el ἦν καλόν μον er ὄφειν 
σύμκλουν ade. N 


Anm. 3. Eine andre Art, einen Wunſch auczudruͤcen, iſt ο 
ὤφελον, ὤφελες, > εν befonderd bey Dichtern. IL 0,415, ο ὄφελες 
Φκρὰ «νηυθὶν. Δδώμρνυτος. se) ἁπήμων yelaı, eig. debebas scdere, du ſollteſt 
ſitzen, d. h. utinam sederes. 1l. 6, 269. PP μ᾿ ὄφελ Έκτωρ χτεῖναι. 
Eu:ip. Med. in. «3 ὦφελ ᾿Αργοῦς μὴ διαπτάσδαι σκάφος ---- κνανέας Ῥυμ- 
wryiet. Plat: Rep. IV, Ἑ. 352. How οὖν ur προλυμοῦ κατιδεῖν, div πως 
μαι Inch Väye καὺ ine) Φᾷέηι. Ei Yag ὤφελον, Kane 


Auch Net ὤφελε, ὤφειλε allein. Eurip. Iph. A. 1303, µύπον’ ὄφειλε 
—— ἀμφ) Beaver βουκόλον τχαφέντ᾽ Adbevdger οὐνίσαι Kup τὺ 
λευκὸν ὑὸνρ. Demosth, in Arge, Ρ. 159, 23. ὤφελε γὰρ μηδες ἄλλος 


——— zen , 


Pr κι + & wird auch der Optativ mit; — bey Bitten ges 
braucht, wenn man, um den andern dem Bittenden geneigt zu machen, 
ihm etwas‘ ängenchmes oder vortheilhaftes wuͤnfcht, wie ſchon I. «, 
38. Eur:-Med; 712. οὕτως Yon οι ‚ins 9εῶν stahsepefar —RX παίδων, 


andre ζλβιος «Φάνεις, toie Bie terdiyn potena Cypri.regat. Oder bey 


Betheurungen. Aristgph. ‚Thesm. .469. οὕτως ὀναίμην τῶν τέκνων, ſo 
walır ich, wänfche, Steude an meinen Rindern zu erleben. 


. Sehr oft: aber dient der Optativ daju⸗ ſelbſt die beſtimmte⸗ 
ſten Behauptungen mit Beſcheidenheit und Urbanitaͤt, als bloße 
Vermuthungen auszuſprechen. Aristoph. Plut. 2ß4. οὐκέν ar 


ὃν αρόψκιω, Ich will εδ euch nicht laͤnger verhehlen. Xen. Cyr. 


I, 4, 13. wen ἂν παραφκενοίζεςθιό σου Ἡν ὄτῳ αοστιγώσεις με, 
VI, 5, ὁς. οὖπ αν amareıy δέοι ν vn ⸗ Kigen, ἀλλ iivan ©p 
fleßt der Opsatin oft: ... 
1) in Sdlußſaͤben. Plat. Euchyphr, p. 32. . Beuerin ge 
αἐτήσέεω»ί RER. K.docems Jeois ä ὁσιόνψε ἂν EA Gorg. 5. 120, η όη- 
πορικὴ δημηγορία & ar sim. ' 


ο 2) ΟΠ mildert der. Optativ das Futurum. n ο, 158. οὕτω 


DM ende, Φίλην ἐς φωτρίδω yatar, ᾿Αργεῖοι θύξονται. ἐκ εὐρέα 


νῶτα Φαλάσθης; κρθδ -κεν. φὐχωλήν Πριαμεῳ ποιό was Anus Ag 
yılm Ἑλέην; Herod, IV, 97. ἕψομαά τοι καὶ οὐκ ἂν —R 
Eur. Iph. A, 310. οὐκ ἂν reden IIPEZB, οὐδ᾽ ἔγωγ άφησο- | 
αι. Plat. Rep. X. p. 325. "x — οὐδ) ὧν — deügo. 


7% θε. 314 6, 1. — 











Synt. I. Opt. u. Eonj. in ſelbſtſt. Sägen. F. 515. 499 
ο. 3) Eben fo giebt. der Optativ eine milderode Wendung ſtatt 
bes mperatboe. Soph. Phil. 674. χωρος ἄν ὥσω. Plat. Leg. 


γην Ρ. 971. τοῖς wir, τοίνυν. passiv ὀρχηστκήέ .τωῖς de energie 
rar. — — KA. ἔστω δὴ ταύτῃ. | 


4 


Auch ſteht ſtatt des Imperativs ein negativer Fragſeh mit 


ben Öptat. Ἡ. ε’ ‚ 450.: 00x av δὴ vor” ἄνδρα μάχης ἐρύσαιο — * 


πελΦών; wo der Optativ mildert, wolltsſt du ihn nicht abs 


ziehn? So bey: Bitten. Od. #', αα. Bel. ih. x, 134. Zu⸗ 


melien aͤber giebt biefe Wendung dem Befehle mehr Nachdiuick: 


11. * 263. our’ a νὰ Aoi ——XR ἐοσλίσσάννε τά χιόταν φαντά τν 


ντ ἀπιθεῖτεν 3 va περῄσσωμεν oda; Arch ſteht ſo⸗ & mit Optat 
V. Alu FETT παλέσειε, fi καλασατω: τε. 


Kum. An der Kegel ſteht beym Opidtiv in. diefen Fallen ἂν 


oder zer, Doch fehlt diefe Partitel auch zuweilen. Ἡ. «, 303. 3 


%oy' ἄνδρα φέροµεν. ib.y, 48. Ybd vo pol rı πίὃοιο: Od. , 269. ἆλλ αἰδοῖον 
Φέριστε, 9εούς, fl. αἰδεῖο {ωΐδεο, αἰδοῦ) ὅ, 24. Dal. y, 199. 755. Plat. 
Phaell, p: 199. zweym. Parm. p. 77. So auch ir. Fragen. Soph. Oed. 
ο πά1δ, πῶς γὰρ αὖρις au πάλιν στρώτευμ᾽ ἄγοιμι ταυτὸν, εἰκώπαξ reicas; 
wie.follte ich koͤnnen? Id. Antig. 604. ray, Ζεῦ, δύνασιν τίς ἀνδρῶν. 
ὁπερβασίᾳ κατάεχοι; Wer Fönnte fie wohl hemmen?. Eur. Iph.A, 
523. ev. -μὴ σὺ φράζεις, πῶς ὁπολάβοιμεν λόγον; wie Eönnten wir die Res 


de ertathen ? Plat, Lach. p- 185. viva we τούτου σύμβονλοι Yevoi= . 


μεδα ὀτῳοῦν. 


. 3, ‚Det Sonlunctis. ſteht, wenn etwas heſchehenl ſoll. Alſo 


1) ohne ἄν Oder κε bey eianen Aufmunterungen in der erſten 


Perſon Pluralis, laßt uns dieſes oder jenes thun. 9. E. μεν, 


laßt uns geben, μαχώμεθα, laßt uns ſtreiten. In der zwey⸗ 


ten und dritten. Perſon aber ſteht der Optativ, wie 6. 513. 


«19 ’ 


N. vi 19. ἀλλ ἆγιδν ἡμεῖε πέρ µε ὠποτρωπῶμεν ὀπίσσω αὐτό εν, 


ὃ τις ἔπωτα χοιέ ἡμεέων Ayanı πορστοαίην δο δὲ πρώτος αέγα. 
womit im folgenden Berfe der Imperativ δενέσθω wechfelt. Vgl. 
Soph. ‚Antig. 154. ‚Komet gebraudıt auch die erfte Perfon. Sins 
gul. Ἡ. κ’. 450. —RX —X ἔργα τέτυκταν ’ laßt mich ſehen, 


id; will ſehen, wie ib. 418. AMoco- arken Fovror, Bel. Od. * 


126. Auch Herod. VII, 103. ἐπεὶ φέρε Ἴθω war τῷ εἰκότε, 
Soph. Trach. 802. ἐκ röcde γῆς wopdmeusov µε ὡς τάχιστον 
mid αὐτοῦ, Jar, ich will bier nicht fterben, Plat, Phaed. 


e κ 


TU 


49% Synt. J. Opt. u, Conj. in ſelbſtſt. Sägen. δ. 515. 


p. 143. Φέρι du, κειρκθῶ ἀπελογήσκσθαι, wie Demosth. pr, 
sor. Ρ. 346, 20, φέρε δή, Σε οαρτνρίκο van εἰναγνῶ, Val. Eur. 


ΡΕ, 287. {. Hipp. 877. f. Bacch. 341. In diefen Sällen “ 


der Conj. mit dem Fut. gleichbedeutend, -- 


2) In Fragen jeder Art, wenn elner ſich oder einen andern 
fragt, was er thun ſoll, ebenfalle obue ar, und zwar mit ober 
shne Fragwort: Ik w, 69, αὖθι mir: mera τοῖσι, ἀιδεγμένος, 
aisonev ο κώ ϱὲ Φέω μετά 0’ κεὗτις; Eur. Ion.758. εὔεωμειν ὁ αιγῶ- 
aus Ar Δράφοροον ;' fallen wir reden, doer ſchweigen t Bor 
Φδ; ri dei; was fall idy fagen ? thun⸗ Plat.Prot. P. Xa 1ὲ.αότ 
repor, us al τέχεαι vardunvras , οὕτω' Mas παύτας γείκω s Auch hier 
bat der Conj. einerley Bedeutung mit dem Zuturo, womit er 
auch wechfelt, a. €. in der angeführten St. Eur. Ion, 758. 
©&o Sopb. Trach, 973. τί wadu; τί ῥὸ κήτοµαι; Bol. Plat. 
Parm. p. 93. &o auch in indiresten Fragen. Herod, I, 53. 
Κροῖνος νέας ἐπλρωτᾷ, εἰ ar are unras ia) Πέρσας, κα “rue 
«τρωτὸν ἀγδεῶν κ... σύμκαχον; Xen. M. δ. II, I, 41. 
Ἡρκκλέα ἐέελ.θόντα as ἠσυχίὰν καθήεθαε ἁπεροῦντα "dworkgur, του 
dan τράκηται *), Auch bloß ſtatt des Futuri. Plat. Erit. p. 
116, τί οὖν ὧν εἴπωσιν οἱ νόμοι; was werden die Gefetze wohl 
fügen sn. 6, 16. οὐ άν od”, & αὖτε κακοῤῥαφίὴε "ἄλεγανης 
weary ἐπαύρφαι καί σε πληγῇῆσιν Ἱμασσω. Gonſt ſteht der: Eonj. 
auch in indirecten Fragen, wenn ein Präfens oder Futurum vor« 
ausgeht, ohne ein Sollen oder ein Futurum auszudrücken: 1].«, 
ὁ7. deig sis τούς θύλακας πατοιβδίομεενν ὄθρα ;i 4θνμινο' μή Kl μὲν 


rung οδδηκότες ή) καὶ va» χοιµήσ ννται, able φυλακήν ist 


«άγχν λάθωνται. — οὐδὲ rı Muev, μή πως nous διὰ, ἠύκτα me- 
ἠθδιγήσωσι —* ob ſie ſchlafen, vergeſſen haben he. 
Soph. Philoct. 30. σα, καθ ὕπνον un wurundıdes κνρῇ. Bey 
vergangnen Handlungen ſteht der Optativ. Od. φ’, 394. wug- 
ενος εθα zus Ida, my κέρα weh Ἴδμυ. Eigentlich gehören aber 
ſolche Indireste Fragen zu dem Gebrauch des Conjunctivs in ab⸗ 
haͤngigen Saͤten. 

3)** Auf ähnliche Weiſ⸗ ſteht der Sonfunctiv ohne Con⸗ 
hunctlon und ἂν rad) βούλα in der Frage. ‚Soph, Phil. 762. 


*, 4. Or, 9. 517. ’ 


—* ör, > 919, ὃν .. Wi on. 


., 











% 
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Sont. 1,0pts. Sonj, in ſelbftſt. Sägen, 6. 516, 495 


Bere λάβουν τει καὶ 3Δ/γω-χί σου! Plat, Gorg. P. 20. | 


Ανύλει οὖν δύο) οἶθη ὤμον αειδοῖς», And fisht ber Konjunctie 
‘woran. Plat. Phaed, p. 179. Φῶμον οὗρ βούλεὶ δύο: bi τῶν 
Sr: Auch außer der Frage. id. Rep. II, p. 238. εἰ δ᾽ αὖ βωύ- 
λεσ9ἑ zus Φλιγμκύουσα» nor Immpyswper, οὐδὲν ἁποκωλύδι ν ſt. 


Θεωρῆσαι 9 ἡμᾶ.. Ῥλαεά, p. 81 1ν -ἀΣεε τι βούλα προιθῇς ἢ dp, 1 
ſt. wäre ὃ ἀφιλεῦ, Statt Ada ſteht ah IM. 


4) Auh ſſteht der Conj. bey Fragen bes Umiellend,; womit 
ein vorhergehender Befehl wiederhohlt wird. Arist, Adn: 1133, 
AION, —E παραιῶ σοὲ σιωπῷν. Alxx. ya’ — η id 
[οί vor dieſem ſchweigen? Lue. D. D. I. λεν au ὣ ὦ Zei 
— ‚ZEIZ, ‚Neo es, — 


Ih ben. meiften dieſer Säle -- der Φου]. ganz nahe an 


das — Futur ‚und fd ſteht er τ) heſonders δε. Homer huweilen 


ſtatt des Futuri, gewoͤhnlich mit -ᾱ ar, x II. ο, 183. Fo μὲν 
ἐγὼ — ine, iyu Hd x ἄγω Βρισηῖθα «αλληνάργον. “Od, x; 
325. οὐχ ἄν δὲ ροφύγησὃαν du Pu nicht entfliehen, ! 


516 


Auch ohne ἄν, 1]. ὁ, 49. καί, ποτέ τις εἴσῃαι», ler u 


nur δάκρῳ zchaugas“ Ἕκτορος ads γυνή, worauf V. 463. folgt: 
us word τις ἐρέει. Od. r, 299. vi w|gni mir yoyrai;, was 
ſoll aus mir werden? 

Veſonders. ſteht auch bey Attikern I negatiuen Saͤtzen nach 
Ju Oder οὐ ga oft der. Conj. flatt bes Futuri ‚nut nicht bet που. 


1. Ach; und Me: "Soph. El; 45. ο γάρ σε μὴ γήρφ τι καὶ - 


θ(βόνῳ᾿ munpy yrö εν οὐδ᾽ ὑπφκσιύαοήσιν ad. 3 Hedsapehran Plat, 
Rep. VE, ρ. 87. «ire vie, οὔτε, Σέγονεν, οὐδὲ οὖν μὲ γένη 
γαι ἀλλοῖυ θες * ἀρετὴνν παρά τὴν ταύτα». παιδείαι κεπαι» 
Φευμεένον. Plat. Rep. P. 176. ολλ οὗ μὲ οἷό ὁρ ϱ) — Xen, Hier, 
41, 15. das τού Qihevs κρκτῆς A «οιῶν, οὗ κά σοι ἠύτωντας Am 
φέχεω οἱ wert. Und. mit Aor. 1. Pass. ‚Plat, ‚Symp, Ρ. 
254 ὑπόφον ἂν —R τε τοσοῦσοή ἔκκιώ», οὐδὲν μᾶλλον Ainor⸗ 
meIvcyH. Bey Homer ſteht auch bloß ον. Od. ὦ, 201, οὖν 
309’ οὗτος ονὴρ διερὸε βροτός, οὐδὲ. Yaryıma etc. Urſpruͤnglich ſchei⸗ 
nen alles dieß verkuͤrzte Redensarten, zu ſeyn aus οὐ δέκα, μή 
γένηται etc. ich fuͤrchte nicht, daß ſeyn werde, 2, es wird 
cht ſeyn. 


517 


- 5ı8 


N 


403 Synt. L Opt. u’ Conj. in ſelbſtſt. Shen. Ss 17. 

Anm, Hiervon ift wohE gu unterfißeiden μὲ ed mit bein Eonj., 
soobey uch δίδοικ» ausgelaffen ifl. Ρας. Phasdon, Ρ. 152. mi καθαρό 
var ἠθθαροῦ. ἰφάπτεσδαι μὴ οὐ Iapırey ή, Verear ne nefas ait, ein audy 
im. Lateiniſchen üblicher beſcheidner Ausdruck fl. nefassest. Vergl. 
Gorg. p. 36. Leg. IX. p. ο. Parm. Ρ. 79. 


9) So Rebe auch δε. Conj. ſtatt des Inderativs. Soph, 
Phil, 300. Θέρ, ὁ τόκνοκ, vun uud τὰ τοῦ.εόσην μάθε, β. κάθε, 
oder ſt. des Fut. μοιθήαγ. Beſonders aber bey den Verboten mit 

pen oder einem mit μὴ jufammengefegten Ajert. oder Adv.. Πεκ 
her Aoriſt im Conj. u nicht dag Praͤſens. Herod. VII, ‚65: eiya 
ve καὶ wunder! ἄλλφ τον λόγον τοῦτον vn. Plat. Leg κ. p. 
183 βᾳ. arp ὃς ἂν ὄφλη day, ως wioxgis amoßarer —2 —8 
— τούτφ μη οὖν τι» σρατηγὸς, —* ἄλλος wor? τῶν κατὼ 


| πόλεμου ἀρχόντων or — στρατιώτη χρήση ται, μα eis vagır 


surardin und” Yyrıvovy, ©. 5. sı1. 2. 


Da der Conj. und Opt. darin übereinftimmen. daß beyde 
ſtatt des Futuri und Imperat. ſtehen, ſo finder ſich auch bey 
Homer zuweilen ein Conjunctio, wo man ben Optat. erwartet 
hätte, Od, a’, 596. τῶν air τις χόδ ἄχῃσιν — οἰνταρ ἐγὼ» 


Ὁ οἴκοιο anf ἔομ᾽ ἡμετέροιὸ. Od. 0", 692. ἄλλοι κ ἐ x de⸗ —W 


Ἑῤοτῶν . ame xe Qu Alp 


1. Vom Hptativ und Confunctivi in abfän 
gigen Sägen ober nad) Conjunctigngüs 


Nach Conjunctionen ſteht der Optativ, wenn das Haupt⸗ 
verbum des ganzen Satzes, üder das Verbumdes Satzes, von 
dem die Conjunction abhängt, ſelbſt beſtimme In bie vergangene 
Zeit gehöre; der Conjunctiv Hingegen, wenn das vorhergehende 
Verbum etwas gegenwaͤrtiges oder zutänftiges ausdrückt, in wel⸗ 
chem Falle dann das Verbum, das von der Conjunetion regiert 


wird, nothwendig auch in dieſeibe Zeit faͤlt. Was alſo im Latei⸗ 


niſchen Folge der Temporum iſt, das iſt im Griechiſchen Folge 
der Modorum; und, wo im Latein. nach Conjunctionen das 
Imperfectum Conj. ſtehen muß ‚ ba wird im Griechifchen der 
Sptativ, wo aber dort das Präfens Conjunctivi ſtatt findet, da 








Synt. Vom Optartound.Confunctiv. $. 513. 499 


wird Hier. der Conj. geſetzt. Daneben werben aber auch zuweilen 
beyde Modi nad) Eonjunctionen aus. derfelben Ruͤckſicht geſetzt, 
welche ben Gebrauch, derſelben In unabhängigen Saͤtzen beſtimmten. 


Die Conjunctionen, nad) denen dieſe Modi folgen, find 
x) diejenigen, die eine Abſicht bezeichnen, ἵνα, ὄφραν us, ὅπως 
und μή. 2) Zeitpartieln, wie πεί, ἔπειδή, ὅτε, us.‘ ἑπήνι 
ὀπειδάν, ὅφαν. wer, Aus etc. 3) Bedingungspartikeln, 3 und 
dir, 97. 4) Relativa, 0, olas, ὅσος, ὅπου, ὅδο, Erde; 
σου etc. , , 


α. Bom Dptativ und Conjunctiv nach? Fra, dem 


ὅπως ög 


Hier teitt vorzüglich die angegebene Regel ein, nach weicher 
der Optativ nach Verbis der vergangenen Zeit, der Conj. aber 
nach Verbis der gegenwaͤrtigen, oder zukuͤnftigen Zeit ſteht, und 
zwar ohne « 49 ζ. 6. U. x, 289 sg. αλλ Qus ἑλαύνετε μόνυχαό | 
Immous, ἐθθέμων Auer, ; ὦ) ὑπόρτερον euxos ἄρησθε, aber Il. #, 
in. 199 αὖ Τνδείδη Διομιήδει Παλλάς ᾿Αθήνη ὄώκε ncvos zus Φάρσοςν 
W Indy μετὰ wagıy Apyılası yeroıro, ide κλεος ἐσθλον 
age va So hat Homer ll. &, 26. μή σε, γέρον, —*8 ἐγω 
σσοεροί νηυσὶ πιχείω — uva τοι οὐ. χ pal σµή σκήτρον os Dre 
Μα «Φεοῖο, 32. ἀλλ’ 191 μή m ἐρέθιζε, σαώτερος ar κά. ‚igas 
aber Plato erzählt benfelben Vorfall Rep. III. P: 276. 0 δὲ ’Aya- 
put ἠγβέοιναν» ἐντελλάμανες yuy τε ὠτιέναε nos αὖθις pen ἑλθον, 
un αὐτῷ τό Fa σκῆπτρεον καὶ τὰ τοῦ Φεοῦ στέμματα μὴ imapnd- 
σοι. — ἀπιένκι δὲ ἑκέλενε κακό ei dien, ἵνα σῶς οὔκαδε 


ἔλθοι, 


Dft aber ſteht der Eonfunetv, obgleich, das vorbergefenbe 
Verbum in der vergangnen Zeit Περί, wenn nämlich das von ber 
Coniunction abhängige VBerbum eine Handlung - bezeichnet, die 
πού in der gegenwärtigen Zeit fortdauert, z. E. I. «, 127. 
ἀχλὺν ὃ᾽ αὖ τοι de’ ὀφθαλμῶν ἔλυν, 4 πρὺ Ener, ODE εὖ γενω- 
σκῃς ἡμεὲν deor δὲ καὲ ἄνδρα. weil zu der Zeit, da Minerva 
fpricht, das yırmazam eine noch fortwährende Folge der vergangs 
nen Handlung ἰφαιρᾶν ἀχλύν iſt. Aber Ῥίαιο Alcib. II, extr, 


) 
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konnte biefes nicht mehr als gegenwaͤrtig darflellen: ὥσπερ τῷ Au 


sı9 


mie: Qual εὖν ᾿Αθηνᾶν Ὅμηρος ἀπὸ τῶν ὀθθαλμᾶν. ἀφελεν τὴ 
ὀχλύν, BE u γινώσκοι ἡμῶν δεὺν ἠθὲ καὶ ἄνδια. Eur. Hec, 
27. xruvur sis oldm ἁλός ροή αν 17 αὐτὸς χρυσὲν ὃ iv ὄοριοις 8x3 
Plat. ερ. II. p. 59 sq. 8 HM οὐῤῥεέραντες Το τῶν Ανδρών 
Mlæbro- εφυκὸς γένος — Μεύσκε Ατύλλωνά ‚ve μουσηγέρην us 
Διώνυσον δοννρταστὰς ἔδοσα», Ὁ) ἑπανορῶντου τὰς γεν 
— τροθες dv vu {οῤτοῶς era Φεῶν.. e 


Zuweilen iſt es gleichgültig, ob man beſtimmt ansdräcken 
till, daß die Folge einer vergangenen" Handlung πο. zur Zeit 
der Erzählung fortbauere, oder nicht, Daher wechfelt'in folchen 
Faͤllen zuweilen der Conj. mit dem Opt. So heißt es Eurip. 
Hec. 697. ἘΚι ἑωός ένο, Θρήκιος immoras {ἑατλινέ ν.) ΧΟΡ. 
ὥροι, vi λέξει; χρυσὲν as ἔχοι Ἀπωνών», 66 er gleith ib, 27. 
in derfeiben. Verbindung ελν΄ gelagt hatte. Von einem andern 
Gebrauch des Eon). fi. des Optat. fi 6. 529, 


Dagegen folge auch in gewiſſen Verbindungen der Optativ 

nach Verbis der gegenwärtigen Zeit, z. E. wenn das Präfens 
Uhistoricum ) flatt des Aoriſts ſteht, fo wie in dem Falle auch 
im Latein. das Imperf. Conj. auf das Präfens folgt, z. E. Eur. 
Hec. ιο, πολὺν δὶ σὺ ἑμοὶ xgunsı ἐκπέμπει λάθρα murig, τν 
μποτ Ἰλίου τείχη α ίσο, τοῦ dar εἴη παισὶ μἱ σπανις βίου, 
Dft [ος auch die nad) der Conjunetion folgende Handlung nach 
dem $. 513. bemerkten Sprachgebrauch, bloß als wahrſcheinlich, 
moͤglich dargeſtellt werden, ‚und fo ſteht der Opt. ſtatt des Lonj. 
z. E. Herod, VII, τοῦ. On, MN µάτῳν κέµποι 9 γα, ὁ εὗρη- 
μεένος 854. 
Anm. 1. Benitntih ſtehen dieſe Tonjunctionen ai dem Opt. 
und Conj. auem ohne ἄν, κε. Zuweilen aber ſteht dieſe Partifel 
noch dabey. Od. µ, δι aq. ἐκ 3’ «ὐγεῦ wegen dvr@Ie, ὄφρα κε τερπόµε- 
vos Gm’ ἑκούρς σειρήνοιῖν. Herod, II, 126. ὅκως ἂν — wör δωρέθετδο IX, 51. 
dr ἂν μ ἰδοίωτο οἱ Πέρσαι. Verql. 22. extr. Soph. Ant. αι. we ἂν u 
wo) "νῦν —* Trach. 650. δέδοικα μὴ λέγοι ἄν. Aeschin. in Ctes. p. 431. 
ὅπως ὧν εἷς ) νόμος. 


Anm. 2. Gtatt δε Eonj. ſteht oft! das --- beſonders 
bey den Verbis fürchten nach ur. Atjstoph. Eecl. 486. κύκλφ] περισκο- 


/ 


Spt. Kom Θρέ, und Conj. 66. 520. 521, 493 


θυμός — —R& ἐκ Σιών, μὸ Ευῤφορὸ, yardesımı wo wen 
Blat, Rep. V. p. 68 Φοβερέν γε. καὶ σφαλερὸν, μὲν σφαλες Ti ἑληλείας, — 
— κείσοµαι. Inc. de mort. 10. in. δέδια ν μὴ ὕστερον μετανήσετε. 
Befonders ift diefe Conſtrurtion nach ὅπως regelmäßig , αἴθ wel⸗ 
ches zwar; das Praͤſ., den Aor. 1. Pass. und Aor 1. im Conjunct. 
zu ſich nimmt, aber anſtatt des Aor, 1. Act. und Med. das Faturum 
erfordert, Aber ἔπνς ἄν, daß nimmt den Conj. auch Aor. 1. Aut. zu 
ſich. Plat. Gorg. p. 165. ὅπως ἂν παύση αὐτὸ αὐτῶν. 


. 
ti ’ 


Anm. 3. ἵνα 7 ὧν μήν flehen auch üfterd nit dem Indiestir 420 


einer vergangenen Zeit in allen Fällen, wo bey der Veränderung des 
Vorderſatzes in einen bedingten Saß, von welchem der Satz mit 
Ίνα etc. die Folge ausdruͤckte, in dieſem das Imperf. oder. der Aor.. 
Indic. mit ἄν fiehen würde, h. 508. Eurip. Hipp. 645. xoiv — dgseyya 

αὖταῖε (ταῖς γυναιξ)) συγκατοικίδειν δέκη ἡμρῶν» Tv" εἶχὸν μηδὲ πθοεφωνεἲν 
sıva etc. Plat. Menon. p . 567; τῶν νέων τοῦς ἆγαδοὺς za φίσεις ἂν wage: 
Außovrss — ἐφυλάστομεν iv ὠκφοσόλερ,. κατωσκχμκνάμενοι πολὺ, μάλλον, ῇ ri 
Ἀρυσίουν Ίνα μμδεὶς αὐτοὺς δέφ2ειβεν. ( welches bedingt ausgedruͤckt hei⸗ 
ben würde; ei μὴ ἀφυλάττομενν διέφΦειρεν ἄν τις). Acsch, Prom. 105: τἰ 
---- dur ἓν τάχει dp ἁμαυτὴν τῆςδ dm στυφλοῦ πέτρας, ὅπως πέδῳ «κήψασαν 
τῶν πάὔτων πόχων ἁπηλλάγην (a ἐμὸ λιψαν ἄπήλλάγην ἄν). Soph.. 064, 
τι 1392, ri * οὗ λαβὼν' ἕκτειναὲ εὐδύς ὡς EI, μήποτε ἑμαυτὸν. ἀνδρώπον- 
ev, ἔνδεν ἦν ψεγώς. Die eigentliche Bedeutung der. temp, bleibt auch 
hier, wie $. 508. dab das Imperf. eine fortdauernde ‚ der Aoriſt 
aber eine vorübergehende Handlung anzeigt." Μύ ſteht mit dem J In⸗ 


dicat. einer vergangenen Zeit, wenn die Handlung als vergangen 


und. wirklich bezeichnet werden ſoll. Od. «, 300. δείδω, μὸ δὺ αώντα Δεὰ 
υημερτέω αἶπενν daß fi fie gefagt bar. Thuc. III, 58, ver δὲ φοβοίμεδων 
ei ᾽Αμϕοτέρων ἡμαρτήχαμεν. Isoer. ad Phil, P- 85. E. ἐξεπλάγησαν, 


ei διὰ τὸ γῆρας ἐξέστηκα τοῦ Φφθονεῖν. Plat. Lys: Ῥ. 243. Φοβοῦμαι, "hg 
. ὥεπερ ἀνθρύπτις ἕλαζόσε, λόγοις τιδὶ τὸιδζτοις Ψψευδέσιν' ἑντέτυχήκαμεν j 


σταρ) τοῦ Dir. Ehen ſo fteht ed mit Dem Indicat. τάς Plat. Phaed. 
p- 1092. goßstede, μὴ δυςκολωτερόν τι νῦν διάχεεµαι. Vergl. Eurip. Ph. 
9ι. wo der Gegenftand der Furcht als wirklich dargeſtellt wird. 


Vom' Optativ und Conj. nach Zeitpattikeln 


θα Optativ ſteht mit den Partikeln ἔπε, Inu, 3 dr, PFFB 


πότε, wenn von einer vergangenen Handlung die Rede ift, bie 
aber nicht auf einen befkimmten Zeitpunet eingefchränte war, ſon⸗ 

dern oͤfters, von mehrern Perſonen, oder an mehrern Orten, 
oder in mehrern Beitpuncten wiederholt wurde; der Conjunctio 
aber mit ἔκην, Inuday, « ὅταν, ὁχότων, wenn eine fotche öfters 
wiederkehrende Handlung aus der gegenwärtigen vder zukünftigen 


An 


| 
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Seit ecwaͤhnt wird. Ἡ. Y, 232. woihuus uw ζείνισσιν Αρηδῥιλων 


 MurlAuos οἵεῳ ἓν ἡμεετέρῳν ὁπότε Κρήτη δεν ἴκφιτο, Herod, VII, 


6. vom Onomalritus: Όκως ἁπίκοιτο ἓς ὄφιν {ήν βασίλΊος — 
κκτέλεγε τῶν χρησμᾶν. Thuc. II, χο. ἐπειδὴ δὲ ἑκάστοι ἔτοιμεα 
— νοίτο πατὼ τὸν χρόνον vor οἠρημένον, ἔννβεεων va die µεέρ 
wa βέλεως ἑκάσνης ὃν Tor Ἰσθμιόν, weil von mehrern Abtheilun⸗ 
gen die Rede iſt, und die Handlung bey jeder wiederholt gedacht 
wird; vom Ganzen beißt es nachher: ἐπειδὴ war τὸ orparıuma 
ξυνελεγμένον iv. Ib. 49. καὶ τὸ σῶκκα, ὅσον περ χρόνον καὲ 9 νόσος 
οὐ κκέαζοιν οὐκ ἑμαραφετον well er von dem redet, was bey 
allen Kranken , alfo öfters, vorfiel. Eben fo βεδί auch εἰ. Thuc. 
ΤΙ], 79 a Imioser ol ᾽Αθηναῖοεν ὑπεχώρουν, Bd araxm- 
geier, äntuuure, Gewoͤhnlich fteßt dann in dem andern Gliede 
das Amperfectum, oder ein dem Imperf. gleichbedbeutendes Plus⸗ 


quamp. wie Xen. Anab, I, 5, 2. ba biefes auch zur Bezeichnung 


einer öfters wiederholten Handlung dient, feltner der Aoriſt, wie 
N, y, 332. Tbuc. VII,7ı, Oft wird auch die öftere Wiederkehr 
der Handlung im Nachſatze durch Hinzuſetzung ber Partikel ar 


ſtaͤrter bezeichnet, wovon unten, 


Conjunctiv. Herod. VI, 27. θιλέν κως αροσημκα/εειν (ο 9εός), 


ον ἆ αν mein γάλα κοκὲ 4 wohn ἰθνεῖ ἔσεσθαι. Xen. Cyrop, 


II, 3, 26. "wo uns νῦν ὅτι ποιούνσιν οἳ βάρβαροι βασιλᾶς ' omeran 
στρατοκεδεύώνται, τάφρο περιβάλλονται εὐπετῶς διὰ τὴν 
Ἀνλυχειρίαν. Oo ſteht auch ws als Beitpartitel mit dem Conjunct. 
Herod. IV, ı72. τῶν δα ws ἔκαστος οἱ μεχ 93Η, διδοι düger. — 
Daher ſteht der Conj. mit dieſen Partikeln, meifteng in allgemei⸗ 
nen Saͤtzen, wenn von etwas bie Rede iſt, das gewoͤhnlich, alſo 
oͤſters, geſchieht. 

Zuweilen druͤckt der Conj. mit dieſen Zeitpartikeln nicht eine 
in der Gegenwart öfters wiederholte, fondern bloß eine zukünftige 
Handlung aus. 11. ὅ, 412. οὐ γάρ ἔν ἄλλη ἔρται Jadmngn , iwei 
ὤν εν γε αύτμον ἐπίσπῃε, 100 δε Kor. a, Konj. das Futur. 
exactum der Lateiner ausdrädt, quum tu mörtem obieris, 
Thuc. IV, 60. εἰκόεν gras yranıı ἡμᾶς Σετευχωµένουν , nad 
πλέον ποτε σεύλῳ 2iIorrus «ὐτοὺε τάδε πίστη engiseden ὁ νκὸ od 


ποιεισ das. 
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Anm. 1. Zuweilen ſichen Iran, ἐεειλάν., mit dem Optativ, und 
ὅτε» dvds mit dem Conjunctiv doc letzteres nur bey Homer. Plat. 
Alcib. I. p. 97. ᾽Αθηναίοις καὶ Δακεδαιμονύοις διαφορᾶς γενομένης, φυιέβαινεν 
τῷ aan ἡμῶν ρ. ὥστε καὶ νατὰ γῆν καὶ κατὰ Δάλατταν»» ὁπόταν μάχν yil- 
vosre, Sucrugeiv. Xen: :Cyr. VIII, ı, 44. m χδρν ὁπόταν Linövusiv 
σὰ Sein — el ri πεδία Bgeedn, εἶνον er θήρα τούξοις. Ἠένβε- 
ασ, "Or, Inder, ἐπειδὴ alt Conj. bey. Homer fteht ſtatt ὅταν, ἀπειδάν, 
da der Eonj. erfordert wird. 11. 9, 325, οῇδέ Tim zen ἔσταν Tupße- 
æoũs, ὅτε μυ Αόπτωειν Αχαιοί, quum Gr. eum sepelient, und öfter. 


Anm. 2. Auch Περί der Optativ zuweilen, ohne eine öfter 
twiederhlte Handlung aus zudruͤcken. Π. σ, 465. ut γάρ µιν duvarcıe 
δυο χέος dr. Suvasienv νόσφιν ἀποκρόψαι, re’ μιν μόθος α]νὸς κώνο κ, ein 
bloß gedachter Fall imder Fortſetzung des Wunſches. Οἱ. ᾳ, δι. ὃν x“ 
ἡμῖν σάφα εἴποιν ὅτε πῤότερόε 4ε πύθδο,το, Wenn er πε etwa αεδότε 
bärte.- Ρ Bist. Rep IX. «Ῥ. 344, ὅφόσε δὲ μὴ δύνα το, ἁρπάζοι ὧν καὶ βιά» 
ζοιτο μετὰ τοῦτο, ein bloß vorauẽgeſetzter Ball, wie bey ei, wenn der 
Opt. im Nachſatze folgt. 


Anm. 3. δε dieſem Gebrauqh dee Conjunctivs, da er bey 


ὀνειδάν ». ὀκάταν me‘ Handlung, die in der gegenwaͤrtigen Zeit oft 
wiederholt wird oder zu geſchehen pflegt, ausdruͤckt, haͤngt der ο: 


PT 


meriſche Eprachgebrauch zuſammen, da bey Vergleichungen ve Cons - 


junictio bey Wörtern allev Art ſteht, wie bey ὃς D. «, 138. οἱ, 586. 
dei II. , 477: ὅστε I.N, 68. αν, 278.85 ὅτε IL X, 155. 292. e 605, 


(unfiont degen I. x, 269. ὡς ὅταν fleht) ος Amirı I. 2, 305. ο, 582. | 


Here nl, 2 47. 


Bey den übrigen Zeitpartikeln, die nicht einen Zeitraum, 


während deſſen eine Handlung vorfallt, fondern einen Zeitpumet 
beftimmen, vor oder bis zu welchem etwas gerhhteht, wie Zus, 
Vor’ ἄν, mwpiv, µέχρι vu, fleht der ρε. and Conj. In benſelben 
Faͤllen, in denen er bey ἴα, ὄφρα etc. ſtand, naͤmlich der Opta⸗ 
tio, wenn die Haupthandlung des Satzes vergangen, ber Con⸗ 


Junetio, wenn fie gegenwaͤrtig oder autimftig il. Od. re, 386 . 


ρου ἆ) κ κρὰοκίνὸν Βορύην, αρὸ δὲ πρι) Under, ἕως ὄγι Φὰιῤ. 
ἄεσσι θιληρέγµοισε ϱι eyali ας Oder mit dem Optativ in der οσα. 
tio obligun, wenn der Satz als ein foldyer ausgebrüde wird, 
der ju der Rede eines andern gehört; wie Xen. Ey. IV, 5, 36, 
vos Tnmovs Σκζλούσε Φυλάννες µεένονσα» 
eyaurdelg —R So ang Soph. Trach. in. λόγος sl ἐσα᾽ 
ἁπκῶνν ἀρθράσον perde, urn er win. Inne de: Aerar N αν 


| 
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ϱ/ 


ἂν θώνοι σιεν wir a xenerös, eur = ro nano. Dber bey bloßen 
Vorausfegungen , die alle durch den Opt. ansgedräckt find, wie 
Ῥ]αι, Phaedon, p. 230. Conjunctlv. ll. 8, 531, µίέμνετε xar- 
vs ἑὐκνήρωδες "Axmoi, 'asoxıy ἄστυ μέγν Πριάμοιο Muper. 


- Soph. Απρ. 618, sq. ὡδότι ὃ οὐδὲν αροεέρπα, συρὶ Jepup 


wide su Javen. I. «, 509. τόῴρα ὃ) δὲ Έρώεσσι vide neue, 
αφρ' ὧν Αχαιρὶ υἱὸν ἐμὸν τέσωσφεν. Bölgt nach diefen Partikeln 
eine Handlung, die gefhehen wäre, wenn’ etwas anders geſchehen 
wäre, fo fteht diefe im Indicativ/ wie 6. 508. 320. Amn. 5. wie 
Plat, Gorg, p. 128. ἡδίως ἆ ar Καλλικλα τούτῳ ἔτι δελεγόµην᾽ > 
ἕως αὐτῷ τὴν τοῦ Anuiovor azidunm Bien. 


3. Som Optativ und Eonjunctiv nach 
Bedingungspartikeln. 


Beym Gebrauch des Opt. und Conj. in bedingten Saͤtzen 
kommt es vorzuͤglich auf das Verhaͤltniß der Bedingung im Vor⸗ 
derſatze zu ihrer Folge im Nachſatze an, welches ſich meiſtens in 
bee Art, wie der Nachſatz ausgedruͤckt hird, offenbatt. Dieſes 
Berhaͤltniß iſt im. Allgemeinen doppelt; entweder fo, daß bie 
VFolge eines vorausgefeßten Falles, einer Bedingung, αί bes 
ſtimmt, wirklich ober nothwendig, gedacht wird, oder fo; daß 
fie bloß als möglich oder zufälig und folglich die Bedingung auch 
nur als möglich vorgeftellt wird. Im erſtern Falle wird der Nach⸗ 
ſatz, wenn die Folge gegenwärtig ober zukünftig iſt, durch das 
Futurum oder den Imperativ ausgedruͤckt; ; im andern durch den 
Dptativ mit ar. Die Art des Nachſatzes beſtimmt dann die des 
Vorderſatzes. J | 


3) Wenn im Nachfape das Futurum oder δει Imperativ 


(ein bedingtes Sollen) oder ein Indicativ, wie in allgemeinen 
Daͤtzen, ſteht, und die Bedingung als ein wahrſcheinlich eintre⸗ 
tender Fall gedacht wird,. fo wird die Bedingung durch Zar, sr, 


ἄν (bey Joniſchen Dichtern et κε oder «rxu) mit dem Conjunctiv 


ausgedruͤckt. D. α, 137. εἰ δὲ κε μὴ dance (wenn fie es mir 
"nicht geben follten), ἔγω di κεν αὐτὸς ἔλωριοι, Herod.IX, 48. 


was ἦν pin δοκέν mai οὺε ἄλλονε μιάχεσθαον οἱ ar μετέπειτα 





ι Synt. Vom Optativ und Conjunctiv. ϕ. 524. 499 . 


Ακχέσθων. Ίθοργο Afeop, P. τάς, A.B, ἀλλ ἑώ, μὲν ποθορθω» . 
σωσε zug σας πράξειε, ὖ δια vum 3 3 de ἄνδμος ὦ ἄρετὴν 9 μεικρον 
θιαλιαόντες σαλιν sis τὰς αὐτκς dropias ποτέστησαν ν vedigi 
solent. 


Anm. Sm Borderfate ſteht auch oft εἰ nit dem Indicativ Praͤ⸗ 
ſentis oder Futuri, wenn die Bedingung nicht den Ausdruck der blo⸗ 
Ben Möglichkeit oder Wahrfcheinlichkeit "haben fell, und als. ein in 
Ruͤckſicht auf die Folge beſtimmt eintretender Fall gedacht wird, II., 
350. εἰ N ey eis ‚wdAsnov πωλήσεαι re bin ῥηγήσειν πόλεµον. Herod, 
1, 82. εἰ δὲ πρὸς χρύτοισε ἔτι γελευτήσει τὸν βίον. εὖν οὗτος ἐκ εῖνοςν σὸν a 
Zuraig, ἄλβιος κεκλῆσθαί ἄξιός ἐστι. wodurch der nothwendige Zuſan⸗ 
menhang der Bedingung niit der Folge, vermoͤge welcher dieſe jene 
nothwendig vorausſetzt, mehr herausgehoben wird, 


2) Wenn im’ Nachſatze der Optativ mir & ſteht, ο cr 
an fi bloß möglicher problematifcher Fall angegeben wird, ſo 
ſteht im Vorderſatze der Optativ mit e ohne ἂν, dA die Bedin⸗ 


gung dann ebenfalls'an fich nur problematifch it. Das ganze 


Verhaͤltniß drückt dann nicht etwas Zukünftiges oder Gegenwaͤrti⸗ 
988, fondern etwas. zu einer unbeftimmten Zeit δίοβ Mögliches 
oder Dentbares από, von dem das Gegentheit ebenfalls möglich 
if. M. a, 255. 9 κεν Ύ49ήθαι Πρίάμος Πριάμοιό ve wunder, 
ἄλλοι Te Τρῶες ριέγα wer nexugolaro «υμέῷ, al oBwiv τάδὲ 
wisse πυ9οίατο mapvameraiy. 19σοτ, ad Nicocl, p. τό. σ 
ei τις τοὺς ρητοῦντας τοῦ πλήθους I in’ αρετὴν αροτϱέ de sie, -ᾱμ- 
Φοτέρονς ar apedjosen . 


Hiehet gehoͤrt auch die Conſtruction ὥσπερ ὧν ei mif dem Optat. 
als wenn, worinn das ἄν welches vor εἰ βεβεῃ. muß, ſich eigent⸗ 
lich auf einen Opt. im Nachſatze des bedingten Satzes bezogen zu 
haben ſcheint. Dem. pr. cor. Ῥ. 295, 1. ὥσπερ ἄν, εἰ τινα 
αληρον — ꝛã⸗ mmuaylae am, AN οὐ ἐκυβέρνων την ναῦν. 
Φήσειεν ἂν. 190 ὥσπερ ἂν Φήσειεν ἄν zufammenhängt. Bergl. Plat. 
'Symp. p.az2sq Nachher behielt aber der Sprachgebrauch ἆ ἂν bey 
wenn gleich kein Nachſatz ſupplirt werden kann. Isocr. Paneg. 
ο. 40. ὁμοίῶς δλεπορεύθησαν, ὥσπερ ἄν εἰ αροπεµπόµενοι, fl. un | 
ὦν ἔπορεύθησω» u agesiupänsen Sonft fagt man un Se 
arg εἰ, Ä 

J αἱ 3 
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500 Synt. Vom Optativ und Conjunctiv. Φ. 524. 


- Daß bey vergangnen Handlungen, oder bey ſolchen, die fi 
in die Vergangenheit und Gegenwart theilen, beydemale der In⸗ 
dicativ Aoriſti oder Imperf. im Nachſatze mit ἂν ſteht, iſt oben 
erinnert worden. 


Anın. Bon diefen allgemeinen Srmdfäßen finden ſich aber 
mancherley Abweichungen, die ſich größtentheild auf die befondre 
Art der bedingten Saͤtze gründen. 


Da mit Indicativ und im Nachfake Optativ init ὧν, wenn 
nämlich die Bedingung einen beftimmten gegebenen Fall enthält, 
and der Nachſatz mit den Ausdruck einer bloßen Vermutdung auss 
geſprochen wird, oder eine bloße mögliche oder wahrfcheinliche Folge 
enthält. Soph. Aut, 925. ἀλλ’ εἰ μὲν οὖν τώδ᾽ deriv dv 9εοἳς φίλα, wudorrss 
ἂν ἓνγγνοῖμεν ἡμαρτηκότε, Verſchieden ift der Fall, wenn εἰ obs 
gleidy bedeutet. Soph. Tr. 592. ἀλλ) εἰδέναι χρὴ δρῶσανν ὡς edd', al δοκεῖς 
ἔχει», ἔχοις ὧν yröne, μὴ πειρωµένη. Plat. Alcib, I. p. 16. ε) γὰρ καὶ 
διανοεῖταί τί ὧν δεῖ πρὸς τοὺρ τὰ δίκαια wedrrarras werner, ein ὧν 
Σµολογήσειέ γι. 


Chen (ο fteht ben. εἰ nicht felten das Futurum Indicativi, wenn 
im Rachſatze der Optativ mit ἂν' folgt. Eurip. Hipp. 484. τ΄ äg' ἓν 
ἂψέ y ὤνδρες ἐξεύροιοεν ὧν, εἰ mi γννκῖκες μη χκνὰς εὑρήσομεν. Arist. Εοο]. 
104. οὐ φροβαίΐην τὸν σίδα τὸν ἕτερον dr, «)ἳ μὴ τεῦτ' ἐκριβωθήσετει. 
Der Dptativ dient bier zur Milderung einer beſtimmten Austfage- 


2) εἰ mit dem Indicatib- der verganguen Zeit und im Nachſatze 
der Optativ mit ἂν, wenn nämlich ein Fall in der vergangenen Zeit 
ale Bedingung in feinem Verhaͤltniß au einer Solge, die πο gegen= 
wärtig iſt, vorgeftellt wird. Od. «, 236. ἐπε οὗ κε Δανέντιφερ W' 
ἁκαχοίμην, εἰ μετὰ οἷς —2 ap Today ἐν) Iyuw, 10) würde mid) 
nicht betrüben, wenn er umgefommen wäre, non moererem, si 
periisset, Plat. Phaed. p. 204. εἰ μετὰ τέχνης Ixegüro, ὥσπερ ἔχει, eurus 
ἅν ἡγήεαιτο etc. Isocr. Paneg. c.29. ei ἄλλοι τινὲς τῶν αὐτῶν πραγµά- 


ο των πράότερον ἐπεμελήὃ ήσαν εἰκέτως ὧν ἡμῖν Imıriener. weg. 


Plat, Apol. S. Ρ, 66 sq. 

3) εἳ mit dem Dptativ und im Nachſatze Indicativ, wenn im 
Nachſatze etwas beftimmt behauptet wird, der Vorderſatz aber nur 
einen möglichen Fall feßt. Herod. I, 32. αὖ γάρ τοι ὃ μέγα αλούειες 
μῶλλον τοῦ du’ ἡμέρν ἔχοντος Σλβιντερές ἐστι, εἰ μή οἱ τύχη ἐπίεποιτορ πάν- 
τα καλὰ ἕχοντα τελευτΊσαι eu τὸν βίονν CO (εν denn, daß. 

So ſteht auch das Futurum im Nachſatz. Il. x, 222. r pn 
ἀνὴρ au’ ἔποετο zu) ἄλλος, μᾶλλον Αάλπωρὴ καὶ Ξαρσεκλεώτερων Vera 
Plat. Phacd. p. 208 94. ε) yag ἔεειό ne, € δν. τή, εώματι Iyyirızaı, δερμὶν 











Sp. Vom Spt, und Conj. 66. 325. 526. sor 
ται οὗ τὴν ἀσφαλὴ σαι ἐρᾷ Απέκριονν ἐκείνην τὴν ἐμοῦ, ὅτι ᾧ ἂν 8ερ- 
wörm. wo die Bedingung gleich darauf beflimmter ausgedruͤckt wird; 
ἂν Yon, φ ἂν τί eyuarı ἐγγένήται, vorieus, οὖκ den. 


ϱ) iv (ὄν, dar) mit Conj. und im Nachſatz Dptativ. 1. Σ, ο, _ 
τοῦ κεν ἂν παμπρῶτα πκρ ἀγλαὸ δὗρα Φέροιορ al neu Ίδη Μενέλαον — 
— πυρῆς ἐπιβάντ ἀλεγεινῆς, wo der Dptativ, wie in unabhungigen 
Sätsen, fteht, als mildernder Ausdruck des Futuri, du dürfteft 
davon tragen, nicht du würdefl: Xen. Αρο. 5. 6. ὃν δὲ «ἰσβάνωμαν 
χείρων YıyvEnavos καὶ καταµέμφυμαι ἁμαυντόν, (ein Salt, der vorher ale 
nothwendig eintretend vorgeſtellt wurde: ἀνώγκη ἕσται τὰ. τοῦ γήρώς 
ἄποτελεῖεδαι atc. } πῶς. ὧν ἐγὼ ἔτι ἂν ἡδέως βιοτεύοιµε; Wie follte ich νε» 
anügt leben Fönnen? welches εθει[ουίεί ift, als οὖκ ὤν ἔτι ἐγὼ ἠδέωε 
βιοτεύοιµιν oder οὖκ ἔτι ἐγὼ ἡδέως βιοτεύσω. 


9) 4 iſt auch eine Art von Zeitpartikel, und nimmt, wenn eine «45 
in der Vergangenheit öfterd wiederhofte Handlung damit verbunden 
iſt, wie die eigentlichen Zeitpartifeln, einen Optativ zu fi. Plat. 
Apol. S. β- 76. εἶ 22 τις ἐμοῦ Alyayres ur) τὰ ἔμκυτοῦ πράττόντος ἐπιβυμοξ 
ἀκούειν, οὐδειὸ. πώποτε ἑφθόνησα. Vergl. Soph- Tr. 909. Eur. Hoc. 1195’ 
sg. ©. Φ. 321. \ 


6) Die Bisher geführten Abweichungen -- ſich auf. die eigene 
Art der bedingteu Säge und find alfo gewiſſermaßen regelmaͤßig. 
Unregelmaͤßig ſind dagegen folgende Faͤlle: 


a) wenn «a mit dem Optat. &v zu ſich ninunt. Xen. Cir. III, 3, 
55. τοὺς ἁπαιδεύτους παγτάπασιν ἀρετῆς θχυμάζοιμ᾽ ὧν, X τι πλέον ὧν ὠφο- 
λήσειε λόγες καλῶς ῥηδεὶς eis ἀνδρκγαβίαν. Ken. Agesil. in. οὐ yao av καλᾶῶς 
ο ἔχειν el, ὅτι τελίως dung Ayalis ἐγένεεον διὰ τοῦτό αὐδὶ µειώων ἂν 
τυγΚάνοι baum. 5 - 


x 


| b) εἰ wird auch zuweilen wit dem Sonjunetio sonftruizt, doch 
. nur bey tenifchen und doriſchen Schriftſtellern, z. E. II., 258, ote. 


Nota. Uebrigens fehlt auch oft der Vorderſatz mit εἰ, wenn ος leicht 
zu ergänzen. ift,. wie Ἡ. y, 52 29. οὐκ ὧν δ) µείνς 2: ἀρηῖφιλον Μενί- 
mov; νο X, οἵου φωτός ἔχεις 3αλερὴν παράκοιτιεν dann wuͤrdeſt 
du einſehen. Statt dieſes Vorderſatzes ſteht auch oft das Pars 
ticip. N. «, 246. τούτου y’ dsmouevoe καὶ ἐκ πυρὸς αἰθομένειο ἄμφω 
τοστήσαιµεν. 


κ) heißt auch ob, und in diefer Bedeutung fleht es, beſonders 526 
bey Homer, oft elliptiſch, mit Auslaſſung von πειρώµενος, σκοπῶν, 
3. E. II., 40. αὗτίκα κηρόκεσσι λιγυφθόγγοισι κέλευσαν, ἀμφ) πύθὶ) στῆσαι 
roimefe µέγαν, ei φεπίδοιεν Inside, Indem fie verfüchen wollten, ob 
fie den Peliden bewegen könnten. Bey vergangnen Handlungen " \ 


η] 
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΄ 


fieht εἰ ohne ἄν mit dem Dptativ, bey gegenwärtigen oder zus 
lünftigen, «% κε, div, ὃν wit dem Conjunetiv, 3. 6. Il. ν, 172. 
Φλαυκιόων 3’ Ιθὺς Φέρεται μένει, ἥν τινα πέφνη ἐνδρῶν. ıb. 463. ⸗ μὶν 
ὠντίος yAude, Yolyar, el πες εὖ πεφίδοιτΤδν λφβάν, καὶ ζωον -- 
Thuc. I, 58. Πρτιδαιάται 3 πέµψαντες μὲν καὶ παρ Αθηναίους πρίσβεις, ei 
πως πεύσειαν etc, Eurip. Audrom, 44. δειματουµένν ὃ ἐγὼ, δόµων πά- 
θοικον Θέτιδος εἰς ἀνάκτορον Ideen τέὸ ἠλΦοῦσ', ἄν µε παλύσῃ 9ανεῖν. Oft 
läßt es ſich dann mit Daß, ut, verwechſeln. 


4 Vom Optativ und Conjunctiv nad Kelativis, 


σε, ὅστιε, olos, ὅπου, ὃ δεν etc, 


1) Wenn die Relation auf befiimmte Perfonen oder Sachen 
gehen, fo folgt der Indicativ auf diefelben. Iſt aber die Derfon 
oder Sache unbeflimmt , d. 5. iſt nur überhaupt irgend eine Pers 
fon oder Sache von einer Art, oder jede Perfon oder Sache, der 
Die beyg-fünten Beſtimmungen zufommen, gemeint, wo im Latels 
nifchen quicunque oder siquis fteht, ‘fo kann das Verbum im 
Optativ oder Conjunctiv fliehen, im Optativ ohne ὧν, wenn ber 
ganze Sab etwas aus der vergangenen, Im Conjunctiv mit ar, 
wenn er etwas aus der negenmwärtigen, oder zukünftigen Zeit auss 
fagt. TI. β’, 188: ὄντινα κεὲν βασιλήσε καὶ ἔξοχον ἄνδια κιιεέην 
sur d’ ἀγανοῖς ἐπέεσσιν ἐρητύσασκε wapnoras. 198. ον d’ wu δήμιον 
σ΄ οινδροι ἔδοι, βοόωντα τ ἐφεύ ρου) τὸν σκήκτρῳ ἑλασασκες 
Dagegen fagt Agamemnon Il. β’, 392. or δ x ἔγων ἀπώνενθα 
ῥιάχης ἐθέλοντα νοήσω μµιρνάζεν παρὰ νηνσὲ xommler, οὗ of 
ὄπειτα ἄρκιον ἑσσεῖται ΦυγΕεω κύνας ad’ οὗωνονς. Thuo. VII. 29. 
σπάίστας ἔδης, rw ἐντύχοιεν, καὶ παῖδας καὶ γυναῖκας κεείνοντεν, 
wem fie nur begegnen mochten. Id. II, 34. µία de κλίνη 
nern Cham ὑντρωµείνή τῶν αφανῶν, ο ὧν μὴ up εδώσιν (si 
qui non inveniuntur) εἰς ἀναίρεσι. — — ayıp ἠρημένοὲ ὑπο 
Fü πύλεως, ὃς ὧν γνώρῥ τη δοκῇ μὴ ἀξύνετος εἶναι uni afımmazı 
wponxy, λέγει ἐπ αὐτοῖς ἔπαινον τὸν wehren, Der Conjunctiv 
ſteht dann meiftens in allgemeinen Säßen, wenn etwas angeges 
ben ‚wird, das gewöhnlich, alfo auch jeßt noch geſchieht, 3. €. 
Xen, Mem. $. IV, 2, 29. ἑρᾷς δὲ καὶ τῶν πόλεων Ότι ὅσαι ὧν 
αγνοήγσασαι τὴν ἑαυτῶν δύναμιν πρείστοσι πολ εμήσωσεν», αἱ Me 
ὀνάστατοι γίγνονταιν αἱ δὲ HE ἐλενλέρων δοῦλκι und öfter. 
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Synt. Box Opt. und. Conj. 96. 528. 39, 503. 
κ. An m. 2. In der Conſtruction mit dem Ceniunctiv fehlt oft zu 


Ken. Mem. S. I, 6, 13. Eoris δὲ, ὃν ὧν γνῷ εὐφιά u τι ον. 


έχΗ ἀγαλδόν » Hier ποβῶται εἰς, 


Anm. 2. ‚Stat des Conjunctivs ſteht aud hier oft das Futu⸗ 


zum. 1. κ; 45. xęas Reudis Aus καὶ σέ, διοτρεφὲς ὦ Μανέλαε, περδωλέηςν 


ri, κέν ἐρύ σεται δὲ σα ὥσει Αργείους καὶ vis, wo aber beydes auch 


die Alte Fornẽ des Conjunrtivs ſeyn kann. Vergl. 282. Eurip. Alc: 77. 
Plat. Leg. XII. p. 189. οὓς ὧν οἱ ręosuuovros τοῦ τελευτήσαντοί ἐπέψενται- 
2) Hievon’find die Stellen zu unterſcheiden, wo der Opta: 
tiv nach den Relativis In der Bedeutung flieht, die er gewoͤhnlich 
in unabhängigen Soͤtzen hat, und alſo der modus potentialis: 
iſt. Hier ntmme er in der Regel & zu ſich und fleht, auch wenn 
von winter pegenmoäntigen Handlung die Rede il. IL 9’, 292, 
mei τοι ner. bye? ρεβήὼν ἓν «χερὶ Ira, — Kl —* —X 


wu‘ ὁμὸν' λέχος ἑλκιαβαίος, ‚Thuc. II, 39. a0 οὐκ dem, Gar. 


ξωήλασίαις ἀπείργομέν τα 9 µαθήµατος 4 1 εώματος, © μὴ ἵκυ- 
99 4 Gr τῶν sl ido⸗ ———— Plat. Gorg.. » 24. 
0. vr darı, wei Grau οὐκ ἂν πιθανώτερον οὔτοι ὁ ᾠυτορικὸρ 4 


ἄλλα δι οῦς. 
3) Oft fleht auch das Relatlvum ſt. ἵνα, wie im Latein. qui. 


fl. ut, und dannfindet die oben $. 518. angegebene Conſtruetion 

ſtatt. Od. ο, 457. καὶ τοτ * ἄγγελον Haan, 06 Eyyaldsıs 

yuail. H, Z 165. χλητοὺς ὀνρύλοµοεν, οὗ κε Inasır. . 
Optativ in der oratio obligua . 


Wenn etwas, das ein anderer gefagt oder gedacht hat, als 


folches, nicht als ein Gedanke des Schriftfteßers, aber nicht mit 


den eignen Werten des Redenden, fondern erzählungsweile anges 
führt wird, d. δ. in oratione obliqua, fa fieht ebenfalls der 
Optativ ohne & ἄν, und zwar 1) nach allen Partikeln, auch denen, 
die mit ἂν aufammengefeßt ſi nd, role © vu ἐπειδάν etc. Thuc, 
ΤΙ, 21, οἱ "Axaerpe- ἀκάκιῶν τὸν Περικλέα, Srı στρωσηγὸς ὧν οὖν 
Ἐπεξάγοι, Xen, Agesil, 1,10, Τεσαφέρνης jidv ὤμοσεν ’Ayr- 


nm 


σιλὰφς εἰ amsicusre, ἕως der, ous σέµψειε mpor. βασέλέωο ' 


, «γγέλρυς, ᾿ Plat. Rep. X. P. 323. τοὺς ὣκασνάς» ἔπειδὴ δικ- 


Δικάσειθνν vers μὲν dinwlpus πελεύεν σορεύεσαι τὴν εἰς δεξιά». 
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Xen. hist. Gr. Ἡ, ν. extr. Λόσανλροον Sande age: usfens, 
δὲ τοὺς ᾿Ανδίους καὶ Κορινθίους κκτακρηµνίσειε, vl η ἄξιος enden 
eipbumsvos ἓς Ἕλληνας παρκνομεζν, αἀπέσθαξενν wo δε — κατωκζη- 
prices Worte aus der Frage Lyſanders find, und δε Confituiction 
eigentlich fo'geht: σέ εἴη ἄξιος wudeir änatvon, δὲ — erangnpri- 
wu, qui praecipitasset,, qua is poena digaun esset, nicht 
. Philoclem ,. qui praecipitaverat, 


2): Beſonders fleht dann der Optatin aa, us, daß, 
bie Handlung mag.in die gegenwärtige, vergangene oder zukünfs 
tige Zeit gehören. Herod. IX, Ars Ῥονλανεμένψν, δὲ αἴλε ἔραν al 
Yınpns! ἡ μὲν Αρταβάών, ὦς χρεὼ εφ —R& u iuhu. 
Thuc, I, 72. ἔθέιν auvor wugrerie is vos Aunsdaugoiove aim, 
ἆγλάσα, zig ποῦ war, ὡς οὗ ταχέως ano βρυλεησέον εὖκ. 
Rlat, Phaedon, Ρ. 330. ἀγγείλαςν φει —— — 

geſtorben waͤre. 


ὃ) Oft aber gehen bie Griechen, wenn πε bie Worte eines 
andern erzäblingsteife angeführt haben, ſchnell in die oratio. 
recta über , als wenn der Eingeführte felbft redete, 3. E. Xen. 
‚ Bellen, II, 1, 85. Alcibiades, οὐκ dv κκλᾷ ἔφη αὐτοὺς ὀρμεῖ, 
BAAR µεθορμίσαι is Σηστὸν παρῆνει --- — οὗ ὄντει ναυμιαχήσετει 
ἔφν, Sram (Φούλησθε. Lysias Epit. p. 83 88. φοικύτη defa κα- 
"quorgus,' de, 4. mer πρότερον ie’ ἆλλην φόλιν ήν Ἰκείοις καὶ 
, ἈΑδηνωίως φολεμήσουσι᾽ —8 ro τοῖς ώδωκον µοένοις «ουσ Por _ 
 Yworrıs. Eben fo feßen fie ως, ὅτι vor die eigenen Worte des 
Medenden, 3 E. Herod. II, 1,5. λόγο vods. ἐνφαίνευ 0: Dlgwereis, 
λέγων ὅτι ’Eym εἰ ml περὶ worin ὕγεύρην etc, Daher verbinden 
. βε fehr oft beyde Arten der Rede, indem ſie aus der oratio obli- 
qua die Perfonen, ober den Infinitiv, aus der oratio zecta 
aber die Tempora und Modos beybehalten, 3. €, Xen, Hall. I, 
2, 24. Λύσανδρος. di wur τοχίστας τῶν νεῶν ἐκέλεψαον ἔκεσθὰ reis 
Αθηναίοι" ἑφειδαν dd ἔχβᾶσε, uurıdovzus ὃ 6 τι. παεφῦσιν, 
ἀποπλεῖν 100 die oratio recta, Die Tempera und‘ Modi, die . 
der Nedende ſelbſt gebtaucht Haben. würde, Auer δε το Αθυάνε 
ἐπειδὰν δὲ ἐκβῶσεν πωτιδόντες 9 τι «οωῦσας ἀπφλέίσει. und die 


5) %, Gr. 6, 507. 319, Anm, ©. 736. 
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oratio obliqua, ἔπειδ δὲ IxBater, κατιδόντας — Se σοι ον 
word, ‚aufammengefegt find. Vergl. Thuc. H, 23. Daher 
ſteht nad) ὅτι, as eben fo oft der Indicativ. als der Ομ αν, und: 
jeder Nebenumfand einer- Begebenheit, oder auch die Haupt⸗ 
handlung, wird auch in der Erzaͤhlung als gegenwaͤrtig darge⸗ 
ſtellt. Herod. 1, 164: ὁ δ Άρλάγος — — Ἱπελιδρκνα αὐτούς; 


Ἱπροϊσχο μενου ὕτεα Us οἱ κανα Χαν [72 Bovkorrus Φωκωιέες 


φερομαχεῶνα Dun μοῦνὸν τοῦ relges bperbun. Auch wechſeln oft der 


Indicativ und Optatke nach ὅτι mit einander. Ἠδτοά, IX, 69. 


αἰγγίλλιταί, — — ὅτι μάχη τε Yıyova, καὶ sungen” οἱ er 
Πανσανίον. Vergl. Herod. III, 61, V, 97. Thuc, I}; ;8o. Xen, 


Hell. V, 2, 35. VI, 4, 7. Aristoph. Vesp. 282. oer. P. | 


δ48. A. 369. A. 
3) Zuweilen wird auch bey: diefem ορίων ὁ os ‚ober? ὅτι qus⸗ 


gelafen. Aeschyl. Agam, 615. παῦτ᾽ ἀκάγγελον πόσον» in 


Όπως τάχιστ' ἑράσμιον πόλει γυναίκα mov ὃ ἓν Sms εὗροι 
μολὼν, θἵαν weg οὖν ἔλεμπκ». Soph. Phil. 615 ὑπάσχετο div, ande 
Axæion τόνδε ὄγλωσειν ἄγων' οἱ 016 μὸν μάλισθ, ἔκρύσιον λοι- 
βών etc. Plat. Rep. IV. p. 326: er ἡμᾶς ὠνδριάνγὰς' —2** 
—XRX ris νν, λέγων, ὅτι οὗ σοῖς καλλέφσοι τοῦ ζώον τὰ 
χάλλιστα Φάρμακα πριέτίθέµεν οἱ γὰρ ὀφθαλμιοί, κάλλιφτον ὅ 6, 
οὐὺκ ὀστρεέφ ἐναλήλιμμένι ale», ἀλλὰ. αλλα 


‚Bm Unterfgiede des Infinitivs und 
Partleipik | 


. F 


Wenn ein Verbum von einem andern oder einem Adlectiuo 


regiert wird, ſo findet eine doppelte Ruͤckſicht ſtatt, nach welcher 
fich der Gebrauch des Inſinitivs oder Parıiepik oder gewiſſer 
Partitein beſtimmt; denn 


entweder hat das Hauptverbum oder das Adjectiv für ſich 
einen vollſtaͤndigen, in ſi ich beſtimmten Begriff; ; 


oder «6 Bat für πώ. feinen. vollſtaͤndigen Bestiff, ‚, fondern 
druͤckt eine Handlung aus, bie. erſt duch die Hinzufuͤgung ihrer 
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Bezehung vollſtaͤndig wird. So erfordern die Verba ich bitte, 
ich überrede, ich will x. Immer einen Zuſatz, der ausdruͤckt, 
warum ich Bine, wozu ich jemand Überrede, was ich will. 


Wenn nun ein ſolches unvollſtaͤndiges Verbum oder Adjectiv. 
feine Beziehung in einem Verbo zu fih nimmt, Sg, drückt diefe 
Beziehung ‚entweder: die beabfichtigte Folge, die Abfiht, oder 
bloß den Gegenſtand des erfleun Verbi oder Adjectivs aus. So 
ift in den Saͤtzen: jch will fchreiben, ich befehle. dir zu 
fbreiben, ich ermahne did}, ich rathe dir zu gehen 2c. der 
deutiche Infinitiv die beabſichtigte Folge des erſtern Verbt und 
wird auch in den. meiften Fällen im Sateinifchen durch ur ausges 
drückt. Hingegen in den Säßen: ich fab ibn fallen, ich hörte 
ihn fagen, scio me esse mortalem, intelligo me errasse, 
iſt der Snfinitiv der bloße Gegenſtand/ nicht die Abſicht, der 
Verba teben, hoͤren, wiſſen / einſehen. | 


Hlerauf gruͤnden ſich folgenbe Regeln: 


1) Wenn ein unvollftändiges Verbum oder Adleciio ein 
Verbum nach ſich hat, welches die Abſicht oder Folge deſſelben 
qusdruͤckt, ſo ſteht im Griechiſchen das letztere im Infinitiv ohne 
Conjunction. Der Infinitiv entſpricht alſo dann theils dem 
Lateiniſchen Infinitiv nach den Verbis, volo, malo, nolo, 
cupio, conor, audeo etc. wenn das Subject ber beyden Hand⸗ 
lungen daſſeibe iſt, theils den Conjunctionen, ut, ne, quo- 
minus: z. ©, oro te, ut.venias, hortor te, ut scribas, 
impulit me, ut discerem, persuasit mihi, ut proficisce- 
-rer, imperavit mihi, ut ad te adirem, impedivit me, 
quominus.soriberem, muß im Griechiſchen durch den Infinitiv 
gegeben werden: ἁξομιαέσον ἐλ9θᾶ», παραωῶ σοι γράφον, παρώζυνο 
ind mayfavar, ἕπασεν ἐμὲ πορεύνσθαε, ἐκόλευσει ἐμὲ (ins) 
mpos σε dadan, ἑκώλνσέν µε γθάφων Oder, μὴ γράφαν. 


2) Wenn ein unvollſtaͤndiges Verbum ein anderes bey ſich 
hat, das bloß den Gegenſtand des erſteren anzeigt, ſo ſteht das 
letztere im Particip, theils wo im Lateiniſchen auch das Partici⸗ 
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pium fleft, wie video te scribentem, audio te docentem, ' 
ὅρω σε γρόφοντα, ακούω σε διδάσκοντων theils nach den Verbis, 
die eine. Wahrnehmung durch die äußern Sinne oder den Verſtand 
anzeigen, (verba sensuum ) wo im Lateinifcher der Aceuſativ 
cum Infin, fteht, wie scio me esse mortalem, sentio te 
iratum esse ettc.; * Imrös ur, α κἰσθώνομοή σε χαλυοκαύγοντα. 


Der Unterfchied der Conſtruction mit Rem Infinitiv und 
mit dem Particip λείας ſich am beutlichften , wenn. ein und daffelbe 
Verbum nach feinen verſchiednen Bedeutungen bald den einen, 
bald den andern Modus zu fih nimmt, 3. E. µαδᾶν, einfehen, 
hat das ‚Patelcip bey fich- Aeschyl. Prom, 62, ἵνα mod σο φι. 
στις ὧν τοῦ Διὸς νιθέστερος, denn Prometheus war nicht weife, 
weil er es εἰπ[αῦ. Aber m. lernen hat den Sinfinitin. Xen. Cyr, 
IV, ı, 18. Pr masneovros ἐναντιοῦσθωε, denn fie widerfeßten fich, 
weil fie. es gelernt hatten. So auch γιγνκεκα». Thuc. I, 102. 
Eyıwgar 0110, 777. 2777777 » fie faben ein / δαβ fie weggeſchickt 
wurden, aber Soph. Antig. 1089. va — γνῷ σρέφαν τὴν γλὰσς 
σαν ἠσυχωτέραν, damit er lerne, Nach ποιῶν,παΦε, folgt 
regelmäßig der Infinitiv. dgerns worgeas ἐπιθυμῶν Xen. Mem. 
δ. 1,2, 2. quum faceret, ut virtuti studerent, ‚aber ποιῶν, - 
porftellen, hat den Gegenſtand im Particip bey fh, wie im 
Lateiniſchen. Isocr. Evag: Ῥ. 106. D. τοῦ πουταῖς — τοὺς 
ε)εοὺς οἷον ε᾿ ἔστ, ποῆσαι καὶ διαλεγομίνους — 
Eomtrovs, οἷς ὧν βουληθῶσιν (wow, den Sall ſetzen, Xen. 
Anab, V, 7, 9. bat den Infinitiv/ wie voice, λέγω) 


9) Iſt das erſtere Verbum an und fuͤr ſich vollſtaͤndig, oder 
geht ein ganzer vollſtaͤndiger Satz voraus, ſo wird die Abſicht 
deſſelben durch Conjunctionen Tv, ὄφρα, ὅπως ausgedruͤckt, z. E. 
were σοι α)ᾷῖν γράμματω ἑ a σοφώτερος Ylra, die unbeabſichæ 
tigte Folge aber durch ὥστε mit dem Infinitiv ausgedruͤckt. Dies 
ſes geſchieht beſonders nach den Bergteifungsmörtern, Faröuras; 
ποιοῦτος, οὕτω - - 


Diefe Regeln werden dir die folgenden ss. genauer eror⸗ 
tert werden. 


11. 


508 opt. Dom Infinitiv. 9.532. ΄ 


Bom Jafinictib. 


Der. Inſinitlv ſteht alſo 1) mach den Verbis, die irgend 
eine Abſicht vorausſetzen, und bie Hinzuſuͤgung dieſer Abſicht oder 
ihrer Wirkung durch ein anderes Verbum erfordern, und zwat 
theils, wenn das Oubl. beyder Verba daſſelbe bleibt, wie wol 
len, verſuchen, ἐθέλα, βούλομα:, ἑπιθνμέων ἐπιχειρέω (conor), 
ποιρώυµαι, φολριάω, δύναριαι, ἔχο in der Bedeutung ich Fan, 
Hier (licet), οἷόν τ΄ darı, µιέλλω, αροκιζέοραι (statuo), εἴω- 
Φε, pflege, µανθάνω, lerne, ὁδάσκω, Iehre, und audere, nad) 
denen auch in andern Sprachen der Infinitiv folge; theils, του 
das Subject fich verändert, und im Lat, ut folgen muß, alfo 
mach den Verbis bitten, dousı, λίσσοµαις Ἱκετεύω, erinahnen, 
wageırde, erinnern, vorderen, antreiben, τροτρέπο, überfeden, 
wılda, befehlen, κελεύο, προιτάστων verbieten, ἁπαγορεύω, zu 


, laflen, ἐπιτεέπω, fich Mühe geben, σπουδάζσµαε, ratben, συμ- 
"βονλεύω, machen, Facereut, woicir, κρτεῤγάζεσοες, es trägt 


Rh Ju, evapasıı., es ift billig, nöthig, nüglich, dincusr ders, 
ἀνάγκη derl, ὠφθέλιρεόε derı, und nad) mehreren andern. Weyfpiele 
finden ſich überall. Chen fo folgt ber Infinitiv nach τοσοῦνο δᾷ, 
tantum abest, ut, wo aber das zweyte ut duch & ὥστε in Bezug 
auf τονοῦτο ausgebrücdt wird, So Auch nach ὀλέγον δε, πολλαοὺ 
δὲ, e8 fehlt wenig, υἱεῖ daran. Thuc. IE, 77. ro πὺρ ἔλα- 
alerov ἑδέησε διαφθεῖρκι τους TAmrautas, perparum aberat, quin 
ignis deleret, Aus demſelben Grunde folgt: der Infinitiv nach 
wepundras, ita natura comparatum esse, ut. Thucyd, II, 
64. σαντα «έφυκε zus ἑλασσονσθαε. 


Zuweilen nach den Verbis erwaͤhlen, ernennen. Herod, 
V, 97. enparyyer ὠσοδέζοντες. αὐτέων εἶοιι Mersrdror. ©. 5. 417. 


Am. 1. oo 


Anm. Eine regelmähige Ausnahme hievon macht ἐπιμελεῖσδαι 
worauf ὅπως folgt, eig. Dafür forgen, wie, auf welche Art. ©. 6. 
623. ὅκως. Xen. Cyr. II, 1, 29. ἐπεμέλετο 33 καὶ τοῦδε ὃ Κὔρος» ὅπως um 
ποτε ἀνίδρωτο γενόμενοι ἐπὶ τὸ ἄριστον καὶ τὸ δε7πνον οὐείοιεν. und öfter. 
Aber auch nach mehrern andern ter angeführten Verba folgt hin 
und wieder eine Conjunction. 3. ©, Eurip. Hipp, 1327. Kirgıs yag 


* 
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Hr" Kor yiyveräe. τάδε, welches aber mehr Abweichungen von dem . 


gewöhnlichen Sprachgebrauch find. Wenn nach σπιδεν. nicht die 


Handlung folgt, die durch die Ueberredung bezweckt wird, ſondern 


der Gegenſtand des Weberredend,_wo im Lat. nach persuadere der ο 


Accuſ. cum Infin. folgt, fo fteht gewöhnlich ὅτι Oder de, 5. E. Xen. 


Mem. ο. ı in. πθλλάκις Beiueee, τίσι ver Ἀόφους ΣΑθ/να{ούς ἔπεισαν οἱ yon 
Yapıyaı Σωκρώτηνν ds ἄξιος ulu Bavarıy es wire .. \ 


x 


2) Aus demfelben Grunde ſteht der Sinfinitio nach vielen 4 
‚Adjectiven, - die eine Faͤhigkeit anzeigen, wodurch ein folgendes 
Verbum bewirkt wid, à. E. ὀννωτόε, «δασο, vermögend, . 
( Thuc. I, 139. λέγαν τε καὶ wpxarer. Iuereisarer. ) den, 


ſtark in etwas, geſchickt, gut zu etwas, Ixmir, tüchtig; ges 


ſchickt. (Xen. 'Mem, s. II. 0». 4. Λ ᾿ ΛἈρχέδηκον φαν μὲν ἱκασὸκ' , 
einen τε κα) πρἔκι. ) ἐπιτήδαοςς geſchickt, paſſend. und meh⸗ 


rere, z. €. Thuc. I, 70. οἳ μό γε μεώτεροπριαὸ καὶ ἐσινρῆσαν 


εξεῖε xæt ἐπετελέδαι Bye 6 9. ὧν γε. 14. LI, 60. οὐδωδε 
σσων οἴθμωωε εἶνὰι yylvas τε τὰ δέουσας mod gear σαι ταῦτῶς . 


Herod, VI, 208. συμβουλενομεν' όρμο —XX undar κὐτοὺς ΄Ἀθη- 
»αάοισεν πλησιοχάροισέ. τε ἀνδράσι zus sına εεεέν dovgs οὐ x.“ 
‚zoisı, Eur, Or. 896. πεθαρ δε ar Kerods negsßadzir nung 
τω. So auch nad. ἀγαδόε, In vielen Verbindungen liegt 


bafielbe Verhaͤltniß auch in ῥᾷδος, χαλεπός und andern, bie 


leicht, ſchwer bedeuten, die aber im Ganzen mehr zu s. sa4.b. 


gehören. . Daher - dos ains mit dem Inſinitiv, ich verdiene, . 
3. E. Thuc. II, 40. ἀξίων εἶναι 2ὴν αόλι Yaypsigırdan, Algnam  - 


esse, quae in admiratione sit. (65, $. 296.) nad), δίκαιός 
αμ. (©. ebend. ), nad) οἷόε τ᾿ amı (Φ. 479. Anm. 2 Jr auch nach 
seele, 1. ὦ 463. zur eat 3 —X γεν νήλεὰε 
ἅμαρ, nad) ποῖοι Od. Φ, 95. ro x ar Οὗνε dpwänens 
Eurip, Iph, A. 2404 * Y 117" κρασφων γνρκικῶν μνβίων ὁρᾷν 


Φος, fl. “u. nach oſos. Od. β’, 271. οἱ δή τοι σοῦ wargis ἑνστα- | 


asus Κένος nu, οἷον Äxzivos ην τελέσκ 5 ἔργον τε Ἔπος 74, 
Y 


3) Der Infinitiv ſteht ferner in der Negel nad; den Verbis 


ss 
fagen, und allen, in denen diefer Begriff liegt, wie behaupteny . 


leugnen, melden, verFündigen, anzeigen; glauben, meye \ 


nn, boffen; ; auch. ἐοικώαι fcheinen, - DR κκ. Φου 
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der oben angegebenen Regel ſcheint daher entſtanden zu ſeyn, weil 
man eigentlich das abhaͤngige Verbum als Gegenſtand jener Verba 
betrachtete, der eig. im Accuf. mit folgen ſollte, z. E. Que! τὲ 
εἶναί σε af, νομε(ζν τὸ πρατῆσαι. 6. $. 541. 542. Daber 
auch der Infinitiv nach ἐλδεῖν flatt «γγέλλιέθαι. Ken. Äges, ı, 
36. ἐκσδὶ dei κὐτῷ ἀπὸ τῶν ok τηλῶν Bondetv τῇ wirelh, 
Gerner nach dwuigomas, ich zähme mich, Thuc. I, 25, saurıny 
καὲ πολὺ α{οέχ.ειν ἔστιν στα ἐπαιρύμενοε, 


Anm. 1, Nach den Verbis ſagen, und denen, in weichen ‚Dies 
fer Begriff liegt, folgt oft ἔτι oder as, daf, fo. daß λέγουσι τὸν ἑταῖ- 
Φον τεδνάναι, und Αέγουσενρ ὡς (ὅτι) ὃ ἕταλρες τέὂνηκε, ganz gleichbedeus 
tend find. Gelten ift dieſes nach ἱλπίξωι Thuc. V, 9. τοὺς ἐναντίους 
εἰκάξω — οὖκ ἂν ἑλπίεαντας, ὡς ἂν ἐπεξέλθοι τς αὐτοὺς ἐς µάχ»ν, ἀναβῆναι. 
nad) δοκέν. Plat. Criton. p. 102. πολλοῖς δόξα, ds, ofas ri ὧν σὲ σώξειν, 
sl ἤθελον ἀναλίεκειν χρήματα, ἡἀμελήσαιμι. r 


Anm. 2. Nach den Verbis fürdıren folgt der bloße Infini⸗ 
"tiv, wenn in ihnen der Begriff aus Furcht nicht wollen liegt, 3. €. 
Thuc. I, 136. δεδιέναι δὲ φασκόντων τῶν Kıpxvaniav ἔχειν «ὐτόν, hingegen 
μή mit dem Derbo finito, wenn dyr Gegenſtand der Zurcht ausge: 
druͤckt wird. Doc ſteht auch bier zuweilen der bloße Infinitiv. 
Eur. Ion. 1904. Φανεῖν σε δείσως μητρὸς ἐκ βουλευµάπων. Id} Hec, 761. 
πατήρ νιν ἀξέπεμψιεν, Ὀῤῥωδῶν 3ανεῖν. Seltner ift ὡς ft. μη. Soph. El. 
1509. ἡν σὺ μὲ) δείσης wo, ὡς ylinrı φαιδρὲν τουμὲν ὄψεται κάρα. Vgl. ib. 1436. 
sq. Aristoph. Ach. 655, infofern in fürchten der Begriff meynen, glau⸗ 
ben liegt. Eur. Heracl. 249. μὲ τρέσχε, ὅπως σέ dis — ἀποσφάσει, Auch 
ὅπως, wie, Eurip. Iphig. T. 1002. τὴν 9εὸν 3’ ὕπως λάθω, δέδοεκα; Wie 
ich ihr verborgen bleiben fol, foviel als ich fürchte ihr nicht vers 
borgen zu bleiben, timeo ut. Nach κινδυνεύειν folgt. dagegen öfterd ' 
der infinitiv. Thuc. 111, 74. καὶ ἠόλις ἀκινδύνευσε πᾶσα διωφθαρῆναι. Dil: 
‘ber id. U, 55, Inc 5’ ὧν dpxoiv ἑδόκει εἶναι — um dv ἐν) ἀνδρὶ πολλῶν 

Αμτὰν sıvöuvslsedas eu τε na) χεῖρον α)πόντι Φιστευῆναι. 


Anm. 3. Nah den Verbis, die eine Verneinung enthalten, 
ſowohl denen, die zu 2, als denen, die zu 1 gehören, fehen die Brit 
en zum Infinitiv oft nod die Negation us. 

2 Nach den Berbis verbieten. Eurip. Suppl. 469. ἐγὼ 3’ ὁπαυδῶ 
ο Επ, δρασιον εν Υ9ν Ἠήνδε μὴ παρρίνα. Her. ΠΕ, 128. Δαρέῖος ἁπα- 
Φοβεύει ὑμῖν μὲ δορυςορέει» ὈΟροίτεα, 

2. leugnen. Soph. Απρ. 442. is 4 καταρνᾷ μὲ δεδρακέναι rede; 

Arist, Plut. 242. ἔξαρνόφ ters μήδ’ λεν µε πώπογε. Id. Equ. 572 ἡρ- 
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"νοῦντο AN επτὠκέναι. Aehnlich iſt Herod, ΤΗ, ı2. para 34 —ERE 


ο wien, στράτευμα μὴ ὤγειν ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα, ον . u 


3. verhindern, abhalten. Eurip. Τσε, 860. νόμαν —* εἴργου- —— 


σι κρήσλαι μὴ κατὸ γνώμη» ἑρόποις. ‚Soph. El. 517. οὗ γὰρ πάρεες Ayirdoc, 
Go ἐπεῖχ dd (μή τοι Δυραίαν γ΄. εοἶσαν αἰσχύνειν Φίλουςν οφ iſt 


Eurip. Herc. f. 197. τὸ σῶμα ῥύετὴει μὴ κατδανεῖν. 


4. So auch nach παύειν, λήφειν, ἀπέχεσδαι und ähnlichen V. Aesch. 


Prom. 248. 9γησοὺς ἔπαυσα ph πρρδέφκεζὃα» µόρον. Thuc. V, 26. ἁπέσχοντο μὲ 


aim τὴν ἑκατέρων χκραν. στρατιεῖσαι. Plat, Rep. I, p 205. οὖν ἀπεσχόμην 


Too mx οὖκ ἐπὶ τοῦτο ἐλβεῖν dm’ ζκείνου. Aehnlich iſt Thuc. VII, 6. Bere: 


— ἐκείνους καὶ παντόπωσιν ἀπεστερηκένιει (unmoͤglich machen), x 


κρατοῖεν, μὴ ἂν ἅτι σφᾶς ἀποτειχύται, Soph. Bl, 133. 088’ 1δέλν προλν- 
πεῖν τόδε, μὴ οὗ τὸν ἆμον στοναχεῖν marke". —XR Eur. Androm. 359. # nv 


3 οὖν ἐγω μὲν μὴ Yavedv ὑπεκδράμω. Xen. Anab. I, 5, 2. Κλέαρχος μικρὸν. 


ἐξέφυγε vo) μὴ καταπετρωδῆναι, parım aberat, quin on 


5. fich hüten. Herod. V, 78. Bug τις ὕστερον φυλάσρηται —— 
βάρνν un ὑπάρχειν ἔργα ἁτάρδαλα ποιέων ds τοὺς Ἓλληνας, 


6. nicht glauben. Thuc.. IV, “0, ὠπιστοῦντες μὴ εἶναι τοὺς παραδόν- 


σας τοῖς τεῦνεῶσιγ Spoious. 


4) Bey Worten, bie eine Veſchaffenheit ausdrucken, ſteht zu⸗ 
weilen ein Infinitiv, der die Ruͤckſicht anzeigt, in welcher jene 
Beſchaffenheit ſtatt findet, wo im Lat. nad) Adjeetiven das Supi- 
num in — u oder das Gerundium in — do folgt. Der Ins 
finitiv Hat dann diefelpe Bedeutung wie ber Accufativ der Subſt. 
mit oder ohne κατά und [Φείπί auch fl. des‘ Sun. mit dem Artit, 
zu ſtehen. | u 

a) Bey Verbis. Hesiod, Theot. 700. εἴδατο ὁ Ara ὃ- 
GYarnowır ἐδεῖν νὰ ὄμμασω ὃὅσσα, ἀνοῦσαι, 88 ſah aus 
wenn man es fah oder hörte, Plat. Phaedon. p. 191. ws 


ἐδεῖν ἐφαμετο. Soph. EI, 664. „reinen γὰρ dis rigums sirogän | 


Plat. Rep. VI, p. 93. doxsis οὖν τὲ διαφέρειν αὐτοὺς iders dpyi- 
gay aunsaufor xudrier, (anſtatt deſſen id. Hipparch. Ρ. 265. 
diadeps κοτοὶ τὸ aıriov εἶνάι fast.) So auch ἑκαίντο πυβερνΊσαε 
Od. y', 905. ἐκέκκστο γγῶναι ib. β’ 158. 8q. 


b) Beſonders if diefer Infinitiv häufig nad) Adjectiven. 
n. x, 437. Ida Φνέμιοισιν ὁμμοίο ft. —2 κατὰ τὸν δγόµον. 
ib. 492. οἱ d Ayo dammmasas, difficiles domitu. 
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Herod. IV, 53, δονσθέηι πίνεσθαι Wirrör der. Eurip. Iph. 
A. 318. οὐμόε οὐχ ὁ σοῦδε, Müdos κυριώτερος λέγει ” potior 
dictu, Plat. Phaedon. Ῥ. 449. λέγεται εἶναι τοικύτη η] γη αυτη 
ἔδειν. ‚Theocr. II, 20. μαμά wunras ποτ εδεῖν, Befon 


ders nach dedios, xzudemes. 


535 


c) Auf gleiche Welſe ſteht der Inftnten Air na einem 
Subſt. Plat, Critia p. 53. ο ἔκπληξδι, εγέθεσι Ne σε se 
yur ᾖδεῖν τήν ο7κήσιν drsıpydsarte, 


9) Der Suflnitio ſteht auch nah verfihledenen andern, on 
und für fich [Φον vellländigen Verbis, a) um eine Abſicht anzu⸗ 
zeigen, alfo ft. d. Eonjunet. ἵνα etc, mit dem Verdo finito, 


α) Nach den 8 geben. D. κ’ 25 1. Ἑλένν δύοµεν Αεμ 
Are & ayın, abducendam demus, Thucyd. II, 27. τοὺς Ay 
νήταις οἱ Λακεδαιμόνιοι ἔάοσαν Qupiar oineın καὶ τὴν γῆν vie 


μεσθκε Plat. Gorg. Ῥ. 74. φαρέχειν ἑκυτὸν τέμνειν xæ ædieu, 


— — δε, wo ſonſt Participia Futuri Paff. eben, 
Xen. Mem. S. 1, δι 2. ἀσιτρίψαι 4 ὃ παίδες ἄῤῥεναε πα ιδεῦσαι 
ὃ Θνγκτέρις παρθένου dın @vAufaı 4 χεήκατν δικσῶραι. 
β) Nach ven V. der Bewegung, geben, ſchicken 1ο. 11. x, 
194. ἑσσάκι d’ ὀρμήόεε πυλαων Ἀκρδανάίων ao ον ξασθα,. 
Herod. IX, 59. Πέρσαι da ὀρέοντες Μρμημένους diaxsın τού 
Ἓλληναξ, anftatt deſſen Xen. Anab. I, 8, 25. fagt is ϱὸ δν. 


ειν ὀρρήσαντε, Thuc, I, 50. οἱ Κορίνθιοι αρὸς τοὺς κο) ρώσονὴ 
«Φεραποντο Φονενει», we der Sinfinitiv eine Epexegesis der Worte 


κ) τοὺς Ip. Ärpumworse ii. Id. ΤΠ, 29. ᾿Αστνόχφ —2 
Tas ναῦς — ad naves Astyocho tradendas. Soph. 
Oed. C. 12. ἥκομεν uardarıır. &o auch nach σέρσειν. Herod, 
VI, 200. ἔπεωπῃ Ἐέρξης κατάσκοκον Inzin ἐδέσδαι inen τί 
εἶσε zul Τι werden. Eurip. Iph.A. 1360, εις Θόρνβό» σοι καν. 
τος ἠλυθον. KATT. ὃς air, ὦ Zus; ΑΧ. raus —XC κ ὑτροιὸ, 
(wie ἑκινδύνενον λευσθῆναι,) KA, μῶν 4.» sage dumm; ku 
wucos, 


y) Det Snfinit, ſteht ferner nach pie unb den. Cerwoti 
Ἡ, ὁ, 559. τὸ 74 mire Ἰργτιέτα Zeve, Ψὲ msaperis σέλα —— 


Y 
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Φκλκοῖῳ ὀφίσθαι, Plat. 1:74. p. 224. οὐκ ἄρια τὴν ἡλικέων map 


πεμρόνι ümurig Ämırobmis πάντα. Cigentlich ſcheint bier | 


ber Infin. im Areuf. zu ſtehen, wobey τὸ ausgelaffen iſt, allein dee 
Sorachgebrauch verſtattete ihn machher auch da / 100 mir [don 
einen Accuſ. bey ſich hat. nn 


BbDy) Auch ſteht ber bloße Bnfinieiv, um eine Solge auszu⸗ 
Rüden, atfo fl. ὥστε mit Infinite, Herod. II, 79. ουμβέμτκῃ 
units εἶναι zo el Ἓλληνεν Αἴνον LITT POLE aröhwen, und alg 
Evspegefis. Thus, III, 6. εἲς miv Bundeune εἶργρ, mi xp 
730, Μεσυληναίῶν, Soph. Tr, 225. Bd’ da ὄμμανω Φρουρά 
wur, σόνδε un λεῴσισεερ σχύλον. Me 


So feinen folgende Redensarten zu erklaͤren zu ſeyn. ll, ‘, 
214. ἐχὼν ode πάιτκ αἀρασχεῖν, άρια ($. 470. ), ut prae- 
beam. | LI, Y, Όλο. nu! μὲν iv µέσσῃαιν om Urasy εἰσὲ καὶ ' 
re. Od. x, 106. 4 μύνεσθαι wog (πώρεισιν ) ϊστοί. Und 
mit Auslaſſung des Berdi εἶναι. Eur. Or, 1479. wo να pe. 
Say οἱ κατὰ arbyur "Dpye; Phryges, qui auxilium ferre 
possent. Eurip. Iphig, A. 1478. πλύκκμος ode κατκστέφέν, | 
en comam, quam cingätis, B | 

Wüm. 1. Dft ſieht der Infinit. Activ. ſi. des. Paſſivi. II. y, 
655. jr’ ἀλγίετν  αμάεωσλα was Π. κ 402. hieß: .o 5°’ ἆλεγεινοὶ 
δαµύήμεναι. Eurip. Med. 320. ἂνὴρ ἑέων Φυλόά σσειν, fi. Φυλάσσεεναῃ 


Plat. Rep. X, p. 290. ade wosetv μὴ εἰδέτ, ην ἀλήδειαν. Hierher 


gehören alle die Fälle, wo Nur bey Adi, fieht. ‚ Hein und Paffiv -- 
werhfelt bey Isocr. Panath. T. I, p. 262. ed, Battie ἐκοῖσα, μὲν Ύσως 
Φισὺν Audi, ῥηθῆναι δὲ οὐκ ἀεύμφορον. 6ο auch nach ὧξιοι. Thuc, 1, 138, - 

ing Bauusen,. Plat, Rep: IX, im. λοιπὸς σκέψασδα,. auch nach Verbis. 
Aesch. Ag. 716, ὑμένκιον, ὃς τόν" ἐπέῤίεπεν γαμβροῖειν ἀείδειν, Eurip. 
Iph. A. 1478. wrönuog δε Χατκεχέφεν. Del, $. 535. & κ. die Stellen 
Plat. Gorg. Xen, Mem. | . . | 


Anm. 2. Hier find befonders die Inf. mehrerer mit z zuſam⸗ 
mengefenter Verba zu merken, bey denen das Subject der regierens | 
den Ad, nicht im Nomin. fondern etwa im Caſu von ἐν fupplirt wers 
Den kann. Herod, IX, 7. ος ἡμενέρης imıryleururey iorı dupaxiracdas 
τὸ Θριάσιον πεδίον, campus maxime idoneus, in quo. pugna committa- 
tur, Eurip. Ph. 739. ἑνδυρνύχῆεαι δεινὸν εὐφρόνης κνέφας, Demostli, 
δε. cor. p. 394. 7a Für Ἑλλήναν ὀτυχέκατα ἐνενδο νεο dainur.. 


= st 


\ 


διά Synt. Vom Jafıniie, 6.΄436: | 


Acschin. | in n Ctesiph. p. 559. τὴν ᾽Αθηνάν —R Inseyo λαβε ὃν εἷργώ- 
ἕατο καὶ ἑναπιθρκεῖν Δημοσθίνει So auch nach παρέχειν. Plat: Phaedr, 
Pe 283. έµκυτον σφι ἡμμολετόν παρίχριν οὐ κ άνν ῥέδρκσαι.. 


Wenn der Inſinitiv ein eignes Subject hat, fo fteht dleſes 


im Accufativ ; wenn aber diefes einerley ift mit dem Gegenftande, 

der in dem vorhergehenden Gliede Hand, wovon ber Infiniciv abs 
hangt, fo ſteht das Gubject des Infinitivs in demſelben Caſus, 
in dem es vorausging. Aber wenn das Subject: des Infinitivs 
auch Subjrct des vorhergehenden Verbi finiti it, fo wird es beym 
Infinitiv ausgelaſſen, ausgenommen, wenn ‚ein Nechdiuck darauf 
liegt; z. E. dicebat, se esse ducem, heißt ἔφη εὖαι ‚rent 
is, aber dicebat, se esse ducem, non illos, ἔφη αὐτὸς εἶνευ 
στρατηγόεν οὐκ ἑκάνού. Alle Nebenbeſtimmungen oder Praͤdi⸗ 
cate des Subjeets vom Infinitiv ſtehen in dem Caſa, den das 
Subſect hat oder haben wuͤrde. 


Nominativ beym Inf. Ἡ. «, 397. ἔρκδ. —R Κω 
viori sin ἓν Adavarcıcı ἀεικέο λουγὸν μυνοεν. te solam perni- 
ciem ab eo depulisse. Herod, I, 57. eine Das, ανσὸς J 
—XRX& non πεπειρῆσθαιν newer δὲ od. Thuc, L 69. ars του 
Ik αὐτοὶ «μννεσδοι βούλεσθε΄ μᾶλλον ἑδιόντας. Pla 
Protag- P. 139. 22,7 Ν διαλίγεσθαι ost ev εἶναι Iavuagsıp er 
ä τῳ ἄνλρώσων καραχωρεῖ. 14, Hipp. Maj. p « 44 sq. Hr 
eis, τούτῳ διαφέρει; se ἡ μὲν —R hei, y * ui ndorn. 

- Genitiv beym Infin. Thuc. VII, 51. ώς καὶ «ντῶν — 
πόΤω) ᾖδηι µηκίέτι xp εσσόνων εὔαι ερ μήτε suis yavol, ante 
er wech. Plat. Epit, VII, Ῥ. 9. ardgav “oyar eis Bau 
ἡχουμένων dew γίγνεσθαι, 

Dativ beym Snfinitiv. Herod. ντ, πλ, ie —* 
ἀἰχμεῦς ἔχοται ἡμῖν τὸ σράγµαταν 3 εἶναι, ἑλευθέροισεν ὃ δον- 
nn καὶ τούτοισε as deamirpen Thue. II, 87. καὶ 

ux Idiroper αρόφασιν οὐδενὶ καπῷ γενέσθαι. Plat. Rep. IL. 
o. 212. καὶ αὐτῷ ούτω συμβαίνει, σγζέφοντι Mer εἶσω τὴν 
σφενδονην». «δήλφ. γίγνεσθαι ἆξω ολ δύλφ. Xen. Hier. το, 2. 
iv σθράσοιν τισ ἐγγίγνετκεν. vg ὦν ἔκαλιω τὰ ὀένσα € εχασο, 


σοσοντω. ἑβριστοτ όροι, εναν, 





— 


.. 


N 


Anm. Doch finden hievon auch häufige Ausnahmen ſtatt, und 
es ſteht oft der Accuſativ beym Infinitiv, wo der Nominativ, Genis 
tiv oder Dativ ftehen follte; 5. ©. ln | 


nz , 2, ἑἑἐ 
late des Nominativs. IL νν 360. οὐδὲ γὰρ οὐδ' ἐμέ Φημι λελκομέ. 
φον. Yupevas ἂλκῆς. Ἠστοά, I, 34. κριῖσος ἐνόμιξε, ἕω ὕτ ὃν «εἶναι πάντων 
Φλβιώτατον, BE ur on ld 


ſtatt des Genitivs. Lysias Ρ.ὅδά, Mom ὑμῶν τλ Σέκι φ/φίσασθαιρ. : 


Δνθυμουμένο ug; ὅτι etc. ... . : 
ſtatt des Dativs. Herod. 1, 37. τὰ κάλλιστα βρότερόν κοτέ καὶ Yayı! 
ὁαιόσατα ἡμῖν εν, Ko: τα, πολέμους za): de 2,777 φοιτέον Tag εὔδοκημδειν.) 
Thuc. U, 30. περιγ/γνεταν, ἡμῖν γοῦς Ts μέλλουσιν ὦλφέινοᾶς μὴ προκάµναιν 
0) ὃς κὐτὰ ἐλθοῦσι μὴ drorno σέρους τῶν ds) μσχθούντων. Φαένερθκις ;. 
Daher wechfeln zuweilen beyde. Conſtructionen. Plat. Garg, pa 

8. οἷς ἐξ ἀρχῆς ὑπήρξεν, 7 βασιλέων υ]έσιν εἶναι, 
Γκανούς. 6, auch Il. 'χ. 100. due) δὲ τότ’ ὧν 
u ἸΑχιλῆα κατακτεναντα Werder, Hy καὶ 
πρὸ πόλος | . - 


πολὺ κέρδιον en, ἄνσην 
αὐτῷ ὀλέσαι ὀύκλειώς 


ο 
8 . 
- " € 


" Wenn das. Subject des Infinitlvs ein anderes Ft, als Im 537 


vorhergehenden Gliede vorkam, fo ſteht es und alle Beſtimmun⸗ 
gen deſſelben im Arcuſativ. Dieſes iſt der and) Im Latelniſchen 
gebräuchliche Accuſativ cum Infinitivo, | 1 


Zuweilen hat der Infinitiv fein beſtimmtes Subject; wo 


man im Deutſchen man gebraucht, aber gewiſſe Nebenbeſtim⸗ 
mungen der Handlung, die durch ein Particip oder Adjectiv aus⸗ 
gedruͤckt ſind; dann ſtehen auch dieſe im Arsufativ; z. €. Nen. 
Cyr. 1, 2, 16. αἰσχρὸν δὲ ἔτι καὶ τὸ ἠόντά mov Φθανερὸν Yan. 
ρέσθαι ‚ mo im Lateiniſchen ein Subject quisquam geſetzt wird, 
quemgyam palam secedere turpe est. « | 


Der Accuſativ cum Infinit, folgt fm Griechiſchen nach allen. 
Verbls, nach denen auch der bloße Infinitiv folgen würde, fobald 
Bie Natur. des Satzes ein eignes Subject des In finitivs zulaͤßt. 
Wenn das Hauptverbum an und fuͤr ſich einen andern Caſus, als 
ben Accufativ, tegiert, fo ſteht, wenn der Inf. folgt, entweder 


ber Eafus, den das Verbum regiert, oder der Accuſativ, €, ΄. 


Ψελενω σοι, τοῦτο ποιεῖν, UND κελείω σε τοῦτο wo. 


sm Ra 


‚Synt. Dom Infiniti $. 537. δις 


Ἀ x - pi . 
” αὐτοὺς Te φίσεν 


a 
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σι Synt. Vom Infiniti. $. 538. 


Beſonders fleht der Accuf. cum Inf, nach den Verbis %r- 
ευ, ἀγγέλλε, und ähnlichen Verbis dicendi. Wenn biefe im 
Maffivo fieben, fo wird entiveder, wie im Lateiniſchen, das Sub⸗ 
jeen des Infinitivs in das Subject des Hauptverbi verwandelt, 
wie bey Xen. Cyr. J, 8. in. warges mir δὲ Alyaraı Kies 
yaladas Καριβύσου, Id. ib. V, 3, 50. ὀνΑσσύρεος εἰς τὸν χώ- 
αν ἐμβάλλευ ἀγγέλλετφ, Plat, Rep. L Ρ. 2179. sp «- 
Yuras GunpıBys ἑατρὸς σωμάτων οὖν ἄρχων, αλλ οὗ Χρ. 
nurserss. Oder der Accuf. cum Infin, bleibt unweräubers, wel⸗ 
es eben (0 gewöhnlich {β. Herod, VIII, 128. ἄέῃ ζεα λέγι- 
vus axwenıa ταῦτα εἶναι, Plat. Phaedon. p. 163. ἑρολογεῖ- 


σαι Ü καὶ σαύτ, τούς ζῶννας in τῶν φεθνεώτων γεγυέναι 
Daher erden zuweilen beyde Eonftructionsarten verbunden. 


Plat, Charm. in, nad μήν ἠγγελναί γε ὁ eh irgnge Yaywaruı 
uni πολλούς Fadraımı. 


Der Aecuſatlo cum Infin, folgt auch nach Partikeln, bie 
einen Vorderſatz anfangen, und in der Conſtruction mit dem 
Melativo, wenn die oratio obliqua flatt findet. Thuc. II, 108, 
λέγεται δὲ κκ) ᾽Αλκμωίωνι τῷ Aypıdem, ὅτε di ἁλδσδικι 
αὐτὸν para vor Φόνον τῆς ΜΥΤΡΝ, wir Amin παν νὺ yon 


«χῦναι οὐκεῖν. Plat. Symp. p. 169. ἐπειδὴ δὶ γενέσθαι 


Bei τῇ οὐκά τῇ ᾿Αγάθωνο. Herod, III, 66. rg ἂδ Σαριέουν 


Ba, διότι Tapürnl οἱ ver παάαπον ὁπμοσίῃ ὑπὸ Ῥωμέων 
οὐ. — Ib. 105. εἰ μὴ προλαμβάώνειν τῆς ὁδῦ τοὺς Ir- 
δοὺς, ἓν ᾧ τοὺς ύῤρηκαςσνλλόγοσ-αι, οὐδία ἂν σφεων dre- 
σωῴσθαι — Plat. Phaedon, p- 1603. Ἱκανίν σου σεκριήθιον εὖαι, 
Ir Anuynai vos τῶν vevensur ψνχάς εἶνκί που, ὅφεν di wid 
yiyyıs)an — Herod. VI, 117. erden οἱ dextus ὅπλόεην οἷνν 
σιστῆναι miyar, τοῦ τὸ γέκειον τὴν dene πᾶσαν σακιά ειν. 
Auch, wo das Relatwum das Subject iſt. Plat. Rep. X. p. 
522. sg. ἔφη, ἔσειδε οὗ inßyraı τὴν νχή»ν ——— 


µΜετὰ πολλών, καὶ Apeiede σφᾶς εἰς τόσον va ἀπιμόνιον ἓν $ 


| γης τε γης dvo LT χάσματοι .— — — δκασνὰε 2 Αεναξὺ 


τούτων καθην ος, 0 us, ἐπειδὴ λαδικάσειανν vers Δον ἁκαίοσε κ ἐ- 
λεύει» πορεύεσθαι εἴο, ͵ 


| 








Synt. Vom Infinitiv. ΦΦ. 639. 440. 517 

. Der Infinitiv wird auch mit dem Neutro des Artikels vers 539 
bunden, und fleht ats Subſtantivum, wie im Deutfchen; das 
Beben ꝛc. Dieſes gefchleht buch alle Kafus in allen den Vers 
Bindungen, worin die Caſus der Subftantive Reben, fo daß bee _ 
Infinitiv ſowohl als Subject oder Object im Nominativ, oder 
Accuſativ, als aud nach Subſtantiven, Adjertiven, Präpofitios 
nen im Genitiv oder Dativ ſteht; und δίε[εό geſchieht nicht πως 
Bey einzelnen Infinitiven, fondern, auch beym Accuſ. cum Infin, 
und felbft bey ganzen langen Saͤtzen. Die casus obliqui des 
Infinit. dienen dann unter andern dazu, die Lat. Gerundia indi, 
do etc. auszudräden. Wenn zum Juſin einige Beſtimmungen bins 
zugefügt werden, fo ſtehen fie alle zwiſchen den Artikel und dem Infin. 
Inf. im Nominat. Xen. Cyr. V, 4, 19. vo Eungräsed | 
ανθρώπους ὄντας οὐδὲν, ala ) Inymassör. Thuc. I, Ai, | εύερ” ” 
γκία sum Φε καὶ ἡ ἓς Zuulon, vo 8 ἡμᾶς Πελοπονὴείνυε αὐτοῦ 
μή βοηθῆσαι, sul ὑμιν Alyıryrav μὲν ἐπικράνησιν» Σω . 
βεέων δὲ κόλασιν. macht der Infinit, bie Erklärung des vorherger 
henden Subſtantivs; daß bie Pelop, nicht halfen. 


Sm Genitiv. Xen. Mem, 5. I, 2, 55. παρεκάλει In 540 
µελεῖσθωι νοῦ de Oponperarn ἐἶναι Hai ὠθελικκώτωνον. Ib, 
1, 6, 8. τεῦ δὶ mu ἔουλεύδεν γαστὶ μηδὲ ung καὶ λαγνείψ. 
im ὤλλο αἐγιώτορον εἶναι, ᾗ Ὑὸ ἕτερω φούτων ix — — 
Plat. Synip. p.:264. ἐμοὶ οὐδίν ἐστι πρεσβύνεβον νο ἳ us ὅτι βέλ- 
σιστον ἐμὲ γενέσδα,. und ale Erklärung eines Pron. dem.. 
Xen. Cyr, VIII, 7; 25. τί τούτου μιακαιώτεῤον ν vou vñ 
μιχθῆναι. — Xen. Mem. S. IV; 3, 1. ἄνιυ τοῦ σωβζοιοζνο 
Id. Apol. S. 8. «ri τοῦ ἤδη λῆξαι τον Bio, wie im Deutſchen: 
anftatı zu ſterben. Xen. Mem. 5. IV. 7, 5. τὸ de µέχρι τού- 
"sw ἀστρονομέαν μιανκνθινν μέχρι. τοῦ — Yııvas 1b 66 eine 
Eperegefis des vorigen Pron. demonstr. ausmacht. Diefer δε» 
nitiv mit undp.oder ὄεκα muß durch einen efgnen Cauſalſat gege⸗ 
ben werden. Thuc, I 9 45 wposinor de ταῦτα τοῦ μή Ausıy 
ἔνεκα τὰς σπονδαε, ne foedera frangerent. Xen, Hier. 4, 3 
ὑπὲρ τοῦ μηδέν τῶν πολιτῶν βιαφ Imsary ο ποθνήση οι», 
damit Ἐείπες umlomme. Xen. Oecon. 13, 6, νὰ ἄλλω fü 


το 


«11 


N 


σι Gone. Vom Φαν, 66. sat. san 


.. δυοῖν πούτοιν τὸ πάθεσθοι ῥνάνθνσιν, En το Ύ es, ὅταν ἆκα- 


Ir Imgapärı, πολάζεσθαε, mad ix τοῦ, ὅταν αραθύριως 
— εὖ πάσχει», 


Anm. Oft fehlt ένεκκ. Thuc, I, 23. διότι 3’ ἕλυσαν (τὰς σπονδά:), 
var alrinc Yyamıa πρῶτον κα) τὰς διαφοράς, τοῦ μή -τινας urüent ποτε, 
ne quis aliquando requirat. Plat. Gorg. Ρ. 27. Φοβοῦμει οὖν διολόγκειν 
σε μή Mu ὑπολάβης ϱὁ πρὸς τὸ πράγμα Φιλονεικοῦντα λέγειν, σοῦ παγαφα» 
% γενέσθαι ἀλλὰ σον se, damit δίε Sache deutlich werbe, 

Im Dativ. Demosth. pr. cor. p. 316, 10, rd’ ερὶε ἐδίαι 
ονοργεσίαι πομιρονήσαοιν nos λέγαν ῥωμεροῦ dar ὅ oem ἐστι τῷ ῥνει- 
δέζειν — Thuc. II. 89. r# ἑκάτεροί τει ἑριπαρύτεροί Tas, 
9 Ροσύ τερου oni dadurch daß. Xen. Hier. 7, 3. δοκᾶ τούτψ 
Mappe ae τῶν ἄλλων ζώων, τῷ τιρήε ὀρέγεσθαι, Zuwei⸗ 
len muß dieſer Dativ durch weil oder da aufgelößt werden. Plat. 
Phaedon, p. 156, ὁ ns ἄτοπον — ξοικά τι ὦναο τοῦτο, ὃ παλοῦσν οἱ 
ὤνθρωποι wu, ὧν „Sernseios πύφυκε πρὸς τὸ dansue ἐσκντίον & TR 


| wo λυκφρὸν, τῷ am μὲν αὐτὼ μὴ) Θέλαεν παρκγίγνεσθαι τῷ ὦ- ΄ 


543 


Jgury etc. Xen, ‚Cyr. IV, 5,9. ἐνταῦθα δὲ Ἰβριμοντό τε τῷ 
Κνρφ us τοῖς Mader ö πανκλικόντας αὐτὸν ἔρημον οἵχο σθαι, 
Ῥ]αι, Rep. V. Ρ. 241. ou δὲ ὃν γίγ)εσθαυ τὰ φώδεκα Κέρη τῷ τα 
μὲν ἀγαθῆν γης εἶναι «μικρά „ze di χάρονος ac, in fo fern. 

— Soph, Aj. 554. ἓν τῷ @poratr ἄδιστος Bios. Plat, Gorg. 
Ῥ. 25. ἔκᾶνοι μὲν γὰρ᾽ φαρέδοζαν iwi τφ. δωκίως χῤησδα, του. 
τοι ea Conditions, ut uterentur, 


Sm Accuſativ. Herod. IX, 79. τὸ μὲν εὖνοςλν τε καὶ 
εν γκρι σε). Thuc. ΥΠ, οι. Φᾷσσον ὁ Νικίας ἡ πο 
—R οὐ το ύπομ έ νειν br τῷ τούτο ἑκόντως ὧναι καέ κάχε 
Jar σωτηρία», ἀλλὰ τὸ ὡς τάχιστα ὑποχωρεῖν. Xen. Μεπι, 
S. 1,2, ı, πρὸε vo µετρίων δεῖσθαι werandeundrs. Plat. 
Hop. V. Ρ. 49. ἀφιδήσῃ πρὸς vo Mn aimetn. Beſonders 
ſteht oft διά in der Bedeutung wegen mit dem Accuſ. des Snfin, 
wo im Deutſchen ein eigner Lauſalſab ſteht. Xen. Mem. S. Π, 
ἂν 1. σὺ. ὁ) — διὰ νὸ five εἶναι, οὐκ ἂν ο ei — 
weil du ein Fremder biſt. 


Anm. τ. Beym Nominativ und Accuſativ des 4 Sf, 


wenn diefer von einem Verbo regiert iſt/ fehlt oft der Artikel. Eur. 


or, »- n.. πα 


9 











Spt. Vom Snfiniee 5, z4e. 543: 319 


424. many „av κατθανεῖν — E ‘und. ale Erklärung. Plat. Phae. 
don. p. 168, ὦρ) οὐκ ἀναγκαῖαν΄ Tode προπάεχειν, ἐννοεῖν etc. Vergl. ib. 
p- 164, 178. Isosr. Paneg. ο, 10. ἁρλχὼν παύτην ἐποιύσατο τῶν εὐεργεσιῶνα 
τροφὴν' τοῖς ἀνομένοις εὖ εν. Wenn aber der Accufatid von einer das 
bey ſtehenden Praͤp. regiert iſt wird der Artikel nicht ausgelaſſen. 


Oft iſt es gleihgättig, ob. man den Artikel zum Infinitiv ſetzen 
will, oder nicht. 6ο ſagt Xen. hist, Gr. I, 6, 10. 42 ἀγεβάλλιετό μον 
Σικελεχλήναι, aber ebenderfelde Mem. 9. III, 6, 6. τὸ μὲν πλουειωτέραν 
σὴν σόλιν rss? ἀναβαλούμελα. Xen. Mem. ὃ. IV, 3, 1, τὸ μὲν οὖν λεντι- 
ποὺς καὶ πρακτικοὺς καὶ μηχανικοὺς γίγνεσθαι τοὺς φυνόντας οὐκ ἔσπευδεν , wie . 
«πεύδειν ντι. $. 423. auf welches ‚aber gewoͤhnlicher! der δίοβε Inſini⸗ 
tiv folgt. | | Due 


“Not. Auf den Gebrauch des nfinitioe i im Nomin. mit und ohne 
Artikel ftatt eines ‚Eußftantivs. gründet ſich die Nedensart οὐδὲν 
οἵον mit folgendem Infin. Aristoph. Αν. 967. 21% οὐδὲν olav der" 

᾿Ακοῦεαι τῶν ἐκῶν, fl. οὐδέν ἐστι rossörov, οἷον τὸ Austen, eigentlich 
nichts iſt ſo gut, ats zu hören, d. h. es iſt das Defte, daß 
man hört. Und mit dem Artikel. Plat. Gorg. p. 5. οὐδὲν οἵον τὰ 
αὐτὸν ἐρωσᾷν. Ken. Oecon. 3, 14. οὐδὲν οἷον τὸ ἐπιεκοπε]κὴσι. 


- 


Seltner iſt die Auslafımg des Artifeld im Genitiv und auch‘ nur: 
nach Verbis, ‚Adjectiven und Subſt., nicht Präpof. Thuc. I, 16. 
ἑπεγίγνετό δὲ ἄλλοις ἄλλοδι πδλύματα μὴ αὖξηλῆναι. Xen. Ages. 1, 7. 
ἀσχολίαν αὐτῷ παρέξειν στρατεύειν ἐπὶ τοὺς Ἕλληνας, Herod.El, 5ο. τοὺς ἔτη- 
las ἀγέμους εἶναι αἰτίους πληδύει τὸν ποταμέν. Plat, Euthyd. Ρ. 76. ὥστο 
παρὰ πάσιν εὐδοκιμεῖν ἐμποδὼν σφίσιν εἶναι οὐδένας ἄλλους » ᾗ τοὺς περὶ ya 
εοφίαν ἀνβρώπους, Eurip. Ph. 609. κομπὸς εἶ οπονδαῖς werds, « « σώ- ΄ 
Ger Savsiv. Alc. 11. ὃν ' Ἀσναῖν ἑῤῥυοόμην, .. - 


An m. 2. Defterd flieht auch, beſonders bey Dichtern, der J In⸗ 543 
Anitio mit dem Artikel ftatt des bloßen Inſinitivs. Aesch. Ag. 1300, - 
κἀγὼ τλήσεμάι τὸ sartauazy. Soph. Oed. ©. 442. τὸ δρᾷν οὖκ ἠθέλη- 
εαν. Trach. 545. τὸ δ) au ξυνοικοῖν τῇδ) ἡμοῦ τίς ἂν γυνὴ δύναιτο Xen: 
Oecon. 9, 12. τὸ we aduneietar συναύξειν τὸν οἶκον ἐπαιδεύοµεν αὐτήν 
Arıst,. Ran. 68. οὖδείς γέ μ) ὧν πείσειεν ἀνθρώπων ro u οὖκ ἑλθδεῖν — 
ἐκεῖνον, wie Xen. hist. Gr. V, 2, 56. Plat. Symp. P- 202. περ) ἐκείνων 
Ἀέγιτὰι τὸ εἰς τὸν οὗρανὸν ἀνάβκσιν ἔπιχειρ εἓν ποιεῖνν Wie Xen. Apol. 
S. 12. τὸ προς εδέναι τὸν Ώεὸν τὸ µέλλον wäre; Alyovsı "Sp audh nach 
Adjectiven. Soph. El. 1079 τὸ μὴ βλέ πειν ἐτοίμα. Tine. 11,53. τὸ 
μὶν προρταλαεπωρ εἴν τῷ δόξαντ, καλῷ, οὖδεὶς πρόλυμος ἡ ὃν. Plat. Αροὶ.: 
S. p. 68. οὐχ. οἷόν » εἶναι τὲ ι ἁποκτέτγαί er ur Ρ. 315. Vags 


den iear. 


530° Synt. Bom Infinite. 6. 543. 


Anm. 3. Auch ſteht der Infinitiv mit dem Accaſ. des Artiketd 
ftatt des Genitivs. Soph. Antig. 778. reiferm τὸ μὴ Yavysıv. Rad 
Ψχειν, abhalten, rxcedas, ſich enchalten. Soph. Oed: T. 1387. οὖκ ὧν 
ἀεπτέμην τὸ μὴ ἀποκλεῖσαυ Μοὑμὲν ἄθλιον Σίµα:, Ken. Mom, 5. IV, 
7,5. τὸ ρανθάνειν ἀπέτρεπεν. — Id. Rep. Lac. 9, 7. ἀνκγκάζεντκι τὸ 
ὑπὸ οὔνου μὸ αφόλλησθαι ἐπιμελέίζσθαιν wie Cyrop. V, 3, 48. drin 
λιῦ vo νῦν εἶναι πάντων ὄσισδεν. — Thuc. VI, ιά, νηµίσας, τὸ ar 
Ἀύειν τοὺς νόµονς ma airlav οχεῖν. Plat, Lach, p. 186, ἐγὼ airı τὰ A 
ὁποκρίνασθαι. 
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Anm. 4. De Infinitiv mit dem Accuſ. des Artikels ſteht auch 
gumeilen, ohne von einem Verbo oder einer Präpofition regiert zu 
ανα, und swar in verſchiedenen Bedeutungen. 


a) ff. ὥστε. Soph. Antig, 544. µή rei, πασιγνήτην u’ ἀτιμάομε νὸ μὲ 
ϱὗ Ymuveiv τε εὖν a0), τὸν Sariırn 3) Ayvicsı, Quo minus moriar, 
Plat. Criton. Ρ. 100. οὐδὲν αὐτοῖς ἐπιλίεται, ᾧ ςλικία φὸ μὴ οὖχ) ἆνγανω 
«τοῖν τῷ wagen τύχη. "Leg. VI.p. 3ı1. οὐδὲν ἡμῶς ders τὸ κατοπεγονν 
Te μὺ warn πάντων σκοπεἶἷν τὰ περ) τοὺς νόμους. 


b) In Aniebang , oder was das betrifft, daß, theitd su Anz 
fang eines Satzes ımd theild nad einigen Worten. Xen. Cyr.1,6, 18. 
τό yo μελιενόσθαι ἕκαστα τῶν πολεμεκῶν "ων dyävar ὧν τη men δοκε] 
guy κο) ὧἆθλα προτι»εὺς µώλιστ) ἂν ποιαῖν av ἀσκεῖσὃκι Innere, Eurip. 
Hec. 360. ven Seoicı, πλὺν τὸ nartauvarv µόνον. Xen. Όντο VII, 5,46, 
νὰ νοῦ πολέμου τοικῦτν ἐγίγννσκον ὄντω, ὡς μὴ ὑστερίζειν ev ro ἄρχοντα, 
μήτε τὸ εἰδένκι ὦ δεῖ, Kurs τὸ Ἱπρόττειν ὢ ὧν καιρὸς ᾖν, 


9) Bey Ausrufungen und Fragen des Unwillens. Arlst. Αν. 5. τὺ 
3 ἐμὶ κορώνῃ πειθόµενον τὸν ἆθλιον ὁδοῦ wepsaAYaTv στάδια πλεῖν v x. 
Au! Χου, Cyr. II, 2,3. ἐκεῖνος πάνν ἀνικδοὺς οἶπε πρὸς ἑωυτάν τῆς τύχης, 
wo In νῦν κληλέντα δεῦρο τν xaiut daſt ih gerade bieber gerufen, 
feyn muß! Huch bey einer bloßen Ausrufung, mit dem Ausdruck 
der Freude, nicht des Unwillens. Soph. Phil. 234. ὦ —XRE Φώνημα, 
Φεῦ τὸ κα) λαβείῖν προιφθέγµα τοιοῦδ) dvdgcs dv uunew ᾧ χρύνῳ ! Die Dich⸗ 
ter laſſen auch den Artikel weg. Aoseb. Eumen, 835, ἐμὲ πα 9εῖν τάδη 
Φεῦ, dal παλαιόφβονα κατὰ. γὠν οἶκεῖνν ἀτίετονν ges wies! Man fups 
plirt gewoͤpnlich ϱὁ δεινόν ἔετιν τὸ dat περιελδεῖνς οὐκ εὔπθές ἔστεν; οὐ 3αν» 
µαστόν ἐστι; wie bev dem ähnlichen Accuf. cum Infin. im Lateinifhen 
zionne indign m est? Und fo fagt Xen. Cyrop. I, 6, 7. τὲ 32 Inserates 
ἀνθρώπων ἄλλων προστὰσεύειν — τοῦτο Δαυμαστὸν δήπου ἐφαίνετο ἡμῖν εἶναι 
Altein der Artıkel fcheint bey ſolchen infinitiven im Accuſaͤtiv zu fies 
Fa fo wie auch Romina in Ausrufungen im Accuſativ ſtehen. 

407. 
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Ent Vom Säfte, 566. 544. sis af, 


" Der Infinitiv ſteht auch nach Partlkeln, befonders nach 540 
ὥετε und ὡς, ſo daß, ita ut. Eurip, Alcest. 358. εδ ’Og- 
Φέω: μοι γλωττα zus μέλος vun » ὡς τήν zog Δήμητρον -- and. 
σαντά σ᾿ ἐξ adv λα Bein. ws Auch ſtatt des bloßen ur um, 
wie ws ἔποι εἰπᾶν, um fo zu ſagen. as δωελόντι an, um te 
Εως zu fügen, ut paucis absolvam. | 


Oft ſehn hier ὧε und der Infinitiv ſteht absolute, Herod, 
1, 6ı. para dd, οὐ πολλῳ λόγφ εὐπεῖζον Χβόνς διφυ. 11, ga. 
ἓνὲ ἂν Ina «άντα συλλαβοντα εἰπεῖν. IV, 50. ἓν wgos D συµ- N 
βάλλα». Daher die Nedensatten µικροῦ dar, πολλιῦ dan. ita νε 
Parum, mulium abesset, 1, e . fere, | 


- Auch in andern Vebeutungen ſteht ös mit dem Infinitiv, 
befonders In einſchraͤnkenden Saͤtzen. Herod. H, 125. ds ἐμιὸ ed. 
pearl; (9 viel (in ſofern) ich Hrich recht erinnere, Soph: 
Oed, Col, 17. xüpos #8’ iepis, ὡς σώβ εἰκώσαι, ββόων 
δέφη.. .Aristoph. Plut, 756. ws γί mas δυκῶν, wie es mir 
fheint, Bey diefen Jafinieio nady ὧν fleht ἔστι 1. ο. Zur 
licet, Herod, IX, 32. ὡς δὲ ἑπεικάσαι ἔστιι ds πέντο 
mupindas. συλλεγῆναι ἁκάζων und in berfelben Bedeutung wagen 
Asschyl. Choeph, 973. | 


Statt us ſteht auch, 2001, ὅσα, Aristoph, Nub, 1244. 
so. γε * — Mantum sciam, Thuc, τι 25 ὅσα he de- 
κῶν αὐτῷ, . 


Au wird ss und 200 ausgelaffen. Herod, I, 178. 0% 


Καννιρι ausoxdorer, ἡμοὶ doxkaıı, ασί. 


Dft ſteht, beſonders bey Dichtern, der Infinitiv ſtatt des 211 
Imperativs. II, εν 24. Φαρσῶν νῦν, Διόμηδεε, im Τρώεόσι μα» 
xes da⸗· und oͤfter, befonders bey Homer. Sopb, El. 9. Peer 
Monmas of, Thuc, Ἡ, 9. σὺ δὲν Κλεωρίδεν ὅταν dd ὁρφε —* 
προγκαένον — — — αὐῤνιδίως τὰς πύλας ἀνοίζως ἐπεκθᾶν καὶ 
ἐκάγεσθαι us τάχιστα ξυμμίξαι. Plat. Cratyl. p. 317. σὺ d’ ἂν 
τι Ixus βέλτιον ποθὲν λαβῶνν πει ρᾶσδαι nas ἐ μιοὶ maradıdaras. 
Dan ſupplirt gewöpntich 9:10, wie I. =, 277. unze ev, ἴτη- 


523 Syn Bom- Snfinitio. 89. 545. 546. 


λάλη, Ir -- Bacardi. αρ. B', 246. ober μέωνησο wie 


Aecesch. Suppl. 917. µέμηνπο d’ ἄκα. Allein dieſe Redensart 


iſt wahrſcheinlich ein Ueberblelbſel aus der alten Einfalt der 
Sprache, da man die Handlung, die man forderte, durch das 
Verbum absolutum, oder den Modus des Verbi, δεῖ die Hand: 
lung an fih, ohne alle Beziehung auf andre Theile der Rede, 
bezeichnet, ausdruͤckte, fo wie auch Kinder bey uns den Infini⸗ 
tio flatt des Imperativs gebrauchen, ohne an eine Eiipfe zu 
benfen. ι er | 

Auch flatt der dritten Perſon des Imperativs ſteht der In⸗ 


finttiv. Ἡ, Y, 285. à4 μέν κιν ἸΝπενέλαον Αλέξανδρος arasidyn, 
αὐτὸς ἔπα Ἑλένν ἐχέτω καὶ κτήματα πώ. -- --- ὦ ὃ κ 


Αλίέξωνὼον arm ἔινὃος Μενέλαος, Towas ira) Ἑλίνην καὶ 
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urmuura πντ awodouras, fl. Τρᾶες umodarrun Thuc. VI, 34. 
καὶ πρροφῆναι mai, vo mie κατοαφρο)ῶν τοὺς ἑπιόντως ἓν τῶν 
ἔργα τῇ drug δάκκυσθκο, ff. πκροςήτω. | 

GSelbſt fteht der Infinitiv ſtatt der etſten Perſon Conj. Plur. 
Herod, VIII, 109. ἀλλὰ — «νῦν μὲν iv τῇ Ἑλλκὰ κατοροεἰ- 
yayras ἡρέων ve αὐτέων ILITILS RIITT καὶ τῶν οἐκετόων, fl. 
κατοαριώναντες ἐσιμεληδωμιν. Sopl. Antig, 150. ἐκ μὲν ὃν wo- 
λέρων τῶν my Φέσἃαι Ἀφγμοσύκω, «Φεῶν δὲ maus Kopoıs wum- 
xXou⸗ πάντας ἐπέλθωκε». Man fupplire das. - 


So auch mit unbeſtimmtem Sub}. Herod. I, Φα πρὶν d’ar 


shevrgon, ἑπεσχέειι mund nurder κω ὄλβιο, MAX εὖτν- 


«χα, muß man fein Urtbeil zurüdhalten. Beym Inſinitiv 


ſtatt der zweyten Perfon des Imperat. ſteht das Subj. und deſſen 


Nebenbeſtimmungen meiſtens im Nominativ; doch auch im Aceu⸗ 
fatio, wenn der Schriftſteller , «ελεύω In Sedanten hat, 3. 6. 
Hesiod. ἔργ. 590 sq. 713. in den andern Fällen meiſtens im 
Accuſativ; doch bat Theocr. 44, 93. —R co —8 — 


— ** ἂν νέεσθαι ἄσρεσγος, 


Auf ähnliche Weile [εδ auch dee Infinitiv bey Bitten. 
Aesch. Suppl. 255. Il πολίται, mi me δουλάκς συχᾶν, 8ο. 
dore. Herod. Y 105. & Ze , inyuiedud Bas. "Adgrasovs ίσων 











Εν; Vom Partichp ss. 06-548. 523 
| σὃαι, fl. Isyoiede, anfatt deffen Aesch. Chosph. 16.0 Zi, 


dos µε τίσασθκι µόρον πατρορ. Arist, Lysistr. 317. δέσποινα Nixg 


ἔνγγενοῦ, τῶν 7’ dr πὔλα γυναικῶν τοῦ vor wupesurds Iodoous 
9 εσ»ὰι τρόπαιν ἡμᾶν. Oelbſt ſteht der Infinitiv mit dem 
Nominat. fi. des Optativs, in allen ‘Perfonen. Od. «', 375 8qq. 
or γὰρ, Ze τι mare καὶ Adyraiy καὶ Απολλο m -- τος dar 


go XI ἐν ἡμετέροισι δόμθισεν πεύχε ἔχων Suuen,. Eder 
μενα! καὶ ο 6 ύ) 61 —T morãgus. 9, 511, αἲ τὰ — 


zo den, οἷδε jan, παῖδα 7’ ἐμὴν intime n k- αἲ yag Iperuhr 
u — und αἲ γὰρ ἔχου. - . 


Oft ſteht auch der Infin. ἄναι, mitı ind ohne Artikel, aAblo- 
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στο und überflüffig bey Adjectiven, Abverbien oder Präpofitionen -. 


mit ihrem Caſus wenn mit einer gewiſſen Einſchraͤntung geredet 
wird. 3 E. ἕκων ars, R. —* gern. Herod. ναι; 164. ὁ δὲ 


Kadıo ı οὗτος : — ἑκῶν σε ὄνας x06 dasou ἐσιόντος οὐδενὸς, ολλ) ἀπὸ 


δικαιοσύνης is µέόον Κωοισι sarudas τὴν ἀρχὴν 5. αὔχετο ἐς κελί». 
Ῥ]αι, Phaedtr. P. 338. 09er δὴ ἑκοῦσα εἶναι οὐκ ὠπολόίπεται 
ἡ φνχή. Gors. P. 114. καέτοι οὖν ὤμην γε nur οἰρχὰες ὑπὸ σου 
nor Ton εἶναι ἐξωκατηθήσεσθαι, "Gewöhnlich ſteht dieſe Re⸗ 


densart in verneinenden Saͤtzen; deh nicht in immer, wie Herod, | 


vu, 164. ° 


Aehnliche Redensarten find: Herod. vH, 145. vo σύμπαν 
ὗναιο "überhaupt. Soph, Oed. C. urgr. σέ γ΄ Fu, was 


N [4 


dich betrifft. Plat. Cratyl, Ρ. 257. τὸ μὺν Prager ZI beute 


wenigſtens. Plat. Protag. Ρ. τοῦ: κωτοὶ τοῦτο ἄναιν hierin. 
und das ſehr gewoͤhnliche so νῦν as, jet, τὸ im’ ἐκάνοις ua, 
ini pas —* 70 κατὰ Touran am, wovon 6, 282. | 


Bom Particip. 


Nach $. 530. ſteht das Particip nad) einem andern Verbo, 
wenn der Gegenſtand jenes Verbi ausgedruͤckt werden ſoll. Hier 
findet dieſelbe Regel ſtatt, bie oben 6. 536. beym Infin. vorkam, 
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daß der Taſus des Particips durch den Caſus beſtimmt wird; im - 


dem δά6 Subj. der im Participio ausgedruͤckten Handlung in dem. 
Hauptfage vorher ging. Iſt alſo das Subj. des Particips einer 


ς 24 Synt. Vom Particip. 6. 548. 
(ey mit dem Subj. des Verb, finiti, fo ſteht jenes Im Nomina⸗ 
tiv; iſt es εἰπετίερ mit einem vorhergehenden Nomen im Geni | 


tiv, Dativ, oder Accuſativ, fo ſteht auch das Particip in div 
fen Caſibus. 
| 


Die Verba, welche ein andres Im an Martkcipfo zu ei neh⸗ 
men, ſind: 


„NH Die Baba sensuum, hören, ſehen ꝛc. Thuc. VII, | 
47. icev⸗ οὐ zuregdan res (se nom secunda fortuna utı) 
mus σοὺς στρατιώνα ἀχομένουι. Soph. EI. 203. ὅταν χλύῃ 
σινὺς Ἱ φον "Ορέων, Das Darticip ſteht nicht allein, wenn 
das Verbum ein Activum, fondern auch, wenn es ein Paffivum | 
iſt, anſtatt daß im Latein. bloß das Activum nach videre, au- 
dire im Particip ſteht. Well xver auch mit dem Genitiv der 
Sache conſtrirt wird, fo ſagt Xen, Mem. S. IT, 4. in. Mean | 
di «οτε αὐτοῦ καὸ wie φίλων — und oͤſter. So auf 
φυθέσθαι 11. J— 427. Auch ὁρᾷ, Soph. Trach. 394. didukır, 
as Sgsorses αν ορᾷς ἐμονν 6. 6. 348. Aum. 2. 


a) wiſſen. Thue. I, 76. εὖ ieur ϱι ἂν Joa ὑμῶν dem 
geis Yıvomdrovs vol ἔνρμάχοε, daß ihr die Bundesgenoſ 
ſen eben ſo wuͤrdet gedruͤckt haben. Aristoph. Acharn. 455 
Avwngos 153 ὧν. Xen. Hier. 8, 9. οὗ τύρανννεν Iwaday & m 
ἑωντῶν πόλιν ἀθίκωνται, -- ἐν πλάτους πολερίοις εσασιν ὄντεί 
Demosgth. p. 77, 23. Pan οὐκ αἰγνοῦ raũræ οὐ diææu 


λέγω Ρ. 


Ehen fo Bird oralen: ἑαυτῷ eouſtruirt. Bey dieſem Verbo 
ſteht das Particip entweder Im Nominativ, weit dafjelde Subl. 
in den Perfoned des Verbi [ίει. Ken. Cyr. 1, 5, 11. ἑκόπῃ 
σύισρο mir αὐτοῖε ἀπὸ παέδων ὀρξώμενοι denytas wre sur 
uurdr nayadur ἔργων η —2 bei τοὺς «αλεμόονς. ODER, in Bew 
auf den Dativ des Dabey flehenden Pronom, reſſexivi, im Dat. 
Plat. Apol. 8. p. 52: inuurg ἔννγὰον οὐδὲν ἐκ 
So auch συγγιώσκα,, Herod. V, 91. συγγινώσκορων αὐτοῖσι ἡμῦ 
9ῥ ποιήσασι [777 Sopb. Ant, 926. zadirres 4 Aruuu 


ἑμωρτηκότες, , 
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A 
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5) einfeben, erkennen, bedenken. Herod. V, 91. τάχα 5 “9 
wir καὶ UNS ἐκμαθήσεται ἆ βαρών, intelliget se peccasse, 
Tbuc. ΥΠ, 77 extr. γνῶτε ἀναγκοαῖὸν Te ὃν dal ἂν δρουν aa: 

Io% ripvesdan —- — οἵ τε ἄλλοι reufinere, dv ἐκθυμᾶτὸ . 
που imıdar, nos οἱ Αθηνοῶρι vn μεγάλην δύναμειν φῆς πόλεως, κας 
περ αστών, Ιπαναρδώσον τρ Pier. Symp- De er. ve 2 
1777703 vor. &pe zaruyiiusos or — | ”-- 


. od 

A merken, erfahren, ‚Her. VI, 109, Bearpusp wuden 
σόράρναι σὴν στρατιὴς τὴν Περσικὴν ἑφωτλάσνεαν etc. Xen. ‚Men, 
8. I, 9, 1, Ailsdoneris οτε Δαμικροκλάα. ur τῷ Ax voæu xer 
Arunlrorra, Demosth. pro cor. p. 241 σνρβίβεκε Toig 
—RX us sein, πλήν ἑαντούε, οἰθβένοις wadar, — 
ἑρντοῤς πεφῥακόσιν [σ9ῇσθαι Und weil wird dee Kuh ralf 
dem Genitiv confruict wird, 6. 348. Anm, ı, Xen. Mep, 5 
IV, 4, 11. ᾖσθησαι wunord μον ᾖ Varhınnennenönnen 6 
συχκυφαννοῦνγου εἰς, - 


So wird auch εὑρίσκω conſtruitt in her --- 
16οος. Areop. Ῥ. 142. A, vigleng ταυτην dr | arms yayoy 11 
sur μελλένναν παχὼν ἄποτροπήν. m ὧντιδ. Ρ. 611. ο, εὕρισκον' 
aus ἆ ἂν ἄλλως τοῦτο dıamp αφ όρο εν ο, 


9) zeigen. θάκννμεε ν δλέω. Eur. Med. 548. ν μ u | 
πρώτα mir σοθὼ γεγὼς, ἕκατα σώφων, ἅτα co µέγαέ Dion‘ . 
Thuc. II, ή. ἡ ὧνθρωκόα θύσκ — — ἀσμένη ἑδήλωσεν ακροατή 
air ὀργΤε οὔσαν κράσσων IR τοῦ  δικίουν σολεµεία δὲ τοῦ ρούχο» 
ses. Soph, El, 24. σαῷῦ σηµία Gases ἐσθλὺς yıyas. Eurip, 
Alc, 152. wur ey. μᾶλλον Ivdafaıro vıs wor wporimuo, ] 1 
Yes’ Mædav Daher andy Aesch. Agam. 281. οὗ γὰρ 
Φρο)οὕντος ὄκμα σου πατηγορεῖ. So auch nach κεύὐστεσθαᾳ, 
—XX überführt werden; ἐλέχχισθα., εὐρίσκεσθκε, 


Eben {ο werden Kr Oder Φανερός ms conſtruirt. S.5. 296. 
Gnivecda: nimmt in der Bedeutung ſcheinen, videri, ben In⸗ 
finitio, aber in der offenbar feyn, apparere, das Pazticiplum 


zu ſich. 
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«26 Synt. Vom Particip. 6. 540. 66ο, 


6) ſich erinnern / vergeſſen. Pind. Nem, 14, 20. cd 
Τιε ἄλβον ἔχψν ριορῷῷ παραμεύτεται ἄλλων, dur’ αέθλοισιν κα. 
intlafe βία Yvara κεραάσθω we [X σόλλω» Mi, zu τελη- 
γών απφώτων Yar ἑσιεσσθρανος, 


. 7) Die Verba «εριορῷν. ( Aor. ‚wepiiden, Fut, σεριόφομαι), 
ρα etwas überfehen, gefcheben laffen, und ausdauern, 
bebarren, ertragen, ἀνέχεσθαι , ungruär, Isocr. ad Nicoll, 
p. ος. B. nu —RXIX Tu σαυνοῦ φύσιν ἅμα πάσαν δικλι- 
Yırrar. Id. Panegyr. p. 65. B. τοὺς βαρβά ρε οὕτω dk 
Yun, are mi μόνον απύσασθαι orgarans ie ἡμεῶς wosovitrn, 
ἀλλά καὶ τὴν αν τῶν χώραν ἀνέχεσθαι wo edovm έναν, ließen 
verheeren. Aesch. Agam. 1284. εἰλαριίνη Φεσχόμιην, susti- 
Ἀπὶ errare, Eur. Med. 73. καὶ τοῦ Ἰάσων σώᾶδας ἐβαήδετοι 
so xovrar; und, ἴδείίνέχεσθαι auch mit bem Genitiv ſtatt 
des Accufat. confteuirt wird, id. Troad, 101. µεταβαλλεμθν 
dasuoves ἀνέχου, ertrage die Veränderung deines Schickfals, 
Plat, Apol. v. 72. Arexacda τῶν οὐκάων ο μφλουμεένων, I 
suns perire sinere. So aud) ὑκομέναν. Herod. ΥΠ, τοι, 
6 Έλληνες — χάρας imor dire dmaroı, ob fie es 
wagen (εἰθεπή. dabey bleiben ) werden, welches jedoch ge 
wöhnlicher den Infin. nach fih hat; und τλήνωι, Aesch. Agam, 
1049. oa Ἀένεα Agrar Soph. El. 943. Aral cr dparar & u 
ἐγὼ Φπαραωίσω. eigentl. ‚ausharren, dabey bleiben, perseve- 
rare. Herod, IX, 45. λιπαρέετε ένοντετ. und das Gegentheil 


— ‘einer Sache uͤberdruͤßig werden. μὴ vous φίλων 
— εὐεργετῶν ben Plato: auch ermuͤdet werden durch etwas 


η. ϱ, 658. 


Eben fo wird auch ayarzv, zufrieden feyn, fich gefallen 
laſſen conſtruirt. Plat. Rep. V. P. 56. ὑπὸ σμεικροτέρών καί 


: Φανλοτάρων Tınmmaroı — So από Hero. IX, 39. 


ἄδγν axor zrelvorres. 


8) Die Verka aufhören uns aufhören machen, καύση 
mau das, Xen, Oecon. ἑ 2. æ⸗ im Supains ακόμα, rn 
σώματα τῶν adgumur καὶ vos φνχάς ud vous οὕκουε οὔὕποτε Ayo 
er, Fer ἂν ἄρχωνιν αὐτῶν. . Arist, Plut..360, sausas QAvapor. 
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2. u, 48. —XX —R ᾱ, 9, Απακύσωνο, desiit ere, 


Eur. Ph, 459. ἐννωρίδαε λόχων τάσσων ἑπέσχον. ib, 747° 
wrays To πόρος εὐτνχήρατ' “uar, desine memorare. Plat, 


Menex. in, ὅα au ἐκλίπη ὁμιῶν. ἡ aid da γι ὑμιῶν πιμέλη-. 


— warıyonfın. Phileh. pP: 239. καὶ κὲ ἄλλά γι ὃ µνρίά ἰκι- 
λάπω λέγων, | dicere ‚omitfo," wie Xen. -Oecon, 6]. 19 
λόγω». κερὶ τῆς οὐκονομιέας ἀπέλικες, Plat. Theaet. Ῥ. 237. 
ini de auurrax daran ὀποκριν — Id. Phacdon.p. 156% 
δελλάζαὶ πολεκοῦντα, 


κα % 


6ο werben. auch die Werbe & ἄρχμαι, ὑπάρχω mit.dem Φος, 
tictp conflruirt, ‘aber nur, wenn angezeigt werden foll, daß 
einer unter mehtern etwas zuerft thut, oder überhaupt die Hands 
fung Τάση vorausgefeht und nur der Punct, wo fie. ‚anfängt, 
noch angegeben wird. 8. E. Xen. Ωγτορ. ΥΠ. 1,.96, ἀλλὰ 
N 3 , € . σ € ο”) Pr 
7% non Indımeiv mo φαίνετοι y duxd, Όδεντερ, ὡς sine, «φον 
ἄρχετκι απολαίπουσἉν 1946 fie zuerft verläßt, 


Anm. αν Das Particip- ὤν. wird zuweilen ausgelaſſen; und: 
Bloß das damit verbundene Adjectiv geſetzt. Soph. Oed.. C. 1210, 
εῶς Ἰεδι. Ant, 281, μὴ φευρεδῆς ὤνους το καὶ γέρων ἅμα. Dergl. Demosth, 
pro cor. P:.329,;2. 18.. Οεἀ. ο, 180. Φεέεν 3 καὶ) 70560, ὥς εε δηλώσω 
κακάν. Ant, 467. εἰ —R —&& νέκνν. 


Anm. 2. Statt de Partisips nad) den erwaͤhnten Verbis —* 
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ναι [ἐπέςασὃ ανν γεγνώσκειν  πυνλάνεσθάε, αἰσθάνεξδλδαι etc. βεθί zuweilen, 


jedoch ſeltner, der Infinitiv, z. B. bey ἀκούεινν Xen. Mem. S III, ı, 1. 
aber dieſes Verbum nimmt gewoͤhnlich den Infinitiv zu ſich, wenn 


es ο viel ift, ale Vachricht von etwas erhalten, wenn einer die 


folgende Handlung nicht unmittelbar vernommen hat, „3. ©. Her. VI, 
117. Xen. Anah. UJ, 5, 13. κ 


Anm. 3. In manden Fällen iſt es ganz gleichguͤltig, welche 
Conſtruction gewählt wird, z. B. Zuuivar, ſcheinen, nimmt eigentlich 
den Inf. zu πώ; aber, infofern es auch heißt ähnlich feyn, kann es 


diefelbe Handlung, die fonft im inf. fteht, im Dat. Participii zu fih - 


nehmen. Xen. Mem. ὃν 1, 6, 10, ἔρικας τὴν "εὐδαιμονίαν οἸομένῳ τρυ- 
Φὴν καὶ ἀολντέλειαν εἶναι. & aud. Plat. Menon. p. 583. μονό, ἐεμὲν 
οἶκ] ὀρβῶς ὠμοχογ»κόσι. Auch mit dem Particip im Nominativ.: 


Plat. Cratyl. p. 303. χαρὰ τῇ διαχόσει κα) εὐπορία τῆς ῥοῦς τῆς ψνχῦς ἔοικε | 


κεκληµένκ. wie Arist, Thesm.38. πᾳροβυσόµενος ἔοικε τῆς πολήσεὼς., 


In καύνµα, λέγων druckt das Particip bloß den Begenftand des ν. h- 


8 
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: moxIoıs‘ καὶ οὔτι ἀἰπολτέπορτος aurir ἄχθονσαε, — — 1 


538 Sont. Vom Particip, 6δ. 591. 552 


nitl oder die Materie aus; aber das zwevte Verbum laft lfich aud 
als Folge des erſtern betrachten,” und fo Tann aud der Infin. fie 
ben, wie Herod. V, 61. Plat. Rep. III. p. 511. So auch der Inf. 
Bad wepupir, infofern dieſes Die Bebeutung von ‘iz .hat etc. &ı 
nehmen πειρέεθαι, Φἀναίνεσθαι gewöhnlich den uf. zu ſich, uveilm 
aber auch das Particip, infoferi man das zweyte Verbur aud ali 
bloßen Gegenſtand des erftern, nicht ald Folge, betrachten fan 


Nach κερασκευάζεεδαι ift das Particip befonders ınit ὡς, aus derfelben 
Ruͤchſicht faſt gebräuchlicher. Eben fo ift es gleichgliltig, ob manfe 


gen will Eingepiv dev, ταῦνα wenn DET ναὔνω' βύμφαρώ drı πραχδέντε, 
wie bey Plato Rep, V. p. 21. καν το) φύλακε καλύαν, ΑΝ im Stande 
zu verhindern, oder ixam ri Φύλακε are, fie reichen zu, indem 
fe verhindern, Plat. Rep. NV. Ρ.- 39. 4 res larıv ἡμῖν werner oder 
πολαμοῦσι, wenn wie Brieg fübren, gebt es uns heſſer, Thuc. I, 


χιδ. © Steht. Isocr. Panath. p. 268. E. Fri αὐτοῖς sun Anırgljune 


eußalvove, τὸν νόµον dab Verbum ἐπιτρίπειν in abfoluter Bedeutung, 
εοὶε Xen. Hellen. II, 3, δι. wo auch παραβαίνειν ftehen fönnte. Vergl 
Herod. IX, 58. Asschin. in Ctes.-p, 588. &o auch διακωλέοιν Isocr, 
Rlat, p. on. A. 


6ο fteht auch das Particip flatt det Infinitivs nach den Verbi⸗ 
ſagen und ähnlien, 4. B. nach dyniarırimn. Daher E Eur, κ. A, 406, 
Inte On καζδα adv ἂφ,γμένκν 


Die Verde, bie irgend eine Genuthedewegung ann wie 
ſich freuen, unwillig, betrübt feyn; fidy ſchaͤmen, bereuen 


16. nehmen ihren Segenſtand, der zugleich die wuͤrtende Urſache 
if, die im Latein. durch quod oder den Aceuf. cum infin. gege | 


ben wird, im Particip zu ih. Eurip, Hipp. 7. sg. Iner * 
δν ών γέν εδ φερώμεσνου Χαίρουσι ad Im 
Xeon, Mem. $. 1, 2, 5%: bare da αὐτοῖν peigerun ἡδίων 4 —* 
vos nupebrar («ράξως) Ya πράσκονναο. Plat. Pbaedon. 
Ρ. 145. τοὺς mir Peorimovs ayaranılı drıhrier oyrus mol 
φοὺς δὲ uDporas xeigur ibid, οὕτω fadius Dägsıs ἡμᾶς ἀπολι” 
wor. Daber Ἡ. ώς 403. duxeNiunı γὰρ oide eignen 
Gewöhnlich überfegt mar. — —* gern, und ἀχλομκν 
ungern. Herod. Ill, 140. «s μή sort u merumsngan Bupiin 
vor Ὑσνάσπεο, εὖ zoearrı — Soph, Oed. T. 635. ο 
ὁπκισχύνεσθε, γῆν οὕτω νοσούσαη ἴδια —W ντες und; Ken, 
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Cyr. IT, 7 35. ὑμῖν πα κιν ον — αὐσχονοήκην ἆ ἄν, Daffeite 
Berhaͤltniß findet datt i in: χάρις 19: dur πα θης Herod. IX, 7ο. 


190 dur ἑκαθής δεί Grund bei erſtern enthaͤlt, wiſſe es mie 
Dank, daß es dir nicht übel geht. ι 


Wenn das zweyte Verbum fi ᾧ auf ein andres Subjer 6 be⸗ | 


‚sieht, als dag erſte, fo fleben nach der verfchiednen Conſtrtietion 


jener Verba der Genitiv, Dativ und Arcufativ: der Genitiv, in un 


ſofern er εἶνε Urſache ausdrädt ($ 367. ). 3. E. Herod, . 
VIH, 109. οἳ "Adnan dumeQauyarar. wepninteon. Kalle 


ge und HdeeFas- ‚nehmen. den Gegenſtand i im Dativ. zu ich ($.3985 


b:) Od. 8, 249. οὗ κέν ei χεχαβοιτφ Yun, κώλω περ Χνιγέούσον 


ἑλδόντι., Da aber Χαίέρειν, ἄχλεσδαι auch den Accuf. des Ge⸗ 


genſtandes zu ſich nehmen, wie Il.⸗, 361. Afar ἄχθομαι ἕλκιερ 
fo ſteht, befonders bey den Tragikern, auch hier der Aceuf. 11. η 
352. ἤχδετο. γάρ fa „Tomeit damuvapfvauk (τοὺς Ἀχκφύς), 
Soph. Phil, 1514. Zei σε εὐλογοῦντα markgu vor ἡμόνα 


daß du meinen Pater lobſt κ. 136% σὲ — αρ σον 


ἐφιχαίρω. - π 

Anm, Auch nach diefen Verbis ſteht zuweilen der Infin. face 
des Varticips, 3. B. αἰσχύνομαι. Eurip. Hec. 556. δούλη κεκλήσλαιρ 
Βασιλὸς οὖσ, αὐσχόνομαι,. οἰκτείρω, (8 thut mir leid. _Soph. A}. 652. 


— 


⸗ 


οἶκτεῖρω yv χήραν παρ ἐχδροῖς made r ὄρφανὸν Άι εἲν Zuweilen aber 


laͤßt ſich das zweyte Verbum als die Folge des erftem betrachten, wo 


denn der Infin. an feiner Stelle ſteht, z. €. Plat. Theag, p. 16 αἰσχύ-- 


vor λέγειν, ὡς σφόδρα βούλομαι Lidymag esnicht fagen; denn ich ſchaͤ⸗ 


me mich.) Xen, de Rep. Lac. ı, 5 Hiure Züge —J9 „beine ' 


μὲν Akiivra ——X αἰδεῖσλαι 3’ ikscvre. 


Bey einigen Verbis, die eine allgeweine Deſtimimung (ρε ges 
wiſſermaßen die Form) einer Handhung ausdtucken, ſteht das Vers 
bum, von denen jene eine folche Veſtimmung ausdroͤcken, im Particip, 
Man druͤckt | jene Nebenverba gewöhnlich durch Adverbia aus: 
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|) Die Verdba, die εἶπε Sortdaner ansdruͤcken, Δατελέω, .. 


δα γέγνοµεκε διάχω. Herod. I, 32. 6 ὧν «ὑτέων (τῶν ἀγοαθῶν). 
πλειστ« ἕχων διατελέ Cfortdauernd bat). Xen, Apol. 8. 


2. ον δὲν «δικο διαγεγένηκαέν zo Yhuc. VIE, 3% οἱ Σνρα- 


κούσιοι ἐπ πολὺ diyyor τῆς μέρα werner: λλήλω», So 
el | 
/ 


119 Synt. Vom Particip. Φ. 554. 


πώ Ἡ. ὁ,' 386. ἅμαπα ὁ) αἱματόενεο — σολε pic —X 
Eur. Or. 1678. 6 dene — ul plans zur διδοῦςα 
δεῦρ au ἀύνσε. Οἱ, 9 451, ὀπεὶ οὑτικομιζόμενός γε δώριά» 


2) λαθώνεν, verborgen feyn. Herod. VUI, 5. «τό 
Φε ὁ Θεμισοκλέήε ἐκέρδηνο, ἐλάνθκνε δὲ τὰ λεικὰ ixur, er hatte 
das Übrige, ohne daß es jemand wußte. Thuc. IV, 133. 
Dadı ὠφθέντα wire nal κατοαφλεχδθέτα, alles verbrannte, 
ohne daß man es merkte, Xen. Gyr. I, 4, 15. οὐποῦνισα 


N das συμθαρον εἶναι φὺ λεληθέναι ἡμάς γατα βονλεύο γτας} 


daß wir diefes heimlich befprechen. In andern Faͤllen kann 


man den Accufativ eines Pronom. reflexivi Himzubenten, Herod. 
I, 44. ὁ Kosivos Φονέα τοῦ wuıdas ἔλάνθανε [ ἐκντὸι] βέθιων, in- 
scius alebat, ober wußte nicht, daß er den Mörder feincs 
Sohnes naͤhrte. Id. Il, 173. εἰ ἠθέλοι ἄνθρωσες κανεσκονδάνθαι 
dei, made ὃν wuıyrigı τὸ mipe ἑωώτὰν wlan, Audoı ἂν ῆτοι µα- 
veir RZ desaiguros Yeroperar, würde allmaͤhlch vers 
τσι werben, Arist. Nub. 380. ἐλαλήθη ὁ Ζεὺς οὐκ 
Er, αλλ) are αὐτοῦ Altos β«σελεύ ων» ich wußte nicht, daß 


es keinen Zeus giebt. 


Anſtatt des Partlcips ſetzt Homer ὅτε, II, 9‘, 647. οὖν Made 
Zeus, ὅτε Adv. Sonft ſteht auch ὅτι, Plat. Phaedon, p. κά 5, 
Isocr, Paneg. ο. ο.. Auch ſtebt λανθάνειν oft im Particip, z. E. 


M., 390. Ay Pens τεύχεος ἆλτο λαθώ», 
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|) ed, suvorkommen / worin ein Eompataco liegt. 
Π. v, 8:5. ὁ κε πολ Qdalg οὐ vuınalım αόλις ὑμὴ χορσὶν up’ ἡ- 
κορν dAoürd το κ ερὸθρένη τι, Herod. IV, 136. 
ἔφθησων «ολλῷ οἱ Ἐκόθαι τοὺς Πέρσας dal τῖν γέβνκαν ὧπεκόμεε- 
vos, Bamen viel eher an die Bruͤcke, als die Perfer, id. IX, 
70. οἱ {]έρσαι igIurar ἐπὶ τοὺν αύργουν ἀναβά ὧν Tas, —X ror⸗ 
Λακελκιρωνίονε ἀπικέσθα, Zuweilen ſteht weisen pleonaftifh 
babıy ‚wie Herod, VI, gı, Demosth. Phil. If. p. 70. Auch 
ſteht 5 9 ſtatt meh. Herod. VI, 108. Galıre φολλάκιν ar ardgn- 
παδισθέλτεε. 4 τος — ἡμέω». Dager macht biefes Berbum 
verſchiedne Redensarten: . .. 
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a) Mit einer Nesation kann φθώεω oft durch vix, Baum 
uͤberſetzt werden. Isocr. Fang. p. 68. B. οἱ λακεδιεμεόνιοι οὐ κ 
KpIıcer zuYJäme vos κ 277 κά Αντικὴν πόλεμο, zul πάν. 
«ων τῶν Adv —RRRX Jxo⸗ μον ἀμυνοῦντὲς, fi πε hörten nicht - 
fobald von dem Brieg, als fie έν . .. 


ο) Zumeifen llegt in θθάνων bios der Vegtiff ber Schnel⸗ J 
ligkeit. Aeschin. in Ctesiph, p. 639. ⸗ PET, σὺ ri γη. J 


——öx au iv ade, Φβάνονσι ὃ ἐπ κο —*R*& J 


τε) ra. Ἀογφ, we. ini 70 wird αἱ ου, ya rs KXiyamzs. του 

᾿Φθώνουοι xarapröyores ſe viel iſt, als dis κωναφεύγκωει.... Das 
δει die Redensatt: οὐκ dr Bierus «οιῶν τοῦτο ; wir du dieſes 
nicht ſogleich ihun? (d. h. thue es sleich). 


0) Dieſe Redensart wird auch außer der Frage -ebreich, 
wo fie dann durch Verkuͤrzung entſtanden zu ſeyn ſcheint, inden 
bey φ9άνειν das eigentlich dazu gehörige Particip, wie warn. alte 
gelaffen , ſtatt defien aber dus Glied mit αρ» durch die Particl⸗ | 
plalconftrustion ausgedrückt if, Herod, VII, 162. οὐκ dr 9d. 
vos ὀφίσω ὠκαλλασσόμενοι, d. h. οὐκ ὧν Φ9'. ἄλλο σι — 
* απ. Eurip, Or. 925. 7 yag ἀρείνων Φόνος ior γννομζὲν & arus, 
οὗ. Φθώνουτ ir ὧν 9 κήσκρυτες, ft, οὐ ΦΦάνοιτε ἆ ἂν Ag πι wegen | 
res, wer ( ) "Iuhangıv, v5. ſo werdet ihr ſogleich ſterben. 
Plat. Phaedon. Ῥ. 227. ἀλλ μήν, er διδύννος σαι, οὐκ ἂν Gi 
sus wıgalver, vollende deinen Beweis ſchnell. 


Anm. 1. Dieſes Verbum ſteht auch ſelbſt im Varticip. —X 
876. περ γὰρ Φλέμενός μυ 7 obrärg, #r βάληειν. Herod. IX, 46. 0 νίῳ 


Byivere εἶπκ, ταῦτα, τάπερ ὑμεῖς θλάση προφήρετε. Bey den Attitern 
beſonders φθάτω». 


Anm, 2, Rad) arm hindet ſich auch zuweilen der nfknieie, 
11, α΄, 860, vie 3 dd, dw ΑΑχιλεὺς --- — di Ic ὑπὲ dove) Fuss der , 
- Bupiv iMeom;; ‚Isocr. Evag. p. 185. C. ἀνὶρ ἐτεβὴς um) egungag τυχὸν ὦ ὃν 
rs ———— » πρ — day τῶν ἡμαρτεμένων, 


0 —* welches den Begriff der Zufaͤlligeelt auetehct, 
Herod. I, 88. ὦ βασιλεῶν πέφερον Ayan mod; ab, 29 salay σνγχα. 
ρω, ἃ συ br 22 φαρεόνν, χρόυφ χι was ih getade ‚fest 
κά Plat, Phaedon, p. 151, τόχη τι αὐνῷ ausm Truxe 

8a. 


N 
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532 Guns. Vom Particig, $. 555. 
γὰρ τῇ προτεραίψ τῆς dings y κκ. — Pre * es traf 
ſich, Haß ꝛtc. 


Ehen (0 gebrauchen die Dichter κνρῶ. Soph- Philoct. 30. 
δρ. καθ ὃ um. μὴ nurandıdais zu. . Br - 


Zumellen fehlt bey Adlectlvis das Partieip ὅ», Sopk. Οεά, 
C. 706. καὶ γὰρ ei γέρων πυρῶῷ, τὸ οὖν χώβας οὐ γηῤῥρο κα: 03% 
vor. Au ohne Adjectiv. Soph. El. 313. ir δν uygeseı νυγ»χά- 
„u, 40. ἄν. Antig. A486. ar ei’ Wr, * Iuumanrigen 
φοῦ σαννὸν Amy Zunde- Ῥρκίου * ο λος τν ον 


Anm. Auch fichn diefe Berka im Φανείών pm ande Barbie 
finitis. Soph. Ogd. Ο. 1490, ἥνπερ τυγχάνων ὑπεσχόμιῳ. 


Sin andern Fällen dient δᾷ6 Particip dazu, die Handlung 
auszudräden, in Anfehung welcher das V. finitum irgend einen 
Zuſtand oder Beſchaffenheit beſtimmt. Dergleichen Verba finita | 
find, πώ in etwas hervorthun, nachiteben, wehlthun, un 
seht thun, fehlen ας, Zen. Mem. s. II, 6, 5: inıyugivoger | 
Φίλον ποιεῖσθαν ἐχεῖνον» ὃς Φιλόνικος ἐστι wer τὸ μὴ ἐλλείπεσθαι εν 
απ οιῶν τοὺς εὐεργετοῦντας ἑαντόν, im Wohlthun nicht züruͤck 
bleiben. — Herod. V, 24. εὖ Ἰποίήσας ὠὀθικόμενος, du haft 
wohl gethan, daß du gekommen bift, Thuc, I, 53. ἀδικεῖτε, 
7 ὦ ἄνδοε Αθηναϊοι, πολέμου ἄρχοντες, καὶ σπονδὰο Avoyrar, 
ibr thut unrecht, daß ihr den Krieg anfangt, So auch Herod. 
IX, 90, πολλος. ὃν λιασθμιθνα ο die, lieg es fih ſehr ans 
gelegen feyn zu bitten. Id. I, 08. ο Δηϊόκης ἂν πολλὸς ὑτὸ 
wanros aydpos καὶ προβαλλόμενου καὶ ο ναό μεΣγ0ς. κατα- 
epoklurdnı, impune aliquid ferre, Herod, V, 105. οὗ κατα 
«ροζξνντω, ὠποσταντε, ε6 [OU ihnen nicht ungeftraft hingehen, 
daß fie abgefallen find. Aehnlich If Soph, Οεᾶ. Col, 760. 
μισό vᷣ θυμούμενου. . 


Καλώς waucı wird auch ins Partieip geſetzt. Plat. . Symp 
Ρ. 270. ulmor οὖν, ὅτι zo αὐτὸς μετα Σωκράτους Ἡ Ada cd, ‚u 
Yais im’ ixavov ερ ἐπὶ Aion. Καλως y', ο wo. 





ESynt. Dom — ſ. 546, 533 


In anderti Fällen enthalten bie Pärkicipe Mebenbeimhnun⸗ ss 6 
get des Hauptvetbi oder eines Subſtantivs⸗ bie fi ſich theils durch 
das Pron. relat. (3. E. γυνή σι’ χήρα εἶχεν ὃ oevır, καθ ἑκάςην ἡμέ- 
eu dor αὐτῇ vinrousen, d. h. ἡ ἔτικτέ.) und theils duch verſchied⸗ 
ne Partikeln, indem, da; well; nadjdem, obgleich x. auflös 
fen laffen. Beyſpiele hiervon. fe 54.566 ff. Sie haben dans εἰ» 
nestheils, als Theile der Verborum, die Eigenſchaft derſelben⸗ 
daß ſie δίε in ihnen ausgedruͤckte Handlung nach den verſchiednen 
Zeiten bezeichnen; anderntheils ſtehn fie als Adjectiva. Dahrt 
ſtehn fie 1) in der Regel nie allein, ſondern iminet Ih Vetbin⸗ 
dung mit einem Verbo finito oder einem Subſtantio. 2) Sie 
richten ſich {m Genus, Numerus und Caſus nach dem Subſtan⸗ — 
‘tiv, von dem fie eine Handlung anzeigen. „Die Abweichungen 
bievon fe 5.434. ff. Ä 


In der Bedeutung ftimmen alfo in diefen Fällen die Grie⸗ 
chiſchen mit den Latein. Participien meiftens überein; aber Im 
Griechiſchen werden ſie ungleich häufiger gebraucht, als im, Latein. 
nicht nur, ‚weil Die Griechen Participia von allen Haupttempo⸗ 
zibus im Activo, Paffivo und Medio Haben, fonbern auch in den 
Zällen, wo beyde Spradjen dafjeiße Particip haben, gebraucht die 
Griechiſche dieſes viel haͤufiger als die Lateiniſche. Jede Hand⸗ 
lung, die fo gedacht werden kann, als wenn fie eine andre, die 
Haupthandlung, nur begleitete, die ſich alſs als ein Nebenum⸗ 
ſtand einer andern vorſtellen laͤßt, wird von ben Griechen gerh 
durch das Particip ausgedruͤckt, und felhft wenn zivey Verba fini- 
ta durch und verbunden werden, wird das eine derſelben gern 
in das Partieip geſetzt, wo dann die Copula wegfaͤllt. 6. 0. 5: 1 


Anm Vorzuͤglich dient das Variici zur genauern Verbindung 
mehrerer Verba. Ga wird beſonders in Geſpraͤchen oft die Antwort 
eines der ſich unterredenden an die Worte des andern durch Parti⸗ 
cipe angeknuͤpft, wie in der Stelle des Plato Symp. p. 170. $. 555. > 
Hlipparch. P. 268. ἁπορῷ ἔγωγι ἅ τι Anm. ΠΠ. οὐκ ᾠδίκως ya σὺ ἀπορῶνν 
wo im Latein, und Deutſchen das V. finitum ftehen müßte. Rep. III. 
p. 288, λελήδαμέν γε Jıanndaigerres πάλιν ὃν ders τρυφᾷν ἔφάμεν air. 
Σαωφρονοῦντές ye ἡμεῖον „ 73’ % Phaedr. p. 233. ἓν κεφαλαίοις ἕκαστον ὀφεβης 

δίειμι, μα. fr τοῦ πρώσὸν: Σω. Re γε πρῶτονν | Φφιλότης, ri am 


x 


. ” 
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ὃν τῇ ἐριενορ Ya. Chen fo in Fragſaͤtzen. S. 5. 567. Neben diefer 
—— Bemerkung verdient noch folgendes befonders angemerft 
. gu werden: | | 


σι z) Unter den (Allen, wo dad Particiy durch dad Pronom. relat. 
 Aufgetößt werden muß, iſt beſonders λεγόμενος zu merten, 1.3. 5 Au 
μύδια Aryoulen drayun, der ſogenannte D. Zwang, Plat. Rep. VI, 

| * —8 VL 61. 2.75 θΘερώπη zer, in ber Stadt, die Th. 


2) Das Particiy mic dem Artikel wird aufgelößt is qui. 6. 260. 
Anm. Xen. Μεαι, δ. IV, 3, 18. οἱ μῖν ser ὃ τι ποιούειν ἐπιτνγχό- 
vorre⸗ ( wenn fie darin gluͤcklich find) ὧν wehrtevew; αὔδοξού ‚Te κα) 
wie γίγνενταιν καὶ οὗ τε ὅμοιοι (19ο. οἱ ὁμούρς ἐλετυγ χάνοντες) ταύτεις 
ἑλέως χρῶνται οἵ τε ἀποτυγχόνοντες τῶν πραγμάτων ἐπιδυμοῦσι τούτους ὑτὶ 
αὐτῶν βουλεύεκθει. Dann fieht daffelbe Verbum oft ald V. fin. und 
als Particip. Herod. Τα, 174. τὴν ἀταρπὸν, ὃν ὃν ἄλασαν οἱ ἁλόντες "EA- 
Ἀλνων ἓν Θερμοπύλῃσε, «οὐδὲ µδεσαν ἐοῦσαν πρότερον. Bergl. 220. Beſonders 
iſt dieſes haͤufig bey Plato, z. B. Apol. S. p. 44. τί δὴ λέγοντες διέβαλ- 
Ἆον οἱ διαβάλλοννες: 
3) Das Particip in Zeitbeſtimmungen wird oft mit Den Ad⸗ 
verbien, «ὐτίκα, εὐλός, µεταξὀ, ἅμα, verbunden. Plerod. IT, 146. Ass- 
Υνσον λέγουςι οἱ Ἕλληνες ὡς αὐτίκα Φενόµενον (Sobald er geboren war) 
ὃς τὸν μηρὸν ἠνεῤλάψατο Ζεύς, Plat Phaed. p. 172. οὐκοῦν γενάµενοι εὖδὺς 
ὑνρῶμέν νε κα) ἠκούομεν, gleich nach unfrer Geburt. Herod. II, 158, 
᾿Νεκὼς µέν νυν μεταξὺ ὀρύσσων ἑκαίσατο, während er araben ließ, inter 
Sodiendum. Plat, Thraz. Ῥ. 20. Asyovrig σου μεταξὺ γέγονέ µοι καὶ φωνὴ ἡ 
ve ἁκιμονίου. Herod, III, 65. Zum τῷ ray τοῦτο woinsarr ο ſo wie Das 
' Pferd diefes thar. Id. IX, Όχι ἅμα καγλαλαβόντες, fo bald fie einges 
boblt hatten. Piat Phaedon. Ῥ. 170. ἐέστηκε τὸ τῶν «πολλῶν ὅπως, μὶ 


Im ἀποῦνήσκοντρς τοῦ ὤγθρωπου διασκεδαννόται ἡ ψνχν. | 
) — 


4) Wenn das Subject des Particip6 unbeſtimmt iſt, wo man im 

Deutſchen man, einer gebraucht, fo ſteht es oft ohne Subſtantiv, 

worauf es ſich beziehen könnte. Herod. I, 42. οὔτε Υὰρ συµφορῇ τειῇδε 

πεχθημένεν οἶκός ἔστι ὃς ὀμήλεκας au πρήεσονταφ Uvaı, οὔτε τὸ βούλασλαέ «άρα, 

einer, der in einem foldyen Ungluͤck iſt. So auch im Nomin, Xen. 

Cyr. VI, 2, 2. ἆλθον δὲ ἐν τούτῳ τῷ χρόνῳ καὺ πκρὰ τοῦ Ἰνδοῦ χρήματα 

ἄγοντερ Leute, welche brachten. -’ 

48 Hier verdienen noch einige Verba befonders angemerkt zu. 

werden, die im Particip zu andern Verbis geſetzt und verſchieden 
ausgedrückt werden. Dergl. Participia find: . 


.. 











Ent. . Dom Particip. 5 558 | “ | 535. 


“ἀρχόμενος allein oder mit einem Sankt, im Anfang. 


Thucyd, IV, 64. amp καὶ ἀρχόμενος auvv. Plat. Phaedr. Ῥν 


357. à Λνσίας αρχέβοον +05 ἐρωτινοῦ ἠνάγκωσεν ἡμῶν ὑπολαβεῖν, 
Aber ἀρξκριενος ro χρονοῦ 1. ὃ. heißt zuerſt odet vorzuͤglich Bold. 


Herod, V, 49. ἔστι (de καὶ ἀγκθὰ φόισι Ts ὕπειρον dust 2ερο 


Κιένοισε — πο χρνευῦ ἀρζαμίνουσι , ἄργνρον u χαλκόη ‚fl. πρῶτον ᾿ 


plr χροσόεν Έπειτο δὲ ἄργυρον καὶ χ. Plat. Rep. VI. Pi 99°. 


ολοι σοὺς πολλούς νῶν οἰκουύκτων κριθνµότῴρον ἔτι νε οὗδ᾽ 
ὁπωςτιοῦν αειζομάνούε,. ἀπὸ ὁ Θρασυμάχον μμ. und vorzögs 
lich Thraf. J 

TAvrà- ſteht oft in der Bedentung bes Adverbii zuletzt. 
Soph, Antig. 261. κὠν ἐγίγνετο πληγὴ γελευτῶσ, am Ende 
würde es πο) Schläge gefegt haben. 


— — mit oder ohne —XX Plat. Phaedor, 


« 


Ῥ. 2606. οὗτος ο dais τὸ Papmunor διρλπιὼν Χλόνονι (nad) είς - 


ger Zeit) ἀπεσχοπει γοὺς.πόδαε καὶ το σκέλη, So. οιιώ ἐπισχάν, 


eig. nachdem cr inne gehalten, ‚gewartet hatte, Plat. | 


_ »Phaedon. ᾿ P. 16. οὐ πολὺν θρόνου, ἑπισχὼ τη Aeschin, in Ä 


tes, p- 595. muxgey ἔπισγώρ. .. x 
| Sieny und ἄγων ſtehen oft, jenes bey bebloſen, dieſes bey le⸗ 


benden Wefen: a) bey Homer bey den Verbis geben, ſeten. 
Mr 7, 304. “Ewrap όνκε Eipes ἀργνρδήλον. eur κολεῷ. τεφέρων καὶ 
\ dvrwire rakapan, II. * 886. αὐταρ Πηλείδον zur ιν δολι- 


λάόσκιον ἽἜγχος Sur’ ds. ἀγῶνα φάρων ib, 596, 7 ga, καὶ | Ἴσνκον 
:ἄγων μεγαθύµον Nisopos vios dr Χείρεσσι είδει Μενελασν. Ueber⸗ 
haupt bey allen Verbis, die ein Tragen, Sühren voransfegen.: 
L) Bey den Attikern wird Φέρων mit Verbis, die irgend eine Bes. 
wegung ausdruͤcken, verbunden, und zeigt einen Zifer, eine Hef⸗ 
- tigkeit an, womit die Haupthandlung gefchleht. Herod, VILL, 


07. Amxoplm tra τὴς Αττικής (νεὼς) φέρουσα Iıhßare vol ϕ.- - 


Ay,.nmit Heftigkeit. Aeschin. in Otesiph. p- 474. καὶ is τοῦτο 
Glas σερήστησε τὰ πράγρατα, 10. εό gefliffentlich gege⸗ 
ben werben kann. Depameros ſcheint neben’ det Heſtigteit auch 
das Lat. temore auszudrüden. Herod. VL; 210, ds ὃ beine 

αν Qugiarıı is τεὺς Ἕλληνας οἱ Mid ἔπαγα worhel,, ϱ) Dies 
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felben Participia mit ihrem Caſus bedeuten oft [9 viel ald.cum, 

mit, beſonders bey den Verbis kommen. Aeschyl 5. ad Th. 
40. un v2: τἀκεῖθον in σερετοῦ φέρον, Ich bringe mit: ze 
ἄγων oder ἔχον δι χιλέον, duilras, mit 200 Mann Fußvolk. 
Xen. Hell. II, α, 5. — δέκα τριήρεις ἔλουντα 
Ἐννόνιον. 


7 ὠνσο wird gewöhnlich uͤberſebt ſchnell, gleich. Aristoph. 
Lys. 438. ὠνύσαντε δήσετον, eig. macht fort und bindet; Ans 
flatt deffen fagt Arist. Av. 241. drisure πετόµενε πρός ἔριαν 
αὐδα». 


Anm. Hierher rechnet man auch die Participia der Werbe 
geben, Eommen, in denen der Begriff der. Geſchwindigkeit liegen ſoll. 
U. v, 9. οὗ γὰρ 8x’ ἀθανάτων τιν Mirere ὃν κατὰ δυμὸν ἐλθόντ Y Τρώεεσιν 
Ἀρηγέμεν ὃν Δαναρῖσιν, Arist. Nub. 99. μάνθαν —RX παραινέσω. 
Allein dieſe Varticipia ſcheinen feine eigenthumliche Bedeutung zu 
haben, ſondern nur durch das verbum finitum mit folgenden κὁ aufs 
getößt werden gu möflen: kommen und heifen, fomm und höre, 
χε. wo im Deutfhen Fommen, geben, fo wie im Griech. die Partis 
cipia diefer Verba, auch tmegbleiben koͤnnen. Nach diefer Auflöfung 
fegt Plat. Rep. VIII. p. 196. ἦλθε κα) παρέδωκο, 100 7138 ebenfalls pleos 
naſtiſch ſteht. 


Dieſelbe Bewandriß bat ed mit dem Particn α«βών. Arist. 
Av. 56. σὺ δ΄ οὖν Aid κόψον λαβών, nimm, einen Stein und ſchlage 
ibn damit. auch I. µ, 493. φέρε ἀείρας» nabm auf und trug 
fort. 


359 Oft macht das Particip mit dem verbo finito blos eine 
Umſchreibung. So fiehen a) befonders Participia aller Verba 
mit dem Verbo εἰκέ flatt des eigentlichen Verbi. 1]. ἑ, 875. ve 
Ἀφότες αἰροέν Π. τεγλήκαμεν, σέλα μεν Y, 69. imelo λαλαγμένς 
ὅσλεν fl. λέλησα,. Herod. 111, 99. ἀπαρνίομενός ἔστιν β. desgii- 
va, Aesch. Prom. 408. se δικαιωδοέ, Soph. Aj. 088. μὲ 
αοδοὺς x yası γύγ. Plat, Leg. X, Ρ. 114. αµσοῦντα γγνεννάι 
Ein andrer Fall ik, wenn das Partigip den Artikel bey fich hät, 
wie Herod, I, 171. dei τὰ κράνεα λόφονι indian Kögt ai 
οἱ μμ κωνα, 6, . 269, Aum, a 











Sit. Vom Particip. Na 1 1 ‚m u 
Zi iſt —* κά. Aeschyl. Abem. 30. 


ο... ϱ9 


— ὑπῆρχον. Demosth. pr. cor. —F 305, 22. καὶ τὰ 
priv τῆς πόλεως οντὼς ὑπῆρχε» χο ταν fl. οὕτως σχε. 


9) Das Berbim ἔχω wird oft mit dem Partieiplo Activi 
eines ‚andern Verbi verbunden ;. wo das letztere als Verbum βπὶ- 
“ tum hinlaͤnglich gewefen wäre. Eigentlich zeigt dann ἔκς, den 
Beſitz, das Particip aber die Art an, wie einer zu dem Beſi iß 
gekommen iſt, wie Ἡ. αγ. 356. "ἕλων γὰρ ἔχα γέρας, — 
gas. Pind, Nem. I, 45: οὐχ. Kompass πολυν ἓν μεγάρρ. πλοῦτον x 
Tuanpuyas ἔχει. Herod. I, 27. ἵνα nk τῶν ἓν τῇ — 
“Ἑλλήνων πέσωνταί σεν τῶν σὺ δρυλώσας ἕ εχει. Inſofern 
ſtimmt biefer Gebrauch mit dem Lateiniſchen oceultum, suba- 
ctum habeo, und in manchen Fällen mit dem Perfecto uͤbereln, 
Liem » Χεκρυβέναι, διδύλωκας οἵἷο ᾽ — 


"Ως dient.diefe Nedensart bloß dazu, bie Fortdaner der durch 
das, Particip angezeigten Handlung oder Ihrer Folgen, des durch 
fie begründeten Zuſtandes auszubräden, ohne dag man. an einen 
eigentlichen Beſitz denken darf. Plat. Phaedr, p..344. Inuudsur 
ἔχο, fl, τοαύµκκα. Soph. EI, ‚590. τοὺς δὲ meter εὐνιβᾶι 
κὠζ εὐσιβῶν βλακύντας ἐκβαλοῦσ᾽ ixas ſt. ἐκβάβληκκε, = 


' Oft macht es eine bloße uUmſchreibuns. Sophoci. Απήρ. 77. 
vu τῶν 9εῶν Έντιρ ἀτιμαάσοασ ἔχε, fl. erlangen. Eur. Troad. 318. 
—2 rereldæ τε ίλαν καταστένους ἔχαι. Aristoph. Αγ. 51. 
”. συμπαραιέσας ἔχω, - Doch ſcheint auch hler der Begriff να δω 
harrlichkeit beſtimmter, als Bund das bloße Berbum, ausgedrüct 
zu ſeyn. | 

Verfchieden. find die Kedensarten: Zi ο ανστάῤας Exur; und 
—* χω». ©. 5. 567. 


o)3 nu; ipxopär, ὧν, mit dem Vartich dient auch - zur 
Umſchreibung. Il. ο’, 180. αἱ Außy, el’ κἐν κι Wars ἠσχνμένος 
29y, wo ενώ Maid auch, ſeyn kann, si afferatur cadaver. 
Hergd, 1, 122. Fe rauıy (τὴν yuraıma) «Νέων διὰ ααντύε, 


- 
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6ο. wird oft flatt eines bloßen Verbi, in der Bedeutung 
weggehen, das Particip deffelden mit — verbunden, λ. B. 
φχεν' ἀσοστάρενοε, fl. —— Π. β, 71. ᾧὤχιτο φαίγων, et 
entflob, Herod. L. 157. ἔχονεν awodlorres. Xen. ‚Orr VII, 
5, 15. In οὔχεται θανών Soph. Phil, 413. hat οἵχετκε ſchon 
die Bedeutung perüit, bie es fonft αι alien, ohne Particip, 
hat. Aehnlich {ft ὃν au ἀποσγὰς ine Herod. V, 50. Homer ges 
braucht auch Auher In δεῖ κα z. E. ή Ferm 1]. β’, 
666, Bi dffaen ἀ ‚74 etc, _ 


Nicht nur werden die Participla gebtandt, um einem Subj. 
außer feinem eigentlichen Verbo noch einen Nebenumſtand, eine 


. begteitende Handlung beyzulegen, ſondern das Particip ſteht auch 


ft als begleitende Handlung einer Hanpthanblung, bekommt ein 


eignes Θ1δ]., und ſteht dann mit dfefem im Genitiv, τοῖς im 
Lateiniſchen im Ablativ, 3. E. Φεοῦ 9έλοντος, οὐδὲν ἰσχύα φον, 


wenn Gott will, deo volente. Aber int Gebrauch Biefer Ge⸗ 


nitivi absoluti unterſcheidet fich die griechifche von der lateiniſchen 
Sprache. Wenn. nämlidy die lateiniſche Sprache beym Gebrauch 
der Ablativi absoluti wegen Mangels eines Particips Perf. 
Act, den Sag jmdrehen, und das Participium Perf: P. ge 
Brauchen muß, fo kann dagegen bie griechiſche, In weicher, alle 
Haupttempora ihre eignen Participia haben, die active Conſtruc⸗ 


"tion beybehalten, two dann das Partickp auf das Subject des 


Hauptſatzes bezogen wird. 3. E. viso lopo diffugerunt oves 
(fl. quum lupum vidissent) heißt Im Griechifgher ἐδιδσκε τὸν 


λύκου, αἱ oies auldvyer, nicht ὀφθέντος τοῦ λύκου. Go auch ταῦ- 


‚ru ἀκούφκς Ἠσθη, his aaditis, und in allen ähnlichen Fällen. 
Und dieſe Eonftruction findet überall ſtatt, mo bie Nebenhand⸗ 


lung, die durch das Partlcip ausgedrüde wird, beſtimmt dem 


. &ubjeet des Hauptſabes zukommt, da bingegen die paffive Ton 


fieuetion nur dann gebraucht wird, warn die durd) das Particip 
auszudrücende Handlung sicht oder sicht ganz dem Bub. des 
Hauptſatzes zufommt, z. Φ. τῶν werner ὀθλθίντων, ἔβνγεν ὁἱ 
πυλόται. wie man (nicht vb bie er) die Sonde tab 


„Raben die Bingen = | 
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Die Conſtruction mit.den Genitiwis ahsolutis findet. num 
eigentlich bloß δαΐνα ſtatt, wern die Handlung, die burd das 
Marticip ausqedruͤckt wird, ein eignet Subject hat, das von dem 
Subject des Hauptverbi ganz verſchieden iſt. Iſt es aber mit die⸗ 
ſem cinerley, fo wird das Particip auf das gemeinſchaftliche Sub⸗ 
ject in gleichtn Numero, Senere und Caſu bezegen z. E. Lys. 
P. 812. οὐχέγι ὧν οὗ euros «λέκτουῦιν ὀργίέισθε, ἀλλ) ὦ ων «ὐγοὶ Aupe- - 
βήνετν ag Im, ὢ υπερ ὑμᾶς. πα revrv⸗ —R ἀλλ οὐ 
σον τον τα —R aArsrörru. a F . 


Anm. Bon diefer Regel finden ſich aber Aneiätungen, indem 561 
der Genitiv auch zuweilen ſtebt, wenn der Set fein eignes Supjeck 
hat, entiveder mit Wiederholung des Subjects, (Herod. I, άν. ἑφεί- 
λεις κὰρ ἐμ εὖ —— ᾿χρηστὰ ἐς σέ, χρηετοῖεί με ἀμείβεσθαι, Xen, . 
Mem. 5, IV} 8, 5, ἤδη µου ἐτιχειζοῦντός Φροντίσαι τῆς πρὸς τεὺς δικαρτὰς 
Aromyiac, —2** τὸ δκιµόγιονν 80. duot.) oder auch ohne dieſe Wie⸗ 
derholung. Thuc, ‘VII, 48 xomaavi γὰρ ἀπορίη φὐτοὺς lurgugsesin, 
ἄλλως rs καὶ ἐπὶ πλέον Mu ταῖς ὑπαθχούδαις vaus) β«λκσεοκρατούν- 

ο Φων. Plat. ‚Rep, ΠΠ. p. 419. τάχα δαν ἡμῖν τις παβαστὰς dvio ϱ4ο- 
dei uw) νέος — — λοιδορήσενεν ἄν, Sr Avira καὶ ἀδύνατα τεδέντων. 
νόμιμα» 


Anſtatt der Geniwi absoluti ſtehn zuwellen s62 


ı) Nomin, absol. Soph. Antig. 260, λόγοι 2° ἓν ἀλλη- 
 λοισιν ἑῤῥόθουν καχοί, Bund ἑλέγχων Φύλακα. Eurip, Ph, 
290. Min de’ wlurev. Oldie 2 As ıv0r Yoves —R 
σεμινών ἐν τῷδ' Γπεοτράτευναν ᾿Αργᾶοι πόλιν, Herod. II, 155. 
extr. Tim οἱ ὀσῴδεκα ἔτεα ar) ἓξ ἑσέων Ylaran, 
yulgai αοιεόμεναι. 


al νὐ χτες 


Nota. Hiebon find folgende Falle zu unterfiheiden, wo der Ge 
brauch des Nominativs feinen Grund in andern Wendungen der 
griechiſchen Eprache hat: 1) bey Eintheilungen, wo auch ſonſt 
das Ganze in’ gleichem Caſus mit ſeinen Theilen ſtehen kann, 
ϐ, 288. Anm. 2. n. x, 224. σύν τε dd" ἀρχομένω κὠί τε πρὸ Er 
Bine. 3) Wenn dad Subject des Participii zum Theil in dem 
Hauptſubiect oder dieſes in jenem enthalten iſt. Herod. VEIT, 83, | 
καὶ οἱ σύλλογο mowespevsi πρυἠγέρευε @spseronälyc Thuc, 
\ Ἱ, 49. μάχης δὲ οὖκ Ἰρχού (ei ᾽Αττικαὶ vüss oder οἱ Αθηναῖοι) δεδιό-. ο 
‚vos ol στρατηγϱ) τὴν meifinen τῶν Ἀδηναίων, Plat. Apol. 5. Ρ. 
62. iv ταύτῃ τῇ Rd Myers πρὸς dvds, vg J —XC 


s6 


ον 


540 Sant Vom Partieip. 6δ. 562: 563. 


earı auıs ὄντες ἔνιοι ὑμῶν κκὶ µειράκια Ἀτεχνῶς. 10 Μειετεύσανε auf 
alle gebt, von weichen Die ἔνιοι einen Theil ausmachen. 


ο) Dativi absoluti, in ſo fern das Subjeet der Parti⸗ 
eip6 als dasjenige betrachtet werben kann, in Ruͤckſicht auf wel, 
ches die Handlung bes Verbi ſtatt findet. Herod. ΥΠ, 21. ᾿Α9γ- 
ναΐθι ſν ἠἐκοίγσαν a rů Μιλήνον αλωσει τὴ τυ 
ἄλλη κολλαχή, καὶ δ καὶ πουήσανσι Φρυνίχφ ἆαάμα Μι 
ars er καὶ dıdafurrı, de dungum ze ἔκεσε vo 9έήτρον, 

uni ἑώ]μίωσαν Im. Thuc. VII, 24. εὐργομένοι) αὐτεῖς σῇς ὃα. 
λάσσηε mul κατὼ Yir πορφουῤεένοι ἐνχείρησάν σώες “ir Αθηναίους 
ἀγαγῶν vw wir. Xen. hist, Ο5, III, 2,25. περι δόντι δὲ τῷ 
ἔνικντῷ Φαίνουσι wir οἳ ἄφοροι Φρονρὰν det οὖν "Hi. wie 
man aud) fonft τούτῳ τῷ ἐνικυτῷ ſagt. 


3) Accusativi absoluti, Soph. Oed. C. 1120. mr Id. 
pudı, τέκν εἰ ῥακ ἐν ἄελπνα μηνύνω λόγον: Plat. Leg. 
1Χ. Ρ. 8. For τῶν µεχίστων nertxorre ἀρχῶν ἐν vu wor, λελη- 
Θότα του ταῦτα αὐτὸν ᾗ μὴ λεληδότα, Δαλίᾳ ὃ) υπὲρ warg- 
des αὐτοῦ μὴ τικωρούμενον, de δεύτερον ἠγᾶσθαι var τοιοῦτον φολί- 
ση» x&ny, sive illa conjuratio ignota sit οἱ sive non sit. 

ΟΙ ſteht δίοβ der Genitiv des Particips ohne Subject, 
theils wenn diefes unbeftimme ift, wo man ein Pronem. de- 
monstr,, oder das allgemeine Wort αρώγριωτα, oder im Deuts 
ſchen man gebraucht, theils wenn das Subject aus dem Vorigen 
leicht fupplirt werden fann. Thuc. I, 116. Περικλής — ᾧχετο 


‚ πατὰ πάχος ἐπὶ Καύνου καὶ Kapius, ἑεαωγγελθέντὼν, ὅτι 


Φοίνισσαι νες bw’ αὐτοὺς πλέονσω. Xen. Cyr. V, 3, 13..ourw μὸν 
γιγνομένων ‚se. rn moaymarur, wenn ε6 {ο gebt) “αφ 
old, ib, 50. οὕτω weosrurraskıny, sis ᾽άλλήλους ὁρᾷν ὥπαν- 
πες ἑλόκουν αὐτφ. . ©o, auch im Singular. Thuc. I, 74. rapie 
δηλωθέντοε, or br ταῖς νους) vor Ἑλλήνων τὰ κπράγµασω ἐγέ 
ρετο, quum.apparuisset, wo der Set mit 9 ὅτι gewiſſermaßen 
das Sl. ausmacht. Plat. Rep. Ἡ. p. 255. οὕτως ἔχογτου, 
doxs ἂν vis σοι ἑκὼν αὐτὸν χώρω ποιῶν, quum res sic se habeat. 
Arist, Eccl. 401, καὶ ταῦτα wg? σωτηρίας φροκἑοεένου, DR 


üder die Rettung des Staats berathſchlagt werben follte, 


* 


| 





“» 1 σα... — 


” 
\ 


Synt. Vom Particip. 6. 563. 5645, s4i | 


— Sopb. Απάρ. 909. σόσις αν ἄν u, zurdareyros (sc, 
φοῦ προτέρου)ν ἄλλος ὃν, 
Anm. Auch fehlt zuweilen, wiewohl fetten, der Genie δε 


οβατήεἰρίί ὦ ὧν. Soph. Oed. T. 966. τί dire εκοπολτό τις — τοὺς ἄνω κλά- 


j Sevras ὄρνες ὧν ὑφηγητῶν, ἐγὼ κτανεῖν ἔμελλον πατέρα rd ἐμὲν, wie 
im Lateiniſchen quibus ducibus. Vergl. ib. 1260. Oed. Col. 1588. 


Die Imperſonalla, fo wie auch die Adjectiva im Neutro Φε 
ἐστί, die fein Subject haben, ſtehen in der Partieiplaleonſtrue⸗ 
tion nicht im Genitiv, fondern, im Nominativ absolutus. Eur, 
Iphig: T. 694. απλᾶς de Arne ἐξό or, ‚(quum liceat). οὖν ‚ee 
dimräs. — Herod. V, 49. παρέχουν δὲ τής ᾿Ασίην warn ἄρχαν 
εὐπετέως, ἄλλοτι (κἱρήσεσθα quum liceat, ib. 50. x κών ιν 
pen λέγειν νὺ ἐψ —. quem oporteret. Thuc. I, 120. εὖ α- 
ρασχόν, (guym opportunum est) — 1d. IV, 95. οὗ moon 


56η 


Cobne daß εδ nötbig ift). Plat. Alc. II, p. κρο. τυχόν, b. 5% 


ἂν οὕτω ruͤxv », δι fors ita ferat, forte, Plat. Alcib. L p. 26. 


οἳ δ᾽ οὐ Ῥοηθήσαντες, dio» (da fie es doch hätten thun follen) ; | | 


ὑγίεῖε ἀπὸ δεί. = Pilat. Phaedon. p. 257. κετάμιελον —8 


wenn ε6 ihnen gereuet ober dieſes bereuend. So auch de— 


zer, does, quuun videretur, visum esse, παρόώ, αυ 
Hceat,. }iceret. - &eldft werden Verba, ψ gewöhnlih imperso- 
naliter fiehen, auch wenn fie ein Subject befommen, ta dem 
Nominat. absol.-gefeht. Thuc, V, 65. ὁ δὲ, re καὶ da τὸ ἴσι- 


Böfun , ed καὶ — BAR νι ὃ κανὰ τὸ αὐνὸ δόξων ἠξαίφνηε, = 


πάλιν rs στρώσευρον — maye. Plat. Pros, p. 9% δάξων ἡμῖν. η 


Δαῦνκ. Id, Borg. Ρ. 128. μέλον αὐτοῦ ἄλλο, ᾖ Ἀίζισθιω 
Μόνον etc, . . δν J 


So auch Adjeetwa, die im Neutro mit der) impersonaliter 


ſtehen. Thuc. VII, 44. ἀδόνατον & ör. Xen. Oecon, 20, 10. da. 


dig ο). στι! IL, 2 2Q.- wiexeöv ὄν. Auch oͤhne Particip. Soph. 


Antig. 44. 7 γὰρ νοεῖε Φάπτειν σφ), dwo 27; τον wa; Plat. | 


Περ. ΥΠ. p. 137. — οἰδικήσομιεν ο αντούςν καὶ ποιήσομεν χε. 
gar δα ὀννατὸ αὐτοῖν ἄμενον. Bergt. 6. 568. ς, Anm. ı 


So werden aud) Participia Perf. Pafl. gebraucht, wie 
αρμίνον quum dietum esset, Tbuc, V, 30. Haydn ie id, 


543 υπ Vom Particip. 66. 565. 566. 


1, 196. ᾿ γεγραεµεένον id. V, 66, οἱ διακολεκησέμεενον id. ΤΠ, 
2). extr, δεγγελµένον Plat., Epist. va Ρ. 104. iry εΥθ κε) ον 
Τεοοχ. de big. p. 354. B. 

565 Die Participialconſtruction, es fey, daß Genitiv. absol, 
ſtehen, oder das Particip ſich auf ein vorhergehendes Subftantiv 
bezieht, druͤckt mehrere. Berhäleniffe von Saͤtzen gegen einander 
aus, und ſteht ſtatt vetſchiedener Conjunctlonen mit dem Werbe 
finito. Sie dient vorzuͤglich: | 

1) zu Zeitbeſtimmungen; in welchen Fall fie duch 7 ers, 
ῥκειδή etc. und das Verbum Ainit. aufgeloͤßt wird, END. «, 
46. Yaruyfar 8’ ἂφ sistor dm ἅμών χωομόνοο, κὐσοῦ κινηθέντος, 
da er ſich bewegte, . Zuweilen, bey Bezeichnungen einer hiſto⸗ 
riſchen Epoche, ſteht ἐπ dabey, wie Herod. VIII, 44. Αθηναῖοι, 
be μὸν Πελασγῶν ἐχόντων τὴν vor Ἑλλάδκ καλούμαάένην, 
Zeus Πιελασγεί. 6ο if glei gewöhnlich ini Καλλιαδυ:α, ἁρχαντας, 
; B. Thuc. U, 2. und. Καλλιάδνυ ἄρχοντα Herod. VIII, οι. 

Anm. Andre, ‚weniger gebräudliche Eonftructionen find Herod. 
11, 22. ἐπὶ χιόνι πεσούεγ ἀνάγκη ἐστὶ ὑσαι ἐν πέντε ἡμέρχει. Daber ir’ LFeig- 
γασµένοις ἐλδεῖν, don denen, die zu fpät, nach Beentiqung der Sache, 
temmm. Herod. I, 54, vera Lore οἰχόμενον. — Σά. 1, δι, µετεκννή- 
Yyear δὲ καὶ οὗνει ὑπὸ Γὸν ννὸν κατακαίντα. Von der Conſtructien 
air ὁ) Avazdg ἐστι περιτροπέων inavees ſ. 6. 367. % 

2) Zur Angabe einer Urfache, weil, da. Xen, Mem, S. 
J, 2, 22. σολλοὶ, Sa χβήρανα ἑνκλάσαστεο ὧν wieder ei eigene 
κερδών. nirgen νορέζνσες alu, φούτων οὐκ ὠπέχόνναι, Plat. 
Phaedon, p. 229- ein led ἄλλας mus — Yıyramme, % 
peruaxer vie, las οὗσίκς ἑκώστον, οὗ ἂν μετάσχαι. und mit 
dem verftärtenden οὕτω Im Nachſatze id. Lach, in. * de ⸗ Kerle 
ἡγησάρενοι nu) ὑκανοὺς Yraymı, καὶ γνύντος ἁπλὰι ἂν οὐπεῖν & 
δικο ὑμῖν, οὕτω πκρελάβοµ. Miet einer Negation läßt fich das 
Particip durch mon quo gehen, z. B. Taocr. Ῥαπερ. ο. 7. 
Ixu συμβουλεύσων, οὖκ — — non quo ignorem, | 


566 3) Zur Einfpränfung, Rat obgleich. Dann ſteht beym 
Partieip oft καὶ und. καίσρ, quamvis, (telches oft getrennt 
wird καὶ---πιρ) ὅμως, tamen, ara, bey Jonlſchen Dichtern 
auch περ mit oder ohne Mamx. ll, e, 651, Lærogæ ni ῥ εν ὃ- 





- Spt. Vom Parlieip. 6.6 548 
τά μάχη «χόσεσθαι öl. Soph. Trach: r201. ρμνῷ σ᾿ ἐγὼ zul 
"έρθω u αρα; ελαιὲ βαρύὰ, Plat. Menon. p. 848 slip 
vu κακο —* εὖαε, λόγειε, ὃ καὶ „yırywanoves, ὅτι κκκά 
σον Game ἀφιθυρωῦσο αὐτω. ὅμως ſteht nicht allein, wie 
tamen im Lateiniſchen, zu Anfang des dem einſchraͤnkenden 
liebe entgegengefehten αρα, ĩ. E. Xen. Mem. V II. 1, 
14. 10. ſondern with auch theils dem Particip allein angeb anst⸗ 
wie. Eur. Or, 679. wor € burelpuus, καὶ γυνή περ 008’, ὅμως, 
ft, κάόγω» za yaxy. οὗτα 3 ὅμως δ) Πινοῦροόι theils vor das 
Portitiy geſet Plat, Phaedon. p. 267 2q. Σιωµίας — 
μιά ὁ ωχ 3 Omas al ? Θειότεβο». καὶ πάλλίον ὃν vol wars "όμσολν 
λύστκι, Plat, Charm. p. 196. ὁποθέμενω σωφροσύνην alas σὲ Te 
duurssu eparrun,- Farıta ρύδὲν Das! χαλύευ καὶ weis νὰ vo I. 
λων αράττονσαν enppreir, 


4) Zum Ausdruck einer Bedingung, wenn. L. ὁ, PIIAPN 
’ Aynuluner δια don δίδωαιν ῥεταλλύξανςι Χόλοιο. Eur, 


Ph, 514. ἄστρων ἄν Ya’ «digen wds κντολὰς nel γῆν ἔνερθα, 
duvurgs ὧν ἀρᾶσαι τάδε, 


9) Auch drückt das Participhum ein Mittef « aus. Soph. 
Trach, 595. εἰδέναι χρὺ δρᾶσα», agendo, durch die That. 


Xen. Cyr. IIL 2, 235. Ayigopea ζωσι, praedando, leben. 


vom Raube. Mem. S, II, 6, ı6. Bpomugolrs us αιὔλλον οὕτω 
κε δκένειν a am > ἀλλήλων, 4 σ ζυνωθελοῦνπεῇ auscie, dadurch, 
daß ſie einander helfen. So ſteht auch das Particip ἐπ andern 
Faͤllen, wo im Lateiniſchen das Gerundium in — do άν z . E 


γικῷ Tıya εὖ ποιοῦνα, 


6) * Mit den Verbis ber Dewegung werden, um de Abſiche 
derſelben auszudruͤcken, regelmäßig Partio. Futuri verbunden. 
Xen. Mem. S. III, 7, 5. σὲ γι ddadur gung, um dich zu 
belehren, Plat. Alcib. I. p. κα. ἀνιφιάμενας συμεβουλεύσω», 
Zumeilen ſteht hier auch Las Part. Praͤſ. Soph. Aj. 781. κέκ- 
wei me σοι Plpovra τάε ἔσισολάν. Dft "dient aber die Conſtruc⸗ 
tion des Verbi ἔρχρμαι mit dem Part. Futuri bloß zur Um⸗ 
ſchreibung des Futuri. Hexod. 1, 194. Krone ρήση, , wie im 
τη.) ἆ, ὁς. 4. 106, 7. 


% 


544 Syput. Vom’ Particip. δ. 567. 
Sranz. je m’an vais vous dire. Plat. Theag. p. 20. ἔρχόμω 
amoduroupsses, —— 


Die Participialconſtruction findet auch in Fragſaͤtzen und 
relativiſchen Saͤtzen ftatt, weiches im Lateiniſchen nur in einigen 
Gälen gefchehen kann, mo meiftens aber das Partieip durch das 
Verb. ſinitum aufgelbßt werden muß. Sie bient dann -bazu, 
alle ohigen Beſtimmungen auszudruͤcken, und ſteht 3. B. als all 
gemeine Deſtimmung Plat. Rep: V. Ρ. 54. ὀρκγκαζον ἀιορέσα- 
«dm, τς Φιλοσόφου, νίκες Ἀέγοντες volumen θήκει δῖν ἄρχει, 
welche Leute wir unter den Philofopben verfteben r die, 
wie wir fagten, regieren müßten, wie Xen. Mem. $. I, 
ο, 1. πατε ηκως οὖν, τοὺς Sl weisiurus 70 Ovama φοῦτο οἴποκκ- 
Asien. Plat, Rep. I. p. 157. εἰ our γις worer zer, ὦ Σλερωνέδη, 
5 εέσιν οὖν ni ὠἀσοδιδοῖσα ὀφκλύμενν mai αριεῆκον τέχνη 
ὀετρικὴ καλεῖτκι; welche Runft beißt dann ArzneyFunit? 
welchen, Menfchen gicht fie das ihnen Gebührende und 
worin beſteht dieſes? Id. Symp. p. 212. οὖν οἵων αἔτιος ὧν 
τυγχάνει, was für ein Menſch er it und was er veranlaßt 
bat. Xen. Gyr. IV, 5, 29. σκέφαι, οἵψ ὄντι μοι περέ σο olas ὧν 
περὶ And κενά mot mind. Thuc. IV, 20, φολεροῦνται γὰρ οἶσω- 
@55, ὁποτέρων defärrer, weil gefagt wird, wohruglrran, apfar 
un Λ.Αηνζωνο 


- Hrfache. Herod. I, 153. Asyerıı Küpor imelpen des row 
. wagrörtäs οἱ Ἑλλήνων, τένες ἔόντες aIpmmoı Λακεδαιμιόνιοι zu) πόσοι 
πλήθος ταῦτα ζωύχφ προαγοεύουσιν. VII, 106 Όσοι Fuss ἑόντες 
ale ri εἰς ταῦτα wahrer, wie viel ihrer find, Haß fie diefesthun 
Binnen! Plat. Phaedon, p. 142. τί γὰρ ὧν BouAögeres ürdarı 
φοφοὲ ὡς οληθὼε derwarus ἀμείνους αὐτῶν Φεύγοιενν 1946 wollen 
fie dann, daß fie fliehen? ὃ, δ. warum? Hierauf gründen 
ſich die Redensarten τί ιαθων und ri παω, die beude durch 
warum überfrht werden, wovon das eritere ‚aber die Urfache in 
isgend einen Fehler oder Verfehen des Berflandes, dag zweyte in 
ixgend einen äußern Zufall febts τί madar τοῦτο dwodyamı 5 heißt 
aus welchem Grundſatze, in welcher Meinung, Vorauss 








Synt. Vom Partleip. $. 561. 568. | 545 


ſetzung haft du dlefes gethan? ri ander über was # die 
begegnet, daß du dieſes chateſt. 


Einſchraͤnkung, obgleich. Xen, Cyr. IT, ο, 15. wi 
ὀλίγα ὃ urapayoı αροὐρῶν ἄνθρωπι ‚wen τοῦ μέλλοντος, αλλ. λὰ 
ο ἐσιχειροῦαεν αράττεω | wie wenig koͤnnen wir doch voraus⸗ 
ſehen, und wie viel unternehmen. wir: dennoch! 


Mittel, Isocr. Panath.. p. 41, D. —8 Dane λλεβων 
a € 
0 στο δι εκ οῦ φαξ αὐτῶν. — Ki | ὃς οὓς πολεὸ 
ριοῦντ rs μεγάλην γην Ἑλλάδα wo ἠσειαν» wie ie ihr Vaters 
Iand regiereri müßten, um Griechenland groß zu machen 2 


Auf diefen Gebrauch der Paetleipieh in Fragͤtzen gründen 
fih die Mebensarten: ri nunracee Yyarnepi τὴν Sogar Arist: 
Nub. $09. was haft du, daß. du ἀπ der Thür läuerft ? 
ὃ, $. warum lauerft du ? Id. Eccles. 11514 83 düra διωτρίβικά - 
&xwı; 1098 zauderft du? Plat. Phaedr. p. 309, τί dire 
"Exur areipn; Vielleicht betrachtete man diefes Particip ἔχων 
mach und nad) als eine bloß burch den Sprachaebrauch authorio⸗ 
ſirte Formel, ohne ihm welter eine beſondere Bedeutung zuzu⸗ 
ſchreiben, und gebrauchte es auch ohne ein Fraqgwort bey andern 
Verbis, naͤmlich deren, die ſcherzen. fpielen, Poffen treiben, 
bedeuten, ohne daß es eine eigenthuͤmliche Bedeutung bat, ἡ €. 
Plat. Gorg. pı 208 ἀλλὰ πρθ/:γο ἔτε eis τὸ ἔκκροσδονν u 
Ixer Angels. Theocr. τή, 8. wwirdes ἔχων. | 


"Sehr oft ſteht vor ber Participialeonfteuction ὡς oder die 568 
gleichbedeutenden Partikeln kgre, ἅτε, οἷκ δή, oder, und zwar. 
meiftentbeils, wenn ein rund ale In der Meinung, δεὲ Aeuße⸗ 
fung, der Abſicht eines andern enthalten angegeben wird, oder, 
wenn man In die Seele eines andern eineh Grund anfährt, - 
worum ϱ6 etwas thut. Man kann dieſe Conftsuction durch die 
Martieipia sowicur, Διανουύμεενος ober ähnliche und den’ Nccuf. cum 
inf, auflüßen. Das Particip Fut. mit ws fleht beionders nach 
Verbis aller Arc, um εἶπε Abficht anzuzeigen. Wenn dad &ubs 
ject des Parric. ſchon vorbergegangen iſt, fo follte das Partichh 
eigentlich in dem Caſus eben, indem das Subject vorausging 

mm. 


“ 


aiſt es aber ein andres, fo follte es mit feinem Part. In Geniti- 
vis absolutis ſtehen. Allein im letztern Falle find vorzuͤglich die 
Accusativi absol, gebräuchlich; auch kommen zumellen Dativi 
absoluti vor. Ferner, fo wie zuweilen Gen. absol. ſtehen, an⸗ 
ſtatt daß das Particip ſich im Caſus nach dem vorhergehenden 
Subject. richten ſollte, fo ſtehen auch hier oft Genit, oder Accus. 
absol. flatt des Cafus, worin das Subject fleht. 


1) Dartic. im Caſus des verhergehenden Subjects, Xen. 
Cyr. J, 5,9. οἳ τῶν —— wor ἀποχόμενοι ex να mundi 
ποτε dr » τοῦτο πράττουσο ) ολλ D ς διά ræiru⸗ τν ἔχκρά- 
Φεικν πολλωκλάσια eis τὸν Iren xpavor εὐθρανούμενοι , οὕτω | 

; πωρασκενκώνται, in ser Hoffnung, Erioartung, daß, wo | 
nachher X ο φον fteßt. 

2) Genit. absol. Herod: VII, 176. zrı δὲ “μον τῶν 
Θιοσκλῶ» καταστρέφεσθαί σφιας, Four) προεβυλκέαντο os Puziıs, 
in der Meinung, Vermuthung, daß w. 


6ο ſtehen auch die Imperſonalia nach der Regel im Nom. 
absol. Xen. Hellen. I ὃν 21, τούτων δὲ Yavoılvar , aib 2:00 


δν wor αὐγοῖεν ὅ τι ἂν βούλοιντο., — —R 


4) Accus. absol. Herod. IX, 42. ὕδινβε * atrenu , u 
περιεσόμένους "ἡμέας Ἑλλήνων, τοείΐ ihr glaubt, Haß 
wir dje Briechen befiegen werden, Soph. El. 081. οὐχ. Yppu 

ο λίγω wald’, ἀλλ ἐκεῖνον ὡς παρόντα av, weil ich weiß, 
daß er hier if. Plat. Rep. IV. P. 540. wenuyopedevns veir wor. 
os, ‚a κατάσταση την πόλεως ὃλην μη 1 κινεῖν or ἁποδανοι- 
m ο ὃς ar τοῦτο IR, ,‚ mit der Drohung. 


| 4) Dativi absol. Soph. Phil. 33. σσεικτή γε φυλλὰς, us 

ἐνανλίζντή τῳ (mit. Bezug auf die Conſtruction στείβεσθαέ τιν, 

fl. ὑπό τος) fo daß man daraus fließen kann, es wohne 
jemand darin, sder als ob jemand barin wohnte, . 


5) Gen. oder Acous. absoluti ſtatt bes Eafus des Subs 
Ίαν. Plat, Phaedon. p, 177. ws ] ediüren, ἔφη, ὦ Σώερατις, 
ο σειρὸ ο ασε θε Mäder δὲ mi ὡς ἡμιῶν δεδιότων. Charm. 
Ρ. 15%, σὺ μὲν. ῶς φάσκοντος. ἐμοῦ εἰδίνωο. περὶ. ur ἑρωτᾶ; 


’ 











ον Spt. Wom Particip. 6,569. 47 


wperdheg mode. μες παὶ dar * — » ὀμολογήσον- 
vos «ον. y 

- um Das Vartichpium £ ὧν fehit zuweilen. ο 0.4, 6.65, 
* dv size --ἔξες, Φωνεῖνν ὡς ἁμοῦ norue φίλας. Ken, Mem. ὃ, 1, 6, 5, 
ν τὴν Αέαιτάν µου Φανλίδεις -- ὡς Ακλεπώτερω κ τὰ das δια runde 


vu σῶν. 


Auch fehlt zuweilen. das Subj. τοῦτο. Herod. viu, 144, νῦν „ 


ὣς ο ὕτω ὁ κ όντων ( τούτων oder τῶν πραγμάτων > στρατιὴν ως τάχιστα 
Berindern Boph. Ant. 1179: de 63’ Ixöyruv; "άλλα βουλεύειν χάρα. 


| Auch in andern Bedeutungen kommen jene Partiteln mit 
dem Particip vor. Herod. VII. 23. ἅτε τοῦ ει Ara στόματος, 
0 τοῦ κάτω τὰ αὐτὰ μέτρο —Gw ἔμελλέ σῷι «οιοῦτον πο 
βήσιόθαι, wo es einen ΄ objectiven ) Grund des fulnenden ents 
Hält, da πε nun die Deffnung unten und oben gleich weit 


machten. ὥσπερ mit dem Paiticip drückt bejoacers eine Verglei⸗ 


chung aus ſo wie, oder als ob. Xen Cyr. IV, 2, 21. ἀὐτίκα 
Aue Weode, —X via vmodidoucnorruv ᾿ ar εὑρηκεένωνς τοὺς 
αὺ —— αὐτῶν εἴο. ſo wie wenn Sclaven entfliehen. 
Seidſt κ κερ' ἂν εἰ ἠγούμείο Demosth. pr. cor. p. 299. 21. 
Da ſonſt in der Bedeutung als ob auch Laxnie ἂν εἰ mit dem Opta⸗ 


569 


tio gebraucht wird; fo verbindet Kenophon beyde Conſtructlonen. *. 


Hellen, IL 3, ιο. Sen γὸν ἀριθμὸν. τοῦτον ἔχονταά τινα ἀνάγκην 
zur καὶ ᾿ἀγαθοὺς εὖνοι ᾿ καὲ οὐτ ἐξω τούτων οκ ουδκέονς, οὔσ᾽ 
—X oe worngeus oldv ve eiy «γανέσθας, 

Beſonders ſteht die Conſtruction des Darticipe mit ws: 


By ftatt des bloßen Infinttivs had) ups neviceeden. Xen. 
Cyrep. v5 5, 47. μὴ μέντοιν ὡς λόγον gar ἐπιδειξέμονοι, οἷον ὧν 


ὥποιτε πρὸς 5καστον ἂν τῶν τοῦτο μελετᾶτο, Er ws τούς ; πεπασµέ- . 


ους vB ἑκάστου ὀήλουν ἱσομένουν di ον αράττωαιν , οὕτω Kap 


enwväcıcdt. 


2) Statt ὅτι mit dem Verbo finito ober des blohen Dart 
nad den Verbis ade, ost, dsaunde das τὺν Yyapıyı , ἔχαν γγω- 
ser, wo im Lateinischen die Aceuſ. cum infin. ſteht. Die letz⸗ 
tern nehmen dann gewoͤhnlich οὕτω zu ſich und werden nach der 


Participialconſtruction geſetzt. Soph. Phil, 253. us μηδὲ οδό. 
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409: m. * «ιστορ, 415. ὧν ande ὄντω witev ἓν Dies νύα, 
Thuc, VII, 16. «αἱ νῦν u, dp’ a μὲν ἄλθοριον σὺ πρῶτν,», καὶ 
* ergariaran mul σῶν ἡγεμόνων ὑρεῖν ϱοὐ mamerir γινοµένως, οὕτω 

σὺν yramgı ἔχετε, hoc wobis persuasum habesatis, neo mili- 
tes nec duces male rem gessisse. Xen. Arlab. I, 3, 6. ws 
ἡμοῦ οὖν ἑόντος, ὅπη ἂν καὶ ὑμεῖε, οὕτω τὴν γνώρην ἔχενε. Auch 
in der andern Ordnung Soph. Trach, 289. φρόνει sw si Forza. 
Plat, Euthyd. p- 9. ἑγω ὃν wei ὑμῶν ρα. ἔτι, ας denn 
Orc iv sure mäxsedu.. Amat. p. 36. μὴ ovra ev ὑσολαίβῃς, 

us λέγοντος, ὅτι det ἑκάφτην Tr ex τὸν Papas ‚va ἑπέστα- 
oda: ἀκριβῶς, 


Diefelde Conſtruction folgt auch zumellen nah den Werbis 
fagen, verfündigen, glauben, Herod. 1I,.ı. Καμβύσης Ἵω- 
væs mir ns Λἐθλέας ms δούλονε vurguibus farras ivaascı. Soph. Oed, 
T. 955. σασέρα τὸν σὺν ayyılay ὡς in de’ ὄνσα Πόλυνβον, AR 
ὁλωλότα, Plat. Menon. p. 381. oe’, us de ούτεις mir, ws 
ddansov οὕνης τῆς ἀρετῆει λέγει; Vergl. Xen. Anab, I, 5, 


.25. Daher Aesch. Agam. 1378. Ayap τεκρροισιν BE oime- 


ymaray µαντούσομεσθα φώνδρὰ as ὀλφλόσομ. 
Die Participia ſtehen audı als Subſtantiva. ©. 6. 269. 


Sie nehmen dann ſelbſt Genitive oder Prenomina possessiva zu 


πώ, wie im Latein. factam meum, res gestae Cioeronis, 
Arist. Eccles. ε11β. ἡ dmg κεκτηρένη. Herod. II, δα, ews 
ἄγοντας rin Χασαμώνων, die Sührer der Naſamonen. 


Zumellen fehle der Artikel, wenn nit von einer beſtimmten 
Derfon oder Sache, fondern unbeſtimmt, im Allgemeinen, ge⸗ 
redet wird, z. E. Od. 473. ὅσσον τε γέγωνε βιάσας» einer, 
der (ὤτεγι, Hesiod, ἔργ. in. τὴν µεέν zu ἐσαινήσειε νοήσας, ein 


- Derftändiger. Soph. Oed. T. 61δ. κ«επονθένα. λόγοισι, ei 


ἔργοισιν εἰς βλάβην Φέρο etwas, das zu Schaden führt. 
Plat. Menon, p. 385. τῶν ἐκείου ποηµώτων Kedumärer μὲ 
ἑκτήσθα, οὐ wog: σενος ἄξιο, IT 2 — — ‘ εδε μιόνον δὲ πολ. 
λοῦ ἄξιον. Phaedon. P. 197. ἴδως ὃν ο) ῥαδίως εὕροιτε μᾶλλον 
ὑμῶν ὀννα ριένους τοῦτο πο. η allen dieſen Fällen laͤßt ſich 


Fi, γὲ hinzudenken. 








Sm. Conſteuet, δα Präpoiin (6. δη. 572, 545° 


Eonfruetion der Präpofitionen. 


Die Präpofitionen find eigentlich Adverbia, die dazu Bienen, m 
geroife Vethaͤltniſſe zwiſchen einem Nomen und andern Redethei⸗ 
sen zu bezeichnen, und daher gewiſſe Caſus regieren. Einige er⸗ J 
fordern bloß einen Caſus, andere, nach den verſchiedenen Bezie⸗ 
αρ, die fle ausbrüden, mehrere Caſus. | 


IL Von vbenen, die nur ‚einen Caſus rebieren, nehmen 
) den Benitiv allein zu ſich, ἀντόν di, dus πρός are 


Αντίς. för, anſtatt, das Latein. pro, z. €. dr) ηητοῦ 
ewiunros acvarer- dafur ἀλλάζασ- ες” beſonders bey Veſiimmun⸗ 
gen eines Werthes oder Preiſes, wie εἶτ κ ἔρωτᾷεν dızi wolas . 
οἴρετῆε as zınacdes Demosth. wa die Ehre, τιµή, als Preis: - 
der Tugend betrachtet wird, obgleich in andern Sprachen hier ein - 
Cauſalverhaͤltniß begeichnet wird , wie in cr)’ &r,. wofür, mess ' 
wegen. Oft wird es auch Δευ Vergleichungen in Anfehung des 
Werthes gebraucht. 1/5, 116. ὧνί w πολλών λαῶν ἐστὶν ding, 
ὧν τε Zeis auge φιλήση, iſt gleich zu ſchaͤgen eben ſo viel 
werth Xen. Mem. 8. II, 7, 14. στι, ar) κυνὰς εἰ 2 Φυλαξ, wie 
ein Hund. Daher ἓν ὧν) bvos, eines gegen das andre gr | 
halten. Verſchieden μ. an. von στα πορμάαν exe An 
‚wage κρήδεµνα, 
Ὃν Από zeigt aewiemich eine Entfernung an, von, , dat Batein. 572 
a, ο), z. E. ἂφ Φ) πσων ὦλτο χαμᾶς, Daher auch αφ ὄκπὰν 
µώχεσθαι, ZU 55 ſtreiten, weil die Richtung der Handlung 
von einem Orte nach dem andern gebt. γενέσθαε imo deinen, ab: 
geſpeiſt haben, Herod. VI, 129. ὠπὸ θυμιοῦ yertedas win. αν 
562. woher das Abj. — verhaßt. 


Daher bezeichnet es eine Abkunft, Ableitung, einen Ur⸗ 
ſprung, Anfang, welcher, ſinnlich genommen, ſich auf eine 
Entfernung zu gruͤnden ſcheint. So dp’ ἑσπέρκε, mit eintre⸗ 
tendem Abend. Mulgns πίνω , de die. οἱ ἀπὸ sus areas, 

dns ws Ακαδημίας, dei Πλάτωνας, die Stoifer, Atademiker, 
Piasoniker , wie a Zengne profecti. κα, ὠσὸ τῆς re, ΦΟΝ 


- -- 
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mötterliber Seite. "Daher ſteht es vor Namen von Werkzeu⸗ 
gen, Theilen des menfchlichen Körpers, Öliedern, deren Wir⸗ 
tung ſich ſinmlich als von ihnen ausgehend betrachten läßt. "II. ο, 
605. wigver ir’ ὠργνρέιο βιοῖο» wo wir mit, durch, vermit- 
teift ı fagen, πυκλοτερὴς ur ἀπὸ τόρνον Herod.IV, 36. Aebnlich 


ÜR ἀπὸ Artur Av, von Beute leben, wo die Χείω das Drittel 


des Lebens iſt So auch τὸ ἀπὸ σεῦν was von dir kommt, 
7, u b. h. deine Meynung, Herod. VII, 104. un 
vor garen ardeur Thuc. LV, 108. 


Daher ſteht es auch bey Worten, bie eine. Gemuͤthsbeſchaf⸗ 
fenheit, einen innern Antrieb anzeigen, aus dem eine Handlung 


‚hervorgeht, 3. ὃν ὠπὲ δικαιοσύνης, aus Gerechtigkeitsliehe, Herod, 


VII, 164. de’ Melde, aus Hoffnung, Soph. Trach. 667. 
* ἠαυκοῦ, aus eignem Antrieb, von ſelbſt, Thuc. V, 60. 


w" owdıröe. δολερεῦ sion Herod III, 135. (Berl. 6. 395. 
Anm 2.) wo aud der bloße Dativ fliehen könnte. Daher flcht 
auch mo mit einem Adjectivo, wenn glei die eigentliche Bezie⸗ 
bung nicht mehr ſtatt findet, flatt eines Dativs oder Adverbii. 
ἀπὸ σπυνόπε, fl. σπνυδῇ oder vwwdnier, mit Eifer, ἀπὸ τοῦ αρο- 
Yuris, offen, palam. 


In derſelben Bedeutung ſteht auch Thuc. ται, 79. ἀπὸ 


Εννέδν ὣκεῖν, in fo fern die Zuſammenkunft der Entſtehungs⸗ 


grund des Beſchluſſes iſt, wovon dieſer ausging. ib. VII, 57. 


em Eunmayas aproruo, zufolge des Buͤndniſſes. Xen. M. 


S. 1, 2,9. dm κυάµων καλίργκέθωι ἄρχοντας, vermittelt des 


Loſens mit Bohnen. Plat. Rep. VII, p. 197. 199. πελιτόκ 


end Tıanmarer, 1008 ib. p 208. ix ruuug. heißt, eine Verfaſ⸗ 
fung, wo bie Regierenden sufolge ihres Wermögenszuflandes ge 
waͤhlt werden. ὁ ἀπὸ τῶν πολερίων Φόβος, vor den Seinden, 
dee durch die Feinde bewirkt wird. Und daher if « ἀπὸ oft fo viel 


. alg wegen. 


Daher ſteht ἀπὸ μανία, --- ſelten, " bey Berfonen, 
"die etwas bewirken, ſtatt ὑπό, Hierod, II, δε Gern βλ 
"pl μα Thuc. ΠΠ, 36, V, 17. J— 
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be, (vor einem: Vocal ἐξ) aus, 'd dient zur. Beʒelchnung 574 
einer Auswahl aus mehrern, z. E. ix zur κπολιτῶκ ἔκλέγισθκι vous 
2σχυροτάτονεν Oder zur Bezeichnung eines Ganzen von mehteren 
‚heilen, Oft aber druͤckt es, wie are, eine Entfernung aus, 
und zwar meiftens aus dem Innern eines Orts, einer Sache, 

3. E. ἐκ vie όλεὼς dafur, φώγιω, welches voraus feßt, daß 
einer in der Stadt gervefen iſt, anſtatt daß ἁπὸ zus 5. Φ. nur 
anzeigen würde, baß einer bey der. Stadt geweien. Doch wird 
diefer Unterſchieb nicht durchaus beoßachtet. Daher ficht dx zu⸗ 
weiten flatt ἄδω, - Der. Begriff eines Abſtandes liegt auch in τὸ ἐκ 
τοῦ ἐσθμοῦ reigeiThuc, L, 64. 848 Sart nach der Lrözunge - 
bin, ix τῇ IAdrra,. von der Seefeite, Demosth. p.526, 8. 
wie a Sequanis Caes. B. G. I,ı. Daßer drücdt es uͤberhaupt 
das Verhaͤltniß zweyer Baden. aus, nah welchem die eine von 
ber andern ‚ausgegangen zu ſehn, ober abzuhängen ſcheint, alfo 
auch eine Ableitung, einen Urfprung, Anfang, faſt wie des, 
Hierauf gründet ſich die Redensart. ἐκ wär ζωστήρων Φερεῖ, Φόλος. u 
Ἡοτοά. IV, το, an den Guͤrteln, und ix τοῦ κοδὸς κρεμάσα! 
πω beym. Fuße, Anußdyev Ίππον in τῇ οὐρχε, beyim 
Schweife. © Περι es, um eine unmittelbare Folge, das 
Hervorgehn einer Sache oder Handlung aus einer andern ausu⸗ 
bruͤcken, z. E. κ vn uains γενέσθαι Herod. I, δὸ. (tie das 
dsisrov $. 674.) vera ix var weöedır δεκρύων Xen. Gyr. 1,4, 
28. gleich nad) dem Weinen lachen. ἐκ er sipmns πολεμεῖ, 
ἓκ δὲ worum σάλιν Zuußinas Thuc. I, 149, (98. ſteht ferner. bey 
Worten, die eine Negung der Seele, einen Innern oder äußern 
Antrieb bedeuten, 3. €. ἐκ παντδὲ τοῦ νῦ Plat. Gorg. p. 137. 
von ganzer Seele; und daher flatt eines Abverbli: ἐν εοῦ ἐμ- 
| Gavovs j palam , |: dmgöcdoxgrev, unerwartet, ix προεηκόντων, 
ix τοῦ εὐπρεφοῦς ,. ἓκ εὖν Aula, Daher laͤßt es ſich oft überfeßen 
wegen, durch, zufolge. Eurip, Phoen, 948. Wohn "Agios 
ἐκ manner. Herod. 2 152. is τηε ὄφιος 4 vor ὁνεέρου. 


© ſteht auch, ix FRE ὐπό, sefondes bey Herodot und den 
Tragikern, * €. Horod, VE; 8) 5, σὰ λεχθύτκ 18. Ἀλιζάνδρον. 


νι (8. τὰ ἐξ Ἑλλήνων νείχια, bie yon ben Briechen erbau⸗ 


ss 
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fen Seftungen. Deher τὰ ἐξ d:Iedrur πράγματα, Thaten, 


die nur ein Menſch thun kann, ο. h. rohe, außerordent⸗ 
liche Thaten. 


Senderbarer iſt die Redensart ix τρίτων, felb oritte. 


Προ ı, vor, als Ortes oder Zeitbeſtiumung. 2) vor, pras- 
ter, prae, um einen Vorzug anzuzelgen, z. E. zu ἄλλων, 
vor andern, d ϐ mehr als andie, wos πολλοῦ ποιεῖσθαι, höher 
ſchaͤtzen als vieles, ὃ. 6. (ες viel Werth auf.erwas legen, 

Seltner find die Bedeutungen: fir, zu jemandes Vortheil, 
auf Befehl. U, a’, 724. ἀθλεύμν wo ἄνακτος ἀαοιλίχο. Achte 
lich HE νκωµακέεω ne 7A Πελοπο.Ίγνου Herod., VII, . 42: Xen, 
MS I, 4,7 προ Ἀυγοῦ. ιπρὸ τοῦ βέλον. Werner μρό. Φόβια 
Ἡ. ϱ, 667. vor, δ. b. aus Zurcht, “wegen-ber Flucht. 

Viele A:verbia nehmen einen Genitiv zu ΛΦ, und find Praͤ⸗ 
pofltiönen. Vorzuͤalich bemerkenawerth iſt ὕεκα und ἔκατι (dichter.) 


. wegen; dft aber auch in Unfelrung, was betrifft, ſo viel an⸗ 
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koͤmmt Herod. III. 122. eine γε yenuarur ἄρξει ardens της 


Ελλάλε, wenn es nur auf Beld ankömmt. Plat. Theaet. 


Ῥ. 61 ΄προθνμιίας mer ἔγεκεν Φανεῖται, wenn εδ ) auf Bereitwillig⸗ 
Peit anfömmt. Plat. Rep VIIT. p. 193, οἶωαι Iyyis τι αὐτοῦ 
Γλαύκωνος γουτουὸ relieu δικά γι Φιλριεικίας, in’ Anfehung der 


Ehrliebe. 


2) Den Dativ allein regieren ἐν und ed. | 


- dr, in, wird bloß hey Verbis der Ruhe gebrancht, wie das 
Bat ἰ in mit dem Abl, deſſen Beziehungen es ‘auch ausdrückt. Es 
ſteht aber auch, wo im Lat. der δίοβε Abl. auf die Frage Wenn? 
Rebt, ζ- Φ. hoc tempore,. ἐν τούτψ 77] χβόιφν daher ἐν ὃν 80. 
Χρόνφν wem, indem. Berner bep den Namen. der Städte, 
3 €. ἓι Pau dr Kepxudon, außer bey deren, deras Dativ plur. 
nad) der Jon Mundart als ein Adverbium gebraucht wird, z. B. 
“Ada. S. 9. 257. a. Zuweilen wird aber & Bey OrtSnamen ges 
braucht , wenn bloß eine Mühe gemeint iſt, z. E. ὃν Ännedeison, 


"ir Marasig, bey Laced. matamea. Xen, Heilen. VII, 


a 18. 


σος 
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Synt. Conſtr. der Präpofitionen.. 66. 577. 18. ον ἱ 
Von dieſem urſpruͤnglichen Gebrauch bey Drtsbeflimmungen 
find folgende Conſtructionen abgeleitet, die zum Theil mit dem 
deutſchen oder latein. Eprahaebraud übereinfimmen : 1) ἐν φόβῳ 
εἶναι, in Surcht feyn. : ἐν ὀῤγῇ. εὖαέ Tod 9δεῖ ἔχευ ταν zornig 
auf jemand ſeyn. ἐν. ‚ydarg dor! 08 γενέσθαι σἘρατηλασίην ini τὴν 
Ἑλλάδα, «6 ift ihm Lieb, er ſieht es gern, wil, daß, 
Herod. VII, 1.5. ir αἰσχύναις ἔχεω., fl. κἰςχνντικῶς, ſich ſchau⸗ 
men, Kur. Suppl. 164, dr εὐμωρε ἔστω fl, εὐκαρέε, id, Iphz 
Aul. 974. buy bar, gleich⸗ſeyn. dr ὁμοίφ πονοῖσ ας, gleih 
achten, Herod. VID, 109. ἓν Baden ποεῖσθαε, gering adıten, 
3):iv.midrus, exorrion, τόξις Δογωίᾷοθαι:, mit Schilden, 
Wurfſpießen, Pfeilen geruͤſtet, (fo wie ἓν drdirs Ἀρυκῇ) Nens 
M. 9. HI, 9, 2. ἓν στεφώνις Eurip. Herc. f. 677. mit Rräm 
zen heſtonacn ὃν city beym Weine. 3) Herod. ΤΕ ıc9, 
ἓν cn yin.deri 4 saradıv) Age Αθήνας. ; ἐλειδεράναι, εδ ſtein 
bey dir, hängt von dir ab, penes te est, was ſonſt ἐπά σαι 
del Heißt. Daher iv ἑκντῷ εἶναι, bey fi) feyn, sui compo» 
tem esse, und dr ἐμοί, wenn es auf mich, mein Urtheil ans 
Kommt, Soph, Oed. C, 1214. 4) durch, wenn ein Wil 
ocer eine Urfache ‚angegeben wird, befonders bey Pinbar, οι 
Thuc, VII, ır. τὰ mer πρότερον πραχθεντα ἓν ἄλλαι πολ. 
Auis ἐπιστολαῖς Mre. 5) αίκειν ἓν κερατίνις warngiors 3 aus ber ' 
. nernen Bechern teinken, | 


Zur, mit, cum, au in Verbindungen, wo im Bat. und 
Deutchen dieſe Praͤpoſtelonen nicht gobtaucht werden, z. E. σὺ 
vos Ἕλλησι. μᾶλλον ᾗ ὃν τῷ βαρβΜῳ el, auf δει Seite der 
Φιίρφε, der Perfer ſeyn, Xen, Hell. IH, 2, 1β. σὺ τῷ 
ve de de zufolge des Gefenes - id. Cyr. 1, 3 
27. ayı 75 σφ ya, au deinem Betten, wie tuo cum come 5 
made, id. Όγε, 18, αν 25, οὖν Jah, mit. Gottes Säle 


) Den Accufatiy allein regiert: j ο ο στὸ 


* 


sis, in, in, πα, bioe bey Verbie Vewegung, wie; aa mit 
dem Aceuſativ. Verſchiedne Verba aber, die an und für ſich eigent⸗ 
ολ. keine Bewegung aneigen, dekommen Vf Drang durch 


. 
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He Tonfteuction mit ei. 'erwgienn, «ωλῦ σενα air tin, ſt. mars 
Φίνω ἆθων sis τόπον, Ἡωαί,. 70α. ſtimmt auch mit dem Deutſchen 
etwas nach einem Ört verkaufen überein. Aber wur ἐς Σά- 
δε Ἡοτοά, VI, 1. Φα νι eis Προπέννησον Herod. IV, 14. 15. 
heißt nach S. kommen. So ἔκετενειν εἴε τωα Ἡ. α΄, 674. als 
Stehender zu jemand kommen. — KBBefonders bey κοῖσθαι 
und den Compofitis. Herod, VIII, 60, 2. ὃς sy Σαλαμεῖῦα 
ὑπόκκειται ἡμῖν Time σε nu Yorainas, find nad Salamin in 
Sicherheit gebracht. Eurip. Iph, T. 624. sis ὠνάγκην καίκεεθα, 
ſt. «φήμεδα. Herod, «11Η, 31, πάντα ds sourous Ülnntaras, fl. 
entire leri, καθέεσθκε, ἵστακθν (στῆναι)) sis τόπον Tun 
oder εἰ τι fteht eigentlich ſtatt —RRR ἵτμοθριε ἓν τόκψ D- 
θύντα eis. αὐκόν, wie Eur. Ph. 1380, bergen λλ9όντ nis ῥεέσον 
peralgmiv. Dit bedeutet ein Verbum an und für Πό bloß εἶπε 
Entferuung-von einem Orte, ber zuweilen noch dabey angegeben 
wird, und die Damit verbundene Bewegung ‚nach einem Orte wird 
bloß ‚durch εἰς angedeütet. Herod. IV, ı55. οἵχετο, ἀππολικὼν 
6 Βάστοι ds τὴν Om. id. VJ, 100. βονλενωντο ἐκλεσειν sin οτό- 
Λιν ii au ἄκρω τὴ, Beßolys, , 


. Bey den Verbis ſagen, zeigen, wird die Beziehung oder 
Richtung auf die Perfonen, denen etwas gejagt ober gezeigt wird, 
zuweilen als mit einer törperlichen Bewegung analog gedachte und 
diefe Analogie durch ads ausgedrückt. Plat. Men. Ῥ. 284. οἱ w«- 
Olga — πολλὰ δὴ κκὶ zehn ἔργα οκεββκαναν als wurras ar Iguxanı, 
»or oder bey allen Menſchen. Daher ſteht εἰς in diefer Bedeutung 
auch ‚bey Subſt. und Adjeet. Eurip. Or, 101. aidee δὲ δὴ τίε 
«ie Ἱνδυκφναίαυς ἔχει; Ῥ]αυ, Gorg. pP; 190. εἷ ὃν ai war DI 
—8 γέχω eis φοὺς ἄλλονε Ἕλληνας, Αμετάθω ὁ 4. Aveı- 
weaixov. 

Oft heißt es daher in Anſehung, —* attinet ιά, welhe 
allgemeine Beziehung im Deutſchen oft-ducch die beſtimmteren 


wegen, zufolge bezeichnet wird. ᾿λοίδορεῖν Fir u νι Thuc, 


‘VIII, 88. ἑπωνεῦν γω. οὖν vi. Plat. Alcıb- I. P. 20. Lach. 
Ῥ. 165. sie wäyın αρῶνώ εἶνκι, in allem, Plat. Cham P. 116. 
Dagher ba, quaze, Hexod, I, 116, . u 





Synt. Conſtr. ber Praͤpoſitionen. 66. 918.579. 553. 
Auch bey Momen von Perſonen wird εἰς In ſeiner elgentli· 
chen Bebeutung gebraucht. Il. 402. :oweudquus εἰ ᾿Αχιλλήφι . 


zum Achill. ση Zeitbefimmungen heißt es bis, z. E. εἰς ri, 


quonsque. is: ῥ, donec, eisixs, wofür Herod. I, 67. auch 


ds οὗ [9 Daher ἔς τε als Conjunction. Aehnlich find 
die Nedensarten ds σοῦτο. dahin, eo, ὃς ποσοῦτον, ſo weit, 


fo viel, hactenus, oder fo fehr. Es wird daher bey Zöicbeftiins : | 


mungen in der Bedeutung gegeri gebraucht, sis Adwigdr, Gegen. 


Abend, oft mit Adverbien, beſonders ber Zeit, verbunden, dis - - 
send, einmal, εἰς ds, auf immer.- So auch εἰς τὴν vermaler, . | 


auf ven andern Tag, eis rei ἡμέραν, übermorgen. E 


Dey Numeraliew. heißt es theils ungefähr, Thup, I, 74 | 
ναῦς Is ταὶς Ῥετρακοσίαε, gegen 400 Schiffe; theils macht es die - 


distributiva, wie ὃς die, bini, Zen, Gyr. πο 6 17. eis Ink 


70. centeni, ib, VI 3 23. 


Statt eis, wenn es eine eigentliche Venchung ausbräskt, 


ſteht ο ὁ ws, doch nur bey lebenden Weſen, z. E. Arist. Pac. 104. 


us vor Al’ eis τὸν, οὐρανό». Wahrſcheinlich iſt dieſer Sprachge⸗ 


brauch daher entflanden, ver man oft ⸗ us.eis verband, * €. Xen, 


Ages.. I, 24. 


IL, Zweh Caſus vegieren. dvd, λά, κατά, url. 


nen Dativ. Ἡ. «, 16. χρυσέφ dva σκήκτρφ» fl. . Pind. Ol. I, 


66. Χρυσό dr’ Turnus, ft..iv oder σὺν, χρ. Te. Id. Pyth. I, 1ο, 


εὖδει ὃ ἀνὼ σκώπτῳ Διὸς ρεζεγός ) auf. dem Scepter. 


Sonft regiert es nur den Aceuſ. und drückt ı) eine Dauer, 
Sortſetzung aus, wie das lat. per. Herod. VIII, 123. ara σὸν . 
αόλεριον Σοῦτον, dieſen Krieg hindurch ‚während diefes gan⸗ 


zen Briegs. Id. II, 1.56. Kya πᾶσαν ἡρμιέρην, täglich, 


2) gegen, wie ara vor — den ‚Stuß aufwärts, - 


gegen den Strom. . 


s) mit Numeralien macht es bie äistribstive, Xen. Anab. : 


IV, 6, 4 ανά sur σωρασάγγας τν — quinns parasan- 
gas die. | | 


79 
ο τα) ὠνά regiert bloß bep loniſchen und doriſchen Dichtern εἰ. 


580 | 


N 


6 ‚St. Conſtr. der Praͤpoſitionen. $. «8ο. 

4) im in der Redensart are στόμὀ äxsir, im Wunde führ 
zen. ‚cm κρώσου macht es ‚ein Apverbium aus, mit Kraft. 
2) διά regiert den Genitiv In folgenden Bedeutungen: . 

a) durch , per. din πολεμέας wopsverdun Daher die Res 


| Mr δν —X δι yunras, ὃν Free, den ganzen ζας ꝛc. 


bindu 


b) durch, d. θ. vermittelft,. mit Sähfe, wie Bas Lat. per, 
3: δ. & ἑωννοῦ, por se, für fich, οὔτε frenide Deyhälfe, freins 
den Rath ıc. da τῶν ὀφθηλμωῶν ὁμᾷν. etc. &. $. 595. Anam. 

ο) in, in gewiffen Verbindungen, wie die χειρὸς ἔχειν, in 
der Jand baben, gewoͤhmich metaphoriſch, ſich mit etwas bes 
ſchaͤftigen. 

ἆ) Dft bedeutet es einen Abſtand, Zwiſchenraum, δε ὁλ/- 
yo εἶαι, einwenig entfernt ſeyn. So auch bey Zeitbeflimmuns 
gen: δα πολλεῦ,µακροῦ χρόνον, oder auch di χρόνον allein, (eig. in 
einer Entfernung von langer Zeit) nach oder (εἰς langer Zeit, 
wofuͤr auch der bleße Oenttiv fleht, 5. 376. de ἑνθικάτου ἔτια 
Herud. 1, 62. eilf Jahr nachher. Sonſt dient es bey Ordi⸗ 
naljahlen dazu, die Wiederkehr einer Handlung nad) einem bes 
flimmten Zeifpunfte, oder das deutiche aller bey Cardinalzahlen 
auszudruͤcken, wie die τρίτον Iren, ‚aller örey "Jahre, tertio 
quoquo anno, Herod. 11, 4. διὰ "ήσαν | ira Plat, Leg. 
αι Ρ. 410. 

9) Mit den Verbis Ta, γίγνεσθαι, ἔχεω, Ἄκωβανεν, bes 
fonders ὀέναι, ἔρχεσθαι, macht es mancherley Umſchreibungen, 
3: E. dad Φύβου εὖαι ober —*X ſtatt φοβεῖσθὰι, Thucyd. 
VI, δο: Eur. Or. 747. à ἔχθεας γγνεθω voi, jemandes 
Seind feyn von ihm feindfelig behandelt werden, A’ ἐργῇι 
ἔχειν via, fl, ὀργισθθιαί Horn, Thuc. V, 29. N οἴκεου Außein, 
fl. oinveigen,. Eur, Suppl 194. διά nu im, ἀφικέσθαι sr, 
Herod. I, 69. ein Gefecht liefern. δα ce janets, reden, 
Eurip.:Suppl. 114. 


Nota. διά, prae, 4. E. διὰ πέντων, vor allen andern; i dem De 
τοδοί gen. 


[ 








- 


ESynt. Couſtr. der Praͤpoſitlonen . δει 


£) Mit Adfectloen ſeht es oft ſtait ber Aue; Bi —* 
ws, fl. ræxi- Thua, 11, 18:80. ; 2 


a) Mit dem Aecuſ beißt εξ beſonders wegen. Vaber ni | 


es, wie dag lat. propterz in den Bedeutungen, aus: Ruͤckſicht ge⸗ 
gen einen, durch jemandes Verwendung, Zuthun, Schule. 
did νόκνα 1ο 8, 530. nie done nootis Virg Λεά.. VIII; 656; 
Beſonders in der Formel εἰ μὲ da ποῦσον, wenn nicht dieſet es 


verhindert/ verhätet hätte, Thue. u, 19. ἔδόκονν a His 


Αυννῄσιου ἑσελθόνης ὧν. δι Faxems: ἀώνφο ἔτι δω" πάν λάβιῶς, 


«εἰ ma διά ww ἐκείον κά wenn nicht rein Saubern: dieſes 


vereitelt haͤtte. 
3) κατ a) mit dem πο bedeutet cheilg eine. Nichtung 


als auch in der abgeleiteten Bedeutung, wo εὔ überhaupt in. Ans 
febung, was betrifft. bedeutet, z. E. κατά τες aiscır,: in Ane 
fehung jemandes erwas fagen, entweder κ. was ‚hm nach⸗ 
theilig, falſch it, wie Xen, Apol. 5, 13. ψιύφσθα, ware σοὺ Jod, 
von der Bortheit faͤlſchlich etwas vorgeben, feruer um zu 


tadeln, wo es gegen überiegt wid, oder β auch in anderer Abs | 


| στ. . 
auf einen Segenfland, ſowohl im eigentlihen Sinn, wie wur . 
σποκοὺ εοξεο», nach dem, Ziele Wiegen yumra κόζῥι ἀύστφω, 


Rat, wie Demosth, Phil, I, Ῥ. 68. 9, καὶ μάγιότον. ὧν wu” = 


ὑμῶν ἐγκώριο in Anfehung eurer, auf euch. . So Plat. 
Monon. p. 334. an © 2 τι Ger κατι πάντων» was alle 
betrifft, auf alle paßt. | 


-Befonders wird eg bey Berdegungen von oben nach unten 


Waſſer auf die Sande gießen, RATE γῆς ὀέναι, Gier unter 
die Erde gehen, + . 9 N ? 


Bu merfen: ‚find noch die Sedentarten Karel wurd ού, 


καθ ἑκωτόμβας, κατὰ χιλίων χιμάρωνν einen ‚Stier, eine He⸗ 
catombe ze. geloben. Verſchieden iſt ud: dapay. τελείων Omoran 


bey Opfertbieren, mit Beruͤhrung derſelben ſchwoͤren. 


gebraucht, und entſpricht dann dem Lat. de, 3. E. Primer 
Ovkimzon —X Daher κατὰ xuges vder », :xugar ὀιδόναερ 


b ‚mit dem Aecufaie λα es orig iegend eine 


558 Synt. Eonfir, der Pröpofitionen. 581. 


κ :gtafallger. nach. sure sw: θυμό made einzs Sinn. «ανά 
φὼ Θεμιστοκλέους ἑντολαρ , zufolge. des Auftragß des Th, 
Herod. VIII, 85. κατά 9), ‚sufolge, duch. görzliche 
Schickung, von ungefaͤhr. 

.r. wegen. Herod. IX, 87. κασνὲ τὰ td. vür Aureducne- 
or, wegen des Haſſes, aus Haß, gegen die Sacebämonier, 
Daher ſteht es oft bey des Verbis der Bewegung, um den Zweck 
derſelben anzugeigen. Herod.Il, 152. νωτὼ λεἠν ἑκσλᾶῶσα., um 
Beute zu machen. (ο das bomerie ꝛ σε παν ui — 

—XX 

zum Ausdruck einer Aeholichten Uebereinſtimmung. 

Herod.1,. ται. vrie⸗ τε Ko merke ine, οὐ nur Μεθραδά» 
wre vor βδυκόλον καὶ σὺν γνναῖκα αὐτοῦ, ganz andere Leute, 
. ds M. Daher zur. iusvrö nach meiner Art, Plat. Symp. 
Ῥ. 291. sind’ ἡμᾶς, Weenfchen unferes Standes, unferes Chas 

racters, und bey Comparativen, meldhr 4 zur’ — 4. 449. 

in, auf, bey, bey Ortsbeſtimmungen. κατα γ"νν Φάλασ. 
σου πορεύεσθαι, zu Lande, sur "See, (κατὰ vor σαλούν, auf der 

Sahrt Herod. III 14. waryıear ai σαρφένοι κατὰ τοὺς wart- 
κε, da wo ihre Däter ſaßen. I, 80. kard Φωκαίψν πόλιν, 

bey, in der Begend von Phocäs. . 

während, bey Zeitbeſtimmungen. Herod. VII, 137. κατὀ 

σὺν πόλεµονν Zur Zeit des Krieges. Xen. Mem. 5. III, 5, 

10. οἱ καὶ davrous Eee ipre. Beltgenofien; fo auch οὗ 
zu ἡμάς, 
‚ungefähr, Herod, DH, 146. χατά --- Iran - χίλια, 


. Beſonders dient es bey Zahlwoͤrtern zur Wezeichnung ber 
Bat. distributiva, wenn eine gewiſſe Zahl jtdesimat ſtatt findet. 
Herod. VII, 104. Aunsdumbru, wurd pr ἕνα ρικχοόμεενοι οὐ- 
damay ziel κακήνες erden, einzeln, singuli, immer nur einer, 
Thuc. II, 78. οἱ Κερχνραῖοι κακῶς γε καὶ nur ὀλήγαε (vis) 
wesuintores, jedesmal mit wenigen Schiifen, (auch καν 
ἐλίγ..). Auch ohne Zahlwörter: usa μῆνα, was. ἐνεκυτόν, 
nad aulgar, jeden Monat, jedes Jahr, sivgulis mensibys, 


13 





| 


‚ Gpnt. Conſte. der Präpofitinm: H. 582. 659 


Annie, ‚moßen auch aumellen Aacre⸗ ſteht. „nero —8R ætixe κώ- 
µας, DD κατω κώμα, Indoven , Herod, I > 290 oppidarim, 
vicatim, . 
ı° 


. κ Sn. * . 9. 


Dfe wird es mit feinem Safe. -- en — E— 
druͤckt, z. E. κατὰ meigen, bey Homer, ſchicklich, gehörig. xæro 
ρα allmaͤhlig. wire κράνο veheinenter, κατὰ µέρὀς, vie 
cissim, abwechfelnd, nach der Reihe. were mode, fogletip 
Karo τὸ dauer, . γὰρ mit Gewalt, oder vajde;; . au 


καὶ ἑαυτὸν heißt fuͤr πώ, allein { wobey oft 9 — 
ſteht, αὐτὸς καθ’ dauron,. per se solus. ‘ F 
B ὑπέρ regiert den Genitiv in folgenden Bedeutungen: | 
fuͤr, anflatt. Eurip, Α]ο, 291, μὴ Θιῆσης) Verde τοῦ). ὧν. 


- οὐ) ἐγι προ ao, 100 jedoch, ‚auch. die folgende —* 
paßt. 


κ) εἰ J 


fürs, zu ſerunde⸗ Beflen. ER FR ο, πόλεως Xen, 


Aem. 8. 118, 2, 13. Μάχεσθαι vie zıyos eto. Daher delle 


— timere alioui. αι J 1— 


Wwegen. Eurip. Ph. 1345; NKovoa τέκνων menge u 
Ἄειν depl eis dawid” Ylew. βασιλικῶν δόμων ἵ ὕπερ. Beſonders mie 
dem Infinitiv. öke 5 τοῦ ui ποιεῖν [7 menrarrönen, um nicht 

zu thun. 

von, de, gewöhnlich mit dem Nebenbegriff d δες Abſcht. et⸗ 
was abzuwenden, oder etwas zu erhalten, zu ſchuͤtzen. Xen. 
Aem. 5. IV, 3, 13. ἀθυνατοῦμικ. τὰ συμφέροντα wprchia de. - 
ὑπὲρ τῶν µελλοντων, ad zes futuras beme-constituendas. «οφ 
ſteht es auch oft flatt περί überhaupt. 

über, Xen. Mem. 8. IH, 8, 9. ο 5 ὅλιος του Spa ὑπὲρ ἡ $- 
ἱμῶν nei γῶν στεγῶν. πορένύρεενος σπιν ον τῶν παρέχει, ''  ἡ 

bey, in Bitten. I. ο’, 466. zul μὴν ὑπὲρ σατρὸς καὶ url. 
eu —2— Nas x φέκεο um feiner Eltern willen, 


6) mit dem Accuſatlv heißt es 


über. Herod, IV, 198. beten. ini. τὸν de ’ aber 
das Haus wo 


.22 


\ 


1 


F > 583 


\ » 
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«ύ Synt. Conſtr. der Präpofitienen. 6 «84. 
‚über, d. h. mehr. afs. Herod, V, 64. ir ni mean 


vn ren, 


gegen, im Gegenfa$ von Kara. Od. a, 94. * κόρη 
dem Schickſal zuwider, 


II. Drey Caſus- den Genitlo, Datie und Kecufasio segie 
zn εἰφ/, ish, µετά, παρά, περί, wpie, ὑπό. | 

1) ᾿Αμϕί bat faſt alle Bedeutungen von περί. 

2. mit Genitiv, von, das Lat. der quod attinet ad, Εν. 
rip. Hec. 78, —— x ὄψιν, ἂν we pi “ads duo: 
vor oufanıfrev κωτὰ Θρήκην, PL Πολυφείνην 76 Xu ὀνγατρὺ 
I ὀνεέρων der, 

b. mit dem Datis: 
um, auf die Frage wo? D. A. 388. {δώσει mir σεν Teiu- 


me ἀριφὶ σνήθεσσω, Zumellen druͤckt der Eafüs, ‚der von der 


Praͤpoſition regiert iſt, nicht dasjenige Aus, um weldyes erwas 
anderes iſt, fondern das, weldes βΦ um jenes befinden: α, E. 
dep wu στῦσα, εκνδα, aufs Feuer. feben, fo daf tiefes dem 
Keffel umlodert. Go ἀμιβὶ κλάδοις΄ ἔᾧῴεθαι Eurip, Ph, 1539, 
vn Zweigen umgeben, zwiſchen Zweigen, 

was betrifft, in mannidyfaltigen Verbindungen. Herod., v, 
19. ἀμϕὶ anodp τῇ dan welsonel co. Daher wegen. 11. y', 
257. πο) ἀρφὶ γνναικὲ πολύν χρόνον ἄλγεω κάσχεω, um fol) 
ein Weib. Au bey den Werbis fürchten, Herod, Vie 68, 
[7 77,27 ἀμεφὶ τῇ yural,. 


ιο, mit dem Aceufativ: j 
um, auf die Frage wet. und wehin 3 wo eg Pr wie 


. mit dem Datio, um, gebraucht wird. Soph. Α]. 1083. up 
ψέέρεκ dos ἐκβιβλᾶσθαι, in- ben. Band geworfen ſeyn, fo daß der 


Sand den Körper umgiebt. Zu merken iſt die Redensart dugi 
2 ἔχειν fi) mit etwas. befkhäftigen, 3. E. «up —X ἔχειν 


wobey zumeilen noch ε χολόν ſteht. Aen, Gyr: VIL, 5, 59. ὁρῶν 
0" amd’ ἵππον ἔχοτα, au ua, ἀριθὶ μβχκ)άε, ‚Neo, 


/ .. . 











” 


- Spt. Conſir· αν Dedpoftioren, 6. 584: 361 


ker ini Σούτσου Ἀχολάσαιςς, voran ακὺ AP. ἐμὰ ἕξμν. σχολή». 


Dfe. Περί in dieſer Bideutung ἁμρέν ohne eine Umgebung zu be 


deuten, fondern muß durch ein Abverbium oder Adjeetw ausge⸗ 


druͤckt werden. Il, N 705. up κε ἄστν Mono Σρὰ —R in 


der Stadt umher, in der ganzen Stadt. .. 


gegen, von ber Zeit, } 6, * dein, gegen ben 
Xen. Cyr. ν, 4, 16. 


ungefähr, z. E. ἀμφ), τό ine 2) γωήμενου Ken 


Cyr. 1,9, 16. 
was betrifft beſonders in mine, τὰ ἀρθὶ τ τὸν 
εόλεμον ſt. σα λα. -.. 
a. mit bein Genitlo: | | 
ο ας auf, bey, bey Ottsbeſtiminungen auf die Pe wo? 
Herod, IL, 35. τὦ ixden η μὸν {άνδρες ἐπὶ τῶν κεφαλέων &- 


ges, ai δὲ γυναϊκέε izi zus ὤμω». Id. V, 92, 4, ἑεεῶτες ir 
eis ὀνεέων, Ῥεγ an. der Thur. Xen, Anab. IV, 3. 28. μεῖ- 


584 


sur ἐπὶ Φος σοτκμῶν am Sluß. Daher die-Nedensart dab τῶν 


Tapılar epnvai, babey ſtehend ſchwoͤren. u! 


BR Auch auf ˖ die drage wohin? Thuc. 1, -α 16. As Pr Σά. 


Daher odes 4 dei Kapıns Φέρουσω Herod, vo, δι. und 
mi ‚Auslaffung von 7 iivası τὴν int Κιλικίας. 


; por, wie Xen, Hellen. VL, 5 38. ἐπὶ μαρτύρων, gt, 
ολ. Ρ. 273. 8 a. J . Ay 


- unter, während, bey ο de! Klagen, zur 


zeit bes Tecrops, Herod. VII, 44. de. lee, in Sriedenss 
zeiten 2 Nn. A, 797. ieh. Fan ἡμιεσέῤων σθργόχω Xen, er ’ 
6. ο. 

- 200, de, bp ben Verbis fügen. 1 Plat, Charm, P. 121. 
ἐπὶ vm̃ χαλοῦ λέγων wu, . 


* vol αν bey ἰ den Verbis nennen,. „genannt werden. ἔχειν 
an ἐπί τος. Herod. IV, 45. Daher, ib, οὖν ἔχω συμβαλέεδαι, 
ie" 7.0 Mi: — —R&& ꝓrpa xiera, warum? 

u u n 


Pu 


t 
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563 Synt. Eonfte, der Praͤpoſitionen. ΦΦ. 584. 585. 

in, bey, an, bey Oubſtant. die irgend einen Fall anzeigen, 
der zum Srempel dienen kann, und den Verble zeigen, ſehen ꝛc. 
Isocr. ad Nic. p. 25. A, teil τῶν nuıgör Φιωρεῶν vers: σνλ- 
βευλενονίαε. Kon. Gyr. Ἱ, 6, 25. dei re πράξεων, Plat, Rep 
V, p. 55. ie’ ine, an meinem Beyfpiel, 


Einige Medenearten find befonders zu bemetken: 


IQ’ ἑανκοὸ, für ſich, beſonders. Herod. IX, 38. exe 

ums οἱ μετὰ τῶν Περσέων ἑόντες Ἕλληνει ἐπ ἑωὺτῶν μάντη Ἱακό- 
μ.χ». Thuc. V, 67. wis ir εὐώννριον Σκιρίται autos καθ έσταν- 
Fo, dei σαύτην τὴν. εάδο Mor Ακκεδαιμιονίων in! εφῶν αὐτὼ, 
ἔχοντες, für ſich, ohne mit andern vermifcht zu ſeyn. Daher 
30’ ἰαυτοῦ οἰκεῖν, von Städten, für fich, von andern unab⸗ 
bängig feyn, eine eigene Derfaffung haben, Thuc. 11. 63. 


bei φριῶν, verragur, IQ’ ives τετάχθαι, στῆναι, drey, vier; 
einen Wann body. Xen. Anab, V, 2, 6. iQ’ ἑνὸς ὁ nuraifarıs 
dr, «6 Eonnte immer nur einer binunterfteigen, 


Mit dem Damen eines Geſchaͤftet, Amtes zeigt es δε Vers 
waltung befielben an, 5. E. οἱ ἐσὶ τῶν φραγμάτων, qui summae 
rerum praefecti sunt, ol dei sur ὅσλω». Demosth ϱν 309, 9 

s85 b) Welt dem Dativ druͤckt es beſondets eine Unterordnung, 
in der Gewalt lemandes ſeyn, und eine Bedingung aus. 


«) Unterorönung: wo «6 das Satein, ‚penes aucdruͤckt, 
4. E. ro ὄντων vo μὲν leriv ip’ ἡμῖν, τὰ ὁ οὐκ ἐφ ἡμῖν, Reben 
in unferer Gewalt, Macht, ποιᾶν τι is! rın, einem etwas 
überinfien, Plat. Rep. V. p. 24 Daher σὸ δε "Anal viel 
auf mid ankoͤmmt. 

Ma Bedingung, beſonders in ber -- we; aber io 
ὅτε, 5. 479 Daher find mancheriey Formeln —* Herod. 
1. 60. Μεγακλέφ; brınngunniere Tuewrgärg, ei ; βούλωσὸ οἱ τὴν W- 
γωτέρα ἔχευ ;πὲ τῇ συραννίδ.. Plat. Alcib. I, p. 8. ei rn 
gr µώοις Gr, unter der Bedingung, daß du nur diefes hät 
teft. Leg. Ῥ. p. 141. dar sw ἀπειθῇ τούτῳ Ta νόμφ, Darez mis 
6 Beunöneres ie ir Anderen (ο daß er die e SAlfie zufolge eines 
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Sont. Conſtr. der Präpofiionar. 66. 585.586, 563... 


Merfprediens befommt, Xen, Mem. IL. g; 8. λέγει 4 ὡς ἄν - 
πο ἐν) τῷ Big οΑντὶ βούλωτο ᾠκοῦφαι, für fein Leben, wenn ihm 
glekch das Lehen verſprochen würde, das er bey Nichterfuͤllung der: 


Bedingung verlieren müßte: 650 auch dei adep dr βεύλοιφ. 134. 


Are, dfun um wie vleles möchten Out das Latein quid 
mereri velis, merearis? Id, Symp. 1,. δ. Πρωταφόμᾳ wre 


αἱργύριον θέδωκας in! σοφίψ, unter. der Bedingung, daß εν dich 
Weisheit lehrte, Thuc. I, 74. duris dei οῷ nd Άγμαὺν —XRE 


 3Bendarunı, mit der Ausſicht, oder um, Ἡ, 80. ἐπ) deyeig 


προστασίᾳ. ἡγεῖεθαι, -- | 


Daher druͤckt es oft eine Abſicht, einen Zweck aus, inſo⸗ 


fern diefer die Bedingung iſt, "unter der die Handlung gethan 


wird, Herod. I, gr. μήτινεν man’ ἁλὲν κλῶσος κακοὔρφοι ἐκ) δη. 


λήσει θανέωφι ὑμῖν, um euch Boͤſes zu thun. Plat. Protag. 


Ρ. 99: kei rixvv mardarın, ἐπὶ wudelg, um es als vandwerk 


zu treiben. Daher συλλαμβάνουν σινοὶ ἐπὶ ακέτῳν ἂἄγειν ἐπὶ 9, 


tin δες Abſicht, um ihn binzurichten, Und da der unibeahs 
fihtigte Erfolg mit dem beabſichtigten, d. h. dem Zweck oft ver⸗ 
wechſelt wird, Xen. Mem. 5. II, 3, 19. οὐκ ἂν πολλὴ ἀκκθία 


ei Ναό κνοδοικοι]ν τοῖς ἐπ' —RX (Abſicht) πεσομημιένριε ἐκδ 


βλάΡ; ς Solge) zewrm; 


Daher heißt es oft blos wegen, Xen. Men. DI, 24, 2, 


ἔλοιμεν ἂν einen, im! Kola word loyp ürdgunos ὀφαφάγας καλαῦσαι 3 


So aud) θκνμάζσθαι ἐπί συε Φρονεῦν Ixl vivi, über etwas ftolz | 


feyn, ἁπάαῤθαι' ini min: zufolge, Flat, Rep. VI, /P. 88. κα» 
λεῖν νε δε] φας φον δήμων κι ο u 
N 86 heißt and) bey, theils als Ortsbeſtimmung, (ie 
iuc. 111, 99. σεριαφλιον ἐρὶ τὸ Άλεκ, ποταρφ) theils um 
überhaupt eine Verbindung, ein Sufammenfepn anzuzeigen. Kite 
her gehören die Redensarten iv, σελεντῆσαι, ἐαὶ #aıgir, νἶνετο, 
mori kberos habentent. — yamıy ἄλλην 
spl ἀμήνορι, Ἠετοά, IV, τση, παλλακὺν ἔχα, ἐπ ἔλενλέροιε σαα- 


γννώκα In i Όνγαν 


s86 


si, Demosth. p. 637, 5. — ἐσφίον ἐπὶ u σίτῳ er, zum. 


Brod eflen, Xen. Mem. S. 111, 14, ο. im} τὸ elry aber, 1d, 


Cysop. VL 8 ο. ἐπὶ 77 πόλις, der, Plat, Symp. δ. Ἀδ4ο u 


Nana 


| 
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Oft druͤckt es nicht ſowohl ein Klebeneinanderfeyn, als - 
VNacheinanderſeyn (Berbindung in der Zeit) auß. Xen. Cyr. 
II, 3, 7. Mlor ἐκ) «ὐνῷ Φερανλας, gleich nach Ihm. Bul. 22. 
Daher. de’ ἑξεργασμάνοις Φ. 565. Anm. Audi außer, praeter, 
ἐπὶ τούτα, praeterea, überdies, noch dazu, Xen: Cyr. 
IV, 5, 38 


N Sn vielen Fällen Sat ἐπί mit dem Dativ dieſelbe ober 
eine ἁθπίίώε Bedeutung, wie mit dem Genitiv, z. €. iwi Yon, 
auf der Erde. Herod, V, 12. Ayyos Im v5 κεφκλή ἔχουσα», 
In der Redensart ἐπί τωι εἰπεῖν, eine Cobrede auf jemand 
halten, feheint man βώ eine Drtsheftimmung gedacht zu haben, 
bey oder auf jemandes Brabe reden, © Herod, VH, 225. 
6 Aldıros λέων ἔσσηκεν dei Λεωνίδη. 


Mit dem Dativ fleht es auch, um Geſchaͤfte und Berridy 
tungen auszudruͤcken. Xen. Cyr. VI, 3, 28. οἱ ἐπὶ ruis µενχα- 
sais, qui machinis bellicis pıaefecti sunt, Daher Thuc. 
VI, 29, πέµπειν zur ἐπὶ ergarıumarı, als Berebishaber einer 
Armee. 

Ὁ) Mit dem Accuſ. Heißt es beſonders auf, gegen, auf-ie 
Frage wobin$ in den Fällen, wo im Latein. in mit dem Acenf. 
ſteht, 1. E. draßahım iQ’ iamır. Xen. Mem, 9. II, ὃς ı0, 
οὐδὲν αοικέλον δε ἐκ κὐτὸν μηχανᾶσθαι,. gegen ibn. Daher 


ſteht es oft nad Verbis der Bewegung bey Sübſtantiven, bie 


nicht einen Ort, fondern eine Handlung anzeigen, welche der 
Zweck des Sehens 16. iſt wie ὀένκι dar Iuger, ἐΦ᾽ ὕδωρ,. m Daft 
fer zu holen, nad) Waffer. Daher, tat vi, zu weldhem En⸗ 
de, warum ? Arist, Nub. 255. ir αὐτὸ γε τοῦτο ο ρισμεν 06 us 
ἐπιδείζοντε καὶ διδάξοντε Ε]αὶ. Euthyd, p. 1ο. 
Dooch ſteht es auch zuweilen auf die Örage wo? ΤΝ 3 
€ Ἰζεσθαι ἐπί τι Herod. 11, 55. VID, 62. irgend wohin 
geben, um 64) ‚dort zu ſetzen. dat δεξιάς ir’ — κεῖσθαι 
Herod 1, 51. 
Bey Zeitbeſtimmungen ſteht es auf die Feage wie ωμή 
ἐπὶ χρόνν eine Zeit lang, aliquamdiu, ἐπὶ δύο Yaiens, ΤΟΥ 
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‚age Ing, Thuc. II, 55. Auch bep- Ottsbeſtimmuagen. iu 
Fergupunorrn εταδα Φῄκενν Xen, Mem. S. I, 4, 17. Om 
Zahlwörtern heißt es ungefähr, Hero. | Im 1 98. | * Tonga 
‚gegen dreyhundert. 


Es heißt auch was betrifft in der Bormel« τὸ w A ο 
“Antig. 889. moi wide sm —* 


3) nero bedeutet a)-mit dem Gediti⸗ mit, wien ein, ſawohl 587 
„um eine Gefellfaft, ‚als auch. um ein Mittel anzuzeigen, 1. 6. 
„WET. ἀρετῦς αρατεεικ Xen. Mem, S. III, 5 8. μετὰ, σαυ, mit‘ 
. deiner Sülfe, id. Cyrop. IV, 6,. σι: Dat. μιτά͵ σωος, ενα. | 
avi jemandes Seite ſeyn. ode 


by: Mit dem’ Dativ bfoß- bey Diäteen, unter. BD: a; απ, 
μειτὼ δὲ εριτώτοισιν ἄνασσεν, 100 fonft ἐν ſteht, E: Od: γ,-όα. 
Daher. audy: in. :Od.-7,. BL. wndeäser merd χερεῖν — Exoten. 
«3 156, wer PPPCY Öuariey ὠγορῇ — Yes. ferner mit. Od. Air . 
| 14, ax irorro —* wre ἀνέμοις, was ſouſt ὤμα mr. ὧν. ‚Heißt. 


0) Mit dem Aceuſ nach, post, "wovon fih Überall Beyſpiele 
finden. Auch wird es beſonders von Attikern mit ἡμίρα allefn 
‚oder mit einer Ordinalzaht verbunden: μεθ) ἡμῖράν, am Tage, 
Lurxip. Or, 58. mare σρέτην —— am dritten Tage. 


Bey Dichtern heißt es oft zu⸗ nad, δεν Verbis der Be⸗ 
wegung. II. , Το. 2% μετὰ Ten» ni Αχαμώ, Daher 
pr vr arcessere. | 


Seltner iſt bie Bebeutung in, 3. €. perd Χεἴραν ἔχειν That 
1, 158. Daher merunugigie den. 1 


» παρα, 9) mit. dem Genitiv Heißt von, a, al, bei Ver⸗ 588 
bis activis und noutris, beſonders hören, esfahren, verbüns 
. digen σε. und zwar bey lebenden Weſen: Καρ παρά τινας, αγγέλ- 
Rev Kup wos. Daher auch bey verwandten Subflantiven : ‚ 
παρὲ τῶν Περσμ» ἀγγελὰ,. — wu ἑαντοῦ ddr Ἡότος. ΤΠ, ı 29. 

ans feinem Vermögen, feinem Beutel etwas ‚geben; οἱ παρ 
αὐτιῦ ἐπόμενοι Ion. Hellen. Il, 1, 27. uf feinen Befehl. 


| 366 «νε Eonfr: dee Präpofiionen. 5. 588. 


δη dan Dichteen Heißt wugi Malt dem Genitio zuweilen and 
bey) 3. E. Soph, Απρ, 966. 1129. , 


b) mit dem Dativ: bey anf bie Frage was 4. E. Ode, 
| 254. δικό, ὅ ὃς Fade παρὰ μνησνήρσυ —2 


c) mit dem Aecuſ. beißt es «) bey, neben; su, nadıy 
auf die Brage wohin? U. æ, 347. φω ὃὁ αὖγιω den πιεραὰ vzas 
"Axuie, zu den Schiffen. auch vorbey, Xen. Cyr. V, 2, 29. 
παρὰ τὴν Baßıiüra — Nicht ſelten ſteht es auch ſo auf die 
Frage wo? Od. κ, 3%. οἳ dr κοιμήφαντὺ πρὸ περυμωήσοαι nor. 
Hiervon ift der Gebrauch von σαρά Key den Verbis prüfen um 
terſuchen abgeleitet. Plat. Rep. VIII p: 196. ορῶν mei ἔποτη. 
δόρατα «αὐτὸν Iyyudır παρὰ νὰ τῶν ara, daneben halten, da⸗ 
mit vergleichen. 


Α) während, per. wug τν. φὺν Αν, das ganze Leben 
hindurch. Herod, VII, 46, wugd rin days. Beſonders wenn 
ein beſtimmter Augenblick angegeben wirb. Herod, IL, 124, 4 
wage sp πόσο, inter potandum, beym Trinken. Demaosth. 
Ῥ. 229, 19. παρ αὐτὰ γώ ἀθικήκατα, gerade bey der unrech⸗ 
ten Sandlung, in demſelben Augenblick, da diefe verübt 
wird. Aber πας ἡμέραν einen Tag um den andern, 


5) wider, anders als, praeter, 5. E. «apa dofar, praeter 
‚Opinionem, παὰ φύσιν, πκρὰ τὸ ὥκαιον. Hier iſt es das Ges 
"gentheil von κατά, z E. παρά dinamır, ariders als man Bann, 
weiches über feine Kräfte, aber auch weniger als feine Bräfte 
‚erlauben, heißen tan. ” Daher wird es befonders bey Verglei⸗ 
dungen gebraucht, wenn dag Wort, welches von wage regiert 
wird, verneint werden ſoll. Plat. Theag. p. 16. reise µιέντοι τὸ 
μάθημα αρ νέο αἰοιοῦριοω δεινὸν alas, ὃ. h. δεινός, ὧν οὐδείε, 
Auch nach Comparativen Ratt ή. Herod. VII, 208. yadlar ir 
“φορ re αὐτῶν φύλο ümeroas, d.h: aueln, ὃ mar ήν * ® und 
nad) ἄλλον. Plat. Phued,p 211: ποιεῖν γε ἄλλδ παρ -ᾱ ἂν iu | 
vo Μο. Daher δει, Apol. 5, ὃν 66. Άλιλληὴς wm 
τοῦ κωδένου κατεβρόνησε παρὰ #0 αἰσιχρόν vi — ωμά, Ρο" 
tus quam turpe quid committeret, Daper 


/ 
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τω Et: Kanes der θώῤοβώοίαι 6. 505: ° 567 


außer. Arist. Nub. 698. κκ ἔφχι πρ φαῦν ἄλλων 
| Von diefen Bedeutungen find waheſche inlich bie Redensarten 
abgeleitet, mug word, wurd βικρόν, wg’ Briyen, befonders mit 


ben. Verbis ἤρχισδαι, Sxur, tele auch einen negativen Sim 
Siben, es fehlt viel, wenig daran. Ispcr.. Aegin, p. 388. 


wage mingös 29 enodarein, Thue. τι, 57: wur Fusaures γω N 


ορέων tantum abest, ut ita sentiam, | 
2) wegen, durch. Demosth. Phil. I, p. 45, 14. gr" 


γὰρ οὗτος wu“ vr αὐτοῦ dumm. ποσοῦτον ἐπηύδηται, 0 σου παρά ην. 


— ἁμέλεια», παρ vl; weswegen? 


5) περί. a) mit dem Genitiv, iſt beſonders das Latein. de, 
von, 3. E. we τινοε λέφευ, Die allgemeinfte. Bedeutung tt in 


589 


Anſehuͤng, was betrifft. Herod, II, 1ο. das αὐτῶν πλήθεος 
wege ἄξιος Φυμβληδήνα ξσι,- Diefe legt auch {η folgenden Reberisarten 


zum Grunde, wo man aber im Lat, und Deutfchen gewoͤhnlich 


ſtait dieſes allgemeinen Verhaͤltniſſes ein befonderes durch eine an⸗ 


dere beſtimmte Praͤpoſition bezeichnet, wie adxıdas περὶ wurgl- 


Dos, für das Vaterland, mas ſonſt ὑπέρ heißt. Eur. Phoen, 
34. εὔπερ γρ «αθικεῖν xpm; ενραννέδος wbpı κώλλιστὸν κδικεῶν 68 


Amſehung ber Herrſchaft, d. dr wegen, um die Herrſchaſt, το- 
Bunt gratia. 


Abweichend find die Diedendarten we ὃς ober nyeedal. 


σι περὶ φολλοῦ, Astor, πλείστον, Αικροῦ, ἑλώνπονοε, ἑλαχέστου, 
μάδονός, magni, pluris,. plurimi, parvi, minoris, minimi, 
mibili aliquid. ſadete, wo in περὶ ber. Vegriff v von mi ” in 
- gen ſcheint. 

5) Dit dem Dativ - es beſonders um; auf bie. Brage 


1ο Nat. Rep. η, p 211. wu es eg ee νροσόλὰον | 


Big. 


Wefonders wird es mit den ο. ſachten verbunden in | 


der Bedeutung für, eig. in Anfehung. weg! yag di ποιµένι λωᾶν 


N. v5 566. © andy θιβῶν περ τοι Pier. Phaedon. ρ. 259. 


Mit andern Verbis iſt es in dieſer Bedeutung meiſtens ως dich⸗ 
teriſch, z. e muxisurheas megi das β. δν Od, A, 245. 


568 Synt. Conſtr. der Praͤpoſttienen iS, 389. 590. 
τε περί mit den Datio Heißt auch oft pres, 3. δ. σερ Φόβφ, 
207,006, Surcht, prae metu. ©. $. 396. Anm. 2. . 

ο) mit. dem Accuſativ heißt es beſonders um auf bie Fumze 
00? und wohln?: Hier wird 08 gebraucht wie «αϕί 6. 55. 
1. c, Herod. IX, δι. θκῖτ, αἱ Ἑερὸ Beasarlıı rue: in Th 
vergl. VIL, 102. Dann fleht 26 oft δευ Zeltbeſtimmungein, 3. 
B περὶ τούτονς vous χ/όνονς, um diefe Zeit, ποὺ λύκνον enpeis, 
weg: φλήὂοσσαν. ἀγορών. Mit Zahlwoͤrtern wi es gegen, uns 
Befährs περ τρωχελέυε, 

Sonſt heißt es auch in Anfehwng, ı wenn diefes mit in, 
von, gegen, ur vetwechſelt werden kann, 3. B. πόνφρος περί 
σι Plat. Rep. V. in. ἐξαμαρτάνειν weiten, fi fi gegen jemand 
vergeben. λέγειν περί τε, Daher wg τι εὗαι oder € ἔχειν, mit 
etwas beſchaͤftigt ſeyn, wie ἔχει —8X ws 83. ιο 


49ο 6) αρές a) mit-dbem. Genitiv «) von, a, ab, bey Pa 
vis, 3. Φ. Herad. VH,.209. τὸ worum wei, Aunedosprorie, 
Auch in andern Fällen, wie εἶναι mer vun, auf femandes Seite 
feyn, stare ab aliduo. wear τινος era, 34 jemandes Vortheil 
ſeyn. πρὸ ὠεδρὸς σοφοῦ dor, sapienfis est ©. $. 15. Am. 
1. — . — πσρόε, von mütterlicher, elterlichen. Sei 

te. οἱ eos αἴματος, die Blutsverwandten. | 


Oft wird das Paſſivum nicht: deföndere‘ auegedtuͤckt z. B. 
Thuo, I, 71. deav οὐδὲν ἄδικον eure age. θεῶν οὔτε zo0s ὠφθλώπω», 
d. 5. ἄλκον νοριζόρεονὸν πρὸς Φεῶν, πρὸς Erde: ungerecht bey dem 
Göttern, Herod. vH, 139. λόγος ἐπέῤρφενερ πρὸς τῶν — 
A 

4) Schr gewoͤhnlich iſt auch πρὸ mit Bem Senitio - Br 
* Schwuͤren. Soph. Aj. 588, καὶ ed mar τοῦ wu τόχνον ni 
Φεῶν ἱννσνμεαε, m προδιὺς ἡμᾶς γένη, per te filıum οτο. , 
>.) gegen, versus Herod. VII. 23% :@g0 ἡλίον δννριέων, 
nah. Abend. IV, 57 πρὸ Beplon ἀνέμον nach Norden. 

. b) mit dem Dativ heißt. es vorzuͤglich theils bey anf die 
geade wort teils ‚außer. ‚praeter. Herod, I, δα, εἰ a. zei 
τούτοηνε ἔτι ἠελεύνῴσο. ar βίου εὖν ὀρονθίαφ | ur 


ο Sonfe: der Pröpoficnen: $ 998 ο 


πρ) mit beim. Aeuſatn brückt, es ο. κα 


a) das lateiniſche "ad aus, όν au, af die diage νο 
— πέρα πρὸς 705 Ὄλυμικο... Burip: Rh. 8.40. - πρὸς warion 
air wür. Oſt aber druͤckt es überhaupt eine Nichtung anf einen 
Gegenſtand ‚aus; nach etwas zu, versus, wo es bey Herodot 
mit dem Genitlv wechſelt z. E. IV, 122. αρὸς. ἠώ- τε καὶ τὸν 


591 | 


— 


Tarkidit, ann gi αἱ, auf etwas ſehen/ Ruͤckſicht nehmen. 


Άέχευ πῥὼ vi. Addon, zum Beſten veden/ mit Ruͤckſtcht auf 
Bas Delle, wo bies der Bed iſt. Platz Alcib. L. p. 8. εἰ δὲ οκ 
reden mens σὸν λόγον: ὃν ἔφησθωἐρεῶν was ‚gehört: δίεβ.σ1ς 


ώς. Der Bogriff einer Ruͤckſicht, des ounon an ae 96 | 


auch in folgenden: Bedeutungen zum Stunde. 


ΑΒ) wegen. Herod, I, 38. ad 8 ie: 2 zer τὸν γά- ” 


“MOV τοι ποῦτον Ἐσπευξω. Ῥ]αι, Rep. 1. Ῥ. 154. ἀρὸε δὲ τοῦν' Tyaye 
φίθηµει τὴν τῶν χρημάταν ασῆσιυ πλείστου αξίὼν εἶναι, - deßrvegeny 


imn dieſer Zinſi cht. Soph. Aj. 1018: πε οὐδὲν am nichts, mul- : 


la de causa, - Beſonders wird προς tavru.fo gebraucht, 3. B. 


Soph. Flebtr. 382. πρὸς ταῦνω φράῶν, demnad),: daher übere 
kege: Oft aber drückt diefe Redensart nicht eine Utſache aus, 


ſendern entfpricht dem lateinifchen nunc, jam, ale Formel einer 


Reſignation, welche die δοίρε einer vorher ausgedruͤckten Ent⸗ 


fottehang fft. Söph. EI. 820. πρὸ ταῦτα κανέτω vr, εἰ βαρνὴ 
vera, τῶν ἔνδον ὃ ὀντω», Oed, Τ. 426. κά ταῦτοι zu Kernen zu 
τοῦρόν στόμιο προσγλάκες. an . ng 


w in Anſehung. Plat. Alcib. 1. Ρ. 39. σέλεοι) πρὸς oge- 


| ein d. h. τ. σκοποῦντε πρὸ ἀρετήν, in ginficht. Daber wird es 


befonders bey Vergleichungen gebraucht. Thuc. III, 113. ἄπιστον 
τὸ EEE TE λέγεται ἀπολέσδας ὡς, πρὸς τὸ μέγεθος τὴς πόλεως, Pro 


magnit. Selbſt bey, Eomparativen. 8.9455. δν Thuc, 


1Η, 37. 


4) zufolger gemäß; nach secundum, auf Deranlaffung, 


Herod. III, λδδ weis. zu τοῦ Βαβυλφνίον ῥόματα, ζωπέρῳ ἔδοκεε 
ἁλώειμος ἐἶμω ἡ Βαβυλών.. Thhuc, ΥΠ». 47. οἱ των Αθηναίων 


κά ἓν τούσφ. ἐβονλιύστο σρθε τε yo, vater ἑνμφορὼι | 


— 
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uns weis τὴν παροῦσαν ἀῤῥωστίανς, wie εδ bie Vliederlage erfor 


rt: wa6ılV, 25. heißt. Bouhova ugs vo χρημα. ὀρᾷστα», 

Der Θεοί von einer Richtung uͤberhaupt ˖ liegt auch in [οί 
genden Fallen zum Grunde, wo man in andern Sprachen Bas be⸗ 
ſondere unter jenem allgemeinen enthaltene Verhaͤltniß durch εἶθαι 
Praͤpofitionen ausdruͤckt, wie bey. Kurip. Hec. 225. . σφέξ.. 


mpis ὁρθὸν zum ᾿Αχιλλοῦν σώφνο, dahin gelehrt. — gegen. 
Xen, Mem, 6, II, 3, 1ο, οὖν Σχὼ ἔγωγε φοσκότην σοφέεν, ser 
Ἀκιρφόννω weise πρὸν did οἷον dei — mit: Thuc. IV, εδ. 


σπονδὰρ wenjenedus αρὸς vois συγατηγοὺε νῶν "Adıyalur. — gegen, 
von der Zeit. zpis yalgar Ken. Anab, 16: 21. gegen Tages 
aunbruch. 

Oft macht wpor. mit feinem Caſus ein Adreruum aus, z. 6. 
πρὸ; εὐσέβειων fl. εὐνιβῶε. weis Blar, wider Willen. wgor καδονή», 
gern. Mit Zahlwoͤrtern beißt es gegen, ungefähr, 

g. ὑπό. a). mit dem Genitiv, «) von, a, ab, bey Paſ⸗ 
fleis und Neutris, Die .paffive Bedeutung befommen, 3. ©. ὧπο- 
Yardı ind. ενος, 9. 496. 3. GBelbſt ſteht es dann. bey Activis, 
um das Mittel auszudruͤcken, wodurch bie Handlung bewirkt wird/ 
wie vmo κήρυκος εὐχὰς meets 'Thuc. VI, 32. ums ὠγγέλων 
Θρκζων Plat. Phil. p. 320. voce praeconis, per nuntios. Das 
ber druͤckt es oft einen in irgend einem Innern, ober Außer Um⸗ 
ande, einer Gemuͤthsſtimmung ας, liegenden Grund aus, und 
entſpricht dem Lat. prae. Thuc. II, 8. ὑπὸ ἀπερίφε, aus Uner⸗ 
fahrenheit Plat. Protag. p. 132. ὑπὸ σωφροσύνηε, ἀφροσύνε 
φ(άγτεσθαι, WAS p. 131. ὤφρωσννῆ, σωῴροσννη πράττεσ»αι hieß 
Und ſo heißt es oft uͤberhaupt wegen Thuc. II, 85. extr. ed 
νόμων zus ὑπὸ ἁπλοίαι — οὐκ ὀλέγον xpöror, Plat. Prot. 

. 85, μώλλων In Φράδε», ὃ οτι > διαφοίμεην αν τόν ὑπό γιος Arm 
ἐπιλκδόμην, uͤber etwas anderm. wo der Urbergang aus der 
erften in diefe Bedeutung fichtbar {ῇ. 

4) Die zweyte Hauptbedeutung ik unter als Ortsbeſtim⸗ 
Mmung auf die Frage wos ve γής, unser der Erde, - welches 
Attiſcher ſeyn fell als υκὺ γή. Oft aber Heißt es uñter etwas 
hervor, örin. He.iod, Tb, 669. ws 5ο Zrie Ἐμβεαφο des 

/ 


⸗ 





Sont. 6ου», νὰ e Peipoftionn. Pr 592 303. ar 
xam⸗ In Pinch,. aus ‚der Unterwelt; Emrip. Andı, Akt. 


„nu zuascy τόν ὑπὸ wregür πάρκο, Vergl. Pind. Nem. 1.55 
Auf enter Berbindung dieſer mit ‚deu vorigen Ba⸗utung 


V 


ſcheinen ſich die Redensarten zu gründen, οκ Φορ χαν Ἀδρονών, 


ὑπ) «ὐλοῦ ποµάζενι zur Cither, zur Slote. Hebiod. Sc. Herc. 


ρθο. Einestheils naͤmlich deckt hier die Praͤpoſition mit ihrem 


Caſu eine Art von Unterordnung aus, in fo fern ſich das Gußjeet! 


ber Handlung nach dem Subſtantiv, das von der Praͤpoſttion 


regiert iſt, richten; daher au der Dativ nach vs hieb eben ſo 
gebraͤüchlich iſt; und anderntheils wird die Handlung durch bas 


Subſtantiv im Genitiv bewirkt, ober wenigſtens beſtimmt, wie 
bey der Conſtruction der Paſſiva mit dwo und dem Genitiv. Im 
Lateiniſchen und Deutſchen hebt man das Verhaͤltniß der -Werbins 
dung aus durch zu/ bey, mit. Am deutlichſten iſt dleſe bappelte 
Beziehung in rüs ᾿Αρωϕιονίας λύρας ὕπο ο Φιέστα Eurip. 
Phoen, 838. beym Klang der Leyer, vme mureiya ἄρυσσον 
Herod. VII, αι. unter ©eifelbieben, verberibus coacti. 
Aehnlich in Anfehung der Ableitung aus demſelben Princip⸗ aber 
in der Bedeutung verſchieden, find: ὅπο oeenlyvo, ὁ ὑπ) «ὐλῶ, 
“Eurip. Ipbig. A. 1042. τό * ὑμέρειον did λωτοῦ Alvos µετά 
σε Φιλοχόρου κιθάρας, συρίγγων 3 1777 B— —XR ωχ άν 
"wo die Abwechſelung von din, μετὰ ὑπό bemerkenswerth iſt. 


b) Mit dem Dativ hat es oft Diefelben Bedeutungen, wie 
mit dem Genitiv, 3 E. bey Paſſivis in der Bedeutung 4, ab. 
&$. 394. Anm. un Bueßirp χορεύει. ν ο αῤλητῦρι δένου Hes. 
Sc. H. 285. Beſonders aber heißt es unter, oft mit dem Ser 
griff der Unterordnung, Unterwuͤrſigkeit, wie In πό τιν, ἄνας, 
obsequi, Eurip. Or. 879. wu τι uno vun; einem etwas 
unterwerfen. und sp’ ἑωυτῷ ποιᾶσθαω, 


-ϱ) Mit dem Aceuſativ heißt es unter, wach, sub, auf 
die Frage wohin! ὑκὸ Ἴλων der. Auch ΜΥ Zeitbekimmungen 
Φε σοὺς auzovs xpomus Thuo. II, g7.sub'idem tampus, gegen 
diefelbe Zeit. Zuweilen finder es: Πῴ mit. dem Acenſatlv auf die 

Stage wo‘ Herod. II, 397. εὖτε Όψεστι ainymure ὑπ 4ὖν 
Daher ie’ οὖγαι ὁρῶν ει Eurip, Hec, 1144, etwas betrachten, 
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indem man · es gegen das Licht haͤlt. ud σεν "gewiflermaßen, | 
Plat, Görg.-p. Χο. wer: | 

:: Bey Namen νο Oertern era es, :16te das δα sub, 
> eine Naͤhe aus, daher vteileicht νπο ων κά τινά Herod. 
VL, 104. ft. sis One . r... 


594 ‚Außer dieſen Bemerkungen über einzelne Bräpoftionen find 
„noch folgende allgemeing Sale zu merken: . 


α) die Präpofitionen ſtehen oft, als Adverbia phne agiaen 
Caſus, beſonders dv bey Jouiern. Herod. 141, 39. ἐκ δὲ du zus 
«Λεσβίαυς — εἷλε, unter andern. ἐπί, hierauf Herod, ντα, 
«31ο. bey Attikern vorzüglich weös, uͤberdieß. 


Daher ſtehen fie Bey Jonifchen Scriftfteflern oft doppelt, 
einmal οὔπε Cafus als Adverbia, und dns anderemal mit ihrem 
Caſus oder in Zufammenfegung mit einem erbo. 11. ϕ’, 709. 
ἂν ὃ Ὀδεεὺς πολύµητις ἀνίστατο. Ode, 260. - iv ὃ” υκί- 
Ἶρας σε κύλους σε modus =’ ἑνέδησεν ἓν er Herod. I}, 176. 
ir 8 καὸ ἓν Μίμφ.. 


κ a) Sn der Zufammenfegung mit Verbis flehen bie Praͤpo⸗ 
ARtloneni immer adverbialiſch. In der ältern Sprache, bey Ho⸗ 
mer,. Hexodot iſt es daher fehr gebräuchlich, daß Präpofition 
and Verbum durch andre Worte getrennt And, und die erſtere 
zuweilen erſt nach dem Verbo folgt, i B. ἡμῖν dms λοιγὸ dpi 
vo. Π. “,67. d. 6. dmapürat, πρ γ dns wärgi "Ole dameraı 
Didi πούρην ib, «, 98- Frägıyor um ἔτι "N. @, 195. 
'Heiod. VII, 89 aro μὲν ἔθανε ὁ ὄτζατηγός. Wenn baber 
daſſelbe Wort mehreremale wiederholt werden ſollte, ſo ſteht nach 
dem erſtenmale oft nur die Präpofition, z. E. ., 161 gg. 
Herod. VIII, -33. κατὰ ud Ἰκανσαν ρυμιὸν wider, κάτὰ δὲ Χα- 

Ἱράδρα». und flatt der Zufammenfeßungen einer Praͤvoſi tion. mit 
"dem Werbo εἰμί ſteht oft nur die Präpefition,. up ἄμιουγε΄ wi 
«ἄλλοι fü. «άρεισή, - Sn diefen Fällen iſt diefes.niche eine eigent⸗ 

liche Tmesisy,. d. δν Trennung eines [dom im’ feiner Zufammens 

-fegung gebräuchlichen Worts, fondern die Pröpofitionen gelten 
"noch als wahte Adverbia, die man zu dem Verbls entweder um 
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mittelbar davor, der dahinter ſetzt. Snaͤffthhin aber; befimders 
bey den Attikern, wurde die Zuſammenfetzung feſter, und hr 
Praͤpoſition als Ihell:des Verbi betrachtet. Vey Attiſchen Pros - 
ſaikern iſt die eigentliche Tmesis. aͤußerſt ſelten, wie Thüc, Ilm 
13: my Zur κακῶς σοιε κ: αὐτοὺς ger. "Algier, ολλ ἕννελενς. 
Θεροῦν. wo Zur κ, s. dem Sinne nach ein Wort ausmachen. Plate 
Gorg. / p. 159. Bar’ εὖ πεῄσεται. Phasdr. p..300, ua um Adße- 
σε wii nid, iſt es Nachahmung der: Ipeifche Dichterſprache. 
Sonſt lebt aber zuweilen. ein · Verbum ſimpler und. daneban eint 
Praͤpoſition mit ihrem Caſu, mo ſonſt ein mit jener MProͤpaſition 
zuſammengeſetztes Verbum ſteht, z. B. ὑπέρ zum ἔχειν oder ὑπερέ- 
sv τυκ Isocr. Paneg. -c.2. Oefter konnen fie bey Attiſchen 
Dichtern vor, doch mehr in den Chorgeſlügen, als im Big 
Soph. Trach. 1160, πρὸς τῶν ονλῤντών᾽ Kindes” Auen & äs0. ‘Eur: 
Hec, 508.. Ἀγαμβώννος Vario, EWR, Air. a J \ 
3) Die Behpofanen werden oft vol ihrem’ Safı treniti- 3959 
Her. VI. 69. ἔνγαρσε ru νυκτ παύτή reigloyans Od. €, 155. ug .. 
οὐκ θέλω ἐδελούσ᾽ Vergl. ib. 224. ‘, 335 Pind, P. 16, 83. 
in ἄλλοί ἄλλων. Vergl. "Aesch. ‚Prom, 276, Plat. Phaedon, 
p. 162. μετα ξὺ δύο δυό ὃν } ο σοῤνι ο den Attlkern iſt dies 
regelmäßig bey den Eonjuhetionen‘ μέν δέ, γκρι οὔν. 4.6. ὃν μὲν 
eipnin, ἓν μὲν γὰρ eipun, is iedr ο our Tas Adıvuc. und bey πρός mie’ ‚ 
dem Genitiv, . wenn es beißt. per, bey,, 5 485 δ.σ αν 7. 


ος werden auch Präpofi tionen nad) ihtem Caſu geſetzt, 1. B. 
vn πο κο ᾽αλισιάων befonders bey Joniſchen und Doriſchen 
Schriftſtellern und Attiſchen Dichtern. Bey den Attiſchen Pro⸗ 

ſaikern geſchieht dieß nur und zwar ſehr bauſg bey σερί wit 
dem Genitiv. 


—8 Wenn εἴπε Deäpofton zweymal bey zwey hverſchiebenn 
Nominibus ſtehen ſollte, ſo wird fie bey Dichtern oft, nur einmal⸗ 
und: zwar εί. bey dem zweyten Nomen φίδι, Od. a, 27. ἂν 
—R us. Soph. Oed: 1. 735. σχιστὴ ὃ ὁδὸς ἓε φαὐνὸ Aue» 
Der; — Aæ v.v ἄγεὶ ft. uno Δελφᾶν u ‘dm A, Eurip: Σον 
291, μαντεία. ειν Aotiov vie: ei N 


-- 


... { 
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Bey Areiichen Profattern findet nur der Fall ſtatt, daß die 
Praͤpoſition das zweytemal auggelafien wirh, wenn fie das erfie 
mal Rand, auch wenn dab zweyte Nomen in der Appoſttion bes 
erſtern ſteht. Isoor. Pac. 161. E. wein de raus ἐπιπλήττοντας zu) 
ννυθιτοῦντκν ἡμᾶς οὕτω διωτέβεσθο ὀνεπόλως, ὡς τοὺς κακόν ον τὴν 
wir ἐργωῤμόνονε, fl. ὧρ.αρὲε τούς etc. Huch ficht die Ῥεάριβ, 

tion beym Oubflantio der Appoſition und nicht dem Hauptnomen, 
wen jends voran ſteht. Thuc. I, 84. ἂνί δὲ ae age οὗ βονλενομιί- 
sw reis ἑναντόφυν Yopi B ſt. ægòs vie bwin 
de αὸε ed A. δν 


Akhnlich if der Fol, wenn bey einem Relativo, das [6 
auf ein mit einer Präpofition verbundenes Nomen ober Pronos 
men bezieht, diefe Präpofition auegelaſſen wird. Thuc. I, 28. 
Inu ἤφελον devrnı ἓν Πελοσωυνύεψ ung“ αόλεσιν, ul ἂν ἀρεβόνεροι 
ξυμβῶσιν, ſt. τὰ «ie. Plat. Phaedon, p. 174 ὃν sourp (xy) 
ἀθόλλνμον, ὅκερ nal —RR 


sg. 9) Die Praͤpoſitionen, bie eine Entfernung, Ableitung, 
Bewegung von einem Orte anzeigen, amd, iu, fo wie die, melde 
eine Dewegung nach einem Orte bedeuten, wie eis, werben oft 
mit denen verrechfelt, die eine Ruhe an einem Orte bezeichnen, 
“ wole‘dv, und umgekehrt, und zwar meiftens in folgenden Faͤllen: 


a) nach dem Artikel, wenn die Präpofition mit chrem Cafı, 
aber ohne Verbum, gewiſſermaßen wie ein Adjectiv ftebt, (0. 270 b.) 
ο follte eigentlich ἐν, dei fliehen, weil in dem Falle ohne beygefuͤg⸗ 
tes Verdum mur eine Ruhe bezeichnet werben faun; aber man 
nimmt oft Rüskficht auf das. Hauptverbum des Satzes und febt 
eu, ars, toenn biefes die Conſtruction mit diefen Dräp. zuläßt. 
Herod, VI, 46. in μέν ya se ἓκ Zxamräs vAns τῶν χρυσέων µε- 
σώλλω 90 ialauı γδώκοντα τάλανζα weashie, β. τῶν dr Σκακκτῇ 
Sry wegen moposgie, Tbuc. ΤΗ, δι. ὁ δὲ Δηωεσθένης τύεη —— 
Mer4 τὴν in vu Δμηωνικῆν regen Plat. Cratyl. p. a84. ο 
ing —* γεν ὅτι [7777 nung τε Ye, np πέκλητναι” Dagegen 
, fogt: Herod. II, 150, ἔλεγο δὲ 08 igızapın ui ὡς ὃν σὺ Σήμα 
sm ds A:iu — — e ſt. se HA . 
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b) Bey vielen Verbis, die εἶπε eigentliche Bewegung von 
einem Ort zum andern anzeigen, nimmt man Rückficht auf die 
Richtung der Handlung nach einem von dem, wo fie geſchieht, 
verſchiednen Orte, z. B. τὼ μὲν ce’ —— (zu Pferde, 
auf dem Wagen) ὁ δ aut xIeres ὥριντο sec U. ε, 15. 
weil die’ ©tteitenden ihre Schwerdter oder Spieße παῴ einem‘ 
andern Ort hinrichten, ob jene gleich auf dem Wagen und dieſer 
auf dem Boden blieb. Sp au ἐκ yadv χεἴραε οἶνκφχειν. Eine: 
Verbindung dieſer mit der vorigen Art zu reden iſt Herod. ΥΠΙ; 
94. ὡς ἃὶ ἆ γχοῦ γενέσθαι τῶν ην τον ὧπὸ κέλητος Ἀέχειν τάδε. 
Thuc. ΥΠ, 7ο. οἳ ὦσὺ τῶν καταστρωμάσων ταῖς ακραίες καὶ τοζεν - 

µασι καὶ λίθο εφβθόγων d ia’ «ῴτὴν ὀχρῶντο. 


©) Oft wird auch bey. Verbis, bie - Natur παΦ eine 
Auhe anzeigen, eine Bewegung durch bie Praͤpoſ. ds und du. 
ausgedruͤckt, weil man ſich eine Handlung dabey denkt, welcher 
die Bewegung elzeatiich ankommt, Soph, Antig. Zıı. zn)’ 
ἄκρων ἐκ πώγων —XR weil man ſich in κα)όν ει den Begriff 
des Auflaurens, κκτκσκοφεῖν, denkt, womit eine Richtung der 
Augen auf einen andern Det verbunden iſt. Ehen fo ſteht eis ſt. ἐν, 
ἐαὶ, 1. B. bey Terandaı καθῆσθαι 4. 407. weil man geben dabey 
verfießt, an einen Ort geben und’ ſich dort ſetzen. So auch 
οἲγγέλλεν sis sun 


Achallq ſind folgende Eonftenstionen : n. τη 395. os * —X 
in worsoo σέλαε εύτησι Daran ,. den Schiffern auf der See PR 
wenn fie von dort nach dem Ufer blicken. Eur. Alc. όθ. Ένρυ- 
σ9έως φέµεφαντος V —2X μετὰ ὄχημια Op ἐκ τόκων do gumigen, 
um 6 aus Thrazien zu holen, Arist. Nub. I186. εἶμσι τος 
dx Πνλον ληφθεῖςι τοῦ Λακωγικοῖε ) die in Pylos gefangen und 
von dort hieher gebracht find. 


d) Zuweilen dräcdt das Nomen mit in pder ὧσό den ort | 
sder die Zeit oder die vorhergehende Handlung oder: Lage aus. 
Arıst, Av. 13. din τῶν öprtur. Plut. 435. 9 κ τῶν yarımı, 
Plat. Αρο]. S, p. 74. τέὺε οὐκ ὠνελορεόνους τοὺς ἓκ τῆς ναυρκχέκον 
die in der Seeſchlacht umgelommen waren, 
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Bon ben. Adverbiis. 


597. Ὄλλλας, anders, fonft, b. h. in andrer Kuͤckſi ht aus 
andern Urfachen, 3. ©. Ken, Cyr. I. 2, 11.0 δὲ τι dig 4 37- 
ον Evan ἐκικατκρρεῖναιν ὃ ἄλλωις βουληθωσι διατρίφαι zu τῷ 
Yapar. Herod. Il, 130, ἐγὼ ταύτην χωλίω ρεὲν ὀύδενὸς Χρήκκατου, 
ἆδωμι ἃ) ἄλλως, fonft 60πε ein Aequlvalent dafür zu verlans 
gen, db. umfonft, gratis. ‘Daher fommt die Redensart —RX 
σι καὶ, eigentlich cum alias ob ‚ausas, tum. ' Demosth. pro 
cor. init. user, ἄλλως τε καν un ἐχδροὺ ͵ τφ τοῦτο συρεβαένῃ. 
wo man denn befonders, vorzüglich uͤberſetzt, weil der Grund, 

* den man mit Vorbeygehung der übrigen (ZAAus) aushebt, ber 
vorzäglichfte iſt; auch zu. andrer Zeit, fonft, cum alias, tum, 
à ©. Plat, Phaedr, p. 284. ῥᾶστον οὖν (ur αγ εὐ vdarıde βῥέ- 
xurı νοὺς πόδας ὀενκα mod aim, ἄφδες ἆλλως σε καὶ φήνδε τὴ, 
ὥραν τοῦ ἔνους τε uud Für ἡμέρας, ὃ. h. befonders. Ohne folgen 
Des ud heit ἄλλως τε, und ſonſt, d. d. und außerdem. Sopb. 
Oed, T.3114. ἄλλως se τοὺς ὤγοντας ὤσπερ οὐκέτας Έγνωκ ἆμαν 
ve. Sonft- heißt AA, nichts als, mil visi, Eurip. Hec. 
626. ὤλλας Φροντίδων βουλενρεασα γλώσσας se κόµκοι, Vergl. Ion. 
δ49. Aristoph. Nub. 1205. Plat. Criton. p. 207. Daher 
ἄλλως λέγε, nichts anders als, nur, reden, d. h. umfonk, 
vergebens, ohne Heberlegung, ἄλλα, worin, umfonft π | 
Mühe geben. 

"Ara, zugleich, gewoͤhnllch mit dem Dativ, wobey man 
σὺν fupdliee. Oft ſteht es aber auch ohne Caſus, z. B. beym 
Hartleipio 6. 557. 6. oder beym Verbo finito, Isocrat. Paneg. 
—22 Δαλλάττοντω, καὶ της ἔχθρας τῆς «ρογεγενηµένης ἐπιλαθάνο-- 
zus, fobald fie Srieden fließen, vergeften Πε, Daher Π, 
κ, 424 1. οὐτίκ ἐκδ. ἅμο μύθος ην, verlgaro ἂὲ ἔργον. Herod. 
ΗΠ1, 135. ποιό ἅμα έπος τε ( ἔφατο) ποιό ἔργον ἐκοίεε, woher eine 
ſprichwoͤrtliche Rebensart kam an ἔσου καὶ ἆ an έργο, ἀῑοίαπι 
factum, gefagt; gethan. amm ur — Kun δέ, theils — 
theils. 

398 Ar Bon der Eonftruction biefes Aw. mit- dem Optativ 
und Conjunctiv oder, in bedingten Sägen, mit. dem Indicatis, 





"Som. , Den Den Adverbiis. $ 598. I 377. 
iſt das Noͤthige oben beygebracht. Aber ber Bebrand jener. Par 


tikel erſtreckt ſich moch viel weiter; . 


|) 66 wird mit Infinitiven und Participien verbunden, uns 
giebt dann diefen Modis dieſelbe Bedeutung, die bey der Aufloͤ⸗ 
fung dutch das Verbum finitum ber Optativ; Sonjunctiv dder In 
bicativ mit ἂν haben würde. 


8) Snfinitiv. mit & ἄν, Herod. 11, 22: οὐδὲ γρ ἆ ἂν τοσαῦτά 


Knete, ‚au σφίας ν΄ ö μὴ τὸ φόκατι τῷδε — d. h. οὐκ .. 


"δύναντο & ἄν. Thuc. 1, 20. τοὺς ᾿Αβηναίους Ἰλαιζεν & ἴσων ὧν jagen‘ 
Ir καὶ vn τν οὐκ ἂν —R σφθῆνας, d. ϱ. ὅτι bed Jon 


ὤν --- weh & er, unbeftimmter als wegihtedmn. Xen. Mem. 


S, 1, 1, 14. καό τοῖς pay ont —R εκτος doxäiy , zois δὲ οὐ δὲν 
ον ποτε Kurden, Rus Φοῖς MEY παντα νόγνεσθαί Ti καὶ απύλλνσθας, 


wars de οὖν ay γἐνέσθοιε word οὐδὲν οὔτε ἀπολέσ μεν hat e8 die Des: 


deutung des Optativs 6. 514. οὐδὸν ἂν ποτε κωφθόη, ylnıro, από» 


λοισον dürfte nie bewegt werden. Vorzüglich deutlich ſind 


folgende Stellen: Plat. Prot. Ῥ. 151. λέγα γάρ ὃ ; Σεκιννίδης ; 


τι Yes ar μόνος 4 χοι sono γέρας". οὐ δή won τοῦτό γι λέγων. 


κακόν ἐσθλὺν ἔκιμαιαε, -εἶτα τὸν Φεόν ῷησε µεύνον τοῦτο ἂν Ἐχδενο 


Ρ. ı82 sd. ὁμολογοἵνν &y Air οἱ. —XRX 4 on 5: Ἓδοκουν 


är καὶ εῷ Πρωταγόρῳ ὁμολογεῖν, Auch mit bem Infinitiv 
futuri. Soph. Ant. 390. σχολῇ πο — Seüg' ἂν ἐξηύχοῦς 
εγω. Thuc. U, 80. extr. νομώζοντες, εἰ σρώτην τάντην λάβοιεν, 
ῥᾳδίως ὧν pie τᾶλλα προς κ. ρήσει»- Isoer. Panath. pP; 


245. 6. simas δὲ «τοὺς andus οἰκούοντας τῶν λῤγων. τούτων τοξὲ mil 


αἱρημένις ρἶδὲν ἂν ώντερεῖν., 


by Participium mit &u Plat, Euchyd, p. 75. κἰνδυνεύω. 


zay ah εἶνω, ' τῶν abor En ἐξολγχομένων dee τῶν τοιοή-. 
«ων λόγων u ἐξέλεγχόκτωνν. fl, κανα; ὃν ἂν ἐξελέγχουτο — ἑξέ- 
. λέγχοινό. So and) bey bloßen Adjertiven niit Auslaſſuns bes Par⸗ 
eicip Plat. ‚Bep. ΙΧ. Ρ. 250. εἶναι τῶν dusaras ὧν nem, ſt. 


ἐκείνωνν et ὧν δυνκτοὸ als. Isocr. Areop..p. 145. A. ἑὐρίσκω Fade 
την ἂν a γἐ νο όν ὁ Tür ρεελλόντων κωθύνωὺ droreusgn Thum. 
σι, 38. ἐν ένδε Ardess over ὄντα, οσο di γε όμεια έὰ οἷκ. “ : 
rivire) Koyangavaıı,. Thuc. 18, 37. ὧν ἐν ἄλλοις neigen ein ὦκ. 


) | 89 ..ἀἹἑ. 


— 
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δηλύσαντες τὴν yaaıı, ὃ. h. ὡς ὃν εἰ οὐ δηλώσειαν, quasi 
non possint ostendere. So auch im Nachſatze eines bedingten 
OSatzes. Tlıuc. VI], 42, sea, τὸ παζατε/χισρα τῶν Συρακουσέων, 
— — εἰ ἀπικρατήσειέ τις τοῦ στρωτοπέὼν, {ῥᾳδίως ὧν αὐτὸ Anz 
Φ9ὲ.. Demastlh. p. 30, 24 Xwpis τῆς κεριστάσης ὧν ἡμᾶς 
aicxvms, si καθυφείκκθα, fl. 4 πεμέστη ὧν ἡμᾶς. Auch Ratt εἰ 
mit dem Verbo Ainito. Herod. VII. 139. iger ἂν ἐχρήσκντο 
ar, fl. εἰ ἑώρων. Plat, Περ. Χ. Ρ. 2089. neh ἃ α, Üunerin & 6, 
fl οὐ yoayanı. 

Beym Indieativ Bat es außer den oben erklaͤrten noch fol⸗ 
gende Bedeutungen: 

1) Vorzuͤglich beym Imperfect bett es eine oft wiederholte 
Handlung, ein Pflegen aus. Herod. II, sı. ὁ δὲ, ὅπως dre- 


"Auuwpuos ἔλθοι ir ἄλλην einig, ἁπελαύνοτ ὧν καὶ ἀπὸ τκν- 


u ἀπελακυνόρρενο ὃ ἂν Mia ἐπ ἑτέρν τῶν Frau. Xen, 
'M.S. IV, 6, 13. εἰ δὲ εις κὐτῷ περί τον ἀντιλέγοι, ἐπὲ ap νπό- 
Θσιν ἐκανῆγεν ὧν πάντα τὸν λογο». Auch beym Aoriſto. Thuc. VIT, 
σι, ῥνεθκρσήσώ τε dr καὶ αρὸς ονάκλησιν gear ἑτρέποντο Ken, 
Cyr. VII, 1, 10. ἑπότε αρεβλέψειέ τινας τῶν ἓν ταῖς Tagen, τότε 
μὲν εἶπεν ἂν _— τοτε ὃ av dh ἆλοι ἂν are | 

2) Dft giebt εό der Rede den Ausdruck des Zweifels, einer 
‚bloßen Vermuthung, einer mildernden Unbeſtimmtheit. Eurip. 
Iph. A. 1591. wAnyis κτύπον yap zür τις ἤσθετ ἂν σαθῶς, 
mochte hören, Ῥότιε wohl. Xen. Cyr. VII, ı, 38. ἔνθα δὲ 
iyım Er τιέ, Όσου ἅξιον ar τὰ Φιλεῖσθαι ἄρχοντα υπό τῶν dexo- 


aber. Anab, IV, 2, 1Ο. zus euro mir ἂν ἔπορεν ήσαν, 


Sep ol ἄλλοι, wären wohl gegangen. Key. gegenwärtigen | 


Sandlungen würde der Optativ mir & ſtehen. So mildert es die 
Verneinung beym Pıäfens und Imperf. οὐκ ὧν gauy Bat, 
Theaet. p. 52. οὐκ ds eds id, Tim. p 298.. οὐκ 09° ὤν Enr. 
Med, 046. Auch in affirmirenden Saͤtzen. Plat. Alcib. p 95. 
urdureön y ὧν θρόνιμιόν τις εἶναρ ἐκεῖοις ὁ ποἰητής. ©o ſte ht es 
bey Imperativen. Od. 3°, 546. à κεν Ὀρέστην κτετνε. Vergl. 
pw, 8:1. Soph Oed. T. 1438, εὖ sour 709’ ἄν. Plat Alc. p 
43. μηδ) τοῦτο ἂν ἡμιὸν ἄῤῥητον ἔντω. und beym Futuro. V. x42 


“ 








’ 
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Synt. Von δει Adverbiis. 9. 600. 601. 579. 
taxa sin αύνες κκ γῦπις adoır au welgsivor, Bergl. Ol. m | 
36. x, 433. Plat: Phaedon. Ῥ. 138. οὔδ᾽ ὁπώςτιοῦν ἄν vo ἑπὼν 
εἶναι wei ver. Versl. id. ‚Euthyd, P- 44; Xen. σε, vo, 
5, 431. WworV « ἄν 7 perdory. 4 Yu οἰχιρεῖοι Ἰσονέαι ὁ uno * 


—— Isocr. Paneg. Ρ. 7% "A, B — τὰ er 
τοις pet διῶς τὸ σφῶ, Euray καρεοῖσθω. - - 


Anm. 1. Nach den gegebnen Bemerkutigen laſſen ſich viele der 60 
Faͤlle erklären, wo ἄν in einem Satze oder einem Gliede eines 
Φαβεό zweymal ſteht. Oft ſteht namlich in einem Satze außer dem . 
V. finito ein Particip. oder ein Infinitiv, und das doppelt ſtehende 
ἂν gehört dann einmal zum V. knito und das anderemal zu dent Par» 
ticipio oder Infinitiv. Uber doch iteht @ ἂν zuweilen überflüffig, nicht 
nur wenn der Hauptſatz, zu dem ἂν gehört, durch einen Zwiſchenſatz 
getrennt ift, wie Boph. Antig. 466, ἀλλ’ ὧν, si τὸν ἐξ das μητρὸς 
Sævevrꝰ Ayanrev ᾿ἐέχόμην νέκυν κείνοιδ. ἂν χουν, fondern au. m. 
andern. Fällen / 4. E. „Soph. Oed. Y, 139. ‚Serie γὰρ Ὢν ὀκεῖνον 8 
κτανών » φάχ) dv καμ᾽ ἂν τοιαύτμ Χαιρ) τηκωμὲεῖν Sehe. Earip Andr, 
036, μὰ τὸν» ἄνασεκν οὖκ αν ἂν’ ἐμοῖς δόμοις Ἀλέποευς) ὧν αὖγὰς τα u 
ἐλαρποῦτ' ὧν ax. Meifientheild kommt cin ſolches doppelte® oder 
trenfaches ἂν. bey den Attiſchen Dichtern vor; doch finden ſich 
auch bey Proſaikern GStellen, wo av einmal üůberfluͤfſig ſteht. Plat. 
Alc. II. P. ὃδ. -οἱ παλλοὶ οὔτε ὧν τυραννέδος διδοµένκκ ἁπόσχοιντο ἄν ---- τ-- 
ἀλλὰ κάν οὔξαιντο ἂν γενίεδαι. Xen. Hellen. γι 4 11, λαβὼν ἂν τὸν 
ἅππον ---- --- ἂν μμ. ἴνους. Paneg. Όο 4. πῶς γὰρ ᾽ ἂν — — 
var ἄν. 


- 


Anm. 2. Hft wird dad zu dv gehörige Verbum ausgefaffen, 
wenn dieſes ſchon vorherging. Plat. Porm. p. 94. sv ἐστιν, ἄλλοτέ 
οὖν ὧν «ἴη Μολλὰ τὸ dv; πῶς γὰρ ἄν] Demosth. Pr. car, Ρ. 621. 26. τῶν 
(νμβεβηκότων πέσε 19 αόλει μυνεδεὶς οὖχν ὡς au εὔνευρ we) δίκπἰος πολίτης 
ἕεχε τὴν φνώμήν 108 ‚man füppliren muß. ὡς ἂν — 2 τὴν γνώµην. 
Vergl. 6. 621. 


Ab, ir (Jon. dire), tüdwärts, surde, wie in.«d 601 
erw, den Hals des Öpfertbiers: beym Schlachten zuruͤck⸗ 
ziehn. Auch in Anfebung der Zeit, wieder. 1]. a, 540. τέςδ᾽ 
«ὐ Tor, δολορήτάν Year συριβράεγατο Bovias;, ib. 96. µή 0# — 
κιχείῳ — voriger ayrıs löorri, HR Zukunft / nachher. Dahet 
zweytens in Bezug auf α(ὠσκ. IIerod. VIII, 102. πρῶτα μέν 
— air Oſt heißt es dagegen, nicht bloß um etwas wire 
lich entzegengeſebies an bezeichnen, ſondern auch um etwas dem | 

oa 


όαὰ 


580 Synt. Bon den Abverbils. $$..Gar. Son. 


Vorigen entfprechendes, ein gleiches wieberfehrendes Berhitnif 
auszudrüden; in dem letztern Fall kann es oͤſters eben To gegeben 
werden, Daher fleht es oft flatt δὲ, es {0 daß μέν vorbergeht 
oder nit. I. % .98, τὸν mir ὑσὲρ ῥαῴῤϊο καν στῦθορ Bade 
del, "Arcıgor as up ous ἔλασν ῥίφει. β, 499. ἀρχοὺς mb var 
ἑρίω, as ve worsasns, in Bezug auf V. 488, σλ σύ ὃ ἡ οὐκ ὧν 


ἔγω αν δήσοµα.. 


-. Ta iſt eine einſchraͤnkende Partikel, wenigſtens, 3. 6. 
Demosth. Olyath, I, p. 17. wpösıed' ἡ ὕβρις καὶ ἔτι αὶ τῶ 
πραγμάτων aisyurg, οὐδιμιᾶς ἑλάττων Cuulas, τοῖ Ya σώφροσ:, 
Die Griechen drüden aber eine ſolche Einfchränfung oft aus, wo 
fie in andern Sprachen nicht bezeichnet wird, z. €. 1) wenn aus 
mebrern vorher genannten Sachen oder Perfonen eine herausge⸗ 
hoben, und der Gedanke auf diefe εἰπρε[άτάσέε wird. Herod. 
VIL, 105, & 70 φολετικὸν var wur ἔστι τοιοῦτον οἷον ay Mœæcies, 


et γεν τὸ nem βασιλῆων αρέσει φρὸε τὸ διαλήσιον ἀἰντιτάσσε- 


δα... Daher Febr es, um ein Wott nachdruͤcklich zu bezeichnen 


und anzubeuten, daß der Sab auf dieſes eingeſchraͤnkt iſt. Phat. 
Symp. Ρ. 223. alas ἂν, Ότι ἔστι νέου Ye 5 θυγατρὸς ὁ wu- 
age warip, natürlich der. Pater eines Sohnes, Xen. 
Cytop. V, 5, 38. eb avvös μὲν weis φοῖς γε σλουτοῦ, σὺ di 
nad merolow Vous xpuedas. Aus dieſem Gtunde wird es 
a) δε nachdruͤcklichen Antwotten gebraucht „3. & Plat. 
Symp. Ρ. 17ο. εἶσον οὖν, ὅτι καὶ αὐσὸε μιτοὶ Σωκράτους 4 — 
"Auges dw’ ἐκείνου δεῦρ di deravor, Καλὼς y’, ἔθη, wm σὀ. Go 
auch wdru γε. .b) Defonders fteht es in einem Gabe, der mit 
παὶ anfängt, und etwas färkeres, als das vorhergehende, aus⸗ 
fagt, του wir und zwar gebrauchen. Eurip. Suppl. 768. ἔνιφεν 
αὐτῶν σῶν ᾳκλαιπνρων σφαγάε; AN, κπῶσνρωσέ Υ εὐνάς, καὶ Ἱπα- 
And σώματα. Plat. Phaedon. p. 152, σκρῦσάν τίνος, καὶ wor- 
λοί γε. [θεια]. Eurip. Med. 60g. Plat. Rep. ΥΕ. Ρ. τοι. 
Protag. p. 167. Oft enthält dee. Satz mit ye-zugleich das On 
gentheil des Vorhergehenden, wo dann γε dem Eateinlfihen i imo” 


entſoricht. Eurip Androm. 1065. φοίκν σερ» ἴνων Dell” 4 27% 


- mai νέλων» ΧΟ. κἀὲ σοῦ ya waıdıs εκδ werten, wagen. Auch 


Synt. Von den Adverbils, $$. 602, 603. | se 


wied Φε allein gebraucht, wenn das, was ein anderer geſagt, ge⸗ 
nauet beſtimmt und verſtaͤrkt wird. Eurip. Or. 1072. οὐκ —— 


— ο ἐγὼ βάλοις, NTA ξύν eol γε. wo wir aber δαν J | 


teen würden. Vergl. Eurip. Alk, 62. 
Seine einſchraͤnkende Bedeutung behält: ze aus bey ον 


pien, 3. E. Herod. I, 39. ενγγιόμη, mir, ὦ πάνε, του, ἰδόεε . 
χε ὄψιν σσιαύτην wei im: — &xur, 100 wir naͤmlich ſagen 
wuͤrden. Id. VIL 103. war. ὧν duralaro zerranısmugn, ru . 


γι ἑλεύθερόε , στραβῷ vorgde Arrurrän; da du (naͤmlich) ger 
ſehen haſt, da ſie nämlich). frey find. und οὔπε Particip. 
Plat. Rep. ΥΠΙ. p. 183. αλλά —B son, „or yo, — 
οὐδίνα Horde δεν κε Ia 


% 


Gorg.p Ρ. 35 wo es Cic. Tuse, Qu. V,12,36 uͤberſetzt: Aintu? 


—R ſoll eigentlich das. abgekuͤrzte πι ſeyn. Meiſtehthells 
aber hat es die Kraft, das Geſagte / zu verſtaͤrken oder zu bebkraͤfti⸗ 
gen, ungefähr wie in der That, warlich, traun, wiewohl diefe 
Bekraͤftigung in andern Sprachen nicht in allen den Falten durch 
eigne Partikeln ausgedrückt zu werden pflegt. So ſteht es oft 


ben Iwperativen, wo es etwa dem Lafeiniichen quaeso. entſpricht, | 


ἀκάπει du, considera, qusesa., beſonders φέρε in, ἅγε δι 19 

3. Eben fo in Geagen, wis δή wors λόγοι ’Admulsur ἔβεισκν οἱ 
χρκψάμενόῃ Ῥωκράτην. Es ſteht daher oft bey Superlativen und 
andern Wörtern, z. B. mans δή, deren Bedeutung hervorgeho⸗ 
ben werben fol, und. fo auch oft. im Nachſatz wie Plat. Πορ. - 
VI. Ρ. 66. ὅταν ἐυγκαθεζμενοι πολλοὶ — φέγασι dr δὴ] τῷ 
— τὸν nor, Wü λεγόμονονν Aha οἴει καρδίὼν Karen; bey Ho⸗ 
mer beſonders nach Worderfägen, bie είπε 3eitheftimmung enthalte 
ten, ſelbſt zu Anfang des Nachſatzes —XXEEE bel συ: 


ῥαύσιω is. Oft ficht καὶ δή in einem Satze, ber bloß eine: Bin 


ausfegung enthält, und Ay heißt dann eigenilich in der Chat; 
à. € Eurip, Med, 500. καὶ δὴ. vedrüns: aiz ps Ana σέλα} 


gefegt nun, fie wären tobt, wo aber das geſetzt nicht in κωὸ 


δέν ſondern in dem Verpältniß des. ganzen Sadeg zu dem übrigen 
liegt. ©. 5.510, 7. Sonſt heißt κα *, (μα). in der Er 


‚Dal wird bey hragen δει Verwunderung gebraucht & ία - 


Ri 
583 Ent. Bon den Adverblis. 66. 603. 604. - 


und ‚wird dann oft, getrennt, gebraucht, wenn erwas färteres 
hinzugefügt wird, 3. E. καὶ τὸ di miyuore. 


In vielen Fällen (Φείπε δή fo viel zu feyn, ‚sie οὖν, aber, 

dem zufolge, wie Plat. Rep. VI. p. 90. ἐκ δὴ τούτων τένα 

Öpiie σωτηρίαν Φιλοσόφψ Qvreıs ‚und da wird es dann eben fo, tie 

wir, nach Όετιεν ὅπου ind andern Relativis gefebt, in der Bedeu⸗ 

tung wer, wo es auch feyn mag. So auch bey εἴτε. Plat, 

Rep. VI. p. 89. ei’ dr γραφικῇν εν ν μουσικα], air ὃ καὶ ὃν 
φολιτικ}. 


Außerdem wird da in der Sronje gebraucht, wie das . latein 
scilicet. Herod. IX, 59. I τοὺς Πέρσαε κωτὰ σγέβον τῶν Ἑλλή- 
vor, os δὴ ἀποδιρησκόντων, Tbuc, VI, 80. vous Αθηναίους 
Φ/λονε δὲ ὕ ὄντως un ἐᾶσαι ἁμαρεεἲν. Xen, Hell, V, 4, 6. usg- 
yayı sus ἑταιρίδας δή. 


Die mir du zufammengefeßten Yartifeln, —* δουν, dir 
weuder, ὄδτα, haben verwandte Bedeutungen: 


449 hat beſonders die ironiſche Kraft, wie ὃν, vorgeblich. 
Herod. I, 59. Piſiſtratus τρωµατίσας ἑωῶγόν re zus ἠρόνονε κι 
ὅλασεν ὃς wie ἀγορήν vo ὦὔγος, ὧν ἐκπεφευγὼε οὐ, ἔχρούςν ei mus 

\ ἑλκύνοντω ἐς ἀγρὸν καὶ έλησων ἁπολέσκι Inder, scilicet, Bergl, 
Thuc. I, 92. II, 111, Eurip, Or..1185. Ion, 849. 


dywov, δήπουθεν dienen jur VBefräftigung einer vorgetragen 
nen Vermuthung, z. E. Demosth. p. 187. —— γε did 
"ὥκαντος Inlerucde, Sees wißt ihr wohl. 


dire wird auch, wie du, bey Verfiherungen oder Beträfte 
gungen gebraucht, bey Bitten, Fragen ꝛc. 


604 ' 1. 1) wahrlich, gewiß, in der That; =) iſt es eine 
Gragpastitel, we num, :in einfachen Fragen beſonders mit 
ya, 5. E. Plat. Hipp. min. p. 197. A γάρ, ὦ Twin, ἕών τι 
ἑρμωνᾷῷ εε Zunpirus, ἀποκρωε; Oft Περι es ganz allein, ; 6, 
Plat. Phaedr. p: 360. muriar γκρ τινα ἐφήσαριον τὸν Gera ı εἶναι 
ὁ γάρ; nicht wahr? wo es κάν, beißen κα, ὁ γὰρ 
pen; 3 





Eynt. Von den Adverbiis. Φῥ. 604: 605. 383 | 


mir (be) Jonlern ὁ ur) wird beſonders in Scyionren 
zur Beträftigung. gebraucht, Xen, Gyr. IV, 2, 8: dx τούτου τὰ 
wıora δύδωσιν αὐτοῦ, 4 um —— ὡς Didom καὶ wiarois χεήΚεσδκι 


avrdis. wagt Herod. IV, 154. 


ur oo dient ebenfalls zur Verſichetung, oh fo, daß κον die 
in dem » enthaltene Verfiherung mäßige, Vorzuͤglich dient eu 
im Nachſotz nad) bedingten Säten oder andern Vorausfegungen, 
um etwas flärkeres, das aber aus dem vorigen folgt, hinzuzufuͤ⸗ 
gen (im .argumento a minori ad majus.) Isocı..Pac, p. 
164. A. ὅπου γὰς ΔΦηνόδωρος καὶ Καλλέστρωτος — — oinicaı πό» 
Aus οἷοί τε γεγόνασιν, πουν βουληθέντες ἡμεῖ φυλλοὺς ἂν Toms 
ποιούτους dvrndeiyuer xutasxev, 100 Man es multo magis giebt. 
So auch nach negativen Saͤben. Thuc. VJ, 37. ρόλα. ἄν mes 
Δικοῦσιν --------αὖὐκ ὧν παντάπασω Δαφθαρῖνα, » ὦ που γε δὴ iv 
warn πολεμίφ Zustieg. Sonft ſteht es auch in Fragen, etwa. 
Eurip. Or, 435° si 9) σλλος} Ἡ πουν von Διγίσνου. Φίλων > 


Μά eine Berheurungspartikel, die aber bloß in negativen 605 
Süßen gebraucht wird, entweder allein, 3. E. Lurip. Med, 
1067. Mu τοὺς παρ ὅδην νερτέρους οἰλώστορος , οὔτοι war" ἔσται 
φοῦτο, auch,obne daß das Verbum mit οὐ folgt. Aristoph. Thesm. 
748. ὠπόδοι wire. MN. Ma'\sor Απόλλων τουτονί, SC. οὐκ ὠποδώδων 
oder mit vorhergehenden οὐ. 1. «’, 06, οὐ μιά γὰρ Απόλλωνα etc. 
Aristoph;, Equ. 235. eurer μιά τοὺς Yaovs, Wenn aber ya vorn 
bergeht, ai ριά vor Λία, [0 ſteht es in effrmariven Saben. 


Vom Accuſativ ſ. 6, 410, 
r 


μώλα, fehr, ῥάλλόν mehr, are, am meiften, 
Außer dem, was oben vorgekommen, dit bier vorzüglich zu mer⸗ 
ken: wurris μᾶλλον, allerdings, auf jeden Saul, eigentlich 
mehr als irgend etwas anderes, beſonders bey Plato, z. E. 
Charui. p. 125, anſtatt deſſen and) πάντων μάλιστα ſteht id. 
Phil. p. 209. auch in negativen Saͤtzen. Plat. Phaedr. p. 283. 
warvos μᾶλλον. va γε ῥήρασκ οὐκ ἐξραθν, gar nicht. 
Μάλιστα wird oft zu Numeralien gefebt, wenn man eine Zahl 
ungefähe fchäßt, aber die vermuthlich Höchfte jet, admodum. 


607 


524 ESont. Von den Adverblis. ή. 606.607: 


Thuc. VII, 38. Αίῤόη ρα ὃν ῥωφμκοσίον : are, in allem 
ungefähr 49ο, 


Mi. © di, 


Mär, eine befonders bey ben Attikern gebräuchliche ὅταν 
partikel, wahricheinlich aus ριή οὖν zuſammengeſchmolzen, fo daß 
fle eigentlid, doch nicht errwa bedeutete; fie wird aber gewöͤhnlich 
als einfache Fragparritel gebraucht, wo man im Deutſchen Im ber 
Flage etwa gebraucht. Eur. Hec. 754. vi xeiun µαστεύουσα; 
μῶν ἐλεύθερον αἰώνα Sedurz ῥᾷδιον γάρ dert co, mo es doch 
nicht etwa frey zu feyn oder etwa frey zu feyn-überfeße wer, 
den tann Pat. Lys. p. 222. ἄρχει rıs wei; Οδ ἁωιδαγωγόη 
Sp. Mör did ὧν) Αλλὰ τί μήν ἡμέτερός γε, ἔφη. Da 
dee Sprachgebrauch den Urfprung dieſer Partikel verwifchr Hatte, 
fo wurden oft die Partikeln οὖν und ή (ale Sragpartifel‘) πού 
* Damit verbunten. Eur. Androm. gı. mör οὖν — σοῦ Φρο 
φίσνω τί ἀγγέλων Plat. ΤΥ5. Ἱ. ο. κῶν ur καὶ οὗτοι φοῦ «ρχον- 
ww, ἠδήσκαλεν! ; Πάντως δή πον. — ΜΜὼν μέ τι ἠδίνηκας vor 
Karton ἡ τὴν rien; Ma A, οὐκ ἔγωγε, ἔφη, 


Νας entfpricht größitentheils dem beutfchen σαι Allerdings, 
Außerdem wird es in Betheurungen vor su gebraucht in beziehen 
* Sägen, z. E. N., 235. τκὲ μὲ ride σκῖπερον — — ὃ κονὶ 

Χιλλὼς πι ἴξετιε. 

Ns wird ebenfalls bey Betheurungen gebraucht‘, in affirma⸗ 

tiven Θέα, aber ohne nu, fo daß alſo: va τὸν Ada ſoviel iſt, als 


"χο mu vor Δία. 


Ne (rwi), jet, auch fa eben, wo auch οὖν % gebrandt 
wird. Oft aber fteht es, wie nunc im Lateiniſchen, mit de, da 
πώ die Sache aber ſo verhält, unter diefen Umftänden, 
Isoer. Archid Ῥ. 2416. A. iy6 di, εἰ μὲν wis ἄλλα Tor αόλεως 
dr ἀξίως εὑρηκώς, —R ἂν 6γο»' νῦν δέν ὁρᾶν τοὺς mer συαγε- 
grierras — — --ἀνέστην ὡποθγνάμανος etc. und dient dann übers 
haupt zum Ausdruck eines Gegenſatzes. Herod. III, 25. εἰ un 
ἵνν μαθὼν ταῦτα ὁ Καμβνσης ἐγνωθιράχεεν --τ —— σὰθὸς 
drug‘ Für δὲ ὀὐλόγω λόχον πμύρυνε, Yin aid de τὸ φρόσὰ, dage⸗ 





ἱ 


Sont. Ban hen erneinungspantän $. 608. 585 | 


gen.: Vergl. Plat. Phaedon, P. 244. Dft ſteht dann ꝓ⸗ AM,. ohne .- 
daß der Satz, zu dem es gehoͤrt, vollſtaͤndig gemacht wird, befpns 
bes. bey Plato, mo dann gewöhnlich γρ folgt. Eigentlich wich 
dee Satz, zu. dem vv dr gehürt, durch den Cauſalſatz unterhroy 
hen; anftatt aher, daß nach biefem. die Conſtruction nieder , un 
vor de angeknuͤpft werben follte, wird der folgende Satz bloß η 
feinem Verhaͤltniſſe zu dem Cauſalſatze ausgedrückt. Plat. Lach, 

P- 179: εἰ μὴν γὰρ empelen vol στον ὧν τοῦ γοιούτον δει. 
vor δὲ, — 5 ἀναντίαν γάρ, ws δε σον Arxv⸗ Νικ ἔθετο» ή 
δ) ἔχει καὶ σοῦ ὠποῦσαι, anſtatt νυν de 7 ia x 00 — 
τὴν harrlæv γάρ etc. Ib, Pi 206 °4. wo x — ὁμοίω γὰρ wars | 
ἓν ἀνορίφ Ἱγωόμεθο" τί οὖν ἄν τις ἡμῶν γίνω Αροφιροῖτο» fi. νῦν δὲ 
τί av τι ἡμῶν Έινα προκιροῖτο; Solms γὰρ φάντεε etc, Auf ah 
liche Weiſe gebraucht Plato ὅμως Par; pP 95:9) 


Nor, eine Enelltica, die bloß in der enlfchen Woclie, bey 
Jonlern/ z. E. Herodot, und Tragikern vorkommt, heißt alfa, 
wie οὔν, 9 anftatt deſſen wir auch nun fagen. Eurip. Ion, 
566, κοῦν dei νυν. ἑσκάρημεν. Die Form νν kommt bloß bey 
Homer vor. Aus vw ῄ woher, eigentl. ve vor sufamımengefegt,) | 

Bon den Berneinungspartifeln. 

Es giebt im Griechiſchen zwey einfache erneinungsparttein,.cont 
mit denen alle übrigen Verneinungen zufammengefeßt werben, ov 
(vor einem Vocal und dem sp. tenuis cin, vor einem. aſpirirten 
Bocal x, IR auch ροὐχί bey den Attlkern) und um. : :Däher 
οὐδέι mudt, οὔτε  ΐπεν οὐδείε, undeh , οὔνοτε, µήνοτει οὐδω- 
μοῦ, μηδαμοῦ, und was daher von jenen erſtern bier gelagt wird, 
gilt; auch von dieſen letztern. 

Οὐ verneint eine Sache an und für ſich, als Factum, ή . 
hingegen nur in Beziehung auf eime vorher ausgedruͤckte oder dem 
Sinne nach: in. dem Vorhergehenden liegende Worſtelung Diet 
| Anſicht von der Sache. Daher ſteht 


3) A. Gr. ῥ. 608. ©, 898 f. 
HU. Er soo 1, . 


| 86 Synt. Bon den Verneinungspartikeln. δ. 608, 


1) οὗ bey einzelnen Ἰθετθίό oder Subſtantivis, die ſchlech 
Bin verneint werden follen, fo daß Negatlon und -Werbum οὐχ 
Subſtantiv einen Begriff ausmachen, z. E. οὔ Φηµε, προ, ih 
leugne, verneine, weigere mich, οὐκ due, veto, ich m 
biete, own ἁξιόω, foviel als οἰνάξιόν τι εἶναί Φηµι, "Thuc I, 136, 
οὐχ ὑπισχνοῦντο evrdumyaer Xen. Symp. I, 7. fagten es a, 
ἡ τῶν γεφυρὼν οὐ διώάλνσις Thuc. I, 157. καὶ οὐ πιρισόχισις 14, I, 
95. das wicht; Abbrechen, die Nicht⸗ Blockirung. So mi 
wandelt οὐ das dabey ſtehende Wort ganz in das Gegenthellin 
4χ ᾖχιστα, πόλεως οὐ us ἐλαχίστηε 6. 463. g 


9) In allen ſelbſtſtaͤndigen unabhängigen @äßen, in dem 
etwas geradezu verneint wird, fleht o , αμ wenn ein objectin 
gültiges Urtheil nad 4. 51 3. als bloße ſubjective Vorſtelluns η 
gebrüdt wird, z. €. in ἂν ἔτι γενσκέατο, ουκ ὧν —R&& 
οὐκέτ ὧν seyn, οὐκ ἂν ἁμελεῖν du, weil diefes doch μή 
Eintleldung iſt. 


3) Wenn ein ſolcher Satz, οὔτε feine Natur als Darfıı 
lung eines Facti zu verändern, von einem andern abhängig wird, 
alfo die oratio obliqua oder ὅτε, ὡς mit dem Verbo finito ein 
tritt, fo bleibe οὐ unverändert, z. E. Plat. Phaedoa, p. 14 
— δεν οὐδὲν τοιοῦτου .enpigar τῷ Φαρρώκφ. ib. Ῥ. 100. N 
σῷ a Φιθορὸν φίγνινο, ὅνι οὐδα κό 9 ον ἄλλεθεν γήγνώτω κ 
ὦντεε etc. So αιώ nach den Berbis glauben. Doch fein 
Hirn vieles von der Willkuͤhr des Redenden abzuhängen, indem « 
nicht nothwendig ift, einen ſolchen Satz als für fich beſtehend, 
bloß als Gegenſtand eines vorhergehenden Worts zu betrachten‘ 
fondern ihn auch in Verhaͤltniß auf die Vorftellung eines andem 
barfiellen kann. So fagt Plato Phaedon. p. 212, αμ 
sa, μὲν μᾶλλον ud Ir co⸗ ἑτέραν ἑτέρας όνχλ, Ju aha 
etc, (Vergl. p. 242. in,) well diefes hier bloß als eine Borat 
ſetzung betrachtet wird. Gleich darauf aber betrachtet er es al 
‚eine für πώ beftehende Wahrheit: : rer φνχή, ἐκειδὴ οὐδὲ 
μᾶλλον οὐδὲ Yrrov ἄλλη ἄλλης αὖτο γοῦτο, Ux⸗ derır εἰς, δν 
fchieden iſt det Tall ib. Ῥ. 164. λαβων σις cur αὐτὴν ταύτην Der 
du, u wwou ἄλλοθ, ieitiaſu: Φροήσα. — αν 1 —* 
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voor dla, andamov ἄλλονι καθαρῶς ἐντεύδιεθαι ϕ θρονήσει, . 
meil diefes nach Plato's Vorftellung, nicht außer der Hoffnung 
beſteht, ſo viel dieſe auch fuͤr ſi ch haben mag. 


4) In allen Saͤtzen, die, ohne von einem andern abhaͤngig 
zu feyn, einen: Wunſch (Optat. ohne ἄν $. 513.4.) ein Vera 
bot, eine Bitte (Eonj. 9. 517. =.) euthaiten, ſteht ή. Soph. 
Antig. 685. . έγὼ I Ixus σὺ un λέγει ὀρθως ταδε, οὐτ ὧν 
δυναέραν, air ἐπιστκίμην λέγειν, ich Bann es nicht, und mag 
es auch nicht verſtehen. Vergl. ib. 500. 927. Heröod. IX, 
79. Aeschin. in Ctes. p. 518. So aud Andevi τὸν λόγον τοῦν 
τον εὔπῃε ober mit dem Imperativ. ‚ande. — λέγε Best 
5. 41 2. 


s) Abhängige Säge können. von. -- Art ſeyn ent⸗ 
weder ſtellen fie eiwas als. für. fi, außer den Gedanken des Re⸗ 
denden, beſtehend dar, oder als abhängig von der Borftellung deis 
felben, und daher πεί im erftern Zalle οὐ, im zweyten mi. Isocr, 
Paneg. ο. 1. extr. & vu rede ui | Haymagıı N τοὺς περὶ νούτων 
Grrobvras si Ἄθγεων πι ὅ ὧν “μη δεὶς. οἱρότορον inner, ολλ τοὺς 
οὕτως ἰἐπισταριίνου, εἰπεῖν us οὐ δεὶς ἂν ἄλλος Kira. Hier 
gehört περὶ ὧν 'μηδείς- etc. zu den Gedanken der Grroumts σι Ar 
γεν 199 im Rat. der Conjunetiv fließen würde, qui de iis dice- 
re cupiunt, de quibus nemo antea dizerit; bie Worte ws οὐ» 
δείς eto. enthalteri” ein objeetives Urtheil. So auch ib, ο, 25: 
vom Herpes: Bovindels raoure μηριεῖὸν καφολιπεῦν, 6 un τῆς ὧν» 
Ipurlns Φύσεώς ἐστω, quod. non esset, als Vorftellung des X; 
Folgendes find noch beflimmtere Regeln : 


9) Jede Abſicht gruͤndet fi auf bie Vorſteluns legend ei⸗ 
nes Subjectes; daher folgt nad °; iv, ὄφρα, ὅπως nicht οὐ, fons 
dern Li. 3. €. Herod. 1, 29. Σόλων ἀπεδήμησε ἔτι δέκα, ἵνα 
δ µ ή τινα τῶν μον &yaynasdy Neas τῶν ıJero, Isoör. Areop. 
p. 145. C, ἐκεῖνο μόνον πάρουν όπως mad ἓν ή γε τῶν πατρί- 
ων καταλυσουσι, 97° εξω τῶν νομιζμένων προς ἠσουσι. Daher 
[ μή ſelbſt eine Konjunction in der Bedeutung ne, Haß nicht; 
6. sı . no den Berbis fürchten, 5. 533. Anm. c·. 


΄ 
- 
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Anım...ı. In vielen Faͤllen iſt seta: wi, (wie im Lat. vereor 
ne, care ne) kioß ein mildernder Ausdrud einer categoriſch gemein: 
sen Aeußerung; dann werden die andern Negationen, die nah rs 
als Conj. folgen, durch οὐ gegeben, 3. ©. Plat. Ῥμανδοα. P- 173. or 
βοῦμει, μὲ αὕριον πηνικάδε οὐκέτι y ἀνθρώπων öde: Bing οξώς τε τεῦ- 
φο rain. und mit Audlaffung von Micınz, Φοβοῦμαι ib. p. 1560. ur 
ex ru 99 10 r% dermiv — — μὴ οὐδὲν ὑγιλς οὐδ' re ze Auch 
in andern Fällen. Plat. ib. p. 291. οὐδὲν δεινὸν, ey Φεβ Σῇ (ή Jura) ὅπως 
μὴ ---ι-οὗ δὲν ἔτι οὐ δαμοῦ ὁ, als bloßer, auch außer jener Furcht, 


| beſtehender/ Gegenſtand derſelben. 


Anm ο, 9 Auf die Tonſtruction δεδιένει µή ſcheint ſich auch 
der Gebrauch von ui ald bloßer Fragpartikel zu gründen, 65. 9. 515 
Eigentlich ſollte es in der Stelle Plat. Phaedon. p. 146 heißen. Zee 
δεν όν, μὴ άλλο τι ᾗ ὃ Ihre, ᾗ ver; Zwey Saͤtze wurden dann 
in einen verſchmolzen, d» 6. bes, καθ ὕπνεν οἱ κατακλιθὠς πόρελ —XR 
ya μὴ κ. κυρ”, in —* καὶ ὕπνον μὴ καγακλιθος κυρᾷ, ob, und fo befam 
gr Die Bedeutung einer bloßen Fragpartifel, und wurde nicht nur mit 
Dem Eonj. und Optat. fondern auch mit dem Indirativ confkruirt, 
4. &. Soph. Oed. C. 1502, Autig..632, Trach. 316. Eurip. Troad. 178. 
Plat, Phaedon. p. 178. Rep. V. P 37. 6% ‚Xen, Mom, δ. IV, 2 


10. ο, 
9) Inſofern jede Bedingung ober Voreutlebuns Aue in den 


Gedanken des Redenden gegründet 'iſt, fo-Beht: nach εἰ, ἐπειλέη 


ὅταν nicht οὐ, fondern EN ξ. si. μι, nisj. ὅταν guryr mydes 
παζαλυκᾷ Plat. Phaedon, p. 348. Bey rer, ἑπειφδών Eommt 
noch hinzu, daß fie zur Bezeichnung unkeflimmter Faͤlle ges 
Braucht „werben ($, s21.) Wovon Ἡ. ο.. Aber Ind, ἀπειδή © ὅτι 
als Zeit» oder Cauſalpartiketu, wie als, da⸗ "θα zn ſich. 
6. dis Stelle Plat. η. 3. 

ο) Bey Saͤtzen, die mit dem Relativo anfangen, kommt 
es darauf an, ob das Relativum auf beſtimmte Perſonen oder 
Sachen geht, von denen etwas beſtimmt verneint wird, oder ob 
fie fi auf unbeſtimmte, die nur im allgemeinen gemeint, alfo 
nur in der Vorflellung zufammengefaßt find (mo im Sat. si quis 
ſtehen koͤnnte) beziehen. | Im etſtern Falle ſteht οὐ, im zweyten 
gi. © ſteht μή nach ἃς ὧν mit Eon]. oder 6, es mit Opt. Thuc. 
11, 44. ὁἳ ἂν my «ράσα - — — er day αἱ nee | —* 


On Som a .... 


t 








Sym⸗ Kon. ben ο ον $ CaB. Ar 


Plat; Phaedon, p. 147. Sieh, μή δὲν ο var —E κα 
d? βεετέχεε — οὐκ ἄξιο» abe ᾱν Eunip. Bacch, 1983. 
—— am unse Kıdayar μιαρὸς m * mi το "ευ 
gu Os in, 


Daſſelbe. if ve Fall beym titel, n wenn er. mit deinem χι 
jeetivo oder Partielpio ſich ir einen) relatipiſchen Satz aufloͤſen 
| läßt, z. E. Plat. Phacdon. Ρ. 109. 775 Mangas as μὲ κκβοιρᾶς 
οἰπολνθεἴσιι, d. h. αἳ ἂν μὲ καλώς ἀπαλυβάση.: hen [οἱ bey 
Ῥίρβεα Abjestiyan. Plat. Phaedon, Ρ. 252. ug ande μᾳδκροῦ 
Bazar ya μά οὐ θλμικὸν } 1 d. h. ὡ ἂν μὲ μαθαρὲς 5 ὃν. Und dieſes 
geſchleht nicht bloß bey Auflöfungen mit ὃς und dem Eon. oder 
Opt. fordern wenn dag Relativum oder an feiner Statt der. Ara 
εἰξεί mit dem Pattieipio etc. auf. Segenftände einer Elaffe . übers 
haupt, unbeſtimmt welche, geht. Hebeigens ſcheint es, fo wie es 
in vielen Fällen gleichgültig if, οὐ man ἵε mie dem Conj. oder 
Optatlv, oder auch mit dem Indicativ ſetzen will, auch bier von 
ber Willkuͤhr des Schriftfiellers abzuhangen, ob er das Relativum 
auf befiimmt oder unbeſtimmt gedachte Gegenſtaͤnde beziehen will. 
So lagt Plat. Phaedon. p. 180. ἐλέγομο, orıy oxs —2 
eis vo οὐθόπρτη κατα σαὐτὰ ‚Fnorre, Aber Pr 182. σκόπει, τα 
ix αφ άντων τῶν Aer⸗u⸗u⸗ τάδε ἑ Tun Fuußainee, τῷ RL DZ ----- 
zu  kaliwer, e κατὰ Φὰ αὐτὰ ἔχαντι days ὁμκιόνωσον εἶναι vun, 


-d) Partieipia drüden entweder bloß den Geqgenſtand eines 
vorhergehenden Verbi aus: (0. 548 — 552), oder fie ſtehen 
abaolute ($. s60 [δι Im erſtern Falle iſt der Gegenſtand 
meiſtentheils ein Factum, und daher [εβέον. m zweyten Falle 
druͤcken ſie ein Faetum aus, wenigſtens etwas, das als nicht ab⸗ 
haͤngig von ber Vorſtellung eines Subjects vorgeſtellt wird, wenn 


ſie Zeitbeſtimmungen enthalten, oder ſich durch obgleich, da oder: . | 


weil, dadurch daß aufloͤſen laflen, Plat. Phaedon. p. 199 
q. ἡγεῖσθαι, τοῦτο ἑκεργέσνανον zu; Φλη»έσσατον εἶναι, dx οὕτως 
ἔχου, da es δοὦ nicht fo iſt. ih, p 193. dar μὲν zu da κσκλ-᾽ 
λάσνηνα,, madir σον onunee συνοθέλκουσα, ἅτα οὐ δὲν ποινωνοῦσοφ΄ 
αὐτῷ, da fie mit ihm Beine Bemeinfchaft hatte. Θπερτίώς- 
dagegen die μμ einem bedingten Sahe mit ei, 
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fo ſteht Ar Plat. Phaedon, Ῥ. 160. οὐ γὰρ ἂν Φου ἀάλιν ἐγίγηκ 
φα, mu wen, ὃ. δ. εὐ ρε ἔσαν, 
e) Jedes εἰπ]είπε Wort oder Theil eines Satzes Tann il 


als für ſich beftehend, fondern muß als dur) die Worftellung, tu 


Sedanten, den Willen eines Subjects beftimmt gedacht werden 
Daper nimmt jedes einzelne Wort, das verneint werden fell, „ 


zu fi, 3. B. alle Infinitive, βε mögen mit dem Artikel als ik 


ftantiva fleben, oder von einem andern Worte regiert werden, 
fobald die Negation nur fie betrifft. Plat. Phaedon. p. 139. : 


γάρ Φασι Janıröv εἶναι. — Πῶς τοῦτο λέγει τὸ ay Φικιὸ ἡᾗ | 


sa. ib. Ῥ. 145. ὅτι σφᾶε ya οὐ λελήθασιν — — πλήν γι τὸ 
σφῶς ud λεληθέναε, Isocr. Paneg. c. 26. ἑξον αὐτοῦ, µη wm 
yov τοὺς ακρύντας πινδένους Διαφυγεῖν, ἀλλὰ καὶ σιρὰν ἑζκιρίτου 
λκβᾶῶν, wo e8, wenn die Negation aud) auf der gehen komt; 
beißen müßte οὐκ ἐδὸν aureis, &o folgt auf ὥστε, wenn (6 ὑπ 
Infinitiv zu fih nimmt, μή (f. Plat. Phaedon. p. 151.33; 
Isocr. Paneg. t. 23. in.) wenn es aber den Indleativ nad [ή 
bat, οὐ. (f. Plat, Phaedon. p. 150, Isocr. Paneg. c. 6. 40.) 
Wenn das Geyentheil des vorher Geſagten durch — hinzugeſuͤgt 





werden fol, fo fleht οὐ, wenn das Hauptwort bes vorhergehenden 
Satzes υπ) fomit der ganze Satz, µη aber, wenn bloß ein Furt 


oder ein Theil deſſelben verneint werben foll. Plat. Rep. VI p 
73. φυχὴν σκοπῶν Φιλόσοφον καὶ ήν ὃ. ϱ. καὶ μὴ Φιλόσ, altt 
Phaedon, Ρ. 158. τότε μεὲν ἐτα Φαίνεται, τότε ὁ) οὗ, d.h. οὐκ ii 
Φαίνεται. vore di µή würde heißen τότε δὲ μὴ Ίσα ὃ. h. ἄνωκ. © 
auch id. ib. p. 216. οὐδὲ, κωλύειν Gas πάντα ταῦτα ή νευ aa 
νασζαν mir mn, ὅτι δὲ πολυχρονιόν ἔντιν ἡ φυχή. Nen, Heilen, 
11, 2, 19. ἑνόριωσαν αὐτὸν my βνόλεσθαι μᾶλλον y a δύναται, 
mo ἐνόμισαν pofitive ehe, und bloß βούλεσθα,, Sram: verneint 
werben. 

Mehrere Verneinungen in einem und demfelben Sahe ho 
ben ſich nicht, wie im La⸗einiſchen, auf, ſondern verſtaͤrken cyan 
ber, und fo werden z. B. in einem verneinenden Satze alle allge⸗ 
meineren Beflimmungen, wie jemand, jemals, Ingenbwo κ. 


wieder ‚dur Negationen ausgedrückt. Plat. Parm, Ρ. 169. τἆλλε. 
| τῷ) μὴ ὄντων οὐδε νέου duny οὖφα ρρῶς οὐδεμίκν —R txu. 


— 


- 


Ent. Bon ben Berneinungsatien $. 609. ss 


reliqua nullibi et nullo wodo cum quoquam eorum, quae 


non snũt, ullam communionem habent. Doch ſteht hier 


auch oft σε, 3. €. Herod. v, 67. extr. Plat, Phaedon. in. 
Soph, Antig. 204. 


So werden oft beyde einfache gationen In negativ δίδει 


ber Bedeutung verbunden, μὴ οὐ UND οὐ ρεή, 


‚My οὐ ſteht 1) bey- Sinfinitiven, nad) negativen Sägen oder. 


Verdis, wo es dann dem. Lateiniſchen quin oder quomirus, ent⸗ 
ſpricht. Soph. Trach. 60. «οὐδὲν Dell v0 μή οὐ πάσαν Ava 
Φέσφκι τὼνδ. ἀλήθειαν zen, nıbıl praetermittam, quin cogno- 
scam, Xen. Cyr, 11, 2, 20. αἰσχρὸν ὃν ἀντελέγεεν μὴ ον 
X τὸν πλείστα καὶ πονοῖντα καὶ ὠφελοῦντα τὸ xoivon τοῦτον a 
peyiorar ΕΕ ΜΑ wie nemo aliter dixerit, quin oporteat 
Cic, Fin. IV, 13, 52.. Vergl. B 1,3. 


4) By Participlis ebenfalls nad negativen Θύρα. He- 


πο, VI, 106, εὔατη δὲ οὐκ ἐφελεύσεσθαι Braun, μὴ οὐ πλήρεον. 
ἔώντος τοῦ κύκλου, wenn der, Mond nicht voll wäre. Wergla . 


id. I, 110. Soph. Oed. T. τα. Das wenn fiegt aber. nicht 
in gen οὗ, findern im Partieipio $ 566. 4. und bas eigentlich 


bier Rattfindente μὴ wird nur durch οὐ verflärft. Zuweilen fehle 


8 


dns Particip. Demosth; ας. man. . 579 ό. αἱ πόλεις 
worin au χαλια λαβή ui ού ae Ἡ xal —R SC, Ay- 


φδεῖσα,, sv 


Od un Asse in unathaͤngi igen Sabben, beym Sonjunctio und 


. Futuro, οὐ ag γένται, es wird nicht feyn, gefcheben, $. 516. 


Ῥ. oder beym Futur. ſt. Imperativs. Soph. Trach, Φ79. οὗ μὴ 
ἐλγερᾶς — — κὠκειήσας etc. wecke nicht, Ss. δει. 5. So 
aud) beym Particip. Isocr. ‚Papeg. p: 43. B. ὥσπερ τὰ ἀκριβῶς 
ἐπιστάμενο λέγειν ἁπλῶς οὐκ ὧν μὴ δυνάµεενον eich, . weiches in 
oratione recta heißen würde ο ο ἐπιστάμανος οὐκ ὧν μὴ ὀύνηται, 


Eine Ausnahme von der Regel, daß mehrere Negetlenen 
die Verneinung verſtaͤrken, iſt: 


wenn. die. beyden Verneinu agen zu Ρος rerſchiedenen Bor, 


sen gehören, z. E. Flat. Phaedon, p. 152, ei wear u... 
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gr ἐφάπτενδκι my οὐ Sensor de Oo Heißt οὐδὰς Ser cv jeder, 
5 305 . 483. 

*) Ob und μηδέ, οὔτε und wire dienen 1) dur Verbin 


bung der Saͤze, mie das Lat. nec, neque, und nicht; wenn 
fie doppelt ftehen und ſſch auf einandet beziehen, heißen ſie weder 


— noch. Bey Dichtern witd eine ſolche Partikel Das erfkenul 


äinveilen ausgelaffen,-z Φ. Pind. P. 19 46. νανσὶν oure ει 
dur | εἴροιε ἄν, fl. eure m. οὕτε m, BL ih. 64. Acsch. Agan. 
545. Eurip, Troad: 481. 


4) οὐδί, aut, nicht einmal, auch nicht, ne = quiden, 
nec, wenn fie mitten in einem Satze und nur einmal ftehen. 


Außetdem find diefe Partikeln noch in ‚folgenden Verbin 
dungen zu merken: 


ι) Mac) μή fehlt oft das Virbam, z. E. μὴ v ya; «61. ἡ 
mu γὰρ da. Eurip. Troad, 212. (19) ἕλθοιμεν άν Θησέωι κ 
μονο Χάζαν.) My γρ ὃν drar y’ Εὐρώτα sc. ἕλδοιμεε, 100 γάρ mi 
in εἰ γάρ (&. rip) περι und dy den Wanſch verſtaͤrkt. Demosth. 
pro cor. vis οὐχὶ nurieruser ἂν σοῦ» μὴ γὰρ τῆς πύλέως γε, un 
ἐμοῦ) 30, Ματακγύσειν. als abwendender Wunſch, absit ut. 


2) Hehntice Ellipfen finden bey ud τι. ira, οὗ τι, um 
ſtatt. Plat. Epist. p. 86, ἐγὼ dd καὶ di τοῖς Saarpaıs ὁ ap τού; & 
Φωνιστὰς ὑπὸ τῶν walder wapofweuhous, μή rı.dyume γε τῶν Pia 
fl. μὴ san, um nicht zu fagen, von ihren Sreunden, ὃ. 
und noch viel mehr. Demosth. Olynth. p. 24, 21. win 
auror dgyirre οὐδὲ κο Φίλου ἑειτάστευ une αὐτοῦ τι ken, μι 
σέ γε δὴ τοῖς Jo, noch viel wenigen, d. h. geſchweige dem. 
Ἠειοά, IV, 76. ἐεικοῖαι N νοµιαέθισι παὶ οὗτοι wi zgard 
Φφιεάγονσι, μήτι γε ὧν ἄλλήλων, Ἑλληνικοῖσι δὃ χα uora, um 
nicht zu ſagen, unter einander, d.b. nicht nur nicht, wo abe 
das μή auch durch das negative Verbum Φεύγόυσε, wie $. 533 


veranlaßt feyn kann, wie Plat. Rep. I. p. 199. ΤΠ, p. 160. 


3) οὗ γαρ ἀλλά ſteht gewoͤhnlich in der Bedeutung dent, 
zum größeren Nachbrud, als wenn man ſaten wolite: dern es 
9 A. Gr. Φ. 602, 
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iſt nicht andere, fondern. Aristoph. Nub. 250. οὐ γὰρ ἀλλ’ 
a ΥΣ Bla De wor aim vi ὀκριάδα 4 His Φροντίδο. . DfE [εί noch 
ποιες nach γρ. J 


H Dehnlich it οὐ µέγτοι (oder ήν) ἀλλά, 4. 6. Plat. 
Mlenon. p. 362. οὗ ῥιόντρ, ὦ Zuxpures, ἀλλ’ ἔγωγε ἐκῶνο ἂν 
Ndıara y Owap ἠρόμεην τὸ wehrer, καὶ σκεφκέμην καὶ ἀπούσαιμωι, 1963 


doch. eig. aber es ift nicht anders, fondern. Bal. Phaedon, 


Ῥ. 140. Parmen. P. 73. Οὐ μήν aber best doch nicht, z. ® 


Plat. ‚Rep. H. p. 250. 


99) In direeten Fragen ο oft οὗ ind mit andern, Par⸗ 
tikeln vor, z. E. Soph. EI. 19ος. οὗ δή mo} ἡμῖν ζυγγενής ἡ Ns 
wood; du Foinmft doch nicht etwa — — ? Plat. Theaet. 
p- 56. οὐ rl φον γω uno Φιλολογίας ἀγροικίημαι) ich bin dach 
nicht unbefcheiden? So kommt auch vor οὔκω Eur. Hel. 135. - 
Beſonders haͤufig ift.ov γάρ felbft ganzallein, nicht wahr! non ne? 
wo die Worte aus dem vorigen wiederholt werden. Plat, Gorg, 
P. 73. det αὐτὸν ἑαυτὸν μάλιστα θύλάττει», ὅπως μὴ ἀδικήσει οὐ γάρ) 
*) .&o au πῶε οὗ, nonne, Xen. Mem, 9. IV, 3,8. πῶς οὐχ 
ὑπὲρ λόγον Del. IL, 6, 24. 26. Gehe oft βεβί es in der Ant⸗ 
wort ‘in der Bedeutung: Warum nicht? d. b. allerdings, 
naruͤrlich. Xen, Mem: 5. IV, Ay 13. οὐκοῦν ὁ ‚ud τὰ δίκαια 
πρώτέων denasos , Te ἄδικῃ Adınas ; Πως γὰρ. οὗ 2 Vgl. Plat. 

Rep. V. P- a0. | ze | 


6) *). In der Frag⸗ wird όν of nicht vor das Verbunn, 
fondern nad) demfelben und unmittelbar vor die Worte gefeßt, 
wegen roelcher eigentlich etwas gefragt wird. Plat. Rep. IX. p- 
277. ἡ ὃ) αὐθδεια καὶ Δυκολία ψέγεται οὐχ ὅταν τὸ Arovradis τό 
λες ὀφεῶδες — abfnrus; Symp. P. 229. —RXRX di λέγέω οὐ 
τοὺς τόγαλὰ no καλὰ κεκτηµένους ὰ 


ν 
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Von den Bragpartiteln wöder, wire, wöreper, 
x σοῦ, us 


Die directe und indirecte Frage unterſchelden die Griechen 
nicht, sole die Lateiner, durch verſchledene Modos, fondern das 
durch, daß fie In den direrten Feagen die Wörter κό». wor, αί- 
σερον etc. in den indirecteh aber diefelben mit vorgefeßrem ο (ven 
os entlehnt) gebrauchen, ἀκόθεν, dwöre, ὁκότερον ὅκον, ὅποι, Oma. 
So auch vis, osrıs (4. 488.) wine, δαηνίκα, 07, ὅπη. Durch 
diefes ὁ werden jene Adverbin eigentliche Relativa, die Das Ab⸗ 
hängige des mit ihnen anfangenden Sabes von dem vorigen be 
zeichnen. Für ale dieſe Melativa: giebt es auch elufache Formen, 


+ Ye, ὅτε, u, N, sinn, οὗ. Durch Verwandlung des = in ; 


werden die meiſten von ihnen Demonſtrativa. rider (δίοβ dich⸗ 
terifch ; ſonſt äxeiden, ἐντεῖθεν) wire, τώε (auch bloß Dichterifd; | 
fonft οὕτως) τῇ, rırlan. Dem weh entipricht in der Homeriſchen 
Oprache «όδι, wie 59. fl. οὗ, swov. Endlich werden die mit« 
anfangenden ‚Wörter als Indefinita gebraucht, und ale Enchiid 
behandelt, fo daß. folgende Analogie eintritt: 


Einfache 5. _Directe Straß. . Relation Demonſt. 


relat. 

ᾗ (4. 486) | «Ἡ; encl. κή 7) 2] 

yvinn wwinu; Onyrine syina 

09er idw; encl. 609 δπόθεν | (τόθεν) 

ο; wo’; encl, wol Omas ... 

τα πότε; encl. ποτέ | πότε . Fürs 

οὗ - ww; 6Πο], πού - όσον . ο, - 
ur zus; encl, gus ὅπως (τάς) 


" Nota. Diefelbe Analogie findet fih, außer bey τίς dern πότερος,. 
ἑπότερος auch bey φλόχος, rang, — —x— 
ἑποῖος, (σοῖος σ.σ) —X σος, φύσοςρ ὁπόσος; (ri όεος, —X 

rocoũroc. 


1) Πέθεν wird außer feiner amwöhnllchen Vedentinug, wos 
ber? beſonders von den Attitern als nachdrädlichere Verneinung 


. gebraucht, eig. woher follte das Fommen ὁ wie follte das zus 


"gehn? Demosth,_p. 749, 10. οὐ ua Ai οὐ Teuonpares χαρί- 
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— συμφέρει 
ἔκαστου oldmanıs τὸν νόρμες» welches Plinius nachahmt Epist. 1V, - 
24. quae nos refugimmus, non quia 'severiores — uude 
‚enim? — sed quia timidiores sumus, ἀόθιν δὲ οὔ ον: heißt δα 
gegen, Warum nicht. allerdings, als Enslitica beißt a 
irgendwoher. 6 


2) Φότερον, G. 6, δις. . 


3) πο wo? auch wobins. als Enclitiea irgendiws;;. 6, 
ἔντανθκ won, auch eiwa, vielleicht, wie e8 5 ſcheint, μίλλω wo. 
εἰποχδέσδαι Ast πατρί. 


* 


> 


4) πῶς» wie? was γάρ iſt, wie πό δεν γάρ, eine zachdruͤe⸗ | 
Lichere Verneinung, β. einesweges. Von mus γαρ οὐ aller⸗ 
Sings, db, Aus diefem πῶς ſcheint das Attiſche πώμικλα, (πῶε 
pda, wie ſollte das doch möglich feyns ) keinesweges abe ΄ 
geleitet zu feyn. Demosth, Ρ. 357: ὄπιστολας ἔπεμιψεν 6 6 Φίλων | “ 
wos δύο καλούσας — οὐκ; ir IT, σώµαλο "EIN ἵά etc, 
als Enditica heißt æxs, gewiſſermaßen, auf irgend eine u 
ἄλλως aus; auf irgend eine andre Urt, | 


Χωρίς, außer, wird vft als Präpofition gebraucht, mit dem 
Genitiv. Sonft heißzt es außerdem, und nimmt dann gewoͤhn⸗ 
lich. 4 ὅτι nach fi. Herod. IV, 6 1, λέβητας μαλιστα Λεσβίοισι 
xonTuos πρρεεικέλους, χω eis. + ὅτι Ay μέόναες, ausge⸗ 
nommen daß ſie, nur daß ſie viel groͤßer ſi nd. 

Adverbia ſtehen nicht felten bey dem Verbo aa oder yo-612° 
au im Prädicat, alfo ſtatt ber Adieetive. Eur. Hec. 536.. ‚eiya 
was ἕστω Asus, Isocr, Paneg. c. 4. mr PP κάτα» εὖαι τό 
—R&&& περὶ κ«ὐτῶν, Vergl. 4. 308. 


Beſonders ſtehen oft Adverbla mit dem Verbo ἔχευ in der⸗ 


ſelben Bedeutung, wie die jenen Adverbien entſprechenden Ad⸗ 
jeetiva mit dem V. εἶναι, wie καλὼς ἕ ἔχει, ὃ, h. καλόν ἐστι, Hier⸗ 


auf gründen Π zum. Theil die Redensarten οὕτω ἔχω γνώμες, 
πῶς ἔχει ήχο. Oft AR das Adverbium mit ἔχω eine umſchrei⸗ 


N, DBpa | 
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bung des dem Adverbio entſprechenden Werk, wie sÄryapus ἕ ix 
fl. ὑλιγωρῶ. 


Ν 


Vom Gebrauch ber Eonjunetionen. 


Αλλά drückt einen Gegenſatz aus und entfpricht dem Deu 
(ώει aber und ſondern. Daher wird es im redneriſchen Stil 
bey Fragen des Zweifels, bie einer andern entgegengeſetzt find, und 
bey Antivorten auf biefe Fragen gebraucht (ὁποφορά und οἶνθυκο. 
Φορ), 3. E. Eurip. Phoen, 1632. τό — μοι ποδὸς ὁ ρεαρτή- 
σε τυθλοῦ; 20 ο] Iarıvan; στά Y ἂν, od old" Urs. Er 
Arixvo⸗ ἑυνωρά; AR οὐκ ἔρτι µου. ἀλλ’ ἔτι ray αὐτὸς εὗροιμ 
ἂν βίο» Dft [Περι es im Nachſahe πι ο) εἰ, wenn das Subjet 
deffeiben den Subjecte des Worderfaßes entgegengefeßt wird, 
Herod. IX, 4ı. ine ὑμεῖε 4 οὐκ de οὐδένν ὃ οὐ Εολμιᾶτα Adyım, 
EAN ἐγὼ ἑρίω, fo will ich es fagen. Der bedingte Sa fehlt 
auch öfters, » €. Soph. Oed. Ο, 1276, zeiguear AN ὑεεοῖε γι 


νήσοι Burg — στόμα, fl. έὲ muders ἄλλος, AAN vmeis, verfucht 


ihr doc) wenigftens (γε). Dann werden oft: ἀλλ οὖν ver 
bunden, infofern neben dem Gegenfaße auch zugleich die Folge 
des Borhergehenden ausgedrückt werben kann, z. E. Plat. Phae- 
don. Ρ. 207. εἰ δὲ μηδέν der τελευτήσαντε» EAN οὖν wahrer γι 
wor χρόνον yrror ὠηδὴε From, {ο will ich Hoch (ἀλλά) aus die 
fen Brunde (οὖν) jeßt wenigftens -(ys) etc. Da im dieſen 
Fällen meiftentheits bey αλλά ein Wort ſteht, das durch feinen 

Gegenſatz die vorher genannten Perfonen oder Sachen aufhebt, 
ſo laͤßt ſich ὠλλά zuweilen wenigſtens uͤberſetzen, z. E. Eurip. 
Phoen, 1681. σὺ d’ ἆλλ ὰ νεκρῷ λουτρά κφερβαλεῖ m ἔα, wenu 
du nichts anders erlanbft, fo erlaube doch wenigftens, wiewohl 
diefer Begriff eigentlich nicht in αλλ liege. Einen Gegenfaß 
gegen das Vorhergeſagte, auf weiches nun keine Ruͤckſicht mehr 


genommen werden ſoll, druͤckt auch aus beyin Imperativ, 


wo die Ermunterung in dieſem Modus, und nicht in der Pars 
titel liegt, felbft ganz zu Anfang einer Nede, wo dag, wozu αλλά 


den Gegenfaß ausmacht, bloß gedacht wird, 3. Φ. ἀλλ’ —. Ἡρα” 


RAS γρ ανικήτου γένος bvse — Sageıirı, Tyrt. wo bie Bemer⸗ 
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fur der "ouchtoftgteit biefen. Gegenſatz hervorbrachte Sehen . 
ders ſteht fo häufig «Ar ἄγε. Zuweilen ſteht auch nach Compa⸗ | 
rativen- oder nad) οὐδὲν ἄλλο, ἀλλά [αιε ἤ, als Gegenfaß-zu der 
vorhergehenden Mgition 6 455. Anm. ı. b. Plat. Symp: Pe 0 
208 BI" Arie σι ἂν Baraly Ῥουλόμεενος, αλλ) —— αν’ ἂν 
etc, und daher die Verbindung beyder Partikeln, ara’ η in der . 
Bedeutung außer, als, nad Negationen oder —— 
Fraglaͤten. Thug.. VII, 50. as αὐτοῖε οὐδὲ ὁ Νικίας ἔτι ὁµιοίως 

ἠναντιῶῦτο, αλλ ᾗ μὴ. θανερῶς. γε αξιῶν ψαφίζισθαι. So wird 
aud) .nanr ἀλλά oft verbunden, jedoch. or 


Αρκ. alfo, folglich, daher, ſteht immer nach einem vder 614 
mehrern Anfangswörtern. Nach εἰ, ai μή heißt es etwa. Bey 
den Attiſchen Dichtern wird die erſte Sylbe auch lang gebraucht, 
und dann —* geſchrleben. — Verſchieden iſt das Adverbium 


"Are, eine Fragpartikel, wie das Lateiniſche zum, oder 
utrum in Deppelftagen, z. 6. Plat: Euthyphr. Ρ. 22. ἅρα νὰ 
Sci * Gr ὃσιὸν Fri, Φιλείται uno τῶν Ya, 9 οτι Φιλεζταῦ ο. 
id) ἐστιν; ' Dann: πέντε es zuweilen noch ή auch als Fragwort 
zufih. Plat. Phaedon. p. 146. (ἡγούμεθά de τὸν Yararov aller; 
1]όγὴκ.ἔφα ἠσολγβὼν ὁ Σιμεμία) Αρη μὴ ἄλλο σι a τὴν τῆς 
ὦνχᾷβε; ὧπὸ τοῦ σφριφτος, ἀπαλλαγήε, . Oft bedeutet aber ἄρα für 
πό nonne, wie, das lat, ne enclit, z. 6. Plat. Phaedon, p, , 
147: “ eur dy γλός iery ὁ Φιλέσοφος ὠφολύαν sv φυχὴκ ἆ —XRX 
XEAX 


Pas, denn, nie zu Anfang des Sabes, anſtatt deſſen aber 61% 
auch zu Anfang eines Satzes καὶ γάρ, wie etenim im Latein. 
gebraucht wird. Oft wird aber Im Griechiſchen der Gab ausge⸗ 
laſſen, voh dem der Satz mit γάρ die Urſache angiebt, weil er 
leicht verſtanden werden kann, und die Lebhaftigkeit des Redenden 
ihn außer Acht laßt/ €. in der bey Plato ſehr gewoͤhnlichen 
Antwort ἔστι γὰρ οὕτω Allerdings; denn die Sache verhält 
Πά ſo. So wird. es oft in Fragen gebtäucht, welt fih immer 
“πού. ein Glied hinzudenken in z. E. ich weiß glaube, kann 


)% Br. 6. 609. 
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es nicht ꝛc. Od. δν 501. ο) Kim, Fir γὰρ ταύτην ὁδον ψγεμυ- 


vrive⸗ (dahin kann ich nicht gehen ;). denn wer fol] mir den 
Weg weiten! Durch den häufigen Gebrauch in Fragen verlor 


es aber allmählig feine eigentliche Bedeutung und wurde bloß zut 


Verſtaͤrkung einer Frage gebraucht, wie das Deutſche denn, wer 
ſoll denn ı. und das lat quisnam, 


*) Die Saͤtze mit γάρ werden In der lebhaften Rede fehr 
sft vor die Saͤtze aeftellt, von denen jene eine Urſache euthalten. 
Herod. 1, 184. ὦ παὶ Κακβύσεω — εἰ γαρ Year ἑπορέοφ. ' ον 
γρ ἄν more ἓε τοσοῦτον τόχης ὀἀπίκεν — ev νῦν Ἀστνάγοι τῶν 
φεωῦτοῦ Φονέκ τίσαες raͤche dich am Aſtyages; denn die Goͤt⸗ 
ter (hüten dich, oder du kannſt es, da die G. dich ſchützen. 
Soph. Autig. 3037. αλλ -- 6 γὰρ ἐ ἐκτὸς καὶ πα) ἑληίδος χαρὰ 
ἔδικεν ἄλλη µῇκος οὐθὸν ἠδονἩ ο — uw etc, So befonders in 
Saͤtzen, die mit ἑλλά anfangen, wie in der Stelle des Tyrtaͤus, 
N — Ἡρακλῆος γὰρ ἀνικήτον γένος ders — Iupeeirs, Herod, 
IX, 97. ολλ — F γάρ τι πρὀέΧει τοντίων ἐσικαρωήσθο. eig. — 
πκλαιῶν mir νυν ἔργων Du ἔετω, ib, ἀλλ — γέρ dv τῷ Fogdı 
φάζιος εἴνεκα arasınfur wer — ἄρτιοί einer erilecdus vis, ib. 
209. ἀλλ) — οὐ γὰρ ἔπειθε' — ιδ τὸ φᾶρος. 

55) γε dient auch zur Erklärung oder Erläuterung eines 
Θεό, der mit einem Pron. demöonsttativo voransging und 
den nachfolgenden vorbereitete. Herod. IV, 144. Oire Me ὁ Me 

yaßıcır, etwas vüde dwor, ὀλίπετο οἰδώπετον um πρὸς Ἑλ- 
Ἀηειποντίων᾽ γειόμενος γαρ dr Βνζκντίφ, ἐπύδενο «-- αυθόµεενον 
δὲ εφν, hoc dicto memoriam reliquit, quod dixit. Bergl. 
Id. IX, 25 Plato Phaedon. p. 206 sq. ἐγώ ρου ὼκῶ νο σοῦ. 
Tor more ἑκείνων Διοέσειν οὐ γάρ, u vi παρουσι», ἅ ἐγὼ 
λα, dee ἀλγθὴ urn, werdumiromes, ἀλλ oFus etc. Wergl, 
Eurip. Hec. ε1βι. Beſonders folgt diefe Erklärung nach zenur- 
ger δὲ, auumor δὲ, ddr di. ©, 4. 630. a. ferner nach Super⸗ 
lativen mit dem Artikel, ©. ‚Isocr. Pac, Ρ. 17ο., Β. vo δὲ «άντων 
Φ«Χοτλιώνατον δδς γὰρ ὁρμολογύεκιμεν ἄν θΐοει ‚ompium.. vera 


3) α. Gr. 6.073. VI —— 
ME 9. 613. V. 
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gravissimum est, quod, quos ete. Diefer- Gebrauch in ber 
Ertlärung wird mit dem vorigen verbunden Xen. Anab. III, 


m 11, era δὲ — ναμνήσω yapymas ui τον vor, προγόνων τῶν 


sneriger κθύνονε".ι-- ἑλθόντων mer γὰρ Περσῶ» etc. wo das 


letztere γάρ die Etklaͤrung der —X anfaͤngt. 


As (Von feiner Beziehung auf ein vot hergehendes mir f. 
pl S. 622.) heißt eigentlich aber, auch fondern, ;. E. Plat, 
Gorg. # mis ὀφοποιγτικὴ οὗ μοι darum τέχνη εἶναι, ἡ δὲ ἑωτρική. 


Sehr oft aber dient εό dazu, den Uebergang von einem Satze zu 


„ einem andern zu machen, und ia ber Segel fängt jeder Satz, der 
nicht eine der andern Conjunctionen an der Spitze bat, mit dies 
fem di an, εξ mag nun dem vorigen wirklich entgegengefebt ſeyn 
oder nicht. In der alten Sprache, z. 6. ben Momer, ſteht es 
daher οι ſtatt und. Auch wird es gebraucht, um die Unterbre⸗ 
chung des Hauptgedankens zu bezeichnen, in Zwiſchenſaͤtzen, deren 
Verhaͤltniß zu dem Hauptſatze in der gebildetern Sprache durch 
zug ausgedruͤckt würde. In dieſer Bedeutung ſetzt z. B. Pindar 
den Satz mit ds oft voraus, welches auch ber Fall bey γάρ if. 


ιό 


Pyth. το, 15. "Απολλο», — cd δ᾽ ὠνδρώκων τέλος αθχά Te, 


duluoras ÖgrUvTas , νέο) — ἆ μα πού τεσῖσι pandarı vo 
Engage, 


Beine eigentliche adverſative Vedeutung behaͤlt es —9 ob 
wir gleich dieſe nicht auszudruͤcken pflegen: : 


1) bey Xuscufungen des Umpillene, - E Demosth, Mid, 


Ῥ. 582. ἀλλ. οὐκ ar ενθέως εἴποιεν τὸν de βασκανον! For. «δὲ ολι- 


βγω! σοῦτου δὲ üppigen! ὤνωκνεῖν δὲ! oo dig Handlung, mit weis 
her dieſer Ausruf den Gegenſatz ausdrüdt, als aus beim vorherge⸗ | 


benden gegenwärtig ausgelaffen wird. 


a) in Anteden, die mit Berwunderung/ Unwillen x. ausges 
druͤckt werden. II. «, 541. Tis d’ αὖ ru, Ανλορῆτα, Jean σνµ- 
Φράσσατο Bevras; vole wir fagen: wie kannſt du aber fü reden! 


Xen. Μον, STH, 95:0. win mr, 3 Kol, κόναν Brpipun 


Ga σοι ---ἀἰπερύκωσω» ober beym Ihebergange zu einer andern Per⸗ 
ſon ϱ. 9 14. ὅδο, 


600 Eynt. Vom Gebrauch der Tonjuäcktaneni. §. 616. 


3) im Nachſotze, wenn das Subject deſſelben oder ein ans 
deres Wort dem Subjecte des Vorderſatzes oder einem andern 
Worte ἐπ demfelben entgegengefeßt wich, Herod. ΥΠ, 103. « 
γάρ κείνων ἔκαστο δέκα ὠνδρῶν τηε στραν τῆς τῆς ine ὠρτοίζιόρ ἐστι, 
v2 δὲ γε dicnmus anorı ρἶναι ἀντάξιον. Aen,Hellen.. IV, 2, εά. 
οὐ οὖν ἐγὼ μὲ γιγνώσκω — mais δὲ διδάζατέ me, 190 auch ἀλλά 
fichen Ebnnte. So auch bey DVergleichungen. Soph. EI. 25, 
ep γὰρ ἴππθε οὐγονό, κάν y γέρων, ἐν τοῖσι δεωσῖς Jupar οὐκ 
warte, ἀλλ ὁρθὸν οὓς Torycır, ὠκαύτῳς δὲ οὐ ἡμᾶς α΄. ὀνένρειι 
etc.. Und fo in allen Fällen, wo ein Wort des Nachſatzes einem 
andern im Vorderſatze, oder der ganze Nadıfag dem ganzen Bor: 
derfaße entgegengefeßt wird, wo, wenn man Vorderſatz und Nach⸗ 
faß in zwey unabhängig heben einander ſtehende Gabe vertvan⸗ 
beite, in diefen mir — de fliehen würde; ſelbſt nad) Participien. 
Xenoph. Mem. III, 7, 8. Δαυκάζω σὺν, οὐ dnsivovs ῥαδίως 
χαρούμενος τούτους δὲ µηδία ερόπον οἵει ἀννήσεσθαι wposevexde: 
ver. Plat. Περ, IE, p. 275 sq. ὁ iepsus suxere, Änsinıs μεν To 
Θεοῦ, devvaı, ἑλάνταν τὴν Τροία» αὐτοῦ» dd σαΌἼναι, d. h. ἐλᾶν 
μὲν τ. T. αὐτοὺς δὲ. Vgl. Demosth. p. 1031, 15. Und wenn 
der Nachſab mit ἃ von einem Pron. relativo abhaͤngt. Οἱ, ἔ, 
404. ὃς σ΄ Ian is κλεσίην ἄγωγον nal ζείνια καν αὖτες δὲ are 
wire Huch wo der Nachſatz von einer Conjunction abhängt 
Plat. Leg.X. p. 94.‘ νῦν δὲ χαλεκὸν οὐδὲν ἔτι. θικῤῥήδην cine, ὡς, 
"ἑκιιδὴ φυχἠ μὲν ἐστιν ἡ περιάγουσα ἡμῶν πάντα, τὴν δὲ θὐρανοῖ 
ΦτεριΡορὰν σερ γεν Φατέουν όν χα», eine Anafoluthie ſt. us σαν οὐρ. 
σεφ. περιάγει Jura. Bey Homer ſteht ñ auch ‚oft‘ im Nach⸗ 
fabe, wenn der Vorderſatz eine Zeitbeſtimmung enthaͤtt, z. E. M. 
438. ἀλλ’ ὅτε di vo τέταρτον ἐπίσεντο, deimors ἴσφε, δεν ὁ) 
ὁροκλήσας αροεἐῷν ἑκάεργος Απόλλων, 100 «6 DRS ἀλλὰ gerbifiers 
maßen dem Sinne nad) wieberholt, Herod. IX, 7% ως ρεὲν 
γέρ απῆσαν οὗ Ἄθηναρον αἱ d’ ymunerre. ς 2 

Bon dem doppelten uf μέν 6. -- 

δὲ ſteht auch nach Pateptheſn⸗ wie das lat. sed, νοτο,. au- 
tem. Herod, VII, 67. imei u ὠχίκατο is. war Αθήνας πεάνσες 
οὗτοι iv Παμίωγ -- Πάρο de ύπρλειΦ θέντει ἐν Kin ingpedanger 
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τσ πόλεμο, «4η ὠποβήσετῳ," — οἱ δὲ λινοὶ, us οκ /κοντο jc νὸ "Eis 
Anpov..etc. Plat, Aleib, I... p. 7.077, dan 9ὥστον εὖς vor !Adys 
yalıy dus zugii dus — σοῦνο δὲ ἔκεσθαε urn papier ὀλίγων'.--- 
πκρελθὼν δὲ ἐνδιξεσθαι :ete. 190 rupırdar das vorhergehende 
ἐὰν — wegeAdns wiedethelt. Vgl, Rep. VI. p. 88. Dider-&er 


brauch :gtändet fich darauß⸗ daß · man. die Fortſetzung des Haupt⸗ | 


Ba als eine Fortſetzung der Parenthefe. betcachtet. 


| — ἂξ. mit einem Worte zwilchen . beyden Partikeln, 

und en "wird igewöhnfich bey Aufzählungen gebraucht, und 

auch, und dazu, uͤberdieß. Homer Reit beyde Portilemn auch 
unmittelbar zuſammen. 


8 dar ,#, auch δν, bey Joniern und Ddriern «7, ar xe, 


1) wenn. Von der Conſtrurtien dieſer Partikeln { 6. 508. 


523 ff. Oft wird es mit: andern Partiteln verbunden , eirep, 
wenn anders, eye, wenn denn. Außetdem iſt von dieſer 
Vedeutins ſolgendes · zu merkent 


όι —* 


.a) 3 Einem Satz mit εἰ ; μέν oder } ἦν pr} wird oft ein ander, 


tet mit εἰ δὲ, sin, sin νότο. entgegengeießt. Bey dem erftern 
wird dann. oft der Nachſatz "bey εἰ de das sur Bedingung gehörige 
Verbam ausgelaffen. N. ο 139. αλλ. εἰ μὸν dwsovaı γέρας μέε}ὰ: 
θυμοι Αχαιοί, ἄρσαντὲς κατὰ Φυμόν © οπως erteilen 1 ἔσται) — 


χε an :ὶ daweır etc. .). wo man zum Nachſatz von ⸗ ð ſupplirt Ko .. 


Ass’ ἕξει, Sp auch Plat. Rep. IX, Ρ. 247. ἐὰν μὲν ἐκόντει vd 


κωσω dar δὲ my Iwıroien Ί πόλα, — zu πατρίδα χολάσέτὰε, 


ν΄ 


Nach ei dt. Plat. Euthyd. p. 33 εἰ nr ‚Poöderas, ihlre, Γ] 


ὁ', ὁ ri βούλεγαὸ,  Φόθνο zur, fi. εἰ δὲ Ay βούλεία. Daher 
ed’ ὦγε aus εἳ δὲ Βούλα, dye, — * aber bald an keim 
Ellipfe-mehr dachte, foudern: die Rebeusart μιά, bey auf 
munterungen gebraudte. αν 


)Im Gegetiſatz zu. ni gr gebtaacht man oft εἰ d8 ſtatt εξ 


δὲ a, wie an der angeſuͤhrten Selle des Plato Futhyd. Sop ΄ 


Antit. 792. οἱ: - οὖν κ; BR µιή; τίς karıy ἑτιτήμας X 
κοὲ τῶν λεγόντων εὖ καλὸν τὰ ῥωθάναν, © μι nad) vernei⸗ 


5) A. Gr. 9. 608: 3. or, 


.o tr 


‚ 603 (πε, Vom Gebrauch‘ der Eonjunctionen. $.617. 


senden Saͤtzen im Gegenſatz flatt des affirmativen Bedingung die 
negative, εἰ δὲ mg. Plat, Phaedon. p. 244. Enoi —— 
—* Δαλογοριένους, dan δὲ οὐδὲν γοοῦτον werten τῷ φαρό.ν 

el δὲ ui, ὀνίννε ὀναγκάζεσθαι καὺ bis wos τρὶε wlan οὺς σὲ Toni 
Φον musurraur, fl. εἰ de τοιοῦτόν νι αμ θέρετο. Soph. Trach, 586. 
127 er dena αράσσαν run aid μή, deneiserun Man fann 
ei ὃ my durch fonft geben. .. 


ο) Zuweilen drückt ei µή nicht ſowohl eine Bedingung, als 
Bas. fpottende nisi forte, es fey denn, daß, aus. Aeschin, 
in Ctes. p. 405. sims our εἰμὶ ὑπεῤθονκ} ai μή wie ἔστιν εὐνοία 
εὐθνόγ. Oo auch εἰ ρἱ ἄρα, Xen, Mem. 5,1, 2, 8. 

dy *) εἰ md söirse werden mit is, wis ἄλλοι oft in Zini 
fhenfägen gebraucht, um anzuzeigen, daß einer In beim Haupt⸗ 
foge genannten Perfon oder &ache etwag in vorzüslichem Grabe 
sufomme, ungefähr zur Vereihanng eines Superlative, Herod. 
IX, 27. ἡμωῦ dar) πολλώ τε am οὐ Εχέντωι, δὲ vhs nes ἄλλωσι 
Ἑλλήνων, d. h. ἡμῶν µΜαλιστω ἔστι etc. Soph. Trach, 8. νυµ- 
Gaw ὄκνον ἄλγιστον ἔσχον, al τις Αἰτωλὶς γννύ. Plat, Phaedon, 
p- 133. Bıre μοι ««ρίστασθαι ἐκῶνον καὶ ἑκῶσε «θικόμεενον au won. 
der, εἶπερ vu wumare καὲ ἄλλος. Thucyd. IV, 55. ds τὰ woreur 
na, εἶπερ were, βαλιστν δὴ ὀκνηρότερος ἐγένοντου Bollſtaͤndig bat 
Demosth. p- 701, 7. ἐγὼ * * rurꝭ τοῦτο nnd Dig wparnxor- 
τας εὔρητκεν * une: νῦν desirrar εἰκῶ». Anftart deſſen ſteht 
auch ‚urwep nu ἄλλο σεν z. E. Isocr, Paneg, ο. 5. ὡς re, us 
endeis ἄλλος. 


ϱ) ") dag ſteht a ganz. allein , und dae vorhergehende 

vder Hanptver bum muß hinzugedacht werden.‘ Plat. Rep. VL 

v· ϱ7..οἡ 70.04 βέύλινθας, ἀλλ, “er (αυ, 7) Δακωλόσει) 7 
pi δίναφθοε δ.κκωλύσε, 

ορ. N Nach οὐ ma In.her Ἀεδεμέυμρ. außer PR wmroellen ποό 

eiln zweytes εἰ» wie im Latein. ‚nis sai. Thuo. I, 17. — 

μὴν αὐσῶρ οὐδὲν ἔργω ideen ε) μὲ. ei ει, es au Tops 


een 
©) 4, Gr. 5.608. 4 δὲ 








ενω. Bon Gebrauch ber Eonjunetloien, $,6:7: 608. 


ἑκάστοι. Plat. Rep, IX, p. abo· da zu eiräe mi wi 
Bergi. Symp. p. 236. a a 


4) *) ©eine eigentliche Bebeutung wenn ση αἱ -- 
wenn es dazu dient, zu verſchiednen Verbis, die eine Handlung. 
oder einen Zuftand ber Seele anzeigen ; den Gegenſtand derſelben 
hinzufuͤgt, wie befonders nach δανῤκς.. Herad. 1,150. Φως | 
ροά(ω, αἱ οι ἀπεστᾶσι, daß fie mir abtrännig' geworden ᾿ 
find; aber οὐ giebt dem Satz den Ausdruck der Ungewißhelt und 
des Jweifels, "65ο auch Aeschin. in Ctes, p. 485 96. ὕπω work 
νυν «νοῦσό der drin, εἰ οἳ κοεροὶ όπραντα». Id. p. ὅδψν προ. 
οθέννν οὐκ Ryan, εἰ μὲ dig Adam, ἀλλ οὐ μὴ uud Kavch πο 
Türe ereßnmIiserus, ἀγανακτεῖ. ib. Pe 540 x ne 3. 
νὰ κὸν ἔφεσθε — 5 und öfter, | 


9) Oft ſteht ei, auch eig‘ DB φίι syn. m - Bedeutung 
obgleich, wo dann der Nachfatz negativ {β.- ©. 5.554, ι. Im. 
dieſem Falle ſteht noch Sfter καὶ οἱ, alich καὶ dan, ſelbſt wenn, 
gelegt andy mit Indicat. (quam vis etc, mit Cdnj.) und ch | 
as, obgleich, wenn der in dee Bedingung angegebene Gall als 
wirklich vorhanden gedacht wird (quamquam mit Indice. I 


4) εἰ mit.den Optativ ohne Nachſatz heißt ütiaam, ww 
von 6, sı5. Eigentlich aber heißt: εἰ auch hier wenn, und es. 
fehlt der Nachſatz, 3. €. Soph. Oed. T. 865; «Ἡ µοι Zivıtn mei- ο 
pa, 69. ο φον dr x Gewwoͤhnlicher gebraucht πα εὖ γάβ, 


ανν, . , κα. ne { 


ϱ) εἰ wird - ale Bragpartitet ία «θόλο μι 
gebraucht, ob, z. E. Ἡς εν 193: Da" οὐκ ο”, εἰ Φεός- Άρνεν 
. oder mit folgendem 4. In der Bedeutung ſteht εἰ, um. bie: Un⸗ 

gewißdeit aus zudruͤcken, two wir daß ſetzen. Phat. Phaedon. Τ. 
176. es μέντοι Καὶ Ῥκειδὰν ὠποθάνωριεν ἅτι ἔναὶ (ὐ ψεχή νε ο 
ei? mar dena amdelaxdas, und Ρ. 76 den δὲ κροναπεῤθξω ἔν —— 
sa nu οὐ δύν Ἔτνου i ἔστοιε. 


In diefer Bedeutung läßt. es 6 oft mit daß, πε, verwe 
feln $. 536, In andern Faͤllen ift εἰ  Beltpantitel $. 525. 


*) 2% Sr, $. 508. 1. 


Gig Sit. Vom Gebrauch ver: Conj. 66. 618. 619. 


J ey En ο οὔτᾶ sd — ὃν τει ἴν εν —- τε var 
σε -- ἄν σε, iſt das latein! sive — οἶνε, εδ Τε δαβ — 
oder, wobey zuweilen noch οὖν ſteht. Plat. Apol. S. p. 80. 


ο οι οὖν ὠἀληθέε, εἰ οὖν Yard. Zuweilen folgt ä.flatt des zwey 


618 


619 


μα an, „Plat:- Fhaodn Ῥι: Sa a A Avclar 4 τά ἄλλος πώποτι 
Sygadar..und undiumgetehrt 4 Aundar, ame’ ἐπὶ ps umdoeus —E 
Bons ; Kapip: Alc. 122 599. ODER κοό Saph. Ant. 327. dar 4 
wu λφφθῆ.«αὁ μή. Auch fehlt dag erftere-uire id. Oed. Τ. 517. 
λύγοιαιν ος ἔργοισοιι er rt) .&s. wird auch In zwey ſich εἰπαιδε 
ausichliefendru Tragen gebraucht utkum. — an: Plat. Phaed. 
P. 259. Brühe Samy ελογῶμαν,, aiTa una ρἴνως. Se, alre mi. 
Versl.-Rarn. pP 79 Soph, Auti. 0δι , ,.'. 

Ἐκεί ( dicht. isn), ἐπειδὴ, und ἑκεάν, dep,” Ixar, ine, 
t) nachdem/ als, dar, ο) feitdem, , ἐσὼ {χάνω ἔπὰ 

ὠθίωςνι bey, Homer auhı-Ieadi: para heißt ſobald als. Wen 

der Eamfirgerion  δίείες Pattiheln ſ. se 191:522:499 7. 2) Da 
ader weil. wit · dem Indicatio. Hft faͤngt es dann einem Hatz an, 
ἀπὸ λάμα denn überfeßt:toreden. Sn dieſer Vedeutuag ſteht es 
oft vor IAmperativen ‚und in dey Erage, -4. E. Soph. Oed, Τ. 
ggn. | Imel * φίρ art, .. as μάνσε Ἡ σαφής! a 
‚ Not. Diefe Goniuncpionen, ſind wohl zu — von dem 

Adperbio XXX nachher, deinde, . 

Bere. Celgentl.. Die Präp, ie), kr νο — ϱ Tauge, cs. 

εὖτε, sur a, Bloß dichter. ı) Da, als. 2) So wie 
wenn,“ 160 es auch dire ‚heißt: Eu; 3, τας οὐκ) — κορυιφῇῆσε voro 
— γωίχλο, --ἒιὰς * κά auch bloß ſo wies Π. α, 360, 

el —— 

der, bis, ſo -- sie, wied mit Bel, „Dein tionen, 

auch δίοβειν Nominibus; im Genitiv verbunden. 


Mon der Conſtruction dfefer Eonfuntonen; ale Bird 
ten, f. Ss. 521. 522. E 
(ion. Dichter. ΤΝ 1). 'ober, aut, νοῖ. "om. dieſer 
Bedeutung wird es oft ‚wie das deutſche oder, Matt ſonſt , alio- 
A. Gri . cs. D ἄ-θς, 4.00." 


.. ° 0. 





{ 


Synt. Vom Gebrauch der Eonj. 66, ο, Kap. ος 


qui X | δὲ μή, gebraucht, Plat,. Phagdr. Ρ. gag. wach Glenn 
Φυχή Pisa σεβίατοι τὰ: ὄντοε ἡ οὐκ. ἂν ᾖλθε- εἰς πόδι -ὐ «ῶδι, 
3) oder, an, im. zweyten Gliede einer Doppelfrage, nach were 
‚por, «ύτερας miTUum; oder nach en. oder nach εἰ in. indirecten 


Fragen, auch obne das. Im erſtern Gliede ein Fragwortt voraus⸗ 


geht, z. E. Od, a, 226. —RX na. γάμου” *) Bloß bey den 
Epikern ſteht η. doppelt, z. E. Ο. γ γν 21 4 anti Ade, ud Ixus ὁ Uno» 


dduruesı, 4. σέ γε λαο ἠχθαΐρουσ. v. 3) 'als, nach Tommpäratis 


ven und ὤλλος, Aus dieſem ἡ 3 sufammengefeßt find 


ἡμεέν — iM, ſowobl — als auch, bey ioniſchen Dich⸗ 


N 


tern. 11, e, 128. οφρ εὐ yıyınanys. ἡμκὸν Φον Add καὶ ἄνδρα. P} 7 | 


fteht auch ohne vorhergehendes — ganz wie ao, U und, Auch 
wurde es idi geſprochen. 


irn ‚ oft mit folgendem ὅ 4 entweder — oder. Plat. Parm, 


p. 80. οὐκοῦ ἄτοι ἆλου τοῦ εἴδους 4 wtpovs ἔκοιστοι τὸ μετάλαμβν» 


yoy merataußdıe, Vergl. ib. p. 96. Rep. V. p. 18. 


Zar, 1) damit. Bon der Conſtruetion f. % zis. 519. 
520. Hier ſteht oft να. εί elliptiſch fl. ἵνα αἱ γένηταε. Plat. Apol. 
5. p. 61. Ta τί voura. λέγας» ut guidnam fiat, hoc dieis? 
δ. 0. quo consilio, quare? ©. 9. 488. 5. 2) 199 oder wo⸗ 


626 ΄ 


bin, als Relativum, wo es dann conſtruirt wird, wies. 527 ff. 


Και. heißt By und, . Diefe Partikel hat aber in dieſer Be⸗ 


beutung einen viel ausgedehntern Umfang, als das deutſche und, 
auch als das latein. et. So gebraucht man ſie | 


a) nad) Zeitelimmungen, wo wir eine Zeitpartikel folgen u 


laſſen, z. E. Thuc, J, 50.. du δὲ ὃν ὀψὲ καὶ οἱ Κορίνθιοι dfarivge 


πρύμναν «ἐκρούοντον ſchon war es ſpaͤt und die Korinthier ꝛe. 
fl. wie die Kor... 


b) nad vuoins, wsuvres, us, url φαὐτώ wo wir als, 
die Cateiner aber ebenfalls ac, atque „ auch et gebrauchen. Plat, 
Ion, p. 181. ον x —* πεποϊήκασι x "Oungor. Herod, l, 35. 


" Harı δὲ παρακλησίη ἡ κάφαρσος τοῖσι Λνδῶσι καὶ τοῖσι Ἕλλησι, eig... 


Vergl. A. Gr. $. 609. 


J 


606 Synt. Vom Gebrauch der Conjunctionen. Φ. 620. 


ſie und Homer verfahren nicht auf.gleiche Weife , bey den 
Lydern und Hellenen ift die Reinigung einerley. Daß mi 
hier feine eigenrlihe Bedeutung behält, zeigt die Verbindung mit 
se.  Isocr. Paneg. ο. δι. οὐ gr αὐτὴ, dd suyxgims φνώρρ 
ſæur iv συ νῷ wage mais nal περὶ ταὶ ἀρχὰς τιῦ λόγον. 3). 

ο) Bor Imperativen und in Sragfäben, wo εό die Lebhal⸗ 
tigkeit im Webergange ausdrldt, z. E. καί nr ἱνάγνωθε τὸ Inkırua 
‚bey den Artifchen Rednern. So au in Fragen der Verwunde 
tung. Plat. Theaet. Ρ. 108. «αἱ τίς ἀνθρώπων τὸ sy ὃν dofasu: 
Bey einem lebhaften Widerſpruch. Eurip. Phoen. 907. zu: su 
Kurpyay γαΐαν οὐ σῶσαι Φέλω 5 : 

d) Zur Erklärung vorhergehender Worte, beſonders wenn 
diefe etwas ftärkeres hinzufuͤgt, wo wir und zwar gebrauchen, 
wie in «ολλ καὶ καλά 6. 444 3. wie im Patelnifhen, annun 
jam vicesimum regnat, et ita regnat. 


2) Bedeutet es. auch, wie bey den latein. Schriftſtellera 
nach Cicero et fl, etiam, wo es auch im Nachſatze gebraudt 
wird. Soph, Trach. 767. Thucyd. VII, 75. Dann entfprict 
es oft den beutfchen Partifeln, felbft , fogar. Ἡ. «, 36ο. Tr 
dadus, ὃν vn yınnı ar Atmung µιάχοιτο. Daher bey Super 
lativen $. 461. ὄετα καὶ, wer auch nur, quicunque. Diefe 
Bedeutung bat es eigentlich αιιώ, wenn es δεῃ Participien ficht, 
die durch obgleich aufjulöfen find 6. 566. Denn dar Degtif 
obgleidy liege nur in den Partleipien, Ehen fü bedeutet es auch 
nach den Fragwbrtern vis, τις, mus, wer, won, und dient dann 
die Frage zu verfärten, z. &. εἰ χρὴ καὶ λέγαν; eig. was folE man 
auch fagen ? mit-dem Nebenbegriff, wenn man ja etwas fagen 
foll, wa wir aber doch gebrauchen, oder gar Eelne Partikel bin. 
äufeßen. 1) 

Das doppelte κα; entfpricht bem latein. et — et, ſowohl 
— als auch, anftatt deſſen κα — ve gebräuchlicher iſt. — Zu 
den mit καί zuſammengeſetzten Partikeln gehört versäglic 


*) a. Gr. 6. 607. Anm. 
> 4. Gr. 9. 607. Anm. 








Synt. Vom Gebrauch der Eon. 65. δει, όλ. 607 


zur, 1) β. καὶ ir, 2) fl. καὶ ür. «Plat, Phaedon, Ρ. 179. 633 

φούτων. mir κἂν ἄφαιο, zur idee, καν ταῖς ἄλλα, nis ήσεσιν αἴζφοιο. 
und in allen Verbindungen, wo ὧν gebraucht wird, Das zu dr 
gehörige Verbum fehlt oft. Plat. Ion. p. 187. εἰ «ερὶ dver τόχῇ 
ars ἠπίργαντο λέγαν, nur περὶ τῶν ἄλλων —R d.h. ie 
‚5. . . ἠσίστανεο ἂν λ. Daber-aür ei, wo das dr auf ein aus⸗ 
gelaſſenes, leicht zu verfiehendes Berbum im Nachſatz von εἰ fih 
bezieht. Zuweilen fteht:&» auch doppelt, wie ὡ 600, Anm. 1. 
Xen. Gyr. I, ı, 6. τοξόται γένοικσ] ἂν κἄν ἐξακεεμύριοεν fl. und 
it ſelbſt. 3) f- nos dcr, Xen, Cyrop. VIII, 5, 27. κάν 
μύω βάλμον οὐκ ἂν —R | 


Sn Verbindungen mit andern Dattikein behait καί auch fine 
Bedeutung, nur daß die Bedeutung der hinzugefügten Partikeln 
die Oberhand bekoͤmmt, und δίε[ε im Deutfchen oder Lateintfchen 
auch allein ausgedrückt werden, z. E. καὶ δὲ [und] ſchon, [und] 
in der. That, Lund] nun. ©. s. 603. du. — Καὶ un [und] 
aber, jedoch, oder [und] warlich, befonders wenn zu etwas 
neuem übergegangen wird, z. E. Xen. Mem. δ. II, 7, 1. καὶ 
ρεήν Tas οπορίαν γε τῶν Φίλων ες μὲν ἂν ἄγνοιαν ἑπαρᾶτο van 
exardaı Veral. Od. X, 531. 393. Soph. Oed. Col, 549° 
2249 Καί τοιν jedoch, sigentl. und doch x. 


Dem κα entfpricht. In einem Nebenſabe oft. τε. wovon 
unten, 


Mi entfpricht faft immer. einem (en de. Base Par 624 
tikeln bedeuten dann 


1) zwar : — aber, fondern, quidem _ sed, wenn 
fih der Sag mit quidem In’ einen mit quamvis verwandeln 
läßt. Dann werden oft verfchiedenartige Nedetbelle durch diefe. 
Partikeln mit einander verbunden, 3. E. Plat, Epist, ΥΗ. Ρ. 
96. βριδύτερον µένν Sue δὲ he ὅμως καὶ «ερ νὸ re⸗rrau τὰ κδινοὶ 
καὶ αολιτικὠ Ἀφιθυμία, der ῥΑΗ4’51 Staatogeſchaͤften zos 
mich an, wiewohl langſam. Lucian. D, D. 8. ὥνκων air, | 


πατοίσω δὲ, *) 


2) Κ. 05, 9. 6οό, 1, 


— —— — — - — — 


— 


608 Synt. Vom Gebrauch der Conj. $ 622. 


2) Gewoͤhnlich aber fichen fie in Saͤtzen, in Gliedern von 
Saͤtzen, cher δὲ einzelnen Worten, die ſich auf irgend eine 
Weiſe entgegengeſctzt find oder Π auf einander wechſelſeitig in 
irgend einer Hinſicht beziehen. Zunsellen entfprechen- fie dann den 
lat. ‚Partikeln cum —tum, 3. E. Demosth. pr. cor. in. πολλά 


mer obs ἑλαγτοῦριαι κατὰ τοντοὶ Fer ἁγῶνε Λἐρχίνου, ὄνο δὲ καὶ 


Αθγάλα. Meiftens aber können fie gar nicht oder nur das letztere 
de in der Ueberſetzung ausgedrückt werden. Sehr oft wird ein 
und dafjelbe Wort in zwey unmittelbar auf einander" folgenden 
Sliedern mit diefen Partikeln wiederholt ( Anaphora ). Herod, 
VI, 45. Μαρδόνιος κατέβαινε ἐπὶ Φάλασσὰν, erparer wor‘ 
par κάρτα πεζὀν ἄροκ ἀγόμενος, πολλὸν dd sausınay. Kenoph. 
Hellen. II, 3, 25. ἡμεῖς δὲ, γνόντες mir vis don nm ze 
nu vlnr χ«λεπὴν πολντεί«ν εἶναι δηκοκρατίανι γνόντες di etc. ") 
So werden Säge, von denen der erfte eine Negation mit αλλος 
enchäft, der zwente aber pofitiv ift, dadurch auf einander bezogen, 
ζ. E. Mat. Rep. IL p- Zıı. 10ντον δὲ ἄλλο Με, οὐδέν, weg: di τῇ 
χειρὶ χρνσον» δακτνλιον ένο, wo tolr nichts anders als fagen. 
Befonders wird mir, per δή (don. mer vun), mer οὖν Mit folgens 
gem ὃς Bey Uebergängen gebraucht. 65. $. 288. Anm, 3. 


Wenn ein mit dem Pron. relativo anfangender Satz vor 
angeht , und ein anderer mit dem demonstrativo folgt, ſo ſteht 
oft in beyden um Herod. II, 121. καὶ τὸ μὲν (1.6. ὃν οὖν) 
καλέουσι όρος, τοῦτον MEY σζοεκυνέουσέ τε καὶ au ποεέουσι «or δὲ 
χιιμῶνα κκλεύµεναον etc, Sin derifelben Fällen ſteht auch δὲ dope 
ρε Herod. I, 50. τῶν δὲ ou Darı Φεῶν γιγιάσκειν τὰ DUvogsere, 
οὗτοι de μοι δοκέουσα vi Πελωσγῶν ὀνομασ Yaraı. Isocr. Paneg. 5, 47. 
ade —& Φέρει ἡμῖν — — Taurus δὲ κατὰ χώρου μενει. Auch 
wenn kein Relativum vorhergeht. Plat, Phaedon. p. 178. τὰ δὲ 
ἄλλοτ ἄλλων καὶ ηδέποτι κατὰ ταντά, ταῦτα δὲ εἶναι rad ῥύνθετα. 
Und mi und di doppelt. Xen. Hier. Ὁ, 2. ro μὲν διδάσκει τε - 
ἅ lerı βέλτιστη — — αὖτη mir 5 ἐπιμόλεια διὰ Χαρίτων γέγνε- 
σαι» τὸ da τὸν ἐνδεὼς τι ποιοὔντα Aendıgeiv — ταδε δὲ arayın & 
ἀπεχθόκε ιῶλλον γίγνεσθαι **). 


5) A. Gr. 4. 606. 2. “Br. 4. ός6. 4 





Synt. Tom Behranh ber δω ο. 623 6234. "609 


Zuweillen ſteht br, ohne: daß ein ot folgt, Wenn naͤrilich ein 
| © oder Wort. mit ες, leicht hinzugedacht werden kann Soph 
Antig. 1336. —8 ὧν —* μόνο ταύτα συγκοτηυξάμων. Xen; 
Cyr. IV, 83. 40: Pre δ) ἅ cs. ἐν —* τῶν νυν παρόντων Inideifal- 
βιεθ« τὴν ‚waren ἐγὼ μὲν οὐχ. oem, Ich wenigſtens. Beſon⸗ 
ders ſteht fo ριὲν οὖν in Antworten in der Bedeutung i imio. Suph. 
Oed. C, 31. σέλας γρ ἄνδρα αφ όνδε νῷν ὁςὃ. ΟΙΔ. ή „ δεῖρο αρο” 
σνείχοντα κἀξορμώμενο» ANT. καὶ δὴ μὲν οὖν παρόντα 3). Aber 
faſt regelmaͤßig wird ὃν ρα ἔσειτα αν είναι wenn n πρῶτον μὲν 
vorausgeht. u | .- 


| Nicht immer folgt & anf mb, fondern andte leichbedeuten⸗ 
de Partikeln, wie «ὐτάρ, ἀτάρ bey Homer, λλά, pr, bejony 
ders — bey Attitern. Auch folgt wo, αὖθιε auf μέ ° 


Μέντοι bedeutet 1) allerdings, freylich, ja, und kommt 
ſo beſon ders in Antworten vor. Platon. Phaedon, p. 167. 
ἄλλα Φου µυρία τοἰαῦτ ὧν ein, ' ἹΜυρία μέντοι „A 2 ἔφη ö Σι» | 
βία, und in negativen Saͤtzen. ib. p. 187. οὐ γὰρ ἂν αρέποι, 
ἔφη, ὦ Σώκρωτος ο ὁ Κέβιν. Od κέντοι * Ar, 6° ὅς, Auch | 
im Nachfab. Plat. Phaedon, p. 199. εὲ γὰρ δέοι πο σώμα un ma 
ἀνογκαῖον μέν ὧν al, ſo wäre es ja nöthig. Daher ſteht 
ſehr ofe in Fragen οὐ ubrös, wenn ein andter bie Frage bejahen 
fol. Plat. Phaedr. p. 353. -αυ ὃ εἰπέ, ἐν Δικκστηρίοις οἱ ὠντίὸ 
ικοι τί denen; 3 ‚din J μέντοι) Ἡ ei voono: AL 
Τοντ αὐτὸ. 


N 
2) dennoch N aber, wenn es auf mir ſtatt M folgt und 
ſonſt ſehr Häufig. Zuweilen nimmt es in diefer Bedeutung ya zu 
fih. Herod. II, 98. rione⸗ μέντοι γε οὐπέτι οἱ ἁαὐτοί. Xen, 
Cyr. V, 6, 24 ἀκούσαι μέντοι γε οὐ δὲν —RXE Soft ſteht 
zwiſchen μέντοι und γε noch ein Wort. 


"Op, doch, dennoch, tamen, in Bezug auf ein voher / 623 
gehendes oder verſtandenes obgleich. Vgl. 9. 566. | 
Ὅπως, 1) wie, als Relativum von wär. Es wird dann 
gebraucht: a) wenn der Anmwortende die an ihn gerichtete τη δὲ 
5 * δν ο σέ | 
ο 4) 


610 Synt. Vom Gebrauch der Conjunctlonen. §. 623. 


.. $nbirert vor der Antwort wiederholt. Arist. Thesm. 205. κάκοον 

xxxx ἂν ὃ σύ. — Ti; Ouus; dena γυναικῶν ἔργα 
ρυκτερείσιω κλέπσεν. ὮὉ) wie, in allen indirecten Fragſaͤtzen. 
Plat. Euthyphr. p. 19, ’AAN οὐκ ἔχω ἔγωγε, ὅπως εἴκω 5 von 
Die Conſtruction iſt, wie in andern Sragfägen. ο) In Baier 
bung auf οὕτω, z. E. κρώτισσόν ἐστιν ourus, ὅπως damen, λέγέυ. 
Es wird auch hier conſtruirt, sie δε andern Relativa 6. 527. 
628. 


Hierauf gruͤndet fi 1) der Gebrauch bey Superlativen5. 
461. Aristoph. Pac, 206. αὐτοὶ ὁ ὠνρκίσωι) οπως ὠνοτάτω, b. h. 
Όπως u, ἂννανον (oder τε) 17, Ober 0x. ar. Εδύγκωτο, 2) Die Res 
Densart οὐχ ämus, eig. οὖκ λρῶ, ὅπως, worauf gewöhnlich ein Sat 
mit Αλλά folgt. Demosth. in Mid. p, 5198, 11. six ὅπως μὴ 
σὺ σῶρα νβρίᾷοσθκ{ τινος φεσθε xpiruı, AA καὶ τὰ diny καὶ Iady 
win ἑλόννων γιγνόµεια τῶν ἑκλωκότων ἀπεδωκα γε alvaı, eig. ich will 
nicht fagen, wie (548) ihr glaubtet, d. ihr glaubtet nicht 
nur. Thuc. II, 4ο. χρὴ τὸν vuxorse γνώμεφε οὐχ ὅπως Cups, 
ἀλλ ud” ἀτικέζι, ich will nicht fügen, daß er ihn (nicht) 
firafen muß, fondern nicht einmal. d. δ. er muß ihn nicht 
nur nicht firafen 2c. wie im Lat, που solum punire, sed ne 
ignominia quidem. affiere. Demosth. in.Mid. p. 272, 1. | 
οὐχ ὅπως χάριν «ὐγοῖε ἔχεις, εἱλλε αισθάσαι σεαντὸν κανα Four 
πολισεύμ. Steht der Sab mit οὐχ. ὅπως nad, [ο ‚Heißt es ges 
ſchweige. Soph. EI. 798. sırcinıd aus, οὐχ, ὅσως σε 


—R 


29) daß, beſonders nach den Verbis dafuͤr forgen, überles 
gen, bedenken. S. 6. 521. Anm. Oft wird dann ag« (vi- 
‚de, wie im Lat. fl. cave i, e, verendum est) ausgelaflen, 
Platon, Menon. p. 341. IX ὅκως μή “x. olos 7’ Teapını worin 
φοιαῖτα λέγειν. Id, Menex, Ρ. 306. ἀλλ) ὅπως Αν AN πατερεῖ;. 


ο, .u 


So kommt oft vor dei o — wo der Infin. σκοπες fehlt. Soph. 


Aj. 556. die ὅπου surper θείδεις ἓν Ἰκδροῖς, οἷος ἐξ οἵοι σράφη:, 
 Philoct. 54. τὴν Φιλοπγήτου ve δν Φνχή, ὃ ὄκως λόγοισο ἠκκλέφεις, 
λέγω. Bon der Conſtruction {. 4. 518. 519. 520. Eigentlich 
aber (Φείπί auch In allen diefen Bällen ὅπως urſpruͤnglich wie ber 








Synt. Bom Gebrankh der Conj. 9. 623. 624. δει 


deutet zu haben: wir wollen überlegen, wie wir unfre Binder | 


am beften erziehen ꝛc. © ſagt Thucyd. VI 22 wech Are 
veiny φο σφέτερον — εὖ Neun. und .Soph. El. 1296. 
οὕτως ©, Omen μύτηρ σὲ μὴ πιγνώσεταεν Daher erklaͤrt ſich 
auch die regelmäßige Conftrustion mit dem Futuro. In dem, 


Sällen, wo es fich nicht durch wie überfeben läßt, ſcheint eint . 


Ellipſe [ας zu finden. I. φ, 548. «ὰρ db οἳ αὐτὰ ἕσνη, ὃ ὅπως 


ο. Φανάτοιρ βκρεία χελραν λάλκοη SC. σκαφῶν, ὅπως etc. Dü aber 


bier diefe Art des Ausdrucks gleichbebeutend iſt mit daß, damit, 


wie ai 6. 526. fo gab der Sorachgebrauch der Partitel ganz-die- 


Bedeutung von Tas, 5. E. Aristoph, Pac, 135. οὐκοῖν ἐχρῖν σ σὲ 
Πηγάσου ζει ατερὀ;, Όπως Ipabev vos Φεοῖν εραγικώτερον, 


π 


Day > 


Gans findet ſich aud) mit dem Inſin. Soph. ΑΙ. 378. οὐ 
* year ἄν Tag ὅπως οὗχ. ad” ἔχευ. Xen, Hell, ‘VI, ο, 38. 


εὕρετο, ὅπως μήτε διὰ τὸν σλεῦν οἰνεσιστήμοναι a) αὖναι τῶν is 


xlar, ήτο m οῤιχέσθαι. δε. Oecon. 7, οο. : 


3) wie, da, als, Aristoph; Nub. 60. % ὅσως vor iyind | 


vos eine — — «ερὶ τοὐνῤμάτος ἀλοιλραέμεδα: und: öfter. 


"On, ἑκότε, brav, ὁ ὁπότω, da, als. Von der Eonfraction 
r 8. 521. 53 2 Nach php, oldu, αχοίω etc, folgt oft « er. 


624 


ſt. Gr n. δν 18. 9 οὐ ‚ku οτε σ᾿ ἑκρέμν ψέθι». Xen. Cyr 


1, 6, ϐ. ῥέῤρημαι καὶ τοῦτου ὅτε, σαῦ Ayeras, ᾿σννεδόκαι zul 
iusi ὑπερμέγεδεε εἶναι ἔργαν τὸ καλῶς ange. Plat. Leg. VI. p. 
ο δις. σούναντον Sodann ἐν ἄλλοις, οτε PR Boos ἐτολμιῶμεν 

χενεσθαι. So auch ἡ yrin« Eur. 'Troad, 90. 029° Yu’ Alles εἷλκα 
Κκσάνήμων Big. Man kann hinzudenken, — Φου χρόνον, 


655, ἀκονῶι oda For Φρύνη, ὅτε, ὕνίκα. 3) "Ὅτε und ὁσότο werden 


Auch’ als Cauſalpartikeln gebraucht, da r weil, z. &. Demosth. 


Qlyoth. I, in. ὅτε vol Ti}? οὕτως dx, mobe ixe⸗ αροθύ» . 


uw θέλει», ἀχθύχιν. Herod. IL: 1825, λόχο zen mes οὐκοδό» 
«ειν etc. Auch wenn Plat. Amat, Ῥ. δα. ὁπότε γώρ σοι τὰ 


Φιλονοφεῖν. wiegen ἡγήσαίμιην εἶναι sad ὧν ὤνθρασεν ρµεέ. 


ers“ ἐμαντὸν ενα, So Περί ὅτε wu ſtatt nisi oit bey Ho⸗ 
tuer. Dieſe Partikel wird auch mit veraͤndertem Accent ir ale 


3 — * A. Or. 9.548: Anmn. J 
Qq 


| 
΄ φ᾿ 


— 


613 Synt. Vom Gebrauch der Conjunctionen. $. 624. 


Adverbium gebtaucht, ὁτὸ μέν ----ὁτὸ δέν ὅτὸ, μὲν — ἄλλοτε di, 
bald — bald. 


"Or 1) daß, nach den Verbis fagen und andern, in des 
nen diefer Begriff liegt, ferner einfehen, erfahren, es {β bes 
kannt, überhaupt nach allen 3. nach welchen im Lat. der Acc. 
cum Infinit, folge Won der Conſtruction f. 6. 507. 4. 529.2. 
Hiebey find ποώ folgende Eigenheiten im Gebrauch zu merken: 


a) Oft fehle das Verbum nad τι. Plat. Gorg. p. 65. 
ΣΩ, οὐκοῦν nung ὑπερβάλλῳ τὸ adınalı naxım ἂν aly τοῦ ἀδιεεῖσθα,, 
IID. Δηλον δὲ Ότα 60, κώκιο; ὧν 4. Alcib. L p. Β..ευ ἑλαίδας 
Ixus ἐν τῇ words ἐνδείξασθκε, ὅτι «ὐτῇ παντὸς afıos al, ἐνδειφοέμενοι 
Wir, οὐδὲν 9 ve οὐ παρκυτίκκ δὀννήσεσθω, Go auch εὖ old’ ὅτε 
εὖ 109) ὅτι, Daher δηλρνότι (eig. ἆλλον ὅτι) welches ale Ad 
verbium gebraucht wird, allerdings, verfteht Πώ, 


- Ἠ) Das Verbum, von dem ὅτι regiert wird, liegt oft In eis 
nem andern verſteckt, ober wird ausgelaffen. Aeschin, in Ctes. 
p- 403, ὅτι & — λέγω, τοὺς νόμους αὐτοῦὲ Yale αἰναγνώσετας, 
ſt. va εἰδθνει ὅτι, Vgl. ib. p- 502» 6ο auch bey dem ganz 
gleichbedeutenden ας. Xen, Hell, TI, 3, 27. ws dd ταῦτα Audi, 
dv κατανοῦτε, εὐρήσετι οὔτε φέγοντα οὐδένα ριᾶλλον Θηρα(ωένονς τφντον! 
τὰ παρόντα, οὔτε ἐναντιούμωενον, zum Beweiſe daß ας. 9. ih. 34. 


ο) Diefe Partikel wird auch gebraucht, wenn die eigenen 
Worte eines Redenden in oratione recta angeführt werden, 
anftatt. daß diefe in andern Sprachen nur erzäplungsweife anges 
fuͤbtt werden können. Xen. Cyr. Ill, ᾱ, 6. εἶπο Ö, ὅτε εἰς κκι- 
ϱν Mens, ἔφη. Νο. Thuc. IV, 92. Plat, Menon. Ρ. 337. 
Charm, p. 117. Symp. Ρ. 202 etc. ©, 6, 529. 


2) weil. Plat, Euthyphr. Ρ. 21. ἅμκ τὸ Όσιο ὅτι Or 
ἐστι, Φιλᾶται ὑπὸ τῶν 9εῶν, 4. ὅτι Φιλᾶται, Year ἔστις Bon bee: 
Eonftruction mit dem Sinfinit. ſ. 9. 537- 


3 In ſelgenden Fällen ſcheint bes Gebrauch von σε, ue 
dem Neutro ὃ τι entſtanden zu ſeyn: 








Syn, Vom Gebrauch der Conj δφ. 624. 625. 613: 


a) ὅτι beym Superlativ $. 46. z. €. wir λλαίμων 3 074 
μιάλιστὰ follte eigentlich beißen οὕτωε εὐδκάμιωνν us ο Σι μάλιστα 
εὔδαιμόν ἐστι, wie im Lat. felix quam quod maxime. Bald 
"aber achtete man. nicht mehr anf diefen Urfptung des Sprachges 
brauchs, fonbern gebrauchte 5 ὅτι, nicht als Neutrum, fondern als 
Partikel, ganz wie ws, mit dem es auch fonft in ber Bedeutung 
ganz uaͤbereinſtimmt. | 


— 
— 


b) στι μή, nisi, außer, als, z. E. οὐδὲν ἦν ὅτι μὴ Ad; 
var, eig. nichts, was (5 τι) nicht Athen war, d. h. nichts, 
als Athen. Der Sprachgebrauch brachte auch bier den Uriprung 
ber Redensart in Vergeflenheit, und fo gebrauchte man fi ie ohne 
daß jene Aufloͤſung meht ſtatt finden kann, ganz wie εἰ µή. Plat. 
Criton. Ρ. 120. οὐτ' im ; Yanpiar πώποτε dx τῆς πόλεωο ἑφηλθεε, ὃ 07 
ei ünaf εἲς Ἰκδμόνν οὔτε ἄλλοσε οὐδκριόσε, ad m ποι στράτευ- 
sone. . . - 


’ 


οὐχ ὅτι und μὴ ὅτι haben biefefßen Bedeutungen wie οὐχ 
ὅπως, nicht nur. Xen. Mem. II, 9. 8. οὐχ ὅτι more ὃ Κρίτων 
ἐν ἠσνχέα ἠν,. ἀλλὰ καὶ οἱ Φίλοι αὐνοῦ, ὃ. Ὦ. οὐ λέγω, ότι. Id, 
Cyrop. VII, ı, 28. un yap στι άρχοντα, ἀλλ καὶ aus οὐ φο- 
Bourras, aldouyres οἱ ὤνθρωποιν ft. μὴ vwoAaßys στη glaube nicht 
daß. Auch nicht nur nicht. Aeschin. in Ctes. p. 436. ον 
γὰρ ὅτι πολι, αλλ οὐδ ἂν ἠλιώτηε οὐδὲ εἷς οὕτωε οςγεννὴς ylaro. 
geſchweige denn, Plat, Rep. III. p. 286. ἄχρνότοι γὰρ zu 
‚yuraskır, üs δεῖ ἐπιεικῶς εἶναι, mm ὅτι ἀνδράσ.. οὐχ οτι beißt, bey 
Plato auch oft, wiewohl, quamquam, . 6. Protag, Ῥ. 14ο. 
Σωκράτε γε ἐγὼ ἐγγυῶμαι pi ἐπιλύσεσθαι, οὐχ οτι null καί ' 
— ἑκιλήσμων εἶναι. 


rt 


ode eine bloß dichterifche Part, beift x) ρ lang als. 615 
2) bie. 3) daß, ut, . E. II. — 158. —RRX σοιν A μέγ᾽ αναι- 

δι. Zu ἐσσόμε, ὄφρω σὺ Καΐρη. Won det Conſtruction von 
1.2. ſ. 5. 522. von 3. 8. 518. 


edv, fon. ὧν, daher, alfo. folglich, nie zu Anfang. Außerdem . 
wird es nad) Zwiſchenſatzen gebraucht, um die unterbrochne Rede 
wieder anzuknuͤpfen. Thuc. σα, δή. & Φιγνώσκοντες οἱ —8 


\ 
J 


| | 
614 Gone. Vom Gebrauch der Conjunetionen. $.625. 
yal, εἰδόνες οὐκ ἂν omaluı duadiree, ei Yrardeineer (rss γὰρ ürdı. 


Ale — — οἳ ἔννεκοντο) φοιύνφε vı our woöe & IBnlAorre οἱ erpen. 


yol μαχανῦνται. Plat. Euthyd, p. 45. οἱ γοομέτραν καὶ οἱ κ. 


σΣξονόμιοι καὶ οἱ Aeyurvinel ( Ingevrinei γάρ εἶδι nei οὗτοι —— 


ἀνεορίσκουκιν) ἃ ἅτε οὖν χρθκυ αὐτοὶ αὐγοῖς οὐκ ἐπισγάρρενοι — — 
wuguhliug etc. Es dient ferner, um die Fertiegung einer Er 
zaͤhlung oder eines Raͤſonnements anzuzeigen. Plat, Ῥχοι. p. 98. 


ymäs οὖν ὦ εἰήλθόμενν wie wir nun hinein Eamen. % 


wird εό auch nad) Zeitpartifeln gebraucht, Irai ou, wie nun, In 
Antworten wird es gebraucht, um diefe zu verflärken, Indem fie 
als Schlußfolgen aus dem Vorhergehenden bezeichnet werden. Plat. 
Phaedr. Ρ. 554 ρὐχοῦν Me os γὸ πάθος τοῦτο δι ὀμιφιοτήτων τι. 
* εἰτεῤῥνη / yiyuras οὖν evra. So kommt belonders * 


οὗ, vor. Lucian. d. mort. 16. οὐχ Ἡροκλῆε οὗ τς sorw; ‚yo 
en (ob μὲν οὖν) ἄλλοι, wahrlich kein anderer. auch οὐ γὰ 





οὖν. Plat. Phaedon. P 230. σὐδὲ μὴν, 4 ὁ ὃς, dvarsloi yeim 


duas εριάδ, Οὐ γκ οὗ». Oft helßt es dann vielmehr, imo ve- 
ro. Eur, Αἱο. 532. μῶν # rönra vis θροῦδος # γέρων wurig; — 


Toy μὲ, οὗ, Mader Ἀλμότου, ξένοι Xen. Cyr. ΥΠ, 4, ‚. | 


zu σὺ au aux oxgYsc9yen 6, ὠκούων vr; ἠσθήσομιαι μὲν οὗ wr 


Demosth, pr. cor. p. 270, 21. ὀψὲ γάρ were — ὀφὲ My; 


des mer οὖν καὶ wong. Zuwellen beißen beyde Partikeln in der 


Antwert und zwar. Aristoph. Pac. 647. οὐδὲ wirt wur 


deür τὼς κρώδκε nuriaden, — ’Er Hay μὲν dr. Auch dient es | 
sur ſtaͤrkern Bejahung, wenn einer bey feiner Behauptung unge - 


achtet des Widerfpruchs eines andern bleibt. Eurip. Alc, 7% 
πολλ -ἂν σὺ λέξαε οὐδέν ἆ ὧν φλόδον λάβοι ἡ ὃ οὖν Yu κάτεισυ εν 
Ze δόµουε, gerolffermaßen wie nad) einer Parenthefe, das Weib 
wird, fag’ ich, fterben. In γοῦν ſcheint der Begriff: wenig 
flens mehr in γε als in οὖν zu liegen, fo wie Aristoph. Thesm, 
754. dis µοι 50 σφαγεῖον, Maria, Ir οὖν ro γ΄ alan τοῦ rixm 
vo ᾽μοῦ λάβω, damit ich dem zufolge { οὖν, mern es einmal 


nicht anders ſeyn kann) wenigftens (γε) das Blut bekomme, 


Herodot gebraucht das Son. ar noch In zwey andern Fällen: 


U) nach dem Ausdruk eines Zweiſels. LIT,.60, καὶ ἠλέκόσνυ 





Synt. Vom Gebrauch ber Conjunctionen, 6.626, 613 


λόγο, Anima mn ὀνίοίσι Ἑλλήνων, ἐλέχθησακ Par, fie wurden - 
nun aber einmal gefagt, wo es auch zur Bejahung dient.: 2) - 
in der Trennung.eines Zuſammengeſe bten Verbi (Tmesis). Ἡ, δι 

ei de Φέροντες eis: τη, «γορὴν ον ὦν Tora und öfter. 


“ Anftatt er gebrauchen Heroin und die Zragiter auch ba 
enclitifche sun. 


Te, und, iR bey den Dichtern -- MerSindungepanie, 626 
wie καῄ, auch mehreremale nach einander. 1]. =’, 38: ὃς Χρύση 
ο᾽μφιβέβυκκε, Kar τε «θέην,: Τεδοιό .. Apr ον άσσενν 
Eurip. Suppl. 455. yergamyirer ὰ νῶλ νόριων dt dessen, ὅ 
σφλούσιός τε τὴν ὀέκην der ἔχει. Seltner iſt dieſes bey Proͤſaikern, 
z. E. Plat, Phaedr. p. 324. 564. Xen. Hellen. ΤΕ, 5, ı2. 
Und fo koͤmmt das einfache ws vorzuͤglich bey Thueydides Φος ſtatt 
was, wie das lat. que. In Profa iſt ve am gebräuchlichften mit 
folgendem xaf, wo danıı ze — «αί dem lat, et — et entfpriche: 
ο aber bezieht ſich ve nicht auf ein folgendes καί, fonbeen auf 
eine andre Partikel, z. E. va — de. Soph. Oed, C. 367. Antig. 
1096. Trach. 555. Aesschin. in Ctes, p:471.. (%gl. Boekh. 

“ in Plat. Min, Ρ. 86.) τε --- μηδέ. Plat, Rep, 11. Ῥ. 277. 
Isocr. Panatb. p. 257. D. se — 3 Ρἰπὰ, Ol, 1,167. Isthm, 
8, 75. Plat. Leg. IX. p. 8. Theaet. p, 50. Ion, p. 1900 
πε” drug ovr, Plat. Hipp. maj, P. 36.) 


Gewoͤhnlich ſteht dieſes σε gleich nach, dem erſten Worte el⸗ 
nes Satzes, bey Dichtern aber zuweilen auch nach mehrern, z. € 
Eurip, Med. 757. Musgr. ὄμνυμι yaıar, ‚Aummpör Ἡλίου το᾽ 
@ür. Iphig. A. 203. τὸν ὧπὸ νήσκέωχ €’ ὁρέων Λαέρτη νόκον, 


Bloß Homerifch iſt καί τε ſtatt des bloßen καί, und δέτε 
Ueberhaupt [εί es Im der Homeriſchen Sprache [α nach allen 
Nelativis, 95 τε, Dres Te, ἔνθα τει. 190, Ore re etc. bey Herodot ” 
auch nach dwei, κεί τε, flatt der einfachen or, οσο, ἔνθα, ὅτε, ἐσεί. | 

dft (είπε es dann, wie καὶ, auch zu bedenten, wie Ἡ. «', 218. 
ὃν nı δεοῖε ἐσικείθυται, para τ' κλνον αὐτοῦ. Meiſtentheils aber. 
fheint es, die verbindende Kraft, bie in jenen ‘Partikeln, aß 

A. Gr. $ 60. 


) 


- . ” \ 


8:6 Synt. Vom Gebrauch ber Conj. 06. 627. 628. 


Conjunctionen, liegt, zu unterſtuͤtzen, und ſtaͤrker zu bezeichnen. 
In der Attiſchen Sprache blieb bloß εἷοε τό mad üsre:. ) τε ſteht 
auch oft vor ἄρα, theils nach Fragwoͤrtern bey Homer, z. E. τί 
T ἄρ σῷῶι 9εῶν έριδι ἔντόήκε ωάχεσθαι; theils wern ἄρω alfo 
bedeutet. Soph. El. 404. Χωρήσομαέ v’ ag οὗπερ ἐστάλην oder. 


637 To, enclit. eig. ein alter Dativ fl. v4, daher, 6. 290. 
bient, wenn es allein ſteht, zur Werftärkung der Belahung, 3. 6. 
Arist. Plut. e9. 02d4 res Ich weiß εδ wohl. Xen. Cyr. V, ο, 
23. ἐγὼ το, Up, Φίλοι ürdees, οὔόμαε, wo die Verfiärfung im 
Deutfchen durch den Accent, womit ich ausgelprochen werden 
muß, bezeichnet wird. Ib. I, 5, 13. αισγεύω σοι. II, 8, δι. 
par τοι. ich traue allerdings, es {β ja genug. Daher Arıst. 
Plut. 2100, σέ τοι, σέ τοι λέγω, Καρίω. und in bejahenden 


Antworten Plat, Gorg. p. 5. Ti δὲ, ὁ Χσιβὼν: ἔσιθνω 


Zungirns ὡκοῦσοι Tepylov; XAL . ἐπ αὐτὸ Ya was τοῦτο eu 


ον geerpen "Dann [ει es Plato oft zwilchen den Artikel und dae 


Momen, zu deffen Verftärkung es dienen fol, z. E. Theaet. p. 
151. παντὸ μᾶλλον vd Tor καωλὸν αὐσχρόν ἔνω etc. Eben fo wir 
οὗτοι gebraucht, 


Nachdruck geben foll, aud nad) γάρ, 74, de. Sonſt kommt ei 
‚in Verbindung mit verfchiednen Partikeln vor, 3. E. ὅτοι, bey 


Homer, naͤmlich, nun. als Bezeichnung. des Fortgangs in eine 


Erräplung, wo es dann“ "oft wie μεέν gebraudt wid, z. E. ΤΙ. ὃ, 
82. ro Adıyain ἁκέων ὧν — “Horn ὁ) oun ἔχαδε, β. Αθηνων μὸν 
οὗ». auch κε noch dabey ſteht. ib. 18. τοι mov οἐκέοιτο πόλις. Bey 
‚ Attitern flatt des einfachen 3, ober. ©. oben. Kxi u, jedoch. 
©. κα Mirre. ©. air. Zu Anfang des Satzes ſteht es bloß 
In τοιγάρ, τοιγάρτοι , τοιγαροῦν, τοίννν, daher. 

628 Rs heißt 1) daß, foviel als 34, um eine Abficht, und 
ste, um eine Solge aufzudrüden.: ©. Φ. sı8. 520. Anm. 5, 
Daher ds σννλόντι ὡπᾶν $. 583. So wie ἵνα ri wird auch ws 
- ai gebraucht, ᾳ. ὡς τί γένητρερ γένοισθ; yiyo, Eur, Or. 786. 


) A. Gr. $- 607. Anm. 





Sn allen diefen Fällen ſteht vos nach dem Worte, dem es einen | 


Synt. Vom Gebrauch der Conjunctionen. $ 628. 617 


ws si δὴ rodıs OP. ὧς νο Ineraidn us σῶσαι. 2) daß, ſoviel wie 
92: Φ. 529.2. 3) wie, 3) bey Ausruſungen. Eurip. Med. 
3530. Bporois ἔρωτες ds zuxiv aiya! Aristoph. Vesp. 1266. ὧς 
σε manupigome. Hierauf gründet fi wahrſcheinlich der Gebrauch | 
bey Dptativen in der Bedeutung des latein. utinam 6. 513,1 

b) bey Vergleichungen, z. E. ὡς εἰ, ὧς ὧν εἰ, wie wenn, als 
wenn, quasi. Daher ws τώχιστὸ scil, δυγατόν ἐστι, wie es 
am geſchwindeſten möglich. it, 6. 461. So wie man nun Ads 
‚Jectiven, die irgend einen Vorzug anzeigen, ὅσος nachſetzt, z. E. 
—2R —XRX 000 , 6. 445. e. fo [εί man Abdverbiis, die ihnen 
entſprechen/ ὡς nach, z. €. Plat. Phaedon, p. og. Φαυμαστῶς 
ας ἐπείσθην, Symp. Ρ. 367. ὑπερθνῶς os χάέρω. 10. Ρ. 223 ος. | 
ἐμοὶ μὲ, γὰρ Ieymaozus ἂκᾶ, ὦ Ἀγάδων, ὡς ονάγκη ὄνω. Die 
Auflsfung iſt wie δω Φαυμαστὸς Όσο. Eigentlich, follte es beißen 
Iauussrör στι, ws ἐπείσθην, ὑπερφυές ἐστιν, ws χοάρως tole 
Herodot ΠΠ, 113. dwoce τῆς xwens της Ἀραβίην Φεσπέσιονι ws 
ὁδύ. und Demosth, p. 17. γέλων ἔσθ᾽ ὡς χρώμεθα τοῖς κράγκὰ- 
σι In Redensarten, wie ws οἰκτρόν dyra Plat. Phaedon. p. 
206. fcheint Iayaaesor ausgelajfen zu ſeyn. Der Sprachgebrauch 
betrachtete nun dieſes ὡς. als bloß zur Verſtaͤrkung Dienend, und 
daher die Redensarten, ds ἀληθῶε, in der That, wahrhaft 
es —— ganz und gar. c) in’ einſchraͤnkenden Saͤtzen, 3 
E. us ἐπεικάσαι δ sa os y ἐμιοί, ως vigerrı $. 389. So auch 
Thuc. IV,.84. av δὲ οὐδὲ ἀδύνατος, ws Aaxsdamoros; ern, 
für einen Eacedämonier. Vs 43. Αλκιβιάδης --- ἔτι τότε ὧν 
vi, ὧν dr ἄλλη πόλει, ferner ds in τῶν ὄννατῶν Thuc. 13 
VII, 74. oder ds dx τῶν ὑκαρχόντων id, VII, 76. wie es ſich 

nach Möglichkeit, nach den Zeitumftänden thun ließ. 14. 
IV, 906. as δια ταχέως, sc. im, τοῖς es ſich in der Geſchwin⸗ 
digkeit thun ließ, ws ἐπὶ τὸ wors, meiftentbeils. - Berichtes 
den dem Urfprunge nach, wiewohl in der Bedeutung übereinftims 
mend, iſt ἄπεστον κὸ πλῆθος «λέγυται ἀπολέσθαι, ὢς πρὸς τὸ μάγο" 
Jos τῆς πόλεως, in VDergleichung nämlich mit der Größe der 
Stadt, Thuc. II, 112. Plat. Rep. VI. R. ρα. eis μακρόν 7» 
son, χρόνον eieynas. Eis οὐδὲν μὲν οὖν, ἔφην, ὧν γε πρὸς τον 
ἅπωτα, Ser beibt ws, daß/ u, und es fehlt σκοπᾶνι iger 


5 


618 Eynt. Vom Gebrauch ber Conjunctionen. §. 629. 
der, σνυμβάλλαν. Bergl. 4. σοι. 4. So auch Plat. Rep. V. 


P. 11. às μὲν ἐξαῤφνης, οὐ um ῥδιον, 8ο. ὠπολογελσθαι. Ὃι 


Έκαστοι, befonders bey Thucydides, ſcheint aus einer Verkuͤrzunz 
entflanden zu feyn, ar ἔκαστοι ἦσαν eto,, wie Herod. I, 90. 
drıurineu: ὃς Σάῤδιε πάντες ἓκ vis EiAder σοφιστικέ, ns Έκαστο 
αὐτίων ἁπιεκνέμνο, ſovlel als σοφιστα) us fuer. Eben fo ge 


' braucht Thuc. 111, 74. as ἑκάτεροι, Daher ſcheint auch be 


629 


Sprachgebrauch entflanden zu feyn, wenn ws vor der Participial⸗ 
conſtruction gebraucht wird, um bie Gedanken eines andern a 


begeichnen: ©. 6. 568. ο, ungefähr, 


4) wie, da, als Zeitpartifel. In dieſer Bedeutung ent: 
ſpricht dem os im Nacſab ein anderes us, oder vielmehr ὦ * z. E. 
Ἡ. F, 16. ως εδ 5 ο, μυ ΄ μᾶλλον dv χέλοε.. Bergl. u, 424. 
Theocr. 8,82. us ἐὰν, as ἑμώνην, wie Virg, ut vidi, ut ρα 


5) ſevlel als ἐκεί, da, aber ohne Nachſatz, wo es dem 
zu Überlegen if. Dann wird der Sotz, wovon as ben Sram 
angeben foll, wie ey γάρ oft ausgelofien, Soph, Aj. 38. ὁ κά 
Gin derum, wpör καιρο» πονῶ ΑΘ. ws ἔστιν οἰνὴχὸς φοῦδα αργα 
vers σι, Allerdings: denn 1. Vergl. Eurip. Phoen. 1678 
Dan kann auch 269: fuppliren. Ä 

Verſchieden iſt ws, dichterifch ſtatt οὕτως, welches die Attifchen 
Proſaiker in zwey Fällen, καὶ ὃς, auch unter diefen Umſtaͤn⸗ 
den, obgleich diefes oder jenes gefcheben if, und οὐδ) = 
gebrauchen. Auch kommt es einzeln in Bezug auf ein vorpeige 


hendes us, wie, vor Plat. Rep. ΥΠ. p. ı6n. ἔστο ὡς heißt 


gewiffermaßen. „©. $. 482. Anm. 8, _ 


Mit as zuſammengeſetzt find Ssre.und ὦ 2 ur, % daß, 
daß, wenn biefes eine Folge anzeige; auch unser der Bedin⸗ 
gung, daß. Thuc. ΤΠ, 34.75. 114. V, 94. VH, 82. Oſt 
ſteht es zu Anfang eines Satzes, daher, wie bas latein. ur ſt 
itaque; Es nimmt am gewöhnlichften den Infinitiv, oft aber 
auch den Indicativ, Im der Bedeutung daher auch den Impera⸗ 
tiv zu fih. Soph. El. 1175. ur. μή λίαν στέν.. Bey Hemer 
ſteht es auch ſtatt des bloßen ὁ ὡς, Sera κεέ μέλάννδρος, 








e 


Synt. Bon einig. beſond. Conſtr. Arten. 6. 630. Gig 
ϱ . ' j 


Swap, wie, ale Berglsihungspartifel; ‚auch gleihfam, 
gewiſſermaßen. “Plat. Phaedon. P. 201. 6 λόγου ir — 


ὥσπερ ὑπέρονησέ me {neh 3 ὅτι etc, Heind, ad Plat, Grat. p. 6. 


Anftatt dleſes ſteht Auch ὡσκερεί, 


Ueber einige befondere Eonfiructionsarten. 


ı) Eine den Griechen In den meiften Fällen elgne Conſtruc⸗ 
εἰοπέατε iſt dieſe, daß fie Fragſaͤtze in andre Saͤtze einſchalten und 
als Theile dieſer behandeln, oder auch) als Beſtlmmungen anderer 
Sätze gebrauchen können, Letzteres gefchieht in der Participial⸗ 
conſtruction, wovon 6. 567. Außer biefer fliehen aber Fragwoͤr⸗ 
ter auch, bey Adjertiois in casibus obliquis, die von andern 
Woͤrtern regiert find, z. ©. Plat. Theag. Ρ. ı2. εἰ οὖν ἔθοιδό vis 
vöv Εὐριπίδην, Tür Ti σοφῶν συνουσ/ᾳ Φἠς σοφους εἶναι νοὺρ 
φυράννονε; wo wir etwa fagen muͤßten: worin müffen die ges 
ſchickt ſeyn, durd) deren Umgang die Tyrannen, wie du 


fagft, weiſe werden. Nach Conjunctlonen. Plat. Hipp. maj. 


P. 29. εἰ τί ἐεγω κ«ὐνὸ To κκλόν, vun ὧν ει καλώς wie muß 
das Schöne an fich befchaffen feyn, damit dieſe Dinge 
ſchoͤn ſeyen? Xen, Mem, S. I, 4, 14. ὅταν ri ποιήσωσε, vonıcs 


αὐτοὺς σου Poorsicur; Nach Eonjunctionen und dem Relativo. 
Plat. Phaedoh, 5. 238 sq. ᾧ ἂν τί σώρίατη Ἰγγένηται, Φερμὸν | 


630 


ἕσται --- — 4 dr σώµατι τ/ ἐγγέήται, νσήσα; was ΙΡ im . 


Börper feyn, damit er warm, krank fey? Huch fliehen zwey 
Fragmwörter zuſammen. Demosth,pr,cor.p. 249, 8. ἐξεσάζεσθαι, 
ris rivos αἴτιός ἐστιν wer daran ſchuld iſt, und woran er 
ſchuld iſt ? Nach Präpofitionen. Domosth. ib, p. 259. οὐδ- 
νπὲρ Di «πεποιηκότων ἀνλρώκων κιδννεύσντε, διελογίσασθο, was 


die Menſchen gethan haben, für die ihr fechten wollt *). 


2) Beym Uebergange zu einer andern Materie werden bie 
Morte, welche diefe Diaterie bezeichnen, oft mit sid voran und 
das Fragwort nebſt dem Verbo wie In einer Iweyten Frage nach 


thnen geſetzt. Plat. Leg. IV. p. 268. πή δ᾽ «ὖ πεδίων σε κκὀ ὁρων 


Rus ορω 
ο Vergl. A θε. 6, 498, 5. 


ui Όλης; πῶς Μέρος ἑκάστων ἠχεῖν εἴληχε; fl. πῶς δὲ µέρος αι] 


erſtere allgemein ausdrückt, was ber zweyte genauer beftimmt, I 


κ 
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we καὶ 0. κ. Ὅ, ἡμῖν ange; Plat. Phaedon. p. 147. Tikh 
weg‘ αυτην τὴν Ts ρονήσεως κτῇσιν; «ότερον ἑμωπόδιον τὸ σώμα] 
οὗ» Die einleltende Frage wird mit der eigentlichen zuſammenge 
ſchmolzen Plat. Symp. ο, 23. * οὖν ὦν üy ὁ Ἔρως Iris; ſt. i 
οὖν; an ür etc. ) 


3) Wenn zwey hen neben einander ſtehen, von denn 


werden fie oft ohne alle Verbindung neben einander geſebt. Eur 
Heracl, 77: und, ὅπερ Φιλατε δρᾷ», zasns σὺ τοῦτο, 1 
dsewovas παρᾶν Φέλους Eile das, τοὺς zunlovas Außps. Plat. Phar 
don. p. 156. si δὲ} οἱ κόσµιοι οὐ ταὐσὸν τοῦτο mewordunr, ὧν 

Ausig τωὶ σωφρονέε οἰσε; Bergl. ib. p. 179. Isoer. Pac. Ρ. ιός 
B.C. da ; βουλεόσκσθαι _ — ὅπως ἄζομεν τὴν αἱρήνην, zu en zur 





nu  ὅπορ σώφαμεενν. ὀλγον χρόνον μμ. arm κά 
αὐτας καγαστητόριεθα ταραχάς, 


4) Einige Säge werden im Gricchiſchen unvontändi gel 
fen, und bloß durch das Hauptwott angedeuset. So machen di 
Worte τεκήριον δέ, σηµεδον δὲ, ἆηλον de Süße für ſich aus, anf 
weiche dann in dem neuen Satze γάρ folgt. Herod. VIII, i20 
ρέγα δὲ καὶ Tode σοκμφριῳ Φαίνεται γὰρ Ἐέρξπε etc. Ίου etian 
magnum,ejus rei documentum est, quod.X. videtur et. 
Thuc, L 8. Κάρες us Φοένικει σάς πλείστας τῶν νήσων βλ) 
ραρτύριον δέ" ‚ Δήλου γὰρ καωθαιρεένηε ‚etc, cujus rei hoc argu 
snentum est, quod, quum D, expiaretur etc. Bon 
f. 9. 616. Urſpruͤnglich fcheinen diefe Nomina eine Appofition u 
dem folgenden Gabe ausgemacht zu haben. ©. 6. 433. 33) 





Abweichungen von ben regelmäßigen 
Conſtruction. | 


Die beſten griechiſchen Schriftſteller verlaſſen ſehr oft de 
logiſch richtige Ordnung oder Beziehung ber Woͤrter eines ΘιΜύ, 


) 4. Sr. $. 609. ©. 808. 
ο.) A. Gr, $, 613. V. 





Synt. Abweich. v. ber regelm. Conftruct. $. 631. 621 


um dadurch entweder den Nachdruck, det auf einem oder mehrern 
Wörtern liegt, oder die Deurlicjkeit zu befürdern, oder αμώ dee 
Rede dadurch .bie ungezioungene kelheizteit des Siprachztönes 
und dadurch Anmut) zu geben. ᾿ 


* J. Anakoluthom 
So helßt ε eine Conſtruction in welcher. ein Sab andere. 
ſchließt, als der Anfang deffelben erwarten ließ, oder erforderte 
' oder wenn das nicht folgt, ( &uorovdsuw mit dem « priv. ), was 
nad) der angefangenen Eonftruction folgen follte Solche Ab wei⸗ 
chungen von der grammatiſch⸗ oder logiſch⸗richtigen Conſtruction 
gründen ſich nicht auf ein Verſehen, ſondern auf die Abſicht des 
Schriftſtellers, und haben immer eine Beranlaſſung: Du 


1) wenn der Hauptſatz durch einen Zwiſchenſatz unterbtochen . 
‚wird. Od. «,'275. μητέρα δ, 8 οἱ θνριὸε ἐφορμιῶται γμί- 
eds, ad ὄτω is µέγαρονν 100 der Dichter bey Αητέρα im Einne 

batte ἂφ ds (μέγαρο; idvas κέλενεν aber nad) dem Zwiſchenſat das 
ῥεητέρα zum Subject πιαώε. Horod. V, 203. κκὶ yao τὴν ἸΚαῦ» 
vo», moiregonov βόνλομένην συμειαχέειν» ws ἐνέπρησαν va Σάρδι, 
zore edı καὶ αὖτη προςεγένετο; ſt vn ds Kavror ngosensnzuro „ 
wodurch aber der Gegenſatz zu den ein geſchalteten Worten, #g0- 
σεροι etc. nicht deutlich genug waͤre hervor gehoben svorden. nd 
fo ift der ſogenannte Accusativus absolutus faſt in allen Fällen. 
entſtanden. So auch Plat. Alcib. II, p. 97 τοὺς οὖν Α9η- 
φαέους ἄγχανακτοῦντνας — — — — wu 
wois dansıı κράτιστον. εὗαι, fl. τοὺς ΑΦ. νοµίσαι. κρ. εἶναι. ") 
Auf ähnliche Were. denkt ſich ein Schriftfteller die Sache, von 
der erreden will, oft absolute ats Subject, bezieht fie aber nach 

Unterbrechung durch einen Zwiſchenſatz, als Object auf ein aude⸗ 
res Verbum. Xen. Hier. 4, 6. wei ος ἀλλήηναὶ οὐγ» ὅταν 
ἐδιωτῶν γένωνται κρείττόυεᾳ τοῦτο αὐτοὺς εὐβραίνειν ολλ, ὅταν 
τῶν ἀνταγωνιστῶν Arrow, Tour αὐτοὺς avız, fl. τούτῳ εὐθραίνονται, 

οιώντωι. (Nomin. absol.): Ῥ]αι. Leg. VL’ p. 286. 9νητος 


ὧν --- --- ---- εμικρόν τινά χρώον πόνος αὐτῷ πθραρωεῖ, ſt. Ira-. 


5) A. Gr. 6, 497, 2. 4, 436, 2: und Amm. 3. 9. 561, Not, 
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wos ar worov ἕξει, welches aber wegen bes andern Accuſ. om. sn 
Χρ. Undeutlichkeit verurfacht hätte. 5) ον 


Auf diefelbe Veranlaffung wird nach den Verb. ſagen ꝛc. sft 
ein Satz mit ὅτι, ὧν angefangen, aber nach einem Zroifchenfag 
in ber gleidhgeltenden Conſtruction des Acc. ο. Inf, fortgefest. 
Plat. Pbileb. Ρ. 514. olans μὲν πρὀς ταῦτα TOR” muss eisoryraıt- 
Φκτον Mas λέγαν, Grı, καθάπερ ἔμπροσθιν ἐῤρήὃη, τὸ ῥενον καὶ 
ὕρυμον εἰλικρωὲε elvalrı γένοι. Xen. Hell, Π, 2,2. eis, 
ἔτι, Gap ἂν αλκους σνλλεγῶσιν Is τὸ ἄσεν uni wir Tags, Yar- 
For τὸν Μαιτηδείων ἕἔνδειων ἔσεσθαι, Aehnlich iſt Thuc. IV, 


37. γνοὺς de ὁ Κλέων καὶ ὁ Δημοσθένψὲ ir, εἰ καὶ ὁποσοπό 


MANS ἐνδώσουσω» dıe@dugnsontrou αὐτοὺς ὑπὸ Für εῷι- 
φέρας στραγιᾶε, ἔσαυσκν τὴν µιάχην, tell Nach γιγνώσκαν Die Con 


ſtruction mil ars und die mit dem Particip gleich gewöhnlich if. ®) 


Zumellen wird auch ein Sat, ber mit einem Relativo oder 
einer Conjunetion anfängt, unvollftändig gelaffen. Ἡ. =, Au 


Ar ὁ ὡς ὤγμιο oder, or ‚is 7) peyary τε Alp κα —2 


—XRXRX uns ale’ ἐπ) αἴλα Bow, Ira data λάβασινν 100 entweder 
äwal weggelaffen, oder nach demſelben ἑκε αρ — — εἶξεν ftehen, 
und Ssr’ odsı zufammengehören follte. Xen. Mem. S, II, 6, 25, 
dr ἓν πόλει τιµᾶσθκι Bovicmeros, ὅδως αὐτὸς τε μὲ 


‚ ἀδαήταιν καὶ — περῶται, διὰ τί ο φοιοῦτος ἄλλῳ τοιδύνφ οὐκ 4 


Φύναιτο θννκρµόσαι; ſollte Auf οἱ δὲ τι βενλόμενος ein Verbum 
finitum folgen, da diefes aber dem Sinne nad ſchon in dem 
Zwiſchenſatze liegt, fo ift es ausgelafien, und βουλόμενος wird 
dutch» das folgende ὁ τοιοῦτος wiederholt. ***) 


Zumellen ift ein Zwiſchenſatz Urſache, daß ber Then des 
Kauptfaßes, der auf ihn folge, auch in der Conſtruction an ihn 
geknüpft wird, und die Conſtruction deſſelben fortſetzt. Soph. Tr. 


1238. arme 00, ὧν ἔθικαον, οὐ eu ἡμοὶ Φδίνονει peoigar, fi. 


οὐ sıua, oder als ob es ‚Siebe, eergp 08° ἔοικενονν. Auch übers 
haupt nach Sägen mit ως, wie, Herod, IV, 5 us. de Σκν da 
*%)%..&r. $. 310. $. 661. 1, 3. . 
*) απ. Or. $. 538, Ann. 1. 6. 548. Arm, - 
.) A Br. $. 555. Amn. αι 
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a: γουσε, ζω κγον rare ἐθνέων αι φὁ σφ έτερο». So 
auch Herod. VII, 229. εἰ μέν 9 ᾿Δριδεύδημον, κοῦνον ἀλγή- 
σαγτα οἴοεοθσσῆσαι is Ἑπάρτην, — — δοκύαεεν im, οὐκ ἄν 
οφ. Zeupriirar ar φύδε ούην .ρο9 σαν ſt. Σκαρτιῆναι 
οὐ ᾱ, — — — Xen, Anah. VI, 4,8. ὡς γὰρ ἑγών ἀπὸ τοῦ 
οιὐτομάίγον x ντου σλοίου, ἤκουσά runs, ὅτι Κλέρνδρος, ix 
Ευ ὠννείον ἁρμοσσὴε MUND πξών, Diefes (Φείαε ‚die Urfache zu 
feyn, daß, menn nach Zwilchenfäßen der Hauptſatz fortgefebt 
werben foll, in diefem gewoͤhnlich ein Paar Worte aus dem vori⸗ 
gen mit de, ow. geſedt werden, z. E. Plat. Alcib. I. p. 7. rin 
ἐὰν Harrer eis τὸν Αθηναίων Fa mopaadyE — τοῦτο δὲ —8 
mei ἡ μνερῶν ὀλίγων. σαρελθων δὲ ἐνδείξασθαι ᾿Λθφνωίοιε, wo es 


eigentlich heißen [ο(έ; ἡγῇ Ivdafacdas "AI. aber nach Unterbre⸗ 


Hung der Eonftruction durch den Satz τοῦτο δὲ -- ὀλίγων, Der, 
noch übrige Tpeil des“ Satzes an dieſen Zwiſchenſatz geknüpft, und 
die Worte ἐὰν παρέλθχε durch — δε wiederholt werden. 
Daher auch die Eonftructionen : τὸ δτ ἔσχατου στ, δ 491. 0 & 
ware Δανότατον, ὁ του 5. 478. b Die Worte τὸ ρε χάτον, üde 
πάντων dariraror find eigentlich eine Art von Appofition zu dem 
folgenden Satze, wie in der, Stelle Eurip. Ion. 654. Φ. 478. 
Diefer folgende Satz [οὔτε alfo ohne Conjunction eintreten; aber 
nun wird er an jene Appofition als regierenden Satz angetnüpft: *) 


Ueberbaupt IE oft eine vorhergehenhe Conſtruction Urfache 
“einer Abweichung von ‚der ‚regelmäßigen Conſtructlon, 3. E. Plat. 
Rep. VII. p. 2ı2. ἤ οὖσω δες ἓν τοιαώτγ woÄreig ἀλλ ρώσων 
«αταφηφισθέντων Θανάτου n Θνγπε, οὐδὲν στον αὐτῶν µενό»- 
vor, fi. αὐτοὺς μένοντας von @des negiert. Ya. Sywp. p. 256. 


οὐδὲν ya ἄλλο ἑστίν, οὗ ἐρῶσιν οἳ ἂν λρωχοι ἃ τοῦ ayadod, fe τὸ _ 


ayadır, Vgl. 5.474. a.**) 


”- 


Umgekehrt nimmt zumwellen ein Nomen den Safis ε eines fols 
genden Wortes, Das fl ch auf daſſelbe bezieht, an, 3. €. Soph. 
Trach, 283. τάιδι d’ & άεπερ Go — Χωροῦσι weis σε, ſt αἴδε, 
Aug. Aristoph, Lys. 498. τὸν όρμο» ὃν ἐσισκεύασας m --- 


*) A. 60. 6. 478. b. $. 538. Anm. 2. $. ότι, 
",%6r 9. 327. Anm. 2. $, 448. 1. Anm. 


ν w 


+ 


% 


4 


624 Gym. Abweich. v. der regelm. Conſtruct. §. G633. 


ABa)avos ἠηκέπτωχε» ἐκ σοῦ Fpnmaros, fl. τοῦ όρμους ὃν οἳς, ©, 
5. 474. Ο. Daher οὐθένα Orr’ ou. μα. Φ. 304. 481. 
ἐμηχάνω gap 6. 445. ο, | 

3) Zumellen verläßt ein Schrifeſteller auf einmal die ange⸗ 


fangene Conſtructionsordnung and geht in eine andere über, wo⸗ 


durch befonders Abweqhſelung und debhaftigteit bewirkt vokd, 
Thuc. VII, 47. vor τε γὰρ — καν᾿ ἀωφότερι, Tas Te age 
τοῦ ἐνιαντοῦ τωύνης ovens, ἓν ᾗ οἱσθενοῦσιν ἄνθρωποι µάλεστας »: zu 
τὸ χωρίον ἅμα ----ἔλώδες καὶ χαλεπὸν ήν (fi, καὶ τοῦ χωρίου —— 
ὄντος) τά τε ἄλλα ὅτι ὠνέλπιστα αὐτον ἐφαίνετο, ,ἴοο ſich να τι 
ἄλλα auf νέσψ τε γὰρ ἐπιέώνεο bezieht, ‚und es alfo entweder hei 
Ben follte: (τοὺς στρατιώτας οἶχοκοένονς εῇ κµονῇν) ὅτε wenn 
ἐπιέζ — τά τε ἄλλα ὅτι οἵο. DdEL »όσῳ τε γὰρ im. τά wa ἄλλι 
ὠνέλα. αὐτ. IQ, Id. II, 60. οπότε οὖν αόλις τὰς mn ἐδίος Zune 


ges οἵ τε Φέρει als δὲ ἕκαστοι τὰς ἑκώνης δννωτος, πῶς οὐ χρὴ 
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πάντας ἆωύναν αὐτῇ; καὶ pen ον κοινοῦ γῆς σωτηρίας adieade, ſt. 
οἀφίεσθαι als Fortſetzung der Frage. *) Daffelbe if der Fall beym 
Uebergang aus der Oratio recta {η bie obliqua, ober umtuefehtt. 
Eur. Ἠσ]. 1683. evyrörp ὃ᾽ dan λέγω, σλεῖν Zr «όσα σῷ' 
wreuun 8’ Der’ οὔριον. ©, 5. 539. 2. ' 


t 


I. Qermifhung verſchiebener Conftructionsarten. 


Eine fehe gewöhnliche Anomalie If dieſe, daß verfchiedne, 
wiewohl der Bedeutung nad) uͤbereinſtimmende, Conſtructioncar⸗ 
ten in einem Satze verbunden werden; wodurch auch mancherley 
Anakoluthieen entſtanden ſind. So werden nad) dem Compara⸗ 
tiv die Conſtructionen ᾖ. 448. 1. b. und J. 449. ο. verbunden, 
Eur. Med. 673. σοβώτερ ᾿ ἦ ar ” ἄνδρα eun Bude , 74, aus 
ἔπη σοφωτερα 4 χοτ ” ἆλδα und ἔ —X σοβώτερὰ 4 vunPaden. RB: ιβ 


ο . Plat. Cratyl. p. 247. — Plat. Αρο], 9. Ρ. 84. οὐκ εσθ' ο τι 


ἄλλα, αρέπει οὕτως, ws τὸν σοιοῦσον ἄνδρα dv Πκυτανείῳ σιτελρθαε 


aus οὐκ ἔσθ © τι μᾶλλον πρέπει, a τί. δι und οὐκ 80)’ ὁ τι 
οὕτω πρέπει, ὡς wor ἄνδρα etc, 8) ---- Ευτίρ. Iph. T. ότο, τὰ 
. — 


A. Gr. 6. 610. I. 1. 
) A. &r, 6, 455: % 





͵ 


| Ent: Yes. np κ, ρα τήν «θες 5 634. ο 


(πώ, θ/λόν wiegen ἵ ὄρτις κατὰβκλὰν eh Euußagie οὐ τε σέσῳσται. 
Thuc, IV, ı β. σµβῥάνῳν DR 0722 omas τγαφὼ ἓς ἀμφβίβολο 


— edeyse, aus era x⸗⸗⁊ ο ἔργθι τα ττ- σέσισἆᾳε uud 


eioxıerde ἐστι asTır — LTE a όν η ών δρῶν dom 


ver Yisdar ud σήφθροίες δε, ἐκδ plrere — — ἔδει- 


#. Xen. Anah. II, Ha old 49η adggapus va ο ἐκ LEER ' 


Ts. καὶ % ὑποφρε 0; degigagı αλήκεσεῳ κακά, auß 
sid. —— ερθς ἐν — κά vrahing —— und δε 
———— izo/ycar, ο ur ἓν ὃ. οἱ. δὲ εν νσ. ") -- Eur. 
Ph. 784 58, Hack. vg Guard Εληθµίωῳ ah — — ἐκτῷ 
Super Fe, Ws μρ Κον ρέγονε τάχα, weil man gonftrulge 
erg ἑμιο} wog, and m iu! απ. 9. 447. 4. Verdl. Flat, 


Aleib, I 2.97..2°). 6ο auch Pla. Rep. V.p. 23: die 


—X ἐμῶν VE Anger εἶναι Tür ἀρχόνταν, ‚aus ἡμῖν dit Kuppr 
AKUTE. und v up der. τοὺς ἄρχονσας Axgev⸗ MATT μα), Da⸗ 


her auch die Verbindung der oratio recta uud obliqua iu eineng 


Satze $. 529. 2. und der Gebrauch von μή, ob, $. 608. 5. a. 


Anm. 2. Zumellen gruͤndet ſich die Verbindung auf eine in Ge⸗ 


danken behaltene Conſtructlon. 'Soph. Aj. 1197, Fu ‚au ἔπη 
πόλας, ielvovs, nach der Conſtruetlon κολάᾷιν ua κόλάσιν > wie 


πλέστειν ua Ant: ” weil aber die πόλαρις In Worten beſteht, . 


ſo ſteht δεν wire κά σεν du. 


— — „Ränge: im Kusdrug. | | 
Mir -- Stoß folche Stellen an, wo ein der -- 


Worte ausgelafien werden, bie zur 1 eines Sabes 


erforderlich waren. 


1) Oft muß ein Wort, das nur einmal ge iR, doppalt 
genommen werden. Thuc. VII, 68. —R ἅκᾳ MEY warte 
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sur am, DR fir “ Imi τιµωρίᾳ Top προέπισόγτος Δικαφφραριν ἆ ασε» . 


wrgazı Ts γγωμῃς τὸ Iupapevor , 199 die Worte AEOEA, τῇ μες 


σὸ Sup. einmal zu — dns Ad das λα. fu. 


” A. Br. $, 481. Anm. 2. 
”" A. δε, $. 561. Not. 
5.) 9. 61. 6.613. IV. 


616 Sont. Abweich. v. der vegelm. Conſte. δ. 634; 


σωσύ gehoͤren. Xen. Hell. II, ο, 20. ἐ ὅτε — — τὸ, αὐτὸ 
ἐκχθρὺν «αἱ φίλον νεµίώντας Λακεδιμιοηίοις ὄσεφθαι ποὸ ποκτα 7m 
κο) nure Φώλοσνα», fl. vor aurer ἐχδρ. κ. Φ. Λακεθκιριονίοις (nach 
αν, 385. 1.) ἔειτθα, Λακκάκεμονίοις Oder αὐνοῖ.. Vergi. ib. 11, 3, 
29. *) So ſtehen zuweilen DParticipia ohne Verb. ſinitum oder 
Infinitive ohne ein Wort, das fle regiert, weil män ſich die vers 
. Hergegangenen Verba noch einmal benft. Od. X, 411. ἕταῖρο 
—X - μπα οντο vun ὡς ἁργιόδεντιν » οἵ fa ” bv.agrsse) oirdyu 
μέγα δνναριένιο | 4 γάμψ y ἐρώψ # 4 αἰλωσίηη τεδαλνέψ. 30. ανείνο- 
vos, Berg. I. 9, 506. Herod. I, ga. Auzedunines dd vu ἕνα. 
win Φούτων όµον Έθενεο. οὐ γὰρ nomimres ze Tour ἀπὸ νούτα 
ποριῷσ, 8Ο. same ἄθεντο Τ]ιαο, VII, 28. 2 Φλονεικέαν nad 
Braga vor, y, sin yaherun ἠπίστησεν ἄν σε ἄκουσας η 
yag αὐτοὺς σολιορχαυμιάνενς mid” ὧς dwoerisas ἐκ Σικελίας, αλλ 
Εκεὶ Σνρακοίσαν ἀἰντισολιρκεῖν, 100 bie Worte Velerasey ἂν αν 
wiederhoit werden muͤſſen. **) 


2) Dft muß aus einem vorbergeßenden Warte ein entgegen 
gefeßtes hinzugebacdht werben, un den Gedanken vollflänbig zu 
machen, 3. E. Herod, VII, 104. ὁ νόριοε — dıaya τωυτὸ wusl, 
οὐκ ἑῶν Φεύγαν οὐδὲν σλῆθοι ὠνθρώσων ἐκ μάχης, Ari mlrersus ἓν 
σῇ νώξι ἠσικρωτέων 4 ἀπόλλνσθαι, Nicht οὐκ dir ἐπικρανδαν, ſon⸗ 
dern das Gegentheil von οὖν dar, ἁνάγωνι κελεύω»,. Vergl. ib, 
145. Cic. Fin. II, 2ı, 68. Thuc, I I, 44. οἱ ᾿Αθαναῖοι mertyn- 
σαν Kopuugulus ῥυρμαχίαν μή ὁ ααήσρσθκε, fi. ρφτγνωύαν καὶ 
Άγνωσα», änderten ibren Entſchluß und befchloffen. Vergl. 
Aesch, ΑΡ. 230. Dft fehlen die Verba fagen, glauben, weil 
Ihr Begriff in einem vorhergehenden V. liegt, oder die Conſtruc⸗ 
tion ſchon auf einen ſolchen Begriff hinweift. Xen, Hell. II, ο, 
a7. Theramenes deiyyaan, ὅτι αν σὲν — κελεύει ds Λακε» 
ρα ilvas“ ϱ γὰρ εἶναι τόμο ὧν ἑ üurere Ns’ αὐτοῦ, ἀλλὰ 

weis φόρους, d.h. ὅει γὰρ ἔλεγεν, οὐκ εἶναι κνριος. 77°). Daber 
bie Eonfttuction 4, 435. Ein Wort wird in zwey vetſchiedenen Ve⸗ 


A. Gr. ὁ 612.. I. u 
0) %. Φι '$. 555% Anui. 1. 
> A. Or. q. 334. Anm. 536, 6, 773 











v. 


δεί. Abweich von der gehn. Confkr, $. 635. — 
itungen genommen. Ευρ Plioen, 977. wg ddr. 


τον ᾽Αργείασί de Os — — κλιωάς τὸ Φεῤα; aus τινα. | 
3 νότο», Ῥ8ΤΑΙ6. slicui reilitum, und {ιθέμυ oa. chart, τθᾶς . 


‚re, : Sheher-gehört das fogenannte, im Griechiſchen und Latei⸗ 
ſchen gleich gebraͤuchliche, Zeugma, mo hen zwey oder meh⸗ 
en Subſtantivis mir ein Verbum ſteht, das aber nut.zu einem 
ser Subf. paßt: Herod. IV, 106. ἐσθῆτα δὲ Φορέουσι τῇ. Σὰψ». 


κ Φάιρίψη λὠκσαν. Bin. wo zu bem lebttern nicht κο. 


ndern ἴχουσι paßt "): | 


3) Eilipſe iſt die Ausiaffutig -- oder ἡ hiebtärde sn, δ4 x 


e zur grammatiſchen Vollſtaͤndigkeit eines Ehbes wefentlich ers 
tdert werden, ὃν €: eis FIVE ἀθικέ θά, Eis ἀιδισλἄλόν Μη] 
316. Anm, κατά γέ τὴν Ik, ὅ αὐριον $. 481. 4. 77} $. 617. 
«ri; 9.620, "und andere mehr. In Ölefen Fallen datf indeſſen 
ne Ellipſe oft nie zur Srflärung des Urſprungs eliner Redensart 
ngenommen werden‘, ohne daß man fle beh jedet elitzelrien μι 
ensart anwenden kaun. Der Sprachgebrauch Hätte fie eiamal 
ngenomitien, und etweiterte ihren Gebrauch nun auch auf Faͤlle, 
νο der Satz nidyt (Περι auf dieſelbe Weiſe vollſtaͤndig gemacht 
yerden ann. So ift die Formel οὐδὲν ἄλλν, / ἄλλέ mit [οίὁ 
endem # wahtſcheinlich daher ‚entflanden,; weil man ſich weg 
lyverai EtC, dadey dachte/ z. E. Äesch Pers. 267. ὁ δν. dh 
λλο 7 srifes us παρεῖχεν ft. οὐδὲε ἄλλο κος —ãaä 
Deswegen. kann man aber diefe Euipſe nicht bey Thuq. ΥΠ, 754. 
nwenden: ὁὐδέν γὰρ ἄλλὸ 4 word 7 77077 Bund: 
‚ar ὑποβενγούσῃ. So auch ἀλλόνι (1) 6. 487.6; erde ο τοά 
un ἔκαιον 8. ὃς, Oft werden audy bey Adjectivis oder Adver⸗ 
lis mit dem Artlkel bie dazu gehörigen Subſtantiva ansgelaſſen, 
veil In dem Adjeetive oder Adverbis athwendig der Begriff δε 
Bubflantivg liegt, oder well ein Verbin dabey ſteht, das eigent⸗ 
ich mit jenem Subſtantiv verbunden wird, und bey dem man ſich 
ilſo jenes Subftautiv finmer denkt, ὃν €. in augier (legt der Des 
seit Tag, ἡμέρς, "Daher α) αὔριο, # όήμερα Lncian. D. mat. 
ὁ, us Bugiv Inoundus, weil man ſich bey ala —2X "beat, 


4 * Gr. *62. Πε, | ΄ — | 3 
| de 


/ 


638 "Spar. Abweich. von der regelm. Eonftr. δ. 636. 


Agmär führt ben Begriff eines Unkers, Audigen, ἠένκε ben eines 
Weges bey ſich: Daher ſagt man emi sus αὐτῆς Open , οὔπε « are 


ο εν κ. αὐτὴν it, 0ης ὁδίν. Plat. Lach. p. 172. τὴ ber 


wiar yap Λάχης δικές Eder, well'man gewöhnlich Δίσθα, darge 
fast, und bey, YHodas vr armerlar des Subſt. Side gleich mit 
denkt. Chen fo denkt man fich δε verſchiednen Adjectiois ben 
Gartungsbegriff, dem βε gewoͤhnlich als Praͤdicat zukommen, 
z. E. bey «λακόαν (m obs), ρόαε, ὥρτος». δῷ 4 µεελιτόεσεα 
(—rürra) ραζα, bey χαλκεῖον ἔργασνέρενν, ohne δίήι 
Subſt. als notwendig dazu gehörig auszudruͤcken, und betrachtet jene 
Adjectiva ganz als Subſtantiva. Häufig find auch, wie in alle 
Sprachen, die Falle, wo ein Wort, das fhon einmal da 19ο 
ausgelaſſen wird. Aber bey allen Conſtructionen, bie sicht mi 
denen im Patelnifihen oder anbern Sprachen uͤbereinſtimmen, 
Ellipſen anzunehmen, und z. B. χρῆμκ bei δνιάμεστον οἱ ein 
σε, ὧν oder wis bey wär Φίλολόγων sid, κατά DEU ἐπεδέομικι τὸ 
von, ᾿μέρωψσο DDER ε2ελε bey Jupamı vor, Διέκηδες, ine Τρωεσει 
Αάχοσθωιν zu ſuppliren, iſt ein Mißbrauch, der aus Unbekannt, 


ſchaft mit dem Seifte der Griechiſchen Sprache entftanden iſt. 


636. 


u ον IV Pleonasmus. 


"Eben fo Säufig, als die mit Recht fogenannte Ellipſe, iſt 
das Setzen ganz uͤberfluͤſgger Wörter, oder der Pleonasmus, 
3. E. das doppelte ar, πάλιν midıs, ἔφη λέγων Herod, V, 36. 
Soph, Α]. 757. λέγα φάς Herod. V, 50. usyide miyus, 
ϱελήδα πολλοί bey Hesodot und Plato. Und nicht nur einzelne 
Wörter, ſandern auch ganze Säße werden Überflüjfig hinzugefeßt, 
* ©. Herod. I, 79. &s of wupa dafur vxe τὰ πρίγµατα, 
4 ὡς αὐτὸς καωτεδόκεε Thuc. V, 47. voony οπρέω ur 
δ.σ. ἀσχνρωτάνῳ χατα τὸ duraron Plat. Les. XI. 
ꝓp. 156, Fo izıradunare wisghieras, ὦ mporgowgr ἔχω 
Tun ἐσχερὰν πρὸς τὸ προτρέπει» κακοὺς γίγνεσθω,. Vergl. ὁ, 
342. So wird oft ein Vorderſetz zweymal ausgedruͤckt. Plat. 
Apol, S. p. 47. οὐ γὰρ dinew, σοῦ γε οὐδὲν τὸν ἄλλων me 
εν στό. ρο “eaynurıvontrer , ἕπατα —— φήμη v⸗ 
un! λόγος rivom, ei μή τι ακρωήτεν Erholen vol πολ. 
| \ 





ι ' ἤ . " u \ 


\ Be .. ' | 
Sort. Abwelch. von der regelm. Conſtr. Φ. 636. ‚69 


λοί. 1d, Phaedon, P. 218 sg. eye; γάρ) “ x weöriger κ. 


vupus imierämg — — τοτε υπο — v — οὕτω 
σφίδρ« irupAudır, us. οὐπέρο 3 ον κα) ταῦτα , 2 eo τοῦ μη» . 
eidermi. |) Aehnlich If, wenn ein casus obliquus, mit dem 
fih ein Satz anfängt, nach dem regierenden Berbo dur) ein Pron. 
demonstrativum wiederholt wird,. ὁ. 6. Isoer. Panath. p. 
241. C. τὰς Κυκλάδων νήσουεν περὶ ἂν ἐγένιτο πολλαὶ . 
warnurän zur τὴ» Mive τοῦ Konree. dvwirreier, Tayras vo 
πελαντρίον un. Κκρὸν zureyopivas » ἐκβκλῤντες ἐκάνδυς οὐκ δώ. 
σασθαι σᾶς χώρας. —XX ) Aber hier wird die Deut⸗ 
lichkelt durch den Pleonasmus befördert, und die Trennung des 
Caſus von dem Verbo war die Veranlaſſung. So veranlaſſen 
eingeſchaltete Saͤtze auch ſonſt die. Wiederholung vorhergegangener 
Worte, 3. E. Eurip. Phoen. 507. ἐμοὶ Mär, οἱ nu a na” 
Ἑλλην»' χθόνώ σεθράρμε’, ολλ’ οὖν ἔνντά οι δαιεῖε Arzen 
Xen, Cyr. IV, δι 29. σκέφαι N nal, lo ὄντι (9 «περὶ σὲ ofos ὧν 2 
περὶ aut Ἐπειτά wos nude. Vgl. id, Hell. 1, 3, αϱ. ο) Mei⸗ 
ſtentheils aber entſpringen Pleonasmen aus der abſichtlichen Nach⸗ 
bildung des ungezwungenen Seſpraͤchtens beſondere bp Pinto. .. 


) A. Or. 4, 613. IV 2 
-) A, Gr. 8,426. Anm. ο . 
*9 A. Gr. $. 465. 4. \ .. 








Anbang 
Bon der Quantität und den Accenten. 
δι, Aueſorache der griechiſchen Worter wird durch zwey Ruͤckfichten 





beſtimmt, durch die Quantität der Sylben und den Accent. Die 


geftere gehnder πώ auf die Länge und Kürze der Solben, sder nad 
dein Zeitmaaß, wie lange mau bey der Ausſorache einer Sylbe ver 
weiten muß; (hiernach veriveilt man bey einer langen Sylbe zwey 
— moras, bey einer kurzen nur einen, und zwey kurze 
piben find infofern einer langen glei) der Accent bezeichnet dag 
Erheben und das Einken der Stimme, ὃ. b. er beftimmt, goeld 
6υίοε mit einem höbhern und welche mit einem tiefern Tone aufge 
ſorochen merden muß. Den hoͤhern Ton bezeichnet der «ους en 
Strich von der rechten zur linken Hand; alle übrigen Sylben aus 
der mit dem acutus bezeichneten haben den tiefern Ton, obgleig da 
τατίο nicht über fie geſetzt wird. Bevde Nüdfichten muͤſſen inte 
tſorache verbunden werden, und es iſt eben ſo falfch, bloß πιό 
dem Kccent, v E. ἄνθρωπος , Fonneer, mie Authröpds, Ἡδαιξιόὅς, at 
Bloß nach der Quantität audgufpredden. So wie in unfterblich, um 
artig, die erfte Solbe mittelzeitig, und die zweyte lang iſt, aber 


» die erfig mit einem höhern Zone ausgefprochen wird, unflerblich, ſe 


fFlingt auch im Griechiſchen Trörrs. Wenn man nämlich die lange Eylbe 
Yard . 3 die furge Durch , bezeichnet, {ο lautet: 


ἄν -Όρωπος ἕ «τν ατι ᾖἙ-λε-γι ο - µα 








ήν 


ν΄ 


Anfang, Von ter Quantich. 4u 


N TL Bon Der Duanti tan 


Die Quantität der griechiſchen Woͤrter iſt Beftimmter,, als die 
κ Eateinifchen, indem fle größtentheild durch die Natur dei Vocals 
ſtimmt wird. Nämlich“ ind ο find lang und geben aud der Sylbe, 
der fie ſtehen, dieſelbe Quantität, « und ο kurz; ferner alle Diph⸗ 
onge, ſowohl die eigentlichen als die uneigentlichen (6. 14) And - ., 
ι der Regel lang. ir 


1. Jede durch Contraction eniflondene Sotbe wird fang, 3 e. 
un » ὧκων (dem). . 


3. Eine durch die Natur des Vpeats turze Sylbe wird, wie im 
ateiniſchen, lang durch die —* d. h. wenn zwey Conſonanten 
der ein Doppelbuchſtabe auf einen Vocal folgt, und zwar es [ευ in 
eniſelben Worte oder zu Anfang eines neuen. Bon dieſer Kegel Πα: 
‚et aber in der Attifchen Profodie eine Ausnahme Πας, wenn von . 
wey Conſonanten der zweyte eine Eiquida αμ y ο {β (muta cum 
iquida). Doch wird bier gemöhntich der Unterſchied beobachtet, daB 
nach einem andern Confonanten die norhergehende kurze Θδυίδε kurz 
äßt, dagegen βλ, Ar, Ava YAy Yu, γν. δλ, ὃμν ὃν Die vorhergehende 
urze Sylbe lang maden, wiewohl fih auch hiervon manche Achte: - 
Aus nahmen finden. Im Homeriſchen Hexameter dagegen machen 
weny Conſonanten, auch wenn die zweyte eine liquida iſt, regelmaͤ⸗ 
jig eine wahre Mofition, wiewohl auch bier einzelne Beyſpiele vom 
Begentheil vorkommen. 


3. Im Homeriſchen Herameter wird eine kurze Sylbe oft, auch 
wenn nur ein Conſonant folgt, lang gebraucht, wenn namlich der 
Confonant von der. Art iſt, daß er in der Ausfprache leicht verdops 
peit werden kann, wie horzliglich λ, ῥ, », ϱ» ε, E. H. 285 
na) main λωτεῦντα. ib. 459. wies 2 λίΦας. εδω. x, 225. ον] ; .. ἄρ᾽ ἐ 
μελίας. - υπ 174. WORK δὲ - Keguddın μεγάλα. IL IA 4964 io ἀπὸ γευρῆς».. 
Doch geſchieht dieſes zugleich nur dann, wenn di ig verlängerte kurze 
Sylbe am. Ausgang eines Worts in: der erſten Sylbe eines metriſchen 
Fußes iſt (in der Caͤſur.) Im. vielen Wörtern iſt es herkoͤmmlich, 
den Conſonant auch im Schreiben zu verdoppetn ‚ wie ἕλλκβεν Rn 
δμμελίης, ὑπεμμόμνκα | 

In der Attiſchen Proſodie blieb diefe Kraft die borhergehende 

Sylbe zu verlängern, Ρίοβ dem g zu Anfang eined Wortes, 3. 6. 
Eurip. Ion. 522. παῦε μὴ ψαύσας τὰ τοῦ Ysou ατέµµατς Siku wege Da⸗ 
her die Verdoppelung des A beyin Augment, Yünze.cte, | 

4 Lange Borale und Diphtbonge werden mir, kurz gebraucht, 
wenn ein andrer Vocal ανανά folgt, und zwar dieſes in der Regel: 
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a) am Ende eined Wortg in ber ionifgen Poeſie ‚wenn das folgende 
Wort mit einem Vocal Anfariät, ὰ. 6, Aa ἑλών, I δέ κεν κεχελώσεται, 
3 κιν Ίκωμαι. Line Yubnahnte iſt, wenn είπε ſoiche Sylbe in der Las 
fur ſteht, z. E. 3 οὐ μόνη» ὅτε 7 ἑκρέμω ὑψέθεν. auch vor Woͤrtern, 
die wahrfcheinlich ehemals mit den Digamma geſprohen wurden, 
2 E. κἐλλζ τε ετέλβων καὶ Ἑεῖμακιν etc, 


b) In der Mitte eines Vorts iſt dieſes bey Homer ſeltner, 3. ξ. 
Ακλϊαι I, x, 380. οἷος 1. y,275. €, 109. δή έδιο U. Αα, 415. 2, 551. 
etc. υἱὲς Od. x, 269. * bey Tyrtaͤus. Bey den Attikern iſt die⸗ 


{εξ Hicfiger, 3. E. Σάλαιος Eurip. Hec. ı3n2. Arist. Pac. 235. αοιεῦν 
Arist. ib. 362. οἷον id. ib, 2111. 


Bey ionifchen und attiſchen Dichtern werden oft zwey Sylben, 
von denen die erſtere ſich mit einem Vocal endigt und die zweyte mit 
einem Vocal anfangt, als Eine Sylbe ausgeſprochen; Synizesis, 
Bey Homer gefchieht dieſes nur in einem und demfelben Worte, be 
fonders in den Genitiven der erften Declination auf εν, 4. 6. rum 
δεν ᾽Αχιλῆος, regelmäßig, fo wig im Genitiv Pur. der erften Deckin: 


ΜΟΝ, Θέτως 3’ οὐ λήθετ᾽ ἐφενμέων. Eo auch Sec, 3 ©. ὑμῖν μὲν See) δεῖα. 
Ἀρυείῳ ἀνὰ εκήττρῷ Ih 4, 14. χρύσεον ἐκῶητβον ἔχεντα Od. α΄, 568. 
‚vers a) ὅἼριν ὀφέλλεις Hesiod. ἔργ. 3δ. αιλίκεας Il. ϕ, αλά. Hier 


wird die and zwey anfanınteitgegognte € 6υίδε. fang, wie —R "Axıe 


λος, νείκεα μα) δῇριν ὀφέλλοις, πελέκεως iv χερεῖν γχοντες. Bey den 
Attitern geſchieht eheils daſſelbe in gewiſſen Worten, z. E. in se, 
einfylbig, in ἑάρακ«, welches gewoͤhntich dreyſylbig ift - -- 1", in 


dem Genitiv und Accuſ. έως, --ἵκν von — δ. €. Meveinang Soph. 


Ark. 156. Auen, Ε9εῖ6 werden aber zwey Worte fo zuſammenge⸗ 
gegen, 3.8. dys οὗ) μὴ ἀλλὰ, irn) ed, allein zwey 710. μὶ οὔ, einfylbig, 


Rah diefen Vorerimierungen bleibt die Dauptfchiwierigfeit nur 
in der Beſtimmung der Quantität der Vocale =. v, die.in einigen 
Wörtern lang, in andern dagegen tur; find (ancipites), In welchen 
einzelnen Wörtern diefe lang, und in welchen fie kurz find, lernt man 
am beften durch eigne Beobachtung , oder aus Büchern, die εἰθεπὺό 
zu diefem Zweck gefchrieben find, z. E. Morelli thesaurus Graecas poë- 
seos. Eton. 1762. 4. Coelemanni opus prosodicum. Francof. 1651. 8. Aber 
einige allgemeine Bemerkungen uͤber Faͤlle, die unter ſich gleich ſind, 
koͤnnen bier noch Platz finden. Am fuͤglichſten geſchieht dieſes nad 
den Theilen der Rede, den Derlinationen der Subſtantive⸗ κά, 
Pronom. κ 
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I. In. δες erſten Dedination ία, ο  ) 
1) die Endung — κ, Genit. — αρ immer kurz. 
2) Die Endung — a, Genit. — iſt meiftentheilß lang, nas 


ntlich Die oxytona, 3. 6. ετοών xes, ferner die bweyfofhigen auf 
sie. Kurz tft fie aber: 


{ α) in den niehrfulbigen Subſtantivis auf um, 3. E. arten, 


—EXRE ausgenommen die Subſt. die von Verbis auf — εύῳ . 
‚geleitet find, wie δουλείω von δουλεύω, παιδεία. & unterfchelden fich 


σ{λεια (die Zoͤnigin von βκοιλεύφ) und βασιλεία (die Aegierung 
m βᾳ1σιλεύω.) 


Die mehrfolbigen auf - 2 haben auch gewdhnlich ar turdes “, 


E. ὤνόμε,. wiewohl ού zuweilen lang gebraucht wird, wie Eur. Aus 


‚om. 520, Aesch. S. ο. Th. 404. 


ο ἂν 


b) ın den weiblichen Benennungen ) die thehr als zwey Eylben | 


aben, 3. 6. πθιήτέια anregen, μα. Auch in dem Adject. tem. 


πνιᾶς 


9) Durchaus lang aber ο die Endung — ας Genit. 6. und 
ccuſ. Plur. — a im Duali, und der Dativ S. — «. Der Accuſ. 
ing. — av richtet ſich nad) der Quantitůt des Romiinativs. 


4) Inden Subſt. auf — - ας iſt 


a) die Endung des Genit. zu αν aus — 6, lang. e. $. 67. 
Int. 4 


t. — us kurz, 3. E. ἱππότα Ὠχλεύς, — re N αΙαμητὰ Δυνάνν 5’ isn 
ἅτα Φοίνιξ. 


u. In der peitten Declination 
1) im Nominativ Sing. hat die tete Sylbe in der Segel de 


Yirdrieität der vertet ten Solde des GenichsB, z. E. Yarıc, ὄρόνθοςς κηλέες 
ηλέδος, νόμο aaa] aber κόρὺς» πόρυθυς. ’ Da min die Genitive auf 


b) Die Subft. auf — we haben im Vocativ ein turzes, die auf 
--ς ein langes «. Eben fo iſt die Homeriſche Nominativsendung - πα 


— ανθς — 1906 "'-υνος immer die vorletzte Sylbe lang haben, ſo ſind 


zuch die Subſtanũve⸗ ‚ die ſo flectirt werden, im n Nominatio lang⸗ 


. E. πὸν, πανό nein Tales, ii» άν .. 


2a) In denen die im Gerütiv — 1, puriuh haben, ſind ⸗, in 


der vorletzten Sylbe des Genitivs ἐν. ausgenommen Yes, von 


- 
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Yale Der Rominatib iſt alfo auch kurz; ausgenommen die einfpl⸗ 
bigen, E. abe, per. So auch πύρ, πὐρύς. Ferner die Subſt. auf -- 
os, die im Nominativ und Accuſ. Ging. gewöhnlich ein langes, im 
Genitiv aber ein kurzes v haben. , 


3) Die Eafudendungen — =, — au — ı find immer kurg. Aber 
in dem Nominibus auf — εὖς, meiſtens auch in denen auf — «αῶς, hat 
der Accuſativ — in, — das, in der Regel ein langes «, mit wenigen 
Ausnahmen, wie genis Eur. Hec. 882, ΕΙ. 603. 768. Dagegen ver: 
Kängern die Jonier δίε vorletzte und verfürgen die Ichte Spibe 
Burıria. 


4) Das die voriehte Sylbe dei Dativs Pur. ſich πο der Ouan- 
ἐς des Romingtivs richtet, ift $. 75 erinnert worden, 


IM. In den Comparativen auf — im iſt die vorlehte Spike ba 
den Attifern lang, bey den Joniern und Doriern aber kur. 


IV. In den Verbis ıft 


α) ο und v lang im Augment 1. E. πόμὴν, Tan 


3) ſind lang vor — det Futuri, 3. €. sale, κωλῦσωρ τί 
vırm bleibt dor — u lang, wenn ein αι oder ο vorhergeht, 3.E. 


ἷκου, μοι δι σων περάσω, auch —E Aber dad « ευ in den FJutn⸗ 
is δες’ Verba auf — Zu aber neun, — iſt [μεν 3. 6. oucian 


nen, [76003 


3) Im Yorift. x. behätt- die vorlette Sylbe die Quantität dei 
Zuturi, und in dem Verbis &, — wird fie verläugert> wenn fie 


im Futuro furg war, Yrıae, Sue. Go wird auch dad = lang nad ρ 
εὐφρωια. G. 6. 183. 


4) Dad Perf. 1. Act. und Perf. Pass. fotgt i im Bauen -- 
4: E. ἱάράκα, ἑύράμαι, Nur die zweyſylbigen auf — iu verkürzen das 


Lange υ im Perf. Paſſ. 2 E. a Alan, aaa Sim, FÜHL 


Die kurze Elbe bleibt Im Bor. τ. Paff ut, tele. 


5) Dagegen hat das · Perf. a. Act. die ανν Bing » ε 
Μκάνας ἴλω το ὃν 1993. . 








[ 
! 
| 
| 





Anfang. Bon der- Quaneidt. ος τους 


Ὅϐ) Was nun die Derfonatendungen und die Modi betrifft, fo hat 
e dritte Perfon Perf. A. immer die vorlekte. Sylbe lang, τετύφασι. , . 
18 πετύφαντι $ 101. Anm. und die Participia auf ⸗ «νο 2. 


ng,. weil fie aus — or >, us’ entftanden and. 


Die Suhſtantiva, die von Verbiẽ abgeleiter αν, behalten die 


uantitaͤt des Theiles des Verbi, ton de ſie abgeleitet find: Bon 
δράμα, , σεθήρέμαϊ, , loecua⸗ tommt daher δράμα »ἡράμα, gan 9 von 


έσρβεν .. παρόγόκον Yor. 2. —** παβαψυχή,, von Mayen, vie, | 


vos und δύσία, bon wirgaye πράγος, - 


As Huͤlfsmittel fönnen hier auch dienen: 


χ 


x) der Accent. 8. B. 1. aus dem Cireumfler fleht mar nicht u 


me, daß die Sylbe, die ihn hat, lang ift, fondern aud;, wenn er 
uf der vorleßten Sylbe ſteht, daß die letzte kurz tft, ὁ- E. mega 4. 
148 dem Acuius auf der vorlehten, daß die tete lang iſt, wie εοφίαν 


μέρα, vonving, und, wenn Die leiste kurz if, 3. €. τωµέλος» dab Die 


»orfeßte, die den Acutus bat, furz iſt; denn fonft müßte fie den. Cirs 


umfler haben. 3 aus dem Acutus auf: der drittleßten,. daß Die letzte 
kurz ift, z. δν ὤθουρα, ἀλήδεια. Aug darf man oft, wenn der. Accent: 


für die Quantität einer Syibe nicht entfibeider, fih nur an eine Form 
erinnern, bey welcher der Accent mit der Quantitaͤt zuſammenfaͤllt, 
€, ζω Sing an δέκαμ. woraus man flieht, daß die vorletzte kurz ift. 


7 


΄“ 


2) Die Diglecte. Da der Jouiſche Dialect ſtatt des largen 


der Attiker ein η hat, ſo kann man aus der Vergleichung der Joni⸗ 
ſchen mit der Attiſchen Form ſehen, ob dad a in dieſer lang odev 


ur ift, % 6, διά μονος. Ion, δµήκονος, Beet, —XR Ian. Rentn ——— 


\ 


ete. venviag, Ian. αν ' . \ 


—9 PR 


3) Die Analogie, Vergleichung ähnlicher Formen. & if: in den 


Verbis auf — υμι Dad u lang, und kurz, mo es in den andern Verbis 
in — µι lang und kurz iſt, z. E. δείκνυµι (Fin), δε(κνὺσι (Tiäyen 
Yosrı )a sferüger (τεμ Idee) f —B (τίθεµαιλι — (HH. 
vu )f * ἔφι,. ἔφυμο, wie ἔστην, ἔστην ἔστημεν. . | 


— 


II. Bon den Accenten 


Her. kommen nur der. Acutus () und. Circumfler (*) An Betrach⸗ 
sung, da der Gravis (') nicht in der Schrift ausgedruͤckt wird; denn 


der ähnliche Strich auf der letzten Sylbe der Wörter in einer fortiate ' 


senden Rede iſt eigentlich der Acutus, der ouch wieder eintritt, ſobald 
ein ſolches Wort am Ende eines Gages oder eines η. ρος ο, 


- 
- 


— 
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Punctum oder Colon (nach θε auch vor einem Comma) flieht, 
3. E. ἕστι Φεό. aber Φεὺς γὰρ ἡμῖν προὐσήμην.. Aber auch Der Circum-⸗ 
fir gründet ſich eigentlich auf dert Acutus, da er aus der Vereini⸗ 
gung des Arutus ımd Gravis auf Einer aus zwey Vocalen entflande: 
nen Eyibe beſteht. Nach der Accentuation werden die Wörter Srie⸗ 
chiſch benennt s oo ”.. 

Oxytona, die den Acutus, Igüs τόνος», auf der letzten Solbe ha⸗ 
ben, 3. E. 3es;. τετυφώρ. 

Paroxytona, die ihn auf. der vorletzten Sylbe haben, wie re 
φυμµένος. 

Proparoxytona, die: sun auf der bricdteten, whpmahimn ‚Gaben, 
ὤνθρωπος, ὤγγελὸοςο . 

Perispowena, περισπώµενα, die fe δομής auf der letzten 
Eylbe haben, Wie φιλῶ, rind, ποῦς. 

Properispomena, die den Circumfler auf der vorletzten Sylb⸗ 
Haben, πεάγμε. 

Barytona heißen alle Wörter, die auf der letzten Sylbe keinn 
Uccent haben, "weil nach Dem Sprachgebrauch der Grammatifer die 
Sylbe, die weder mit dem Acutus noch dem Eireumfler bezeichnet ift, 
den Grapvis, βαρὺν vorev, bat; alfo find Barytona die Paroxytona 
“ ψύπτνν τετυµµόένρεν Die Proparoxytona Eigenes, ἄγγελος, und die Pro- 
perispomena πρώγμα, Φιλεῦμαι. 

Bang tenlofe Wörter oder vielmehr εἰπ[οίθίρε Barytona find u 
Ceca, οὐχ, aber οὐχί) ὡς» sl, (aber ac) dv, Waber ἐν) εἰς (2), is 
(ir) und die Nominative des Artikels 3, 3, οἱ, «ἰ. Doch befommt 
οὗ am Schluſſe eines Satzes den Acutus, οὗ, und eben fo die übrigen 
angeführten Wörter, wenn fie nach dein von ihnen abhängigen Worte 
fliehen, δεός ac, κακῶν tt, Der Artikel wird von Vielen gefeharft, 
wenn er ald Pronomen oder 6 flat} ὅτι ſteht, ὁ γὰρ YAte Seas de) νήας 
Αχκιῶνι ν 

2) In Anfehung der Stelle des Accente iſt im Allgemeinen zu 
merken: 


a) Der Acntud kann nur auf der letzten, vorletzten oder dritt⸗ 
letzten Sylbe ftehen; ift die letzte Sylbe von Natur lang, fo muß der 
Acutus auf der vorlehten fiehen. Denn eine lange Eylbe ift zwey 
kurzen gleich ( hat zwey moraa); wenn mar fie alfo Durch zwey kurze 
Bocale ausdruckt, fo laͤßt fi) die vorletzte als die drittletzte vorſtel⸗ 
tet, uͤber welche der Accent nicht hanaucgerice werden darf, + 6. 


Inga, ya. 
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b) Der Eircumfler verbindet den Aeutus und Gravis in Einer 
Bulbe ( nicht‘" ) die dann entweder durch Eontraction entflanden 
ift, oder αἴδ contrahirt betrachtet wird, 3. E. φιλῶ aus διλέω) Σαῦμα ᾿ 
aus βέύμα Son. Βωύμα. μάλλον, πρῶγκα, wie μάκλλον, σράαγµα. Das 
ber fließen folgende Regeln; 


«) Der Eircumfler ſteht nur auf einer von Natur, nicht durch 
Poſition, langen Sylbe, die ald ans zwey Conſonanten zuſammen⸗ 
gefloſſen betrachtet werden kann, 3. E. in reszua iſt dad = ſchon an 
und für πό, πίφί durch 9Η, fang,. wie in πέπραχά, πέπραγα. Dages 
gen hat τάγμα den Acutus und nicht den Eireumfler, von siraxa. ϐ9 | 
auch apxe, aber zexov (Hagxov‘ )ὃ. . - , 


/ 
9 


ϱ) Der GEircumfler kann nur dann auf einer durch die Eontraction 
entftandenen langen Sylbe ftehen, wenn bey der Auflöfung in zwey 
Sylden die erftere den Acutuß haben würde; alfo Φιλί, Hs. Φι- 
λέουσι, Φιλοῦσι, aber Φίλεε, Hr. Mur in den mit Nomin. auf — ος 
contr. — ou zuſammengeſetzten Wörtern befommt die zuſammenge 
zogne Sylbe feinen Circumflex, wenn gleich ven. den unaufgelößten 
Sylben die erftere den Acutus hatte, wie ἄνορς, ἀνίου, εομῖτ. ἄνρυςν 
Ανου, Ayxivau ft. ἀφχικέου. Auch der Accuſ. der Femin. auf — ώ, — de 
in der dritten Declinat. behält den Acutus, wie ἠχέαν ἠχώ, nicht ἠχῶ. 
Dagegen haben die. adj. auf — ες contr. — eig den Circumflen auf 
der Endſylbe, wie χρύσεος, xevis. 


N Da der Acutus auf der vorletzten Eylbe ſtehen muß, wein 
die letzte lang iſt, 4. 6. Husten, άρα (ausgenoinmen in den Wörtern, 
wo die letzte den Ton Bat) fo folgt auch aus #, dab die vorlezte 
lange Sylbe nie ben Tircumfler haben Fann, wenn die legte 
lang iſt; denn fonft wäre er aus dem Gravis und Acutus entſtan⸗ 
den, Sem. Dagegen muß der Circumfler auf der vorlegten lan⸗ 
gen Sylbe ftehen, wenn die legte kurz oder nur durch Pofttion 
lang iſt; denn in dem Zalle ſteht bey der Aufloͤſung der Acutus auf 
der dristleßten, und durch Zufammenfchmelzung der drittlchten acus 
irten mit der vorlekten grapirten entficht der Circumfler, 3. 6. 


µέαλλον μάλλον. Go auch mörak, «ὔλώνος Aber κώρνῖ, κήθύκος (niche 
wuguf). 

δ) Der Eireumfler kann nur auf der vorleßten und letzten, aber 
nie auf der drittletzten ſtehen; denn hey der Auflöfung der drittletzten 
Sylbe in zwey Sylben, von denen Die erſtere den Acutus hätte, wuͤr⸗ 
δε der Arutud auf die vierte vom Ende kommen, weiches gegen a a - 
it alfo weärue (wgiayua) πθόγµατος, nicht «ρώγμωσος (αράκγκατες.) 


U 


6 


1 
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Anm: Ausnahmen machen 1. von 2. a. und b. y. die Endun⸗ 
gen οι und οἱ, welche bey der Nceentuation als kurz betrachtet 
werden, und bey denen alfo der Acutus auf der Drittlegien 
und der Circumfler auf der vorletzten ſtehen kann, 3. 6. 
ἄνβρωπου, ἔχιδναι, TA, dire, ποιῖεαι Inf. Dod) haben die 
Dptativendungen =; und ο, den Acutus immer auf der vor: 
legten Sylbe, 3. E. πονέσει, ἀμύνο, fo wie das Adverbium 
εὔκοιν zum lnterfchiede von οἱ- οἶκοι. 2, von 2. b. y. die δν 
(δει Endungen ως, ων in der zweyten und dritten Declina⸗ 
tion, Μενέλεως, πόλεως, ἀνώγεων, und der Joniſche Genitiv auf 
ἐν in det erften Declindtion, vanıten, Iterören, weil Hiet εως, u 
durch die Synigefis nur eine Splbe austnacht. 


3. Die eigentliche Stelle des Accents, nach der die Worte 
oxytona, paroxytana, proparoxytons, oder perispomena, properispo- 


wmons ‚find, lernt man am beiten durch genaue Beobachtung ode 


durch ein gutes Lericon. Aber die Veränderung eined Wort durd 
die Declination, Conjugatien, oder Zuſammenſetzung bewirkt aurd 
eine Veränderung -oder Verſetzvng des Accents nach folgeke 
‚Regeln: 


a. Die Hauptveraͤnderungen entſtehen dutch die Natur des {ά 
tents unter 2., z. E. Μοῦέα, Μούσης, ἔχιδνα, fir; Kidgeros; ae 
‚bc. εμα, σώματος, nach 4. a. und 2, b 7. 


b. Bey den Wörtern der erften und ziventen Declination die 
οκτιοπά. find, tritt im Genitiv und Dativ Singularis, Dualis and 
Pluralis dert Circumfler an die Stelle des Acutus, τιµή, τιμᾶς, fr 
μή, TR τικαῖς. warn: Αοητοῦ, wor, διγτῶό ποιταῖς. Audit, 
καλοῦ, καλῷ, καλῶν, καλοῖς. Aufgenommen find die Attiſchen Formen 
auf — ὡς in der zweyten Declination, Aa λεώ. ven, "äh 


ο ο Dei Genitiv Pur. der erften Declination bat immer den 
Circumflex auf der letzten Sylbe, der Accent mag in den übrigen 
Caſibus ftehen, wo er will, z. ©. Μεῦσκι, Μουσῶν ((Auß Μουσίων. ) οἳ 
ἁρότκι, τῶν ἀροτῶν. Yxıdvm, {χω δνῶν. Ausgenommen ſind nur die Feminina 
Darosytona von Adjectiven auf ο 3. E. Arie, Ay, ki, ξένκν 
und die Wörter xgierue, xquerov, ἁλούνης, χλούνων, ἐτηείδε/ Inden. 


d. In der dritten Declination vehalten die zwen⸗ und mehrſol⸗ 
bigen Nomina den Accent durchaus auf der Sylbe, wo ihn der No⸗ 
minativ Hatte, aus genommen wenn die Natur des Aecents eine Ver⸗ 
ſetzung erfordert, z3. E. πέραξ. νόρακες, κόραξέ. aber κορξἑω». ἁλτίςι — 
Daher bekommen die Adjectiva And Participia oxytona im Feminino 
den Cireuniflex auf die vorletzte Sylbei, δι. λές, κδαῖα΄ τέτυφώς, 
Φετυφνῖαν. Die einſylbigen Woͤrter werfen ihm dagegen im μήν 
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und Dativ in allen Numeris auf die Caſusendungen, 9. & kin, ui, 
yarvt, μωνοῖν, μηνῶν, unbe :wüg, πυρός wog. Die Nominative, Hecufative 
und Bocative behalten ihn αθες auf derfelben Epibe, 'käva,. Kür - 
xeio, «Χειρός, ung χεῖραν zeige. -Dafielbe geſchieht in den ſyncopirten 
Wörtern, wie πατήρ, πατέρος aber σατρές, dvig; ἀνέρες, ἀνδρόο; auch in 
yuryz γυναικός » χυνκκέν φυναῖκα. Ἀυφάτηρ bat dein Accent außer dem 
Nom. Sing. durchaus auf der vorletzten, Suyurdgs, ὀνγατόριν θυγατέρα, 


bey der Syncope aber auf derletzten, Φυγατρέο Suyargi, bloß im Ge⸗ 


nitiv und Dativ, außer Iuyargdei, in den übrigen Caſus aber.auf dee 
drittleßtert Aöyerga,. Siyargıs, außer im: Genitiv Pluralis Iuyargär- , 
©. $ 77 | . Paar μα u 


Aus genommen find die Participia, wie deals, Ayrös. ὤν, ὄντος. δές 
Ἀόντος, : Ferner πα ῖς, παιλός etc, aber Genit. Plur. aaldnvi δμώς —X 
ober Σδµώων. οὖρ wros, Hat wruv AUS οὐάτων. - — | 

ϱ) Wenn ein Wert vorn einen Zuſatz befommt, wie in der Bus 
fammenfegung, beym Augment, fo wird der. Accent gewöhnlich auf 
die drittleßte zurlichfgesogen ,. fobald.die Natur der. Endſylbe es verfkats 
det, wie ὁδός, ὀὔνρδος, apösede. λόγεον ἄλογοῦν σοφός, φιλόσοφο). Go auch 
σύ ρα, Έτυπτον, «τέτιφα: \ .. 


5) Ben den Verbis gilt vorzuͤglich die Regel, daß bey sweyfyl. 
digen der Accent in der Regel auf der vorlekten, bey drey⸗ und. 
mehrfylbigen Verbid oder Formen aber auf der drittletzten ſteht, 
wenn die Natur der Endſylbe dieſes nicht verhindert; alfe τύστοµεν, . 
Φὐητουσιρ τύπτουµιε FÜRTOTOV (aber υπταέτην) τέχνφαν τετόφαμεν. Bey 
Zuſammenſetzungen ein⸗ oder zweyſylbiger Verba oder Formen mit 
Praͤpofitionen⸗ wird der Accent gewöhnlich auf die Praͤpoßtion zus 

ruͤckgezogen, 3. €. —2 (&ys ). wgösgagt: εἰσφθέοι Inickes. Hauptaus⸗ 
nahmen ſind folgende: 

«) Das Augmentum Temporuile behaͤlt den Accent, wie ἑνάντήν 
—XX —Xä— 

a) Die Futura eircumſiexa ϕ.. 178. 179. 288. .' . 
9) Der Korift. a. bat im Infin, und Particip. Aet. und im 
Singul. Imperat. Medii, den Ton auf der letzten Gylbe, εἰπεῖν, εὖ- 
εν, εὐπώνι εὑρών, φενοῦ, λαθοῦ (aber προςΦένου, ἐπιλάλού). 6ο aud die 
Imperative εἰκέ, Jar, εὐρέ, und θε) den Attifern rap, I. Die es. 
finitive Nor. a, Med. haben den Accent anf der vorletzten Sylbe, 
Aufledaı, Audeiaı. . .. - 

Der Conjunctiv er. x; und 21. haben den Eircumfler auf 
der Endung, τυφδᾶ, | . . ...Ἱ 


[ 
⸗ 


4 


— 


— 
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„Mile Safinieiwe auf vu, haben deu Accent auf der vorletztes 
Eylöe, εαγυφένοί, runs, daykını, vıblyn, ἱστώραι» διδένψι, aber πιό | 


dig’alten oder. Joniſchen Iafnitive auf — um, Unna, wırluna. 


Ὢ Der Inſinitiv und das Particip. dei Verf. Paſſ. Haben den 


Accent immer auf der vorleßten Gylbe, veriatu, τετυµµένος- 
ivenn im Particip eine Verkurzung vorgeht oder ein Buchflabe auf: 
faͤllt, wird der Accent zurückgezogen, wie ἐληλάμενον λέγμενος» Φδίμε- 
Ίο fi. ἐληλσμάνος δεδεγµάνος, ὀφδιμένος. 

„) Die Vartisipia auf ὡς und Ac haben den, Accent immer auf's 
letzten Sylbe. 


9 : ⸗ 
4) Außer in dem 8. f. angegebnen Falle, wird der Accent auch 


surußgegogen, wenn von einem Oxytonum der letzte, betonte, Vocal 


durch den Apoftreph wegfällt, wo dann die letzte übrig bleibende 
Sylbe den Acutus bekoͤmmt, ausgenommen bey den Präpofitionen 


und der Eonjunetion ἀλλά. Alſo ra ἐν ἔπν ſtatt νὰ δειιὰ Ye. τὸν 
givay πωλοῦσιν ἡμῖν φάνε» väyd! οἱ Zt, fl räyadd. ὗ τῶν ἐμῶν mis Fir 
Ύμερον sem — ἕσχει Soph.‘ Α]. 542. om ἐγώ. κωφὰ καὶ παλ Yan 
Soph, Ded. T. ο. Wur in dem Φ. 96. Ann. 2. $. 44; Bunt. 2. 


angegebnen Falle wird der Accent der Praͤpoſ. zurückgezogen, πὰρ 


Φοί. may wow. κὰφ φάλαρ». A Dover, ἂν νέκνας» 
Wegen einer Vertirzung wird auch in den Bräpofitionen, 


wenn fie βαίε der aus ihnen und dem V. εἰμί zufammengrfehten Ber: 


δα ftehen, der Acutus von der letzten auf die vorleäte Splbe zuruͤck⸗ 


gezogen, 8 6. ο«ὔ τοι ἔπι δέος, β. ἕπαστι. πώ ἔμειγε wa are, U In 


Χὶν Φιλότης, ft. φάρεισιν, Yuser:. kun, ſt. ἀνάσσνθι. 


Dagegen kommt, wenn ein Verbum vorn abgefürst wird, der 
Acutus von der weggeworſenen Sylbe auf die nächftfolgende. ἔφασαν, 
ἔφαν, Φάν. ἴβαν, Bär. Iſt die uͤbrigbleibende Sylbe von Natur lang, 


6 betonmi fie den Circumfler, ὅβε, Iqu, As oñ. 


Enclitieae. 





9) Folgende Mörter: das Pron. indefinit. ri, ο, jemand, et⸗ 


"was, durch alle Caſus, fo wie aud) re, τῷ» fl. ενός, τιν die Caſus 
‚„bligui der Perfonalpronoming pe, mei, ul, σοῦν al, eb οὖν οἳ, Y, μίν 
Φάν, εφέων, σφίαιν ὀφέαεν εφέ} das Praͤſ. Indicat. von εἶμί und gu, 


außer in der zweyten Perfon Sing.; die Adv. indefin. aus, an, mn 


πουν mod, ποδέν, ποτέ (28 unterfcheiden von den Fragadverbtis =, 
‚wie? wi, «07, we, πόθι, φόδεν, πότε) undendlic) die Partikeln πω, τε, en, 
Bus, ya, κε (wen), su oder son (fir a), περ» de wedden gewoͤhnlich, 
wenn nicht ein Nachdruck auf Ihnen liegt, oder fie durch den Sim 
von dem vorhergehenden Worte ‚getrennt find, fo betrachtet, als 


* 


8 
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wenn fle mit dieſem vorhergehenden arte in: cR8 zuſammen floͤßen, und 
nur einen Theil deſſelben ausmachten, und verkieren (ο denihmenzeigen= _ 
thumlichen Aerent. fe nun dieſes vorhergehende Wort ein ὀπγισ- 
hum, oder Paroxytonum, oder Perispomenon, fo dient δει” Accent deſt 
ſelben zugleich zum Accent jener Wörter; nur nimmt ver Acatus auf 
der letzten Sylbe nicht die Geſtalt des Grabis an, 3, E. ar run 
Φ,λῶ ες, ἄνδρα µου. Blos die, zweyſylbigen unter jenen Wörtern ; wie 
σφίσι ποτέ», rodiv, lsri, behalten nach einem Paroxytonum ihres Behr 
cent. Iſt aber das vorhergehende Wort ein Proparonytonum σδά 
Properispomenon, fö werfen ſolche Mörter ihreij Accent als Acntus u. 
"Die ‚letzte Side jenes Wertes zuruͤck ausgenommen ‚ wenn Die legte 

οίδε is ſolchen Proparozyt. ober, ‚Pro erisp. durch, Poftion taug 
iſt, 3. 6. ἄνδρωπές τ, ἔσώεά δε, «ῶμά µουῖ aber κατήλιψ μοῦ, ὁμῆλιξ dert. 
So bekommen auch tonloſe Woͤrter vor jenen Woͤrtern einen Accent, 
Ya vivo, al τις; aber nicht οὐ und ei Vor sus, dert. Diefes heißt in⸗ 
clinatio toni, ἔγκλισις, und daher heißen jene Wörter Encliticae. Doch 
werden die Perſonalpronomina, wenn Πε von einer-Präpofition το; 
giert werden, nicht inelinirt, 3. 6. παρὰ «Φίσιν, περ σοῦ. Wenn daher 
mehrere Encliticee auf einander folgen, fo nimmt die vorhergehende 
"immer. den Accent der folgenden an, 3 & mie τές οέ µέ φησί mer, 
. oluas τῖς der; µὸί που. Go kommen viele Encliticuͤ auch in der Zuſam⸗ 
menſetzung mit andern Wörtern vor, οὔτε, µύτει οὔτις , τοίνυν: Je und 
θε bloß in der Zuſammenſetzung/ ὅδε, τοῖόςδε, Eile. 


/. 


Anm 8 verſteht ſich von ſelbſt, daß dieſe Endtitich ihren Ara 
‚cent behalten, wenn fie nicht nad) einem "Worte, fonderh zu 
‚Anfang, nach einem Punctun, Colon, Comma, ſtehen, wel⸗ 
ches geſchieht, wenn ein. Nachdruck auf. ihnen liegt, * €. Pr 
12 „giros den) piyserov. 1, 


6) Die dritte Perfon ὅτι wird nach ihrer verfhiebdenen Bedeu⸗ 
sung accentuirt, da fie entweder die Eopula und einen Theil des 
Praͤdicats ausmacht, oder fuͤr ſich einen vollſtaͤndigen Begriff hat 
in der Bedeutung exiſtiren. Im erſtern Falle iſt fie eine Enclitiea 
und wird nach obigen Regeln gefehrieben, 3. ©. 9εός der 5 πάντῳ 
κυβερνῶν, ἄνθρωπός derı ζῶον direw. Im andern Falle aber bekomme 
fie den Accent auf der erſtern Sylbe ἔστι, 3. E. ἔσει Θεός, es exiſtirt 
ein Gott. Dieſes iſt immer der Fall, wenn derı ‚den Sat anfängt, 
wenn ed unmittelbar nach ἆλλλ, ei, καί; μέν, μή, οὖκ, ak, τοῦτο, ὅτι, 
ποῦ folgt. In der Frage koͤnnen beyde Zälle eintreten, 3. E. Hi». 
Yerıy; was iſt es aber? und ris οὗτόρ ἐστιν) 
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ῤ 
- ‘ “ 
[ 
“ 


643 Anhang. Mon den Accenten. 
ο βπαβεονθιο 


φ) Wenn eine Praͤpoſition Hinter das Wort ρι[εδέ wird; ο; 
ches von derfelben regiert wird , und vor dem fie alfo ſtehen follte, 
fo kommt der Acutus der Präpofition von der Ichten Sylbe auf 
Die vorleßte, 5 E. Yass κάτα Αβοσκοµενάων. vüs ἡμᾶς Yuxlis πέρι. τεῦ 9εῦ 
πάρα. µάχγρ Yvı nubsnveigye ἑφλαλμῶν ὧπο. τῷ ἔπι «ὐλλ ἐμόγια. Steht 
Die Praͤpoßtion zwiſchen einem Subftantiv und den dazu gehöris 
gen Adjertiv, fo findet die Anaſtrophe bloß flatt, wenn das Sub⸗ 
ſtantiv vor der Praͤpoſttion fteht, z. E. mis In: γλαφωφῆς, aber sicht, 
wenn dad Adiedtiv vorn flieht, 3. E. ἐκοῖς ἐπὶ γούνασι, γλαφυρῆς bi 
wie. Dem von der Präpoftion wird eigentlich nur das Subſtan⸗ 
tiv segiert, das Adiectiv richten Ab nach dem Gubflantiv, 


/ 
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Φγάγωμι $. 3407. 9. “ 
Ἀγανακτεῖν τινι 6. 308. 


‚dran Tv UND. τινα. $» 398. mit Φαν 


ticip 9. 350: 2, _ 
"Αγασθαί τινος ϱ. 316 Anm. τινά τι- 
vo, wegen $. 367. — τινι Φ. 398. 
ἀγήνχα 6. 183. 4. Arm. 8. 
ὥγων Inriar, mir ϕ 958. 
ἁδελφόέ τινὸς und ει $, 385. 5.“ 
dev ἑλαύνειν τινος φ. 351. | 
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- mit Partic. $. 552. 


ει 
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ver griehifgen Wörter und Redensarten . 


ἀλλὰ $. 613. — 


αἰτεῖν mil Sans. -- $: 409. 4 
αἰτιάσλκί τινά ᾿ vavos, wegen $. 367. 
mit dopp. Aceuſ. 9. 411. 
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$. 548: 1. — τινός fl. ἴκτ. $. 372. 
— gehoͤrchen 9. 36χ. ΄ 


4xobu ſt. Auuxoæ G. 504. 4, . 


duperis Tvog 6. 36ο. ἃ. | 

ἀλάλκειν τενὸς UND Tuvi 6. 454, c. Anm. 

ἁλγῶν τινδέν wegen $. 307. a. — J 
$: 414. | 


Areyikar τινος G. 347. — 
dıreiv τινα ὁ, 4t3. 
Er mit Genit. 9. 454. d. 


ENeuscdar init Partie, $. 549. 
fe# nach μάλλον 8. 2 
455 b. 


Ἀλλάττειν conſtr. $. 363. | 


ἄλλοθι Vic {; 322. 
ἆλλοι UND οἱ ὤλλοι Φ. 365. 4. 


ἀλλοῖός, λλες, ἀλλότριος mie Bene . 


9. 865. 


"Brr0s ἄλλοθεν mit Par, $. 49. b. 


δέ. 
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aaacr in der Frage $. 487. 8. 


κ. 


ἄλλως νε καί 0. 507. 
Δλύεκοιν τινός $. 352. b. 
ἁλῶναί τινος, wegen $. 968. 
ἅμα mit Part. 6. 557. 3. 


ἁμαρτόάνειν Tıvas, 6. 332. 


Δμείβειν vi τινος . 363. — dnsiherder 
mit Accuſ. $. 411. 53. 

ἁμελεῖν γινος Φ. 347. 

δμύνειν vi Τι νος, ἀπό τινες, τς, πε 


γε $. 353, ο. 6. 39% 


dpi conſtr. $. 984. οἱ Anni $. 271. 


͵ 


ἐκ «άρβεΦ. 896, ἄν. 9. 
Ἀμφιβάλλειν τί rıyı UND τινα 6. 426. 
Δμφιεννύναοι mit dopp. Ücc. $. 418. 8- 
ἄν Gebrauch $. 508 ff. — im Nach⸗ 

faß bedingter Saͤtze $. 5ο6 f. 

beym Dpt. $. 513 fi. 
as Vraͤp. conſtr. 6. 579. 
—X τοι φ. 40ο. 
ἐναγκάξειν mit dopp. Acc. 6. 419. 
ἀνημιμνήσκειν mit dopp. Acc. Φ. 946. 

Anm. 2. S. 4οι. 
ἀνάριόμες mit Ben. $. 338. 
ävdseam conſtr. $. 358 {. 
ἀνίχε 

350 
ἂν) ὧν $, 480, © 
dyrev, ἀντιάδειν σινος, erbalten $. 

327. — τινα, entgegen gehen — 

382. 

Ἀντάξιός τινος ὃ. 362. 

dvröxgueduf‘ raro⸗ $. 329, , 

dv conftr. 6. 571. --- bey ἀλλάττειν 
. οἱο, $. 364. — bey. «λλες $. 365. 

Anm. 1. — nach Comp. $. 450. 

Anm. 1. | 
ἄντιλαμβάνεσδαί τινος 5.1329, 
dvieas G. 558. 
fun τινος $. 362. 0 εἶμι mit Inf. 

g. 532. 

Ana ὥρσενος γόνου G. 338. 
ἀκαλλάεεειν 9. 338. b. 


m 


Kegifter — 


εδω τινος Φ, 357. mit Part. & 


Arudelv rıvoo Φ. 4601. $ 
ὀπειληβείς $. 232. Anm. 
äxıivai rm, 6. 378. Anm. 1. 
ἀπέχειν τινος $. 352. ο. Anm. 
dns confir. 9. 3782. ἀπὸ van 9 
395. Anm. fl. ἐν $. 596. 
ἁποδέχεσθαί τινος ῥ. 372, Anm. 
ἁποδέω τοσεῦτον 6. 353. 
ἁποδιδράσκειν τινα G. 413. 8- 
ἀποκρίνεσθαί τι Φ. 4190. 
ἁπελαύειν τινος und τι ῥ. 3260 
ἡολεβκεσθαί τινος G. 357° 


\ Ἀπορεῖν τινος Φ. 981. 


ἁποστερεῖν τινος §. 352. a τινά πι 9. 

418. 

ἀπδετρέφοέδαί σινα θ. 378. Anm. 1. 

δητεδαί τινος Φ. 329. 

den, ἄρα θ. 644. 

ἀρέεκειν τιν, UND τινα ὃν 413. del 
eIai σινι θ. 397. 

ἀριετεύειν mit Gen. $. Be 

ἁρκεῖεδαί τινι $. 307. 

ἄρχειν τινος und τον, betzfchen, 4. 
358 f. 


dexipai τινος, anfangen $, 335. 


mit Part. 9. 550. 8: — ἀρχόμενες, 
erſtlich, zuerſt Φ. 558. ' 


22 ιβοὸν τινα $. 413. 10. 


ἄτεας $. 151. Ann. 2. | 

—* Arte 2 141. Anin. 2, 

ase:v $. 132. 

αὐτίκα mit Part. $. 557. 3. _ 

αὐτές Gebrauch $. 467 ff. —im Ben. 
bey Pron. pose. $. 466. τ — 
3 αὐτές $. 265. 4. mit Dativ 
ῥ. 385. wir — $. 40% 
Anm. 3- | 

ἀφαιρεῖνν ἁφαιρεῖοθαι conſtruirt 45 
416. ὁ. ΄ 

ἀφίεσθαί τινος $ 331. 

ἂφνειός mit Gen. $. 350. & 

ἄχθεσθαι mit, Part. $. 551. 


x 








der grlechiſchen Wörter. und Kedensarten. 


: μα . 
» » N . .f vo. 
> .. ’ . 


Bus mit Inf. $ 332. | 
dereaai τινες ϱ. 351. $. 353 


Bafzaıy mit Vartic. ῥ. u. ο, mit ubgas, u und δώδρον» m. 86. ur 


Accuſ. $. 423. . 
βείεµαι» βίομαι ῥ. 396, ιό». \ 
βία Umſchreibung ge 439. 6. j 


βλάπτειν τος. μεγάλα ὃ. 415. ee 


Anm, ο. 
Βλέπειν Φόβον Φ. 408. 3. 
Αρένας decl. 5.84 Anm. 1, 
Barden nit θα $. 352 5 


πο 
-, . Fr Dr u 


4 
Μο 
"πο. 8. 


yäre δ- 72 8: 8, FR AL Trug 

yüg Θαζναμώ H. 615. μμ τὸ ulye- 
στον δὲ 4. νο, κ“. 

γε Gebrauch $. ο, . 

Φέμειχ, mit Genit. Sr: 932 κ. 

Φ/ντο $. 227. 

. yiyvaszaı mit Gen 6 320. -- 
6.314 f. yo τινος, ‘datum esse |. 
373. mit Date Part. γέγνεταί 
μου —R . 387. 9. 

αιγνώσκειν mit Genit. F. 348. Ann. Le 
init art. u. σε, 6.530: 2. mie 
. Bart. 9. 549. 5. 

γλίχεσλαί τινος Se 340» 


«οοῦν 6. 694. . 
φθάφεσδαί τινα $. 45. δι τινά vo 1107 277070 


$. 368 f. 
ο Yunvos τινος 6. 35%. 


zur ded. * 9ο. 


4 “%e { 
Σάκτυλά $. 98. 
δὲ Gebrauch‘ δ.. 616. autgel. bey 
Imura 9. 622. 
δεῖ mit Gen. Φ. 353. mit Aecuſ. u. 
Dativ, $, 384.8: 4722... u 
Hua ui and Inf.’$. 533. Anm, 2. 
δείκνυµι mit Partie. $. 949 5. 


"διδάεκειν mit: dopp. Accuß ο. 


Saas οἵνου G. 354. ο, 

" δευµά $. 08. 

᾿δεεπόζειν σενος und τα. $: 358 und: 
359% . 

δεςτότεα, $. 91, u 

‚Nr‘. 626, 

δεύτερός τινος Φ. 35% 


! 


δέχεσλαί. τινος für 6, 363. TE 


von jem. $.393:3.  .., 
‚Mat πολλοῦ Su mv τι 9. 20 
Br dãader, δήπουν dire 6. 6% 603, 


. δήλός. eius 9, 296. mit Park, $. 549 | 


5. Σήλεν δέ ὃ. 630.4 
δν, mit Part. $. 549. % . 
di⸗ conſtr. F. 585. mit Semi. und. 

vbloßer Dativ verſch. 6.395, Anm. 

mit Infin. 341. 

—E διάγὼ, δμιτελρ wit har t. 

φ. 353 u. | 
διαδέχεσλαί τιν διάδοχός τινος und 

zw $. 401, . 
diæigetv, διανέμουν mit dAnp; au. 

Φ. 419. ĩ. 
διάλισὼν χρόνον 6, 558. 


Tıumgkmen » διαπρεπής mit ‚Senit, $. 


33%, 

διάφερός vu, $ 357. 6. 

363- ι 

„418 I {. 
τινα «οοφόν 9. 439. Ann. 8, | 

— τινος ΄ g. 352. ή] Anın. 

δικάζειν τινος 9 368. 

— 2 εἰμι G. 996. 

διότι mit — c. Inf, $. 33%. 

διπλάσιος mit Gen. $. 35 .. 

δίφρα $. 98. 

διώκειν Τινά τινος 6. 25 

δορυφαρεῖν rıya G. 413. 

δρώττεσδα{ τίνος $. 329. 

εν” rm s. 39% ? $. κκ 
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Yayı intranſ. $. 494 

δόλιν $ 232. 

ο δν Gebrauch $. 617. 

ἑάντιῦ fl. Iuayrıö, σεκυτοῦ 5. 454. II: 

 Weurium ar ῥ. 509. 4. 

Iyuanslv τιν σι UND τινες $. 369. ᾿ 
Anm. 3. 383. 

Yynarı 6, 92. 3. 

ἑ)κράτεια, ὀγκρατής vivo 6. 96ο, ο 


Ye, portebat, es härte müffen 


6. 51ο, 

Ύδομα, But. {. 180, 

Kondov, Viganev Φ. 188. 4. Un. 4 

δεσθαί 71 $. 409 

εἰ Sebrauch μα 617. mit Indic. 6, 
‚508. mit Opt. $. 323 ff. mit Acc. 
ο, Inf. $. 518. ob, ellivt. $. 526. 

— εἰδώς πι Genit. $. 345. mit 
"Part. $. 548.2. 

δε, utinam $, 513. 4 Anm. % 
3’ ὤφελον $. 513. Anm. 3, 

gigsıv τύπου ϐ, 354. ο, Anm. 

εἰκότως mit Dativ 5. 385. 4. 

eis, εἷμι mit Part. $. 5359. 

εἰκέ ausgel. $. 305. εἶνκι ἀθειᾖ. $. 
282. $. 547. bey καλεῖν, αἱρεῖν $. 
420. Anm. 1. mis Genit. $. 320. 
314. 373. mit Dat. Bart: ἕετι µοι 
βουλοµένῳ §. 187. & 

μ]πεῖν τινα G. 416. 

sieyaedal τινος G. 352. ο. 


el, mit Dativ 6.385. x. mit Superl. 


$. 461. 
ος Präp. conftr. $, 578. εἷς Terog- 

nıcxıAlous Yerusav $, 297. fi. ἓν 5 
506. 

εἰέρχεσδαιν εἰκιέναι τινι und. τινα $. 
401. ο 9. 426. 

» confirsirt $. 374. fl: ἓν $. 596. 

ἕκαστος mit Plur. des V. Φ. 3or. 

Beßatwuurı,inmätiv τι $ 378. Anm. Σι 


Regiſter ο... 


oytyuedal αι 6. 458, Anm. Fe 

dnlienl τινά τι $, 418. 5 

Σκποδών mit Genit. und Dat $.392, 

ἐκφεύγειν mit en. $. 352. b. 

In εἶναι δ. 547. , 

ἑλθεκων $. 131, Anm. 

Dlygay γινὰ τι δ. 4286 mr mit 
Part. $. 349: 5. 

Buch rıva ν. 414 

ῥλενθεροῦν τινά της 6, 352, h. 


2 9. 358. Ann, ΄ 
ἑλλείπεσθαι mit Partic. $. 5535. 


dv confir. $. 577. ἐν rıls μάλιστα $, 


289. ἓν ἑφδαλμοῖς ὁῤᾷν Φ. 395. Anm. 
in Anfebung $. 399. Verba mit 
h aufanmengef, um Infin. 9.535. 
Anm, 2. 

Iveyric; mit Beni; 6. 365. Any. 2. 


Eye mit Gen. $. 376. ausgel. ς 


540. Arm. mit Iufın, 6, m 
ὀνήνοθα $. 232. 


ἐνδυμεῖεδαί τινος und γι $. 348. | 
ἐνεχλεῖν σινι UNd τινα $. 412. 
Yvaxis ru md τηος H. 369. Anm. 4. 


ὀνταῦδα yis Φ. 322. 


ἱντυγχάνειν τινι §. 327. An. - — 7108 
$. 392, " ' 


Ükigxsedut τι .s ‚378. Anm. 1. j 


yeah τινα . 359. b. 


„dus mit Dativ $. 42. 
 γειγμεν $. 105. 6. 


ἔοικκ mit Infin. und Dat. Yart, 
$. 551. Anm, 3. 


“ας fl. Auas,_0ie $. 480) 1. 


ἐπαινεῖν τινι $. 385. Anm. 6. 358. 
ἱπαύρεσθαί rvor G. 326, 4. 


Anl, ἐπειδή, ἐπειδάν Gebrauch δ.ότθ. 


$. 325. mit Accuſ cum Infin, 
9. 338. “ 
Ireiyırda, mit Genit 6, 349: 
ἐπεξιέναι τινί τιγού 5 368. 
ἐπέπιδµιν ὃ. 195, b, -, 


+.» 
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—E Ar und Five $ 401. & 

: Ymesdas rıyı ο 401. 

äni confir. $. 584. mit Dativ Bart. 
fl. Genit. cons, $. 565. Anın, mit- 


Dat. nach Comp. $. 453. Annt. x. a. 


δεις, — τινος 9. 337. 
2πιθυμεῖν χινός G. 349. | | 
Σπ/κουρός τινος $ 352. ο, Anm. 
—X τινος ϐὲ 42ο. . 
ὁπιλανλάνεσθαί τινος φ. 340. u. Anm. 2. 


— πινος $. 347. να . 


nach fih δ. 531. Anm. ⸗ 

ο Σπιορκεῖν τινα . 411. ο. 

ἐπιγλήττει τινι und τα ϱ. 385. 
Anm. 1. 

Ὀγιστατεῖν Trias $, 358. rin 6, 49Σ. ἃ- 

ἐπιστεφὺς οὔνον. N, 344. ..Ἀ 

ἐπιστημῶν τινος Φ. 345. ' 

Σπιστρατεύέσθαί τιτι und τινα $. 408, 


ἐπιεχών nach einiger 3eit $. 558, 


ἐπιτιμῷν τινι $. 383. 

ἔπιτροπεύειν τινος G. 358. rıva $. 413.6. 

ἐπιφηφίδειν τινι ϱ. 401. Anm. 

ἐρᾷν τινος G. 349 

Fonuas mit Gen: $. 330. 

ἔρχομαι mit Part. 5. 359. ο, mit, 
Bart. du. $. 566. 6. mit Accuſ⸗ 
-.9. 409. 

ἔρωτφᾳν τινά τι $ 417, 

ἔστι beym Duali $. 302. τῶν «ἴεχρῶν ἵ 
$. 920. Anm. ὁ. σπολλῇς ἀνοίας . 


315. ἔστιν 06; ἵνα, ὅπου 4. 482. 
"215 ir Caſu des vorhergehenden 


ἕτερος mit Genit. Φ. 363. 
εὐδαιμενίδειν τιμά. τινος wegen $. 
3607. 8. e 

sdegyeraiy rıra 9. ara ε a 
«3 wit Benit. $. 349. 

2366 mit Partie. $. 557.3. 
εὔλογεῖν τινα 'S. 416. E 
"selon mit Part. Φ. 549. 4. 
söreßsiv dis Σίνα Φ. 413 10. 
xl τινι $. 20 “ 
ὀφίεσθδαί win SG: 309° | 


” 


. 


-- τινος 0, 329, $ 353. ο . 

ἐκρῶν, oportebat, ἐς hätte follen 
φ. 310. 

Yoga mit Partie, $. 339. bo dm. 
div ἔχει, πῶς Yan εὐνείωι Φ. 336. 
ο ἔχον τινος 6, 352. ©. mit Adv. 9. J 
Gia. m Yan überfl. $. 567.65. 345. 

das Betr. ὁ- 618. 9 522. J 


Bist; Διός und Zwvis. G. 90, 

δέω mit Accuf. 6. 423. | 
Euxeiv sıya τινος, Wegen & 367. ο. : 
. ζην . * Anm. IL. 


j ὃν Μ΄ 7 µήνν deu. 6. 64. 


4, ober, als Φ. ότο, uͤberſt. bey 


Genit. nach Comp. $. 450. Anm. 


2. ausgel. nach πλέον, ἆλαττον 6. 
455. Anm. 4. % τη, οὐδείς % 
487. 7. | 

ῥφεῖσθαί τινας 6, 358 . ο τις % 
359.2 b. 

wis 6, ότο. 

lit mit Genit. 4. 345, & 


- 


. Hleroy ἄν . 309. 
ντα» ürwro. 6, 167. 5 - 


κα. mit Part. 6. „359 © als. φας. 
Γι 504. I. 2. ύκειν. εὖ mit Genit. 


ῥ. 336. 


Nom. $. 473. Anm. 1. 
Yun mit Accuf. $. 409 b. 


 ἄμβροτον $. 198. 2. Anm. 4 . 
J —2——— —V . 143. 
— ὃ ἥμισυς τοῦ χρένοὺ υ 318. 3. 


ᾗ 442. ‚Zn 
ἡμιτάλαντα reis, ἡμιτάλαντον Tirage 


\zoy f. 143. 


u * Gebr. 6, 617. οί, 4. 523 E: 
J τοι ι κά. 627. ΄ 
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—X —X —2* τινος F 360. . ταῦτα. $. 472, 7. sul τε $. 6a6. 
—XE τίνος fi. 356. len SAL 5 

dor. Gebr. 1.618. mit Eonj. (32T. κανενα τον δ- 349. 
Anm. 3. πακολογεῖν rıya Φ. 416. | 


πακουργεῖν rue 5. 415. 8. 4. 
.. καλεῖν ὄνομά vr ud τά Φ. ΄429. 
Br, - und re ᾖ.91. 66.0. Anm. 2. καλῶ αμέρεί, 6. 427. & 


Yardrıv κρίνειν ϕ. 369. Au. 8. —XXX .$. 557. I 
ΘΒα)ῥεῖν τι ῥ 414. 


Δάώεσων |. 131. 3. Anm, eur herein mit Beni, ar. 
Barigeu |. 56. Anm. 1. na mit Part. $. 350.7. 
Φαυμάζειν Kinos ᾖ. 316. ven; ὀπέ, τν ges nägner In der Umfreibung 
$ 398. 0. $. 438. 
Suniens "Ἠμοτόρεν» Αυτές ᾖ. 46. καρτερεῖν mit Part 6. 550. 7. 
Anm. r. U καρτερός mil Benit. ὁ. 360. 8. 
Yıyyarsır, Δέγειν τινος η 320. wurd εοπβτ. $. 58I» * κατά πο 
ΦΔωσεύειν τινα |. 413. 3. Comp. Φ, 449. 


zurayeilgv ει $. 401. Anm. 2. 
1. \ παταγιγνώσκᾳιν, κατακρίνει, καταθρο- 


3 ß. 619. 11777 Fa " νεῖν etc τί γιος ϕ. 377. 

1δεῖν mit Dart. f. 549 . παταλύειν τινα dexis 6. 332. d. . 
Nac mit Genit. $. 314 1. καταπροἸεσεσθαι mit Part. 6, 555. 
Guns ᾗ. 207.9. 5 wurdexur τινος und τι $ 335. 

Yyaı ὁδόν d» 408. 3. 499. 4. το πατέαγα τῆς κεφαλὴς $. 337. Anm. 
Inge mit Genit. $. 314. 1. κάτηγορε τινος 6, 369. Ann. 2. ©. 
3356: mit Θεπίε. 6. 349. ‚BETEYITIÜEREN. 

Ins mit Inf. ῥ. 332. asæovdâtaas G. 228. Ay, 2, 

Σκετύειν τινά τινος, per ῥ. 375, παέρεσγαί τινι $. 393. 2. 

γκωμι $. 207. 9. κεκαδήσω, κεκάδοντο etc. G. 238, 


Yun, Tue τί Gebr. 4. όρο. Dal. 6. J18. weunduiveg, κέκασµαι $. 298, 
"2. 9, 320, Anm. 5. Φ. 330. 3. ade und τωά $. 381. 2 
ἂν ο 6, 323, \ . κενές mit Genit. ϱ. 350. 5 

Ύρμεν ſt. ἵωμιν Φ. 195. 9. mager in der Umſchr. $. 430, 
ὦ in der Ihmfchreibung $. 430. 6. .nixaria $. 238. 6. 254. χκνλήνω, 
Yes mit Genit. $. 535. 4. Anm. 2. 'nfdeedar viva $. 347. 


λν % .557: Anm. aväuvslen mit nf δι 3432. Kon. 2. 
κλαδί |. 98. 2, 
κ. . . „ ληρονομαῦν τιν: $ 328. 
—XRX 506 Φ, 35ο, vis ϱ. 468. ἂν ος 


καί Gebrauch ῥ. όλο, κ) -δ 6, 616. κοινωνεῖν τινος $ 324. 1. 
xal, safweg, obgleich beym Part. κολακεύειώ τινα ſ. 413.3. 
$. 566. 3. καὶ δή 0. 603. za 19 κόπτεσθαί σα $. 4 

6m 3. καὺ um G. 641. καὶ ir, κορέσασθαέ vıvos 9. 352. | 
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πρρτεν rw, ot, ad: 6, 358 fe. μέμνημα, mit Bart. $. 549. 6, ER 
πρείεσων $. 141. 2. Un, >. ulugesde, confts. $. 383. 
κρύπτειν rivæ 74 $ 421. - μέν ---- δέ, μέντοι. 6. 691.. ' 
eves mit Gen. Dat. Acc. Φ. 327. mit μόνος in der να $ 430. 6. 
‚Bart. 1554 4 ο δω µέσος, μεσον mis Genit. $, 352. © 
— τινά rs 421, Anm. χ. . Anm. Zu 8 κ. 
J . u a ulgentes 6, 134 Anm. a. BERN 
mn on ‚werd conſtr. $. 587. mit Acc. Part. 
λαγχάνειν rue τι $ 387. ‚ft. Gen. cons. $. 565. αν Anın. 


Άνμβάνεσθαάή σινος $. 329. τινά τινός μεταδιδόναι conſtr. 9. 325. 3. 
$. 330. λκβών $. 558. Anm. μεταξύ mit Part. $. 537» ἂν 


λάµκεα mit Accuf. ϐ- 17. ΄ . μετ μετέχειν Τινος & 814. 1, 
Δαγθάνιν τινα G. 415. s . mit Part. μέχρις οὗ $. 480 - 
ὁ, 533. 2. "u und οὗ ϱει[Φίεὂρι ϕ. όρβ ff. mit, 
λανδάνεσλκή τος & 346. mit Part Juperat. Φ. 511: 2. Φ. 517. daß 
. 54ο. .6. εὐπβ. ϕ. διο. Anni. 2. $. 533, 
λατρεύειν σεν” und. τινα “6. 412. Anm. 2. mit dem Indic. 8. 9209 


Ἀέγειν τινα εὖ θ. 416. «. β. ausges uͤberfl. beym Inf- $ 533. Anm. 
laſſen 6, 417. de ὁ αηγόμενες 6. 3. οὗ 9. 608. 5. Anm. 2. war 


{ ΦΦ7ε 1. . 9624 3. ο. μὴ οὗ ϐ) δε, Anın.. 

Ἀάγῃιν.τιχος $. 332. ᾱ, W μὺ ού γε . as 43. μή τι $ 

Ἀίεσεσδαέ τιν per 9. 471. - ότο 4. 

Ἀοιδορεῖν τινα und Aosdegeie ud ravi PR als Praͤdik. von ο λαός. und 
. 383. Anm. 2. Fem. 9. 437. Anm. 1. 


ala σινώ τινος $. 354. b. Φ. 363, p. μέγνυσβαι. Φιλότητί τινος $. 493. Au, 


λἈυμαίθεδαί τει - und. Tıya $ 390. $. μνδέθδα μνημονεύειχ conftr. $ 4 


1 


412. μᾶν Sr 606, . 
Ἀνβώφβώ rw $ 390. 5 413. ; 
N | 
Με, ' va, u |. 606. u : 


us $. 605. μὰ τόν ϐ. 281.6. unge nix Ὀλύμπια ῥ. 408. {0 
μάλα, μᾶλλον, μάλιστα 4. 605. mit νεεφίδειν τινος δ. 352. Anm. 


Poſitiv ft. Comp.’ φ. 458- ** ir Me um. Φ. 007. : . 
µανθώνειν mit Part. und Inf. verſch. “ 

6. «1ο, 4, vgl 6. 542: 5: ο. ο. j ο 
µάσσων $. 131. 4. Unm, 5 βευλόμενος» ὃ τνχών |. 96ο, Kum 
nelisetai τινος $. 331, ri 287 {. 
using. 771. 3. An . . i.quare $. 477. d. — quod attinet ' 
µέλει confir. 6. 947. | ‚ad id, quod 6. 478. 2. 8 δὲ κάν- 
μέλλω mit απ, $. 302. τος ru δεινότα τον 6, 478. b. u 

αέµβλέται $..242. ui. ‚die (eu) en! adsum }- 47ο. 
μίμβλωκε 6. 183. b Any 2. Ben τινος $. 375 


μεμεσιμένος 6, 17% N un ft, ὅπου 9. 30, Anm. 1. 
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ϱ) ὤλλοι, ol «ολλοβ etc. 6. 285.4. 
οἷα δή, sv mit Part. 4. sög. 

οἶκεζος mit Genit. 4. 314. 1. 

ο) κτείβοιν τιν Φ. 414, τινά τινος 4. 
—** 

los im Caſu des borhers. Nom.. 
473. Anm. χ. fl. ὅτι νειοῦτος $, 
‚280. Anm. 3. mit Infin. $, 535, 
else 7’ εἰμι Φ. 479. Anm. 4. 

ele3’ 5 werner ϕ, 511, 4. 

eixoum mit Partic. $. 359. ο. 

Jasyıo, deynahe $. 353 

BAryugsiv rısoc |, 347: 

Vena In der Unfihreibung $. 430. 

δμνύναι τινα Φ. 413. 9. 

μοι ός νινες 6. 383. 4 Anm. 3. 

Yan, ἐμοίως τοῖς µεγίέστοις δα 289. 

Ya Gebr. $. 623. bey Partie, % 
566. 3. 

Yrardai τινες ϕ. 326. 

Wir Isuovde 6, 350. An, 2. > 

ὄνημι mit Accuf. 6. 411, 4. 

ὄνυμά dorf por, Ὄνδμα Έχει mit No⸗ 
min. 6, 306. Όνομα καλεῖν τινα, 


ta για 6, 420. An. 3 % 


mie Namen $. 427. b. in der 


Umſchr. $. 430. in der Appoſit. 


$. 428. 3. 
Imirav, ἐἑπότο Gebrauch s 624. 
Bgl. $- 527. 


«ὅπου τῆς χῶς Φ. ‚322. 


ὅπως Gebr. 5. 623. bey Superl.9. 


461. confir. $. 519. Anm. 2, 
” nach ἐπιμελεῖεθαω 6. 331. Anm. 


"Gen" ansgeifffen 6. 623. 9. 


— ενος δ. 940. 
δρ " ⁊Gebrauch 6. 473— 486. f. 
οὗτος 6. 289. Anm 7. in einem 
andern Caſu zu Juppliren $. 428. 
fl. S. 481. 6. 528. 3 mit ὤν 
Di, ον Konj 9.927. em Ar. 
uf $. 538. 


Regiſter 


Base fi. Sera f. 474. Annmi. 2. fe: ἔτι 
4. 480. Anm. 2. fl. ὅτι «ονεζτος 
4. 48ο. Ann. 3. ἔσου  ἰμὲ εἰδέναι 
4. 344 Ya τοσούτῳρ $. 453 
Anm. 6. ϱ. 462. Sauer * 
4. «45. ο 

ἠεφραίνεσθαί γινος $. 348. Anın. 2. 

ὅταν, ὅτε Bebr. f. 624 Dgl. $.5ar. 
mit Acc. ο. Inf. 4 338 

ἔτι Gedrauch 9. 624. bey Superl. 
6. 461. in orat. obl. $. 529. ab» 
wechfelnd mit dem Acc. ο. Inf 
8. 631. 1. nd μέγιστον |. 432. 

οὐ und μή verfchieden $. 608. ff. -οὐς 
ἥκιστα |. 463. οὐκ ἕως 4.643. οὐχ 
ὅτι 6. 044. 4. c. .. 

οὗ, οὗ, ἕ mit dem Worte worauf es 
ſich begieht. 6. 472. ıo. 

οὔδ εὓς ὅετις σὐ Φ. 305. 

οὐδὲν ald Prädic, bey Safe. und 
Fein. 6.437. Anm. 1. οὐδὲν οἵον 
6. 542. Not. 


‚oov Gebrauch $. 625. 


οὗτος im Nom. ber «σθλλθέν Same 
6. 318. 3. 

οὕνω bey Vunſchen c. ς. 313. Anm. 
4 εὕτω δύ im Nachſatz 4. 563.2. 

Yoga Gebr. {. 625. vgl. II α. 


Π. 
warser in der Umfchreibung $. 430 
παιδεύειν eva φοφόν $. 420. Ann. 1. 
mag eonfir. $. 688, nach Eomp. 6. 
455. Anm. 3. a, — — 
πᾶς πάντα ἦν 6. 405. 
«άσασθαωίέ τινος $. 351. 
φκύεινν παίἑσθαί τιόος 6. 334. ᾱ, mit 
Partic. 9. 55ο. 8 
nıllerdai Tıvog % 361. 


'weljew τινα $. 411. 1. mie δρ. 


cc. $ a1. Anm. 1. 
weienqual in §. 403. 





ber griechiſchen Birk und: —2 


«N : 
κ 6 


9 


ι πέπεεγα "und ο. — αρο. anm. nein τινά * 49 ze 


49 


ο φερ conflr. 5 58 dh » 


396. Anm. 2. 


‚wiguhäiiev, , wegiyigvendai , :msgini- 


πτειν περιστήναί, τι $. 401’ d. 
σσ εριγίγνεσδαί vi 337. 
φαθιμείµενος κυνῆν |. 424. 2. 
περ mit Partic. 6. 55ο. 7. 
.. ποριστός Mit Genit. 9. 355: 


vr ® 


περιφρονεῖν Tara $. 377. vom 4. . 


πεεφυγμένος τινος ὃε 349. 
᾿πιμπλάναι τινος 6. 35Jr 


‚Ma. τί φλίον kerıv ένα —— 


πα. 1. . ν —RE 
πλέος, πλήρς mit, Gen. ϕ. 859» 4. 
σλήθειν, πληροῦν Ta 6, 350. a. 
reis mit Gen. 9. 350. 8 
οτνεῖν τις 9 378%. 
wesen; πόφεν ὃ οὗ: 


6. όχτ. 


ποιεῖν mit Inf und Partic. Φ. 53a: 
2. sd. mit Part- 6. 555. καλῶς 
ποιῶν ϐ. 555. mit dopp. Accuſ. 


16. 413 


ποιεῖσθαι π. ο κῦμά τι 4. aai. Anm. 2% 


roro⸗ mit Inf- ϱ-. 1349. 
woriv εἶναι mit Part. . κας. 


πολλοί 6. 265.4: vgl..9. 266. ΄ τῆς. 


γῆς, 2ὴν werd. den. ὃ- 4415: 
«4. πολλὰ ναὶ καλά 4. 444. 3... 
πό» mit Gen. 6. 354. ο Anm. 

π. ἐλαύνειν τινος, 6. 339: 
mirvee mit Bentit. 6. 360. Ὦ, 
παν ri 9. 931: 
πρά ττασθαῖ Σινά τί 6. a7. d. 
πρέπει conftr. $: 385. 4. Vnm. 2." 
mgreßeiu: ft. πρέσβεις $. 429. 1. 
πρεοβευτή Plur- "πρέσβεις ϕ. 88- 
πρίαοδαί gi τίνος $. 363. | 

iv mit And Opt. u. Conj: 6. 522. 


πρό conftr. 6.573. nach Ornparat- 


6. 45ο. Inm. I. 
megiesigf zus 6. J 


| προκυνεῖν, sm ὃ. «13. ... 


wur τί τενοῦ 6. 363. -. 


- ῥιχῶν 4.196. ο. ur 


πρός conſtr. 6. 590. οὖκ icri σεν σου’ 
6, 315. d. Anm. ı I; 3 πρὸς nad’ 
ESoinp. }. 440: αρὲς θεῶν' δι 
lung des Proni’pers. 4, 468 3. 


πο βόλλην πεοέχει» κροφικεῖν vn 


"u. τινέ 6. gor: b. Anm. 5. 426. a 
προβάλλειν µύρου $. 373 .® 
weseigeedeilrivs 9 400: en EN 


*eocuda⸗ $. 185. "Unm, 


προιήκει μοι τινος Ge 919. 
πρὸσν ῥνήκειν wwor 9. 33%. - 
πρῶτος Φ. 194. Anm. 2 2. τὰ πρῶτα, 
ms. _ 
φπυνθδάνεσθαί τινεξ ς. 349: Anm, τ.ς 
976. mit Part. 6. 548. 1. 


mas οὗ |. 610. πῶς γάρι Som 
PAR . | p. u 
ῥάων, Antrages $. 135. 
ῥέω mit Accuf..$. 423r 


\ κ . . . 
r un 5 κ κ. ο .. - 
» 


L. 
oh όν ſt. A μήν $. 151. Anm. 2. 
σέβαὰ ehr in der Umſchrribuns * 
430. Fe 
; emeabiev τινος UND 7 τι 5 ss 
— δέ $% 630. 4. 
επών τῆς κόμης 9. 330. 
—* Put. ereien * 172°; Rn, Te 
eweidenv vi 6 423: Ze 


νο, 


ἱστέργεν» To ind re 4. 398. ; Dee; 
ergarıyen’ ᾽τινὸς UND τί Φ. 498. . Rd 


391. Ann. 


’ ορατός ercaos etc; im ı Dativ ohne 


'σύν 6. 404. Anm. 2. 
ευ)γνώμὼν vo 8 333. 
ευγ χωρεῖν τιν τινος 6. 332. ο, Um. 
6ὐλλαβεῖν, συλλαβέσθαι πόνου 4. 324. 


συµφέρων τινος ϐ. 390. Anm. a. 


653. -- 

όν confle. 6. 377. aubgel, 5. 404. 

συνάραελαί τινος $. 324. 

συνειλέναι ἔαντψ Mit Dart. 6. 548- 

eis, ‚verftehen, conflr. 4, 348- 

συνοκωχύτε Φ. 185, 4. Ann. 3. $. 196. 
z Anm. 


τοῦτρ. es — ὀνέγκες Φ. 300. σι» 
ro μν rer ὃ. 287- Anm 2. 
veör' inet 9. 472 ϱ. 

σβίφειν vs piyar 5, 420. Arm. 5 4. 


συγχένω mit. Partic. 9. 554 + 


E77 77 τινος und si 9. 387. 


wwrrghirne vis κεφαλᾶς |. 337. Anm. σύπτεσθα/ ικα δ. 14- 


οφάλδεεδαί τινος Φ. 337. 
eis Deck $. 125. 


---- 
φδγαδοῦ 4. 56. Anm. α, ' 


νὰ Ελληνικά $. 368. Anm. 6. 
ware τώδε 6. 472. 9. | 


τά ve δργῆς, τὰ τῶν rar 4. 283. f. 


ντε Gebr. % 636. 

φευµαίρεσδα/ τι $. 308. 

σεκµύριεν δέ 6. 630. 4» 

Φελευτῶν, endlich, 4 538. 

wire in der Umfchr. 6. 43 « 

φέρπευθα/ εινος ὐ. 61. 

viren 5. 183. 4 

φψὺν Taxierm 6. 281. 2 

σιµφν,. Ττιμάεθαί τινί γινοῦ 4. 363. ο. 

φιμωροῖν τοι 9. 393. σιμαρεἴεθα/ τά 
σινος 6. 367. a. u . 

eh, wer? Φ. 488. τί ἔχων ὐπτάδεις 
ϕ. 567. to ass 6. 503. 4. τί 
οὐ μέλλει; 9.302. τή, —8 und τί 
παθών. 6. 367. Ὅψί εν) καὶ ἐμοί; ὁ 6. 
988. i in Fragen 6. 630. 1 


ws, aliquis ῥ. 487. zwiſchen titel 


und Subft. 9.278. Um a in | | 
„. Φαίνεδαι ut Inf. u, Part. φ. δρ. 


verneinenden Sägen. 9. 609. 


leardn! sinn 9. 307. τά τι 


Φ. 421. Anm. 
wi mit Part. 9. 55ο. 7. 
wi ἐπ ἐμέ, rim σέ 9. 282 


“7 | ο τος 
ὀβρίξειν τα und de τινα :6- 411. 4. 


. υἱέω υἱεύρ und υἷς Φ. 80. vide aitde 


gel. 8. 379. Anm. 3. vies in der 

Umfchreibung 9. 430 ' 
rind vırse 9.361. κιν 9. 301, 
ὑπάρχεια σιος und τί 4. 335. mit 

Part’. ὁὅοι 8. % 55ο. 
ὑπεκστῆναί τινα . 901. 


ο ο ὁπέρ confir. 3 382. - ἑλλάντει deie 


5. 364. Anm. J. 


$ 540. 


bey Inſin. 
ὑπρβάλλειν te 8. 377 


. dagegen, Ömepdpoiet τινος md 


377. Anm. 3. - 

bei conftr. 9. 592. mit Dativ ſtatt 

Genit. d394 Aum. 
ὀομένειν mit Part. 6. 55ο. 7. 
ὑποπτήεσδειν vs. 391. 
ὑποστῆναό τιν 9 4ο. - 
ὀστερεῖ, ὑστερίς αμνς ο 355... 
ὑφιέναι Φίνος 9, 337. ddl τήν 

"9.352. d, - 


© 
Gelder TG $, 347. - 


Φέρτε 9. 134 
Φίεων $. 508. 


.6. 292. φεύγει ru, wegen ©. 368. 


To λεγόμενον etc. $. 432. τὸ men Bier Ih APETRE Φ. 554- Anm. 1. 


are fl. οἱ πολῖτηι 8. 268. Anm. 8. Φφλώνεν. ερ] 


τμζέςδε mit fin. 9. 532. 
φοιεῦτρς mit Dativ $, 385. 5, J 


8. 554. 3- mit Ac⸗ 
cuſ. 9. 411. 4. 


Ir © 717,5 70 τιθος * 967. a. 


νι, 
r 





. | der e greifen Wörter ——— ο 


ο 9. 1. I αν Anm. 0. 

garrizan τινος 3m . | ο ὄνελοθαί τί vuvos $..363. . 

πμ... denne ya | 
x: ὡς Sehe: 9. 618. mit Part. %. 508 


φέρον vn % 198. τες, 414 % f- — fin. agde 9.578. ds dus, de 
λόγειν την 5416. 4. Ann. mit  Φέροντι 9, 387. a bey Supert. 9 


Part. 9552. | 461. fd 485, daß 
Χκλιπῶὲ Φέρει τοι Su 2.9. | erde mit Indie. and Op. RN μα abs 
53607. α. | wecchſ mit Acc. ο, Inf. d. 631. ου 
vien, xaleieros, Χεθείων 186. daß, ut, mit Conj. u. Opt. 
χηροὔσθαέ Tıvos 8» 30. .. Φ 578: mit Indie 9.520. mit 
 αρλεῦεδάς τινος 6. 367. 8. Inf. 9. 344 --ὧ ir⸗ mit Eonj. 
«κά mit Acc. d. 384. 8. at2. V. 32x1. Anm 3. 
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Verzeichnils einiger Bücher, welche in der Crusins- 
schen Buchhandlung in Leipzig zu haben sind, und 
welche sich besonders zum Schulgebrauch 

empfehlen. 


ϱ 9 τε 


A mpelii Liber Memorlälis eniendatus et noti⸗ in ven scholartım 
inlusträtus cure C. Ἡ. Tachuckü, ı2. 793. 
Anecreontis carmius, cum ldctionis varietate, curarit Ioh. Ludolph 
Holst, 8 maj. 782. ı2 Gr. 
Antonini, jmperatoris, de se ipao Libri ΧΙ. Graece et Letine, 
notis illuftrati a Chrjst. Wollio, 8 mai. ο α6 ος, 
Antons, Coar, Gottlob, treue Üebersetzun em Inteinischer,, griochi- 
scher und hebräischer Gedichte ia den Versärten der ginale; 
nebst einer Abhandlung von der genayesten Nachahmung des alten 
Sylbenmaafses, deren unsre Sprache in trpuen ‚Uebersetzungen fähig 
ist, 8, 772. ı0 Gr. 
Aristophanis ro, Graece, recensuit et illustravit Ohr. Dan. 
" 8 maj. τε, 14 Gr 
Aristotoles, ul: Cass. Scaligeri, et ‘Marc. Anten. Zimarae ptoble- 
mata, interprete Angelo Politiano, 12. 686. 8 Gr. 
--- de arte poetica liber, Gracse et Latine, ex recensione et cum 
animedversiogibus Theoph. Christoph. Harlecü, 8 maj. 780, 16 Gr. 
Artemidori Oneirocritica ex duobus God. Mss. Venetis recensut, 
emond. poliv. animade. integäis Nic. Riga uhoft: Kai 1, 1, Reich auisque 
illustravit, item indices oopias. adj. J. Cosho 2 VoL 8 ma]. 


in charta impress. Reif, Rthir. {2 Gr. 
in charta membranacea 6 Rthir. 16 Gr, 
— wu minores cum notis var. ed: Tas chucke, Ill. Tomi, 


ı Rthl. 20 Gr. 
Aviadı , σα Fabulae ! in vsum scholarum adsp. not. ed. ex receusioue 
Henr. Canne ieteri α Ο, H. Tzschucke, 11. 790. 3 Gr. 
Broederi, Chr „Gottl., lectiones Latinae delectandis excolendisque 
puerorum ingeniis accommmodatae. Editio septima auctior et eınenda- 
datior, 8 αι] 808. 4 Gr. 
— praktische Grammatik der lateinischen Sprache cum lect, lat. 7te 
verbesserte Auflage, gr. 8 8u8. v6 Gr. 
— kleine lateinische Grammatik, mit leichten Lectionen für Anfänger, 
„te verbesserte Aufl. gr. 8. 8οθ. | 
— Wörterbuch zu seiner kleinen Iateinischen Grammatik für Anfänger. 
6te verbesserte Aufl. gr. 8. 8Bo8 6 Gr. 
Catonis. D., Distiche de moribıs ad filium, in vaum sckolarum 
adspers. not, ed, ex recensione Arntzenii & ο H. -Taschucke, 11. 
799% 2 Gr. 
Ciceronis N M T. Tusculauorum disputationum Ubri V. ex recen- 
sione Fr. Wolfhi Secundis curis emendatiore accedit diversitas 
Lectiones Eine konn. 8. 807. Druckpapier 16 Gr. 
sisch Pestpapier ı Rthl, 4 Gr. 
— de divinatione libri duo ex recensiono et cum notia I.I. Hottingeri, 
8maj. 753. Charta membr. c. 7. ı Rthl, 16 Gr. 


- 


— Ejusdem Edle ma magnifica i in charta membranacen. et tem 1 m A6hgurig 


Cicero nis, de dirinatioug ubri —E ex xeq. οἳ cun lotie 1: I, Ho 
tingeri, charta script.. c. &g. 8 maj. | ı,Rthl, 4.Gr. 


— Lettres à Atticus avec les rewarques. et Je Teoxta Iatin. de Graerius 


. par M. ΡΑΡΜό Mongault, 4 Tomes‘, gr, 2. 77%. 2 Rthl. 14 Gr. 


‘—— Liber de Fato, ex τουεπείοπ 1. Η. —S 8 maj. 795. 8 Gr. | 
.Cornelii N epotis vitae excellentium Imperatorum in ysum ὁ 


larum additis notis ed. ex recensione Augustini van’Staveren a Ὁ. H. 


Taschutke. 1 12. 791. 10 Gr. | 


Corvini,. M. Val. Messalae, libellus de Augusti progenie in vsum 


scholärum —E notis ed. ex rec. Thom, Hearnii, cura ———— 


12. 799. ° 
Epistolae olarorum yirorum,, quae inter Cieoronis e episolas exstaut, im - 


vnum volumen redactae et duplici commentaria illustratae a Benjam. 


Weiske, 8 maj. 792, ο ıRthl. 
Furipidis C gelop®; Graexe, edidit et perpetua adhotatione ilu- 
stravit M. I. G. Chr. Hocpfner, 8 πια]. 789, ı Rthl. 


* utropii Breviarlum historiae Romanae ad libros scriptos editosgus 
.“recensitum et virorum doctorum notis vel integris γε] seleetis .in- 
lustratum adjectis auis. edidit Car. σης. Taschucke, ‘8 πια]. 796. 
‚Charta impr. \. 2 Rthir. 8 Gr.- 
idem libr. charta.scrint. . = ΕΙΡ. 206m 
'Gräßse, Ἱ. Ὁ,, Anleitung zum Üshersetzen aus ‚ dem Deutschen ins. 


Lateinische. ır Theil. Materialien aus der.alten Geographie und Ge- 


/ 


schichte Griechenlandes,. mit Rücksicht auf. das verständige Lesen 


der klassischen Autoren, 8. 805. 44 Gr. 


Mor atij, ϱ, Plasci, Opera, ilastravi Christ. Guil. Mitscheruen. 


Tom, I, et U.cum 16 g. impr. 8 πα]. δυο.  . 6 Rthir. - 
---- Ejusdem Editio in Charta script. Gall. et cum 16 Bei impress. — Tom, nu 


Let II. 8 ma 


impress. Vol. I. et II. 8 πια]. 800. Gr 


Isooratis » Atheniensis, Orationes Graete, Feragnitze en Ioh. Mes- 


serschmid, graace e Jatine, B. 760. 4 Gr. 


Lehmus, Chr. Balth., kurzgefafste praktische Syntax für angehende . : 


Latoiner, ‚nebst. der : grofsen Bröderischen praktischen Grammatik 


:zu gebrauchen, gr. 8. 789. ! ϱ Ον, 


L ycophronis Cassandra ,‚ cum versione et commentario Guil. 
Canteri. Paraphrasin, notas, indicom graeoum, 6. seholiis austum 
- adiecit, sc praolatus est. A. α Reichardus ‚8 maj. 788. charta im- 
pressor . . ı Rthlr. ı2 Gr. 
charta script. . | ı Rthlr, ı8 Gr. 


Manutii,:P., comientarius in M. Tullii Ciceronis epistolas ad di- 


versos, adQ). fratrem.et ad Brutum, $maj. Tom. I. 779. ı Rthl. 8Gr. 


— Ejusdem Tom. II. 8 πια]. 780. - 1 Ας. 1a Gr 
Matthiä ‚ Aug., ausführliche griechische Grammatik. gr. 8. 1807. 
2 Rthlr. 16 Gr. 


Phacdri Fabularum Aesopierum Libri quingne iu vsum scholarum - 


adspers. not. ex recens. P. Burmanni a 


Quintiliani, M. Fabii, de institutione oratoria libri ἀποᾶροῖιᾳ ad 
sodicam -veterum fiddm recensuit et annotatione explanavit G. L. 
Spalding, Vol. 1. IL et III. 8 maj.,798. 803. 808, ὰ 2 Rthlr. ® ‚or. 


Tzschucke , 12. 790» 


+R . 
πο μμ ‚Yo U, a “N, 8, al 798. εως Sl 


2, Rthlr. 


εἰ 12, 
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Reisii, Fr. Vol. , de Prosolise Graseae accentus inclinatione, al- 
ditum ost ejusdem Carmen sacculare ab inventis clarum. Eitio re- 
curante Fr. A. Wolfio, 8 maj, 791. 12 6. 
-Rufi, Sexti, Breviarium rerum gestarum populi Romani, in vsum 
scholaram subjectis ποΏν editum ex rec. Henrici Verheykü aCc.H. 


Tzschncke, 214. = 4.Gr. 
‚Schmidts, Chr. Heiar., Kommentar über Horasons Oden. ır Bi, 
Rthlr, 12 Gr. 


gr. δ. 789. 

Schneiders, 1. G., Anmerkungen über den Anakreon, gr. 8. 
16 6r. 
Sciptores νι historiee, A 8, Ael. Spartianus, Τα]. Capitölinu, 
Ael. Lampridius, Vuk. Gallicanus, Trebell Pollio, Flav. Vopisas, 

‘ cura Püttmanni, 8 maj. 774 2 Rtklr, 
'Beneca’s, L. Απα., physicalische Untersuchungen, aus dem —* 
εοῖα. vet und mit : Anmefkungen verschen von Fr. E. Ruhko f, 

ır Theil, *3 79% -1 Rıl. 
-Bteindorfs, oh. Mart., Auszug aus Wellers griechischer Gran- 


matik, 8. 735. 36r. 
Syri, Publ., Bententise in vaum scholaram edspers, not. ed. ex του 
Yani Gruteri a Ο. H. Tsschucke, 14 790. 2 Gr. 


Terentii, P., Afri, Comoediae. Novao Edition. Specimen propo- 
ευ Ο. A. Boettiper, 8 niaj. 795. b Gi. 
Vaters, I. S., hebräische Sprachlehre, gr. 8. 797. ı Rthlr. 1161. 
 hebräische Sprachlehte. Erster Cursus für den Anfang ihrer Er- 
lernung. Zweyte verbesserte und vermehrte Auflage. Br. 8 „der 

2 β]. 

-- Desselben Buches 2f Cursus für obere Schulklassen und akademie 
sche αλ Zweyte darchaus verbesserte und verinehrte 
Auflage 18 Gr. 

— κκ η Lescbach nit Hinweirung auf seine Sprachlehren ' E 


— ες νι der Beßräisehen, syrischen, chaldäischen und —8 

Grammatik, für den Aufang der Erlornuig dieser Sprachen beer- 
© beitet, gr. 8. Bon. 2 Rehlr. 12 gr, 
— und F. Th. Riuks erabisches, syrisches und chaldäisches Lese- 

‘bitch, das Arabische gröfstentheils nach bisher ungedruckten Stü- 

ckei, mit ——— auf die Grammatik und brk des Wort- 
“ register, εις 3 Rthlr. 
u praktisch η er Russischen Sprache in Tabellen, Regeln 
- und Beyspielen, nebst einer Einleitung zur Geschichte der "Sprache 
οσο And berichtigenden Anmerkungen zur Heym’scheh Sprachlehre. 
τι ες 8. \ ı A Εμ. 12Cr 








.- 





er 





